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Wärmeversorgung Langen GmbH legte Geschäftsbericht 1985 vor 
Eine gute Bilanz kann die Wärmever- 

sorgung Langen GmbH, eine Tochterge- 
sellschaft der Stadtwerke und der Südhes- 
sischen Gas und Wasser AG, für das Ge- 
schäftsjahr 1985 vorlegen. Ihre Versor- 
gungsaufgaben, nämlich die Erzeugung 
und Verteilung von Wärme durch Block- 
heizkraftwerke, konnte erfüllt werden; 
die Blockheizkraftwerke am Hallenbad 
und in der ATW-Siedlung arbeiteten ohne 
wesentliche Störungen, 1 000 000 Liter 
Heizöl wurden eingespart und außerdem 
weist die Bilanz sogar noch einen kleinen 
Gewinn in Höhe von rund 5000 Mark aus. 

Werner Wienke (Direktor der Stadtwer- 
ke), technischer Geschäftsführer der Wär- 
meversorgung, und Reiner Gengelbach 
(Südhessische Gas und Wasser AG), kauf- 
mäimischer Geschäftsführer des Unter- 
nehmens, stimmen auf der Bilanzpresse- 
konferenz überein: ,,Unser Engagement 
für die Wärme-Kraft-Kopplung und damit 
für die rationelle Energieverwendung und 
Energieeinsparung wurde erneut bestä- 
tigt. Blockheizkraftwerke sind energie- 
sparend, wirtschaftlich und zuverlässig." 

Das Blockheizkraftwerk am Hallenbad 
versorgte auch in seinem nunmehr vierten 
Betriebsjahr den Stadthallen/Hallenbad- 
Komplex, das Rathaus, das Finanzamt, 
die Bezirkssparkasse Langen und das 
Wohnhaus Wolfsgartenstraße 61 bis 69 stö- 
rungsfrei mit Heizungswärme und Warm- 
wasser. Die verkaufte Wärmemenge stieg 
von 6177 MWh (1984) auf 7198 MWh (1985), 
was sich insbesondere durch die — erst- 
malige — ganzjährige Wärmelieferung an 
den Wohnblock in der Wolfsgartenstraße 
erklärt. 

Außerordentlich positiv stellt sich die 
Energiebilanz für dieses Blockheizkraft- 
werk dar: 1985 wurden 7198 MWh (1984: 
6177 MWh) Wärme und gleichzeitig 3439 
Millionen kWh (1984; 3065 Millionen kWh) 
Strom erzeugt. Der Strom wurde von den 
Stadtwerken zu marktüblichen Preisen 
aufgekauft und in das örtliche Stromnetz 
eingespeist. 

Gegenüber einer getrennten Erzeugung 
von Strom im Kondensationskraftwerk 
und von Wärme in Kesselanlagen wurde 
im Blockheizkraftwerk Hallenbad durch 
die Wärme-Kraft-Kopplung eine Primär- 
energieeinsparung von 38,3 Prozent oder 
rund 720 000 Liter Heizöl erreicht. 

Seit dem Frühjahr 1985 ist auch das 
zweite Blockheizkraftwerk der Wärme- 
versorgung Langen in Betrieb. Es ver- 
sorgt die 156 Wohnungen der amerikani- 
schen Streitkräfte im Stadtteil Neurott. 
Laut Werner Wienke betrugen die Investi- 
tionskosten für dieses Projekt etwa eine 
Million Mark; das Land Hessen beteiligte 
sich an diesen Kosten mit einem Zuschuß 
in Höhe von 295 000 Mark. Eine Investi- 
tion, die sich offensichtlich gelohnt hat: 
5813 MWh Wärme und 1409 Millionen kWh 
Strom hat das Blockheizkraftwerk im 
Neurott 1985 produziert. 

Gegenüber einer getrennten Strom- be- 
ziehungsweise Wärmeerzeugung erzielte 
die Anlage eine PrimärenergieeinsparunK 
von 40,1 Prozent, was etwa 300000 Liter 
Heizöl entspricht. 

Auf der Pressekonferenz wiesen die bei- 
den Geschäftsführer außerdem darauf 
hin, daß das Blockheizkraftwerk im Neu- 
rott schon in Kürze mit einem Abgas- 

Am Samstag 
ist Flohmarkt 

Katalysator ausgerüstet werde. Der Auf- 
trag sei bereits vergeben und die Installa- 
tionsarbeiten hätten schon begonnen. Die 
Kosten für den Drei-Wege-Katalysator be- 
zifferte Wienke auf rund 120 0(X) Mark; ein 
Zuschuß des Landes Hessen in Höhe von 
40 ODO Mark ist zugesagt. 

Mit dem Katalysator werden sich die 
Stickoxide in den Abgasen des Blockheiz- 
kraftwerkes beträchtlich reduzieren las- 
sen. In der Neufassung der TA Luft, die 
erst in einigen Jahren in Kraft treten 
wird, ist für Verbrennungsmotoranlagen 
ein Emissionsgrenzwert für Stickoxide 
von 500 mg pro Kubikmeter Luft im Ab- 
gas (bei fünf Prozent Oj) vorgesehen. 
Wienke: „Sogar diesen Wert werden wir 
mit unserer Anlage dann wohl unter- 
schreiten." 

Eine solide finanzielle Basis kennzeich- 
net die wirtschaftliche Situation der Wär- 
meversorgung Langen GmbH. Die Um- 
satzerlöse der Gesellschaft stiegen 1985 
um rund 480 000 Mark auf 1,793 Millionen 
Mark (1984:1,312 MiUionen DM; 1983: 0,99 
Millionen DM). Nach Abzug der Aufwen- 
dungen verblieb damit ein Rohertrag von 
415 878,14 Mark, von dem aber noch Ge- 
hälter, Abschreibungen, Zinsen, sonstige 
Aufwendungen und Steuern abzuziehen 
sind. 

Letztendlich schließt die 85er Bilanz der 
Wärmeversorgung erstmals mit einem 

Jahresüberschuß in Höhe von 78 484,26 
Mark ab. Mit diesem Oberschuß konnten 
die Verlustvorträge aus den Vorjahren in 
Höhe von 23 623,86 Mark abgedeckt und 
eine Rücklage mit 50 000 Mark gebildet 
werden. Es verbleibt ein Bilanzgewinn 
von 4860,40 Mark. 

Werner Wienke: „Auf der Grundlage 
günstiger Wärmepreise, die dem äquiva- 
lenten Erdgaspreis entsprechen, hat sich 
unsere Gesellschaft in die Gewinnzone 
vorangearbeitet, so daß sie auch zukünfti- 
gen Anforderungen gewachsen und eine 
weiterhin positive Geschäftsentwicklung 
möglich ist." 

aber ohne Caesium 

Weiter scharfe Radioaktivitäts-Kontrollen 

Röntgenpaß 
bei der DAK 

Schon ab Dezember erhalten DAK- 
Mitglieder in ihren Bezirksgeschäftsstel- 
len den neuen Röntgenpaß, den Bundesar- 
beitsminister Norbert Blüm kürzlich vor- 
stellte. Dei^ Röntgenpaß soll nach Anga- 
ben der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse verhindern, daß Patienten 
zu hoch mit Röntgenstrahlen belastet wer- 
den. Der behandelnde Arzt trägt in ihm 
die geröntgte Körperstelle und das Datum 
des Röntgens ein. Die neue Röntgenver- 
ordnung der Bundesregierung gilt zwar 
erst zum 1. Januar 1988, die DAK gibt den 
für ihre Versicherten kostenlosen Paß 
aber schon jetzt aus. 

Mit „heißen" Weichen 

gegen Störungen 

Bundesbahn trifft Vorkehrungen 

für den Winter 

Der nächste Flohmarkt findet am Sams- 
tag, dem 6. Dezember, von 9 bis 13 Uhr, 
auf dem Platz vor dem Rathaus in der 
Südlichen Ringstraße statt. Standplätze 
werden von der Marktaufsicht ab 8 Uhr 
zugeteilt, die Platzgröße darf höchstens 
zehn laufende Meter betragen. Für Stände 
wird eine Gebühr von einer Mark pro lau- 
fenden Meter erhoben. Kinder und Ju- 
gendliche, die ihre Waren ohne Stand fell- 
bieten, müssen keine Gebühr entrichten. 

Die witterungsbedingt unfreundliche 
Jahreszeit hat begormen. Trotz aller vor- 
sorgenden Wartung der technischen Be- 
triebseinrichtungen körmen Behinderun- 
gen durch Nebel, Frost, Schnee oder Glatt- 
eis auch im öffentlichen Personenverkehr 
zu betrieblichen Schwierigkeiten führen, 
befürchtet die Bundesbahn. Auf den 
Hauptstrecken steht deshalb im Vorder- 
grund des „Kampfes gegen den Winter" 
weniger die Vorhaltung von Schneeräum- 
kolonnen als die Montage und Überprü- 
fung von Weichenheizungen, die gegen- 
wärtig in vollem Gange ist. 

In der Fläche und auf Nebenbahnen gel- 
ten die Vorbereitungen dagegen überwie- 
gend der Bereitstellung von Räum- und 
Streumaterial sowie von Fackeln zum 
Auftauen zugefrorener Weichenteile. 

Die meisten Behinderungen des Bahn- 
betriebs im Winter gehen darauf zurück, 
daß sich bei starkem Schneefall die be- 
weglichen Teile der Weichen nicht mehr in 
ihre Endlage bringen und damit auch nicht 
mehr befahren lassen. Seit Mitte der sech- 
ziger Jahre hat die Bundesbahn deshalb 
immer mehr Weichen mit Heizimgen aus- 
gestattet. Sie erwärmen die Weichen an 
den kritischen Stellen und halten sie da- 
mit schneefrei. Als Energieträger werden 
überwiegend Strom und Flüssiggas ver- 
wendet. 

Von den insgesamt 117.249 Weichen im 
Bereich der Bundesbahn sind gegenwärtig 
rund 47.900 mit Heizungen ausgerüstet, 
davon arbeiten ca. 42.000 elektrisch. Sie 
erhalten die Energie in der Regel über 
Transformatoren aus der elektrischen 
Oberleitung. Gasheizungen werden über- 
wiegend auf den elektrifizierten Strecken 
installiert. 

In besonders schneerelchen Bezirken 
sind die eingesetzten Lokomotiven mit 
fest angebauten Schneeräumern ausgerü- 
stet, so daß jeder Zug auch gleichzeitig die 
Funktion eines Schneeräumers wahrneh- 
men kann. 39 eigentliche Schneepflüge 
stehen bundesweit zusätzlich bereit. Sie 
können im Notfall bis zu eineinhalb Meter 
hohe Schneehöhen bewältigen. 

In extrem bedrohten Schneegebieten 
werden zusätzlich auch noch Sctmee- 

schleudem bereitgehalten. Die Bundes- 
bahn besitzt hiervon zehn Exemplare. 
Diese Maschinen werden selbst mit 
Schneehöhen bis zu drei Metern noch fer- 
tig. 

Zu den umfangreichen Vorbereitungen 
auf den Winter gehören — neben der ge- 
narmten Überprüfung und Wartung der 
Maschinen umd Anlagen — vor allem die 
Bereitstellung von Streugut, die für star- 
ken Frost erforderliche Aufbereitung des 
Dieselkraftstoffes, die Ergänzung von 
Brennstoffvorräten, aber auch die Ausar- 
beitung von Einsatzplänen für Schnee- 
räumkolonnen, ohne die — trotz aller 
Technik — auch heute der Winter noch 
nicht zu bezwingen ist. 

Ob auch Schokoladenweihnachtsmän- 
ner strahlen, wollte der Hessische Sozial- 
minister Armin Clauss wissen. Kontrol- 
leure der Staatlichen Lebensmittelüber- 
wachung überprüfen in der Vorweih- 
nachtszeit Schokolade, Pralinen, Nüsse 
und Süßwaren auf radioaktive Belastung. 
Bei der Vorlage seines wöchentlichen 
Strahlenmeßberichts teilte Sozialminister 
Clauss mit, daß in einer Schokolade aus 
dem Alpenvorland ein Spitzenwert von 
233 Bq/kg Caesium gefunden worden ist. 
Im Durchschnitt seien Schokoladen aller- 
dings nur mit 46 Bq/kg belastet. 

Nach wie vor warnt der Sozialminister 
vor Haselnüssen, die besonders hoch ver- 
strahlt sind. In der vergangenen Woche 
wurden wieder drei komplette Lastwa- 
gen-Ladimgen türkischer Haselnüsse mit 
insgesamt 60 Toimen beanstandet und der 
Rücktransport in das Herkunftsland ver- 
anlaßt. Die Nüsse waren zur Weiterverar- 
beitung bestimmt. Minister Clauss: „Die- 
se intensiven Kontrollen sind nötig, um zu 
vermeiden, daß Nuß-Produkte hoch bela- 
stet werden". 

In Hessen wurden in der vergangenen 
Woche 475 Lebensmittelproben imter- 
sucht. Die C^samtzahl erhöht sich damit 
auf 11.389. 

Ein weiteres Augenmerk galt Gänsen 
aus Polen und Ungarn. Der Weihnachts- 
braten scheint gesichert: Die untersuchten 
Gänse waren nicht oder nur minimal cae- 
siumbelastet. Auch auf Wildbret müsse 
nicht völlig verzichtet werden. Nach wie 
vor sei empfehlenswert, Reh- und Hirsch- 
fleisch nur einmal im Monat auf den Tisch 
zu bringen. Wildkaninchen, Feldhasen, 
Wildschweine und Fasane könnten mitt- 
lerweile aber von der „Monatsempfeh- 
lung" ausgenommen werden. 

Mit besonderer Sorgfalt beobachten die 
hessischen Lebensmittelüberwacher die 
Entwicklung der Strahlenbelastung bei 
Milch. Anders als in Süddeutschland ist in 
Hessen noch kein deutlicher Anstieg der 
Caesium-Belastung aufgrund der Winter- 
fütterung festzustellen. Die Mehrzahl der 
Proben war unbelastet, in sieben Fällen 
gab es eine geringfügige Belastung bis zu 
maximal elf Bq/kg. Vergleichbare Werte 
gelten auch für Milcherzeugnisse. 

Hartkäse aus der Schweiz allerdings fiel 
den Kontrolleuren auf: 118 Bq/kg und 110 
Bq/kg Caesium wurden festgestellt. Of- 
fensichtlich ist stark belastete Milch im- 
mittelbar nach dem Reaktorunfall von 
Tschernobyl verwendet worden. Wegen 
der langen Reifezeit des Käse kommt die- 
ser aber erst jetzt in den Handel. 

Aufgrund vieler Anfragen aus der gan- 
zen Bundesrepublik hat der Hessische So- 
zialminister auch Tees und Kräuter unter- 
suchen lassen: Kamille, Brennessel, Hage- 
butten, Pfefferminz, Melisse und Thy- 
mian. In keiner Probe befand sich Caesi- 
um. In schwarzem Tee aus der Türkei hin- 
gegen wurden 359 Bq/kg festgestellt — ein 
hoher Wert, auch, wenn sich durch den 
Teeaufguß die Belastung sehr stark ver- 
ringert. 

„All die Ergebnisse beweisen", betonte 
Sozialminister Clauss. ..wie dringend not- 
wendig weitere Meßungen sind." Dies ma- 
che aber auch deutlich, sagte der Hessi- 
sche Sozialminister, daß ein bundesein- 
heitliches Vorgehen, bei dem der Gesund- 
heitsschutz im Mittelpunkt steht, drin- 
gend nötig sei. 

Zähler 
werden abgelesen 

Zur Erstellung der Jahresrech- 
nungen werden in den nächsten Wo- 
chen Beauftragte der Stadtwerke 
in den Wohnungen die Zählerstände 
für Wasser. Gas und Strom ablesen. 
Diese Aktion soll noch vor Weih- 
nachten beendet sein. 

Die Abnehmer werden gebeten, 
den Beauftragten den Zugang zu 
den Zählern zu ermöglichen. Falls 
jemand tagsüber nicht in seiner 
Wohnung angetroffen wird, kom- 
men die Mitarbeiter auch gern ge- 
gen Abend (bis 19 Uhr) noch einmal 
vorbei. Sie sind übrigens mit einem 
entsprechenden Ausweis ausgestat- 
tet. 

Nächste Woche 
ist Altpapierabfuhr 

In der Woche vom 8. bis 12. Dezember 
wird getrennt von der Müllabfuhr im ge- 
samten Stadtgebiet ab 7.00 Uhr gebündel- 
tes Altpapier abgefahren. 

Eingesammelt werden sowohl Papier- 
abfälle wie alte Zeitungen, Zeitschriften 
und Werbedrucke als auch Verpackungs- 
material wie Kartonagen und ähnliches 
aus Haushaltungen, Gewerbe und Indu- 
strie. Das Material ist an den 
Müllbehälter-Sammelplätzen sichtbar be- 
reitzustellen. Beauftragt mit der Abfuhr 
ist die Firma L. Köhler. Langen. 

Seit dem letzten Wochenende strahlen die Weihnachtssteme wieder über Langens Geschäftsstraßen und machen die Adventszeit auf 
diese Weise sichtbar. Lange Samstage bis zu den Feiertagen tragen mit dazu bei. das Interesse der Verbraucher auf die helmischen Ge- 
schäfte zu lenken. 
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Heute in der LZ: 

„starke Männer" feierten 
100 Jahre Gewichtheber 

Pfarrgemeinderäte In Klausur 

Ballett In der Stadthalle 

Veranstaltungen 

Sport vom Wocfienende 

r > 
^ Einzelpreis —,55 DM 

Über eine Million Liter Heizöl gespart Strahlendes Fest 
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Pfarrgemeinderäte 

waren in Klausur 
Im Sinne der Aussagen von Pfarrer Jo- 

hannes Kratz „Gemeinde solle keines- 
wegs ein Einmannbetrieb sein" und Dia- 
lion Gerald Jaicsche „Gesamtgemeinde le- 
be von überschaubaren Gruppen" werden 
bei den Pfarrgemeinden St. Albertus Mag- 
nus und Liebfrauen alljährlich Ende No- 
vember Pfarrgemeinderäte und Vertreter 
der Gruppierungen zu einer Ganztagsta- 
gung geladen, in der es In der Regel am 
Vormittag um die Vertiefung des Gemein- 
delebens und am Nachmittag um Termine 
und Koordinierung derselben für das 
kommende Jahr geht. 

Anders wie in den vergangenen Jahren 
ging es diesmal bei dem Thema des Tag« 
nicht um Aktivitäten, sondern um die 
Hinführung Verantwortlicher im Gemein- 
deleben zu einer neuen Irmerliclikeit, die 
erst die Gemeinde zu einer wirklichen Ge- 
meinschaft befähigt. Referent der Tagung 
war Kaplan Michael Schulz, der über die 
Theologie des Matthäus-Evangeliums 
„Die Kirche als das wahre Israel" sprach. 
An den Anfang stellte er Ausführungen 
über die Evangelien im allgemeinen, ins- 
besondere aber über die synoptischen des 
Matthäus, Markus und Lukas, die zwar al- 
le über das gleiche berichten, sich in der 
Stoßrichtung aber voneinander unter- 
scheiden. Er betonte besonders, daß die 
vorgenannten Evangelisten von einander 
nicht abgeschrieben, sondern sich einer- 
seits gemeinsamer Quellen-Bücher be- 
dient. andererseits auch über eigene Quel- 
len verfügt hätten. 

Die Bibelwissenschaft (Exegese) versu- 
che heute, für jeden Evangelisten eine 
Theologie auszuarbeiten. Das geschehe 
durch Vergleiche mit den jeweiligen ande- 
ren Evangelientexten. Das, was ein Evan- 
gelist allein überliefpre. ppbe oft wertvol- 

le Hinweise auf seine theologische „Stoß- 
richtung" in der Bemühung, Botschaft 
und Leben Jesu aus seiner eigenen Ge- 
meindeerfahrung für einen bestimmten 
Kreis von Gemeinden zu verkünden. 

Kaplan Schulz befaßte sich in der Folge 
allein mit dem Evangelium des Matthäus. 
Dieser habe sich in erster Linie an das jü- 
dische Volk als seinen Leserkreis ge- 
wandt, um ihm Jesus, den Messias und 
der neuen David, als die Erfüllung der alt- 
testamentlichen Verheißungen nahezu- 
bringen. 

Die Sendung Jesu habe sich vornehm- 
lich auf Israel als dem neuen Gottesvolk 
gerichtet. Da diese Verkündigung auf Wi- 
derstand gestoßen sei, habe Matthäus 
deutlich gemacht, daß das Reich Gottes ei- 
nem anderen Volk gegeben werden müsse. 
Dieses neue, andere Volk sei nach der The- 
ologie des Matthäus die Kirche, das 
..wahre Israel". Kaplan Schulz belegte 
seine Ausführungen mit einer Vielzahl 
von Bibelstellen, die hier allerdings nicht 
im einzelnen aufgeführt werden sollen. 

Nach dem Referat und einer Pause traf 
man sich zur Gruppenarbeit (vier Grup- 
pen; Gemeinde, Mission, Schriftlesung, 
Glaube). Sichtbares, praktisches Ergebnis 
derselben und unter anderem die Anre- 
gung, in die Pfarrbücherei Literatur als 
Hilfe zur Schriftlesung einzustellen. 

Bevor man am Nachmittag dann zur 
Terminierung der Aktivitäten der Grup- 
pierungen schritt und die Koordinierung 
mit den Terminen der Leitung der Pfarrei- 
en in Angriff nahm, stellte Kaplan Schulz 
noch eine Auswahl von Schriften, sowohl 
wissenschaftliche als auch volkstümliche, 
zu den Evangelien im allgemeinen und 
dem Matthäus-Evangelium im besonde- 
ren vor. 

Frieden für Nicaragua 

Zum fünften Mal fand in der Liebfrau- 
enkirche ein Friedensgebet im ..Jahr des 
Friedens" statt. Diesmal wurde um ..Frie- 
den für Nicaragua" gebetet, jenem mittel- 
amerikanischen Staat, der seit Jahren von 
einem sinnlosen Bürgerkrieg heimgesucht 
wird. 30 000 Tote waren allein in den letz- 
ten fünf Jahren zu beklagen, und ein Ende 
des Krieges ist nicht abzusehen. Wurde 
durch die Revolution das Land von der 
Unterdrückung der Großgrundbesitzer 
befreit, so bekämpfen sich heute die San- 
dinisten mit den sogenannten Contras, die 
vor allem vom Nachbarland Honduras 
operieren. Während die eine Seite mit Un- 
terstützung der Vereinigten Staaten 
kämpft, tut es die andere mit Unterstüt- 
zung von Kuba und der Sowjetunion. 
Leidtragende sind vor allem die Armen 
der Zivilbevölkerung des 3,5 Millionen 
zählenden Staates. 

Diakon Jaksche sagte zu Beginn seiner 
Einführung, daß uns kein Land in der 
Welt gleichgültig lassen könne, das in ei- 
nem kriegerischen Konflikt stehe. Die in- 
ternationalen Verflechtungen und Abhän- 
gigkeiten seien heute so groß, daß dies im- 
mer auch bei uns seine Auswirkungen hfi- 
be. Gerade wir Deutschen sollten, die wir 
zwei Weltkriege mitgemacht haben, an je- 
ne Menschen denken, die im Unfrieden, 
sprich Krieg, leben. Als Christen hätten 
wir ohnehin eine Verpflichtung zur Soli- 
darität mit den geschundenen und vom 
Leid heimgesuchten Menschen. 

Diakon Jaksche begrüßte Pfarrer 
Wächtler von der evangelischen Stacitkir- 
chengemeinde. Herrn Raffat von der 
Bahal-Religion. Dr. Meier von der Gruppe 
..Monimbo" aus Dietzenbach sowie Frau 
und Herrn Wienke aus Langen. 

Nach der Verlesung eines Ausschnittes 
der Rede Papst Joh. Paul der II. in Assisi 
am 27. Oktober dieses Jahres anläßlich 
des Friedenstages mit den Weltreligionen 
und Liedern mit Texten von Emesto Car- 
denal aus Nicaragua las Holger Reichert 
einen Text aus der Heiligen Schrift. 

Danach berichtete Frau Wienke als Ni- 
caraguanerin von ihrem Heimatland imd 

! aOen, die in dieser Woche • 
Geburtstag haben. j j; 

Besonders herzlich denen, j, 
; die älter ab 75 Jahre sind i 

gab ausführliche und aufschlußreiche In- 
formationen an die Zuhörer weiter. Den 
Gesamtzustand des Landes bezeichnete 
sie als weitaus schlechter als noch in der 
Zeit vor der Revolution. Dieser umfassen- 
de Informationsbericht von einem, der 
dort lebte und der seine Angehörigen noch 
dort hat, war ganz wichtig als Informa- 
tion aus erster Hand. Nach diesem Bericht 
erzählte Dr. Meier aus Dietzenbach über 
die Gruppe ,,Monimbo". die in engem 
Kontakt mit einem Entwicklungsprojekt 
in Nicaragua steht. Am gleichen Abend 
berichteten Lehrlinge, die in Nicaragua 
waren, von ihren Erfahrungen in Dietzen- 
bach. Dr. Meier sagte, daß auch die außer- 
kirchliche Hilfe sehr wichtig für das Land 
sei. Er selbst war sechsmal in Nicaragua. 

Nach diesen beiden Berichten scharten 
sich die Anwesenden um den Altar und 
beteten in den Fürbitten vor der Weltkar- 
te für die Menschen in Nicaragua. Das ge- 
meinsame „Vater unser" und ein weiteres 
Lied mit Texten von Emesto Cardenal be- 
schloß dieses Friedensgebet in der Lieb- 
frsuenkirche. Auch nachher wurde mit- 
einander noch rege gesprochen und disku- 
tiert. 

Diakon Jaksche deutete an. daß das 
Friedensgebet im nächsten Jahr fortge- 
setzt wird. Thema des Januars wird sein: 
^^Frieden auf der Straße". Das ..Schlacht- 
feld Straße", auf dem jährlich tausrade 
Tote und Verletzte zu beklagen sind, dürfe 
nicht einfach als Schicksal hingenommen 
werden. Menschliche Schuld sei oft eine 
größere Ursache als technisches Versagen 
beziehungsweise natürliche Behinderun- 
gen ^vie Schnee, Regen und Glatteis. Eine 
Sper.de für humanitäre Zwecke wurde der 
Dietzenbacher Gruppe mitgegeben. 
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Im Graben gelandet 
Glücklicherwelse unverletzt 

überstand eine Pkw-Lenkerin den 
Überschlag ihres Fahrzeugs im 
Straßengraben. Der entstandene 
Sachschaden wird auf rund 3.000 
Mark geschätzt. 

Die Pkw-Lenkerin fuhr auf der 
Kreisstraße 168, aus Richtung 
Egelsbach kommend. In Höhe von 
Schloß Wolfsgarten kam ihr auf ih- 
rer Fahrbahnseite ein ,,Überholer" 
entgegen. Bei einem Auswelchver- 
such kam sie mit ihrem Fahrzeug 
nach links von der Fahrbahn ab, be- 
schädigte einen Maschendrahtzaun, 
bevor sich der Pkw im Graber 
überschlug und auf dem Dach lie 
gen blieb. Der Unfall ereignete sich 
am Mittwochabend, gegen 22.3C 
Uhr. Der Unfallverursacher „ver 
schwand im Dunkeln". 

Unfsillzeugen werden gebeten, 
sich mit der Polizei Langen — Tele 
fon 06103/23045 — in Verbindung zi 
setzen. 

Friedenstreff 
' Die Friedensgruppe der Ev. Johannes- 

gemeinde Langen lädt zu ihrem nächsten 
Treffen am Donnerstag, dem 4. Dezember, 
um 20 Uhr recht herzlich in das CJemeinde- 
zentrum Uhlandstraße 24/Ecke Carl-Ul- 
rich-Straße 4. Mitglieder und interessierte 
Gemeindeglieder sind herzlich willkom- 
men. 

„Junge-Künstler-Forum" 

gab sein zweites Konzert 

Weihnachten 
und Neujahr 
nicht allein 

Die Arbeiterwohlfahrt Langen fährt 
vom 22. Dezember bis 5. Januar nach Ol- 
fen in den Odenwald. In schöner Umg^ 
bung. In gemütlichen Räumen und in hei- 
terer Gesellschaft werden die Feste gefei- 
ert! Pro Tag sind 40,— DM zu entrichten, 
geringe Fahrtkosten entstellen nur. Zu- 
schüsse können bei Bedarf gegeben wer- 
den. _ 

Anmeldungen sind bei der Geschäfts- 
stelle der AW möglich, montags bis frei- 
tags von 8 bis 12 Uhr (Tel. 24061). 

Weihnachtsfeier mit 
heimatlichen Klängen 

Die Adventszeit, die besinnlichen Wo- 
chen vor dem Weihnachtsfest, sind für die 
Vertriebenen Deutschen von besonderer 
Bedeutung. Gerade die Erlebnisgenera- 
tion erinnert sich noch an die Winteraben- 
de in der Heimat, wo sehr ausgeprägt die 
Volkstumspflege vorhanden war. 

Der Bund der Vertriebenen lädt zu einer 
Weihnachtsfeier für den Sonntag. 7. De- 
zember. um 14.30 Uhr in das SSG-Club- 
haus ein. Bei Lichterglanz und vorgetra- 
genen Geschichten von zu Hause, den 
schönen Liedern vom Böhmerwald und 
Riesengebirge, sollen alte Erinnerungen 
wachgerufen werden. Als Gast wird Mimi 
Herold, die ..Egerländer Nachtigall", be- 
sondere Höhepunkte setzen. Dazu wird al- 
len Besuchern Kaffee und Kuchen ser- 
viert. 

Der Nikolaus 
kommt in den 
Buchladen 

Der Nikolaus hat sich auch in diesem 
Jahr im Buchladen, Wassergasse 14. in 
Langen angemeldet. Er will dort am Frei- 
tag, dem 5. Dezember, eintreffen und klein 
und groß ab 15 Uhr mit kleinen Überra- 
schungen erfreuen. Außerdem wird er um 
16 und 18 Uhr weihnachtliche Geschichten 
vorlesen. 

Gleichzeitig findet im Hof des Buchla- 
dens ein Nikolausmarkt mit Spielzeug, 
Trödel, Laternen, Glühwein und vielen 
anderen Überraschungen statt. 

Betr ■ XI. Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenveisammlung 

Am Donnerstag, dem 4. Dezember 
1986, 20.00 Uhr, findet die 13. öffentli- 
che Sitzung der Stadtverordnetenver- 
sammlung im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses, Südliche 
Ringstraße 80. statt. 

TAGESORDNUNG I 
TeilA 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilungen des Stadtverordne-, 

tenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats und 

Beantwortung von Anfragen 
3. Neuplanung — Freizeit- und Erho- 

lungsgebiet Langener Waldsee 
4. Form der Bekanntgabe von Bau- 

anträgen 
(BE: Stv. Brehm) 

5. Volkszählung 
hier: Antrag Nr. 1 der Fraktion 
DIE GRÜNEN zur Nachtragssat- 
zung 1986 

6.1. Nachtragssatzung der Stadt 
Langen für das Haushaltsjahr 1986 
hier; Beschlußfassung 

7. Altlasten 
8. Schaffung einer Stelle eines/r 

Stadtmusikers/muslkerin 
9. Zuschüsse für private Investitio- 

nen im Bereich regenerativer 
Energiequellen 

10. Energiesparmusterhaus 
11. Haushaltssatzung der Stadt Lan- 

gen für das Haushaltsjahr 1987 
hier: Einzelabstimmung 

12. Haushaltssatzung der Stadt Lan- 
gen für das Haushaltsjahr 1987 
hier. Globalabstimmung 

13. Haushaltssitzung der Stadt Lan- 
gen für das Haushaltsjahr 1987 
hier Beschlußfassung 

TAGESORDNUNG H 
14. Waldwirtschaftsplan für den 

Stadtwald Langen, Forstwirt- 
schaftsjahr 1987 

15. Prüfung des Jahresabschlusses 
1986 der Stadtwerke Langen 
GmbH 

16. Schulhöfe in Langener Schulen 
TEILB 

(nichtöffentlicher Teil) 
Tagesordnung II 

17. Grundstücksangelegenheit 
18.—21. Niederschlagung von Forde- 

rungen 

Langen, den 28. November 1986 
gez. Heinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

Das kleine Orchester des Peter- 
Comelius-Konservatoriums der Stadt 
Mainz, Le Signorine del Padre Vivaldi, ga- 
stierte am 26. November mit großem Er- 
folg im kleinen Saal der Stadthalle. 

Die zehn jungen Damen gaben mit ih- 
rem Programm ein unbeschwert musizier- 
frohes Konzert. Zu Gehör kamen: Concer- 
to grosso g-moll (Weihnachtskonzert) von 
A. Corelli; Violinkonzert g-moll von A. Vi- 
valdi; Concerto a quattro G-c'ur von B. 
Galuppi; Concerto grosso h-moll für vier 
Violinen, zwei Bratschen und Basso conti- 
nuo von A. Vivaldi; Sonate G-dur von T. 
Albinoni und Konzert für zwei Violinen d- 
moll von J.S. Bach. 

„Die Fräuleins des Vaters Vivaldi" prä- 
sentierten sich unter der straffen und 
energischen Leitung der Primgeigerin Su- 
sanne Stoodt als ein Ensemble, dem man 
die exakte Probenarbeit anmerkte; Präzis 
in den Einsätzen, sauber in der Intonation. 
Die Spielerinnen hörten — und sahen — 
auf die Leiterin und griffen ihre Impulse 
auf. So kam ein freudiges und unkompli- 

ziertes Musizieren zustande, das den 
schnellen Sätzen Munterkeit und Frische 
verlieh. Die eindringliche Gestaltung mit 
leisen Tönen kam in den, langsamen Sät- 
zen dabei nicht zu kurz So wurde das 
Konzert, bei dem ausschließlich Barock- 
musik geboten wurde, in keiner Phase 
langweilig. Das Interesse der — leider nur 
— etwa 35 Zuhörer blieb bis zum Schluß 
wach. Die Frage nach „werktreuer" Inter- 
pretation stellte sich nicht. 

Den musikalischen Höhepunkt des 
Abends bildete das Doppelkonzert für 
zwei Violinen von Bach. Die Solopartien 
wurden von Susanne Stoodt und Kristin 
Reisbach vorzüglich interpretiert. Von 
den übrigen Musikerinnen, die zum Teil 
beachtliche Solostellen zu absolvieren 
hatten, sei als herausragend die Cellistin 
Irmgard Purper genannt. Sie ist Solocelli- 
stin im Hessischen Landesjugendorche- 
ster und hat — so hörte man — ISjährig ihr 
Abitur mit der Traumnote 1,0 bestanden. 
Bildung und Musikausübung lassen sich 
also vereinen. Ein schönes Beispiel für 
„Jugend musiziert"! arp 

In der Altentagesstätte in der Bahnstraße fand am Samstag wieder der traditloneUe 
Weihnachtsbasar der Langener Seniorenbetreuung statt. Wie in den 
er reges Interesse, und die vielen Handarbeiten hatten dies aber auch ver^ent. & er^ 
schoi^wunderung. welch schöne Stücke die fleißigen und geschickten Senionnnen im 
Laufe des Jahres geschaffen hatten. 

Stadtkirchengemeinde 

plant Seniorenfreizeit 
Da im vergangenen September eine er- 

folgreiche Seniorenfreizeit durchgeführt 
wurde, ist der Stadtkirchengemeinde nun 
kurzfristig für September 1987 wieder an- 
geboten worden, eine Seniorenfreizeit 
durchführen zu können und zwar vom 1. 
bis 14. September in Terenten im Puster- 
tal in Südtirol in derselben Pension Leit- 
ner, in der man sich im vergangenen Sep- 
tember wohlgefühlt hat. Da auch noch an- 
dere Gruppen Interesse haben, ist das 
Haus nur dann frei, wenn eine schnelle 
Anmeldung erfolgt. 

Die Teilnahme ist nicht vom Alter ab- 
hängig, es sind auch jüngere Leute einge- 
laden und solche aus den Nachbarorten 
von Langen. Um sofortige verbindliche 
Anmeldungen entweder Tel. (06103-23544 
oder werktags vormittags 21147 (Stadtkir- 
che Pfarramt Nord oder Gemeindebüro) 
wird gebeten. Zu zahlen sind 13 Tage Voll- 
pension (pro Tag 35.— DM). 150,— DM 
Fahrtkosten, etwa 200,— DM für Ausflüge 
und 200,— DM für private Nebenausga- 
ben. Eine Absprache, wer zusammen ein 
Doppelzimmer belegen möchte, ist erfor- 
derlich. da nur eine begrenzte Anzahl als 
Einzelzimmer zur Verfügung steht. 

U mweltvorsorge 
ausreichend? 

Kaum eine Woche vergeht, ohne daß 
neue schwerwiegende Vergehen gegen die 
Umwelt bekannt werden. Auch ohne Ka- 
tastrophen wie Tschernobyl oder Sandoz 
nimmt die weltweite Verschmutzung von 
Luft, Wasser und Boden weiter zu. 

Umweltschutz ist ein Thema, das in sei- 
ner Bedeutung in Zukunft nicht weiter 
zwischen Landwirtschafts- und Verkehrs- 
politik eingeordnet werden darf. Wie 
wichtig aber ist Umweltschutz heute? Was 
können und müssen wir tun, um die Erde 
kommenden Generationen möglichst un- 
versehrt zu hinterlassen? 

Auf diese und andere Fragen möchte 
Bundestagsabgeordneter Dr. Klaus Lip- 
pold auf einer Veranstaltung der Jungen 
Union „Ist unsere Umweltvorsorge aus- 
reichend?" am 2. Dezember um 20 Uhr im 
Alten Rathaus, Block A, Wilhelm-Leusch- 
ner-Platz, Rede und Antwort stehen. 
Beilagenhinweis 

Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 
den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
Firma „Praktiker". Egelsbach, sowie der 
Firma Burgmayer. Langen, bei. Wir bit- 
ten um Beachtung. 

Thorsten Sundermeier (r) hatte das WerkhofpreUa^^iben am 
nen und dafür die kostenlose Teilnahme an einem Glasblaserkim ersten. 
erstmals in Langen durchgeführt und wird vom Glasblasermei^er «oU^ Schomer 
(stehend) geleitet. Er wird auch bei den Aktivitäten des Werkhofs ar^Uch des Lie- 
ner Weihnachtsmarktes am Wochenende des 2. Advents seine zeigen und ■riele 
Weihnachtskugeln zaubern, die die Kinder anschließend bemalen dürfen. Aiuneldungen 
zu diesen Khideraktivitäten. die einen Unkostenbeitrag von njirjiwei Mark verlangen, 
sind unter der Nummer 2 82 53 erforderlich. Basteltermine sind San^ag, der 6. imd 
Sonntag, der 7. Dezember, jeweils von 15 bis 19 Uhr Im Werkhof im Torbenen 1" de"- 
Fahrgasse. Dort findet während des Weihnachtsmarktes auch eine Welhnachtsausstel- 
lung mit vielerlei Kunsthandwerk und Basteleien statt. 

Seite 3 LANGENER ZEITUNG 
Nr. 97 / Dienstag, 2. Dezember 1986 

Ballett in der Stadthalle 

Zeit der Basare 
Es ist eine alte Sitte, daß in den Wo- 

chen vor Weihnachten überall zu Ba- 
saren eingeladen wird. Hört man den 
Namen „Basar", dann denkt man an 
die orientalischen Händlerviertel, wo 
ein buntes Gepränge herrscht, wo 
sich die Stimmen der Verkäufer und 
Händler überschlagen, wo jeder die 
seinige Ware als die beste und billig- 
ste anpreist, wo im wahrsten Sinne 
des Wortes noch gehandelt wird. 

Sie wären enttäuscht, jene ge- 
schäftstüchtigen Anpreiser, wenn 
man gleich den geforderten Preis ak- 
zeptieren würde. Sie wollen handeln, 
wollen im Preis heruntergehen, das 
gehört einfach zum Geschäft. Ist 
dann der Handel zustandegekom- 
men, reiben sich beide, Verkäufer 
und Käufer, die Hände, weil sie sich 
beide glücklich fühlen, der eine über 
die Ware, die er losgeworden ist, der 
andere über den vermeintlich günsti- 
gen Einkauf Auch wenn sich die 
jahrhundertealte Damaszenerklinge 
des verrosteten Wüstendolchs als ein 
Solinger Nachkriegserzeugnis her- 
ausstellt. Was soll's? 

Basar, das ist aber auch der Waren- 
verkauf zu wohltätigen Zwecken, 
wie man im Lexikon lesen kann, und 
wie man es aus der hiesigen Erfah- 
rung kennt. Hier braucht man nicht 
zu handeln, die Preise sind ohnehin 
niedrig, weil sehr viel Idealismus bei 
der Herstellung darinnen steckt, weil 
man meist nur das Material und ei- 
nen ideellen Beitrag für den guten 
Zweck zahlen muß. 

Da freut man sich wirklich über 
den guten Einkauf, denn man erhält 
gute Handarbeit, mit Geschick und 
Liebe hergestellt, man weiß, daß 
man nicht überfordert wurde und 
daß man zusätzlich noch ein gutes 
Werk getan hat, denn die Erlöse die- 
nen in der Regel wohltätigen 
Zwecken, die es zu unterstützen 
lohnt. 

Zum 1. Advent wurden in Langen 
die ersten Basare veranstaltet, weite-_ 
re werden in den nächsten Wochen 
folgen, und an zwei Wochenenden fin- 
det der Langener Weihnachtsmarkt 
statt, der ebenfalls sehr viel Basarat- 
mosphäre zu bieten hat. So gibt es 
Freude für beide Seiten, für die Ge- 
benden und für die Nehmenden. Man 
sollte solche Gelegenheiten nutzen, 
dann daß ,^Geben seliger denn Neh- 
men ist", weiß man nicht erst seit das 
Boxen erfunden wurde. 

CDA fährt nach 
Stuttgart 

Am Samstag, dem 13. Dezember, findet 
in Stuttgart eine Arbeitnehmerveranstal- 
tung mit Bundeskanzler Helmut Kohl, 
Bundesminister Norbert Blüm und Mini- 
sterpräsident Lothar Späth statt. Der 
CDA-Kreisverband Offenbach-Land orga- 
nisiert eine Busfahrt zu dieser Veranstal- 
tung. 

Anmeldungen von Interessenten neh- 
men Hans Himmel, Kreisvorsitzender der 
CDA in Rodgaustr. 30, 6057 Dietzenbach 
und Josef Heger. Ortsvorsitzender der 
CDA Langen in Südl. Ringstr. 120. 6070 
Langen, entgegen. 

Für die Aufführung des Balletts ..Ein 
Sommemachtstraum" nach dem berühm- 
ten Schauspiel von William Shakesspeare 
am Samstag, dem 6. Dezember, um 20.00 
Uhr, in der Langener Stadthalle durch das 
Alexander Roy London Ballett Theatre 
sind Humor, dramatische Aktion und 
Märchenzauber angesagt. Alexander Roy 
hat dieses Ballett selbst choreographiert. 

Entscheidend für den Erfolg des „Som- 
memachtstraumes" ist nicht nur eine ge- 
lungene neue Variante des bekannten und 
immer wieder faszinierenden Themas, 
sondern eine geschlossene Ensemblelei- 
stung. Gründer, Chef, Choreograph und 
Regisseur dieses Balletts ist Alexander 
Roy. Er war unter anderem 1. Solotänzer 
an der Ost-Berliner Komischen Oper un- 
ter der Leitung von Walter Felsenstein. Es 
folgten Engagements als Gast in Deutsch- 
land, Frankreich, Italien und als 1. Solo- 
tänzer beim London Dance TTieatre. Chri- 
stina Gallea, Mitbegründerin und eine der 
leitenden Tänzerinnen sowie Associate 
Director des London Ballet Theatre, hat 
eine große Auswahl des klassischen Re- 
pertoires getanzt und unter anderem ein- 
mal dem Ensemble am Frankfurter 
Opernhaus unter Walter Gore angehört. 
Die beiden sind im „Sommemachts- 
traum" in den Rollen von ,,Zettel" und 
,,Titiana" zu sehen. 

Neben diesen beiden ehemaligen Soli- 
sten internationaler Ballett-Ensembles 
tanzen Spitzenkräfte, die unter anderem 

mit dem Bolschoi-Ballett, dem Ballett der 
Bayerischen Staatsoper, dem Ballet Roy- 
al de Wallonie, Belgien, der New York 
Dance C^ompany, dem Israel Classic Ballet 
und dem Royal Ballet London getanzt ha- 
ben. 

Eintrittskarten sind zu Preisen zwi- 
schen 10,— und 15,— DM erhältlich beim 
Reisebüro am Rathaus (Telefon 20 31 45 
oder 5 21 10). Die Abendkasse ist am 6. De- 
zember ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). 

Szenenfoto 
träum" 

aus „Ein Sommemachts- 

ökumenische 
Adventsandacht 

Die evangelische Stadtkirchengemeinde 
und rtip kntholisrhp I.iebfraueneemeinde 
feiern gemeinsam am Dienstag, dem 9. 
Dezember, um 19 Uhr in der Stadtkirche 
eine ökumenische Adventsandacht. Zu 
dieser Andacht sind die Gläubigen der 
Nachbargemeinden ebenso herzlich einge- 
laden. 

Auf diese Weise wollen sich die Christen 
beider Konfessionen gemeinsam auf das 
Geburtsfest Jesu vorbereiten. Fern von 
Hektik und Betriebsamkeit soll den Gläu- 
bigen die Möglichkeit gegeben werden, im 
Gebet und in der Stille inne zu halten und 
sich auf das Wesentliche zu besinnen. 

„Nun komm, der Heiden Heiland", die- 
ser Anfang einer alten Liedstrophe ist 
auch gleichzeitig das Thema dieses Gottes- 
dienstes. Eine Dialogpredigt wird auf die- 
ses Thema eingehen, dem entsprechende 
Texte der Heiligen Schrift vorausgehen. 
Kantor Rhode spielt auf der Orgel und der 
Kirchenchor von .,St. Albertus Magnus" 
wird bei diesem (Sottesdienst die gesangli- 
che CJestaltung übernehmen. Kerzen eines 
sechsteiligen Kerzengestecks werden nach 
dem Gottesdienst an verschiedene Stellen 
der Stadt getragen werden. Ein Team aus 
Teilnehmern beider Gemeinden hat die- 
sen Gottesdienst gemeinsam vorbereitet. 

Nach diesem Gottesdienst ist eine Zu- 
sammenkunft Im evangelischen Gemein- 
dehaus in der Frankfurter Straße bei Ku- 
chen und Tee beziehungsweise Kaffee. 

DKP zur Verfassung 
Am Donnerstag, dem 4. Dezember, 

führt die Deutsche Kommunistische Par- 
tei in Langen eine Veranstaltung zum 40. 
Jahrestag der Hessischen Verfassung im 
Studiosaal der Langener Stadthalle 
durch. 

Als vor 40 Jahren die Hessische Verfas- 
sung geschaffen wurde, war sie geprägt 
von den Frauen und Männern, die den 
Nazi-Terror überlebt und die entscheiden- 
den Lehren aus diesem dunkelsten Kapi- 
tel der deutschen Geschichte gezogen hat- 
te. Emil Carlebach, ehemaliger Häftling 
im Konzentrationslager Buchenwald und 
später Mitglied der Verfassungsberaten- 
den Landesversammlung in Hessen, wird 
am 4. Dezember in Langen sprechen. 

Die Versammlung beginnt um 20 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. 

»> Starke Männer" feierten 100. Geburtstag 

Sozialminister gratulierte hessischen Gewichthebern 

„Es ist das Ziel der Hessischen Landes- 
regierung. allen, ob alt oder jung, die 
Chance und den Anreiz zu Spiel und Sport 
zu geben", erklärte Sozialminister Armin 
Clauss (SPD) auf der Jublläumsveranstal- 
tung „100 Jahre Gewichtheben In Hessen" 
am Samstag In Langen. Sport biete In be- 
sonderem Maße die Möglichkeit, Alltags- 
belastungen auszugleichen und leiste so 
einen Beitrag zur Gesundheit der Bevöl- 
kerung, sagte Glauss. ,,Sport für alle" 
werde daher seit Jahren von der Hessi- 
schen Landesregierung umfassend geför- 
dert. 

Der Minister erinnerte daran, daß das 
Gewichtheben aus der Arbeitersportbe- 
wegung hervorging, die ,,es sich schon im- 
mer zum Ziel gesetzt hat, neben dem Lei- 

stungssport auch den Massensport zu för- 
dern". Bei vielen Menschen sei der 
Wunsch nach mehr körperlicher Fitness 
vorhanden. Minister Clauss ermunterte 
den Gewichtheberverband, „dieses Feld 
nicht nur den kommerziellen Anbietern zu 
überlassen, sondern es selbst mutig zu be- 
ackern." 

,,Sport hat eine wichtige Funktion in 
unserer Gesellschaft", sagte der Minister. 
Die Belastungen, denen jeder Mensch 
durch unsere Umwelt, durch die Bedin- 
gungen am Arbeitsplatz und durch Streß 
ausgesetzt sei, ließen sich durch Spiel und 
Sport in der Freizeit leichter ertragen. Die 
Arbelt der Sportvereine diene also ganz 
gezielt der Gesundheit der Bürger. Daher 
sei es erfreulich, so der Minister, daß mitt- 

Eine große Anzahl von Mitgliedern, die der SPD schon seit vier Jahrzehnten die Treue 
halten, konnte Hessens Sozialminister Armin Clauss (r) am Wochenende in Langen aus- 
zeichnen; (von links) Rudi Mahlfeld, Erwin Hosemann, Hans Jäckel, Franz Dohle, Ja- 
kob Anthes, Heinrich Werner, Magdalene Kiefer, Susanne Hohlfeid, Paul Latzkow, Ma- 
ria Brehm. Auch Landtagsabgeordneter Matthias Kurth (2.v.r.) und Langens SPD- 
Vorsitzender Heinrich Bettelhäuser (5. v.l.) sprachen den Jubilaren Dank und Anerken- 
nung aus. 

Fußgängerinnen 
schwer verletzt 

Schwer verletzt wurden zwei 90 
und 72 Jahre alte Fußgängerinnen 
bei einem Verkehrsunfall am Don- 
nerstagmorgen im Bereich Südliche 
Ringstraße/Goethestraße. 

Ein auf der Südlichen Ringstraße 
fahrender Pkw-Lenker übersah an 
der Kreuzung mit der Goethestraße 
— vermutlich auch wegen der be- 
schlagenen Fahrzeugscheiben — 
das Rotlicht der Ampel und erfaßte 
die beiden Frauen, die bei Grün- 
licht die Fußgängerfurt überqueren 
wollten. 

lerweile fast die Hälfte aller Bürger in ir- 
gendeiner Art Sport treibe. 

„Der Sport hat jedoch nicht nur einen 
guten Einfluß auf die CJesundheit der 
Menschen, sondern nimmt auch soziale 
Aufgaben wahr", führte der Minister aus. 
Falmess. Selbstbewußtsein und Zusam- 
mengehörigkeitsgefühl seien Werte, die 
vor allem bei Spiel und Sport vermittelt 
würden. Besonders In der Arbelt mit Ju- 
gendlichen gewännen diese Werte zuneh- 
mend an Bedeutung. 

Der Minister verschwieg jedoch nicht 
die dunklen Seiten des Sports: Das Do- 
ping. „CJerade für junge Menschen und be- 
sonders Im Kraftsport, Ist die Versuchung 
und die Gefahr, sich solcher manipulati- 
ver Mittel zur Leistungsverbesserung zu 
bedienen, recht groß, sagte Clauss. Er ap- 
pelllere an Athletinnen und Athleten, 
Trainer, Übungsleiter und Funktionäre, 
alles zu tun, damit ,,diese große Gefahr 
für die Entwicklung unseres gesamten 
Sports" von der Blldfläche verschwände. 

Lobend erwähnte Sozialminister Clauss 
das Engagement aller im Verband und In 
Vereinen tätigen ehrenamtlichen und 
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Er versicherte ihnen erneut 
die Bereltschaft des Landes, „dem Sport 
zu helfen, wo immer es nötig ist". 

Stadtkirche informiert 
Während des diesjährigen Weihnachts- 

marktes besteht zum ersten Mal die Mög- 
lichkeit, sich an einem Infostand in der 
Stadtkirche über die so positiv aufgenom- 
mene und darum um mehr hilfreiche Hän- 
de bemüht Krankenhaushilfe am Drei- 
eichkrankenhaus zu informieren. 

Seit gut einem Jahr sind Damen und 
Herren zur Freude der Patienten und zur 
Erleichterung des Personals tätig. Die Lei- 
tung liegt bei der erfahrenen und enga- 
gierten Theologien Rosemarie Stlng. Sie 
arbeitet auf ökumenischer Basis und steht 
in der Trägerschaft des Deutschen Evan- 
gelischen Frauenbundes. Interessierte Be- 
sucher des Weliinachtsmarktes sind herz- 
lich zu Gesprächen über die Aktivitäten 
beider Gruppen eingeladen. 

Lisbeth Felder im 
„Grünen Gump" 

Am Sonntag, dem 7. Dezember, tritt 
Lisbeth Felder im Grünen Gump auf. Un- 
erbittlich sucht sie In ihrem 3. Soloabend 
„Das wahre Leben". Die Schauspielerin 
zeigt in ihren Szenen vor allem, wo es icht 
zeigt in Ihren Szenen vor allem, wo es nicht 
der Alp und nicht auf dem gar nicht frisch- 
fröhlichen Land. Es ist nicht bei „Romeo 
und Julia In der Kneipe" die sich vor lau- 
ter Szenen-Psycho-Jargon beim Kramen 
In ihrer ..Beziehungskiste" einfach nicht 
mehr einfach in die Arme nehmen kön- 
nen. Es Ist nicht bei der Kiirrierefrau. die 
allem, was man/frau eigentlich will, soll 
und muß, nachhetzt und dazu noch Ihrem 
Terminkalender — denn da steht es 
schließlich drin, das halbe Leben, das 
,,wahre Leben" eben, es geht auch bei der 
frustiert-aggressiven Revoluzzerin nicht 
ab, der (scheinbar) alles egal ist — vor al- 
lem das Leben. 

Die Veranstaltung beginnt um 20.30 
Uhr, der Eintritt beträgt sieben Mark, für 
Schüler und Studenten fünf Mark. 

Das ist Lisbeth Felder in einer ihrer Rol- 
len. 

Doppelt & Dreifach 

Deutsche Bank-Sparpian mit Versicherungsschutz. 
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Aus aller Welt 

Und der Teufel mit dem Schwefel 

...ist immer dabei 

„Da ließ der Herr Schwefel und 
Feuer regnen... herab auf So- 
dom und Gomorra..." So steht 
es geschrieben im alttestament- 
lichen 1. Buch Mose. Kapitel 19. 
Die Schilderung vom Untergang 
der beiden sündigen Städte ist 
dreieinhalb Jahrausende alt, und 
so lange hat der Schwefel einen 
schlechten Ruf. Noch im Mittel- 
alter glaubten Exorzisten, der 
Tbufel verrate sich durch Schwe- 
felgestank. 

Seit einigen Jahren wird dem 
Sulfur - so der lateinische Name 
- die Hauptschuld am saueren 
Regen zugeschrieben und damit 
dem Waldsterben. Genauer ge- 
sagt dem Schwefeldioxid. Es ent- 
steht beim Verfeuern von fossi- 
len Brennstoffen wie Stein-, 
Braunkohle, aber auch 01. weil 
die naturbedingt Schwefel ent- 
halten. Dieser Schadstoff müsse 
aus den Abgasen nerausgefiltert 

oder sonstwie neutralisiert wer- 
den, verlangen die Umweltschüt- 
zer. sonst käme es zu einer öko- 
logischen KaUstrophe. In der 
Bundesrepublik Deutschland zog 
die Regierung 1983 die Konse- 
quenz. Es wurde eine Verord- 
nung erlassen, nach der bis 1988 
alle „Großfeuerungsanlagen" - 
vor allem Kraftwerke sind da- 
von betroffen - mit Rauchgas- Entschwefelungsanlagen ausge- 
rüstet werden müssen. Jeder Na- 
turfreund wird das begrüßen. 
Der Tbufel liegt allerdings auch 
hier im Detail. Da sind einmal 
die Kosten. bei denen es um Mil- 
liardenbcträge geht, es entste- 
hen auch andere Pi-obleme, de- 
ren Tragweite noch nicht über- 
sehbar ist. 

In der Theorie ist eigentlich 
alles ganz einfach. Schwefeldi- 
oxid (SO2) verbindet sich gerne 
mit Kalk. Dabei entsteht Gips, 

Tango zu Bandonionklängen 
Das Bandonion, auch Bando- 

neon genannt, war einst ein be- 
liebtes volkstümliches Instru- 
ment. besonders im mitteldeut- 
schen Raum. Ein Deutscher na- 
mens Band hat es um 1845 
erfunden. Er verbesserte die nur 
wenig ältere, aus England stam- 
mende Konzertina, gleichfalls ein 
Harmonikainstrument. Knöpfe 
statt der Tasten und ein quadra- 
tischer statt des rechteckigen 
Balgs unterscheiden das Bando- 
nion von der Harmonika. Da es 
vergleichsweise leicht zu spie- 
len war. fand es rasch weile 
Verbreitung. 

Seit etwa zwei Jahrzehnten 
werden Bandonions in der DDR 
nicht mehr industriell gebaut. 
Dennoch hat dieses Instrument 
noch immer seine Liebhaber. 
Wer ein altes 1 nstrument besitzt, 
hat seine liebe Not, wenn eine 
Reparatur anfällt. Gerhard Bim- 
stock aus dem sächsischen Crim- 
mitschau gehört zu den wenigen 
Instrumentenbauern, die da hel- 
fen können. Er ist Handwerks- 
meister und Musiker zugleich. 
Bei Volksmusiksendunge.T ist er 
zuweilen mit seiner Konzertina- 
gruppe im Femsehen zu Gast. Bis 
zul50Bandonionsnimmterall- 

jährlich in seiner Werkstatt in 
die Kur Jedes Ersatzteil muß er 
selbst bauen. Kein Wunder, daß 
ihm keine Zeit bleibt für Neuan- 
fertigungen. Denn dafür müßten 
weit über 1000 Einzelteile von 
Hand hergestellt werden. Auch 
bei schwierigen Harmonikare- 
paraturen ist seine Hilfe gefragt. 
Namhafte Harmonikasolisten 
vertrauen ihm ihre Instrumente 
an. u. a. auch die Mitglieder des 
Zwickauer Robert-Schumann- 
Konservatoriums. Hundert und 
mehr Jahre alt sind oft die In- 
strumente, die in seine Werk- 
statt kommen, die schon in drit- 
ter Generation in seiner Familie 
ist. in der er Meister und einzi- 
ger Mitarbeiter zugleich ist. 

läis nach Südamerika ist Ger- 
hard Birnstocks Ruf gedrungen. 
Deutsche Matrosen hatten das 
volkstümliche Instrument hier 
um die Jahrhundertwende be- 
kannt gemacht. Noch heute ist 
hier das Bandonion ein belieb- 
tes Begleitinstrument zu tempe- 
ramentvollen Tängotänzen. Aus 
Argentinien wurde detn Meister 
im vergangenen Jahr ein schad- 
haftes Bandonion zur Reparatur 
feschickt, es war um den halben 

rdball gereist. Peter Linde 

ein immer beliebteres Baumate- 
rial. besonders bei der wachsen- 
den Zahl von Leuten, die beim 
Eigenheim selber Hand-anlegen 
und so Kosten sparen wollen. 

Nach dem bisher am weite- 
sten verbreiteten Verfahren wird 
das SO2 durch eine Art Dusche 
mit Kalkhrühe aus dem Rauch- 
gas ausgewaschen. Am Ende des 
mehrstufigen Prozesses erhält 
man ein Produkt, das dem Na- 
turgips entspricht. So weit, so 
schön, doch damit fangen die 
Probleme an. 

Der Gipsverbrauch in der Bun- 
desrepublik Deutschland liert ge- 
genwärtig bei etwa vier Millio- 
nen Tbnnen pro Jahr. Er wird zu 
95 Prozent bergbaumäßig durch 
natürliche Vorkommen gedeckt. 
Wenn in ein paar Jahren alle Ent- 
schwefelungsanlagen in Betrieb 
sind, fallen etwa ebenso viele 
Tbnnen zusätzlich an. Einfacher 
Ausweg: Die Naturgipsgewin- 
nung wird eingestellt, die darauf 
spezialisierten Unternehmen - 
mehr als hundert - beziehen ih- 
ren Rohstoff dann eben aus 
Kraftwerken oder anderen Be- 
trieben. wo Kohle in großen 
Mengen verfeuert wird, die den 
gleichen Auflagen Rechnung tra- 
gen müssen. 

Haken dabei: Natureips ist nun 
halt mal erheblich billiger. Des- 
sen Verarbeiter sehen verständ- 

R>rscher dämpfen Erregung 

über Spielhallen 

Gips aus dem Kraftwerk? 

Irren ist menschlich, aber ist 
Rechthaben deshalb unmensch- 
lich? 

licherweise nicht ein, warum sie 
das Naturorodukt aus ihren meist 
eigenen Gruben durch den teue- 
reren „RauchgasenUchwefe- 
lungs(REA)-Gips ersetzen sol- 
len. Wenn schon, sagen sie, dann 
müsse der Preis stimmen. An- 
ders ausgedrückt: Die Herstel- 
ler von REA-Gips müssen ihr 
Erzeugnis unter den Geste- 
hungskosten anbieten, wenn sie 
es loswerden wollen. Das ge- 
schieht auch schon zum Tfeil im 
kleinen, aber wenn erst einmal 
die „neue Gipswelle" so richtig 
in Schwung gerät, wird der Preis- 
ausgleich nach bisherigen Be- 
rechnungen mehr als eine Milli- 

arde kosten, aufzubringen letzt- 
endlich wohl von den Verbrau- 
chern. 

Dagegen wäre nichts einzu- 
wenden. würde damit das 
Schwefelproblem wirklich ge- 
löst, aber das bezweifeln immer 
mehr unabhändge Fachleute. Sie 
wissen aus Erfahrung, daß 
Schwefel selbst mit dem Element 
Kalzium zu Gips verbunden nicht 
wirklich alle Probleme lösen 
könnte. Diese Verbindung ist 
zwar recht stabil, aber doch nicht 
unzerbrüchlich. Bei der Tren- 
nung wird wieder Schwefel frei 
und kann wieder Schaden 
anrichten. 

Wie immer man es nimmt. Das 
Schwefelproblem ist bis heute 
nicht wirklich gelöst, wird es 
auch wohl in absehbarer Zeit 
nicht werden. Nachdenklich mag 
nur das stimmen. Ohne dieses 
chemische Element wie Wasser- 
stoff, Sauerstoff oder Kohlen- 
stoff gäbe es kein Leben. Weder 
bei Pflanzen, Tieren oder Men- 
schen. Ein paar Schwefelatome 
sind in den oiochemischen Aus- 
stattungen ihres Erbgutes offen- 
sichtlich allemal dabei. 

Die Erregung über Spielhal- 
len in den Stadtzentren ist nach 
einer umfassenden Untersu- 
chung des Deutschen I nstitus für 
Urbanistik offensichtlich zum 
großen Tbil unbegründet. „Eine 
aufrällig^D Gefährdung der Jugend 
durch Spielbetriebe wurde von 
den Jugendamtexperten der Un- 
tersucnungsstädte nicht ge.se- 
hen", heißt es in dem Bericht 
der Forschungseinrichtung des 
deutschen Städtetages. Die Stu- 
die trägt den Titel „Innerstädti- 
sche Strukturen durch Vergnü- 
gungsstätten" und versteht sich 
als analytischer Beitrag zu den 
städtebaulichen Wirkungen und 
für die kommunale Planung. Bei 
der Erhebung wurden Angaben 
aus etwa 190 Stadtplanungsäm- 
tern beziehung.swcise mit Stadt- 
planung befaßten Dienststellen 
im gesamten Bundesgebiet be- 
rücksichtigt. 

Der Grad der Jugendgefahi^ 
dung könne nicht eindeutig be- 
stimmt werden, schreiben die 
Forscher Er sei offensichtlich 
vom Standort der Spielhalle und 
vom Kontrollaufwand abhängig, 
„wobei insgesamt die Einschät- 
zung der relativ geringen Jun- gendgefährdung überwiegt". Bei 
behördlichen Älterskontrollen 
würden offenbar nur im gerin- 
gen Umfang Jugendliche unter 
18 Jahren angetroffen. Relati- 
viert wurde von den Forschern 
auch der Vorwurf, Einkaufsstra- 
ßen und -Zentren erlitten durch 
Spielhallen einen Qualitätsver- 
lust. Eine Händlerbefragung ha- 
be ergeben, daß die Nachbar- 
schaft einer einzelnen Spielhal- 
le keine negativen Auswirkun- 
gen auf den Geschäftsveriauf des 
jeweiligen Einzelhändlers hatte. 
In Einkaufsspftzenlagen der 
Großstädte vermögen die Spiel- 
hallen nach diesem Bericht of- 
fenbar nicht einzudringen. Spiel- 
hallen siedelten sich vor allem in 
den sogenannten zweiten Lagen 
an, in Bereichen also, wo kleine 
Einzelhändler dem Wettbewerb 
mit den Großen zum Opfer fielen. 

Auch die von Kritikern gern 
angeführte Lärmbelästigung 
durch Spielhallen sei in den Un- 
tersuchungsstädten nicht festge- 
stellt worden, heißt es weiter im 

Bericht des Forschungsinstitu- 
tes. „Dies wurde zum einen dar- 
auf zurückgeführt, daß in Spiel- 
hallen keine alkoholischen Ge- 
lränke ausgeschenkt werden und 
bereits alkoholisierte Gäste un- 
erwünscht sind, zum anderen, 
daß Jugendlichen unter 18 Jah- 
i-en - die häufig lautstarke Zwei- 
räder besitzen - per Gesetz der 
Zugang zu Spielhallen verwehrt 
ist", resümieren die Forscher. 
Spielhallen scheinen nach An- 
sicht des Instituts als „beson- 
ders lärmproduzierender Ein- 
richtungstyp" in zentralen La- 
gen in aller Regel auszuscheiden. 

Kaum zu glauben 
Könnte man jedes Molekül ei- 

nes einzigen Wasser^ropfens in 
ein Sandkorn verwandeln, hätte 
man Sand genug, um eine 750 
Meier breite Autobahn mit einer 
30 Zentimeter starken Beton- 
decke von Paris nach Teheran 
zu bauen. 

Auf dem AuktionatorpuU ist 
ein Teddy keine Seltenheit 
mehr. Besonders bei Sothe- 
by's, dem fast schon legen- 
dären englischen Auktions- 
haus, erzielen alte Teddybä- 
ren Höchstpreise. Bei 18000 
Mark liegt zur Zeit der „Bä- 
renrekord". Der Bär auf un- 
serem Foto wechselte für 
knapp 8000 Mark den Ei- 
gentümer. Foto: Steiff/ts 

Alljährlich wendet sioh die 
Bundespost mit zwei Zu Schlag- 
serien zugunsten der Freien 
Wohlfahrtspflege an die Öffent- 
lichkeit. Diesmal berücksichti- 
gen die Darstellungen kostbare 
Gläser aus dem Römisch-Gei^ 
manischen Museum der Stadt 
Köln und der Kunstsammlung 
der Veste Coburg. Bei der 37. 

Leichtathletik 
Mit dem einzigen Block des 

Jahres erinnerte Schweden am 
18. Oktober an Leistungen sei- 
ner Sportler. Beachtung fanden 
Hürdenlauf, Speerwurl, Hoch- 
sprung und Hindernislauf. Zu 

5.00ISSS2ÄS 

Kostbare 

Giäser 

Wohlfahrt 1986 

Ausgabe handelt es sich um Zier- 
flasche mit Fadendekor aus der 
Zeit um 300 n. Chr., Flügelglas 
mit erzbischöfilchem Wappen um 
1650, Reichsadlerhumpen für 
zwei Liter Bier von 1662 und um 
PCikal mit kaiserlichem Adler im 
Schnittdekor um 1720. 

Für den Bereich der Landes- 
postdirektion Berlin enthält die 
Reihe vom 16. Oktober Motive 
wie Kantharos genannten TVink- 
becher ir Glockenform auf Sten- 
gelfuß aus dem 1. Jahrhundert, 
um 200 entstandenen Becher mit 
Schlangenfadenmuster, aus rö- 
mischer Brandbestattung des 
3. Jh. überliefertes Kännchen 
und schließlich ein Diatretglas 

Päpstliche Akademie 
Ihr SOjähriges Bestehen feierte 

die am 28. Oktober 1936 von 
?apst Pius XI. gegründete Aka- 
demie der Wissenschaften. Die 
Forschungseinrichtungen mit 70 
päpstlichen Akademikern unter- 
steht unmittelbar dem Oberhir- 
ten. Zwei Jubiläumsmarken sind 
mit Ausschnitten aus Raffaels 
Fresko „Schule von Athen" im 
Vatikan geschmückt. Die Werte 
zu 1500 und 2500 Lire sind als 
Stichtiefdruck ausgeführt und 
verfügen über eine Auflage von 
600000. 

Das geht Sie an: Aktuelles Gesundheitsthema heute... 

Diabetes: 

Der persönliche Freiraum kommt zurück' 

Während ihrer Freizeit sind 
Jens und Peter nicht mehr zu 
halten. Sie besteigen die höch- 
.sten Bäume, spielen ausgelas- 
sen Fußball. Und döch unter- 
.sten ^äume. spielen ausgelas- 

den Nennwerten von 4 x 2,10 
Kronen gesellt sich ein Zuschlag 
von 2,60 Kronen. PostverkauT 
bis 31. Dezember 

REMlBLIOUe FRANCAISe 

Isabella d'Este 
Nach einem Gemälde Leonar- 

dos bildet Frankreich eine' der 
bedeutendsten Frauengestalten 
der Renaissance, IsabelTa d'Este, 
aufeinerMarkezu5,00FF ab. Sie 
ging als Förderin der Dichter, 
Maler und Musiker in die Ge- 
schichte ein und lebte in Mantua 
(1474-1538). 

aus dem 4., erlesenstes Erzeug- 
nis der Glas- und Gemmen- 
schneiderei. Einheitlich 50 Pro- 
zent beträgt das Aufgeld der bei- 
den Sätze mit 50 + 25, 60 + 30, 
70 + 35 und 80 + 40 Pf. Herstel- 
lung als mehrfarbiger Offset- 
druck auf fluoreszierendem Pa- 
pier nach Entwürfen von Prof. 
K?ter Steiilfer aus Stuttgart. 

scheiden sich die beiden zwölf- 
jährigen von anderen Kindern 
ihres Alters. Sie sind zucker- 
krank,(Diabetiker) und jeden Täg 
auf Spritzen und Medikamente 
angewiesen. Jetzt während der 
Ferien wohnen sie in der Bad 
Oeynhausener Diabetes-Klinik, 
um den Umgang mit ihrer Krank- 
heit zu lernen. 

So wie ihnen geht es rund 
400000 Bundesbürgern. Um die 
Jahrhundertwende hatten Zuk- 
kerkranke kaum eine Uberle- 

benschance. Bis vor kurzem kam 
zu den sechs bis acht Mahlzeiten 
am Täg, die notwendig sind, um 
die Folgen von Unterzuckerung 
(Bewußtlosigkeit, in schlimmen 
Fällen den Tbd) zu vermeiden, 
das ständige Spritzen von In- 
sulin. 

Der Präsident des Deutschen 
Diabetiker-Bundes. Karlheinz 
Achenbach, dazu; „Durch die 
Arzneimittelforschung ist das 
Gott sei Dank nicht mehr so. 
Heute können auch Zuckerkran- 
ke relativ normal leben." 

Aber der 57jährige, der jetzt 
seit 39 Jahren an Diabetes lei- 
det, erinnert sich noch ganz ge- 
nau an die Zeit, als bei ihm die 

Krankheit festgestellt wurde. 
„Damals gab es nur ein Medika- 
ment. Damit mußten wir aus- 
kommen. Heute sind viele ver- 
schiedene Präparate auf dem 
Markt, die die persönliche Si- 
tuation und die Schwere der Ei^ 
krankung des Diabetikers be- 

Politiker - 
Gehälter 
Steuerpflichtige Monatseinkommen 
der Spitzenpolitiker in Bund u. Ländern 
in DM 

Bundeskanzler 
25 787 DM 

Bundetminiiter: 

mit Bundestngsmandat 

ohne Bundest.marxlat 

Wichtelreigen 
Weihnachtsengel und Zwerg 

künden in Finnland vom Nahen 
der Festtage. Werte zu 1,30 und 
1,60 Fmk mit Auflagen zwischen 
8 und 24 Millionen. 

Grönlands Apostel 
Norwegen widmete am 17. Ok- 

tober vier Persönlichkeiten Poi^ 
trätmarken zu 2,10,2,50,3,00 und 
4,00 Kronen. Mit von der Partie 
sind Hans Egede als Missionar 
der Eskimos, femer die Schrift- 
steller Tbre Oijasceter und Her- 
man Wildenvey und Kanalbauer 
Engebret Soot. 

 * 

Die den Bundesbürger interessierende ^age, was „die 
oder „die da oben" in den Bundeslandern verdienen, ««r 
Bund der Steuerzahler in einer Dokumentation ' 
hat dabei die Ansicht vertreten, daß. wenn schon gespart wcden 
muß, die Politiker ebenfalls ihr Scherflem dazu beitragen soll- 
ten, auch wenn es beispielweise in einem Der 
über 270 Mrd. DM nur ein Tropfen auf den heißen Stein ist. Uer 
Steuerzahler-Bund hat gleichzeitig anerkennend he^orgel^o- 
ben, daß von den Politikern in den vergangenen Ja""" P®" Einkommensabstriche vorgenommen wurden und z B die ^ 
glieder der Bundesregierung von 1982 bis 1985 auf fünf Prozent 
ihrer Gehälter verzichtet haben. Allerdings dürfe nij^t über- 
sehen werden, daß diese Kürzungsmaßnalunen zum Teil schon wieder ausgelaufen sind. 

Mit Hilfe von Medikamenten 
kann Karlheinz Achenbach, 
Präsident des Deutschen Diabe- 
tiker-Bundes, wie rund 400000 
seiner Leidensgenossen ein re- 
lativ normales Leben führen. 

rücksichtigen." Die Diabetes, die 
dazu führt, daß Traubenzucker 
im Körper nicht richtig verar- 
beitetwird, ist übrigens leicht zu 
erkennen. „In jeder Apotheke 
kann man sich entsprechende 
Tbststreifen besorgen. 

Dieser Streifen muß während 
des Wasserlassens in den Urin- 
strahl gehalten werden. Verfärbt 
er sich, muß der Arzt aufgesucht 
werden", erklärt Achenbach. 
Weitere Anzeichen sind: ständi- 
ger Durst, vermehrtes Wassen- 
lassen, Müdigkeit, Gewichtsver- 
lust Juckreiz,'häufig Furunkel 
und Eiterpusteln, Sehstörungen, 
Heißhunger nach Süßigkeiten, 
verzögerte Wundheilung. 

(Weitere Gesundheitsthemen 
Jolgen) 

f 

„Über Nazizeit nicht schweigen" 

Ausschußinehrheit für historische Aufarbeitung 

e Mit Egelsbachs Historie befaßten sich 
die Mitglieder des Sozial- und Kulturaus- 
schusses in der letzten Ausschußsitzung. 
Debattiert wurden zwei Anträge der SPD- 
Fraktion, die 1987 zugunsten kommunaler 
Geschichtsforschung insgesamt 40 000,— 
DM ausgeben will. 

,,Für die Teilfinanzierung eines Buches 
über die Geschichte der Gemeinde Egels- 
bach, das der Egelsbacher Karl Knöß ver- 
faßt hat, wird im Haushaltsjahr 1987 ein 
Betrag in Höhe von 20 000,— DM vorgese- 
hen", heißt es in dem einen SPD-Antrag, 
mit dem die Genossen insbesondere die 
Lektorierung des Knößschen Buches er- 
möglichen wollen. Während dieser Antrag 
einstimmig bei einer Enthaltung verab- 
schiedet wurde, förderte der zweite An- 
trag der SPD tiefgreifende interfraktio- 
nelle Meinungsunterschiede über die Fra- 
ge zu Tage, wie die neuere Geschichte zu 
bewältigen sei. 

Da die Zeit der Weimarer Republik und 
des Dritten Reiches im Knößschen Buch 
keine Berücksichtigung mehr findet, 
wollten die Sozialdemokraten für eine 
möglichst im Rahmen einer Arbeitsbe- 
schaffungsmaßnahme stattfindende wis- 
senschaftlich-historische Aufarbeitung 
der neueren Egelsbacher Geschichte 
20 000.— DM bereitstellen. 

CDU und FDP lehnten dieses Ansinnen 
ab. Es sei schon fast krankhaft zu nermen. 
ständig geschichtliche Lücken schließen 
zu wollen, argumentierte FDP-Gemeinde- 
vertreter Uli Hansel. ..Dinge, über die 
man schweigen sollte, werden dann", so 
Hansel, ..nicht mehr verschwiegen". Die- 
se Argumentation stieß jedoch auf ent- 

schiedenen Widerstand der SPD-Parla- 
mentarier. ..Diese dunkle Zeit unserer Ge- 
schichte darf nicht mit dem Mäntelchen 
des Vergessens überdeckt werden", mahn- 
te SPD-Politiker Wolfgang Becker. Sein 
Fraktionskollege Dieter Wölk, seines Zei- 
chens Schuldirektor, erirmerte daran, 
..daß gerade unter den Jugendlichen fa- 
schistisches Gedankengut immer weitere 

Verbreitung findet". Mit Hilfe eines 
Egelsbacher Geschichtsbuches über die 
Nazizeit könnten, so Wölk, die örtlichen 
Lehrer dieser Tendenz im Schulunterricht 
wirkungsvoller begegnen, da durch den 
lokalen Bezug Inhalte besser vermittelbar 
seien. 

CDU und FDP ließen sich jedoch nicht 
beeindrucken und stimmten gegen den 
SPD-Antrag, der mit den Stimmen von 
SPD, Grünen und WGE angenommen 
wurde. 

Herz-Kreislauf- 
CJomputer-Test 

Das Gesundheitsbewußtsein der 
Bevölkerung zu wecken, ist das 
Ziel einer Aktion der Barmer Er- 
satzkasse (BEK), die in der Zeit 
vom 1. bis 4. Dezember in der 
Zweigstelle Egelsbach der Bezirks- 
sparkasse Langen stattfindet. Ein 
Herz-Kreislauf-Test will die Egels- 
bacher Bevölkerung auf die Risiko- 
faktoren für Herzinfarkt abklop- 
fen. 

Jeder Bürger ab 14 Jahren kann 
sich Blutdruck vmd Gewicht mes- 
sen lassen. Diese Werte sowie die 
Antworten auf Fragen nach Rauch- 
und Trinkgewohnheiten werden in 
einen Computer eingegeben, der ein 
Testprotokoll erstellt. Wem der 
Computer die ,,gelbe Karte" zeigt, 
der sollte mehr für seine Gesund- 
heit tun. vielleicht mehr Sport trei- 
ben. Wer gar die ..rote Karte" er- 
hält. sollte sich unbedingt vom Arzt 
untersuchen lassen. 

Unachtsam 
e Elftausend Mark Sachschaden forder- 

te ein Verkehrsunfall, der sich vor einer 
Woche am Montagmorgen im Kreuzungs- 
bereich Woogstraße/Weedstraße/Emst- 
Ludwig-Straße/Ostendstraße ereignete. 
Personen wurden bei dem Unfall nicht 
verletzt. 

Ein Pkw-Fahrer. der von der Emst-Lud- 
wig-Straße in die Ostendstraße abbiegen 
wollte, kollidierte mit einem Wagen, der 
von der Woogstraße in Richtung Weed- 
straße fuhr. 

Geld für ein 
Jugendhaus 

e Die FDP beantragt, im Haushalt 
45.000 Mark an Planungskosten für die Er- 
richtung eines Jugendhauses einzusetzen. 
Die Notwendigkeit, ein Jugendhaus in der 
Gemeinde zu erstellen, werde von Monat 
zu Monat sichtbarer. Damit mit dem Bau 
noch 1988 begonnen werden könne, seien 
1987 für die Vorplanung Mittel üi der ge- 
nannten' Höhe erforderlich. 

Fünfmal ein voUes Haus konnten die Egelsbacher Laienspieler verzeichnen, als sie von 
Donnerstag bis Sonntag ihren Mundart-Schwank „Kaa Auskomme mit em Eikomme 
über die Bühne gehen ließen. Es war ein toller Spaß für die Besucher, deim , 
Art des Stückes verhieß gute Laune und Unterhaltung, sondern auch die DarsteUer stei- 
gerten sich buchstäblich in ihre Rollen und verstanden es, die Zuhörer immer wieder zu 
Lachstürmen hinzureißen. Unser Foto zeigt (v.l.) Kerstin Etzler ab das Wohnungssu- 
chende Fräulein, Hilde Justus als die Rentnersgattin Schlapp und Bernd MüUer 
Rentner Karl Schlapp, dessen urkomische Darstellungskunst aUein schon das Eintritts- 
geld wert war. 

Randbegrüniing des Berliner Platzes 

e Aller Voraussicht nach wird sich im 
Bereich des Berliner Platzes und der Hei- 
nestraße in absehbarer Zukunft einiges 
verändern. Mehrheitlich wurde im Bau- 
ausschuß auf Antrag der SPD-Fraktion 
beschlossen, Planungen für die Umgestal- 
tung des Berliner Platzes und für die der 
Heinestraße vorzunehmen. 35 000 Mark 
wollen die Parlamentarier hierfür bereit- 
stellen. 

Ziel der Umgestaltung der Heinestraße 
soll nach dem Willen der Sozialdemokra- 
ten sein, daß die Straße im Bereich 
Sportplatz/Bürgerhaus nur noch mit re- 
duzierter Geschwindigkeit befahren wer- 
den kann. Der stellvertretende SPD- 
Fraktionsvorsitzende Peter Knöß begrün- 
dete die angestrebte Geschwindigkeitsre- 
duzierung mit dem Hinweis, daß ,,in dem 
fraglichen Bereich vor- und nachmittags 
sehr viele Kinder zu Fuß oder auch mit 

Nochmal Geld 
für Kirchplatz 

e Für die Umgestaltung des Kirchplat- 
zes möchte die SPD weitere 35000 DM ver- 
anschlagt sehen. Hierfür sei der nördlich 
des Arresthauses an der Schulstraße gele- 
gene Teil umzugestalten. 

Der in diesem Jahr begonnene Ausbau 
des Kirchplatzes sollte kontinuierlich 
fortgesetzt werden, meinen die Antrag- 
steller. 

In einem weiteren Antrag werden bis zu 
5000 Mark für die Anschaffung von einfa- 
chen Tischen und Bänken für den Keller- 
raum des Arresthauses beantragt, wie 
man sie auf Festplätzen und in Garten- 
wirtschaften benutze. 

Arresthaus und Kirchplatz seien im er- 
sten Bauabschnitt fertiggesteUt und es sei 
zu erwarten, daß die Egelsbacher Bevöl- 
kerung diese ansprechende Einrichtung 
akzeptiere und mit Leben erfüllen werde. 
Um auch den Kellerraum im Arresthaus 
nutzen zu können, sollte zu dessen Aus- 
stattung eine einfache Bestuhlung, d.h. Ti- 
sche und Bänke, angeschafft werden, die 
auch bei Veranstaltungen auf dem Kirch- 
platz aufgestellt werden könnte. 

viüiiettniWk 

allen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

dem Fahrrad unterwegs sind — zu beiden 
Schulen, zur Turnhalle, zum Sportplatz 
und zum Bürgerhaus. Doch gerade hier 
fahren Autos sehr schnell und rücksichts- 
los und gefährden die Kinder in hohem 
Maße". 

Das Ziel der Umgestaltung des Berliner 
Platzes sei es, so Knöß, ,,den optischen 
Eindruck des Platzes insbesondere durch 
eine die Funktionalität des Platzes nicht 
beeinträchtigende Randbegrünung zu ver- 
bessern". Eine Oberflächenversiegelung 
des Berliner Platzes, wie sie von der CDU 
in den vergangenen Jahren wiederholt ge- 
fordert worden war, lehnen die Sozialde- 
mokraten nach den Worten von Knöß al- 
lerdings kategorisch ab. Einig wissen sie 
sich in diesem Punkt mit FDP und Grü- 
nen. Sowohl FDP-Fraktionsvorsitzender 
Uli Hänsel als auch der Grüne Dietrich Fi- 
scher lehnten in der Bauausschußsitzung 
eine vollständige Pflasterung des Platzes 
ab. 

Fischer: ,,Man kaim nicht über die stän- 
dig fortschreitende Oberflächenversieg^ 
lung lamentieren und sie dann vor der ei- 
genen Haustür selber praktizieren." Das 
parlamentarische Aus für den CDU-An- 
trag, 250 000,— DM auszugeben, war da- 
her nicht überraschend. 

Mehr Farbe 
ans Eigenheim 

e Bei dem geplanten Anstrich der ost- 
seitigen Fassade des Eigenheim-Saalbaus 
sollten gestalterische Möglichkeiten ge- 
nutzt werden, schreiben die Egelsbacher 
Liberalen in einem Antrag. Mit einfachen 
farblichen Mitteln lasse sich eine solch 
große Fassade auflockern und der Umge- 
bung mit ihrer Wohnbebauung anpassen. 
Der nach der Ausschreibung ausführende 
Handwerksbetrieb sei mit Sicherheit in 
der Lage, einen guten Vorschlag zu unter- 
breiten. 

Verkehrsbenihigimg im 
Bürgerhansbereich 

e „Der Gemeindevorstand wird aufge- 
fordert, eine Planung vorzulegen, die eine 
Verkehrsberuhigung der Goethestraße im 
Bereich Sportplatz/Bürgerhaus zum Ziel 
hat. Gleichzeitig soll untersucht werden, 
ob der Bürgersteig erweitert und ein Rad- 
weg angelegt werden können. Planungs- 
kosten in Höhe von 5000 DM sind im 
Haushalt 1987 einzusetzen." So lautet ein 
Antrag der SPD. 

In dem genaimten Bereich seien vor- 
und nachmittags sehr viele Kinder zu Fuß 

oder auch mit den Fahrrad unterwegs zu 
beiden Schulen, zur Turnhalle, zum Sport- 
platz, zum Bürgerhaus. Doch gerade hier 
führen Autos sehr schnell und rücksichts- 
los und gefährdeten die Kinder in hohem 
Maße. Eine verkehrsberuhigende Maß- 
nahme (z.B. Anlegen von Parkplätzen. 
Aufstellen von Pflanztrögen. 
30-km-Zone). gekoppelt mit der Erweite- 
rung des Bürgersteigs und/oder dem Bau 
eines Fahrradweges erscheine zwingend 
notwendig, begründen die Sozialdemo- 
kraten ihren Antrag. 

DLRG lädt znr 
Jahreshauptver- 
sammlimg 

e Die Deutsche Lebens-Rettungs- 
Gesellschaft lädt alle ihre Mitglieder der 
Ortsgruppe Egelsbach zur Jahreshaupt- 
versammlung am 6. Dezember um 18.30 
Uhr in das Bürgerhaus (Empore 1. Ober- 
geschoß) am Berliner Platz ein. Auf der 
Tagesordnung steht die Neuwahl des ge- 
samten Vorstandes für die nächsten drei 
Jahre. 

Im Anschluß will man es sich wieder 
vorweihnachtlich gemütlich machen und 
gemeinsam den Nikolaus erwarten. Da- 
nach lädt der neue Vorstand alle zum tra- 
ditionellen „Kalten Büffet" ein. Freunde 
und Gäste sind wie immer eingeladen, zu- 
sammen mit den Mitgliedern. Aktiven 
und Jugendlichen ein paar frohe Stunden 
im Kreise der DLRG Ortsgruppe Egels- 
"bach zu verbringen. 

Sechser im Lot:feo 
• heben wir keine, doch mit einer 

Anzeige in der LZ kenn Ihnen t»i 
menchem Problem geholfen 
werden. 

Ansprüche 
bleiben erhalten 

Mitglieder der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) behalten ihre An- 
sprüche auf Erstattung möglicherweise 
zuviel gezahlter Beiträge zur Sozialversi- 
cherung auch dann, wenn sie nicht bis zum 
Jahresende die Erstattung forderten. Oh- 
nehin endet die Antragsfrist dafür erst 
zum Jahresende 1988. 

Zur Zeit klagen mehrere Beitragszahler 
vor dem Bundessozialgericht gegen das 
Haushaltsbegleitgesetz, das höhere 
Sozialversichervmgs-Beiträge für Sonder- 
zahlungen wie Weihnachts- oder Urlaubs- 
geld vorsieht. Sollte das Gericht diese Re- 
gelung für ungültig erklären, zahlt die 
DAK ihren Mitgliedern und den Arbeitge- 
bern die Beiträge zurück, auch wenn sie 
keinen vorsorglichen Antrag gestellt hat- 
ten. So entschied nach Angaben der Kasse 
der DAK-Vorstand bereits im letzten 
Jahr, daran hat sich bis jetzt nichts geän- 
dert. 

Rat der DAK: Das Urteil des Bundesso- 
zialgerichtes abwarten, jetzt keinen Er- 
stattungsantrag stellen, die Ansprüche 
verjähren nicht. Bis zum Gerichtsurteil 
muß die DAK wie andere Kassen aber die 
höheren Beiträge zur Renten-, Kranken- 
und Arbeitslosenversicherung einziehen. 

Kapitaler Hecht 
ans dem Bruchsee 

e Einen kapitalen Hechtrogner von 
zwölf Kilo Gewicht und einer Länge von 
1,10 Meter fing W. Spengler aus Dreieich- 
Sprendlingen. Mitglied des ASV Egels- 
bach, am 22. November im Vereinsgewäs- 
ser Bruchsee. Der Hecht biß auf einen to- 
ten Köderfisch. 

Tumiersieg ging nach Gießen 

Der traditioneUe Weihnachtsbasar des DRK Egelsbach war wieder der große Hit In der 
Vorweihnachtszeit. Pünktlich um 14.00 Uhr am Sonntag eröffnete der Chor der Sänger- 
vereinigung diese beUebte Veranstaltung, und als nach den Ansprachen die Tische ent- 
hüllt wurden und das irroße Angebot von schönen Dingen zum Vorschein kam, da be- 
gann auch gleich der Ansturm, und die Verkäuferinnen hatten aUe Hände voU ra tun. 
Wieder hatten die DRK-Handarbeltsfrauen in unzähligen Arbeitsstunden gewirkt, ge- 
häkelt. gestrickt, gestickt und gebastelt, und das Ergebnis konnte sich sehen lassen. 

Glanzvoller TSC-Ball im 
e Auch im 15. Jahr seit Bestehen des 

Vereins war der Ball des TSC 71 Egels- 
bach wieder ein voller Erfolg. Die Veran- 
staltung. in deren Mittelpunkt ein 
Amateur-Tanzturnier der Hauptklasse A 
Standard stand, wurde von dem 1. Vorsit- 
zenden Rudi Moritz eröffnet, wobei er be- 
sonders den Schirmherren, Bürgermeister 
Hans Dümer mit Gattin, den Geschäfts- 
führer der Hessischen Flugplatz GmbH, 
Karl Weber mit Gattin als Namensgeber 
des Turniers, sowie den Ehrenvorsitzen- 
den Ludwig Best mit Gattin begrüßte. Da- 
,nach übergab Moritz die Tumlerleitung 
an Georg Kracht aus Dreieich, der seiner- 
seits dieTumierpaare einmarschieren ließ 
und sie dem sehr zahlreich erschienenen, 
sachkundigen Publikum vorstellte. 

Unter den Klängen der hervorragenden 
Tumierkapelle W. Oberlist aus Fulda 
zeigten die zehn Tumierpaare aus allen 
Teilen der Bimdesrepublik ihr Können 
mid wurden dabei vom begeisterten Pub- 
likum mit Applaus unterstützt. 

Saalbau-Eigenheim 
Sieger des Turniers und somit Gewirmer 

des Preises der Hessischen Flugplatz 
GmbH wurde das Paar Claudia Fischer 
und Uwe Hoppe vom Rot-Weiß-Club Gie- 
ßen, gefolgt von dem Paar Kerstin Plutte 
und Wolfgang Fleischer vom Schwarz- 
Weiß-Club Pforzheim, den dritten Platz 
belegte das Paar Christiana Frahm und 
Martin Fleisgarten vom ..Frankfurter 
Kreis". 

In den Tumierpausen sorgte die 1. Nach- 
wuchsgruppe unter der Leitung von Ulla 
Manig mit ihrem Tanz „Die lustigen 
Zwölf" für gekonnte Unterhaltung. Eben- 
so sorgte der Hessemneistertanz der 1. 
Leistungsfirmation unter der Leitung 
von Bema Uythof für viel Applaus. Beide 
Gruppen präsentierten sich in mit viel En- 
gagement der Eltern selbst erstellten Ko- 
stümen. 

Freude und Frohsinn herrschten bis in 
die frühen Morgenstunden. Publikum, 
Tumierpaare und Clubmitglieder waren 
sich einig, daß der TSC-Ball 1986 wieder 
ein voller Erfolg war. 

e Ab 1987 wird es für das Schwimmbad 
eine Familiendauerkarte geben. Dies be- 
schloß jetzt der Sozialausschuß auf einen 
entsprechenden SPD-Antrag hin. Die Ge- 
nossen hatten diesen Antrag laut ihrer 
schriftlichen Begründung gestellt, „weil 
für viele Eltemteile bedingt durch Zeit- 
mangel der Erwerb einer persönlichen 
Dauerkarte preislich nicht attraktiv ge- 
nug ist." 

Damit der Besuch des Schwimmbades 
aber auch für die kleinsten Badegäste at- 
traktiver wird, wird in der kommenden 
Saison eine Minirutsche für das Plansch- 
becken angeschafft. Die Mehrheit des 
Bauausschusses beschloß dies auf einen 

.X. — w-»- '^agirr if iiiiMi' 

Antrag der SPD hin. 

Schwimmbad 
familienfreundlicher 
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Es geht aufwärts 
Erfreuliches gibt es diesmal von den 

heimischen Fußballplätzen jn berichten. 
Im Derby gegen den Nachbarn FV 06 
Sprendlingen setzte sich die SG Egelsbach 
mit 3:2 Toren durch und konnte sich auf 
den sechsten Tabellenplatz verbessern. 

Auch im Langener Waldstadion blieben 
beide Punkte beim Gastgeber FC Langen, 
der den Gast aus Hahn mit 5:3 besiegte 
und sich auf den vierten Tabellenplatz 
vorschieben konnte. 

Ihre Siegesserie setzte die SSG Langen 
auch beim TV Hausen fort und kam dort 
zu einem 4:1-Erfolg, der eine Verbesserung 
auf den elften Tabellenplatz und damit 
den Anschluß ans Mittelfeld bedeutete. 

Der SV Dreieichenhain ist wieder allei- 
niger Tabellenführer, nachdem er gegen 
Mainflingen 1:0 gewann und Tempelsee 
die Überraschung lieferte, den Kickers 
aus Mühlheim durch ein 1:1 einen Punkt 
abzunehmen. 

In der B-Liga Offenbach gewann der TV 
Dreieichenhain bei Zrinski Offenbach 1:0 
und ist jetzt Tabellensiebenter, im Drei- 
eich-Derby besiegte die SG Götzenhain 
den Nachbarn Susgo Offenthal mit 3:i. 

Am kommenden Sonntag erwartet die 
SG Egelsbach die Spielvereinigung Weis- 
kirchen, die auf dem 13. Tabellenplatz 
steht und den Aufwärtstrend der Egelsba- 
cher nicht aufhalten sollte. 

Der FC Langen hat eine recht schwieri- 
ge Aufgabe beim Tabellenachten Biebes- 
heim, der nur drei Punkte Rückstand hat 
und am Sonntag beim Tabellendritten 
Nieder-Plamstadt 2:0 gewann. 

Die SSG Langen erwartet den FC Of- 
fenthal zum Derby im Freizeit-Center und 
möchte für die im Hinspiel erlittene Nie- 
derlage Revanche nehmen. Ein spannen- 
des Spiel steht bevor. 

Tabellenführer SV Dreieichenhain muß 
beim Tabellenfünften Seligenstadt eine 
gute Leistung bringen, um nicht wieder in 
Gefahr zu geraten. Seligenstadt unterlag 
jetzt in Zellhausen mit 0:3. 

In der B-Liga kommt es zu den Begeg- 
nungen TV Dreieichenhain gegen Rosen- 
höhe und Götzenhain gegen Zeppelin- 
heim. 

SGE gelang die „Derbyrevanche" 

FV 06 Sprendlingen — SG Egelsbach 2:3 (1:2) 

Der FV 06 mußte im Derby an der May- 
bachstraße die Punkte der SGE überlas- 
sen, die sich an diesem naßkalten letzten 
Novembersonntag beide Zähler redlich 
verdiente. Allein vier der insgesamt fünf 
Tore, die fielen, gingen auf das Konto der 
SGE, wobei die Gastgeberführung aus ei- 
nem unglücklichen Eigentor von SGE- 
Libero Thomas Betz resultierte. Auch der 
Anschlußtreffer zum 2:3 für den Gastge- 
ber knapp zwanzig Minuten vor Schluß, 
der bei den Platzherren noch einmal alle 
Kräfte freimachte, war ein Geschenk des 
Unparteiischen Charisse aus Oestrich- 
Winkel, deshalb nämlich, weil der Mann 
in Schwarz wohl allein auf dem Platz ein 
Foul von Heinz-Peter Kleinsorge bei ei- 
nem Kopfballduell mit Matthias Zwilling 
gesehen haben wollte und einen Foulelf- 
meter pfiff, der nie einer war, wie selbst 
einheimische Zuschauer bestätigten. 
Kleinsorge mußte dabei außerdem noch 
mit einer Zeitstrafe vom Platz, weil er zu- 
vor schon ,,Gelb" gesehen hatte. Ein 3:7 
am Ende wäre wohl nach den Chancen zu 
urteilen der gerechte Spielausgang für die 
Gäste gewesen. 

Folgende SGE-Mannschaft verdiente 
sich in diesem Derby aufgrund einer glän- 
zenden spielerisch und vor allem kämpfe- 
risch starken Leistung ein Gesamtlob: 
Lindner, Becker, Kleinsorge (80. Minute 
Krumb), Betz, Urstadt, E. Dietrich, Fi- 
scher, A. Zwilling, Best, Heil, Knauer {85. 
Minute Wagner). Es fehlte Charly Graf 
wegen Verletzung. 

Von Anbeginn kam es zur „Pärchenbil- 
dung". Dietmar Becker löste seine Aufga- 
be gegen Armando Ferreira, Sprendlin- 
gens gefährlichstem Angreifer, gut. Auch 
Heinz-Peter Kleinsorge gegen Matthias 
Zwilling verdiente sich eine gute Note. 
Roland Best konnte gegen Gulin wieder- 
holt die Zweikämpfe gewinnen und war 
auch bei Peter Fischers knallhartem Pfo- 
stenschuß zur Stelle und markierte über- 
legt das 1:3. Wolfgang Heil überzeugte 
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Aufschwung hält weiter an 

TV Hausen — SSG Langen 1:4 (1:1) 

Obwohl mit Spielertrainer Pampuch 
(Leistenzerrung), Hakel (Bänderanriß) 
und Sordon (Kur) drei Leistungsträger 
fehlten, stellte sich die SSG Langen beim 
TV Hausen in einer überzeugenden Form 
vor. Die Mannschaft war sehr gut moti- 
viert, überzeugte durch ihren Einsatzwil- 
len, aber auch durch Fleiß und spieleri- 
sches Können, und vor allem spürte man 
von Anbeginn, daß die Mannschaft unbe- 
dingt gewinnen wollte. 

Dennoch gab es Startschwierigkeiten, 
und es dauerte eine Weile, bis sich die 
Mannschaft auf den Platz und den Gegner 
eingestellt hatte. In dieser Eingewöh- 
nungsphase gab es einen Rückschlag, 
denn in der achten Minute gingen die 
Platzherren durch einen Kopfball mit 1:0 
in Führung. Nach einer Viertelstunde 
übernahm dann die SSG das Kommando, 
und in der 20. Minute hätte der Ausgleich 
fallen können, als Valloz im Strafraum ge- 
legt wurde, der Schiedsrichter den Tatort 
jedoch außerhalb des Strafraums legte. 
Der Freistoß brachte nichts ein. In der 30. 
Minute konnte Hausens Keeper einen 
Schuß von Mandic entschärfen, kurz da- 
nach vergaben Mandic und Valloz bei ei- 
ner Flanke, als sie sich frei vor dem Tor 
gegenseitig irritierten. Eine Minute vor 
der Pause war es aber dann soweit: Marza- 
no köpfte nach einer Ecke von Valloz den 
lang verdienten Ausgleich. 

Vom Anstoß weg setzte Valloz einen Su- 
perschuß an die Latte, und den Abpraller 
verwertete Mandic zur 2:1-Führung für 
die SSG. Nachdem ein Flachschuß von 
Golletz gehalten wurde, folgte in der 61. 
Minute das 3:1 durch Bigalke, der von 
Mandic mustergültig bedient worden war. 
Ein Freistoß von Valloz in der 67. Minute 
ans Lattenkreuz war die nächste Möglich- 
keit, und die Platzherren begannen zu re- 
signieren. In der 81. Minute stand Langens 

Torhüter Fenzl im Blickpunkt, als er ei- 
nen Freistoß des früheren Langeners Rill 
mit Bravour hielt. Ein Doppelpaß zwi- 
schen ^'alloz und Fischer führte in der 85. 
Minute durch Fischer zum 4:1, womit die 
Partie endgültig entschieden war. 

Die SSG-Elf spielte ohne schwachen 
Punkt. Torhüter Fenzl gab seiner Mann- 
schaft Rückhalt, die Abwehr um Bott, Fi- 
scher. Pietrek und Benz war kaum zu 
überwinden, Marzano, Schäfer, J. Golletz 
unrf Valloz kurbelten unermüdlich aus 
dem Mittelfeld an, und mit Bigalke und 
Mandic standen zwei sehr gefährliche 
Spitzen zur Verfügung. Auch die Aus- 
wechselspieler Edelmann und W. Golletz 
fügten sich gegen Ende der Partie nahtlos 
in das Spielgeschehen ein. 

Es spielten; Fenzl, Schäfer, Benz, Man- 
dic, Marzanoi Fischer, Pietrek, Bigalke 
(Edelmaim), Bott (W. Golletz), Valloz, J. 
Golletz. 

Die SSG-Reserve lieferte ebenfalls ein 
gutes Spiel, verlor jedoch unglücklich mit 
1:2 Toren. Langens Tor erzielte Brust 
durch Elfmeter. 

durch nimmermüden Einsatz und viele 
Ballkontakte mit sehr viel Sicherheit in 
der Annahme sowie durch seine Kalt- 
schnäuzigkeit beim l:l-Ausgleich. Dafür 
war auf. der anderen Angriffsseite bei 
Matthias Knauer totale Fehlanzeige. Er 
allein hätte die Partie eindeutig zu SGE- 
Gunsten entscheiden müssen. 

Das Mittelfeld mit Fischer, Dietrich, 
Urstadt und A. Zwilling war letztlich der 
Garant für den Derbyerfolg der SGE, weil 
es die Gastgeber eigentlich in keiner Pha- 
se verstanden, die Kreise dieser vier 
Egelsbacher entscheidend zu stören. Vor 
allem Peter Fischer wurde zum großen 
Antreiber. Er nutzte die Freiräume und 
stieß immer wieder in die Lücken, wobei 
er auch oft mit guten Pässen seine Mit- 
spieler einzusetzen verstand. Bliebe noch 
Libero Thomas Betz und Schlußmann 
Lindner, wobei Egelsbachs Neu-Libero 
trotz des Selbsttores eine sehr gute Lei- 
stung brachte und auch Frank Lindner in 
der spielentscheidenden letzten halben 
Stunde seinen Teil zum Erfolg mit sehr 
guten Abwehrleistungen dazu beitrug. 

Bereits in der sechsten Minute erreichte 
ein guter Steilpaß von Fischer Roland 
Best, doch dessen Schuß lenkte Schluß- 
mann Muhler zur Ecke. Die nächste 
Schußchance (10. Minute) hatte Wolfgang 
Heil aus dem Hinterhalt, doch diesmal 
hatte die Abwehr ein Bein dazwischen. 
Zwei Minuten zuvor war völlig überra- 
schend Sprendlingen mit 1:0 in Führung 
gegangen, als M. Zwilling an der linken 
Strafraumkante von Kleinsorge vom Ball 
getrennt wurde, gab der Schiedsrichter ei- 
nen Freistoß, den Ferreira um die Mauer 
schlenzte. Thomas Betz rutschte bei sei- 
nem Abwehrversuch das glatte Leder 
über seinen Spann ins eigene Netz. 

Gegen die defensiv eingestellten Platz- 
herren machte die SGE weiter Druck und 
Wolfgang Heil nutzte in der 17. Minute ei- 
ne Unsicherheit zwischen seinem Bewa- 
cher und Schlußmann Muhler zum Aus- 
gleich. In der 28. Minute trat Ewald Diet- 
rich von links die dritte SGE-Ecke, am 
höchsten stieg Heinz-Peter Kleinsorge 
und sein Kopfball landete im Netz. Vor 
Seitenwechsel schon war die SGE mit 
zwei weiteren guten Gelegenheiten in der 
Lage, für klare Verhältnisse zu sorgen. 
Zunächst (33. Minute) mußte Gulin einen 
Kopfball von „Andy" Zwilling auf der Li- 
nie ebenfalls per Kopf am Einschlag hin- 
dern, und die Riesenchance von Knauer 
(45. Minute), er scheiterte mit seinem 
Kopfball an der Nr. 1, hätte das 1:3 sein 
müssen. 

Im zweiten Abschnitt änderte Adolf 
Zwilling seine Taktik nur wenig, hatte 
aber auch keine Gelegenheit dazu, denn 
die SGE bestimmte weiter die Szene. 
Nach einer Linksflanke von Urstadt imd 
einem Kopfball von Best kam A. Zwilling 
gegen die Nr. 1 um einen Schritt zu spät 

(48. Minute). In der 52. Minute hob Klein- 
sorge mit einer hohen Linksflanke vors 
Tor, und Muhler lenkte mit einer Glanzpa- 
rade den Ball aus der Gefahrenzone. Mit 
einem glänzenden Spielzug über fünf Sta- 
tionen scheiterte letztlich Urstadt erneut 
am Sprendlinger Schlußmann. Doch eine 
Minute später (57. Minute) war es soweit. 
Peter Fischer tankte sich buchstäblich bis 
an die Strafraumgrenze durch und sein 
harter Schuß landete leicht abgefälscht 
am Pfosten, so daß Roland Best, der mit- 
gelaufen war, keine Mühe hatte, zum 1:3 
zu vollenden. Wäre Matthias Knauer in 
der nächsten Szene (63. Minute) zum 1:4 er- 
folgreich gewesen, er scheiterte ganz allei- 
ne und völlig frei an der Nr. 1, es hätte 
dann wohl kaum noch ein Sprendlinger 
Aufbäumen gegeben. 

Es wurde daim noch einmal kritisch, als 
in der 71. Minute der ominöse Foulelfme- 
ter gegeben wurde, den Matthias Zwilling 
zum 2:3-Anschluß verwertete. Sprendlin- 
gen wurde nun auf einmal doch noch mun- 
ter, und SGE-Schlußmann Lindner mußte 
bereits in der 73. Minute bei Schüssen von 
Van Dziengel und M. Zwilling aus kurzer 
Distanz den Ausgleich verhindern. Bis zur 
85. Minute hielt aber die SGE diese Füh- 
rung daim sicher, hier hätte der Gastgeber 
dann mit seiner letzten Chance den Aus- 
gleich noch schaffen können, doch letzt- 
lich klärte die Egelsbacher Abwehr noch 
einmal mit Glück und Können. Der Rest 
(89. und 90. Minute) ging wieder an die 
SGE. Zuerst flog ein Gewaltschuß von Fi- 
scher knapp vorbei und daim scheiterte 
der eingewechselte Wagner erneut an der 
Nr. 1 der Gastgeber. Der Lohn folgte auf 
dem Fuß, denn die SGE nimmt nun schon 
den sechsten Tabellenplatz ein. 

SGE n punktete 
Rot-Weiß Darmstadt — 
SG Egelsbach n 2:2 0:0) 

Wie schon am Vorsormtag gelang es den 
Egelsbacher Reservisten beim Tabellen- 
vierten am Ende einen Punkt zu entfüh- 
ren. Egelsbach II war wie folgt in Darm- 
stadt angetreten: Filius, Osete, Kirschner 
(60. Minute Schwanzer), H.P. Seng, R. 
Karl, Avemaria, Sippekamp, W. Heck, M. 
Gemandt, Junak und Gruner. 

Schon in der zweiten Spielminute lagen 
die Egelsbacher 1:0 zurück, als die unsi- 
chere Abwehr mit einem Kopfball über- 
rascht wurde. In der 71. Minute gelang 
Fuchs mit einem abgefälschten Schuß das 
2:0 für seine Mannschaft, und man glaubte 
an eine Vorentscheidung. Unverdrossen 
kämpften die Reservisten aber weiter, 
und zehn Minuten vor Schluß gelang Oli- 
ver Gruner nach einer Linksflanke von 
Willi Heck der Anschlußtreffer zum 2:1. 
Auch beim Ausgleich zum 2:2 in der 86. 
Minute war Willi Heck beteiligt, weil er 
eine Freistoßabgabe kurz vor dem Fünf- 
meterraum an den Pfosten jagte und Stef- 
fen Osete den Abpraller über die Linie 
drücken konnte. 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette; 
1 2 1 2 1 2 0 2 0 1 
Auswahlwette „6 aus 45": 
16 18 24 31 43 45 (42) 
Rennquintett; 
Rennen A: 2 1 5 
Rennen B; 34 26 23 
Spiel 77; 1 2 3 8 8 6 9 
Lottozahlen: ' 
2 5 6 18 25 29 (35) 
(Ohne Gewähr) 

Führungswechsel 
Durch eine deftige 1;4-Niederlage gegen 

Uerdingen mußte Leverkusen die Tabel- 
lenführung wieder an die Münchener Bay- 
ern abgeben, die sich gegen den VfB Stutt- 
gart, mit 1:0 durchsetzten. Der Hamburger 
SV steht punktgleich mit Leverkusen auf 
dem dritten Platz, auf Platz vier hat sich 
Kaiserslautem vorgeschoben, und Bre- 
men folgt mit gleicher Punktzahl auf dem 
fünften Rang. 

Die Frankfurter Eintracht hatte vor ei- 
genem Publikum gegen Schalke 04 mit 0:1 
das Nachsehen und fiel auf den zwölften 
Tabellenplatz zurück. 

Auf den gefährdeten Plätzen weiterhin 
Homburg, Berlin und Düsseldorf. 

FußbaU-Bundesliga 
SV Waldhof — FC Homburg 
Leverkusen — Uerdingen 
FC Bayern — VfB Stuttgart 
Et. Frankfurt — Schalke 04 
M'gladbach — 1. FC Köln 
BW Beriin - HSV 
Werder Bremen — Düsseldorf 
VfL Bochum — Bor. Dortmund 
Kaiserslautem — Nürnberg 

1. FC Bayern 
2. Leverkusen 
3. HSV 
4. Kaiserslautem 
5. Werder Bremen 
6. VfB Stuttgart 
7. Dortmund 
8. M'gladbach 
9. Uerdingen 

10. Schalke 04 
11. SV Waldhof 
12. Et. Frankfurt 
13. VfL Bochum 
14. l.FC Köln 
15.1. FC Nürnberg 
16. FC Homburg 
17. BW Berlin 
18. Düsseldorf 

16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 

29:16 
32:15 
31:17 
30:19 
32:26 
29; 17 
33:22 
28:22 
24:22 
24:29 
26:26 
18:20 
16:18 
23:25 
28:32 
11:35 
16:42 
21:48 

5:1 
1:4 
1:0 
0:1 
3:1 
1:3 
5:2 
0:0 
2:1 

23:9 
22:10 
22:10 
20:12 
20:12 
19:13 
17:15 
17:15 
17:15 
16:16 
15:17 
15:17 
15:17 
14:18 
12:20 
8:24 
8:24 
8:24 

Die nächsten Spiele: Freitag (5.): Dort- 
mund — Frankfurt, Köln — Bremen (bei- 
de 20 Uhr); Samstag (6.); Homburg — BW 
Berlin (14.30 Uhr), Nürnberg — Mönchen- 
gladbach, Düsseldorf — Bochum, Schalke 
— München, Stuttgart — Leverkusen, 
Uerdingen — Waldhof, Hamburg — Kai- 
serslautem (alle 15.30 Uhr). 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Basketball 
Bundesliga Herren, 13. Spieltag; 
Leverkusen — Charlottenburg 88:76 
I.FC Bamberg — MTV Gießen 109:78 
Ludwigsburg — Osnabrück 96:75 
ASC Göttmgen — BG Bayreuth 79:80 
TV Langen - SSV Hagen n.V. 81:86 

1. Bay. Leverk. 1019:780 22:0 
2. BG Bayreuth 850:774 18:4 
3. BSC Köln 1029:905 18:4 
4.1. FC Bamberg 902:812 16:6 
5. MTV Gießen 930:963 12:12 
6. ASC Göttingen 933:952 12:12 
7. DTV Charlottenb. 925:954 10:14 
8. Spvgg. Ludwigsburg 873:936 10:14 
9. SSV Hagen 853:869 6:18 

10. BC Osnabrück 921:1115 4:20 
II.TVLangen 867:1042 0:24 

Acht Tore und ein Sieg 
FC Langen — SV Hahn 5:3 0:1) 

Die nur sehr wenigen Zuschauer am 
Sormtagnachmittag im Langener Wald- 
stadion bekamen acht Tore zu sehen und 
konnten am Ende einen Sieg ihrer Mann- 
schaft über den SV Hahn feiern. Grund 
zur Freude gab es allerdings erst nach der 
Pause, denn vorher verlief die Partie rela- 
tiv ausgeglichen und hatte wenige fußbal- 
lerische Höhepunkte zu verzeiclmen. 

Langen begann recht gut und hatte 
durch Barthel in der vierten und durch 
Fuchs in der siebten Spielminute bereits 
Möglichkeiten, in Führung zu gehen. Doch 
beide Male klappte es nicht. Dafür aber in 

DieKnporät:\ 
Prüfen Sie GeU genau, 
bevor Sie es annehmen. 

Falschgeld ist im Umlouf, Mißtrauen 
bei Borgeldgeschäften ist daher ange- 
bracht. 

Es liegt in Ihrer Hand, ob Sie erst 
durch Schaden klug werden - denn wer 
vorher prüft, zieht nachher nicht den 
kürzeren. 

Wir 
und unsere 

FoUzeij 

der zwölften Minute bei den Gästen, die 
eine Unsicherheit in der Ijangener Ab- 
wehr nutzten und mit 1:0 in Führung gin- 
gen. Diesen nicht dem Spielverlauf ent- 
sprechenden Rückstand aber machten die 
Platzherren in der 19. Minute wett, als 
Zink einen Freistoß aufs Tor trat und die- 
ser noch von einem Gegenspieler abge- 
fälscht zum Ausgleich traf. Die größte 
Möglichkeit verpaßten gleich drei Spieler 
in der 21. Minute, als eine Flanke vor das 
Tor kam, aber alle drei nicht an den Ball 
kamen. 

Aber auch die Gäste hatten ihre Chan- 
cen, und zeitweiße ließen sich die Lange- 
ner in die eigen^ Hälfte drücken. Bei ei- 
nem Freistoß von Barthel, den der Torhü- 
ter nur abklatschen kormte, rutschte 
Schwierz leider aus und kam nicht zum 
Nachschuß, und der gleiche Spieler hatte 
in der 44. Minute Pech, daß sein Schuß 
knapp über das Tor ging. 

Nach dem Wechsel ging es Schlag auf 
Schlag. In der 60. Minute erzielte Fuchs 
nach schöner Vorarbeit von Deutermann 
die 2:1-Führung für Langen, eine Minute 
später verwandelte Zink einen Handelf- 
meter zum 3:1, und wieder eine Minute da- 
nach war Deutermann mit einem herrli- 
chen Treffer zum 4; 1 zur Stelle. Damit war 
die Partie gelaufen. Drei Tore in drei Mi- 
nuten gaben den Gästen einen Knacks. 

Als in der 71. Minute eine Flanke von 
Deutermann vor das Tor kam, war Fuchs 
zur Stelle und erhöhte auf 5:1. Eigenarti- 
gerweise bekamen die Gäste jetzt wieder 
Oberwasser. In der 74. Minute verkürzten 
sie auf 5:2, als I^angens Abwehr den Ball 
nicht weit genug wegbekam, und in der 
78. Minute hieß es plötzlich nur noch 5:3, 
weil Langens Spieler gänzlich von der 
Rolle waren. 

In der Schlußphase hatten die Langener 
noch Glück, daß einige gutgemeinte 
Schüsse der Gäste am Langener Gehäuse 
vorbeigingen, und in der 80. Minute 
Schwierz einen Schuß mit dem Kopf von 
der Linie holte. 

Am Ende blieb es beim verdienten Sieg 
der Langener, die durch diesen doppelten 
Punktgewinn auf den vierten Tabellen- 
platz vorrückten. 

Es spielten: Jost, Kretschmann (Lang), 
Nieschier, Schwierz, Müller, Zink, Bar- 
thel, Wobst, Werwitzke, Fuchs und Deu- 
termann. 

Die Reserve des FC Langen setzte im 
Vorspiel gegen Hahn die guten Leistungen 

! der letzten Wochen fort und siegte ver- 
dient mit 2:1 Toren. Die Treffer für Lan- 
gen erzielten Andreas Pinn und Rochofs- 
ki. 

Es spielten: Bobsin, Lenkner, Grüter, 
Barthelmess, Dieler, Schwiertz, Petry, 
Kletzka, Pinn, Schröder (Schneider), Ro- 
chofski. 
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Das Pech bleibt den Giraffen treu 

TV Langen — SSV Hagen 81:86 n.V. (35:38, 77:77) 
Trotz deutlicher Leistungssteigerung 

gegenüber den letzten Spielen, trotz her- 
vorragender Verteidigung und tollem 
Kampfgeist haben die Basketballer des 
TV Langen wieder eine wichtige Partie 
verloren. Dabei waren sie diesmal so dicht 
wie noch nie in dieser Saison an einem Er- 
folg, denn die Gäste aus Hagen brauchten 
zu ihrem glücklichen, wenn auch nicht un- 
verdienten Erfolg noch eine fünfminütige 
Verlängerung. Doch alle Komplimente 
nützen den Mannen von Trainer Jürgen 
Barth nichts, die Punkte sind wieder ein- 
mal weg, und es wird immer schwieriger, 
den rettenden zehnten Tabellenplatz zu er- 
reichen. Zum Glück haben wenigstens die 
Osnabrücker in Ludwigsburg ebenfalls ei- 
ne Niederlage einstecken müssen, so daß 
der alte Punkteabstand geblieben ist. Vie- 
les — wenn nicht sogar alles — wird jetzt 
auf die Partie am 20. Dezember bei den 
Norddeutschen ankommen, wo sich der 
TVL allerdings mit einem wiedergenese- 
nen Rainer Greunke durchaus gute CSian- 
cen ausrechnet. 

Apropos Rainer Greunke. Nach monate- 
langer Verletzungspause meldete sich der 
Kapitän der Giraffen am vergangenen 
Soimtag wieder zurück. Welchen Wert der 
28jährige Nationalspieler für seine Giraf- 
fen hat, war gleich deutlich zu sehen. Ob- 
wohl durch einen Spezialschuh in seiner 
Bewegung deutlich behindert, war er si- 
cherlich auffälligster Akteur beim TVL. 
Mit ihm ist wieder neuer Schwung in die 
Aktionen der Langener gekommen, und 
sein Mitwirken beflügelte offensichtlich 
auch die anderen. 

Zum Spiel selbst. 40 Minuten sahen die 
etwa 700 Zuschauer in der Sehringhalle 
zwei gleichwertige Matmschaften, die ver- 
bissen um den Sieg kämpften. Allein in 
den letzten sechs Minuten wechselte die 
Führung sechsmal, dazu gab es noch zwei- 
mal einen Ausgleich. Für Spannung war 
also gesorgt, und die Fans unterstützten 
ihren TVL in dieser spannenden Ausein- 
andersetzung auch wie schon lange nicht 
mehr. Zu Beginn des Spiels lagen die Gi- 
raffen knapp in Front, doch der 12:8- 
Vorsprung wurde von den körperlich 
überlegenen Hagenem schnell egalisiert. 
Nach 18:18. 22:22 und 28:28 setzten sich die 
Gäste dann bis zur 19. Minute auf 29:38 ab, 
doch die Schlußminute gehörte dem TVL. 
Ein Dunking von Whitney, ein Korbleger 
des gleichen Spielers und zwei Freiwürfe 
von Greunke drei Sekunden vor dem Pau- 
senpfiff brachten die Giraffen wieder auf 
35:38 heran. 

Die zweite Hälfte begann für den TVL 
dagegen schlecht. Whitney beging sein 
viertes Foul vmd wurde auf die Bank ge- 
holt, der SSV Hagen zog auf 41:50 bezie- 
hungsweise 45:54 davon. In dieser Phase 
handelte sich aber auch Hagens US-Boy 
Mitchell sein viertes Foul ein, daß sein 
Vereinskamerad Kuhtz bereits seit der 16. 
Minute auf dem Buckel hatte. Darm kam 
die große Zeit von Rainer Greunke, der 
zwei „Dreier" in Folge für den TVL ver- 
wandelte und seine Mannschaft wieder 
heranbrachte. Endgültig spannend wurde 
es dann, als in der 31. Minute beim Stand 
von 60:63 der lange Kuhtz sein fünftes 
Foul beging und vom Feld mußte. Die Gi- 
raffen kamen nun immer näher heran, 
und in der 34. Minute verwandelte Jens 
Oltrogge zum umjubelten 69:68 für den 
TVL. Von nun an ging es hin und her in 
dieser Partie, wobei sich bei Hagen zwei 
Akteure immer mehr in den Vordergrund 
schoben, der Amerikaner Mitchell und vor 
allem Nationalspieler Risse, der im zwei- 
ten Durchgang 20 seiner insgesamt 22 

Punkte erzielte und in den Schlußminuten 
Rainer Greunke hervorragend abschirm- 
te. Ober 75:75 und 77:77 kam es 24 Sekun- 
den vor Schluß der regulären Spielzeit 
zum letzten Angriff des SSV, doch der bis- 
lang so treffsichere Mitchell verschoß und 
es ging in die Verlängerung. 

Doch zur großen Enttäuschung der Zu- 
schauer dominierte hier der Gast aus Ha- 
gen ganz eindeutig. Ein Fehlpaß von Whit- 
ney, je ein Fehlwurf von Whitney und 
Greunke sowie deren zwei von Achim 

Zedler sowie drei vergebene Freiwurf- 
chancen bei einem gelungenen Wurf von 
Achim Zedler und einem getroffenen Frei- 
wurf vom gleichen Spieler waren die gan- 
ze Ausbeute. Ganz anders die Gäste, die 
dank der Treffsicherheit von Risse diese 
Verlängerung ganz klar zu ihren Gunsten 
entschieden und damit beide Punkte aus 
der Sehringhalle mitnahmen. 

Es spielten: Peter Hering (8), Stefan 
Hennecken, Jürgen Neumann, Franz 
Schindler (6), Rainer Greunke (19), Volker 
Misok (2), Achim Zedler (9), Joe Whitney 
(22), Peter Reißaus (2), Jens Oltrogge (13). 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse S: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Kombinationsgewlnn: 
Jackpot 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

9x 
39 X 

2127X 
115 845 X 

2018 364 X 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

2x 
8x 

238 x 
11 085 X 

158 901 X 
Elferwette 

10 X 
279 X 

4 847 X 
Rennquintett 

Rennen A 
399 X 

1 454 X 
Rennen B 

5x 
54 X 

868 004,80 Mark 
100 154,40 Mark 

5 509,10 Mark 
101.10 Mark 

8,30 Mark 

658 239,90 Mark 
23 812,10 MarV 

1 968,10 Mark 
42,20 Mark 
4,50 Mark 

62 680,90 Mark 
2 246,60 Mark 

129,30 Mark 

10. Kick. Offenbach II 19 43:46 19:19 
11. SKV Mörfelden 19 39:41 17:21 
12. FC Hanau 93 19 24:38 17:21 
13. Spvg. Weiskirchen 19 35:39 16:22 
14. Ol. Lampertheim 19 29:34 16:22 
15. FSV Bad Orb 19 35:44 16:22 
16. Germ. Pfungstadt 19 38:51 15:23 
17. FCA Darmstadt 19 25:39 10:28 
18. FC Heppenheim 19 11:60 5:33 

Klasse 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 
Klasse 6: 

„Spiel 77" 
Super 7 

8x 
87 X 

863 X 
7 981 X 

79 495 X 

28,90 Mark 
7,90 Mark 

2313,90 Mark 
214,20 Mark 

unbesetzt 
23024,00 Mark 

unbesetzt 
1 397 286,00 Mark 

155 555,40 Mark 
15 555,40 Mark 

1 555,40 Mark 
155,40 Mark 

15,40 Mark 

Am nächsten Samstag (6. Draember) 
spielen: FC Hanau 93 — Spvg. Bad Hom- 
burg, SKV Mörfelden — Germania Pfung- 
stadt. — Sormtag(7. Dezember): SV Stein- 
heim — FSV Bad Orb, SG Egelsbach — 
Spvg. Weiskirchen, FCA Darmstadt — FV 
06 Sprendlingen, TSV Wolfskehlen — 
Spvg. 05 Oberrad, Rot-Weiß Walldorf — 
Kickers Offenbach II, KSV Klein-Karben 
— Spvg. Langenselbold, FC Heppenheim 
— Olympia Lampertheim. 

Kreisliga A Offenbach 
SV Dreieichenhain — TSG Mainflingen 1:0 

1:4 
3:1 
2:1 
1:1 
0:3 
2:3 
3:0 

1.FC Leeheim 18 39:17 25:11 
2. SKG Ober-Ramstadt 18 40:20 24:12 
3. TSV Nieder-Ramst. 18 51:32 23:13 
4. FC Langen 18 38:34 21:15 
5. TG 75 Darmstadt 18 30:23 20:16 
6. SKG Gräfenhausen 17 34:31 19:15 
7. SV St. Stephan 18 29:27 19:17 
8. Ol. Biebesheim 18 23:28 18:18 
9. SV Weiterstadt 18 24:32 18:18 

10. SKVBüttelbom 18 29:31 17:19 
11. TSG Messel 18 26:36 17:19 
12. SV Hahn 17 27:31 16:18 
13. VfR Rüsselsheim 18 24:37 16:20 
14. Opel Rüsselsheim 18 31:30 14.22 
15. Germ. Eberstadt 18 25:39 11:25 
16. SV Nauheim 18 28:50 8:28 

Am nächsten Sonntag (7. Dezember) 
spielen; Olympia Biebesheim — FC Lan- 
gen, TG 75 Darmstadt — SV St. Stephan, 
VfR Rüsselsheim — SKV Büttelbom, Wei- 
terstadt — Opel Rüsselsheim, FC Leeheim 
— SV Eberstadt, TSG Messel - SV Nau- 
heim, SV Hahn — SKG Ober-Ramstadt, 
Gräfenhausen — Nieder-Ramstadt. 

Kreisliga B Offenbach 
Sparta Bürgel — BSC 99 Offenbach 2:2 
TSG Neu-Isenb. — Türk. SVNeu-Isenb. 2:3 

Handball 

BezirksUga 
SV Crumstadt 
Darmstadt 98 — 
TSV Krumb. — 
Kirchbromb. — 
TG O.-Roden — 
TV Glattbach - 
TV Gr.-CJerau - 

— TVBüttelb. 
-TGS Walldorf 

Kleinostheim 
TSV Pfungst. 
Fr.-Crumbach 

■TV Langen 
-SGN.-Roden 

1.TG O.-Roden 
2.TSVPfimgst. 
3. Fr.-Crumbach 
4. SG N.-Roden 
5. TV Gr.-Gerau 
6. TGS Walldorf 
7. TV Langen 
8. TSV Krumb. 
9. Kirchbromb. 

10. Kleinostheim 
11. TVBüttelb. 
12. Darmstadt 98 
13. TV Glattbach 
14. SV Crumstadt 

9 
10 
10 
10 
10 
10 
9 

10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 

165:130 
198:144 
162:155 
183:151 
184:163 
176:163 
173:165 
183:190 
195:188 
184:189 
157:167 
134:161 
147:215 
132:192 

TV Hausen — SSG Langen 
Kl.-Krotzenb. — TSV Lämmerspiel 
TuS Kl.-Welzheim — SKG Sprendl. 
KV Mühlheim — Gemaa Tempelsee 
SKG Rumpenheim — VfB Offenbach 
Germ. Steinheim — Spvg. Hainstadt 
SV Zellhausen — Spvg. Seligenstadt 

(Alle Zahlen otine Qewätir) 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Landesliga Süd 
Spvg. Bad Hombg. — RW Walldorf 4:1 
FSV Bad Orb —FC Hanau 93 4.0 
FC Heppenheim — TSV Wolfskehlen 1:1 
Ol. Lampertheim — Kick. Offenbach II 4:3 
Spvg. Langenselbold — SV Steinheim 0:1 
Spvg. 05 Oberrad — FCA Darmstadt 4:3 
Germ. Pfungstadt — KSV Kl.-Karben 4:1 
FV 06 Sprendlingen — SG Egelsbach 2:3 
Spvg. Weiskirchen — SKV Mörfelden 2:2 

1. Spvg. Bad Homburg 
2. SV Steinheim 
3. RW Walldorf 
4. Spvg. 05 Oberrad 
5. KSV Klein-Karben 
6. SG Egelsbach 
7. Spvg. Langenselbold 
8. FV 06 Sprendlingen 
9. TSV Wolfskehlen 

19 63:23 33:5 
19 55:18 30:8 
19 45:35 24:14 
19 41:40 22:16 
18 34:23 21:15 
19 40:29 21:17 
19 25:23 20:18 
18 32:33 18:17 
19 31:27 19:19 

1. SV Dreieichenhain 18 43:17 28:8 
2. KV Mühlheim 18 43:19 27:9 
3. TSV Lämmerspiel 18 34:32 23:13 
4. Spvg. Hainstadt 16 46:20 22:14 
5. Spvg. Seligenstadt 18 37:32 21:15 
6. SKG Sprendlingen 18 26:22 20:16 
7. SV Zellhausen 18 34:36 19:17 
8. Germ. Kl.-Krotzenb. 18 26:26 17:19 
9. FC Offenthal 17 44:36 16:18 

10. Gemaa Tempelsee 17 26:28 16:18 
11. SSG Langen 18 29:34 16:20 
12. TV Hausen 18 23:31 16:20 
13.TuSKlein-Welzheim 18 22:37 15:21 
14. VfB Offenbach 18 31:36 14:22 
15. TSG Mainflingen 18 25:30 14:22 
16. Germ. Steinheim 18 27:53 11:25 
17. SKG Rumpenheim 18 14:41 9:27 

Am nächsten Sonntag (7. Dezember) 
spielen: SKG Sprendlingen — TV Hausen, 
TSV Lämmerspiel — TuS Klein-Welz- 
heim, VfB Offenbach — Germ. Klein- 
Krotzenburg, Spvg. Hainstadt — SKG 
Rumpenheim, TSG Mainflingen — Ger- 
mania Steinhelm, Spvg. Seligenstadt — 
SV Dreieichenhain, Gemaa Tempelsee — 
SV Zellhausen, SSG Langen — FC Offen- 
thal. Spielfrei: KV Mühlheim. 

Kreisliga A Darmstadt 
SKVBüttelbom —TSG Messel 2:1 
Germ. Eberstadt — VfR Rüsselsheim 1:0 
FC Langen — SV Hahn 5:3 
SV Nauheim — SKG Gräfenhausen 5:0 
TSV N.-Ramstadt — Ol. Biebesheim 0:2 
SKG O.-Ramstadt —TG 75 Darmstadt 2:1 
Opel Rüsselsheim — FC Leeheim 2:5 
SV St. Stephan — SV Weiterstadt 0:1 

Eiche Offenbach — SC Steinberg 0:0 
Zrinski Offenbach — TV Dreieichenh. 0:1 
Susgo Offenthal — SG Götzenhain 1:3 
SG Rosenhöhe — TG Sprendlingen 4:0 
FV 06 Sprendl. II — SG Dietzenbach 0:4 
TuS Zeppelinheim — Italsud Offenbach3:3 

1. SG Dietzenbach 18 46:17 29:7 
2. Susgo Offenthal 18 47:23 26:10 
3. SG Götzenhain 16 38:21 25:7 
4. SG Rosenhöhe 17 32:17 23:11 
5. BSC 99 Offenbach 18 36:2P 23:13 
6. Türk. SV Neu-Isenb. 17 36:15 20:12 
7. TV Dreieichenhain 18 22:20 18:18 
8. TG SprendUngen 18 23:33 17:19 
9. SC Steinberg 18 31:31 16:20 

10. Eiche Offenbach 18 34:36 16:20 
11. TuS Zeppelinheim 18 27:35 16:20 
12. TSG Neu-Isenburg 18 36:37 15:21 
13. Sparta Bürgel 18 33:48 15:21 
14. FT Oberrad 16 29:31 14:18 
15. FV 06 Sprendl. II 17 18:34 11:23 
16. Italsud Offenbach 17 19:47 7:27 
17. Zrinski Offenbach 18 15:57 5:31 

Am nächsten Sonntag (7. Dezember, 
14.30 Uhr) spielen: TV Dreieichenhain — 
SG Rosenhöhe, BSC Offenbach — Zrinski 
Offenbach, SC Steinberg — Sparta Bür- 
gel, Türk. SV Neu-Isenburg — Eiche Of- 
fenbach, SG Dietzenbach — TSG Neu- 
Isenburg, Italsud Offenbach — FV 06 
Sprendlingen II, SG Götzenhain — TuS 
Zeppelinheim, TG Sprendlingen — FT 
Oberrad. 

Kreisliga B Darmstadt 
RW Darmstadt — SG Egelsb. II 2:2 
SG Modau — Erzhausen ausgef. 
Traisa — TGB Darmst. 4:4 
Alsbach — Eiche Darmst. 0:5 
Roßdorf — GW Darmst. 2:1 
TSG 46 Da. — Bickenbach 1:0 
Brandau —- Eschollbr. 4:1 

1.Roßdorf 17 50:15 32:2 
2.DJK/SSGDa. 17 31:15 24:10 
3. Eiche Darmst. 17 43:24 21:13 
4. RW Darmst. 17 32:26 20:14 
5. GW Darmst. 17 35:29 18:16 
6. Traisa 17 36:31 18:16 
7. Erzhausen 16 24:21 17:15 
8. SG Modau 16 15:16 17:15 
9. Seeh./Jugenh. 17 24:25 17:17 

10. TSG 46 Da. 17 31:36 15:19 
11. Brandau 18 22:44 15:21 
12. TGB Darmst. 17 37:44 13:21 
13. Bickenbach 17 23:30 13:21 
14. Alsbach 17 23:37 12:22 
15. SG Egelsb, II 18 23:33 11:25 
16. Eschollbr. 17 30:53 9:25 

Zweite Bezirksliga O.st, Frauen 
Schaafheim — Fr,-Crumbach 
SG Dieburg — SV Hösbach 
Michelbach — Urberach II 
Glattbach — Bad König 
Kleinostheim — Babenhausen 
SKG Roßdorf — TV Sulzbach 
TV Langen — Gr,-Umstadt 

1. Gr.-Umstadt 
2. Bad König 
3. SKG Roßdorf 
4. TV Sulzbach 
5. Fr.-Crumbach 
6. Kleinostheim 
7. Schaafheim 
8. Glattbach 
9. TV Langen 

10. Urberach II 
11. Babenhausen 
12. SV Hösbach 
13. Michelbach 
14. SG Dieburg 

10 
11 
9 

11 
11 
10 
10 
11 
11 
10 
9 

10 
9 

10 

153:88 
131:106 
114.85 
137:129 
137:129 
99:89 

131:131 
108:122 
112:129 
95:114 

109:133 
105:122 
90:103 

106:147 

11:17 
19:19 
20:17 
19:19 
18:16 
16:29 
19:18 
16:2 
16:4 
14:6 
13:7 
13:7 
13:7 
11:7 
9:11 
8:12 
8:12 
8:12 
5:15 
4:16 
0:20 

18:13 
8:17 
5:6 

13:11 
14:10 
15:13 
7:7 

18:2 
18:4 
14:4 
14:8 
13:9 
11:9 
9:11 
9:13 
9:13 
8:12 
6:12 
5:15 
4:14 
4:16 

Oberliga, Frauen 
TSV Auerb. II - Et. Wiesbaden 
SV Crumstadt — Niedermittlau 
TV Büttelb. — Darmstadt 98 
SW Wiesbaden - TSG Bürgel 
SVC Gemsh. — SSG Langen 
Neu-Isenburg — TSV Habitzh. 

1. SSG Langen 
2. Neu-Isenburg 
3. Niedermittlau 
4. Darmstadt 98 
5. Et. Wiesbaden 
6. SV Crumstadt 
7. TGS Bürgel 
8. TSV Auerb. II 
9. SVC Gemsh. 

10. TSV Habitzh. 
11. TV Büttelb. 
12. SW Wiesbaden 

143:118 
142:125 
120:112 
134:115 
129:117 
126:119 
132:132 
124:124 
145:129 
125:138 
104:126 
96:165 

A-Klasse Darmstadt 
Asb./Mod. III - 46 Darmstadt 
Eiche Darmst. — Arheilgen II 
TGB Dst. II - Braunsh. II 
Egelsbach II — TG Traisa 
Pfungst. III - TV Langen II 
SSG Lang. II — 75 Darmst. II 

1. Pfungst. III 
2. Braunsh. II 
3. TGB Dst. II 
4. TV Langen II 
5. Asb./Mod. III 
6. Arheilgen II 
7. SSG Lang. II 
8. TG Traisa 
9.75 Darmst. II 

10. Eiche Darmst. 
11.46 Darmstadt 
12. Egelsbach II 

8 148: 
10 198 
9 143 
8 128 
9 167 
9 135; 
8 114: 
8 110 
8 122 
9 143 
8 143 
8 133 

97 
:160 
:113 
:130 
:163 
150 

:120 
:146 
135 

:171 
:150 
:149 

19:13 
12:13 
11:13 
12:15 
13:14 
19:14 
16:2 
14:4 
13:5 
12:6 
9:9 
9:9 
9:9 
9:9 
7:11 
6:12 
2:16 
2:16 

26:19 
12:18 
21:13 
25:19 
19:10 
18:13 
16:0 
16:4 
14:4 
10:6 
8:10 
8:10 
6:10 
6:10 
5:11 
5:13 
4:12 
4:12 

Raus aus dem 

Nest und ran 

an die Vorteile. 

Bis 31.12. 

zum BHW BHW Dl SPO 2000. Das ist die neue 
Freiheit beim Sparen und Bauen. 
Und wenn Sie sich jetzt ganz schnell 
ranhalten, können Sie noch stattliche 
Prämien erhalten oder Steuervorteile 
kassieren, die es früher in dieser Form 
nicht gab. Dadurch sind Renditen drin, 
die sonst kaum noch zu erzielen wären. 
Wie das alles geht, steht im neuen BHW- 
Batispar-Buch. Sie bekommen es bei 
Ihrem BH W-Berater oder direkt bei der 
BHW-Bausparicasse furden öffentlichen 
Dienst, Postf. 1013 22, 3250 Hameln 1, 
Btx»55 255# 

Die Bausparkasse mit Ideen 

Raratiinaiistellsn- 60S0 Offenbach Berliner Str 170—172 Tel. (069) 880226, Geschäftszelt: Mo. und Do. von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr, Di. und Mi. von 9 bis 
?3 UhTund vTuSisTut^^^^^^^^ Heinrichstr. i Tel. (06103) 28113, Geschäftszeit: Mo., Di. und Fr. von 17 bis 19 Uhr, MI. von 15 bis 19 Uhr, 
Do. von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr. Darüber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, sie besuchen Sie auch gern zu Hause. 
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Vereinsiebon 

SSG Langen 
Abt. Gesang 

Heule, am 2. 12,, trifft sich der 
Gem. Chor um 19,30 Uhr Im Clut)- 
haus zwecks Standchen, Um 
pOnktl, Erscheinen wird gebeten. 

Dach' 
Neu- + UmdecKung/Spenglerarbeiten 
Jürgen Rinker 

BedachungsgeseilschaM mbH 
Nordslraße 42. 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte KontaKtaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/81970 

Heute, 2. Dezember '86, ab 18.00 Uhr 

• GRIECHISCHE NACHT« 

IM RESTAURANT ODYSSEUS 
mit der berühmten Folklore-Qrupp« „ORFEO QRECO" 

und den Bouzouklsplelern 
Wie Gitarristen Toni und Kosta I 

Außerdem kalte und warme Büffets for unsere Gaste, 
delikate Spezialltaten vom Holzkohlengrill, 

aus dem Backofen und vom Herd sowie eine Anzahl 
llsbenswürdlgsr Obarraschungen! 

• 120 Spslsen i la Carle • 300 Speisen Im Repertoire • 
Wahlen Sie für Ihre TIschljestellung die 0 61 03/5 11 15! 

Herzlich willkommen In Langen In der Gartenstraße 5. 
Und vom 2. 12. '86 bis 7. 12. '86 „Makedonische Woche" 

bei griechischem Wein und erlesenen Dellkatessen. 
Kein Ruhelag! Durchgehend vonl 1.00—1.00 Uhr geöffnet! 

GRILL- 
SPEZIALirÄTEN- 
RESTAURANT 
GARTENSTRASSE 5 

mm 
6070 LANGEN 

WEIHNACHTS- 

BÄUME 
ab 9. Dezember 

frisch geschlagen, 
Blau-, Edel-, Nordmanntannen, 

Nobllles, Fichte 
und Ballenbäume. 

Gut ausgeleuchtete 
Verltaulsfläche. 

Kostenlose Baumverpackung. 
Friedhofstra^ 25 

6070 Langen, Tel. 06103/26364 

Kredite ohne Schufa 
bis 34.000,— 
Hausfrauenkredite bis S.OOO,— 
Langzeltdarlehen bis 70.000.— ver-' 
mlttelt;ZKVQmbH.Langen.T2997g 

UMGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

Flachsbachstr 40-42.6070 Lar)gen 
Tel 06103/24051-52 

Siivesterfahrt '86/'87 
Berching/AHmühltal 
vom 28, 12. bis 2. 1, 
Do-ZI. mit Du. oder Bad/WC. Fahrt. 
2 K VP. 3 X HP. Silwesterbufett. Unter- 
haltungsmusik mit Tanz, 
Mitternachtssuppe ... 
EZ-Zuschlag  

Wir suchen dringend 

Fotosetzer(in) Compugraphic 
für Akzidenzen und Anzeigen 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
DarmstädterStraße26 ■ Telefon06103/21011 

Inkl. Eintritt, gro&e Stadtrundfahrt 
und HotelObernachtung 
Im 1.-KI.-Hotel 
16,1.-18.1,1907 

Sonderpreis ab 
Sa. 6. 12. HT 
Niltoiausfahrt 
Kinder bis 11 Jahre 
S«. 13. 12. TF 
Zum Weihnachtsmarkt 
nach „Rothenburg 
0. d. Tauber" 20,- 
Sa. 20. 12. TF 
Zum Christkindies- 
IMarkt nach 
Nürnberg 22,- 
Programmvorschau 1917 
Saison-Erttffnungsfahrt vom 19. bis 22. 3. 1987 ««c 
nach Eging am See . . ab ZZO^* 
Ostern (S Tage) 
Limone/Gardasee 
vom 16. bis 23. 4. 1997 . ab 525,- 

Ptanen Sie ehm Grappen- 
aasflua. Es netan Ihnm 
moden« Busse In der Gn- 
Be ¥on 33 ■ 63 SNzplätzea 

Plötzlich und unerwartet verstarb mein lieber Mann, unser Vater, Schwie- 
gervater und Opa 

Hans Bartel 

in seinem 77. Lebensjahr. 

In Liebe und Dankbarl<eif 
Elisabeth Bartel, geb. Hamm 
Familie Erwin Voiihardt 
Kirsten und Norbert 
und alle Angehörigen 

Necl<arstraße 4 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 4. Dezember 1986, um 13.30 
Uhr auf dem Langene' Friedhof statt. 

Multiple Sklerose 

100.000 

brauchen Ihre Hilfe 

l Imt KM).()()() junge [".ruaclisrnr halxMi HifSf 
^ Diagnose srhon hören müssen: „Miilliple SkleroseV 
• Die Mulliple Sklerose ist eine heinitückisrhe 
5 l'lrkrankting des /eniralnervensystenis. die von 
8 leiehten bis zu seliwersten 1 .iihmnnfien. Seh- und 

Sprachstörungen, sogar zu vöHiger Hüflosigkeil 
fiiliren kann. Sie drängt den MS-Kranken in die 
Isohition. w 

Jeder kann an MS erkranken, besonders im { 
.Aher v<»n 19 his 45 Jahren. Bis heule ist norh keine j 
lleihing mr>gn<'li. 

Bitte unterstützen Sie die Arbeit der Deutsehen • 
Muhiph* Sklerose (*esellsehalt. Sie brauc ht (ield. um • 
durch medizinische Forschung, Beratung und * 
soziah* Betreuung das Leben mit der Krankheit zu j 
erleichtern. J 

Deutsche Multiple Sklerose (Gesellschaft e. V.. • 
Roscntal 5/4. 8000 Mün<'hen 2. « 
Zentrales Spendenkonto; M .'51 31 Stadtsparkasse S 
München (BLZ 700 50(M)0). • 

DIE KRIPO RÄT: 

SidiemSie 

leiditciTeldi- 
bare Fenster. 

Wirksamen Schutz vor Ein- 
brechern bieten stabiie, tiet 
veranl(erte Gitter oder wider- 
standsfähige Roliäden, die 
im oberen Drittel gegen Hoch- 
schieben gesichert sind 
Weitere Tips kostenlos bei Ihrer 
Kriminoipolizeiiichen Beratungs- 
stelle. 
MM Wir I  
und unsere 

Polizei. FQr SUtcrh^ guln lB«n 

Sechser im Lotto 
haben wir keine, doch mit 
einer Anzeige In der LZ kann 
Ihnen bei manchem Problem 

geholfen werden. 

An dfi Vflag Kühn KG, Daimgtädtw Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANQENER ZEITUNG mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4.60 + DM —.90 Tragerlohn. 

Vor- und Zuname öir 

StrsA« Mausnummer 

tch bin damtt einversUndtrt, daB dt« QebOhren vterteljihnich von meinem Konto Nr.. 

(Bat* oöm PMt*cn«ck«mt) 
abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei BeernJlgung des Abonnements. 

Üatum Unterschrift 

•c 
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OCü 
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Kerzen - Kerzen ■ Kerzen 
Stumpis 30/70, versch. Farben. 
6-er Pack 
Stumpenkerzen 4o/90. 
versch. Farben, je " 
Stumpenkerzen so/no 
versch. Farben, je 
Stumpenkerzen so/so, 
versch. Farben, je " 
Spitzkerzen. 23.5ß50. 
versch. Farben, je " 

11' 

.79 

1?' 

,99 

,79 

Carstens SO. 0,751 r. 
Trumpf Edle Tropfen 
in Nuß, '2S0 g Packung 
trumpf Vollmllch- 

5-fach sort., je 100 g Tafel 
After Eiqht 
200 9 F^ckur>g .» 
Choco Crossies 
150 9 Packung 
Herfaa Tee 
versch. Sorten; je 20er Packung 

-)99 

2f» 
25» 

Kinder- 
is Strumpfhosen 

hocfiwerti^ Acrytqualttäten, 
Pamorm, aktu> 

Gr. W » 11/12 aktuelle Farben, 

Kinder-Cordlatzhosen 
in aktuellen Farben, hochwertige 
Qualitaen. Gr. 92 - 128  

499 

9!» 
AS-Herren-Hemden 
in aktuellen Uni-Farben, 
Dflegeleicht, 1 Brusttasche. 

imwolle/PpIveslef. Gr. 37 ■ 44 
Damengarnitur 
Baumwolle, wei6. Klassische u. 
modische Form. Gr. 38 - 48 

12f 

Bettwäsche^am itu r~ 
reine Baumwolle, klassisctie 
Dessins. Kissen 80 x 80. 
Bezug 140 x 200 19?® 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

I 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIM ATZEITl NG FÜ R DREIEIC'H 

M EGELSBACHER 

W NACHRICHTEN 
mit d«fi amtiteh*» i«lianntm»ehMne«n fAr dl« Q»iwlnd> Ee*l«b«clt 

Heute in der LZ: 

Musikalischer Glanz 
Konzerl In der Stadtkirche 

Mensch Im Mittelpunkt 
JU wählte neuen Vorsitzenden 

Apartheld — Gotteslästerung 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

^ ^ 

Einzelpreis —,75 DM 

® Hainer '0k 

Wo(henbIall 
1 ^ / und Unteiiialtung 

Nr. 98 Freitag, 5. Dezember 1986 90, Jahrgang 

Schnellere Busverbindung 

stadtwerke ändern den Fahrplan 
der Stadtbnslinie 2 

Ab sofort wird die Stadtbuslinie 2 und 
zwar der Bus, der um 12.45 Uhr am Lange- 
ner Bahnhof abfährt, nicht mehr bis zum 
Dreieich-Kranlienhaus fahren, sondern 
am Lutherplatz abknicken und über Lu- 
therstraße und Nördliche Ringstraße di- 
rekt zum Bahnhof zurückkehren. Diese 
Änderung gilt ausdrücklich nur für die Li- 
nie 2 um 12.45 Uhr; alle anderen Fahrten 
dieser Linie bleiben unverändert. 

Die Schülerinnen und Schüler der Al- 
bert-Einstein-Schule können sich freuen, 
detm sie werden sicherlich am meisten 
von dieser Fahrplanänderung profitieren. 
Wie Stadtwerke-Direktor Werner Wienke 
mitteilte, besuchen nämlich viele Jugend- 
liche aus dem Langener Norden die Al- 
bert-Einstein-Schule. Für den Nahverkehr 
zwischen Schule und dem nördlichen 
Stadtteil steht die Stadtbuslinie 2 zur Ver- 
fügung, und viele junge Leute nutzen die- 
ses Angebot. 

Bislang war es allerdings so, daß der 
Bus, der um 12.45 Uhr am Bahnhof ab- 
fährt und Schülerinnen und Schüler nach 
Schulschluß heimfuhr, etwa 45 Minuten 
für die Strecke benötigte, weil er eine 
Schleife über das Dreieich-Krankenhaus 
fuhr. 

Nun wird der Bus ab Bahnhof über Bir- 
kenwäldchen, Albert-Einstein-Schule und 
Hallenbad zum Lutherplatz fahren und 
dort direkt Richtung Norden abbiegen. 

Die Jugendlichen sparen hierdurch etwa 
15 Minuten Fahrzeit. Für diejenigen, die 
nachmittags nochmal in die &hule müs- 
sen, verlängert sich damit die Mittagspau- 
se. 

Konkreter Hintergrund für die Initiati- 
ve der Stadtwerke war das Bürgerge- 
spräch der SPD im Langener Norden, bei 
dem entsprechende Anregungen vorge- 
bracht wurden. Werner Wienke: „Wir 
freuen uns, daß wir dem Wunsch der Bür- 
ger nachkommen konnten und mit dieser 
Fahrplanänderung eine sirmvolle Verbes- 
serung unseres Stadtbus-Angebotes er- 
reicht werden konnte". 

600 Mark 
zu Weihnachten 
steuerfrei 

Ein Geschenk vom Finanzamt bekom- 
men Arbeitnehmer in der Vorweihnachts- 
zeit. Denn für 600 Mark ihres Lohnes oder 
des Gehaltes, das sie zwischen dem 8. No- 
vember und dem 31. Dezember erhalten, 
wird ihnen keine Lohnsteuer abgezogen. 
Die stellvertretende Bezirksgeschäftsfüh- 
rerin Karin Leonhardt von der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse (DAK) in 
Langen macht darauf aufmerksam, daß 
diese Regelung unabhängig davon gilt, ob 
der Arbeitgeber seinen Beschäftigten 
Weihnachtsgeld zahlt oder nicht. 

Allerdings können Arbeitnehmer, die 
bei mehreren Arbeitgebern beschäftigt 
sind, den Weihnachts-Freibetrag nur ein- 
mal geltend machen. 

Musikalisches beim Weihnachtsmarkt 
Der Langener Weihnachtsmarkt, der an 

den Wochenenden des 2. und 3. Advent auf 
dem Platz vor der Stadtkirche abgehalten 
wird — jeweils von 15 bis 20 Uhr — wird in 
diesem Jahr nicht nur eine Erweiterung 
des Angebotes bringen, sondern auch wie- 
der Begleitveranstaltungen haben, die ei- 
nen Besuch des Marktes noch attraktiver 
machen. 

An allen Tagen wird In der Stadtkirche 
nach bewährter Weise nicht nur zu Kaffee 
und Kuchen eingeladen, sondern ab 18 
Uhr zum Offenen Singen. Am Samstag, 
dem 6. Dezember, wird Kantor Hans- 
Jürgen Rhode an der Orgel die Besucher 

Trommelkonzert 

im Rathaus 

Auch Ausstellung und Filme über Sambia 
Trommelzauber, brillante Show frene- 

tischer Beifall — nur einige Zitate aus 
Pressestimmen über „House of Drums", 
die heute abend, Freitag, 5. Dezember, um 
20 Uhr, im Langener Rathaus zu sehen 
und zu hören sein werden. Das Konzert 
zählt zu den Begleitveranstaltungen für 
das TWAFWANE-PROJEKT, das von der 
Stadt Langen unterstützte Entwicklungs- 
hilfeprojekt im Sambia. Der Eintritt zum 
„House of drums"-Konzert ist frei; aller- 
dings würde sich der Magistrat der Stadt 
Langen über eine Spende für das Entwick- 
lungshilfeprojekt freuen. 

Die Idee von ,,House of drums" ist es, 
allein mit Percussionsinstrumenten und 
Trommeln verschiedene rhythmische 
Ausdrucksformen der „Dritten Welt" zu 

Mehr Geld 
auf dem Konto 
Geringere Beiträge zur 
Sozialversicherung 

„Viele Arbeitnehmer werden nach dem 
1. Januar 1987 mehr Geld auf ihrem Konto 

'haben, weil die Beitrage zur Sozialversi- 
cherung stabil bleiben oder sinken", sagt 
Karin Leonhardt, stellvertretende Be- 
zirksgeschäftsführerin der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse in Langen. 
Die Beiträge zur Rentenversicherung sin- 
ken von 19,2 auf 18,7 Prozent. Dagegen 
wird der Beitrag zur Arbeitslosenversi- 
cherung um 0,3 auf 4,3 Prozent erhöht. Der 
DAK-Beitragssatz bleibt nach ihren An- 
gaben mit 12,3 Prozent auch über den Jah- 
reswechsel hinaus stabil. 

Wie Karin Leonhardt mitteilt, können 
privat versicherte Angestellte zum Jah- 
reswechsel wieder zurück in die gesetzli- 
che Krankenversicherung, wenn 1987 ihr 
Jahresarbeitsverdienst innerhalb der Ver- ■ 
Sicherungspflichtgrenze zur gesetzlichep 
Krankenkasse bleibt. Das sind im näch- 
sten Jahr 51300 Mark im Monat. Diese Ar- 
hältem 4275 Mark im Monat. Diese Ar- 
beitnehmer können ihre private Versiche- 
rung sofort kündigen; dazu brauchen sie 
lediglich einen Nachweis der Kranken-, 
kasse über die Mitgliedschaft dort. Die 
Mitarbeiter der DAK-Bezirksgeschäfts- 
steUe In Langen informieren und beraten 
selbstverständlich kostenlos. 

verschmelzen. Die Gruppe ,,House of 
drums" besteht aus Percussionisten und 
Trommlern der verschiedensten Kulturen 
und Musikrichtungen. Das musikalische 
Repertoire beinhaltet authentische afro- 
brasilianische und afrikanische Rhyth- 
men aus den religiösen und sozialen Le- 
bensbereichen, welche mittels Tanz, Ge- 
sang und Trommeln dargeboten werden. 

Neben dem Konzert von „House of 
drums" gibt es am Freitag, dem 5. Dezem- 
ber, noch eine Ausstellung und zwei Filme 
im Rathaus zu sehen. Im Foyer wird die 
Ausstellung „Emährungsinitiativen in 
Sambia" von terre des hommes gezeigt, ei- 
ne Ausstellung, die Einblicke in die Ge- 
schichte, die politische und soziale Ent- 
wicklung sowie in die aktuellen Probleme 
dieses afrikanischen Staates vermittelt. 

Der Film ,,Wir und die Dritte Welt" 
wird um 19 "Uhr im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses gezeigt, und im 
Anschluß an das Konzert — etwa gegen 22 
Uhr — köruien sich Nachtschwärmer noch 
den Film des Senegalesen Demba Mansa- 
re „Die unendliche Zeit der Armut und die 
unendliche Armut der Zeit" im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal anschauen. 

Kreis peilt 

300 OOO-Einwohnergrenze an 

Die Bevölkerungszahl im Kreis. Offen- 
bach nähert sich mit Blick auf den letzten 
Erhebungszeitraum mit einem deutlichen 
Sprung der 300 OOO-Einwohnergrenze. 

Nach den neuesten Zahlen des Hessi- 
schen Statistischen Landesamtes lebten 
zum Stichtag 30. Juni bereits 298 207 Men- 
schen in den Gemeinden und Städten des 
Kreises. Dies bedeutet allein in der ersten 
Jahreshälfte eine Steigerung um rund 
1500 Personen, während beim Vergleich 
zum Stichtag 30. Juni 1985 sogar ein Ein- 
wohnerzuwachs von 2622 festzustellen ist, 
also eine Steigerung, die ieit Jahren nicht 
mehr erreicht worden war. 

Betrachtet man sich die Bevölkerungs- 
zahlen der Kreiskommunen, so läßt sich 
feststellen, daß die Städte Langen mit 228 
und Rodgau mit 88 mit den höchsten Zu- 
wachs verzeichneten und erstmals die 
29 000- beziehungsweise 37 OOO- 
Einwohnergrenze überschritten. Auch die 
Stadt Dietzenbach verzeichnete einen Zu- 

Noch 219 offene Stellen 

Arbeitslosenzahl fast unverändert 

vorweihnachtlich einstimmen und zum 
Mitsingen animieren, am Sonntag, dem 7. 
Dezember, wird der gemischte Chor der 
SSG mit Weihnachtsliedem erfreuen. Am 
Wochenende darauf, am S&mstag, dem 13. 
Dezember, werden die Christlichen Pfad- 
finder passende Lieder anstimmen, und 
am Sonntag, dem 14. Dezember, ist der 
Orchesterverein Langen/Egelsbach mit 
weihnachtlichen Klängen an der Reihe. 

Mit dem Einbruch der Dunkelheit wird 
auch der Posaunenchor tätig. Er wird am 
6., 13. und 14. Dezember auf der Treppe 
der Stadtkirche sowie an verschiedenen 
Punkten innerhalb des Marktgeländes 
mit stimmungsvollen Weisen erfreuen. 

Weihnachtsmarkt auch 
in der Stadtkirche 

Wie jedes Jahr beteiligen sich die Christ- 
lichen Pfadfinder am Weihnachtsmarkt. 
Sie haben ihren Stand in der Stadtkirche 
neben dem Basarstand der Damen von der 
Frauenhilfe und Frauenkreis. Die Pfad- 
finder (Stamm Falkenstein) bieten Dritte- 
Welt-Waren an. Die jungen Leute würden 
sich über viele Kunden herzlich freuen. 
Dabei kommt auch der Gewinn wieder ei- 
nem guten Zweck zu. 

Wer sich danach etwas ausruhen möch- 
te, kann sich lti hinteren Teil der Kirche 
bei Kaffee und Kuchen niederlassen und 
aufwärmen. Für selbstgebackenen Ku- 
chen der Gemeindeglieder, der im Ge- 
meindehaus oder in der Kirche abgegeben 
werden kann, wären die Veranstalter 
dankbar. 

Der Gewirm kommt je zur Hälfte den 
Behinderten in den Nieder-Ramstädter 
Heimen und den Renovierungsarbeiten in 
Kirche und Gemeindehaus zugute. Viele 
Aktive sind an den beiden Wochenenden 
auf den Beinen, damit alles glatt geht. 

Feierlicher Abschluß des Marktgesche- 
hens in der Stadtkirche ist jeweils das Of- 
fene Singen. Ab 18 Uhr werden Advents- 
lieder gesungen, Gedichte und Betrach- 
tungen vorgetragen. Alle, die gern einmal 
in Gemeinschaft aus vollem Herzen sin- 
gen möchten, sind herzlich eingeladen. 

Während in den vergangenen Jahren je- 
weils im Monat November ein Anstieg der 
Arbeitslosigkeit zu verzeichnen war, blieb 
die Zahl der Arbeitslosen im Monat No- 
vember 1986 nahezu unverändert. 1.397 
Personen waren im Bezirk der Arbeits- 
amtsdienststelle Langen von Arbeitslosig- 
keit betroffen, insgesamt neun mehr als 
im Monat Oktober 1986. Die Arbeitslosen- 
quote ist gegenüber den Vergleichsmona- 
ten der Vorjahre mit 4,4 Prozent deutlich 
niedriger (November 1984: 4,9 Prozent, 
November 1985: 4,8 Prozent). 

Der Anteil der Frauen an der Gesamt- 
zahl der Arbeitslosen beträgt 51 Prozent. 
Von 725 Frauen suchen 253 lediglich eine 
Teilzeitbeschäftigung. Rund 58 Prozent 
der Arbeitslosen kommen aus gewerbli- 
chen Berufen, wobei es sich überwiegend 
um Hilfskräfte handelt. Im Monat No- 
vember meldeten sich 221 Personen neu 
arbeitslos, das sind 82 weniger als im Mo- 
nat Oktober. Offensichtlich wurden weni- 
ger Arbeitskräfte freigesetzt, was auf eine 
Stabilisierung der Beschäftigungssitua- 
tion hindeutet. 

Geringfügig um elf auf 553 gestiegen ist 
die Zahl der arbeitslosen Ausländer. Auch 
die Zahl der arbeitslosen Jugendlichen un- 
ter 20 Jahren erhöhte sich um sechs auf 66. 
77 Arbeitslose sind bereits 59 Jahre und 
älter. Im Bereich der Arbeitsamtsdienst- 
stelle Langen sind derzeit 68 Schwerbe- 
hinderte von Arbeitslosigkeit betroffen. 

Die Nachfrage nach Arbeitskräften ten- 
dierte nach oben. Mit 128 neuen Arbeits- 
platzangeboten wurde das Ergebnis vom 
Oktober 1986 übertroffen. Am Monatsen- 
de waren noch 219 Stellen unbesetzt. Gute 
Beschäftigungsaussichten bestehen für 
Facharbeiter insbesondere aus Metall-und 
Elektroberufen. Für Bürofachkräfte mit 
einschlägiger Berufserfahrung ergeben 
sich ebenfalls gute Vermittlungsmöglich- ' 
keiten. 

Im Laufe des Monats November 1986 
kormten durch die Arbeitsamtsdienststel- 
le Langen 60 arbeitslose Männer und 
Frauen in unbefri.stete Beschäftigungs- 
verhältnisse vermittelt werden. Die Ar- 
beitslosenquote im Gesamtbezirk des Ar- 
beitsamts Frankfurt betrug im November 
6,4 Prozent. 

Vogelwelt braucht 

heimische Pflanzen 

Pflanzliste soll Hobbygärtnern helfen 

gang von über 300 Neubürgem und setzt 
damit ihr Wachstum kontinuierlich fort. 

Dreieich-Gymnasium 
kann umgebaut werden 

Mit den zwischenzeitlich wieder übli- 
chen „Null-Bescheiden" hat der Hessische 
Kultusminister den zweiten Bauabschnitt 
zur Erweiterung der Dreielch-Schule in 
Langen mit über 2 850 000 Mark als zu- 
schußfähig anerkannt. 

Damit kann unmittelbar nach der Fer- 
tigstellung und Inbetriebnahme des ersten 
Bauabschnittes im Februar 1987 mit den 
Umbaumaßnahmen im alten Teil der 
Dreieich-Schule begonnen werden. 

Auch das Bewegungsbad an der Erich- 
Kästner-Schule, der Körperbehinderten- 
schule des Kreises in Langen, ist fertigge- 
stellt und kann nach einem vierwöchigen 
Probelauf zu Beginn des neuen Jahres of- 
fiziell in Betrieb genommen werden. 

Der Herbst ist die beste Pflanzzeit. 
Staudengärtnereien, Gartencenter und 
Baumschulen haben Hochkonjunktur. 
Millionen Hobbygärtner wählen unter 
den angebotenen Pflanzen aus. Sie be- 
rücksichtigen Blütezeiten und Blütenfar- 
ben von Stauden, Wuchsform und Ge- 
schwindigkeit sowie Herbstfärbung von 
Sträuchem, und nicht zuletzt auch den 
Preis der Gewächse. 

„Wer aber denkt daran, daß die Wahl 
der Stauden und Sträucher auch darüber 
bestimmt, wieviele Bienen und Hum- 
meln, Schmetterlinge und Vögel im Gar- 
ten Nahrung finden?" Diese Frage stellte 
man sich beim Bund für Umwelt und Na- 
turschutz Deutschland (BUND). Die Ant- 
wort der Naturschützen In diesem Herbst 
bieten sie allen naturbewußten Konsu- 
menten und Händlern Informationen über 
die richtige Wahl von Stauden und Sträu- 
chem für den Garten an. Bei ihren Emp- 
fehlungen berücksichtigen sie sowohl 

. ökologische als auch kulturelle und finan- 
zielle Aspekte. 

„Unser Vorschlag lautet ganz einfach; 
Verzichte auch hochgezüchtete Sorten und 
Pflanzenarten, die aus fernen Ländern 
eingeführt sind. Pflanze statt dessen hei- 
mische Stauden und Gehölz, deren Stand- 
ortansprüche in Deinem Garten erfüllt 
werden." Die Begründung klingt plausi- 
bel. BUND weist darauf hin, daß sich die 
heimischen Pflanzen und Tiere im Laufe 
von Jahrhunderten und Jahrtausenden 
miteinander entwickelt haben. Pflanzen 
sind zu ihrer Bestäubung auf Insekten an- 
gewiesen. Ihr Samen wird beispielsweise 
von Vögeln verbreitet. Insekten sind 
durch ihre Rüssellänge, Vögel durch die 
Form ihrer Schnäbel an bestimmte Pflan- 
zen angepaßt. Mit züchterisch veränderten 
Sorten und mit Pflanzen aus fernen Län- 
dern können Insekten und Vögel in den 
meisten Fällen nichts anfangen. 

„Wenn Sie anstelle der einheimischen 
Eberesche die nicht einheimische Felsen- 
birne anpflanzen, verlieren 42 pflanzen- 
fressende Vogelarten eine Nahrungspflan- 
ze. Oder ersetzen Sie unseren Schwarzen 
Holunder durch den eingeführten Essig- 
baum! Sie rauben damit sogar 60 Vogelar- 
ten eine Nahrungsquelle." Es gibt noch 
viele ähnliche Beispiele. So werden man- 
che fremden Gehölzer helmischen Tieren 
ganz direkt zum Verhängnis. Schmetter- 
lingsarten wie der Kleine Schillerfalter 
und der Große Eisvogel etwa legen ihre 
Eier auch auf Kanadischen Pappelhybri. 
den ab. Die dicken Blätter dieser Zucht- 
formen der Pappel sind aber für die Rau- 
pen der Schmetterlinge nicht genießbar. 
Die Raupen müssen verhungern. Ein wei- 
teres Beispiel; Hummeln und Bienen sau- 

gen auch den Nektar der fremdländischen 
Silberlinde — und sterben daran. 

Heimische, nicht durch Züchtung ver- 
formte Stauden und Sträucher sind die 
Grundlage einer reichen Tierwelt im Gar- 
ten wie auch in Grünanlagen. Daneben 
sind sie sehr robust. Berücksichtigt man 
bei der Auswahl der Pflanzen ihre An- 
sprüche an Boden, Klima und Licht, so be- 
nötigen sie praktisch keine Pflege. Bewäs- 
serung, Düngung, chemischer Pflanzen- 
schutz sind überflüssig. Auch das ist von 
Vorteil für unsere Umwelt. Und im Win- 
ter gibt es weniger Frostschäden als bei 
Exoten. Das erspart immer neue Pflanzen- 
käufe. 

Die Berücksichtigung der Standortver- 
hältnisse führt dazu, daß in den verschie- 
denen Regionen unserer Heimat die Gär- 
ten wieder ein charakteristisches Ausse- 
hen bekommen, statt sich von der Nordsee 
bis zum Alpenrand zu ähneln wie ein Ei 
dem anderen. Ein Beitrag zur Landeskul- 
tur. 

Nun kennen sich wohl die wenigsten 
Hobbygärtner genügend aus, um zwi- 
schen heimischen und fremdländischen 
Pflanzen, zwischen Wildformen und ge- 
züchteten Sorten zu unterscheiden. Der 
BUND hat deshalb eine kleine Broschüre 
erstellt, in der Pflanzenlisten für verschie- 
dene Standorte dem Gärtner weiterhel- 
fen. ernannt sind auch Bezugsquellen, 
falls das örtliche Gartencenter die ge- 
wünschte Pflanze nicht führt. Das Heft 
heißt „Stauden und Gehölze für natuma- 
he Gärten" und kostet DM 1,70 plus Porto. 
Zu beziehen ist es beim BUND Natur- 
schutzzentrum in der Lerchenstraße 22 in 
2300 Kiel 1. 

Tennisfreunde? 
Am Sonntagabend vor einer Woche zwi- 

schen 18 und 24 Uhr, drangen unbekannte 
Täter gewaltsam in ein Haus im Dreleich- 
ring ein. Gestohlen wurden eine Stereoan- 
lage, diverser Schmuck, eine Tennistasche 
mit vier Tennisschlägern und Bällen, so- 
wie Bargeld. Die Schadenshöhe wird mit 
rund 5.000 Mark angegeben. 

Faltwände 
für den Neubau 

Im Zuge der Erweiterung der Dreieich- 
Schule in Langen ist der Innenausbau in 
vollem Gange. Für die spätere räumliche 
Gestaltung des Neubaus hat der Kreisaus- 
schuß nunmehr den Auftrag zum Einbau 
von Faltwänden vergeben. Die Kosten 
dieser Ausstattung betragen rund 23.200 
Mark. 

•V 
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Szene aus „Hilfe, die Maschine spinnt", das die Studiobähne Dreieich in der Stadthalle 
aufführt. 

„Hilfe, die Maschine spinnt" 

Kindertheater in der Langener Stadthalle 
spannenden Geschichte noch, wie Theater 
ausgedacht und gemacht wird. 

Eintrittskarten für diese Veranstaltung, 
die für Kinder ab sechs Jahren geeignet 
ist, sind zu Preisen von 3,50 DM für Kin- 
der und 4,50 DM für Erwachsene beim 
Reisebüro am Rathaus (Telefon 203145 
oder 52110) erhältlich. 

Die Studio-Bühne Dreieich, 1986 für Ih- 
re Erfolge mit Inszenierungen für Kinder- 
und Erwachsenentheater mit dem kultu- 
rellen Förderpreis der Stadt Dreieich aus- 
gezeichnet und auch in Langen bestens be- 
kannt, gastiert wieder einmal mit einem 
Kinderstück in der Langener Stadthalle. 
Das Ensemble spielt am Sonntag, dem 14. 
Dezember, um 15.00 Uhr, Paul Maars; 
,,Hilfe, die Maschine spinnt!", das von 
Hans Obermann inszeniert wurde. 

Ein ebenso unterhaltsames wie lehrrei- 
ches Stück dürfen die kleinen wie die gro- 
ßen Zuschauer erwarten. Nicht nur eine 
Wundermaschine, die blinkend und quiet- 
schend außer Rand und Band gerät, gibt 
es, sondern auch Lieder mit eingängigen 
Melodien, deren Refrain sich zum Mitsin- 
gen anbietet. Bis zum guten Schluß alles 
wieder in Ordnung kommt, bedarf es etli- 
cher Ratschläge imd Tips von den kleinen 
Besuchern für die Akteure auf der Bühne. 
Diese wiederum vermitteln ,,spielend", 
wie gefährlich Maschinen und Geräte für 
Kinder, die sich nicht richtig damit aus- 
kennen, sein können. Und „so nebenbei" 
erfahren die kleinen Besucher mit dieser 

Wilhelm Zeunert gestorben 

Am vergangenen Dienstag wurde 
Wilhelm Zeunert, ein verdienstvol- 
les Mitglied des Turnvereins, dem 
er bereits 66 Jahre angehörte, zu 
Grabe getragen. Der kleine Kreis 
der noch Verbliebenen, die schon 
mit ihm auf seinem Lebensweg ein 
großes Stück gemeinsam gingen, 
begleiteten ihn auf seinem letzten 
Gang. 

Wilhelm Zeunert hatte schon in 
seiner Jugend ein hartes Los zu er- 
tragen. Im jugendlichen Alter von 
16 Jahren mußte er sich einer Bein- 
amputation unterziehen und seit 
dieser Zeit eine Prothese tragen. 
Aber er war trotz dieser Tragik mit 
einem starken Selbstbehauptungs- 
willen ausgestattet. Er hielt den 
Anschluß zu seinen Alterekamera- 
den, und fand dies bei seinem Wir- 
ken im damaligen Turnverein 
,,Vorwärts". Das Geräteturnen lag 
ihm, er hatte Talent und turnte 
Übungsteile, die immer bewundert 
wurden. Dies stärkte sein Selbst- 
vertrauen. 

Er gehörte zu den Gründern, die 
den Handballsport im Jahre 1922 in 
Langen einführten. Große Beach- 
tung und Anerkennung fand seine 
ausgezeichnete Jugendarbeit, wo- 
bei er sich als Schülertumwart in 
über 30 Jahren der heranwachsen- 
den Jugend widmete. Auch als 

Obertumwart hat er Zeichen ge- 
setzt, was der Tumabteilung viele 
Impulse gab. 

Wenn Tumgeschichte damals in 
Langen geschrieben wurde, dann 
hat er sie mitgeschrieben und ge- 
prägt. Seine Liebe galt aber nicht 
liur dem Turnen, sondern er war 
ebenso ein Förderer der Leichtath- 
letik, des Hand-, Faust- und des 
Basketballsports. Die heutige 
Turn- und Sportjugend hat diese 
Unterstützung noch von ihm erfah- 
ren können. 

Der Verfasser dieses Nachrufes 
verliert in Wilhelm Zeunert einen 
der letzten Freunde aus einer schö- 
nen Zeit, mit der er in turnerischer 
und geselliger Hinsicht sehr ver- 
bunden war. Wilhelm Zeunert hat 
sich für die Sache der Leibesübun- 
gen im Allgemeinen und für die des 
Turnvereins im Besonderen sehr 
verdient gemacht. Für diese Ver- 
dienste konnte er Ehrungen auf ho- 
her Ebene erhalten, so u.a. die Eh- 
rennadel des Deutschen Tumerbun- 
des, den Ehrenbrief des Hessischen 
Tumverbandes und den Ehrenbrief 
des Hessischen Leichtathletikver- 
bandes. Femer ist er Träger der 
Goldenen Ehrennadel des TV. 

Wir werden ihn in guter Erinne- 
rung behalten. JB. 

i 

TEE schmeckt zu Jeder Jahreszelt 

TEEHAUS 
Bahnslraße 39 - 6070 Langen 

Telefon 06103/21860 

Der Mensch muß im Mittelpunkt stehen 

Rainer Hackl neuer JU-Vorsitzender 

loojährige 
Erfahrung 
ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshafb e^tiäften Sie sie Kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Oarmstadter Straße 26,6070 Langen 
Telefon 06103-21011 • Seit 1685 

J ahrgangstreff en 
Der Jahrgang 1908/09 hat seine traditio- 

nelle Weihnachtsfeier am Mittwoch, dem 
17. Dezember, um 15.00 Uhr, in der TV- 
Tumhalle am Jahnplatz. Zu Kaffee und 
Kuchen werden alle Jahrgangsangehöri- 
gen mit ihren Ehehälften und auch die 
Hinterbliebenen herzlichst eingeladen. 
Sogleich wünscht der Jahrgang allen ein 
gesegnetes frohes Weihnachtsfest und ein 
glückliches, zufriedenes neues Jahr 
1987,bei erträglicher Gesundheit. 

Die Schulkameradinnen und 
kameraden des Jahrgangs 1909/10 haben 
am Freitag, dem 12. Dezember, eine Weih- 
nachtsfeier in der TV-Gaststätte. Beginn 
ist um 15.00 Uhr. Eingeladen sind auch 
Ehepartnerinnen und -partner. 

Die Altenkimeradschaft des TVL lädt 
herzlich ein zu einer festlichen Vorfeier 
auf Weihnachten am Mittwoch, dem 10. 
Dezember, um 15.30 Uhr, im Kleinen Saal 
der TV-Tumhalle. Neben der Kaffeetafel 
mit Musik, wird der Nachmittag von der 
Jugend des Vereins stimmungsvoll gestal- 
tet werden. 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 
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Mit überwältigender Mehrheit wurde 
der 24jährige Student der Politikwissen- 
schaften Rainer Hackl auf der Jahres- 
hauptversammlung der Jungen Union 
Langen zum neuen Vorsitzenden gewählt. 
Er löste damit Thomas Fischer ab, der 
nicht mehr für dieses Amt kandidierte. Zu 
seinen Stellvertreterinnen wählten die 33 
stimmberechtigten Mitglieder Evelyn 
Schmitt und Martina Stock. Für die Fi- 
nanzen ist nun Dietmar Tschunt zustän- 
'dig, die Schriftführung obliegt Werner 
Komorek. Die Beisitzer Andreas Lewan- 
dowski, Martin Klösel, Silke Kretschmer 
und Thomas Fischer komplettieren den 
Vorstand. 

In seinem Rechenschaftsbericht konnte 
der bisland amtierende JU-Vorsltzende 
"ITiomas Fischer auf eine Fülle von Aktivi- 
täten der Jungen Union im letzten Jahr 
verweisen. Engagiert habe die JU in über 
113 öffentlichen Veranstaltungen, zahlrei- 
chen Pressemitteilungen und in der eige- 
nen Zeitung „JULI" zu den bundes-, lan- 
des- und kommunalpolitischen Themen 
Stellung bezogen. 

In der Jugendpolitik habe man im stän- 
digen Kontakt mit Stadtparlament, 
Stadtverwaltung und anderen Jugend- 
gi-uppen an der Planung des Jugendzen- 
trums mitgewirkt. Besondere engagiert 
zeigte si:h die JU, als die Stadtverwal 
tung den unter jugendlicher Selbstverwal- 
tung stehenden „Grünen Gump" schlie- 
ßen wollte. 

An der Umweltdiskussion habe man 
sich nicht mit leeren Schlagwörtern betei- 
'igt, sondern mit fundierter Sacharbeit. 
So habe man die Umweltbroschüre, ,Land- 
schaft sirmvoll gestalten" erarbeitet. Lei- 
der habe man auch auf einige Mißstände 
in der Langener Konrmiunalpolitik hin- 
weisen müssen. Dazu gehörte der Zu- 
standsbericht Langener Kinderepielplätze 
und der Stadtplanung. 

Für die Zukunft erhoffte sich der schei- 
dende Voreitzende Thomas Fischer, daß 
auch im konmienden Jahr die Junge Uni- 
on Langen so aktiv in die Langener Poli- 
tik eingreifen kaim. 

Zahlreiche Gäste konnten zur Jahres- 
hauptvereammlung begrüßt werden. So 
der Landtagsabgeordnete der CDU Claus 
Demke, der CDU-Stadtverbandsvoreit- 
zende Claus Dieter Schneider, weiterhin 

Familien- und 
Lebensberatimg 
bei der Awo 

Der Ortsverein Langen der AW bietet in 
Zusammenarbeit mit der Eltemschule der 
AW Dietzenbach, ab sofort Familien- und 
Lebensberatung an. Die Beratung ist ko- 

! stenlos und wird für Menschen angeboten, 
' die mit Konflikten, die in der Familie 
oder in anderen Lebenssituationen auftre- 
ten, nicht allein zurechtkommen, Eltern, 
die wegen ihrer Kinder Sorgen haben. Ju- 
gendliche, die mit ihrer Familie nicht 
klarkommen, Partner In Ehe und Freund- 
schaft, die mit einer Krise in ihrer Bezie- 
hung nicht fertig werden. Kranke und Be- 
hinderte, die Verstehen suchen, sowie Ar- 
beitslose, die keine Hoffnung mehr haben. 

Sprechzeiten sind dienstags von 16 bis 
18 Uhr und donnerstags von 10 bis 12 Uhr 
in der Geschäftsstelle der Arbeiterwohl- 
fahrt, Wllhelm-Leuschner-Platz 5. Telefo- 
nische Terminabsprache kann unter der 
Rufnummer 06103/24061 erfolgen, mon- 
tags bis freitags von 8 bis 12 Uhr. 

von der Jungen union der Bezirksvoreit- 
zende Michael Kraus, der Kreisvoreitzen- 
de Wolfgang Steiger und die Stadtver- 
bandsvorsitzenden von Neu-Isenburg, 
Dreieich und Egelsbach. Sie lobten einhel- 
lig die überdurchschnittliche Arbeit und 
Erfolge der JU Langen. Hoffnung wurde 
auf eine veretärkte Zusammenarbeit zwi- 
schen den Verbänden gelegt. 

Der neugewählte Voreitzende Rainer 
Hackl betonte, daß er Grundsätzliches 
mehr in den Vordergrund der JU-Arbeit 
stellen wolle. Zu diesen Grundsätzen zähl- 

te Hackl, daß der Mensch im Mittelpunkt 
einer vernünftigen Politik stehen müsse, 
nicht eine Ideologie. In der Basis-Arbeit 
sieht er den Weg dazu, dies zu erreichen. 
Sie müsse als wichtigste Informations- 
und Arbeitsgrundlage dienen. Öffentlich- 
keitsarbeit sei dabei nicht nur eine Mög- 
lichkeit, die verschiedenen Ansichten zu 
publizieren, sondern eine Verpflichtung 
dazu. Auch anderen Gruppierungen soll 
deshalb innerhalb der JU-Zeitung ,,JULI" 
die Möglichkeit gegeben werden, sich dar- 
zustellen. Ein weiterer Grundsatz der Po- 
litik müsse sein, daß man entschieden de- 
mokratisch sei. 

Großer Silvesterball 

nach bewährtem Rezept 

Musik ist erneut Trumpf beim diesjähri- 
gen großen Silvesterball in der Langener 
Stadthalle, der am Mittwoch, dem 31. De- 
zember, ab 20.00 Uhr Tanz, Unterhaltung 
und gute Laune verepricht. 

Wie in den letzten Jahren z.B. mit ,,Ric- 
Gertys-Show-Sextett", den ,,Münchnern" 
oder der Showband „Pip Seeborg", so 
wurde auch für den diesjährigen Silve- 
sterball mit „Michael Tudor's Sound Ex- 
press" eine Top-Band verpflichtet. Grün- 
der und Bandleader Miciiael Tudor, der 
ureprüngiich aus Rumänien kommt, hat 
ein Ensemble aus europäischen Spitzen- 
musikem zusammengestellt, das alle Mu- 
sikrichtungen mit großer Perfektion be- 
herrscht. Unteretützt werden die sechs 

Das ist „Michael Tudors Sound Expreß", der zum Silvesterball in der Stadthalle spielt, 
ein bewährtes Ensemble internationaler Spitzenmusiker. 

Zauberhaftes Tanztheater 

Das „AlexEinder Roy London Ballet 
Theatre" gastiert am Samstag, dem 6. De- 
zember, um 20.00 Uhr mit dem Ballett: 
,,Ein Sommemachtstraijm" in der Stadt- 
halle Langen. 

Im November 1980 In Plymouth urauf- 
geführt, erfreut sich ,,Alexander Roys 
Ballett" nach dem Schauspiel von Wil- 
liam Shakespeare nach wie vor großer na- 
tionaler und internationaler Beliebtheit. 
Die Choreographie folgt Shakespeares 
Handlung sehr konkret. Die Geschichte 
zweier Liebespaare ist getreu Shakespea- 
res Tradition angehäuft mit Mißveretänd- 
nissen und Verwechslungen. Roys Talent 
als Choreograph mit einem besonderen 
Hang zum amüsanten Ballett hat den 
„Sonunemachtstraum" zu einem zauber- 
haften Tanztheater gemacht. 

Alexander Roy, Chef und Begründer 
dieser Kompanie, tanzt die Rolle des „Zet- 

tels" in der Aufführung. Christina Gallea, 
Mitbegründerin der Gruppe, gestaltet die 
Rolle der „Titiana" im „Sommemachts- 
traum". Weitere Mitwirkende sind u.a. 
Prue Sheridan als „Droll" und Özkan Are- 

.lan als „Oberon". Arelan war 1. Sollst 
beim Ballett der Bayerischen Staatsoper, 
gehörte dem Bolschoi Ballett an und tanzt 
in der jetzigen Spielzeit zusätzlich als 1. 
Sollst des Türkischen Nationalballetts in 
Istanbul. Ein weiterer 1. Solist, nämlich 
beim Ballet Royal de Wallonie, Belgien, 
wird mit Francis Pedros zu sehen sein und 
auch die übrigen Mitglieder der Kompa- 
nie sind ausgezeichnete Kräfte. 

Eintrittskarten sind zur Preisen zwi- 
schen 10,00 DM und 15,00 DM erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus (Telefon 
203145 oder 52110). Die Abendkasse Ist am 
Aufführungstag ab 18.30 Uhr geöffnet (Te- 
lefon 203146). 

Kinder basteln 
Der Deutsche Kinderschutzbund West- 

kreis Offenbach bietet am Sonntag, dem 
7. Dezember, in seinen Räumen in der 
Fahrgasse 2 in Langen in der Zeit von 15 
bis 18 Uhr einen Bastelnachmittag an. Al- 
le Kinder sind herzlich eingeladen, sich 
bei den vorweihnachtlichen Bastelarbei- 
ten zu beteiligen und etwas Selbstgefer- 
tigtes mit nach Hause zu nehmen. Viel- 
leicht wollen die Eltern in der Zwischen- 
zeit einen Bummel über den Langener 
Weihnachtsmarkt machen? 

„Schwarzkünstler" 
feiern 

Die „Jünger der schwarzen Kunst", wie 
man die im graphischen Gewerlje Tätigen 
auch zu nennen pflegt, kommen am Sonn- 
tag, dem 14. Dezember, um 15.00 Uhr, im 
Hotel ,,Deutsches Haus" zur Jahresab- 
schlußfeier der IG Druck und Papier zu- 
sammen. 

Nach der Begrüßung soll ein kurzer Jah- 
resrückblick durch einen Kollegen des 
Bezirks- oder Landesvoretandes gegeben 
werden. Dann folgt eine gemeinsame Kaf- 
feetafel, die mit Quizspielen, „Quadrä- 
teln" und einer reichhaltigen Tombola 
aufgelockert werden soll. 

Im Kopierer 
vergessen 

„Liebe Waltraud, lieber Werner!" So be- 
ginnt ein zweiseitiges Schreiben im DIN- 
A-4-Format, das die Empfänger auf dem 
Kopiergerät im Langener Postamt ko- 
piert, danach aber in dem Gerät liegenge- 
lassen haben. Ein Mann, der später eine 
Kopie anfertigen wollte, hat das vergesse- 
ne Schreiben am Schalter des Postamtes 
abgegeben. 

Musiker von drei ausgezeichneten Sänge- 
rinnen, die für den diesjährigen Silvester- 
ball „eine märchenhafte Stimmung" (so 
die Presse über einen Auftritt) verepre- 
chen. Auch eine große Mittemachts-Show 
ist wieder angesagt. 

Dafür, daß der Übergang vom alten in 
das neue Jahr möglichst beschwingt und 
kurzweilig gerät, wollen auch die 
„Friends" sorgen, die schon mehrfach in 
Langen zu Gast waren. 

Eintrittskarten sind zum Preis von 29,00 
DM erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Telefon 203145 oder 52110) sowie 
beim Restaurant „Stadt Langen" (Telefon 
22050). Die Abendkasse ist am 31. Dezem- 
ber ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 203146). 

»ER 
FORDERERKREIS 

BERICaTET 

Seit Ende Oktober ist die Fahrzeit nach 
Romorantin um eine halbe Stunde kürzer, 
wenn man die neueröffnete Teilstrecke 
der Autobahn von Orleans nach Salbris 
benutzt. Sie ist das erete Teilstück der ge- 
planten Verbindung Paris — Orleans — 
Bourges — Clermont — Ferrand, die bis 
zum Ende des Jahrzehnts In voller Länge 
fertiggestellt sein soll. Wenn auch die Na- 
turechützer gegen diese Trasse stark oppo- 
nierten, so wird sie in Zukunft doch den 
Menschen in den Dörfern und Städten ent- 
lang der Route National 20 eine spürbare 
Entlastung von Abgasen und Verkehre- 
lärm bringen. 

Die RN 20 ist eine der am stärksten fre- 
quentierten Nord-Süd-Verbindungen, und 
während der Wochenenden und der Ferien 
kam es hier immer zu kilometerlangen 
Stauungen, die nun hoffentlich vorüber 
sind. In dem Ort La-Fert^Saint-Aubain 
erwägt man sogar, den Schwerverkehr 
von über 19 t obligatorisch auf die neue 
Autoroute zu verweisen. 

Die neue Straße trägt die Nummer A 71; 
sie zweigt zwischen Orlfeans-Nord und 
Orlfens-Centre von der von Paris kom- 
menden A 10 mit Richtungshinweis Bour- 
ges ab. Die Strecke bis Salbris ist 51 Kilo- 
meter lang. Von dort aus fährt man noch 
23 Kilometer westlich nach Romorantin. 
Bis Salbris gibt es vier Ausfahrten, die 
wie folgt numeriert sind: Orlfens-Centre 
(1), Olivet (2), Lamotte-Beuvron (3), Sal- 
bris (4). 

Die Fahrbahndecke ist teilweise mit 
dem herkömmlichen Bitumen, teilweise 
mit einer Beton-Spezialmischung belegt. 
Letztere ist zwar in der Heretellung teu- 
rer, soll aber weniger Unterhaltungsko- 
sten für die Folge erfordern. Die Gebüh- 
ren für die 51 Kilometer lange Strecke be- 
tragen 17 F für normale Pkw, 26 für Pkw 
und Caravan, für die Gesamtstrecke ab 
Grenze Saarbrücken über Paris zahlt man 
bis Salbris für einen normalen Wagen 
168 F. 

Nach der landschaftlich langweiligen 
Strecke durch die Champagne und später 
durch die Beauce, fährt man auf der 
Sologne-Strecke automatisch etwas lang- 
samer, um die Schönheit der Wälder und 
Heide längs der Straße zu genießen. Viele 
Kilometer Wildzaun sind aufgestellt, um 
das Wild auf beiden Seiten zu hindern, die 
Straße zu überqueren. Aber man hat sie 
nicht übereehen, die großen und die klei- 
nen Tiere, die seit eh und je in diesen Wäl- 
dern leben. Mit viel Einfühlungsvermö- 
gen haben die Straßenbauer unter der 
Straße Durchlässe in natürlicher Umge- 
bung angelegt, die vom Hirsch bis zu den 
Kröten und Fröschen hoffentlich als neue 
Wechsel angenommen werden. 

Ebenso gut in die Landschaft eingepaßt 
sind z4tei neue Rastplätze, die es dem Rei- 
senden erlauben, In dieser schönen Ge- 
gend anzuhalten und auszuruhen. 

Seite 3 LANGENER ZEITUNG Nr. 98 / Freitag, 5. Dezember 1986 

RUND UM DEN I 

Vierrdhrenbrunnen' 

Parkprohleme 
O 

An den kommenden beiden Wo- 
chenenden ist auf dem Platz vor der 
Stadtkirche wieder der beliebte Lan- 
gener Weihnachtsmarkt. Viele Besu- 
cher werden wieder zu erwarten sein, 
und mit ihnen wächst auch wieder 
die Zahl der Autos, die irgendwo ab- 
gestellt werden müssen. Es wird also 
wieder eng in der Altstadt, die ohne- 
hin Parkprobleme hat. 

Dies muß aber nicht sein, denn in 
Wirklichkeit gibt es genügend Park- 
raum für die Altstadt, viele wissen es 
nur nicht oder wollen es nicht wissen. 
Der überraschte Leser wird sich nun 
fragen, wo denn Häuser abgerissen 
tyurden oder vielleicht sogar heim- 
lich ein Parkhaus entstanden ist. 
Keins von beiden, denn es war nicht 
von Parkraum in der Altstadt, son- 
dern von Parkraum für die Altstadt 
die Rede. 

Jeder weiß, wo das Schwimmsta- 
dion liegt und weiß auch, daß dort 
auf zwei Parkplätzen Raum für sehr 
viele Autos ist. Abgesehen von viel- 
leicht vier oder sechs heißen Wochen- 
enden, wenn dort der Ansturm der 
Badefreudigen besonders groß ist, 
stehen diese Parkplätze leer. Man fin- 
det also dort immer und zu jeder Zeit 
einen Platz zum Parken. 

Von den dortigen Parkplätzen bis 
zum Weihertürchen sind es nur 
knapp drei Minuten, wenn man ge- 
mächlich zu Fuß geht. In insgesamt 
vier Minuten ist man am Vierröhren- 
brunnen, also mitten im Geschehen. 

Wie lange dagegen kreist oft ein 
Autofahrer über den Hof des alten 
Rathauses, zum Schneidhiwwel, an 
den Schulparkplatz in der Frankfur- 
ter Straße, um überall Fehlanzeige 
festzustellen und dann seinen Wagen 
doch in einiger Entfernung abzustel- 
len und einen längeren Fußmarsch zu 
machen. Warum also nicht gleich ans 
Schwimmbad, wo man mit Sicher- 
heit einen Platz findet und nach vier 
Minuten mitten in der Altstadt ist? 

Wenn die Stadt sich noch entschlie- 
ßen könnte, durch Hinweisschilder 
,,P-Altstadt", etwa in der Dieburger 
Straße gegenüber der Parkplatzein- 
fahrt und auch unten an der Kreu- 
zung Dieburger Straße / Fahrgasse / 
Darmstädter Straße für die auf der 
B 3 kommenden unkundigen Auto- 
fahrer, dann könnte manchem gehol- 
fen werden, der von außerhalb 
kommt, nicht nur zum Weihnachts- 
markt, sondern das ganze .Jahr über. 

Wenn außerdem noch der Weg vom 
Parkplatz zum Weihertürchen durch 
einfache Maßnahmen von seinen 
Pfützen bei Regenwetter befreit wür- 
de und durch ein paar Lampen dieser 
Weg abends mehr Licht erhielte, 
dann könnte man sich vorstellen, daß 
viele Autofahrer die genannten Park- 
plätze annehmen und die Altstadt au- 
tofreier hielten. 

„Liebe Autofahrer, probiert's doch 
einmal aus. Dann werdet Ihr merken, 
wie einfach es ist", rät 

Ihr Tobias 

Vorweihnachtlich bei 
Awo mid AsF 

Die Langener Arbeiterwohlfahrt und 
die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 
scher Frauen lädt zu ihrer schon zur Tradi- 
tion gewordenen vorweihnachtlichen Fei- 
,er ein. Diese findet am Montag, dem 8. De- 
zember, um 15.00 Uhr, in der Stadthalle 
statt. Wie in jedem Jahr möchte man eini- 
ge gemütliche Stunden zusammen ver- 
bringen. 

Schweretgehbehinderte, die ohne Fahr- 
gelegenheit sind, rufen bitte rechtzeitig 
bei der AW (Telefon 2 40 61-2) an, damit 
sie abgeholt werden. Ende der Veranstal- 
tung wird um 19.30 Uhr sein. 

Weihnachtswandenmg 
der Stenografen 

Zu seiner traditionellen Weihnachts- 
wanderung lädt der Stenografenverein 
auch in diesem Jahr wieder ein. Die Wan- 
derung startet am 21. Dezember (4. Ad- 
vent) um 14.00 Uhr an der Post in der 
Bahnstraße. 

Wie auch in den Jahren zuvor ist eine 
kleine'Rast bei Glühwein und Lebkuchen 
geplant. Enden wird die Wfuiderung mit 
einem gemütlichen Beisammensein. 
Selbstveretändllch sind zu dieser Veran- 
staltung nicht nur die aktiven Wettschrei- 
ber, sondern auch alle anderen Mitglieder 
sowie Freunde und Verwandte eingela- 
den. 
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Buchung 
und Beratung 
Im TUl- 
Reisebüro 

6070 Langen, Bahnstraße 6 

Telefon (061 03) 2 3018 
Geschäftszeiten: Montag bis Freitag 8.30—18.00 Uhr 

Viel musikalischer Glanz 

beim Adventskonzert 

Stadtkirchenchor und Mandolinen- Orchester 
hatten volles Haus 

Die Veranstalter des ,,Festlichen Ad- 
ventskonzertes" am vergangenen Sonntag 
in der Stadtkirche, der Stadtkirchenchor 
unter der Leitung von Hans-Jürgen Rhode 
und das 1. Langener Mandolinen-Orche- 
ster unter Fred Witt, konnten sich freuen. 
Pünktlich um 17 Uhr waren alle Kirchen- 
bänke dicht besetzt, nicht zuletzt ein Zei- 
chen für den guten Ruf, der den Ausfüh- 
renden vorauseilte. Die Besucher wurden 
nicht enttäuscht, denn sie erlebten ein an- 
spruchsvolles Konzert, bei dem die aus- 
führenden Sängerinnen und Sänger, die 
Orchestermitglieder sowie die zahlreichen 
Solisten diszipliniert und wohl auch über 
Laienniveau hinaus musizierten und san- 
gen. 

Kraftvoll orchestral wurde das Konzert 
eingeleitet durch die „Alt-italienische 
Hofmusik" für Zupforchester und Basso 
continuo in sieben Sätzen, wobei das Man- 
dolinenorchester seine ganzen Fähigkei- 
ten und Möglichkeiten der Klangfülle und 
Nuancierung ausspielte. 

Den gesanglichen Auftakt machte an- 
schließend der Kirchenchor mit einer 
Komposition seines Dirigenten Hans- 
Jürgen Rhode, ,,Lobt Gott ihr Christen", 
begleitet von zwei Blockflöten, Cello und 
Cembalo. Obwohl die Sänger deutlich in 
der Unterzahl waren, formte sich ein aus- 
geglichenes Klangbild, das beim folgen- 
den „Wir stehen staunend still", einer 
zeitgenössischen Bearbeitung, ebenso 
wohltuend zur Wirkung kam. 

Oberzeugend, präzise und klangschön 
erklangen auch Werke aus dem 18. und 17. 
Jahrhundert, bei denen sich Mandolinen- 
solisten und Cembalo zum Orchester ge- 
sellten, und mit der Sopranistin Ureula 
Ott, die sehr gefühlvoll und ausdrucks- 
stark ihre schöne Stimme ertönten ließ, 
machte das Orchester ,,The golden Lyre" 
von Händel zu einem Glanzpunkt des 
Konzertes. 

Weitere Höhepunkte im Programm bil- 
deten die Darbietungen der jungen Nicole 
Braun auf der Harfe, zunächst mit der 
„Romanze" und „Hochas" aus dem 16. 
und 17. Jahrhundert, später mit einer 
vierteiligen ,,Sonatino" aus dem 19. Jahr- 
hundert. Die junge Künstlerin, die Siege- 
rin im Bimdeswettbewerb „Jugend musi- 
ziert" ist, stellte mit ihrer Virtuosität und 
Ausdruckskraft nachdrücklich unter Be- 
weis, weshalb sie mit diesem bedeutenden 
Titel ausgezeichnet worden ist. 

Finale des Konzertes war die Urauffüh- 
rung einer ,,Weihnachtskantate" aus der 
Feder von Hans-Jürgen Rhode, bei der 
sich Qior und Orchester, Harfe (Nicole 
Braun), zwei Klarinetten (Christiane Ho- 
nica und Marcel Kaiser), zwei Flöten 
(Christiane Eilere und Dagmar Wind), 
zwei Trompeten (Joachim Saliwey und 
Robert Meier), Kontrabaß (Herwart 
Daum), Cello (Christoph Brehler), Cemba- 
lo (Karin Kemhof und Andreas Rhode) so- 
wie Ursula Ott (Sopran) zu einem großen 
Ensemble zusammenfanden. 

An dieser Stelle seien auch die anderen 
Instrumentalsolisten des Konzertes ge- 
nannt, die mit Orchester und Chor zusam- 
men musiziert hatten: Barbara Rettig und 
Keretin Stehle (Blockflöte), Marcus Paul 
und Matthias Fischer (Solomandoline) so- 
wie Sadegh Moazzen (Sologitarre). 

Es gibt Freunde der modernen Musik 
und solche, die nichts oder wenig damit 
anfangen icönnen. Deshalb fällt eine Wer- 
tung schwer. Komponist Hans-Jürgen 
Rhode hat sich sicher etwas dabei ge- 
dacht, als er diese „Weihnachtskantate ge- 
schrieben hat. Jedenfalls wußte er, was er 
den Ausführenden zumuten konnte, denn 
diese setzten die Noten gekonnt und diszi- 
pliniert in Töne um. Daß man als „Nor- 
malverbraucher" vielleicht andere Vor- 
stellungen von einer Weiiinachtskantate 
hat, mag an der Sentimentalität des ein- 
zelnen liegen. Zweifellos steht es einem 
Künstler und Komponisten zu, wie in die- 
sem Falle, Umweltprobleme in die Weih- 
nachtsgeschichte einzuflechten. Um dies 
allerdings zu begreifen, mußte man die im 
Programm abgedruckte Erläuterung zu 
dieser Komposition lesen. Aus der Musik 
und dem Clräang ging es nicht hervor. 

Gesamtfazit: es war ein schönes Kon- 
zert, und allen Ausführenden gebührt ein 
Lob, was durch den Schlußapplaus nach- 
drücklich deutlich wurde. Chor, Orchester und Solisten bei der Uraufführung der „Weihnachtskantate" von Hans- 

Jürgen Rhode. 

Guten 
Appetit 

Ein weiterer Beitrag des Chores waren 
zwei Lieder von Joharm Sebastian Bach, 
„Gelobet seist Du, Jesus Christ" und 
„Uns ist ein Kindlein heut geboren", 
„Fröhlich soll mein Herze springen" von 
Johann Crüger, ,,0 Christe Morgensterne" 
von Gesius und „Psallte" von Praetorius, 
alle aus dem 16. Jahrhundert. Dabei hätte 
man sich etwas mehr auf den Text bezoge- 
nen Ausdruck und mehr Innigkeit ge- 
wünscht, was den guten Chorklang und 
die deutliche Aussprache in seiner Ge- 
samtwirkung unteretrichen hätte. 

Mit dem „Concerto Pastorale" für zwei 
Blockflöten und Orchester verabschiedete 
sich das Mandolinen-Orchester und liefer- ' 
te damit eine weitere Steigerung Im Pro- 
gramm. Für diese herausragende Leistung 
lohnte das Publikum mit langanhalten- 
dem Applaus. 

Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
Buch- und OMsetdruck 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
RollenoMset 

Jz 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK UNO VERLAOSHAUS 
Oarmtlidltr Straft« it. 6070 !.S'<8«n Tt>«ron 06t03f2t0t1-12 

Auf der Rückseite der ^eise- 
karte des Restaurants „Bianca 
White's Matamoros Lang Bar" 
im mexikanischen Matamoros 
kann man folgende (nachah- 
menswerte) Hmweise für die 
Gäste dieses ungewöhnlichen 
Hauses finden: 
• Wenn Sie etwas möchten, 
seien Sie nicht zu schüchtern, 
unsere Aufmerksamkeit zu ei^ 
regen: Rufen Sie, schreien Sie, 
schnippen Sie mit den Fingern, 
aber seien Sie nicht einfach still. 
Es ist unser Anliegen, Sie gut zu 
bedienen. 
• Wenn Sie nicht mögen, was 
Sie bestellt haben, sagen Sie es 
uns, und wir bringen Ihnen 
so lange etwas anderes, bis Sie 
zufrieden sind. Dasselbe gilt für 
Getränke und Bedienung. Wenn 
etwas nicht in Ordnung ist, 
beschweren Sie sich. 
C In unserer Bar haben wir eine 
Hut-Kollektion. Wir möchten 
Ihren Hut dazutun und servie- 
ren Ihnen dafür eine Margarita 
(eine riesige!). Wir lassen Ihren 
Hut desinfizieren und hängen 
ihn dann zu den anderen (es 
sind Hunderte und fast ebenso 
viele Schirme). 
• Wenn Sie Einkaufstips haben 
möchten, fragen Sie uns. Unser 
Englisch ist vielleicht nicht ^nz 
so gut, dafür aber unsere Zei- 
chensprache. 
• Danke schön, Prost und buen 
provecho!" - Guten Appetit. 

Langener Zeitung 
0 61 03/21011 

Eine Aktion der Stadtwerke Langen GmbH der Stadt Langen und des Arbeitskrelses »E nzelhandel« 
im Gewerbeverein 1877 Langen E.V. 

Wir fahren 

zum Nulltarif... 

Zum Weihnachtseinkauf 
an den 4 langen Samstagen 
vor Weihnachten und an 
IHeiilgabend in über 40 Fach- 
geschäften und gewinnen 
noch tolle Preise bei der 
Veriosung. 

...und kaufen in Langen! 
Folo«nda Flmwn betellloen sich an der Aktlot) „Nulltarif...". DIeM Fachgeschitte sind an dsn lanoeri Samstaasn vor 
Wallinachtan von 9.00 Ulir bis mindestens 16.00 Utir tor Sie da: 

ChrWfrlle**, WuMr«WM 12  MoMmm FfatMM, Bahnaira6* B  RhetMtrtf« 33  JMota. WlMhe ymwlHiwBliiy Behnsif. 14  Wmmtqmm 33  »if Mrtiw. ü Ken   newwModtw. 6ahn«ita6« S1- &3  ■iMiHMipilgWi M. Wmmtqmm 1  BtfwwiraB« 120  

AI>iitM,F>snklunw80«ft«fl . 

21IU »2009 2 310« 23724 

BirMamwMwtnoft.. 

HMUKnUWwB Kwiwtunifce. WsiwaMM U ' 

hnatratolOI-^-lOS 

. 286 72 
. »2544 

. 220« 
2 22 *4 

I illWra*«41 

Mr.nh«A«ia«40 . 

23060 2SftaO IWe»iew0e»ewieMO,Obw8eseeai-2! MltiWMW WMm OMfeH, Luthemrato 20 

MuMk MHwmw. Behnaicaft« >4 . 

M) Bkoii DonctHW. 

Rh*intliafta 17 Ebartieftf VafM. n RiaMirae« 12 

JitoN. 6af>n»ira6a 20 

AtC-MMiw. Owlanaua*« t - . iUa>n»0B>i^ BartnM'afta 119 (bil 1&OOUhroaOrfn«Q UeaaM*i«Hi. Btfwtatra04 23 ■aftwUHatwkN LuiharpiaU 2... 0eN*KS*lir.Behn4ln6a27 .. 

2 2314 
236 26 

2 20 91 
. 2n00 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern aüf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELjSBACH UND OREIEICHENHAIN 

EI«ktro-Anlag«n STECH 
Fichg>»ch>ft für EMtrotMhnlk (vorm. WfneO 

AutfOhrung von 
El«ktroaniao«'^ Art Ltefarung Montag« von El«l(tro-0«ratan u, Lampen 
Kurxtendlenst tachn. Beratung 

Reparaturen 
Planung 4- Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Lang«ii/HMMn f 0 61 03 / 2 25 81 
DM>urg«r Straß« 39 » 0 61 03 / 2 24 11 

Langanar StelnitietzlMtrlab 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN > 
Blldhauar und Stainmalzmalster 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telelon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

HEINZ GÖHR 
nur LANQEN-OBERLINDEN, Elnkaufazantrum 
Wolle von Schachenmayr, Schöller usw. 

ab sofort tolle Sonderangebote. 
Kommen, ansehen, kaufen, stricken!! I 

H. STEITZ GMBH 

Verputz • Anstrich • Laoklemng 

6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 06103/22842 seit 1925 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

7fC. "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 2 3108 

Schuh'Service'Centrum 
W. VÖLKER Schuhmachermelater 
6070 Langen, Bahnslraße 12, Telefon 28228 

7(/0l «Utc^ 
Öffnungszeiten: Mo.—Fr. 8.30—12.30 und 
14.30—18.00 Uhr, Sa. 9.00—12.00 Uhr. 

zmmel 

heinz 
• Sehwimmbcdanlagen • Propingatanlagan ~ PropingirFlatchenverltauf 

vorm, H, Qaußmann 
Heizung 
Sanitär 
Spenglerel 

Qaagerlta-Kundan- Wartungadlenat e flohr Venilopfunga-ServIc« 
Beratung e Planung • Kundandlanat Fachgartctita AutfOhrungen • Malatarbatriab 

Wassergasse 13 * 6070 Langen ■ Tel.(06103)23765 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Ä Rainer SdxüUer 
Malermeister 
AUSFÜHRUNG VON MALER- UND 
TAPEZIERARBEITEN • FASSADEN- 
RENOVIERUNG - TEPPICHBÖDEN 
PUTZ- UND TROCKENBAU 

6070 LANGEN - An der Koberstadt 6 (Steinberg) 
Telefon 0 61 03 / 2 66 51 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

.für Damen und Henren 

giHeinijfl 

Fahrgast« 14 2 21 59 

IWC 

TISSOT DUGKNA 
Burgmayer 
Uhren • Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 • Telefon 51363 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rückver- 
gütung. 

VERSOCRUNQB^ Heidfuii Beuchert 
vorm. Rettig 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10.00-12.30, 15.00-19.00. Sa. nach Vereinbarung, 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekleldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Waasargasa« 12, Lang«n, Ttlalon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Fauar-, S««-Üb«r1ührur>g«n 

Sarglagar Start>avi«<scha — Zl«(urn«n 
Auatührur>g kompleHar Balaatzungan 

Alle Formalitaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

wu 
EXCLÜSfV 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

Mehr Leistung 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2.3 bis 3,8 kW (3,1 bis 5,2 PS). Elektronikzündung. Einhebelbedienung, Antivibrations- 
System, automatische Ketten? 

r2j{> bremse. 12 Monate Garantie.— 
' P'ü'^en Sie. ob es jetzt nicht Zeit . für eine neue STIHL Säge wäre. 

STIHL 
. VVir beraten Sie! N«" ' weltweit. 

STIHL-Oienst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

Friedholstrafte 25 • Telelon 0 61 03 / 2 27 60 ' 
6 0 7,0. L Ä N G E N ( H E S S E N I 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr, bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. 5 2111 oderi 92 92 
Mittwoch, 10. Dezember 1986 
Frau Dr. Kades, Bahnhofsanlage 7, 
Tel. 5 12 88 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt Jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen 'jm 8.30 Uhr. 
Fr., 5.12. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Sa., 6.12. SpItzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
So., 7.12. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Mo., 8.12. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
DI., 9.12. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 9186 
MI., 10.12. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Do., 11.12. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Apothekendienst 
Fr., 5.12. Dreielch-Apotheke, 

Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 91 
Sa., 6.12. Hirsch-Apotheke, 

Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 
So., 7.12. Stadttor-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
Dreielchpiatz 1, Tel. 8 13 25 

Mo., 8.12 Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

DI., 9.12. Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

MI., 10.12. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Do., 11.12. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Tel. 5 21 11 oderi 92 92 
Mittwoch, 10. Dezember 1986 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tei. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 5.12. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

Sa., 6.12. Egelsbach-Apotheke 
So., 7.12. Garten-Apotheke, Langen 
Mo., 8.12. Apotheke am Bahnhof 
Di., 9.12. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

Mi., 10.12. Egelsbach-Apotheke 
Do., 11.12. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braun'sche-Apotheke, Langen 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
677. und 10.12. 
Dr. Peter MOIIer, Langen, Rheinstraße 37—39 
Tel. 0 61 03 / 2 33 22; privat 0 61 51 / 31 19 47 

Im östlichen Kreisgebiet 
Dr. Günter Lang, Mühlheim, 
Rückertstr. 18, Tel. 0 61 08 / 7 42 00 

Dreielch-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreielch 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuenvehr Egelsbach 4 92 22 
Feuenwehr Dreielch 61122 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxiruf in Langen 514 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedlenst Dreieich 8 44 39 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
677.12.1986 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel 061 03/8 10 40 
Mittwoch, 10. Dezember 1986 
Dr. Schütz, Dreieichenhain, Maienfeldstr. 
Tel. 8 5081 

25 

KUchenplanung bis ins Detail 

wohnstudlozimmermann 
Voltastraß« 6 ■ 6070 Langen 
Tslafon 0 61 03.7 97 33 

poggenpolil 
Die Küche 
fürsLebeti 

uiernBr 

Ihr Miele -Kundendienst 

Elektro-GasrWasser 
Gartenstraße 8a 

• Installationen 
6070 Langen v 

Umgiasung von Ein(acti-in-isoliergias(enster 
Spiegel und Glasplatten nach Maß 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel • Türen ■\fcr1äfeiungen 

Glaserei Innenausbau 

l/irPE4FF 

<119101 

HUgeistraße 6 
6070 Langen 
Telelon (06103) 
21121 U.22103 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und installteren: 
• Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• GaS' und Elektroherde 
• Kühlautomaten 
• Stßubsauger 
• Einbauküchen 
• Gewerbeaniagen 

Qobr. SCHHEIDER 
Reiladanfabrlk Inh. Ki. Schneider 
Rollldan «ui Kunsttloff, Holl, Aluminium 
Roillor*, RollgllKr, Sch«r«ngllt*r, MirklMn   Fartlgalnbau-Elementa zum nachtrigllchan 

Einbau — Raparaturan 
Anerkannter FachtMtrleb im Bundaavar- 
band Deutachar Rolladenherttaliar e.V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmat. Ldatr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

•' Beratung und Verkauf 
Telelon 0 61 03/2 .10 99 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

Eisenwaren am Lutherplatz || 

AEG BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHL ■MOTORSAGEN 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03 / 2 27 45 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gusleuarung 
lnstallatk>n 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

auch 
Mlttwoch^achmlttag 

gafiflnatl 

Auf vielseitigen Wunsch... 

I^'^oden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-lsenbiirg 

Bahnstr. 51—53 FranM. Str. 34 FuBginger-Zone 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche 
Dekorationen 

Gardinen 

6070 1_ANGEN Fahrgasse 17 
. Tel. 0 61 03 / 2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aach«n«r u. MUnch«n«r 

Varalcharungan 
Schiilerstraß« 10 ■ Langan 

Telefon 06103-22893 

Neu-4'Unideclaing 
Spenglerartielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnehme unter Tel, Wixhausen 06150-81970 

Onnibiubetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 02 / 4 91 50 

"^usse bis 25 -I- 

für Rabwn, AuaflUg« und aU« Qalaganlicltan 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Selm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Teppicliboden-Waschreinigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndllche Waschreinigung zur Entfir- 
nung der tiefsltzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlos! Fragen Sie 
I ^ hfg-Teppichbodenreinlgung 

Ohmstrs&e 0 - 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 

Bahnstrafle 39 ' Langen. Tel. 218 80 
Uber 150 Teesorten und diverse .Gesundheitstees. 
Teezubehör und Teegeschirr In iiroBer Auswahl. 

Festliche Vorfreude bei Möbel Spahn 

Bei Spahn gekauft 

etVtfl' 

Schenken oder 
schenken lassen: 
Lazyboy-Swing 
zum Superpreis! 

Unsere Weihnachis- 
bäckerei ist übri- 
gens den ganzen 

1 TagfürSiegeöff- 
t net. 
\ Großmutters Re- 
l zepte mit modern, 
l sterTechnik. 
I Jeder Besucher 
l erhält ein Lebku 
Ichenherz. . 

15 Jahrr (^artnlir suf dir VerMrllrnrcharilk 

2-Sitzer Schlaf-Sofa, zum prak 
tischen Bett gg 
ausklappbar. . 
mit Lattenrost mM g| ' 

Großzügige Rundecke 
mit Sessel in echtem, ge 

schmeidigem, beigefarbenen Leder. 

Gemütliche "Wiener 
Cafehaus-Musik" mit 
den Original "Egerländer 
Gmoi-Schrammeln" am . 
Samstag bis 18 Uh; ^ 

Kaffee und Kuchen 
Chnststollen oder 

150 

Von der 
Innenstadt 

Rund 
um's Bett Von 

Autobahn/ 
Frankfurt/ 
Sprendlingen Von 

Hanau/ 
^ Muhlheim 

Großraum 
Pnrkplnt? 

Geschenk 
Boulique 

Lnrnpen 
Studio Gardinen 

Komplett- 
Service 

Kinder 
Spteiockü Mildem Bus 

zu Spahn 
Linie I Lmie 19 
Linie S t^inie 10. 

Von 
Heusenstamm/ 
0iet2enbach 

Offenbach Odenwaldring 10/Ecke Waldstrafte TeL 069/833072 
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vov^iegend 

Advent, Advent 

„Ich habe meinen Wunsch- 
zettel fertig. Vati!" 

„.. .und nun sagen Sie drei- 
mal: Meinen Bart wasche ich 

nur mit Wisch-Wasch!" 

,,...und der liebe WVih- 
nachtsmann bezahlt alles!" 

••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Es sind immer Kleinigkeiten 
Von Willibald Knautschke 

Bollermann geht zum Arzt. 
..Herr Doktor", sagt er, „untersu- 

chen Sie mich bitte. Ich fühl' mich 
nicht wohl. So schwellen mir die 
Adern an. So kommen mir die Augen 
heraus!" 

Der Arzt untersucht ihn und schüt- 
telt den Kopf: „Sie sind kerngesund!" 

Bollermann glaubt es nicht. Er geht 
zu einer Kapazität, dem berühmten 
Professor Weinberger, läßt sich un- 
tersuchen, zahlt viel Geld - Ergebnis: 
Er ist kerngesund. 

„Unmöglich, Herr Professor!" sagt 
Bollermann. „So schwellen mir die 
Adern an! So kommen mir die Augen 
heraus!" 

„Bitte", sart Professor Weinberger 
sarkastisch. ,^enn Sie mir nicht glau- 
ben, dann fahren Sie nach Paris, ge- 
hen Sie zu Professor Dubois!" 

Bollermann fährt nach Paris zu Pro- 
fessor Dubois, muß achtlVige warten, 
wird untersucht, muß weitere acht 
■ftge auf die Ergebnisse der Laborato- 
riumsuntersucnung warten und wird 
dann wieder zum iVofessor gerufen. 
der ihm eröffnet: „Monsieur Boller- 
mann, Sie sind kerngesund!" 

„Wie kann das sein, Herr Profes- 
sor?" widerspricht er. „Ich muß es 
doch am besten wissen! So schwellen 
mir die Adern an, so kommen mir die 
Augen heraus!" 

„Bitte, bitte", beschwichtigt ihn Pro- 
fessor Dubois. „Kein Mensch ist all- 
wissend. Wenn Sie so großen Wert 
darauf legen, völlig sicnerzugehen, 
dann fliegen Sie am besten nach New 
York zu Professor Woodhouse!" 

Bollermann fliegt nach New York 
zu Professor Woodhouse und hört, 
daß er fünf Wochen warten muß. Mit 
einem so langen Aufenthalt hat er 
nicht gerechnet. Er beschließt, sich 
frische Wäsche zu kaufen, geht in die 
Fifth Avenue, betritt ein Herrenmo- 
dengeschäft und verlangt ein Dutzend 
Hemden. 

„Welche Kragenweite?" fragt die 
Verkäuferin. 

„Vierzig." 
„Entschuldigen Sie, mein Herr, aber 

bei Ihrer Statur brauchen Sie minde- 
stens zweiundvierzig - das sehe ich 
auf den ersten Blick." 

„Ich bitte Sie, Miß, mein ganzes 
Leben lang habe ich nur Hemden mit 
Kragenweite vierzig getragen!" 

„Wie Sie wünschen", sagt die Ver- 
käuferin. „Was Sie brauchen, ist Kra- 
genweite zweiundvierzig - aber wenn 
Sie wollen, daß Ihnen so die Adern 
anschwellen und so die Augen her- 
auskommen, dann nehmen Sie ruhig 
weiterhin vierzig..." 

Auf dem Eisbärfell 
Von Peter Puck 

Ich ging zum Fotografen. „Ich 
möchte gern meine Kleine fotogra- 
fieren lassen, Meister." 

„Sehr gem. Soll sie mit einem Tfed- 
dyljären spielen?" 

„Das weniger", meinte ich. 
„Oder lieber mit einer großen 

Puppe?" 
„Auch nicht." 
„Dann vielleicht nackt mit dem 

Bäuchlein auf einem Eisbärfell?" Das 
gefiel mir eher. 

„Ja", sagte ich, „so ungefähr. Nur 
weiß ich nicht, ob es meinem Mädel 
recht ist." 

Der Fotograf lächelte: „Seien Sie 

unbesorgt. Warum soll es ihr nicht 
recht sein - wie alt ist denn die 
Kleine?" 

„Achtzehn. Wir kennen uns erst 
seit gestern..." 

Radfahrer aller Länder, vereinigt 
euch! Ihr habt nichts zu verlieren, 
außer euren Ketten! 

* 
Unordnung: wo nichts am rechten 

Platz ist, Omnung: wo am rechten 
Platz nichts ist. 

Bunter Anekdotenstrauß 

Weltgeschichte 
Als der Herzog von Windsor 

noch Prince of Wales und knapp 
fünfzehn Jahre alt war, fragte ihn 
sein Hauslehrer im Geschichtsun- 
terricht: „Also, Hoheit, wann en- 
dete der Dreißigjährige Krieg?" 

„Im Jahre 1638", antwortete der 
Prinz. 

„Oh, wie edel von Ihnen", rief 
da der Hauslehrer, „daß Sie diesen 
verderblichen Krieg um zehn Jah- 
re abzukürzen wünschen! Leider 
hat er jedoch bis zum Jahre 1648 
gedauert." 

Oscar Wilde 
Nach der Uraufführung eines 

seiner Lustspiele, die ein uöiiiger 
Mißerfolg geworden war, traf Os- 
car Wilde auf dem Nachhauseweg 
einen Freund. „Nun, war die Auf- 
führung deines Stückes ein Er- 
folg?" fragte der. 

„Oh, ja", antwortete Oscar 
Wilde, „das Stück war ein gran- 
dioser Erfolg, doch das Publikum 
verstand es nicht." 

Bissig 
Der Kritiker Oskar Blumen- 

thal, dem man seiner bissigen Kri- 
tiken wegen den Spitznamen „Der 
blutige Oskar" gegeben hatte, 
pflegte sich in vielen seiner Kriti- 
ken einer vernichtenden Kürze zu 
bedienen. So kritisierte er ein 
Lustspiel, dessen Verfasser mit 
dem Namen Ludwig Perron ange- 
geben war, mit folgenden Worten: 
„Der Veriasser des Stückes heißt 
Perron, und ich kann nur sagen: 
Sehr mit Recht! Man möchte 
dauernd abreisen." 

Perlenkette 
Die französische Schauspielerin 

Sophie Arnold wurde von einem 
retchen Grafen mit Liebesanträ- 
gen verfolgt. Schließlich wurde sie 
für einige Wochen seine Geliebte. 
Zum Abschied schenkte ihr der 
Graf eine kostbare Perlenkette. 

Als die Schauspielerin nun wie- 
der einmol in Geldnot war, wollte 
sie die Perlenkette verkaufen. Sie 
bot sie der tugendhaften Gräfin 
S. an, die jedioch unglücklicher- 
weise wußte, woher die Kette kam. 
Die Gräfin versuchte deshalb, den 

Preis mehr und mehr herunterzu- 
handeln. Schließlich riß der Schau- 
spielerin die Geduld und sie sagte: 

„Ich sehe schon, Madame, Sie 
wurden die Kette am liebsten zum 
Einkaufspreis einhandeln." 

Turteltauben 
In einer kleinen Gesellschaft, in 

der auch der Satiriker und Humo- 
rist Werner Fink anwesend war, 
wurde über ein jungyerheiratetes 
Paar gesproch^. Die Gastgebe- 
rin sagte zu Werner Fink: „Ich 
habe <fcn Eindruck, daß die bei- 
den wie die Ttirieltauben mitein- 
ander leben." 

„Das stimmt**, erwiderte Wer- 
ner Fink, „sie turtelt und er stellt 
sich taub." 

Geistreich 
Als Pedro Gonzales de Cordoba 

in jungen Jahren Erzbischof von 
Granada wurde, machte ihm der 
Herzog von Lerma das süßsaure 
Kompliment: „ Wir alle sind es zu- 
frieden, daß Ihre Majestät Sie so 
ausgezeichnet hat, wenn Sie auch 
für einen Erzbischof noch reich- 
Uchjung sind." 

„Diesen Fehler", sagte der jun- 
ge Erzbischof lächelnd, „lege ich 
jeden Tag mehr ab." 

Peinliche Rache 
Die schöne Marouise B. war mit 

dem damals senr berühmten 
Schauspieler Thlma eng befreun- 
det. AUerditws vermied es die Mar- 
auise, ihre Freundschaft in ihren 
Kreisen bekanntwerden zu las- 
sen, da Thlma eben nur ein Schau- 
spieler war. Thlma, der die Mar- 
(pixse stets nur über die Treppe 
für Dienstboten in ihrem Pölaw 
aufsuchen durfte, sann auf Rache. 

Eines Abends, als die Mai^uise 
einen Ball gab, erschien Talma 
plötzlich im heüerleuchteten Baü- 
saal. Die Marquise, die ihn sofort 
erspähte, stürzte auf ihn zu und 
zischte entrüstet: „ Was wollen Sie 
denn hier?" 

Thlma verneigte sich und rief so 
laut, daß der halbe Saal es verste- 
hen konnte: „Ich wollte nur meir^ 
Nachtmütze holen, die Sie mir in 
der vergaTigenenNacht scherzhaf- 
terweise versteckt haben.** 

Rätsel-Raten 

Silbenrätsel Mixrätsel 
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Schachaufgabe Nr. 49 

Matt in vier Zügen! 
KontroMstellung: 
v/eiß: Kd2, Tb4, e5, Lh4, Sa2, 
B,^4 (6) 
Schwarz: Ka5, DaB, Ld5, 
Bai/. a4. a6 (6) 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: a - be - bin - char - des 
- di - e - ga - ga - hin - ho - hung - in - la - 
le - lo - lu - na - nie - on - sa - se - ten - ter 
- ti - ti - to - tril - u - zie - sind 9 Wörter 
folgender Bedeutungen zu bilden: 1 
Weißwal, 2 Stadt in Griechenland, 3 
Gesandtschaft, 4 Staat der USA, 5 Stadt 
in der Mandschurei, 6 Unterschlagung, 
7 Ostgotenkönig, 8 Pariser Maler, 9 
Beinkleid, Jeans. 

Die ersten und fünften Buchstaben 
nenen - von oben nach unten gelesen 
-ein Fotozubehör. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) + (e - f) 
+ (g-h) + (i-k) = x. 

Es bedeuten: a) männl. Vorname, b) 
Wagenteil, c) Bulle, d) persönl. Für- 
wort, e) Blechinstrument, f) Zeichen 
für Barium, g) Großkatze, h) Wurf- 
spieß, i) Fluß u. Bucht in N-Rußland, k) 
Nbfl. des Ebro. 
X = ein anderer Ausdruck für Verfas- 
sung, Beschaffenheit. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine Musik- 
Spielrichtung. 
GER -I- SUSI = russ. Män- 

nervorname 
STREICH -t- OERE = früh. Donau- 

monarchie 
AU + BUM = Umgestal- 

tung 
RAUS + TANG = Heizstoff 
ARIE -l-SIND = Schienen- 

fahrzeug 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

e i u 
sind den folgenden Mitlauten 

b c h n p 1 z 
so beizuordnen, daß sich eine Pilz- 
sorte ergibt. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - ab - bar - bek - de - 

est - eu - führ - ge - ge - ge - gen - gen - 
ger - ken - lei - len - lun - mal - mit - neu 
- nor - null - pe - plan - re - rieh - ro - 
rohr - sän - se - sei - spie - stau - ta - ta - 
tan - te - tel - ten - wech sind 12 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: I Schuldscheine, mit 
denen man die Wände beklebt, 2 leb- 
hafte innere Organe, 3 Bezeichnung 
für Handschellen, 4 nicht außerge- 
wöhnlich verlaufendes Skatspiel, 5 
verschmuzte Winkel, 6. vorprogram- 
mierte Teile der Woche, 7 Auf Wieder- 
sehen, Nachtlokal, 8 musikliebender 
Kanalarbeiter, 9 gebratenes Produkt 
eines Nachtraubvogels, 10 frisch 
gepflückte Blume, 11 Wasservogel, der 
sicn von Meerespflanzen ernährt, 12 
Teil eines bestimmten Buchstabens. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben einen 
Wasservogel, der mit Fischfett spar- 
sam umg^t. 

Silbendomino 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Sil^ ergeben zusammen die Be- 
zeichnung für ein Giftgas, 
ei - gelb - hoch - kreuz - luft - schloss 

-see - türm - wind - zug. 
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* Wind- 
richtung 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damitdie 'bestohlenen'Begriffe,der 
Reihe nach gelesen, eine Feststel- 
lung von Robert Lembke ergeben, 
die mitunter mißgedeutet wurde. 
Bauch - warm - Ehe - Raben - ab 

-Seine. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist 
der Anfangsbuchstabe zu streichen 
und dafür ein anderer Endbuch- 
stabe hinzuzufügen, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die 
angehängten Buchstaben ergeben 
eine besondere Eierart. 

frei - Pech - Nova - weil - Busch 

Auflösungen 
aus dar vorigen Nummer 

Schach: 1  Dc8 - h3+!!!; 
Wie ein Blitz aus heiterem Himmel! 
Falls der Bauer die Dame nimmt, 
kommt sofortiges Matt durch Thl. 
2. Kg2xh3 'I?l-hl+;3. Kh3-g4 h7 
-h5+; 4. Kg4 - f4 g7 - g5 matt. Ein 
schönes Bauernmatt. 

Silbenrätaal; 1 Spaßvogel, 2 Einver- 
ständnis, 3 Lotosblume, 4 Buüdc^e, 5 
Septuagesima, 6 Toreador, 7 Vana- 
dium, 8 Erstrangigkeit, 9 Rätselraten 
—Selbstverteidigung. 

Im Handumdrahan: Raum, Ahne, 
Hai, Ares, Loens, Runde, Amen - Meis- 
sen. 

Füllrittal: Don Camillo und Pep- 
pone. 

Uittigat Silbanrätaal: 1 Monopole, 2 
Oberlänge, 3 Restposten, 4 Gerinnung, 
5 Erwartung, 6 Nahe, 7 genieren, 
Rechenheft,^ Ackerwinde, 10 Unter- 
arm, 11 einweisen, 12 Nabob — Mor- 
gengrauen. 

Mixritaal: Stallung, Arkanum, laut- 
stark, Dahlem, Othello — Saldo. 

Rätaalglaichung; a) er, b)Ga, c) un, d) 
Ern X = ergaunern. 

Silbendomino: 2^ughaus - Haustor - 
Torschluss - Schlussakt - Aktkunst - 
Kunsteis - eiskalt - Kaltblut - blutrot 
-Rotwild - Wildfang - Fangslrick = 
Strickzeug. 

Wortfragmanta; Wer gleich bezahlt, 
vergißt es nicht. 

Schwadanritaal 
■EBHaCHRBBTHAHBI 
■ ROSS I N I HE RASMUS 
■ NUTBAI Kl DOHCHWE 
■ ETUIHNIB EGEHR EN 
■N^RODENHLBNEUHI 
GNU^K^^ORGANBMAL 
BUNGARINBABALAIB 
BN I SSEBELSABBETA 
EGOBTANTEBNENNER 
BBN I E LBTANDBH E LM 

3.-Welt-Handel 
d Die 3.-Welt-Gruppc der Burgkirchen- 

gemeinde wird an allen Tagen des Weih- 
nachtsmarktes jeweils ab 15 Uhr mit ei- 
nem Verkaufsstand vor dem Gemeinde- 
haus vertreten sein. Dort werden Waren 
verkauft, die in Ländern der 3. Welt gefer- 
tigt wurden, handgewebte Tücher und 
Korbwaren zum Beispiel. Durch diesen 
Verkauf werden ganz gezielt die Flücht- 
lingslager Hawatu und Mafaza im Sudan 
unterstützt. Die angebotenen Waren wur- 
den dort angefertigt. Am gleichen Stand 
werden audi UNICEF-Karten angeboten. 

Aufgefahren 

Nr. 49 Freitag, 5. Dezember 1986 Preis 0,75 DM 

d Sachschaden in Höhe von rund 23.000 
Mark forderte ein Auffahrunfall am Mitt- 
wochabend auf der LandesstraAe 3317. 
Personen wurden nicht verletzt. 

Mehrere Fahrzeuge fuhren hintereinan- 
der auf der Landesstiafie von Götzenhain 
in Richtung Sprendlingen. In Höhe einer 
Grundstückseinfahrt mußte man wegen 

eines Linksabbiegers verkehrsbedingt 
halten. Ein Pkw-Fahrer erkannte dies 
wohl zu spät, fuhr auf einen haltenden 
Pkw auf und schob diesen noch auf ein 
weiteres Fahrzeug. 

Vor die Bui^ soll ein „Zunftbnumen" 

Geschichts- und Heimat-Verein bittet uni Spenden 
d Im kommenden Jahr soll im Zuge der 

Umgestaltung der Fahrgasse mit dem 
letzten Abschnitt der frühere Burg- oder 
Marktplatz vor der Burg wieder erstehen. 
Dazu hat der CJeschichts- und Heimat- 
Verein seine besonderen Vorstellungen 
entwickelt. 

Schon im Jahre 1495 wird der Hayner 
Markt im Frankfurter Bürgermeisterbuch 
erwähnt. Es ist jedoch anzunehmen, daß 
die Hayner Marktrechte sehr viel älter 
sind, denn mit der Verleihung der Stadt- 
rechte. die Dreieichenhain bereits aimo 
1180 eriiielt, war damals meist auch das 
Marktrecht verknüpft. Man befindet sich 
also mit dem projektierten Marktplatz 
auf sehr historischem Boden. 

Nach den Vorstellungen des Vereins soll 
der neu zu gestaltende Platz vor der Burg 

mit Hilfe der Bürger und Gewerbetrei- 
benden sowie der Besucher von Dreiei- 
chenhain seine frühere Funktion zurück- 
eriialten. Weil auch im Mittelalter auf 
Marktplätzen stets Brunnen zu finden wa- 
ren, soll ein solcher auch den künftigen 
,,Marktplatz" vor der Burg zieren. 

Mit der erhofften Unterstützung vieler 
Bürger und Geschäftsleute plant der 
Geschichts- und Heimat-Verein, einen 
„Hayner Zunftbrunnen" zu errichten. Er 
soll sich in Material und Form dem Stil 
der Altstadt anpassen. Dabei stellt man 
sich eine ähnliche Form wie der Vierröh- 
renbrunnen in Langen vor, also ein acht- 
eckiges Sandsteinbecken mit einer Mittel- 
säule, aus deren vier Röhren Wasser 
fließt. An dieser Mittelsäule sollen die 
Wappen der sieben Hainer Zünfte ange- 

bracht sein. Sie sollen als Symbol -tehen 
für das über Jahrhunderte gewachsene 
bürgerliche Selbstbewußtsein der Hainer 
Bevölkerung. Außerdem soll damit das 
Schaffen und der Fleiß der Vorfahren ge- 
würdigt werden. 

Nach den Vorstellungen des Geschichts- 
und Heimat-Vereins soll der Durchgangs- 
und ruhende Verkehr von diesem Platz 
möglichst femgehalten werden. Mit dem 
bereits vorhandenen Brunnen am Obertor 
und dem geplanten Umsetzen des 
Ludwig-Erk-Brurmens aus dem Burggar- 
ten vor das alte Museum in der Fahrgasse 
möchte man der Fahrgasse ihr früher ty- 
pisches Bild wiedergeben, wenn man auch 
nicht mehr sieben Brunnen dort errichten 
kann, wie früher einmal dort standen. 

Für die Finanzierung des „Hayner 
Zunftbrunnens" werden etwa 50000 Mark 
benötigt, die aus Spenden aufgebracht 
werden sollen. Dafür wurden folgende 
Konten eingerichtet: Sparkasse Langen 
BLZ 50551621 Konto-Nr. 061001450, Lan- 
gener Volksbank BLZ 50561605 Konto- 
Nr. 105106176 sowie Volksbank Dreieich 
BLZ 50592200 Konto Nr. 0104687900. 
Empfänger der Spenden ist die „Aktion 
Bürgerspende Hayner Zunftbruimen". 

Ein Modell des Brunnens in Original- 
größe ist am Weihnachtsmarkt vor dem 
alten Museum, Fahrgasse 28. zu sehen. 
Dort kaim man auch Brunnenbausteine 
im Wert von jeweils zehn Mark kaufen. 
Wer mehr als hundert Mark spendet, er- 
hält dafür eine repräsentative Urkunde 
mit historischen Siegeln der Hayner Zünf- 
te. Außerdem wird der Name dieser Spen- 
der in einer wetterfesten Buchkassette in 
der Burgmauer in der Nähe des Brunnens 
verewigt. 

I Wer immer gut informiert sein will. 
I was in Langen ur>d Umgebung geschieht. 

der liest die 
So soll der neue Brunnen vor der Bur^ aussehen. 

üngmtrZätung 

Im Burggarten waren „Wilde" am Werk 

Vom Saufgelage kam sinnlose Zerstörung 
d Am frühen Samstagmorgen, dem 22. 

November — verhangener Novemberhim- 
mel, Nieselregen, nasses Laub am Stra- 
ßenrand —, freut sich der einsame Spa- 
ziergänger über die letzten Boten des 
schwindenden Herbstes. Im menschenlee- 
ren Burggarten (das Museum hat ja noch 
nicht geöffnet), tropft es von den Bäumen; 
eine niedrige hellrote Bodendeckerrose 
mit dem zauberhaften Namen „The Fairy" 
steht im Kräutergärtchen trotz ihres 
herbstlich vergilbenden Laubes und trotz 
des feuchten Wetters noch in voller Blüte. 

Im zu Ende gehenden Jahr 1986 war der 
Burggarten für viele Besucher, wie aus 
zahlreichen Gesprächen zu entnehmen 
war, ein eindrucksvoller Ort der Ruhe 
und Entspannung. Herrliche alte Bäume, 
Vogelstimmen, Blütenduft und -färben, 
Bienensummen, das Spiel von Licht und 
Schatten um die Burgruine: sie werden als 
kostbare sommerliche Erinnerung mitge- 
nommen, oftmals in ferne Länder, wie das 
Gästebuch des Dreieichmuseums zeigt. Es 
plaudert sich herrlich auf gemütlichen 
Bänken bei einem frischen Glase Apfel- 
wein. 

Die neuen Gartenanlagen sind — selbst 
bei riesigen Massenveranstaltungen und 
Burgkellerparties — erstaunlich gut über 

80. Geburtstag 
d Am Samstag, dem 13. Dezember 

1988, feiert Susanna GawUna im Amsel- 
weg 12, ihren 80. Geburtstag. Herzlichen 
Glückwunsch! 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. f 

Besonders herzlich denen, |{ 
die älter als 75 Jahre sind. { 

die Runden gekommen, man kann sagen, 
sogar zwei volle Jahre lang. Wenige, 
durchweg harmlose, meist aus Unacht- 
samkeit aufgetretene Beschädigungen 
waren zu verzeichnen. An besagtem re- 
geimassen Samstagmorgen erfüllen den 
Spaziergänger diese Überlegungen mit 
Dank. 

Doch siehe da — woher stammen die un- 
zähligen Sektflaschen, die auf den Rasen- 
flächen verstreut liegen? Einige sind bei 
Wurfübungoi auch im Burggraben gelan- 
det! Fußabdrücke sind da, offerisichtlich 
von Erwachsenen an frisch gepflanzten 
angehäufelten Rosen; ein abgebrochener 
zwei Tage alter Markierungspflock liegt 
im Gras, er sollte bei starkem Schneefall, 
so wie auch an vielen anderen Plätzen im 
Gelände, die Rosenpflanzsteilen ketui- 
zeichnen und schützen. 

Wessen Geistes waren die Leute, die in 
der vergangenen Nacht hiermit offen- 
sichtlich ihren Tatendrang noch nicht be- 
friedigt hatten? Sämtliche Markierungs- 
pflöcke neben den Rosen im Hexengärt- 
chen und neben der Bank unweit davon 
(insgesamt etwa zehn) wurden herausge- 
rissen, zerbrochen und herumgeworfen. 
Die Deckbretter des Souffleurkastens lie- 
gen übrigens schon seit einigen Tagen 
zerschmettert in der Grube. Dies dürften 
andere auf dem Gewissen haben. 

Die schwere Rundbogentür des Burg- 
kellers steht halb offen, ein noch frisch 
wirkender Fleck mit undefinierbarem 
Speisebrei ziert rechts davon die Pflaster- 
steine. „Vomitus matutinus" sagen die 
Mediziner, zu dftutsch: morgendliches Er- 
brechen . . . Von einer Schwangeren? 
Doch wohl nicht! auch als Folge eines 
übermäßigen Alkoholgenusses", heißt es 
im Fachlexikon. 

Was hat sich denn nur In der Nacht zum 
Samstag dort unten im Keller und rund- 
herum abgespielt? Dem neugierigen Blick 
bietet sich in der Kellertiefe ein Bild der 
totalen Verwüstung: Berge von Müll, hun- 

Am Wochenende beginnt 

der Hainer Weihnachtsmarkt 

Autofahrer parken im Industriegebiet 
d An den beiden Wochenenden, 6./7 

und 13./14. Dezember, wird der Weih- 
nachtsmarkt von 15 bis 20 Uhr wieder 
zum Anziehungspunkt im ganzen Rhein- 
Main-Gebiet werden, denn hier wird den 
Besuchern nicht nur viel, sondern genau 
das geboten, was die Menschen heutzutage 
sehr vermissen: Urige, vorweihnachtliche 
Einstimmung gepaart mit Atmosphäre. 

Auch der anspruchsvolle Besucher 
kommt auf seine Kosten. Hier findet er 
das, was ihm kein Kaufhaus bieten karm: 
Von der handgearbeiteten Marionette 
über den selbst getöpferten Keksteller bis 
hin zur Seidenmalerei. Für Essen und 
Trinken, ganz besonders für etwas Neues 
in diesem Jahr, ist ebenfalls bestens ge- 
sorgt. 

Für die Autofahrer stehen bequeme 
Parkplätze in großer Anzahl zur Verfü- 
gung. Zusätzlich bieten die Firma Biotest 
und die Familie Häfner noch Parkplätze 
an. Extra Weihnachtsmarkt-Sonderbusse, 
deren Benutzung kostenlos ist, pendeln 
zwischen Weihnachtsmarkt und Siemens- 
straße, Heckenweg und Industriestraße 
sowie Ludwig-Erk-Straße an den Markt- 
tagen zwischen 14 und 20 Uhr ständig hin 
imd her. 

Für die Kinder ist am 6. Dezember der 
Nikolaus auf dem Weihnachtsmarkt un- 
terwegs. Nach der offiziellen Eröffnung 
um 17.30 Uhr, an der auch Vertreter der 
Stadt Dreieich teilnehmen, wird imi 18 
Uhr das Blas-Orchester Dreieichenhain 
vom Turm blasen. Auch am nächsten Wo- 
chenende, 13./14. Dezember, wird um 18 
Uhr vom Turm geblasen. 

Daß ein Weihnachtsmarkt nicht nur aus 
Verkaufsständen bestehen muß, beweist 
Dreieichenhain mit mehreren zusätzlichen 
Attraktionen. So findet am 7. Dezember 
ein Konzert mit Harfen statt, im Museum 
ist die Ausstellimg „Krippen aus aller 
Welt" zu sehen (das Studio Rau zeigt 50 
Krippen aus 25 Ländern), und am 14. De- 
zember gibt es Geschichten zum Advent, 
vorgetragen von Emst Concarek und 
Emst Stöp)el im Burgkeller imi 16 Uhr. 

Keine weiteren Märkte 
d Der Magistrat hat es abgelehnt, an 

Sorm- und Feiertagen Märkte zuzulassen, 
die zu Störungen und Beeinträchtigxmgen 
der Bewohner führen körmten. Er bezog 
sich dabei auf das Sonn- und Feiertagsge- 
setz. Unter anderem war im CJespräch, auf 
dem Wertkauf-Parkplatz einen Ge- 
brauchtwagenmarkt abzuhalten. 

Jury ist gebildet 
d Für die Auswahl der Preisträger für 

den Kulturpreis der Stadt Dreieich sowie 
für den Förderpreis für Kulturschaffende, 
diesmal für den Bereich Literatur, ist eine 
Jury gebildet worden. Den Vorsitz führt 
Stadträtin Jutta Dröll. Von der Stadtver- 
ordnetenversammlung sind Ruth Berrer 
(CDU) und Rolf Mühlbach (SPD) dabei. 
Als sachverständige Bürger gehören der 
Jury an Hanne F. Juritz (Schriftstellerin), 
Ulrich Jung (Joumalist), Marie-Luise 
Schmidt die Simoni (Verlegerin) und Eri- 
ka Vogel (Lehrerin). Die Verleihung der 
Preise soll im Februar erfolgen. 

derte von leeren Flaschen, Scherben von 
Gläsem und Geschirr, es stinkt nach Al- 
kohol und anderem aus allen .Ecken. Daß 
eine wilde Schlägerei im Gange gewesen 
sein muß, zeigt umgeworfenes Mobilar. 

Zwei Frauen, die für die Endreinigung 
verantwortlich sind, klagen bitter über 
den menschenunwürdigen Zustand des 
sonst so wohl gepflegten Kellers. Das 
skandalöse Saufgelage, veranstaltet von 
einem gewissen „B." aus Offenthal, hat 
mit Sicherheit auch viele Anwohner in der 
Nachtruhe gestört, zumal auch noch we- 
gen der Prügeleien und Brandgefahr die 

■Polizei und Feuerwehr gegen drei Uhr 
morgens anrücken mußte. 

„Die Mietzeit endet um 8 Uhr des Folge- 
tages", sagt die Hausordnung des 
Geschichts- und Heimatvereins. In wel- 
chem Zustand das Mietobjekt zurückge- 
lassen werden soll, haben die Saufbrüder 
und Prols neben anderen Pimkten der 
Hausordnung offensichtlich ignoriert be- 
ziehungsweise in ihrem Zustand der VoU- 
tronkenheit haben sie nicht wahrgenom- 
men, was sie angerichtet haben. 

Der Garten wird sich vermutlich wieder 
erholen, obwohl es bedauerlich ist, werm 
die abschließenden Herbstarbeiten der 
Weibelfeidschüler und ihrer Lehrer zu- 
schanden gemacht werden. 

Sachschäden körmen, wenn auch mit 
uimötig großen Kosten, behoben werden. 
Was aber von einigen wenigen zerstört 
wird, ist der unnachahmliche Liebreiz 
und der gute Ruf der Hayner Burg als ein- 
zigartiger Erholungs- und Veranstaltungs- 
ort. Diese ideellen Werte sind unersetzlich 
und sollten dieser „Sorte", noch dazu 
Dreieichem (!), die es wissen sollten, nicht 
ausgeliefert werden. 

P.S.: Wie zu hören ist, hat der Ge- 
schichts- und Heimatverein bereits Ersatz 
für den angerichteten Schaden verlangt 
und wird solche Mieter in Zukunft zu Ver- 
anstaltungen im Burgkeller nicht mehr 
zulassen. 

d Eine Krippenausstellung mit 50 Krippen aus 16 Lindem der Welt ist vom 5. Dezem- 
ber bis Mitte Januiu* im Dreieichmasenm zu sehen. Mit der Geburt eines Kindes flnj; es 
an. damals in Bethlehem. Hirten waren die ersten Zeugen, die es hörten, sahen und wei- 
tersagten: „Euch ist heute der Heiland geboren". Heute feiert mau Weihnachten in aller 
Welt. Die Darstellungen des Geschehens jener Nacht sind im Ausdruck so vielfältig wie 
die Länder, denen sie entstammen; wie ^e Menschen, die von diesem Kind in der Krip- 
pe und dem Mann am Kreuz ergriffen sind. Eines ist diesen Darstellungen jedoch ge- 
meinsam: die Verwendung einfachster Werkstoffe wie Bast, Stoff und Holz. Die Krip- 
pen der Ausstellung stammen aus Australien, Columbien, Deutschland, Dänemark, 
Equador, Franicreich, Italien, Jugoslawien, Mexiko, Obervolta, Peru, Polen, Spanien, 
Senegal, Tschechoslowakei und Ungarn. Sie wurden aus der Sammlung von Renate und 
Hans-Jürgen Rau aus Dreieichenhain zur Verfügung gestellt. Die Ausstellung ist geöff- 
net Dienstag bis Freitag von 9.00 bis 12.30 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr, samstags von 
14.00 bis 18.00 Uhr, sonntags von 10.30 bis 12.30 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr. An Hei- 
ligal>end und Silvester bleibt das Museum geschlo.ssen. 
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Musikalische 
Kostproben auf dem 
Weihnachtsmarkt 

d Einen guten Stand gegenüber der in- 
teressierten öffentlichlteit wünscht sich 
die Bürgerhausverwaltung für ihren dies- 
jährigen Beitrag zum Hayner Weihnachts- 
markt. Am Sonntag, dem 7. Dezember, 
schlägt das Bürgerhaus in der Nähe des 
Obertors seinen Stand nebst einer Itleinen 
Bühne zum allgemeinen Genuß von Kost- 
proben aus dem Programm des Hauses 
auf. Angesagt haben sich zum Beispiel für 
den Spätnachmittag die Gruppen Tänzers 
Traum, Lilienthal und Liederjan, die ei- 
nen kleinen Vorgeschmack ihres gemein- 
samen Konzerts mit zeitgenössischer aku- 
stischer Musik am selben Abend im 
Sprendlinger Bürgerhaus verschenken 
möchten. 

Selbstverständlich werden dort auch 
Programminformationen, Auskünfte, 
Eintrittskarten und Geheimtips angeb<> 
ten. Die Hayner Burgbeiz offeriert Hei- 
ßes. 

Tag^espflegeheim hat Probleme 

Stadt und Kreis wollen helfen 
d Als der Verein Bürgerhilfe Dreieich 

sich zu dem Bau eines Tagespflegeheims 
am Haus Dietrichsroth entschloß und mit 
viel Engagement an die Arbeit ging, da 
glaubte er eine Lücke im sozialen Angebot 
für ältere Leute zu schließen. Der Bau ist 
gelungen, fand die Zustimmung der Fach- 
welt uind auch der Besucher, doch das 
Echo aus der Bevölkerung, sprich die In- 
anspruchnalime des Heimes, läßt zu wün- 
schen übrig. Statt der 20 Menschen, die 
dort einen Aufenthalt finden können, 
kommen im Durchschnitt nur deren fünf, 
und so wird der Verein als Träger vor gro- 
ße finanzielle Probleme gestellt. 

Sinn dieses Pflegeheims ist es, älteren 
Menschen, die beispielsweise bei ihren be- 
rufstätigen Kindern wohnen und tagsüber 
auf eine Betreuung verzichten müssen, ei- 
ne Bleibe von morgens bis abends zu bie- 
ten, wo sie betreut und versorgt, auch 
fachkundig behandelt und gepflegt wer- 

Soo praktisch, soo preiswert! 

Ein Geschenk für Genießer 
BR.ALN ,\roinaster - himmlischer 
Gf nuft such bf i 
kleinrn Meneen. 
m«\. 10 Tasten. ^ 

BRRun 

Ein Geschenk für 
Meisterköche: 
KRl PS 3-MU: 
der l niterselle 
mit Wandhi'ller 
und Z,u\al7- 
kupplung. 

Ein Geschenk für gute 
Gastgeber: 
PETRA Raclette - kompielt mil 
8 krau* und | spQlmaschinenfestcn I 
Pdnnchen. 1000 W. 

119.- 

j Beachten Sie bitte unsere 
. Angebote im Schaufenster 

den, wo sie Unterhaltung haben und auch 
an Aktivitäten teilnehmen können. 
Selbstverständlich ist auch die Verpfle- 
gung gesichert, und wenn es Transport- 
probleme geben sollte, steht ein Auto des 
Vereins zur Verfügung, das die Leute mor- 
gens von zu Hause abholt und abends wie- 
der zurückbringt. Dies alles kostet am Tag 
50 Mark. 

Wie oft kommt es vor, daß die jungen 
Leute einmal verreisen oder in den Ur- 
laub fahren wollen, und Oma oder Opa 
nicht reisefähig sind. Sie müssen daheim 
bleiben. In solchen Fällen bietet sich die 
Möglichkeit, das Tagespflegeheim aufzu- 
suchen. 

Aber, wie schon erwähnt, wird von die- 
ser Möglichkeit noch zu wenig Gebrauch 
gemacht, und der Verein sieht sich schwe- 
ren Finanzproblemen gegenübergestellt. 
Erst bei einer durchschnittlichen Bele- 
gung von 15 Personen käme man in etwa 
auf die Kosten, Deshalb wurden beim 
Verein Bürgerhilfe Dreieich schon Stim- 
men laut, den Betrieb des Tagespflege- 
heims im Haus Dietrichsroth einzustellen. 

Bei der Stadt hört man diese Gedanken 
nicht gern, obwohl man natürlich für die 
Lage des Vereins Verständnis hat. Aber 
man hält den Gedanken einer solchen Ein- 
richtung für derart gut und segensreich, 
daß man nicht schon nach wenigen Mona- 
ten des Bestehens die Flinte ins Kom wer- 
fen möchte. Um den Trägerverein zu un- 
terstützen und diese im weiten Umkreis 
einmalige Einrichtung am Leben zu erhal- 
ten, wird die Stadt die Hälfte der Kosten 
für eine Pflegekraft übernehmen. Der 
Kreis Offenbach hat sich bereit erklärt, 
die andere Hälfte für die Jahre 1987 und 
1988 zu übernehmen, um das Pilotprojekt 
zu fördern. 

Bald Brückenumbau 
o Der Magistrat hat jetzt eine 

Ingenieur-Gesellschaft in Neu-Isenburg 
damit beauftragt, die Planungen für den 
Um- und Ausbau der Eisenbahnbrücke 
zwischen Wohngebiet Birkenau und Of- 
fenthaler Friedhof auszuarbeiten, und die 
Bauüberwachimg zu übernehmen. 

Bekaimtlich wurde diese Brücke, die 
seither nur für landwirtschaftlichen Ver- 
kehr vorgesehen war, von der Bundes- 
bahn der Stadt Dreieich übereignet mit 
dem Ziel, die Brücke zu verbreitern und so 
herzurichten, daß sie dem allgemeinen 
Verkehr zugänglich wird, und eine inner- 
örtliche Verbindung darstellt. Es wird mit 
Gesamtkosten in Höhe von 175000 Mark 
gerechnet. 

Geschenkehaus Dröli 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36—38, Tel. 8 2118 

Weihnachtsbäume 

aus eigenen Beständen 
ab 6. Dezember 1986 
Montag bis Freitag von 9-12.30 und 14.30-17.30 Uhr 
Samstag von 9-17 und Sonntag von 10-12 Uhr 
HANS BARVI/IG 
Maienfeldstraße 8 ■ 6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103/82892 oder 82827 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schritt, Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Hedwig Stierand 
geb. Siegel 

bedanken wir uns herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Boll, Herrn Diakon Maurer, Herrn Dr. Schütz, 
den Schwestern vom Haus Dietrichsroth sowie allen, die ihr die letzte Ehre er- 
wiesen haben. 

Helga Ennen, geb. Stierand 
und alle Angehörigen 

6072 Dreielch-Drelelchenhaln 
Industriestraße 2 

Privatdrucksflchen 
rnit individueller Note 

natürlich von 
KÜHN KG 

Darmstadler Straße 26, Langen 

Gott hat unsere liebe Mutter und Großmutter 

Frau Thea Wunderlich 
geb. Eifert 

geb. 24. 4.1910 gest. 3.12.1986 

von den Sorgen des Lebens in den ewigen Frieden heimgeholt. 

Familie Norbert Wunderlich 
Familie Walter und Ilse Bauch, geb. Wunderlich 
Enitel Hildegard, Barbara und Jürgen 
Kurt Helnberger 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Fahrgasse 27 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 9. Dezember 1986, um 14.00 Uhr 
auf dem Waidfriedhof in Dreieichenhain statt. 

ME KRIPO RÄT: 

lassen Sie Iv 

Lenkradschloft 

einnisten. 
Ziehen Sie immef - auch 

beim Tanlten - den Zündschlüs- 
sel ab. Schließen Sie - selbst 
bei l(urzer Abwesenheit - Türen 
und Kofferraum ab. Auch Fen- 
ster und Schiebedoch nicht 
vergessen. 

jmr 
und unsere 

Polizei^ 

Brot für die Welt"? 
d Die Burgkirchengemeinde wird sich 

auch in diesem Jahr mil verschiedenen 
Aktivitäten am Weihnachtsmarkt in Drei- 
eichenhain beteiligen. Der Erlös ist für die 
28. Aktion „Brot für die Welt" bestimmt. 
Neben einem reichhaltigen Angebot im 
Rahmen des 3.-Welt-Handels werden die 
Konfirmanden und Jugendkreise ihre 
Verkaufstische aufbauen. Gut eiiialtenes 
Spielzeug aller Art, Bücher und andere 
praktische Dinge warten auf Käufer, die 
etwas für diesen guten Zweck beitragen 
wollen. Im Gemeindehaus in der Fahrgas- 
se wird eine große Kaffeetafel zum gemüt- 
lichen Beisammensein einladen. 

Damit ein möglichst hoher Beitrag für 
die notleidenden Menschen in den Ent- 
wicklungsländern geleistet werden kann, 
bittet die Burgkirchengemeinde noch um 
gut erhaltene Sachspenden und Kuchen, 
die zum Verkauf gelangen können und 
lädt alle Besucher des Weihnachtsmarktes 
sehr herzlich ein. Die Spenden können im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, abgegeben 
werden. 

IG Dreieich Bahn 
informiert 

d Die IG Dreieich Bahn veranstaltet am 
9. Dezember im Clubraum 2 des Bürger- 
hauses Sprendlingen (20.00 Uhr) in Ver- 
bindung mit ihrem turnusmäßigen Mit- 
gliedertreffen einen Informationsabend, 
zu dem alle Bürger von Dreieich und Rö- 
dermark herzlich eingeladen sind. 

Neben einem Bericht zu den Verhand- 
lungen bezüglich der Angebotsverbesse- 

JU'cchllcbC 

Bui^kirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 5.12. bis 12.12.1986 
Freitag, 5.12.1986 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche 
15.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 

Berthold Glöser und 
Marion Schickedanz 

Samstag, 6.12.1986 
15.00 Uhr Haus der offenen Tür im 

Gemeindehaus, Fahrgasse 
57, mit Kaffeetafel 

18.30 Uhr 2. Adventsandacht in der 
Burgkirche 
(Prädikant Rieger) 

Sonntag, 7.12.1986 
(2. Advent) 
10.00 Uhr Familiengottesdienst in der 

Burgkirche (Pfr. Steinhäu- 
ser) 

17.00 Uhr offenes Gemeindesingen 
zum Advent in der Burgkir- 
che unter Mitwirkung des 
Kinderchores und der Orff- 
Gruppe 

Montag. 8.12.1986 
18.00 Uhr Jugendkreis im Gemeinde- 

haus, Nahrgangstr. 6 
20.00 Uhr Probe des Kirchenchores im 

Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 

Dienstag, 9.12.1986 
9.00 Uhr Gymnastik für Frauen und 

Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

10.00 Uhr Rr"kbildungsgymnastik für 
junge Mütter im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
1. Gruppe 

15.30 Uhr Kindergymnastik im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 

i 2. Gruppe 
18.00 Uhr Flöten-Quartett im Gemein- 

dehaus, Fahrgasse 57 
19.30 Uhr Gymnastik für Frauen und 

Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Jugendkreis II im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

20.30 Uhr Gymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Donnerstag, 11.12.1986 

rangen auf der Dreielch-Bahn ^llen die 
Auswirkungen des diese Woche unter- 
zeichneten S-Bahn-Vertrages auf die Städ- 
te Dreieich und Rödermark dargestellt 
werden. Anregungen zum laufenden Fahr- 
planangebot sollen an diesem Abend ge- 
sammelt und als Forderangen für die 
nächste Fahrplanperiode an die Verkehrs- 
träger weitergeleitet werden. 

CDU hat 
Hauptversammlung 

d Die Dreieichenhainer CDU lädt für 
heute abend, Freitag, den 5. Dezember, 
um 19.30 Uhr in die „Gut Stubb" (Fahr- 
gasse) zur Jahreshauptversammlung ein. 
Auf der Tagesordnung, die zügig und prä- 
zise abgehandelt werden soll, damit mög- 
lichst viel Raum zur Diskussion bleibt, 
stehen unter anderem ein Bericht zum 
Stand der Bundestagswahlen, Fragen zur 
Bonner Politik mit anschließender Dis- 
kussion von MdB Dr. Klaus Lippold, Be- 
richte des Vorsitzenden und des Fraktions- 
vorsitzenden, ein Bericht zum Stand des 
Wahlkampfes und die Maßnahmen in 
Dreieich sowie Verschiedenes. 

Hinweisschild zum 
Industriegebiet 

d Die CDU-Fraktion im Ortsbeirat 
möchte den Magistrat um Veranlassung 
gebeten haben, daß am scharfen Eck in 
Götzenhain in Richtung Philippseich ein 
gelbes Hinweisschild ,Industriegebiet 
Dreieichenhain' angebracht wird. Ein sol- 
ches Schild diene zur Vervollständigung 
der Wegbeschreibung für Unkundige. 

15.00 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 
— 1. Grappe 

15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 
— 2. Grappe 

16.15 Uhr Flötenkreis im CJemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

16.30 Uhr Kindergrappe für Jungen 
imd Mädchen im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

18.00 Uhr Jugendkreis I im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

Pfarramt 1 (Pfr- Steinhäuser). Fahrgasse 
57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt n (Dekan Ffr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Sprechstunden in beiden Pfarrämtern: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr, freitags von 
9 bis 10 Uhr und nach Vereinbarung. 
Vikarin Camilla Bechthold, Taunusstra- 
ße 18, Tel. 8 11 58 
Kantorin Christiane Wiliand, Odenwald- 
ring 64, Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Heinrich Aufleger, 
Bahnstr. 32. Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 6.12. bis 14.12.1986 
Samstag, den 6.12. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 7.12. 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö.. 

Thema; ..Öffnet die 
Mauern" 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
17.00 Uhr Adventssingen unter Mit- 

wirkung von Chor und 
Schola in Gö. 

Montag, den 8.12. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, den 9.12. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 10.12. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 11.12. 
11.30 Uhr ökumen. Schulgottesdienst 

für die Kinder der Karl- 
Nahrgang-Schule in der ev. 
Kirche in Gö. 

18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 12.12. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Samstag, den 13.12. 
12.00 Uhr ökumen. Trauung des 

Brautpaares Dr. E. Neuen 
und Dr. B. Jacob in der 
Burgkirche in Drh. 

16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier mit den 

Firmlingen, anschließend 
Dämmerschoppen im Säl- 
chen in Gö. 

Sonntag, den 14.12. 
9.30 Uhr Kindergottesdienst mit 

Tauffeier, Thema; „Wir 
schaffen neues Leben" in 
Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 
Termine 
Montag, den 8.12. 
15.00 Uhr Grappenstunde B. Mayer/ 

C. Deuticke in Drh. 
Dienstag, den 9.12. 
15.00 Uhr Taufunterricht in Drh. 
Mittwoch, den 10.12. 
17.00 Uhr Grappenstunde S. Pache 

in Drh. 
20.00 Uhr Sitzung des Pfarrgemeinde- 

rates in Drh. 
20.00 Uhr Treffen der kfd. Thema: 

..Religionsunterricht" mit 
Frau Gangl in Drh. 

Donnerstag, den 11.12. 
15.30 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 
17.00 Uhr Grappenstunde U. Win- 

diisch in Drh, 
18.00 Uhr Tischtennisgrappe H. Dietz 

in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag, den 12.12. 
15.00 Uhr Grappenstunde St. Fürst 

in Drh. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain; samstags und soimtags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst. donnerstags von 16.30 bis 17.30 
Uhr. . 

£anjcncr2atung 
" "Hpimtii/Oitiinq . 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 
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AUS DEN VEREINEN 

Tanz-Sporl-Kr«ls 
ROTQOLD-ROT 
Im SVD 

Am Dienstag, dem 9. Dezember, findet 
beim TSK im SVD Clubhaus in Dreiei- 
chenhain die Abnahme des Deutschen 
Tanzsportabzeichens (DTSA) statt. Es ha- 
ben sich cirka 15 Paare dafür gemeldet— 
alles Paare, die noch nicht sehr lange dem 
TSK angehören. Es zeigt sich wieder ein- 
mal, daß der Trainer, der fünffache Hes- 
senmeister. Michael Fischer, ein sehr in- 
tensives Training durchführt, das zu 
sportlichen Aktivitäten jeden Einzelnen 
anregt. 

Bei der Nikolausfeier des TSK am 
Samstag, dem 13. Dezember, wird dann 
die Verleihung der Nadel und Urkunde er- 
folgen. Abteilungsleiter Steinheimer ist 
zuversichtlich, daß er allen Paaren die 
Auszeichnung aushändigen darf. 

Kleingärtner-V erein 

Morgen, am Samstag, dem 6. Dezember, 
kommt der Nikolaus zu den Kindern des 
Vereins. Ab 14 Uhr will man sich zu einer 
gemütlichen Kaffeetafel im Vereinshaus 
treffen. 

Am Sonntag, dem 7. Dezember, wird 
um 10 Uhr zum Frühschoppen mit dem 
Obst- und Gartenbau-Verein ins Vereins- 
haus eingeladen, wo auch die Vorstands- 
sprechstunde stattfindet. 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Samstag. 6.. und Sonntag, 7. Dezember 
Weihnachtsmarkt (Glühweinstand am 
Obertor), Standdienst entsprechend der 
Eintragung im Arbeitsplan. 
Sonntag, 7. Dezember, 14.00 Uhr 
Nikolauswanderang für alle Kinder und 
Erwachsenen des Feuerwehrvereins 
Freitag. 12. Dezember, 20.00 Uhr 
Unterricht der Einsatzabteilung 
Samstag. 13., und Sonntag, 14. Dezember 
Weihnachtsmarkt (Glühweinstand am 
Obertor). Standdienst entsprechend der 
Eintragung im Arbeitsplan 
Montag. 29. Dezember. 18.00 Uhr 
Schwarze Partie 

Obst- u. Gartenbauverain 

Die Lachmuskeln wurden arg strapaziert 

Zweimal volles Haus beim Theater des OWK 
d Insider hatten es eigentlich nicht an- 

ders erwartet. Zweimal war der Burghof- 
saal am Wochenende bis an den Rand be- 
setzt mit einer erwartungsvollen Zuschau- 
ermenge, die sich die Theateraufführang 
im Jubiläumsjahr des Dreieichenhainer 
Odenwaldklubs nicht entgehen lassen 
wollten. 

Das OWK-Laientheater ist bekannt und 
beliebt, denn seit 1960 pflegt man bei den 
Wanderfreunden dieses Metier mit sehr 
großem Erfolg. Das Stammpublikum 
weiß längst, wo es gute Unterhaltung und 
viel zu Lachen gibt, und inzwischen hat 
sich dies auch heramgesprochen. Jeden- 
falls hielten am Samstag und am Sonntag 
die Laienspieler alles, was man sich von 
ihnen versprochen hatte, und boten einige 
Stunden köstlicher Unterhaltung. 

Dazu hatten sie sich freilich auch ein 
Stück ausgewählt, das von vornherein 
vom Textbuch her Erfolg versprach. Die 
beiden Erfolgsautoren Franz Arnold und 
Emst Bach, die eine Reihe bühnenwirksa- 
mer Schwanke zu Papier gebracht haben 
und viele Boulevard- und Laienbühnen 
mit ihren Stücken fütterten, hatten mit 
..Hurra, ein Junge" eine besonders glück-' 
liehe Hand. 

In diesem Lustspiel, das von seiner Fül- 
le der Verwicklungen und geradezu haar- 
sträubenden Aufklärangen lebt, bleibt 
kein Auge trocken, zumal dann, wenn es 
von einer solchen Trappe aufgeführt wird, 
wie sie dem Haine Odenwaldklub zur 
Verfügung steht. Da waren schon fast pro- 
fessionelle Leistungen zu erleben, und die 
Akteure, denen das Spiel sichtlich Spaß 
machte, lebten in ihren Rollen und wuß- 
ten diese in einer komödiantischen Weise 
darzustellen, daß das Publikum aus dem 
Lachen nicht herauskam. Szenenapplaus 
und der lang anhaltende Beifall am Ende 
des Stückes waren ein beredtes Zeugnis 
dafür, wie sehr die Laienspieler des OWK 
mit Ihren Auffuhrangen angekommen 

sind. Es war in der Tat ein würdiger Ab- 
schluß der diesjährigen Jubiläumsveran- 
staltungen. 

Es erübrigt sich, noch einmal näher auf 
den Inhalt des Stückes einzugehen. Wer 
nicht dabei war. hat ohnehin etwas ver- 
säumt. Jedenfalls hatte Regisseur Norbert 
Böning gute Arbeit geleistet, im Vorfeld 
der Proben das "fextbuch gestrafft und für 
die Hainer Aufführang eingerichtet. Sei- 
nen Schauspielern lockte er die allerletz- 
ten Fähigkeiten heraus, so daß eigentlich 
alle Akteure, auch wenn sie nicht alle eine 
Paraderolle spielen konnten, ihre Figuren 
optimal verkörperten. 

Da war Willi Schinko als der verlorene 
Sohn, der für sehr viel Aufregung sorgte, 
Hartwig Müller als der Professor mit dem 
schlechten Gewissen, der den „Fehltritt" 
vor seiner Gattin (Regina Schlidt-Hein) 
verbergen will, Karl Walzer als Geheim- 

rat und Freund der Familie mit seiner 
Gattin (Hella Reißert), Monika Gabriel als 
Schriftstellerin, Karl Fröhlich als Schrei- 
nergeselle und Anneliese Sammer als 
Zimmermädchen, die dem Stück herzer- 
frischende Akzente setzten. 

Hinter den Kulissen wirkten Susanne 
Stroh als Souffleuse. Heinz Knabe und 
Lothar Stroh als Bühnenbauer und Tech- 
niker. Anna Häfner als Kostümbildnerin, 
assistiert von Monika Hammann. Ursula 
Pütz sorgte für Maske und Frisuren, Han- 
na Emig war für die Requisiten verant- 
wortlich, Franz Sammer war Inspizient, 
und für die richtige Beleuchtung sorgte 
Berthold Gabriel. 

Alles in allem: es waren herrUche Stun- 
den, die das Theaterensemble des Oden- 
waldklubs seinen Besuchern geboten hat. 
Niemand hat sein Kommen bereut, und 
viele dürften gespannt auf den Zeitpunkt 
warten, wenn es wieder heißt: „Theater 
beim Odenwaldklub". 

Nikolaus kam zu den jungen Tumem 
d Die Tumabteilung von SV und TV 

fand mit ihrer Kindemikolausfeier wie- 
der viel Anklang bei den Eltern. In der 
vollbesetzten und weihnachtlich ge- 
schmückten TV-Turnhalle eröffnete um 
15.00 Uhr das Blasorchester Dreieich den 
bunten Nachmittag mit flotten Melodien. 
Nach der kurzen Begrüßung durch K.H. 
Winkel zeigten alle Altersgrappen von SV 
und TV gelungene Darbietungen an den 
verschiedensten Geräten. 

Der Geräteumbau wurde von den ver- 
antwortlichen Übungsleitern rasch vorge- 
nommen. Kleine Pausen konnte das Blas- 
orchester vorbildlich überbrücken. Viele 
Eltern. Freunde und Bekannte waren ge- 
kommen, um dem bunten Treiben auf der 
Bühne zuzuschauen, und die Vielzahl der 
Kuchen und Waffeln zu probieren. 

Den Abschluß des Turnprogrammes bil- 
dete als Höhepunkt ein Bodenturnen und 
ein Trampolinspringen der Jungen und 

Frauennachmittag mit Adventsfeier 
d Am Dormerstag, dem 11. Dezember, 

findet in der Gaststätte des Turnvereins 
von 1880, an der Koberstädter Straße, un- 
ser diesjähriger Frauennachmittag mit 
Adventsfeier statt. Um 14.30 Uhr wollen 
wir uns dort treffen, um bei Ksffee und 
Kuchen ein paar besinnliche Stunden zu 
erleben. Auch Gäste sind .uns herzlich 
willkommen. Bitte Liederbuch mitbrin- 
gen! 

HSV Götzenhain 

Handballergebnisse vom Wochenende: 
Herren II - SV Mittelbuchen 19:10 
Herren I - TV Bad Vilbel 23:16 
Spiele am kommenden Wochenende: 
Samstag, 6. Dezember 
19.30 Uhr (Kreisklasse C) 
Herren II — TV Wächtersbach 
Sonntag. 7. Dezember 
12.00 Uhr (Kreisklasse C) 
TG Dörnigheim — Damen II 
13.10 Uhr (Kreisklasse B) 
Wiking Offenbach — Damen I. 
19.00 Uhr (Bezirksliga Frankfurt) 
SG Dietzenbach — Herren I 

Jahrgang 1905/04 
d Wir treffen uns am Mittwoch, dem 10. 

Dezember, imi 16.00 Uhr. am Dreieich- 
platz. Einkehr halten wir im Gasthaus 
2um ..Frankfurter Hof". 

Mädchen der SV/TV Wettkampfriege. Im 
Anschluß daran wurden Lose verkauft, 
und es gab viele strahlende Gesichter 
beim Abholen der Preise. 

Das Blasorchester verabschiedete sich 
musikalisch, und der Nikolaus wurde mit 
dem Lied „Laßt uns froh und munter 
sein" empfangen. Er bahnte sich einen 
Weg durch den Saal. Auf der Bühne 
drängten sich vorwitzige Kinder schnell 
um ihn heram und warteten gespannt auf 
das kleine Päckchen. Der Nikolaus ver- 
teilte dann zügig an alle Kinder ein 
Sprangseil und einen kleinen Schokola- 
dennikolaus. 

Gegen 17.15 Uhr waren die Verantwort- 
lichen mit dem Nachmittag sehr zufrie- 
den, und die Kinder und Eltern gingen mit 
ihren vielen kleinen Sachen begeistert 
nach Hause. Allen Eltern wurde herzlich 
für die gespendeten Preise für die Tombo- 
la und das ausgezeichnete Kuchenbuffett 
gedankt. 

Neue Weihnachts- 

karten mit 

Hainer Motiven 
d Der Geschichts- und Heimatverein 

Dreieichenhain setzt auch in diesem Jahr 
seine Weihnachtskartenserie mit Dreiei- 
chenhainer Motiven fort. Die Weihnachts- 
karten des Vereins erfreuen sich inzwi- 
schen einer großen Nachfrage. Seit dem 
Erscheinen der ersten Karte im Jahre 1983 
konnte der Verein fast 7 000 Karten, die im 
In- und Ausland für die Sehenswürdigkei- 
ten Dreieichenhains werben, verkaufen. 
Etwa die Hälfte der Karten wurden an 
Dreieichenhainer Firmen abgesetzt. 

In diesem Jahr hat der Verein die Serie 
um zwei romantische Motive erweitert. 
Neu werden die Karten mit den Titeln 
„Ruine der Reichsburg Hayn in der Drei- 
eich im Winterkleid" und ,.Untertor in 
Dreieichenhain im Winter" angeboten. Er- 
hältlich sind außerdem noch die Motive 
..Weihnachtsstimmung vor der Burg 
Hayn in der Dreieich" und in geringen 
Restbeständen „Fachwerkhäuser vor dem 
Obertor" 

Der Preis für eine Karte mit Umschlag 
beträgt unverändert DM 1,50. Für Groß- 
abnehmer besteht die Möglichkeit, die In- 
nenseite der Klappkarten mit einem 
preisgünstigen Eindrack versehen zu las- 
sen. Die Karten sind im Dreieich-Museum 
(Tel. 0 61 03 / 8 49 14). bei dem Vorstands- 
mitglied Roger Heil (Mühlweg 25, Tel. 
0 61 03 / 8 43 03) und am Weihnachts- 
marktstand des Geschichts- und Heimat- 
vereins vor dem ..Grünen Baum" in der 
Fahrgasse erhältlich. Der Erlös aus dem 
Verkauf der Weihnachtskarten dient — 
wie in jedem Jahr der Erhaltung der Burg- 
raine, die sich im Vereinseigentum befin- 
det. 

Sechser im Lo^feo 
• heben wr kerne, ctocl^ mit einer 

Anzeige in der LZ kenn Ihnen boi 
manchem Problem geholfen 
werden. 

Spiel in kleinen Gruppen 

Blasorchester Dreieich forciert Jugendarbeit 

Willi Sctiittko in einer Szene von „Hurra ein Junge". . . 

. . . und das Publikum konnte von Herzen lachen. 

d Eine Einladung des Blasorchesters 
zvim Treffen der interessierten 
Nachwuchs-Musiker erbrachte eine über- 
raschende Resonanz. Über 20 Jugendliche 
trafen sich — zum Teil mit ihren Eltern — 
Ende November in der TV-Tumhalle. Der 
stellvertretende Abteilungsleiter Hans 
Müller freute sich zusammen mit dem Ab- 
teilungsvorstand über dieses unerwartet 
große Interesse. 

Als erfahrener Musiker informierte er 
die Anwesenden über einige grandsätzli- 
che Gesichtspimkte, die beim Erlemen ei- 
nes Musikinstramentes ausschlaggebend 
sind. Seine Ausführungen konzentrierten 
sich auf die folgenden fünf Grandvoraus- 
setzungen: Obungsfleiß, Geduld und Aus- 
dauer, Pünktlichkeit in den Obungsstun- 
den und ordnungsgemäße Pflege des In- 
strumentes. 

Die Nachwuchs-Musiker waren interes- 
siert am Erlernen der Instramente Schlag- 
zeug, Trompete, Querflöte und Posaune. 
Hans Müller wies darauf hin, daß insbe- 
sondere noch ein Jugendlicher für das Er- 
lemen des keinen Es-Basses gesucht wird. 

Anschließend wurde der Beschluß ge- 
faßt. die Jugendarbeit durch das Spielen 
in kleinen Grappen fortzusetzen. Diese 
Übungsform bietet dem Leiter sehr viele 
Möglichkeiten, auf jeden einzelnen einzu- 
gehen. Das beginnt bei der Körperhaltung 
und setzt sich fort mit den musikalischen 
Aspekten, wie Präzision der Einsätze. In- 
tonation. Dynamik und Artikulation. 
Beim Spiel in kleinen Grappen ist jeder 
gezwungen, seinen Part durchzuhalten 
und sich stimmlich gegenüber den ande- 
ren zu behaupten. Dies mag für manche 
anfangs etwas imgewöhnlich sein, bringt 
aber eine ganze Menge Erfahrung für ei- 
nen späteren Einsatz im Blasorchester; 
dem eigentlichen Ziel aller Bemühungen. 

Übereinstimmend wurde festgelegt, 
daß sich alle Jugendlichen am Sormtag. 

Kalbs-Rollbraten saftig oder 
Kalbs-Braten 9.99 

zart 

mit Knochen 

1kg 

1 kg 
Kalbs-Bfust 5.99 

itlenhof Hähndien- 

sdienkel ^ 
tiefgekühlt 

1000 g -Pacitung 

dem 7. Dezember, um 10.00 Uhr, jeweils 
mit ihren Instrumenten im Musikraum 
der TV-Tumhalle treffen. Hier wird dann 
der Leistungsstand der einzelnen festge- 
stellt und hierauf aufbauend die Eintei- 
lung in verschiedene Grappen vorgenom- 
men. 

Deshalb noch einmal der Aufraf an alle 
Nachwuchs-Musiker ,,Kommt am kom- 
menden Sonntag in die Turnhalle. Falls 
vorhanden, bereits mit Eurem Instra- 
ment; auch für Neuanfänger gibt es ent- 
sprechende Regelungen. Und noch einmal: 
Wer hat Interesse am Erlemen des Es- 
Basses?" Laut Hans Müller macht dies 
mit Sicherheit viel Spaß und es erfordert 
eine „kleine, feste Person". 

Jahrgang 1910/09 
d Unsere diesjährige Adventsfeier fin- 

det am kommenden Mittwoch, dem 10. 
Dezember, statt. Dazu treffen wir uns um 
16.00 Uhr im Gasthaus „Zur Krone". Um 
pünktliches Erscheinen wird gebeten. 

Jahrgang 1925/24 
d Zum gemeinsamen Spaziergang tref- 

fen wir uns am Mittwoch, dem 10. Dezem- 
ber. um 15.00 Uhr. am Dreieichplatz. Die 
folgende Einkehr ist zu erfragen unter Tel. 
8 19 72 oder 8 44 11. 

Keine Deponie- 
möglichkeit 

d Vom Kreis und vom Umlandverbmid 
wurden alle Städte und Gemeinden aufge- 
fordert, Deponiemöglichkeiten für Bau- 
schutt und nicht brennbaren Sperrmüll zu 
melden. Die Stadt Dreieich meldete 
„Fehlanzeige", denn neben der Deponie 
Buchschlag, die nur noch wenige Jahre zur 
Verfügung steht, gibt es in der Gemar- 
kung keine anderen Möglichkeiten. 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung. 
HLF/49, Wo. 

Hadcfleisdi 

790 

gemischt 
vom Rind und 
Schwein 

Rüttgers aub Sekt 

nas 0,75 Uter-Flasche 

Neiiseeiändisdie 

Klyiii stück 

AstnMinefalwass<!f 

Kasten mit 
12 Raschen 

ä 0,7 Liter 
zzgl. Pfand 199 

IMittaKaffte 

la«» 

»Auslese«, 
gemahlen 

500 g-Packung 

Spray-Nelken 

3.99 

mit Grün 

Bund mit 
15 Stück 

 , ni*» 
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Unser Geschah m 

Gold-Center 

' ~ ^ 0^ ^ f Goldring in 585/000 
mitO SÖctBrillanten 

pjgCeieff® ,jj 

förWeW"*®®" ' 1^ 

OFFENBACH/MAIN, Große Marktstraße 1, Tel. 0®® ^ 

FRANKFURT/MAIN, Liebfrauenberg 54, Tel. 069 / 28 42 50 

Goldring in 585/000 
mit 1 00 cl Brillanten 

Lupenrein 
Unser gesamter Warenbestand 

OÄse:- 999,- 
< t* 

-4600,- 2250,- 

jetzt zugreifen!!! 

★ * Goldbänder * * 

*★ Goldketten ★* 

★ * Goldringe ★ ★ 
★ ★ Brillantringe ★★ 

★ ★ Brillantanhänger ★★ 
★ ★ Brillantstecker ★ ★ 
★ ★ Granatschmuck ★★ 
★ ★ SEIKO-Uhren ★★ 
★ ★ CITIZEN-Ühren ★★ 

Ourchg«ilr»ch«n« Prfn» wu'd»n b«i uns vfrlangl 
• Selbst der *eilfsle Weg lohnt sich- 

' SEIKO J 
Damenuhr M 
Goldaufiag? mU Acryl-Glas KS 

-5357^ 198. 

Ohrslecker in 585/000 
milO.lücinnllanU'n 

ü 
Hnil.intoo • 

-899;- . 599,- 
niilp,3f>cl Biillcinlrn 

820J 

^• > 

Einige Beispiele aus unserer großen Auswahl. 

Anhängerin 585/000 
rnti O.Of»rt Hrilinnicri mitO.IOct Brillanten 

langer Samstag bis Ifrühr geölffiet. 

Gold- Rniif ßnirt- Gold- Gold- Gold- Gold- Bold- Gold- Gold- 
band hanri Sand kana kena band kana kalte kana 
505000 i nuno 333.W0 333/000 333000 333/000 333AXX) 333 000 33^000 •Ui iii"! 42cm «cra , 51) ctii «cm 42cm 
M6e^ 40r ä4fr 270.- 640,- 595,- 190,- 200: -39?"- 
788.- 298;- 179.- 148,- 325,- 320.- 9#,- 160.- 199,- 185.- 

Gold- Gold- Gold- Gold- 
katta kana kana 
333/000 - 333/000 333'000 333000 
■■jf) cm liO cni 45cm ■ 50cm 
jMfr -^30r- 
320.- 399,- IBOr 365,- 
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Abfuhr von Altpapier 
und Kunststoffabfällen 

d Getrennt von der Haus- und Sperr- 
müllabfuhr werden monatlich in allen 
Stadtteilen {außer Götzenhain) Altpapier 
und Kunststoffabfälle zur Weiterverwer- 
tung eingesammelt. Der nächste Termin 
ist für Dreieichenhain der Freitag (12. De- 
zember), und für Offenthal der Donners- 
tag, (11. Dezember). 

Bei der Straßensammlung werden ge- 
trennt gesammelt: Altpapier und Karto- 
nagen aus Haushaltungen sowie aus 
Industrie-, Gewerbe- und Dienstleistungs- 
betrieben (bitte nur reines Altpapier und 
reine Kartonagen ohne Fremdstoffe oder 
sonstige Abfallreste, und zwar gebündelt 
oder verpackt); außerdem Kunststoff- 
Folien und folienähnliche Kunststoffab- 
fälle (z.B. Verpackungsfolien, Trageta- 
schen usw.) 

Es wird gebeten Altpapiei: und die 
Kunststoffabfälle am Abfuhrtag bis 6.00 
Uhr am Straßenrand bereitzustellen. 

SPD informiert 
d Die SPD Dreieichenhain bietet am 

Samstag, dem 6. Dezember, in der Zeit 
von 10 bis 12.30 Uhr auf dem Parkplatz 
vor dem HL-Markt Informationsmaterial 
und Gespräche über das SPD-Prog.-^mm 
zur Bundestagswahl am 25. Januar an. 

Für interessierte Bürger liegen die 
wichtigsten Beschlüsse des Parteitages 
der SPD in Nürnberg bereit und zwar ;m 
besonderen zu den Themen Abrüstung 
und Frieden, Massenarbeitslosigkeit 
überwinden. Gerechte Steuern, Die Zu- 
kunft sozial gestalten. Sichere Energie- 
versorgung ohne Atomkraft, ökologische 
Erneuerung der Industriegesellschaft und 
Gleiches Recht für Frauen. 

Selbstverständlich liegt auch das Wahl- 
programm der SPD vom Parteitag in Of- 
fenburg vom 25. Oktober vor und kann 
wie alles andere Informationsmaterial ko- 
stenlos am SPD-Stand mitgenommen 
werden. 

Gegen mögliche Kälte an diesem De- 
zember-Vormittag werden von den anwe- 
senden Vorstandsmitgliedern heiße Ge- 
spräche und — falls dies auch nichts nützt 
— heißer 'Appelwoi' zur Erwärmung an- 
geboten. 

Bürgersprechtag 
d Das Versorgungsamt Frankfurt hält 

am Dienstag, dem 9. Dezember, von 14.00 
bis 17.00 Uhr im Sozialamt, in der Pesta- 
lozzistraße 1 (ehemalige Pestalozzi- 
Schule) Stadtteil Sprendlingen, Zimmer 
11, Erdgeschoß, einen Sprechtag ab. Rat- 
suchenden Bürgern werden in Fragen des 
sozialen Entschädigungsrechts, also in 
Fragen des Bundesversorgungsgesetzes 
(BVG), des Soldatenversorgungsgesetzes 

(SVG), des Gesetzes über die Entschädi- 
gung von Opfern und Gewalttaten (OEG) 
und Schwerbehindertengesetzes 
(SchwbG) Auskünfte erteilt. Zukünftig ist 
auch eine Beratung und Antragstellung 
nach dem neunen Erziehungsgesetz mög- 
lich. 

Ein Sieg und zwei Niederlagen 

Hausniunmem 
sind Pflicht 

d Der Magistrat weist darauf 
hin, daß Hauseigentümer verpflich- 
tet sind, ihre Häuser mit einem 
Hausnummemschild zu versehen. 
Dieses muß von der Straße her gut 
sichtbar sein. 

Der Grund für diese Vorschrift 
liegt auf der Hand. Es genügt nicht, 
daß die Bewohner wissen, wo sie 
wohnen. Auch die Briefträger ha- 
ben es einfacher, wenn deutlich er- 
sichtlich ist, wo die einzelnen Brief- 
empfänger wohnen. Noch wichtiger 
ist es bei Notfällen, wenn ein Arzt 
gerufen wird, wenn ein Rettungs- 
wagen einen Kranken abholen muß 
oder wenn ein Notfall eintritt, der 
technische Hilfe durch Handwer- 
ker oder auch durch die Feuerwehr 
erfordert. In solchen Fällen können 
dann wertvolle Minuten verloren- 
gehen, wenn die betreffenden Hel- 
fer erst lange suchen müssen. 

Um dem Mißstand der fehlenden 
Nummernschilder zu begegnen, 
will der Magistrat demnächst Kon- 
trollen veranlassen, die betreffen- 
den Bürger dann zur Abhilfe mah- 
nen und wenn nötig mit Ordnungs- 
widrigkeitsanzeigen nachhelfen. 

Hessentag 1987 
in Melsungen 

d Der nächste Hessentag findet vom 6. 
bis 14. Juni 1987 in Melsungen statt. We- 
gen des großen Erfolges bei den Hessenta- 
gen in Alsfeld 1985 und Herbom 1986 ist 
v/iederum beabsichtigt, eine Hessentag- 
sfraße einzurichten. Auf dieser Art „le- 
bendigen Straße" bzw. stehendem Fest- 
zug sollen die Besucher zwischen dem hi- 
storischen Marktplatz und der Landesaus- 
stellung durch vielfältige Aktionen zum 
Mitmachen, Spielen, zum Verweilen und 
zum Gespräch aktiviert werden. 

Bürger, Vereine, Schulen, Verbände, 
Organisationen, Sport, Handwerk, Indu- 
strie und Gewerbe, Hobbyclubs, Tierzüch- 
ter usw. die an einer Teilnahme interes- 
siert sind, melden sich bitte beim Magi- 
strat der Stadt Dreieich, Kultur- und 
Sportamt, Telefon 0 61,03 / 651-632), bis 
spätestens 15. Januar 1987. 

d Mit einer Bilanz von einem Sieg und 
zwei Niederlagen endete für die Tischten- 
nisherrenmannschaften des TV Dreiei- 
chenhain der zehnte Spieltag. Der einzige 
Sieg ging etwas überraschend auf das 
Konto der dritten Herrermiannschaft, die 
in der C-Klasse die höher eingeschätzte 
TGS Hausen IV deutlich mit 3:9 distan- 
zierte. Ersatzgeschwächt ging die erste 
Herrenmannschaft in die Bezirksligabe- 
gegnung gegen den ehemaligen Regional- 
ligakonkurrenten TTC Domheim I und 
unterlag mit dem gleichen Resultat. 

Dem Abstieg immer näher kommt die 
zweite Herrenmannschaft in der Bezirks- 
klasse nach der 2:9-Niederlage beim Ta- 
bellennachbam TG Obertshausen II. 

Die erste Herrenmannschaft konnte ih- 
re heikle Situation am vergangenen Wo- 
chenende nicht verbessern und kommt 
durch die 3:9-Niederlage gegen den TTC 
Dorheim auf die magere Ausbeute von 
4:16 Punkten. Mitentscheidend war si- 
cherlich die Tatsache, daß der zuletzt 
stark auftrumpfende Klaus Hessel nicht 
eingesetzt werfen konnte. Dies nutzten 
die Gäste erwartungsgemäß schnell aus 
und gingen mit 5:0 in Führung, wobei das 
routinierte Doppel Herrmaim/Gaussmann 
einen durchaus möglichen Erfolg im drit- 
ten Satz verspielte. Dafür machte sich der 
Einsatz von Jürgen Herrmarm erstmalig 
in seinem Einzel bemerkbar, als er den 
Spitzenspieler der Friedberger Vorstädter 
mit 21:16, 21:18 bezwang. Davon gingen je- 
doch keine Impulse aus, so daß nacheinan- 
der Helmut Wenske, Roland Gaussmann 
und Ersatzspieler Andr6 Goltzsche, der 
nicht zur gewohnten Form auflief, verlo- 
ren. 

Beim Spielstand von 1:8 war bereits al- 
les gelaufen, als im Anschluß daran ein 
starker Stephan Endlweber und Spitzen- 
spieler Bernd Staacks sicher ihre Spiele 
gewannen und damit etwas Ergebniskos- 
metik betrieben. Den entscheidenden 
Punkt gab schließlich Jürgen Herrmann 
ab, als er dem stärksten Gästespieler un- 
terlag. Mitentscheidend für die Niederla- 
ge war sicherlich das erfolglose mittlere 
Paarkreuz mit Heimut Wenske und Ro- 
land Gaussmann, während C-Klassenspie- 
1er Andrfe Goltzsche im hinteren Paar- 
kreuz keine Chance hatte. 

TVD I: Bernd Staacks (1), Jürgen Herr- 
marm (1), Helmut Wenske, Roland Gauss- 
mann, Stephan Endlweber (1), Andri 
Goltzsche; Staacks/Wenske, Herr- 
maim/Gaussmaim. 

Zum Vorrundenabschluß muß am kom- 
menden Wochenende unbedingt beim TV 
Meerholz I gewormen werden, der am letz- 
ten Spieltag durch eine 5:9-Niederlage 
beim TSV Stockheim II tief in der Ab- 
stiegsstrudel gezogen wurde. Optimi- 
stisch stimmt zudem die Tatsache, daß mit 

Uwe Ganz wahrscheinlich ein wichtiger 
Spieler zum Einsatz kommt, der zuletzt 
doch arg vermißt wurde. 

Um eine ihrer letzten Chancen kämpfte 
die zweite Herrenmannschaft in der Be- 
zirksligabegegnung beim Leidensgenos- 
sen TG Obertshausen II. Dies schlug sich 
jedoch nicht in einem guten Resultat nie- 
der, da nach einer deutlichen 2:9-Schlappe 
enttäuscht die Halle verlassen werden 
mußte. 

Am kommenden Wochenende dürften 
die Mannen um Erhard Staudenmaier 
wohl kaum um eine deutliche Niederlage 
herumkommen, da Tabellenführer TGS 
Dietzenbach I der Gegner sein wird. 

Rundherum zufrieden waren die Ver- 
antwortlichen des TVD nach der überzeu- 
genden Vorstellung der dritten Herren- 
marmschaft in der C-Klasse gegen den Ta- 
bellenvierten TGS Hausen IV, dem beim 
9;3-Erfolg deutlich die Grenzen aufgezeigt 
wurden. Zudem konnte wieder einmal bei 
11:9 Punkten ein positives Verhältnis vor- 
gewiesen werden. Das hintere Paarkreuz 
stellte zudem unter Beweis, daß es zu den 
Besten in dieser Klasse zu zählen ist. 

Im nächsten Spiel muß bei der heim- 
starken TGM Jügesheim I angetreten wer- 
den, die allerdings in den letzten Spielen 
doch arg enttäuschte. 
Samstag, 6. Dezember 
19.00 Uhr TV Meerholz I — TVD I 
Sonntag, 7. Dezember 
9.30 Uhr TVD II — TGS Dietzenbach I 
TGM Jügesheim I — TVD III 
HundetoUette 
in der Altstadt 

d Die SPD-Fraktion im Ortsbeirat sähe 
es gerne, wenn im Bereich der Altstadt, 
z.B. am Pomereiweg, eine Hundetoilette 
aufgestellt werden könne. In einem ent- 
sprechenden Antrag wird der Magistrat 
um Prüfung gebeten. 

Die städtischen Anlagen und Wege, ins- 
besondere in der Altstadt, seien zum Teil 
übersät von Hundekot und immer wieder 
Anlaß für ein öffentliches Ärgernis, be- 
klagen die Antragsteller. Besonders der 
Spielplatz am Pomereiweg sei hiervon be- 
troffen, da dort die einzige Gelegenheit in- 
nerhalb der Fahrgasse bestehe. Eine dort 
aufgestellte Hundetoilette könnte mit da- 
zu beitragen, diesen Mißstand zu beseiti- 
gen. 
Taxi-Stellplatz 
erwünscht 

d „Der Magistrat wird um Prüfung ge- 
beten, ob eine Verlegung des Taxi- 
Stellplatzes im Parkplatz Schießbergstra- 
ße an eine andere Stelle im Bereich des 
Dreieichplatzes möglich ist." So lautet ein 

Antrag der SPD im Ortsbeirat, die atif 
diese Weise eine Erweiterungsmöglichkeit 
des Angebotes an öffentlichen Parkplät- 
zen sieht. 
TT-Nachwuchs 
in Form 

d Zu recht unterschiedlichen Erfolgen 
kamen die Tischtennisnachwuchsmann- 
schaften des TV Dreieichenhain am ver- 
gangenen zehnten Spieltag. Das Aushän- 
geschild ist zur Zeit ohne Frage die erste 
Jugendmannschaft, die ihren Siegeszug in 
der Bezirksklasse durch einen ungefähr- 
deten 7:3-Sieg gegen den Tabellenletzten 
SV Steinfurth fortsetze und damit bei 13:7 
Punkten auf den vierten Platz vorstieß. 

Im Spitzenspiel der Kreisklasse Gruppe 
2 mußte die zweite Jugendmannschaft ih- 
re erste Niederlage einstecken und ver- 
spielte durch eine überraschend deutliche 
1:7-Niederlage beim Verlustpunktfreien 
Tabellenführer TG Lämmerspiel I die 
Herbstmeisterschaft. Dennoch stellen die 
erreichten 15:3-Punkte ein glänzendes 
Zeugnis aus. 

Keine Chance ließ hingegen die dritte 
Jugendmannschaft dem SC Steinberg I in 
der Kreisklasse Gruppe 4 und baute damit 
ihr Punktverhältnis auf 16:4 aus. Die 
Schülermannschaft beendete die Qualifi- 
kationsrunde Süd-West mit zwei Nieder- 
lagen, wobei im letzten Spiel völlig über- 
raschend bei ITC Offenthal I mit 4:7 ver- 
loren wurde. Zuvor konnte eine 0:7- 
Niederlage beim Meister TGS Jügesheim I 
nicht verhindert werden. 
Samstag, 6. Dezember 
TV Kesselstadt I — TVD 1. Jugend 15.00 
TVD 2. Jgd. — SG Klein-Krotzenbg. I 
15.00 
TVD 3 Jgd. — TTC Heusenstamm II 15.00 

OFFENTHAL 

Susgo-Kinder feiern 
o Mehr als 200 aktive Susgo-Kinder der 

Abteilungen Gymnastik, Ringtennis, Mi- 
niaturgolf, Volleyball, Fußball und Ge- 
sang erwartet die Susgo zu ihrer dies- 
jährigen Weihnachtsfeier. Neben den Ju- 
gendlichen sind selbstverständlich auch 
deren Eltern und alle Freunde der Susgo 
willkommen. 

Neben Limo, Kaffee und Kuchen, sowie 
einem festlichen Rahmenprogramm hat 
die Susgo einen Bauchredner engagiert. 
Der Bauchredner ,,Poldi" wird groß und 
klein mit seinem Programm und Parodien 
unterhalten, bevor es die Geschenke für 
die Kleinen gibt. 

Die Veranstaltung beginnt am Samstag, 
dem 6. Dezember, um 14.30 Uhr in der 
Mehrzweckhalle Offenthal. 

Wegen Geschäftsaufgabe 
vom 24. 10. bis23. 12. 1986 

m 
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Goldenes Tor durch Nazet 

SV Dreieichenhain — Mainflingen 1:0 (0:0) 

Ein einziges Tor durch Oliver Nazet ge- 
nügte dem SV Dreieichenhain, um am ver- 
gangenen Sonntag wieder alleiniger Ta- 
bellenführer der Offenbacher A-Klasse zu 
werden. Vor allem war die Freude bei den 
Hainem groß, als sie von dem überra- 
schenden 1:1 erfuhren, mit dem Tempelsee 
dem Kontrahenten Mühlheim einen 
Punkt abgenonmien hatte. Auch die ande- 
ren Verfolger Lämmerspiel und SeMgen- 
stadt gaben Punkte ab. 

Die Partie gegen den drittletzten Main- 
flingen hatten sich die Platzherren leich- 
ter vorgestellt, doch der Gegner erwies 
sich als äußerst kampfstark. Trainer 
Sperl hatte seine Mannschaft nach der bla- 
mablen Niederlage von Hainstadt auf ei- 
nigen Positionen verändert. So kam An- 
draess als Libero zum Einsatz, und da- 
durch konnte Vogel ins Mittelfeld vor- 
rücken, wo man sich von ihm mehr Druck 
nach vom erwartete. Der Jugendspieler 
Thomas Hönes, der für seine Treffer be- 
kannt ist, erhielt eine Chance in der ersten 
Gamitur auf dem linken Flügel. 

In der ersten Viertelstunde lief alles 
nach Plan. Die Platzherren übernahmen 
das Kommando und zeigten frischen An- 
griffsfußball, versäumten es aber, die sich 
bietenden Chancen in Tore umzusetzen. In 
der achten Minute scheiterte Nazet nur 
knapp am Mainflinger Torhüter, und in 
der 14. Minute hatte Klaus Müller Pech, 
als er aus kurzer Distanz am Tor vorbei- 
schoß. Die dritte große Möglichkeit vor 
der Pause hatte Vogel in der 42. Minute 
bei einem Freistoß, der gerade noch vom 
Mainflinger Torhüter zur Ecke gelenkt 
werden konnte. 

So ging man torlos in die Pause, und die 
Gäste, die Mitte der ersten Hälfte bereits 
durch ihren Kampfgeist überzeugen konn- 
ten, witterten Morgenluft, zumal mit zu- 
nehmender Spielzeit die Platzherren im- 
mer nervöser wurden. 

In der 65. Minute lag der Ball plötzlich 
in Gemeris Gehäuse, doch der Schieds- 
richter erkannte den Treffer nicht an. weil 
Torhüter Gemeri vorher gefoult worden 

war. Dies erregte die Gemüter der Gäste, 
vor allem das von Trainer Siggi Gast, der 
von der Außenlinie einen lautstarken Dis- 
put mit dem Schiedsrichter führte und da- 
bei von seinem Sohn auf dem Spielfeld 
unterstützt wurde. Dies führte zu einer 
Zehn-Minuten-Strafe für Thorsten Gast. 

Der SVD nutzte nun seine Überzahl, 
und in der 67. Minute erzielte Oliver Nazet 
die 1:0-Führung. Jetzt setzten die Gäste 
noch eiimial alles auf eine Karte, doch 
jetzt zeigte Torhüter Gemeri sein Können 
und hielt den knappen Sieg fest. Seine 
größte Tat vollbrachte er in der 71. Minu- 
te, als er einen Schuß aus zwei Metern 
hielt. 

Es spielten: Gemeri, Frank, J. Müller, 
Andraess, K. Müller, Vogel, Rudolf 
(Schweitzer), Weber, Wenz, Nazet, Hönes 
(Bücher). 

Die Hainer Reserve gewann das Vor- 
spiel mit 2:0. Die Torschützen waren Schä- 
fer und Pompizzi. Mit diesem Sieg erwei- 
terte die Reserve ihren Vorsprung an der 
Tabellenspitze auf fünf Punkte. 

Kraftprobe 
für den SVD 

Durch einen Sieg am kommenden Sonn- 
tag könnte der SV Dreieichenhain seine 
Position an der Tabellenspitze gegenüber 
dem ärgsten Verfolger Mühlheim wieder 
auf drei Punkte ausbauen, denn die Mühl- 
heimer haben am Sonntag eine Punkt- 
spielpause. 

Allerdings steht keine einfache Aufgabe 
. b?vor, denn man isfzu Gast beim Tabel- 

lenfünften Seligenstadt, der sich bei sei- 
nem Publikum für die vom Vorsonntag in 
Zellhausen erlittene 0:3-Niederlage reha- 
bilitieren möchte und gegen den Spitzen- 
reiter wohl besonders motiviert ist. 

Das Hinspiel in Dreieichenhain gewann 
der SVD damals 3:0, und man fährt mit 
der festen Absicht in die Einhardtstadt, 
auch diesmal beide Punkte auf dem Konto 
zu behalten, um wieder Luft an der Tabel- 
lenspitze zu bekommen. 

Einseitige Angelegenheit 

TV Glattbach — TV Langen 16:29 (8:15) 

Können die Giraffen 
gegen Bamberg bestehen? 

Nach der unglücklichen Niederlage am 
vergangenen Wochenende gegen den SSV 
Hagen versuchen es die Basketballer des 
TVL übermorgen emeut, ihren ersten 
Heimsieg der laufenden Saison zu errin- 
gen. In der vergangenen Spielrunde ge- 
lang es den Giraffen überraschend, den 1. 
FC Bamberg zu Hause aufs Kreuz zu le- 
gen, und natürlich hoffen die Mannen um 
Trainer Jogi Barth auch diesmal auf eine 
ähnliche Überraschung. Doch es wird si- 
cherlich schwerer als vor einem Jahr, 
denn zum einen sind die Langener inzwi- 
schen im bundesdeutschen Basketball be- 
kanntgeworden, zum anderen haben sich 
die Gäste im Vergleich zu ihrer schon da- 
mals starken Mannschaft weiter ver- 
stärkt. Mit den beiden Göttingem Frank 
und McPherson haben sie zwei Topspieler 
der Bundesliga verpflichten können, die 
zudem in den Nationalspielern Andres 
und Mendel sowie dem immer noch in gu- 
ter Form auftrumpfenden Ex-Amerikaner 
Sweet hervorragende Partner haben. Da 
wird es für die Giraffen fast unmöglich, 
siegreich das Feld zu verlassen. Aber im 
Basketball ist bekanntlich vieles möglich 
und auch vor zwölf Monaten hatte eigent- 
lich keiner an den Erfolg des TVL gedacht. 

Mit der Rückkehr von Rainer Greunke 
ist auch neue Spielfreude in das Spiel des 
TVL gekommen, und auf ansteigende Lei- 
stungen seiner Akteure stützt Trainer 
Barth in dieser für beide Seiten wichtigen 
Partie seine Hoffnungen. Unter dem Korb 
wird Jens Oltrogge inmier besser, Joe 
Whitney schießt weiterhin sehr sicher — 
als Center belegt er in der Wertung der 
„Drei-Punkte-Schüsse" den fünften Platz! 
— und auch die Aufbauspieler Peter He- 
ring und Franz Schindler haben sich seit 
Saisonbeginn kontinuierlich gesteigert. 
Dies ist aber auch dringend nötig, denn 
viele Gelegenheiten haben die Giraffen 
nicht mehr, die Giants aus Osnabrück in 
der Tabelle noch abzufangen. Deshalb 
hofft man beim TV auch wieder auf laut- 
starke Zuschauerunterstützung, denn die 
wird unentbehrlich sein, wenn gegen 
Bamberg überhaupt eine Siegchance da 
sein soll. Spielbeginn in der Georg- 
Sehring-Halle am kommenden Sonntag 
ist wie immer 15.00 Uhr. 

Derby im 
Freizeit-Center 

Im SSG-Freizeit-Center ist am Sonntag 
ein großes Spiel zu erwarten, denn mit der 
SSG Langen und dem FC Offenthal ste- 
hen sich zwei Mannschaften gegenüber, 
die allererste Derbystimmung verheißen. 

Die Offenthaler als Neuling in der A- 
Liga haben sich bis jetzt gut behauptet 
und nehmen den neunten Tabellenplatz 
ein. Mit 44 erzielten Treffern (in 17 Spie- 
len) verfügen sie über den zweitstärksten 
Angriff der Runde, mußten allerdings 
auch schon 36mal hinter sich greifen. 

Für die SSG gilt es, die so erfolgreiche 
Serie der letzten Spiele fortzusetzen, die 
die Mannschaft vom letzten auf den elften 
Tabellenplatz vorrücken ließ. Außerdem 
hat man mit den Offenthalem ein Hühn- 
chen zu rupfen, denn das Hinspiel ging für 
die SSG mit 2:3 Toren verloren. 

Eine spannende Partie ist zu erwarten, 
und da aus Offenthal zahlreiche Schlach- 
tenbummler zu erwarten sind, wäre ein 
großer SSG-Anhang der Motivation der 
Mannschaft sicher förderlich. 

Club muß nach 
Biebesheim 

Zu einer weiteren nicht ganz einfachen 
Partie muß der FC Langen am Sonntag 
nach Biebesheim fahren. Man wird vom 
Tabellenachten Olympia erwartet, die 
gem die 0:2-Niederlage vom Hinspiel im 
Waldstadion wettmachen möchte. 

Aber auch der FC Langen hat keine 
Punkte zu verschenken und möchte den 
vierten Tabellenplatz verteidigen. Dazu 
wird es jedoch einer guten Leistung be- 
dürfen, derm Biebesheim holte am ver- 
gangenen Sonntag durch einen 2:0-Erfolg 
beim Tabellendritten Nieder-Ramstadt 
zwei schwergewichtige Punkte und ist als 
sehr spielstark einzustufen. 

Allerdings besitzen die kommenden 
Gastgeber den schwächsten Angriff in der 
ganzen Runde, der bisher erst 23mal ins 
gegnerische Tor traf. Langen dagegen war 
in den vergangenen 18 Spielen bereits 
38mal erfolgreich. Dennoch sollte man 
sich nicht von der Papierform beeinflus- 
sen lassen. Erst nach 90 Minuten Spielzeit 
wird man wissen, wer an diesem Tag die 
besseren Karten hatte. 

Wohl selten zuvor kam das Conrad- 
Team so leicht zu einem haushohen und 
nie gefährdeten Auswärtserfolg. Nach 
dieser Begegnung muß man sich in der Tat 
fragen, wie der arg abstiegsbedrohte 
Oberliga-Absteiger bisher vier Punkte ho- 
len konnte. 

Lediglich die Anfangsphase konnten die 
Gastgeber in dieser fairen Partie offen ge- 
stalten. Bis zum 5:5 egalisierten sie den 
Gäste-Vorsprung von jeweils einem Tref- 
fer. Ab der 13. Minute etwa hatten sie je- 
doch nichts mehr zu bestellen, denn den 
TVlera glückte bis zum Wechsel fast alles. 
So war das Spiel bereits zur Pause prak- 
tisch entschieden. 

Auch in der zweiten Hälfte erzielten 
Bemd Freyermuth und seine Mannen 
herrliche Treffer. Besonders Horst Wer- 
witzke ballerte nach Herzenslust auf des 
Gegners Kasten und war mit neun Toren 
|am erfolgreichsten. Bei der in den letzten 
Begegnungen keineswegs schlechten Ab- 
wehrarbeit waren diesmal jedoch, wenn 
auch ob der Einseitigkeit der Partie ver- 
ständlich, einige Konzentrationsmängel 
festzustellen. Bei eigenem Ballbesitz hät- 

ten die Gäste ebenfalls mehr Tore erzielen 
können. 

Eines steht fest: mit dieser Leistung 
werden die Unterfranken den emeuten 
Abstieg nicht verhindem können. 

Es spielten: Driessen, Stateczny, Cor- 
dey, Harald und Horst Werwitzke, Rath, 
Schmiedel, Ragan, Freyermuth, Gärtner, 
Blisse. 

Problemloser Heimsieg 
TV Langen m — TG Traisa n 24:14 02:6) 

Emeut hatte die 3. TVL-Vertretung im 
C-Klassen-Spiel mit dem Gegner keine 
Mühe. Erwähnenswert war, daß Manfred 
Seidler sein 50. Saisontor imd Rainer 
Kranz den 222. Saison-Treffer der ,,3." er- 
zielte. Es spielten: Steinbacher. Gauß- 
mann; Stock (4), Seidler (7), Eckstein (3), 
Blisse (2), Hamm (1), Becker (1), Kranz (3), 
Karg (1), Vogt (1), Krosanke (1). 

Am morgigen Samstag tritt die 3. TVL- 
Mannschaft um 15.45 Uhr In Roßdorf in 
der Justin-Wagner-Schule gegen die SKG 
Roßdorf III an. Abfahrt ist um 14.30 Uhr 
am Jahnplatz. 

Blisse-Team ohne Chance 

15V Pfungstadt in — 
TV Langen n 19:10 (7:3) 

Lediglich in den ersten 25 Minuten 
stand dieses Spitzenspiel der A-Klasse auf 
des Messers Schneide. Auf beiden Seiten 
wurde die Begegnung zunächst von star- 
ker Deckungsarbeit bestimmt. In den letz-' 
ten fünf Minuten der ersten Hälfte gerie- 
ten die TVler jedoch völlig ,,von der 
Rolle" und fingen sich bis zum Wechsel 
noch drei Gegentreffer ein. 

Im zweiten Durchgang kamen die routi- 
nierten Gastgeber besser ins Spiel und 
bauten ihren Vorsprung kontinuierlich 
aus. Unterstützt wurden sie durch zahlrei- 
che Langener Abwehrfehler sowie durch 
mangelhafte C^ancenauswertung seitens 
der Gäste. Erst ab der 50. Minute konnten 
diese das Ergebnis etwas verbessem. Be- 

sonders bei eigenem Ballbesitz enttäusch- 
ten Jürgen Rettig und Co., offensichtlich 
scheute man den Zweikampf gegen die in 
der Abwehr kompromißlosen Pfungstäd- 
ter. 

Es spielten: Schmiedel, Weißbach; von 
Campenhausen (1), Bauer (1), Anthes, 
Ackermaim (2), Rettig (1), Herth, Rupp, 
Michel (2), Beckmann (1). Desczyk (2). 

Zum zweiten Mal in dieser Saison steht 
in der Sehring-Halle ein „kleines" Derby 
an. Die zweite TVL-Gamitur empfängt 
die zweite Vertretung des Stadtrivalen 
SSG. Wenn auch momentan vier Punkte 
Differenz zwischen beiden Teams beste- 
hen, gibt es diesmal ebenfalls keinen Fa- 
voriten. Anwurf ist um 20.00 Uhr am 
Sonntag, nach der Heimparty der ersten 
TVL-Mannschaft. 

Oberliga-Herren 
im Vorspiel 

Zu einem echten und dazu auch noch in- 
teressanten Vorspiel kommt es am Sorm- 
tag vor der Bundesliga-Begegnung der Gi- 
raffen gegen FC Bamberg. Bereits um 
12.30 Uhr empfangen die 2. Herren des TV 
Langen im Oberliga-Punktspiel SKG 
Roßdorf. Vor zehn Jahren füllte ein Ober- 
ligaspiel, bei dem es um den Aufstieg zur 
Regionalliga ging, die Reichweinhalle mit 
über 600 Zuschauem. Für die 2. Herren 
geht es diesmal um das gleiche Ziel wie 
damals für die erste. Guten Basketball 
bieten sie ebenso. 

Wer also diesmal den Weg in die Seh- 
ring-Halle etwas früher antritt, kann bei 
freiem Eintritt eine spamiende Oberliga- 
Begegnung sehen. 

Die 1. Damen köimen den Anschluß an 
die Spitzengruppe in der Regionalliga hal- 
ten. Dafür müssen sie am Samstag (17.30 
Uhr) das schwere Spiel bei BC Wiesbaden 
gewinnen. Die Wiesbadener Damen haben 
sich nach schlechtem Saisonstart gut er- 
holt und müssen sehr emst genommen 
werden. 
Die weiteren Spiele am Wochenende 
Samstag, 6. Dezember 
BC Darmstadt 2 — 2. Damen 
VfL Bensheim — 3. Damen 
C-Jungen — SSG Darmstadt (17.00, GSH) 
BC Darmstadt — D-Mädchen 
Sonntag, 7. Dezember 
4. Herren — MTV Urberach (11.00, Gym) 
5. Herren - RW Walldorf (9.00, Gym) 
6. Herren — TV Groß-Gerau (13.00, Gym) 
C-Mädchen — TG Rüsselsh. (15.00, Gym) 
TSV Nieder-Ramstadt — D-Jungen 

TVL-Handballer 
gegen Schlußlicht 

Bei 11:7 Punkten haben sich die TVL- 
Handballer in der Spitzengruppe der Ta- 
belle festgesetzt. So kommen sie um eine 
Favoriten-Stellung gegen den SV Crum- 
stadt, der mit 0:20 Zählern das Tabellen- 
ende ziert, nicht herum. Ein Heimsieg Ist 
somit Pflicht, aber Vorsicht: die Gäste ha- 
ben in Langen nicht das Geringste zu ver- 
lieren. Anwurf ist am Sonntag um 18.30 
Uhr in der Sehring-Halle. 

Letztes SGE-Heimspiel 
vor der Winterpause 

Nach drei Siegen in Folge und dem 
Spmng auf den sechsten Tabellenplatz der 
Landesliga Süd erwartet die SGE am 
Sonntag um 14.30 Uhr am Berliner Platz 
zum letzten Heimspiel vor der Winterpau- 
se die Sportvereinigung Weiskirchen. In 
der Vorrunde kam die Egelsbacher Mann- 
schaft zu ihrem ersten Auswärtssieg in 
Weiskirchen. Damals fehlte bei Egelsbach 
„Bebbes" Kling wegen der roten Karte 
und auch diesmal wird der nach Weiskir- 
chen gewechselte Stürmer wegen einer ro- 
ten Karte nicht dabei sein. Weiskirchen 
wird inzwischen vom früheren Trainer 
der Offenbacher Kickers, Wilfried Kohls, 
trainiert, doch auch mit dem neuen Trai- 
ner konnten die Rodgauer sich bis heute 
nicht aus den hinteren Tabellengefilden 
(Rang 13) ins Mittelfeld absetzen. Die 16 
Pluszähler holte man auffälligerweise je 
zur Hälfte auswärts. Die SGE muß sich al- 
so gegen Weiskirchen auf einen harten 
Strauß gefaßt machen, wobei zu bemer- 
ken ist, daß die Mannschaft in Heppen- 
heim glatt 0:4 gewann und zuletzt auch 
mit 1:3 aus Walldorf beide Pimkte ent- 
führte. In Mörfelden (3:3), Langenselbold 
(1:1) und zuletzt in Klein-Karben (1:1) gab 
es jeweils Punkteteilungen. 

Weiskirchen ist neben Klein-Karben 
und Lampertheim eine der Mannschaften, 
der es gelang, auch aus Bad Homburg ei- 
nen Punkt zu entführen. 

Ohne Kling wird die Sportvereinigung 
ihr Spiel sicherlich noch mehr auf reinen 
Konterfußball einstellen. Die SGE muß 
also aufpassen und darf ihre Abwehr kei- 
nesfalls entblößen. Sie muß mit allen 
Mannen versuchen, Druck auf das Gäste- 
tor zu machen. Mit gescheitem Spiel über 
die Flügel und einem starken Mittelfeld, 
so wie in den letzten drei Spielen, wird es 
wahrscheinlich eher gelingen, die ohnehin 
nicht so starke Abwehr Weiskirchens zu 
knacken, zumal man weiß, daß der gute 
Schlußmann Pilz wegen Verletzung noch 
ausfällt. 

Der Aufwärtstrend der SGE zeigte sich 
vor allem auch in einer kaum vorher er- 
kennbaren Spielfreude der jungen Mann- • 
Schaft, die zuletzt in Sprendlingen beim 
„Derby" nicht zu übersehen war. Wenn es 
gelingt, die beiden Punkte am Berliner 
Platz zu behalten, das letzte Auswärts- 
spiel vor der Winterpause bei Germania 
Pfungstadt am 14. Dezember ist ebenfalls 
noch keineswegs verloren, dann kann die 
SGE das Jahr 1986 nach den anfänglichen 
Startschwierigkeiten doch noch recht er- 
folgreich auf einem Platz zwischen Rang 
vier und sechs im vorderen Mittelfeld der 
Landesliga Süd abschließen. Egelsbachs 
Fußballanhang, der schon in Sprendlin- 
gen recht zahlreich veHreteh'wär, hat älsö 
zunächst am Sonntag gegen Weiskirchen 
und dann noch in Pfungstadt Gelegenheit, 
die eigene Maimschaft in diesem Jahr 
noch einmal kräftig zu unterstützen. 
Spielbeginn des Landesligaspiels ist um 
14.30 Uhr. 

Im Vorspiel trägt die Egelsbacher Re- 
serve ihr letztes Spiel vor der Winterpause 
gegen den TSV Eschollbrücken aus. Spiel- 
beginn ist um 12.45 Uhr. Der SGE-Reserve 
könnte bei einem Sieg gegen das Schluß- 
licht der B-Liga Darmstadt zumindest ein 
kleiner Spmng vom Tabellenende weg ge- 
lingen. 

Superleistung von , 

Torhüter Reiner Behr 

SG Egelsbach — KSV Reichelsheim 15:11 (7:5) 

- -- 

Ein schweres Heimspiel hatten die 
SGE-Handballer am vergangenen Wo- 
chenende gegen den KSV Reichelsheim zu 
bestreiten. Mit von der Partie, nach langer 
Verletzungspause, war Thomas Niemuth, 
der bestimmt wieder eine Verstärkung für 
seine Mannschaft sein wird. 

Reichelsheim, aus der letzten Saison in 
schlechter Erinnemng, steht derzeit v/eit 
hinten in der Tabelle, doch man wußte 
von dem gefährlichen Rückraumspieler 
„Ide" der Reichelsheimer. In den ersten 
sieben Spielminuten bekamen die Zu- 
schauer nur zwei Treffer zu sehen. Dafür 
waren aber nicht Unsicherheit und Vor- 
sichtigkeit verantwortlich, sondem das 
Nichtverwerten von hundertprozentigen 
Torchancen bei beiden Mannschaften. 

Aber auch die Torhüter trugen ihr Teil 
dazu bei, daß es Mitte der ersten Halbzeit 
nur zu einem Fußballergebnis reichte. Ab 
diesem Zeitpunkt waren die Egelsbacher 
nun endlich auch beim Verwerten der Tor- 
chancen voll konzentriert und konnten 
fünf Minuten vor dem Halbzeitpfiff mit 
5:3 in Führung gehen. Nun konnte endlich 
mal von Handball gesprochen werden, 
denn jetzt wurde nicht nur Abwehrarbeit 
geleistet, sondem auch schön herausge- 
spielte und sehenswerte Tore erzielt. Mit 
einem Zwei-Tore-Vorsprung, beim Stande 
von 7:5, wechselte man die Seiten. 

Gleich im ersten Angriff konnte Egels- 
bach durch einen verwandelten Sieben- 
meter sein Torekonto auf acht Zähler er- 
höhen und versetzte den Reichelsheimem 
einen kleinen Schock. In den folgenden 
zehn Spielminuten zeigten die Egelsba- 
cher was sie können. Egelsbach's Anhang 
war schier aus dem Häuschen, denn ihre 
Marmschaft spielte, wie man es aus besten 
Zeiten gewohnt war. Höhepunkt während 
dieser Phase waren wohl die Taten, die 
Torhüter Reiner Behr vollbrachte. Er 
krönte seine sehr gute Leistung an diesem 
Sotmtag mit insgesamt zwei gehaltenen 

Siebenmetem und brachte auch in manch 
anderer Wurfsituation die Reichelsheimer 
zur Verzweiflung. 

Beim Zwischenstand von 12:8 für die 
Gastgeber hatte man den Gegner voll im 
Griff. Die verbleibende Spielzeit ließ die 
SGE dann wieder etwas mhiger angehen. 
Den sicheren und verdienten Sieg ließ 
man sich aber dennoch nicht mehr neh- 
men. Mit einem deutlichen 15:11 konnte 
man den KSV Reichelsheim schließlich 
bezwingen und endlich gegen den heimli- 
chen Angstgegner beide Punkte verbu- 
chen. 

Es spielten: Reiner Behr, Thomas Ze- 
cher, Klaus Süss (6), Thomas Niemuth (3), 
Axel Niemuth (2), Gerhard Schubert (2), 
Harmut Weiler (2), Manfred Merk, Al- 
bert Wilhelm, Walter Meinelt, Peter Süss. 

SGE beim 
TV Groß-Wallstadt H 

Am kommenden Wochenende muß die 
SG Egelsbach beim Tabellenzweiten TV 
Groß-Wallstadt II antreten. Spielertrainer 
Manfred Merk kann auf eine stark moti- 
vierte Truppe zurückgreifen, die durch 
den lange Zeit verletzten Thomas Nie- 
muth verstärkt wird. Egelsbachs Ziel in 
Groß-Wallstadt ist ein Sieg, so daß der An- 
schluß an die Tabellenspitze gehalten wer- 
den kann. 

Spielbeginn am Sonntag, dem 7. Dezem- 
ber, ist um 14.30 Uhr; Abfahrt der Mann- 
schaft am Berliner Platz ist um 12.45 Uhr. 
Mitfahrgelegenheiten sind wie immer vor- 
handen. 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige In der^ 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
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SGEH 
in ansteigender Form 
SGE n - TG Traisa 25:19 a4:7) 

Beim Heimspiel gegen Traisa Iconnt« 
die zweite Mannschaft der Grün-Weißer 
ihre ansteigende Form der ietzten Spiele 
bestätigen. Die Spieler begannen in dei 
Abwehr und auch im Angriff sehr leonzen- 
triert, führten bis zur fünften Spielminute 
mit 4:1 Toren und waren an diesem Tag 
die spielbestimmende Marmschaft. Durch 
gut angesetzte Spielzüge kam bis zur 20. 
Minute sogar schon eine ll;3-Führung zu- 
stande. Der Gegner hatte in dieser Phase 
der ersten Halbzeit nie den Hauch einer 
Chance. 

Nach dem Seitenwechsel kam der Gast 
etwas besser motiviert aus den Kabinen, 
und verbesserte das Resultat auf 14:9. 
Nach 20 Spielminuten in der zweiten 
Halbzeit folgte eine fünfminütige Schwä- 
cheperiode der Egelsbacher, doch dann 
fand die Marmschaft wieder zu ihrer guten 
Spielweise und gewann sicher. 

Es spielten: Henrich; Jost, Waldhaus, 
Welz, &humann (1), Werse (5), Barth (7), 
Webert (1), Gleichmann (2), Lenz (9). 

Am Sonntag, den 7. Dezember, spielt die 
SGE II um 19.30 Uhr bei der Mannschaft 
des TSV Pfungstadt III. Abfahrt ist um 
18.15 Uhr. 

SGE m - SKV Roßdorf II 15:8 (6:2) 
Die SGG III fand gegen den Gast aus 

Roßdorf recht schnell zu der gewohnt gu- 
ten Spielweise und führte bis zur zehnten 
Spielminute schon mit 4:0 Toren. Der Gast 
hatte an diesem Tag außergewöiinlich gro- 
ßes Schußpech. Auch in der zweiten Spiel- 
hälfte konnte Roßdorf die dritte Mann- 
schaft der SGE nie emsthaft in Verlegen- 
heit bringen. Egelsbach baute die Füh- 
rung bis zur 46. Minute auf 11:3 Zähler 
aus, ehe die Mannschaft dann einen Gang 
zurückschaltete und Roßdorf noch bis zum 
Ende der Begegnung zu einer Resultats- 
verbesserung kam. 

Es spielten; Lenz; Heller (7), Hohlfeld 
(1). Niemuth (1), Klein (3), Wurm, Kappes, 
Gaußmann (2), Varga (1), Bohn, Felgen- 
hauer. 

Die dritte Mannschaft bestreitet ihr 
nächstes Spiel am Sonntag, dem 14. De- 
zember, zu Hause gegen 46 Darmstadt II. 
Spielbeginn ist um 14.00 Uhr. 

Frauen in Pfungstadt 
chancenlos 
TSV Pfun|:stadt I — SSG n 22:8 

Böse unter die Räder kam die Mann- 
schaft um Spielführerin Sabine Lenkner 
in Pfungstadt. Pfungstadt beherrschte das 
Spiel in Abwehr und Angriff und sorgte 
schon nach wenigen Minuten für klare 
Verhältnisse. 

Der SSG allerdings konnte man nicht 
einmal eine schwache Leistung nachsa- 
gen, denn alle Spielerinnen setzten sich 
,engagiert zur Wehr und versuchten im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten, dem Gegner 
das Siegen nicht zu leicht zu machen. 
Pfungstadt muß in dieser Form als klarer 
Meisterschaftsfavorit Emgesehen werden. 

Es spielten: Peschmann, Bender, 
Fackelmann (1), Anthes, Keller, Friedrich 

, (5), Haas, Lenker (2), Peretti. 
Am Sonntag um 17.30 Uhr spielt die 

SSG Zuhause gegen Egelsbach. Die SGE 
gilt ebenfalls als Anwärter auf den Titel 
und will sich von der SSG sicherlich nicht 
die Butter vom Brot nehmen lassen. 

SGE-Damen wahrten 
Aufstiegschance 
SG Egelsbach — 
TSV Pfungstadt n 12:9 (8:3) 

Eine sehr wichtige Partie stand am letz- 
ten Sonntag für die Egelsbacher Hand- 
balldamen auf dem Programm. Man hatte 
die punktgleiche Mannschaft des TSV 
Pfungstadt II zu Gast. Um weiter im enge- 
ren Kreis der Titelaspiranten zu bleiben, 
mußte dieses Spiel unbedingt gewonnen 
werden. Dementsprechend konzentriert 
gingen die Grün-Weißen ins Spiel. 

Nachdem die ersten Minuten ausgegli- 
chen verliefen, übernahm die SGE, nach 
der 2:1-Führung der Gäste, eindeutig das 
Kommando. Gestützt auf eine gute Ab- 
wehrarbeit, mit einer guten Torhüterin, 
Heidi Schreiber, gelang es der Mann- 
schaft, auch im Angriff spielerische Ak- 
zente zu setzen. Ausdruck dieser Überle- 
genheit war eine verdiente 8:3-Führung 
zur Pause. 

Nach dem Wechsel wollte man da wei- 
termachen, wo man aufgehört hatte. Aber 
plötzlich war im Egelsbacher Angriff 
Sand im Getriebe. 15 Minuten lief bei den 
Egelsbacherinnen rein gar nichts zusam- 
men. So war es nicht verwunderlich, daß 
die Gäste, unterstützt durch einige Unauf- 
merksamkeiten in der SGE-Abwehr, in 
der 50. Minute zum 9:9-Ausgleich kamen. 
In den letzten zehn Minuten riß die Mann- 
schaft dann aber wieder die Initiative an 
sich und kam bis zum Schlußpfiff noch zu 
einem verdienten 12:9-ErfoIg. 

Es spielten: H. Schreiber, S. Prims, A. 
Grun(Üer (6), R. Rauth (2), S. Loll (2), S. 
Agotz (1). A. Bley (1), J. Darmstädter, H. 
Diefenbach, S. Frye, A. Lingl und B. 
Waldhaus. 

Am kommenden Sonntag muß die SGE 
zum Derby zur SSG Langen II. Diese in- 
teressante Partie beginnt um 17.30 Uhr in • 
der Reichwein-Halle. 
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Stadtwerke Langen GmbH 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1985 

(1.1.-31.12.85) 

DM 
1. Umsatzerlöse  50.502.725,16 

X Ausgleichsabgabe an Dritte  616.003,04 

2. Andere aktivierte Eigenleistungen  
3. Gesamtleistung  
4. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betnebsstoffe 

sowie für bezogene Waren 
5. Rohertrag  
6. Erträge aus Beteiligungen, 982,63 
7. Erträge aus den anderen Finanzanlagen   56.463,21 
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Ertrage  269.287,20 
9. Erträge aus dem Abgang von Gegenstanden 

des Anlagevermögens  12.420,— 
10. Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen  309.118,31 
11. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 

mit Rücklageanteil  46.117,— 
12. Sonstige Erträge  198.189,64 

(davon außerordentliche: 107.061,94 Df^/I) 

Dl^ 

49.886.722,12 
283.906,51 

50.170.628,63 

35.628.746,65 
14.541.881,98 

892.577,99 
15.434.459,97 

13. Löhne und Gehälter  3.430.320,37 
14. Soziale Abgaben  589.584,99 
15. Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung ... 281.228,13 
16. Abschreibungen auf Sachanlagen und 

immaterielle Anlagewerte  3.286.533,87 
17. Verluste aus Wertminderungen von Gegenständen 

des Umlaufvermögens  116.549,46 
18. Verluste aus dem Abgang von Gegenständen 

des Anlagevermögens  136.146,26 
19. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  1.135.057,71 
20. Steuern Dfvl 

a) vom Einkommen, vom Ertrag 
und vom Vermögen  1.249.775,26 

b) Sonstige  6.421,60 
1.256.196,86 

(20a) Einstellung in Sonderposten mit Rücklageanteil  —,— 
21. Sonstige Aufwendungen :     3.956.295,28 

22. Jahresüberschuß  
(23) Einstellungen aus dem Jahresüberschuß 

in offene Rücklagen  
23. Bilanzgewinn  

Bestätigungsvermerk 

14.187.912,93 
1.246.547,04 

1.246.547,04 

Vorjahr 
TDM 

44.939 
. 564 
44.375 

327 
44.702 

30.251 
14.451 

1 
32 

230 

346 
543 

16 
489 

(1.657) 
16.108 
3.395 

588 
300 

3.247 

68 

8 
1.006 

2.193 
6 

(2.199) 
335 

3.676^ 
(14.822) 

1.286 

758 
528 

Für den Jahresabschluß zum 31.12.1985 der Stadtwerke Langen GmbH, Langen, in der Fassung 
der Anlagen 1 und 2 dieses Berichts erteilen wir folgenden uneingeschränkten Bestätigungsver- 
merk: 

„Die Buchführung, der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht entsprechen nach unserer 
pflichtgemäßen Prüfung Gesetz und Gesellschaftsvertrag." 

Stuttgart, den 31. Juli 1986 

TREUBERATER GMBH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dr. Stuible Schopen 
und Steuerberatungsgesellschaft , Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 

SS&Damen behaupteten Spitze 

SVC Gernsheim — SSG Langen 13:14 (8:5) 
Knapp mit 14:13 (5:8) Toren behaupteten 

sich die Handballerinnen der SSG Langen 
beim SVC Gemsheim. In der Tabelle der 
Oberliga Hessen-Süd führt die SSG mit 
16:2 Punkten weiterhin vor der TSG Neu- 
Isenburg (14:4), TV Niedermittlau (13:5) 
und dem SV Darmstadt 98 (12:6). Doppel- 
ter Grund zur Freude für die SSG: Der 
Protest des TSV Habitzheim gegen die 
Wertung des von Langen mit 16:14 Toren 
gewonnenen Spieles wurde von der zu- 
ständigen Rechtsinstanz des Verbandes 
abgewiesen. Langen behält beide Plus- 
punkte. 

Die Partie in Gemsheim wird den 
SSGleriimen noch lange in Eriimerung 
bleiben. Handball brutal, lautete insbe- 
sondere in der zweiten Halbzeit das Mot- 
to der Gastgeberinnen, die anscheinend 
„die Jagd auf den Tabellenführer" zu 
wörtlich genommen hatten. Was war ge- 
schehen? Bis zur Gemsheimer 8:5- 
Pausenführung tat sich die SSG in der Ab- 
wehr sehr schwer. Besonders die rechte 
Abwehrselte wurde von den Kreisläufe- 
rinnen der Gastgeber zu weit zurückge- 
drängt, uiuiötige Gegentreffer aus dem 
Rückraum waren die Folge. Im Angriff 

nutzten die Langenerinnen zwar die durch 
die offene Deckung gegen Sabine Becker 
entstandenen Freiräume, fünf Tore wur- 
den jedoch von den nicht immer sicher 
wirkenden Unparteiischen wegen Über- 
tretens nicht anerkannt. 

Nach dem Wechsel änderten sich jedoch 
die Kräfteverhältnisse. Gegen eine durch 
Zeitstrafen dezimierte Gemsheimer 
Mannschaft schafften Sabine Becker, Sis- 
sy Abel, Petra Rösner und Petra Birli in- 
nerhalb von nur acht Minuten die 9:8- 
Führung. Gemsheim konnte per Sieben- 
meter zum 9:9 ausgleichen, und in der Fol- 
ge versuchten die Gastgeberirmen, die 
spielerische Unterlegenheit durch über- 
große Härte auszugleichen. Nach teilweise 
bmtalen Fouls mußten Dagmar Simon, 
Heike Bemges und Petra Birli verletzt 
das Spielfeld verlassen, zudem zog sich 
Sabine Becker bei einem Konter eine 
Zahnverletzung zu. Ständig in Überzahl 
und mit einer Manndeckung auf Gems- 
heims Spielmacherin Jung, baute die SSG 
ihren Vorsprung bis zur 45. Minute auf 
13:9 aus. Doch nach dem 14:10 durch Kor- 
nelia Fischer machten sich die durch die 
Verletzungen entstandenen mangelnden 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

Überraschung in Michelstadt 

SC Michelstadt — SSG Langen 11:16 (6:10) 
Zum erstenmal konnten die SSG- 

Handballer am vergangenen Samstag 
beim SC Michelstadt gewinnen. Nicht 
sehr optimistisch trat die SSG die Fahrt 
in den Odenwald an, denn Spielmacher 
Manfred Wannemacher konnte wegen ei- 
ner starken Grippe nicht eingesetzt wer- 
den, Hinzu kam, daß das Spiel kurzfristig 
in die alte Michelstädter Sporthalle ver- 
legt wurde, so daß die Langener Mann- 
schaft erst relativ kurz vor Spielbegirm in 
der Halle eintraf. 

Die ersten Minuten glichen einem offe- 
nen Schlagabtausch, jeder Angriff wurde 
mit einem Torerfolg abgeschlossen, und 
die Gastgeber führten nach neun Minuten 
mit 4:3. Dies sollte aber auch die letzte 
Führung Michelstadts während der ge- 
samten Begegnung bleiben. Nach dem 
Ausgleichstreffer von Thomas Marenbach 
gingen die Langener mit 6:4 in Führung. 
Spätestens jetzt machte sich die Maßnah- 
me von Trainer Bönig, den gegnerischen 
Spielmacher in kurze Manndeckung neh- 
men zu lassen, positiv bemerkbar. Auf 
sich alleine gestellt wußten die anderen 
Michelstädter Spieler keine Mittel mehr, 
um die SSG-Abwehr zu überwinden und 
kamen des öfteren gerade noch um ein 
„Zeitspiel" hemm. Besser machten es die 
Langener Angreifer, die die Odenwälder 
durch einstudierte Spielzüge oft in Verle- 
genheit brachten. Über ein 8:5 kam die 
SSG durch Thomas Schmidt, der damit 
sein erstes Tor für die Langener erzielte, 
zur 10:6-Pausenführang. 

Nach dem Wechsel konnte die SSG ihr 
überlegtes Spiel fortsetzen, ohne jedoch 
von der an diesem Tag schwachen Michel- 
städter Mannschaft emsthaft gefordert zu 
werden. 13:7 lag die SSG nach der Hälfte 
des zweiten Abschnittes in Front. 

Dann kamen die Gastgeber etwas auf 
und verkürzten auf 13:10. Nach dieser 
Schwächeperiode fand Langen schnell 
wieder zu seinem Spiel. Stefan Kellner 
mit zwei herrlichen Toren in Folge machte 
dann alles klar. Mit dem Schlußpfiff war 
die Überraschung perfekt. Mit 16:10 ge- 
wann die SSG erstmals in Michelstadt. 

Es spielten: Brandt, Dick; Marenbach, 
Steitz, Kellner, Vollhardt, Schmidt, 
Krech, Hamm, Müller, Maurus. 

Am kommenden Sonntag, dem 7. De- 
zember, hat die SSG ihr Heimspiel gegen 
Nieder-Kinzig auszutragen. Nieder-Kinzig 
rangiert zwar im Moment nur auf dem 13. 
Platz der Kreisklasse Ost, jedoch gewan- 

nen die Odenwälder ihre beiden letzten 
Begegnungen gegen Michelstadt und den 
FC Hösbach. Vom Tabellenplatz her ist 
die SSG, die jetzt mit 12:8 Punkten den 
fünften Platz einnimmt, Favorit, doch 
sollte man die Gäste auf keinen Fall un- 
terschätzen. Das Spiel wird um 19.00 Uhr 
in der Reichweinhalle angepfiffen. 

Zwei Siege in Folge 
so Arheilgen II — SSG n 13:23 
SSG n - TG 75 Darmstadt n 18:13 

Zwei überaus wertvolle Siege gab es für 
die abstiegsbedrohte Handballreserve der 
SSG, durch die man zunächst etwas Ab- 
•and zum Tabellenende gewinnen konn- 

"legen Arheilgen zeigte die SSG ihr bis- 
her bestes Saisonspiel und deutete an, daß 
den bisher recht schlechten Leistungen 
endgültig ein Ende gesetzt werden soll. 
Über die Motivation und den Kampf fand 
die Mannschaft zu ihrem Spiel und ließ 
Arheilgen keine Chance. 

Auch gegen Darmstadt fehlte es nicht an 
Einsatz und Moral, allerdings dauerte es 
dieses Mal recht lange, bis sich die SSG 
auf den gewiß nicht starken Gegner einge- 
stellt hatte. Die Abwehr stand zwar von 
Anfang an recht sicher, doch lief im An- 
griff zeitweise nicht viel zusammen. Erst 
in der zweiten Hälfte, als bei Darmstadt 
die Kräfte nachließen, fand die SSG etwas 
ihren Rhythmus. Das deutliche Endergeb- 
nis kam aber erst zustande, als Darmstadt 
kurz vor Ende zur offenen Maimdeckung 
überging und noch einige Gegentreffer 
hinnehmen mußte. Alles in allem konnte 
man aber mit den gezeigten Leistungen 
zufrieden sein, denn ausgesprochen at- 
traktive Spiele sind im Abstiegskampf 
eher die Ausnahme. 

In einer recht ausgeglichenen Mann- 
schaft überzeugten in den zwei Spielen ' 
Torwart Tschom und Gerhard Engelmaim 
sowie Volker Kretschmann. 

Es spielten: Tschom, Linder, Becher, 
Lange, Krech, Fackelmaim, V. Kretsch- 
mann, Engelmarm, Schäfer, Pitthan, 
Krippner, Krüger, Pakulla, J. Kretsch- 
mann, Maurus. 

Am Sonntag um 20,00 Uhr tritt die SSG 
im Lokalderby beim TV Langen an. Ob- 
wohl der TV als klarer Favorit angesehen 
werden muß, will man es dem Gegner 
doch möglichst lange möglichst schwer 
machen. toi, 

Punktgewinn gegen 

den Favoriten 

TVI^Damen — TV Groß-Umstadt 7:7 (5:3) 
Mit einigem Respekt empfingen die TV- 

Handballeriimen den Tabellenzweiten 
Groß-Umstadt. Dem TVL war bekannt, 
daß der heutige Gegner den TV Sulzbach 
mit 24:7 besiegt hatte. Die TVL-Damen 
spielten dort 7:7. 

Durch dieses Ergebnis vorgewamt, ver- 
suchte man durch eine besonders auf- 
merksame Abwehr und einen besonnenen 
Angriff zum Ziel zu kommen. Dies gelang 
vor allem in der ersten Halbzeit. Durch 
zwei verwandelte Siebenmeter und zwei 
Tore von der Außenposition gelangte man 
in Führung. Eine gute Abwehr und zwei 
von Marion Schmirmund gehaltene Straf- 
würfe ergaben einen Spielstand von 5:3 
Toren nach 25 Minuten. Die Anweisung 
von Trainer Herbert Scimiidt, diesen 
Spielstand bis zur Pause zu halten, konnte 
in die Tat umgesetzt werden. 

Auch in der zweiten Halbzeit wurde das 
Spiel verzögert, denn ,,wer den Ball hält, 
kassiert keine Tore". Diese Taktik hatte 
zeiin Minuten lang Erfolg. Durch drei Tore 
des Gegners in Folge und durch Vemach- 
lässigung des eigenen Angriffs, stand es 
nach 20 Minuten der zweiten Halbzeit 6:5 

für die Gäste. 
Die nun eingewechselte Gerlinde Krau- 

se konnte das Blatt noch einmal wenden. 
Zwei gut plazierte Kemwürfe brachten 
die Heimmannschaft wieder mit 7:6 in 
Führung. Den Gästen wurde ein weiterer 
Strafwurf zuerkannt, doch Sabine Heller 
im Tor behielt die Nerven und die Gegne- 
rin vergab die Chance zum Ausgleich. 

Im Gegenzug konnte G. Krause den Ball 
erneut hinter die Torlinie befördern, doch 
der Schiedsrichter gab diesen Treffer, den 
er von der Mittellinie aus wohl nicht se- 
hen konnte, nicht. Statt des 8:6-Sieges 
ging das Spiel durch einen in den letzten 
Sekunden verwandelten Siebenmeter 
durch die Gegner 7:7 aus. 

Es spielten: Marion Schmirmund und 
Sabine Heller; Christiane Englisch, Birgit 
Fischer, Ulrike Friedeirch, Comelia 
Hesse, Aimette Horch, Gerlinde Krause, 
Marion Lusar, Jutta Neff, Jutta Petry, 
Jutta Schneider. 

Das nächste Spiel bestreiten die Hand- 
balldamen am 14. Dezember in der Georg- 
Sehring-Halle gegen TV Fränkisch-Crum- 
bach. Das Spiel beginn um 18.00 Uhr. 

SKV 77 im Lokalderby erfolgreich 
personellen Altemativen beim Auswech- 
seln bemerkbar. Gemsheims Schlußoffen- 
sive brachte aber nur noch den 14:13- 
Anschluß, die beiden letzten Würfe blie- 
ben in der SSG-Abwehr hängen. 

Die im Vergleich zur Vorwoche spiele- 
risch verbesserte und kämpferisch über- 
zeugende SSG, spielte in folgender Auf- 
stellung: Sabina Marzano, Christina 
Schönhaber, Sissy Abel (1), Sabine 
Becker (8/6), Heike Bemges (1/1), Petra 
Birli (1), Komelia Fischer (1), Ute Otter- 
bein, Petra Rösner (1), Dagmar Simon (1) 
und Elke Wannemacher. 

Nach der emeuten Verletzung von Mar- 
tina Heim hofft Trainer Beckmaim, daß 
die gegen Gemsheim verletzten Spielerin- 
nen bis zum Wochenende wieder einsatz- 
fähig sind. Im letzten Heimspiel des Jah- 
res empfängt die SSG am Sonntag um 
15.45 Uhr den TSV Auerbach II. Auerbach 
liegt mit 9:9 Punkten auf dem sechsten 
Platz, aber vor allem dank seiner kom- 
pletten Abwehr erzielte Auerbach zuletzt 
beachtliche Resultate, wie z.B. ein 19:13- 
Sieg über Eintracht Wiesbaden. 

Am Sonntag, dem 30. November, um 
15.00 Uhr trafen die erste Mannschaft des 
Langener Sportkegelvereins SKV 77 und 
die Sportkegler des TV Dreieichenhain 
auf den Langener Stadthallenbahnen auf- 
einander. Ein Wettkampf zwischen diesen 
beiden Marmschaften hatte schon immer 
seinen besonderen Reiz. Man kennt sich 
doch schon neun Jahre lang, und hat in 
dieser Zeit schon viele spannende Wett- 
kämpfe gegeneinder ausgetragen. Die 
Langener hatten durch den Punktverlust 
in Mühlheim ihren ersten Tabellenplatz 
eingebüßt und wollten sich diesen wieder 
zurückerobem, die Dreieichenhainer Keg- 
ler wollten sich von der Tabellenmitte 
nach vome absetzen. 

Die Kegler des SKV 77 gaben durch ihre 
Heimstärke dem Gast keine Chance. Im 
Startpaar erspielten G. Marrale mit 409 
und L, Sander mit 387 einen Vorsprung 
von 53 Holz. Im Mittelpaar schmolz der 
Vorsprung auf 12 Holz zusammen. Hier 
spielt M. Seipel (393) und H. Knöß (370). 
Auf das Schlußpaar A. Weisselberg (423) 
und A. Rittner (401), der für den erkrank- 
ten W. Herth spielte, konnte man sich zum 

, wiederholten Male verlassen. Der Sieg 
mit 2383:2322 konnte den ersten Tabellen- 
platz aber leider noch nicht zurückbrin- 

gen, derm KSC Hainstadt (Tabellenerster) 
gewann mit 2504:2466 zuhause gegen KSC 
Offenbach. 

Am Sormtag um 14.00 Uhr muß dann die 
Mannschaft zum KSC Offenbach. 

Die zweite Mannschaft konnte am ach- 
ten Spieltag nicht durch gute Leistungen 
auf sich aufmerksam machen. Der einzige 
Lichtblick auf Langener Seite war P. 
Schreiber mit 388 Holz, weiterhin spielten 
R. Hunkel (343), K. Krüger (344), H. Müller 
(362), K. Schulze (370) und N. Jost (370). 
Der Wettkampf endete 2177:2267. Diese 
Mannschaft muß am Samstag zu Fortuna 
Obertshausen II. 

Die dritte Marmschaft verlor ihr siebtes 
Punktspiel mit 2042:2108 gegen Frisch Auf 
77 etwas zu hoch, und hat sich somit nicht 
vom Tabellenende lösen können. Hier 
spielten N. Streb (305), K. Reitz (307), R. 

, Hock (357), W. Schiller (357), B. Seipel 
(357) und R. Swolana (359). Diese Mann- 
schaft muß am Sonntag zu Fortuna 
Obertshausen III. 

I 
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Wärmeversorgung Langen GmbH, Langen 

Bilanz zum 31.12.85 

Aktiva 

Stand 7uQär>ge Abgang« Abschreibungen 1 1 85 Umbuchungen (U) Umbuct>unQen(U) Kapitaliuschusse DM DM DM DM 
Stand Voriahr 

31 12 85* DM TOM 

I. Anlagevermögen 
A. Sechaniagen und immatertelle 

Anlagewerte 
1. Bauten auf fremden Grundstücken . 147,033.— 
2 Erzeugungsanlagen  560.587.— 

3, Verteilungsanlagen  317.196,— 

4 Betriebsausslattung  757.— 
5, Baukostenzuschüsse  97,390,— 
6 Anlagen im Bau  631,006,— 

1,761,969.— 

105 384.— 
631.006.—(U) 

3,077,— 

677,— 

A 3.127.— 
A 159.480.— 
K 217.546.— 

46,463,— 
849.— 
828,- 

4,043.— 
631,006.—|U) 

109.286,— A 213,941,- 
631,006.—(U) 631.006.—(U) K 218,395,- 

B. Rnanzanlagen 
Genossenschaftsanteile. __ 300,- 

1.761.969,— 740,592.— 631.006,— 
A 213,941.— 
K 218.395.— 

II. Umlaufvennögen 
A. Vorräte 

Roh-.Hitfs-und Betriebsstoffe . 

144 054.— 

927.951,— 

272.961,— 
606.— 

93.347,— 

1.438.919.— 

300.— 

1.439,219.— 

58.788.02 

147 

569 

317 
1 

97 
631 

1.762 

B. Andere Gegenstände des Umlaufvermögens 
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

(davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: — DM). 
2. Kassenbestand   
3. Guthaben bei Kreditinstituten 
4. Forderungen an verbundene Unternehmen  
5 Sonstige Vermögensgegenstände  

III. BManzverlust . 

238,577.32 
550.— 

260.073.84 
69.821.38 
55.820.44 

624.842,98 

227 

225 
106 
180 

(738) 
—24 

Passiva 

Stand 
1 1 85 DM 

Zufuhrungen Atjgange Stand 
31 12, 85 DM 

I. Stammkapital 
II. Offene Rücklagen 

720,000.— — 
—50,000,- 

Itl. Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen   

IV. Empfangene Ertragszuschüsse 

V. Rückstellungen  
VI. Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

ml! einer Laufzeit von mindestens vier Jahren   
(davon durch Grundpfandrechte gesichert: —DM) 
(davon vor Ablauf von vier Jahren fällig: 280.000.— DM) 

VII. Andere Verbindlichkeiten 
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  41,652.37 
2. VerbindlichkeitengegenüberverbundenenUnternehmen   530,212,16 
3. Sonstige Verbindlichkeiten  4.340,40 

VIII. Bilanzgewinn     

720.000.— 720 

50,000,— — 

83 

155,520.— 164 

9.598.— 12 

606666,67 677 

272 
650 

2 
576.204,93 (924) 

4.860,40 — 

2.122.850.— 2.500 2.122.850.— 2.580 

Langen, den 03.06.1986 

Wärmeversorgung Langen 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Wienke Gengelbach 

Wärmeversorgung Langen GmbH, Langen 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1985 

DM 

1. Umsatzerlöse  1.793.706,37 

2. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Bet.'iebsstotfe 
sowie für bezogene Waren  1.377.828,23 

3. Rofiertrag   

4. SonstigeZinsen und äfinliche Erträge  2.809.74 

5. Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen  1.682,49 

6. Sonstige Erträge  82,903,54 
(davon außerordentlicfie; 1,53 DM) 

DM 

415.878,14 

Vorjatnr 
TDM 
1.313 

1.015 

298 

9 

1 

69 

7. Gehälter  

8. Abschreibungen auf Sachanlagen und 
innnnaterielle Anlagewerte  

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  

10. Steuern vom Ertrag und vom Vermögen. 

11. Sonstige Aufwendungen  

12. Jahresüberschuß/Fehlbetrag  

13. Verlustvortrag aus dem Vorjahr 

14. Einstellung aus dem Jahresüberschuß 
in offene Rücklagen 

16.355,64 

213.941,— 

61.872,96 

9.361.26 

123.258,79 

87.395,77 
503.273,91 

(79) 

15. Bilanzgewinn/Bilanzverlust . 

424.789,65 

+ 78.484,26 

■/ 23.623,86 
54.860.40 

50.000.— 

4.860,40 

377 

16 

182 

50 

4 

131 
(383; 

X 6 

X 18 
y. 24 

y. 24 

Bestätigungsvermerk 

Für den Jahresabschluß der Wärmeversorgung Langen GmbH, Langen, zum 31,12,1985 in der 
Fassung der Anlagen 1 und 2 erteilen wir folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk: 

„Die Buchführung und der Jahresabschluß entsprechen nach unserer pflichtmäßigen Prüfung 
Gesetz und Gesellschaftsvertrag." 

Frankfurt am Main, am 11. Juni 1986 

WIBERA Wirtschaftsberatung Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Dr. Morlock 
Wirtschaftsprüfer 

Müllerklein 
Wirtschaftsprüfer 

TVD-Kegler im 

Derby unterlegen 
d Das Kegel-Derby zwischen dem SKV 

77 Langen und dem TV Dreieichenhain en- 
dete mit einem klaren 2383:2322-Holz- 
Erfolg des SKV. Bereits nach dem Start- 
paar geriet der TVD mit Alfred Reinhardt 
(391) und Harald Menzel (352) über 50 Holz 
in Rückstand. Den konnten Georg Hai- 
merl (399) und Walter Klug (405) zwar wie- 
der etwas verringern, aber im Schlußpaar 
mußten Harry Wolfen (373) und Udo Rath- 
mann (402) doch die Überlegenheit der 
Langener anerkennen. Nach dieser Nie- 
derlage hat die Mannschaft den Anschluß 
ans Mittelfeld verloren und steckt jetzt 
mitten im Abstiegskampf. 

Einen wichtigen Heimsieg feierte die 2. 
Mannschaft gegen GRW Riederwald. Her- 
ausragender Spieler war wieder der seit 
Wochen beständig spielende Helmut En- 
gel mit 402 Holz. Auch Oskar Menzel (392) 
und Bruno Uhrig (386) hatten ihre Gegen- 
spieler klar im (3riff, Bei Wolfgang Wahl 
(367), Erwin Gerhardt (351) und Peter 
Baum (332) lief es an diesem Tag nicht so 
gut, trotzdem kamen nie Zweifel an dem 
2224;2187-Holz-Erfolg auf. Zwei wertvolle 
Punkte für die Mannschaft, die damit den 
Anschluß ans Mittelfeld gefunden hat. 

Ohne Chance war die Damenmaim- 
schaft im Heimspiel gegen den Tabellen- 
führer BW Neuenhaßlau. Mit 2185:2295- 
Holz fiel die Niederlage recht deutlich 
aus, was die Damenmannschaft auf den 
letzten Tabellenplatz zurückwarf. Die ein- 
zelnen Ergebnisse: Luise Gerhardt (378), 
Inge Haimerl (376), Ilse Haimerl (373), Mo- 
nika Bardonner/Martina Kuch (370), 
Edith Dudda (347), Hannelore Knöchel 
(341). 

Der nächste Spieltag: 
Samstag. 6. Dezember 
13,30 Uhr Gute Freunde Offenb, — TVD II 
15,00 Uhr TVD I — SC Freundsch, Offenb. 
Sonntag, 7. Dezember 
13.00 Uhr SG Aschaffenbg, — TVD Damen 

Erfolgreiche 

SVD-Minis 
Zu zwei interessanten Freundschafts- 

spielen hatte sich die jüngsten Basketbal- 
ler des Sportvereins Dreieichenhain Gäste 
aus dem Taunus eingeladen. Im ersten 
Spiel standen die 9- bis 10jährigen Jungen 
einem Team der TuS Hornau-Kelkheim 
gegenüber. Es entwickelte sich ein flottes 
und spannendes Spiel. Wenn man be- 
denkt, daß neun der zehn SVD-Spieler ihr 
erstes offizielles Spiel gegen eine fremde 
Mannschaft bestritten, war es schon er- 
staunlich, mit welchem Einsatz, Selbst- 
vertrauen und technischem Können die 
SVD-Youngsters an ihre Aufgabe heran- 
gingen. 

Bis zur 10. Minute war das Spiel beim 
14:10 für den SVD sehr offen, doch dann 
gelang dem SVD bis zur Pause ein klarer 
30:11-Vorsprung. Die zweite Halbzeit 
stand ganz im Zeichen der Dreieichenhai- 
ner Buben, denen ein klarer 50:25-Erfolg 
gelang. Aus einer geschlossenen Mann- 

schaft ragten mit ihren Punkterfolgen 
Drazen Kovacevic und Alexander Stark 
heraus. 

Für den SVD spielten: Yvo Eichler, 
Christopher Bennett, Drazen Kovacevic, 
Eckhard Metje, Philippe Depauw, Alex- 
ander Stark. Joachim Göschel, Shinsuke 
Arai, Keisuke Futonaka, Lukas Lehn- 
hard. 

Im anschließenden Spiel hatten sich die 
schon etwas spielerfahrenen SVD-Minis 
eine Mannschaft vom TV Hofheim einge- 
laden. Lautstark von den Zuschauem an- 
gefeuert. wollten die Hainer Buben so- 
gleich zeigen, wer der Herr in der Sport- 
halle der Weibelfeidschule ist. Bis zur 12. 
Minute erkämpfte man sich einen beruhi- 
genden 19:5-Vorsprung, doch die Hofhei- 
mer verkürzten auf 21:17. Nach dem Wech- 
sel war man konzentrierter und landete 
mit 65:31 einen hohen Sieg, 

Trainer Stefanski konnte mit allen zehn 
eingesetzten Spielern zufrieden sein. Chri- 
stian Stromann ragt auf Grund seiner er- 
zielten Körbe und seiner sehr aggressiven 
Spielweise noch etwas heraus. 

Für den SVD spielten: Christian Stro- 
mann, Michael Stromann, Jörg Stefanski, 
Wolfgang Lehr, Christian Listmann, Chri- 
stophe Kasolowsky, Stefan Kolodziej, Pa- 
trick Feigenbutz, Fabian Elting, Gregor 
Gries. 

Am Sonntag, dem 14. Dezember, kommt 
es zu einem weiteren Basketballspiel der 
|Minis gegen Aschaffenburg-Mainhausen. 
Spielbeginn ist um 11.00 Uhr in der Wei- 
Ibelfeldschule, 

Riesenerfolg für 

TV-Gymnastinnen 

Zum ersten Mal holten sich die Mädchen 
des TVL den Hessenpokal im Wettkampf 
Gruppengymnastik und Tanz, der am ver- 
gangenen Sonntag von der Sportgemein- 
schaft Frankfurt-Nied ausgerichtet wur- 
de, Trainiert und hervorragend einge- 
stimmt wurde die Gruppe von Maike 
Sommer, Die TV-Girls zeigten als erstes 
ihre Gymnastik mit Bällen und Seilen, die 
im Ganzen eine geschlossene Einheit bot 
und in der jede Schwierigkeit gemeistert 
wurde. Der Beifall und auch die Höchst- 
note von 8,45 Punkten aller Teilnehmer, 
zeigte es ihnen. 

Durch diesen guten Emstand starteten 
die Mädchen mit viel Elan ihren Tanz, der 
vorzüglich gelang. Nach Expertenmei- 
nung ein harmonischer Einklang von Tanz 
und Gymnastik. Belohnt wurde diese Lei- 
stung mit der Tageshöchstnote von 8,60 
Punkten, die somit zu einem hochverdien- 
ten Sieg mit 17,05 Punkten unter 18 betei- 
ligten Mannschaften führte. 

Den 2. Rang belegte TGS Bomheim mit 
16,55 Punkten und den 3, Platz die STG 
Sprendlingen II mit 16,40 Punkten, Den 
Sieg feierten abends mit ihren Eltern und 
Freunden bei Sommers folgende Mäd- 
chen: Kirsten Becker, Andrea Christi, 
Heike Dömer, Ingrid Eberts, Anke Herth, 
Sabine Mischke, Barbara Pietz, Petra 
Schröder, Anke und Silke Techen, sowie 
Monika Beuschel. 

y Tel,: "Vy 
0 61 03 / 4 96 2S \ 

Di-Fr 11-14 u. 17-01 Uhr 
Sa 17-01 Uhr 
So 11-14 u. 17-01 Uhr 

Montag Ruhetag 

ZU JEDEM MENÜ TAQESSUPPE UND DESSERT 
MENÜ f DM 7,— MENÜ II DM 8,50 

DI.: Apfelpfannkuchen Hackbraten, Bratkartoffeln, 
Zucker und Zimt Salat 

MI.: Mexikanischer Bohnentopf, Schlachtplatte, 
Wurstelnlage, Brötchen Sauerkraut, Kartoffelbrei 

Do.; Qrobe Bratwurst, Schwelnelenden i la Förster, 
Kartoffelbrei, Rotkohl Pommes frltes, Salat 

Fr.; BauemsUlze, Matjes-Fllet „Hausfrauen-Art" 
Kartoffeln und Remoulade Salzkartoffeln, Salat 

Mittwoch und Donnerstag Schlachtfest 
• Essenmarken werden angenommen • 
Wir machen Urlaub vom 27. 12. 1986 bis 5, 1, 1987 

Adventsmarkt 

auf der „Egelsbacher Zeil 

e Rund 40 Egelsbacher Gewerbetrei- 
bende, Vereine, Parteien, kulturelle und 
kirchliche Institutionen werden am Wo- 
chenende (6, und 7, Dezember) in der 
Emst-Ludwig-Straße von Nr, 8 bis zum 
Kirchplatz zum zweiten Egelsbacher Ad- 
ventsmarkt ihre Stände aufbauen. Die 
Straße ist dank der Mithilfe der Gemeinde 
festlich geschmückt. Weihnachtsbäume. 
Lichtergirlanden und Weihnachtssteme 
stimmen schon auf das nahende Weih- 
nachtsfest ein. Alle Beteiligten sind eifrig 
dabei, ihre Buden und Stände vorzuberei- 
ten, damit am Samstag alles gut laufen 
kann. 

Auch der Nikolaus hat sein Erscheinen 
zugesagt. Am Samstag und Sonntag je- 
weils von 10 bis 14 Uhr ist er mit seinem 
Gespann unterwegs und wird auch kleine 
Geschenke verteilen. Während des Ad- 
ventsmarktes wird er zu Fuß. zur Freude 
von klein und groß in der Emst-Ludwig- 
Straße zu sehen sein. 

Der Musikzug der SGE, die Sängerver- 

einigung und der Kirchenchor werden mit 
ihrem Können erfreuen. Der Musikzug 
spielt um 17 Uhr am Kirchplatz, um 17.30 
Uhr singt der Kirchenchor in der ev. Kir- 
che, die wieder festlich angestrahlt wird 
und im Kirchenschiff ein weihnachtliches 
Bild bietet. Alle sind eingeladen, dort aus- 
zuruhen und den Gesang zu genießen. 

Die Sängervereinigung singt an beiden 
Tagen jeweils um 18 Uhr auf dem Platz 
vor der Volksbank Egelsbach. Wer den ge- 
mischten Chor kennt, weiß, daß ihn hier 
ein Kunstgenuß erwartet. Wenn das Wet- 
ter allem noch ein weihnachtliches Geprä- 
ge gibt, dann müßte dem Adventsmarkt 
ein voller Erfolg beschieden sein. 

Die Öffnungszeiten sind am Samstag, 
dem 6, Dezember, von 15 bis 20 Uhr und 
am Sonntag, dem 7, Dezember, von 14 bis 
20 Uhr, Die untere Emst-Ludwig-Straße 
wird am Freitag ab 18 Uhr für den 
Schwerverkehr gesperrt. Der Anlieger- 
verkehr ist bis um 13 Uhr am Samstag 
frei, später erfolgt eine Vollsperrung. 

Planung i^hnell vorlegen 
e Um baldmöglich eine fundierte Ent- 

scheidung über die Art und Weise der Er- 
neuerung der Leichtathletikanlage am 
Berliner Platz treffen zu können, soll der 
Gemeindevorstand schnellstens entspre- 
chende Planungsdaten dem Parlament 
vorlegen. Dies forderten in der letzten 
Bauausschußsitzung die SPD-Politiker 
Wemer Fritzsche und Rudi Lorenz. 

Lorenz hatte zuvor betont, daß nach 
Auffassung der SPD-Fraktion die Lauf- 
bahn von Grund auf neu aufgebaut wer- 
den müsse. Der jetzige Zustand sei den 
Sportlem nicht mehr länger zuzumuten; 
Abhilfe sei dringend erforderlich. Lorenz: 
. .Wir Sozialdemokraten wollen daher, daß 
sich an die Baumaßnahme Tribüne ohne 
gravierende zeitliche Verzögerung die Sa- 
nierung der Leichtathletikanlage an- 
schließt." 

Sechser im Lotto 
• haben wir kerne, doch mit e'ner 

Anzeige in der LZ kann Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
worden. 
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Adventsmarkt 
e Auch in diesem Jahr werden die bei- 

den Kirchengemeinden auf dem Egelsba- 
cher Adventsmarkt vertreten sein. Sie ha- 
ben am 6. und 7, Dezember einen gemein- 
samen Verkaufsstand, dessen Erlös ver- 
schiedenen kirchlichen Hilfswerken zu- 
fließt. Auch der evangelische Kirchenchor 
wird singen; aber in diesem Jahr gestaltet 
er ein Offenes Singen in der evangelischen 
Kirche. Jeder ist herzlich eingeladen, der 
Lust an Advents- und Weihnachtsliedem 
hat (Samstag 17.30 bis 18.00 Uhr in der 
evangelischen Kirche). 

SPD für bessere 
Altenbetreuung 

e Ihr Versprechen, eine Offensive für 
die Verbesserung ambulanter Altenpflege 
zu starten, hat die SPD-Fraktion im Rah- 
men der Haushaltsberatungen wahrge- 
macht, Einen umfangreichen Maßnah- 
menkatalog haben die Genossen bean- 
tragt, ..damit", so der sozialdemokrati- 
sche Gemeindevertreter Wolfgang Becker 
in der letzten Sozialausschußsitzung, „alte 
Menschen möglichst lange in ihrem ge- 
wohnten Lebensbereich bleiben können." 
Voraussetzung hierfür sei, so der SPD- 
Parlamentarier, die Gewährleistung einer 
sowohl medizinischen als auch nichtmedi- 
zinischen Grundversorgung durch die Ge- 
meinde. 

Um dies zu erreichen, haben die Sozial- 
demokraten u,a, die Einrichtung einer 
weiteren Stelle für eine Altenpflegerin so- 
wie einer Zivildienstleistendenstelle be- 
antragt. Auch soll nach ihrem Willen die 
ambulante Hauspflege in Zusammenar- 
beit mit dem mobilen sozialen Hilfsdienst 
mit gleichartiger Aufgabenstellung der 
Arbeiterwohlfahrt verstärkt werden. 
Und damit bestehende Wohnungen alten- 
gerechter werden, verlangen die Genossen 
die Gewährung von Umbaubeihilfen, 

Da die SPD-Fraktion ihren Antrag de- 
tailliert. unter Hinweis auf den Kreisal- 
tenplan und den Altenpflegebericht der 
Bundesfamiliermiinisterin schriftlich be- 
gründet hatte, stimmte ihm der Sozialaus- 
schuß ohne längere Diskussion nahezu 
einstimmig zu. 

Silvester 
gemeinsam feiern 

e Im Herbst wurde festgestellt, daß et- 
liche Egelsbacher Senioren seit Jahren die 
Silvestemacht allein verbringen und dar- 
unter leiden. Deshalb wurde die Idee ge- 
boren, daß Senioren an Silvester doch ge- 
meinsam feiem könnten. Dafür würde 
das Arresthaus zur Verfügung stehen. 

Wie die Feier gestaltet werden könnte, 
möchten die Verantwortlichen der Ge- 
meinde mit den Senioren besprechen. Wer 
also geme mit anderen netten Leuten ins 
neue Jahre „rutschen" will, sollte am 
kommenden Montag, dem 8, Dezember, 
um 10.00 Uhr, ins Rathaus (Zimmer 28) 

kommen. Dort soll alles besprochen und 
festgestellt werden, ob genügend Beteili- 
gung besteht, damit das Fest zustande 
kommt. 

Klein^ielfeld 
am Bürgerhaus 

e ,,Zur Nutzung durch die freie Jugend- 
arbeit der Gemeinde wird an der Süd- 
westecke des Bürgerhauses ein Klein- 
spielfeld mit Ballfangnetzen geschaffen. 
Der dort befindliche Kinderspielplatz 
wird an die Westfront des Bürgerhauses 
verlegt. Im Haushalt werden dafür 20.000 
DM bereitgestellt." So lautet ein Antrag 
der Grünen, der bereits vor einem Jahr 
schon einmal gestellt wurde 

Gemeinschaftsfeier 

der Egelsbacher Senioren 

„Kaa Auskomme mit'm Einkomme" 

.. , und das Publikum amüsiert sich. 

e Die diesjährige Gemeinschaftsfeier 
der Egelsbacher Senioren findet am Mitt- 
woch. dem 10. Dezember, um 15.00 Uhr. 
im Eigenheim-Saalbau statt. Alle Egels- 
bacher Seniorinnen und Senioren, die das 
70, Lebensjahr vollendet haben und älter 
sind und auch der noch nicht 70 Jahre alte 
Ehegatte, sind herzlichst eingeladen. 

Der Gemeindevorstand wird in diesem 

Jahr wieder dafür sorgen, da.l die älteren 
Bürger der Gemeinde Egelsbach an die- 
sem Nachmittag einige frohe und unbe- 
schwerte Stunden miteinander verbrin- 
gen können. 

Personen, die den Weg ins Eigenheim 
nicht zu Fuß zurücklegen können, werden 
gebeten, dies im Rathaus. Zimmer 18 oder 
19, mitzuteilen. Sie werden dann mit dem 
Auto abgeholt. 

Beim traditionellen Weihnachtsbasar des DRK Egelsbach am vergangenen Sonntag im 
Bürgerhaus gab es nicht nur eine Menge schöner Handarbeiten zu kaufen. Auch die Ge- 
mütlichkeit wurde großgeschrieben, und an den Tischen herrschte bei Kaffee, Kuchen 
und anregenden Getränken gelöste Stimmung. Man konnte sich in Ruhe unterhalten, 
begegnete vielen Bekannten und hörte dazu beschwingte und besinnliche Weisen von 
Emst KöUges auf seiner Hammondorgel, 

ger), und schließlich hat auch die Frau von 
Kerstins Chef (Marianne Berck) noch etli- 
ches an Verwicklungen beizusteuern. Na- 
türlich gibt es ein Happy End, 

Alle Akteure spielten ihre Rollen gut. 
Daß sich — so wollte es der Autor — für 
die beiden Schlapps natürlich besondere 
Leckerbissen im Textbuch vorfanden, 
liegt auf der Hand. Die Art aber, wie die 
beiden ihre Rollen darstellten, war enorm 
überzeugend. Vor allem Bemd Müller 
spielte einen Rentner Karl, daß es immer 
wieder Szenenapplaus für diese reife ko- 
mödiantische Leistung gab. Damit soll je- 
doch keinesfalls eine Kritik an den ande- 
ren Darsteilem geübt werden. Alle spiel- 
ten ihre Rolle sehr gut. 

Es sollten noch diejenigen genannt wer- 
den, die nicht im Rampenlicht standen, 
aber ebenso wichtig für das Gelingen der 
Aufführungen waren: Gaby Dagher und 

aOen, die in dieser Wodte 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlidi denen, 
die Mer als 75 Jahre sind. 

Laientheater Egelsbach übertraf sich selbst 

e Werm auch das „Eikomme" des Rent- 
nerehepaares Schlapp vom und hinten 
nicht ausreichen sollte, wie in dem Lust- 
spiel vom Laientheater Egelsbach in fünf 
Vorstellungen trefflich dargestellt, so 
konnte sich aber der Kassierer der Gmppe 
freuen, derm fünfmal war der Saal des Ei- 
genheims gut gefüllt, eine Tatsache, die 
selbst bei Bemfstheatem nicht selbstver- 
ständlich ist. wenn man die Relation zur 
Einwohnerzahl nimmt. 

Dies konnte offensichtlich nur daran lie- 
gen, daß das Egelsbacher Laientheater ei- 
nen guten Ruf genießt und sich in den Jah- 
ren seiner Tätigkeit nicht nur ein Stamm- 
publikum erworben hat, sondem daß 
auch die Mundpropaganda recht wir- 
kungsvoll war. 

Es karm vorausgeschickt werden, daß 
die Besucher ihr Kommen nicht bereuen 
mußten. Ihnen wurde für ihr Eintrittsgeld 
schönste Unterhaltung und großes Ver- 
gnügen bereitet, detm allein der Text des 
bewährten und femseherprobten Lust- 
spiels, das zum Repertoire des Hamburger 
(Dhnsorg-Theaters gehört, sorgte für Hu- 
mor, Schmunzeln, Kichem und Gelächter 
im Zuschauerraum, Freilich wurde das 
Stück nicht in seinem ursprünglichen 
norddeutschen Platt, sondem im schön- 
sten „Eelschbächerisch" dargeboten. Für 
diese Übersetzung und Bearbeitung zeich- 
neten Inge Prinz und Ralph Schnittler ver- 
antwortlich, und ihnen ist damit ein dra- 
maturgisch geschickter Griff gelungen. 

Der Inhalt des Stückes ist schnell er- 
zählt, Das Rentnerehepaar Karl und Kä- 
the Schlapp (Bemd Müller und Hilde Ju- 
stus) kommen mit ihrer Rente nicht aus 
und beschließen deshalb, ein Zimmer zu 
vermieten. Während Karl gem ein junges 
Mädchen als Mieterin hätte, tendiert'seine 
Frau mehr nach einem jungen Mann, Un- 
abhängig voneinander vermieten sie das 
Zimmer nach ihren Wünschen und haben 
dabei Glück, daß die hübsche Privatsekre- 
tärin Kerstin Maier (Kerstin Etzler) tags- 
über arbeitet, während Klaus Jäger 
(Klaus Allmanritter) nachts als Femfah- 
rer unterwegs ist und das Zimmer nur 
tagsüber zum Schlafen benötigt. Soweit, 
so gut. 

Bis es dann doch zu einem Aufeinander- 
treffen der beiden Untermieter kommt. 
Die Verwicklungen sind vorprogram- 
miert und werden noch dadurch größer, 
daß die beiden die Kinder von Helmut Jä- 
ger, Obst und Gemüse en gros (Ralph 
Schnittler) und Gaby Maier (Gaby Dag- 
her) sind, die gerade heiraten wollen und 
dabei nicht die Zustimmung ihrer Kinder 
aus erster Ehe haben. Für Heiterkeit sorgt 
Schlapps Nachbarschaft, das Ehepaar 
Maus (Klaus Zühlke und Petra Schlesin- 

Renate Liebich (Souffleure), Christa Schä- 
fer (Licht und Ton), Ehepaar Pfannemül- 
ler (Maske), Günter Justus und Söhne (Ku- 
lissen), Hanne Wemer und Ralph Schnitt- 
ler (Regie). Dank galt auch der Firma Pol- 
sterland, die für die Ausstattung der Büh- 
ne sorgte. 

„Mir hoffe, daß es uns gelingt, Sie für ei- 
nige Stunne de Alltag vergesse zu lasse", 
schrieben die Laienspieler in ihr Pro- 
gramm, Am Ende einer ..Spielzeit" kann 
man behaupten, daß dieser Vorsatz in je- 
der Hinsicht erfüllt wurde. 

Arbeitsgruppe AUF 
e Die Arbeitsgruppe AUF (Arbeits- 

welt — Umwelt — Frieden) der evangeli- 
schen Kirchengemeinde Egelsbach trifft 
sich am 12, Dezember um 20 Uhr im evan- 
gelischen Gemeindehaus zur Auswertung 
der Friedensdekade und zur weiteren Pla- 
nung. 

Jetzt hat die Rentnerin Schlapp (Hilde Justus) ihren jungen Untermieter (Klaus All- 
mannritter), . . 

H %kramiu£4etTm!\ 
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Planfeststellung 

für Südumgehung im März 

Minister Steger antwortete 
dem Landtagsabgeordneten Kurth 

e Der Hessisclie Wirtschaftsminister 
Dr. Ulrich Steger hat jetzt mit einem 
Schreiben vom 27. November dem für den 
Westkreis Offenbach zuständigen Land- 
tagsabgeordneten Matthias Kurth (SPD) 
mitgeteilt, daß die Beantragung der Ein- 
leitung des Planfeststellungsverfahrens 
für die Südumgehung Egelsbach beim Re- 
gierungspräsidium Darmstadt bereits für 
März 1987 vorgesehen sei. Die planende 
Straßenbaubehörde sei nach Stegers 
Schreiben bemüht, die Erarbeitung der 
Planunterlagen im Verlauf der. Winters 
86/87 abzuschließen. 

..Die dringend notwendige. Umgehung 
von Egelsbach im Zuge der K 168 und der 
Bau einer Bahnunterführung einschließ- 
lich der Beseitigung des schienengleichen 
Bahnübergangs ist also in greifbare Nähe 
gerückt. Ich freue mich, daß damit die er- 
forderliche Entlastung vom Durchgangs- 

verkehr in Egelsbach, für die ich mich seit 
Jahren eingesetzt habe, in ein konkretes 
Stadium getreten ist", erklärte Matthias 
Kurth wörtlich. 

Nach Auskunft des für die Planung der 
Südumgehung Egelsbach zuständigen 
Hessischen Straßenbauamts Frankfurt ist 
das technische Konzept für die Beseiti- 
gung des Bahnübergangs der Bundes- 
bahnstrecke durch die Verlegung der 
K 168 zwischen den Kreuzungsbeteiligten 
klar. Ober einige Details, die Art des 
Lärmschutzes im Bereich Wolfsgarten- 
straße/An der Trift, müssen die Überle- 
gungen noch zum Abschluß gebracht wer- 
den. Auch bedürfen noch einige Punkte 
bezüglich der Kostenteilungsmasse, insbe- 
sondere eine etwaige Einbeziehung der 
Anlage eines Radweges an der verlegten 
Kreisstraße in den Umfang der Kreu- 
zungsmaßnahme, noch der abschließen- 
den Klärung. 

Junge Union hilft SOS-Kinderdörfem 
e Die Junge Union Egelsbach beabsich- 

tigt, mit der Hälfte des Erlöses ihres Stan- 
des auf dem diesjährigen Egelsbacher Ad- 
ventsmarkt die SOS-Kinderdörfer zu un- 
terstützen. Die SOS-Kinderdörl'er helfen 
Kindern, die ihre Eltern verloren haben 
und in Not geraten sind. 

Eine SOS-Kinderdorf-Familie besteht 
aus sechs bis acht Jungen und Mädchen 
verschiedenen Alters, die wie Geschwister 
miteinander aufwachsen. Sie bewohnen 
zusammen mit einer „Mutter" ein eigenes 
Haus. Die ,,Mutter" soll den ihr anver- 
trauten Kindern die Geborgenheit und 
Liebe geben, die diese für eine gesunde 
Entwicklung brauchen. 15 bis 20 solcher 
Familien bilden ein SOS-Kinderdorf, wel- 
ches von einem Dorfleiter betreut wird, 
der für die Kinder das väterliche Element 
während des Heranwachsens darstellt. 

Mit Hilfe von Jugendwohnheimen in 
Städten werden auch die in Berufsausbil- 
dung oder Studium stehenden Heran- 
wachsenden betreut, bis sie selbständig 
auf eigenen Füßen stehen köimen. Die 
über 600 SOS-Kinderdorf-Projekte, deren 
Mehrzahl in den Ländern der Dritten Welt 
entstanden ist, sind nach Meinung des JU- 
Vorsitzenden Wolfgang Heidler ein Be- 
weis dafür, was Hilfsbereitschaft und 
Menschlichkeit über alle Grenzen hinweg 
zu leisten vermögen. Die Junge Union 
möchte hier Beispiel sein und Anstoß ge- 
ben, einsamen, elternlosen Kindern zu 
helfen. 

Nachdem die JU in der Vergangenheit 
die Renovierung des Kinder- und Jugend- 
betreuungsraumes, den Bau neuer Räum- 
lichkeiten hierfür in Egelsbach sowie die 
Neuanlage eines Kinderspielplatzes in 
den Obergärten veranlaßt hat, möchte sie 
nunmehr auch etwas für die Ärmsten der 
Armen, die Kinder in der Dritten Welt, 
tun. Mit ihrem Beitrag will sie das SOS- 
Kinderdorf Arequipa in Peru unterstüt- 
zen. Arequipa ist das vierte Kinderdorf in 
dem südamerikanischen Land und bedarf 
dringender Unterstützung. 

Im Oktober konnte dort das zehnte Fa- 
milienhaus eröffnet werden. ,,Mit unse- 
rem Beitrag wollen wir es ermöglichen, 
daß der Grundstein für ein elftes Haus 
baldmöglichst gelegt werden kaim. Dort 
sollen weitere acht elternlose Kinder ein 
Zuhause bekommen", meinte Heidler, als 
er dieses Projekt vorstellte. 

Die JU hofft auf regen Besuch ihres 
Standes und wird auch Spenden gerne 
weiterleiten. Weitere Informationen über 
die SOS-Kinderdörfer sind am Stand vor 
Optik-Bellhäuser erhältlich. 

Südafrika-Beschluß 
e In seiner Sitzung vom 3. Dezember 

hat der Egelsbacher evangelische Kir- 
chenvorstand folgenden Beschluß zur Wei- 
t ergäbe an das Präsidium des Deutschen 
Evangelischen Kirchentages gefaßt: 

„Der Kirchenvorstand der evangeli- 
schen Kirchengemeinde Egelsbach fordert 
das Prjisidium des Deutschen Evangeli- 
schen Kirchentages auf, seine Konten bei 
allen Banken zu kündigen, die mit Süd- 
afrika in Geschäftsbeziehungen stehen, 
und sich schrittweise aus Verflechtungen 
zu lösen, die den Kirchentag in Abhängig- 
keiten halten. 

Wir sind der Auffassung, daß jede aus 
diesen Beziehungen und Verflechtungen 
direkte und indirekte Unterstützung des 
Apartheid-Regimes zur Fortdauer der un- 
erträglichen Zustände für die Mehrheit 
des südafrikanischen Volkes beiträgt. 

Wir wünschen, daß auf dem kommen- 
den Kirchentag die mit dem Apartheid- 
System zusammenhängenden Fragen aus- 

I führlich zur Sprache kommen, und daß 
dies zu eindeutigen Maßnahmen der Soli- 
darität mit den wegen ihrer Rasse Ent- 
rechteten führt." 

Dieser Kirchenvorstandsbeschluß folgt 
dem Anstoß, den die Dekanats-Synode 
Dreieich auf ihrer Tagung am 29. Novem- 
ber gab, nachdem sie sich ausführlich mit 
dem Thema ,,Südafrika" befaßt und einen 
gleichartigen Beschluß gefaßt hat. 

Großes SPD-Zelt 
vor der Volksbank 

e Bestens vorbereitet auf den Besucher- 
strom des diesjährigen Adventsmarktes 
zeigen sich Egelsbachs Sozialdemokraten. 
Vor dem derzeitigen Domizil der Volks- 
bank Egelsbach erwarten am Samstag 
zwischen 14 und 20 Uhr und am Sonntag 
zwischen 13.30 und 19.30 Uhr in einem 
Wind- und Wetterschutz bietenden großen 
Zelt die Genossen ihre Mitbürgerinnen 
und Mitbürger. 

Tische und Bänke laden zum Verweilen 
ein. Gelegenheit zum Plausch mit ortsbe- 
kannten sozialdemokratischen Kommu- 
nalpolitikern besteht ebenso wie die Mög- 
lichkeit, sich mit kleinen Imbissen und 
heißen Getränken gegen die Dezember- 
kälte zu wappnen. 

,,Auf vielfach geäußerten Wunsch wer- 
den wir außerdem", so SPD-Chef Peter 
Friedrichs in einer Ankündigung, „auch 
In diesem Jahr wieder in limitierter Auf- 
lage handgedruckte Original-Serigra- 
phien aus dem Atelier von Horst Stomfels 
zum Kauf anbieten, die drei neue künstle- 
risch gestaltete Motive von Egelsbach zei- 
gen und als Bild im Format 30 mal 45 cm 
sowie als Glückwunschkarte im Format 
DIN A 5 erhältlich sind." Ihre Advents- 
markterlöse wollen die Sozialdemokraten 
in diesem Jahr dem Kinderschutzbund zur 
Verfügung stellen. 

Politik zum Anfassen 
e Unter diesem Motto steht eine Veran- 

staltung der Jungen Union Egelsbach am 
Montag, dem 8. Dezember, um 20.00 Uhr, 

Oft wollte Ich verzagen, 
doch ich tat es nie. 
Und hab es doch ertragen, 

DANKSAGUNG nur darf keiner fragen wie. 
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort und Schrift 
sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang meiner 
lieben Mutter 

Luise Karoline Haas 

sage ich, auch Im Namen aller Angehörigen, herzlichen Dank. Beson- 
ders danke ich Herrn Pfarrer Giebner, Herrn Dr. Weygand sowie allen 
Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten und allen, die ihr die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer 
Hans-Jürgen Haas 

Egelsbach, den 28. November 1986 

Suchen für 2Vi Jahre Zimmer mit 
Dusche, WC, Kochgelegenheit, 
bei netter Familie, für unseren 
Sohn, in Egelsbach, Nähe Rolla- 
den-Schneider. 
Telefon 06165/2236 

Sicherheit! 

auf allen 

Wegen 
Dazu: Theo Magin, MdB» 
Prösident des Deutschen Städte- 
und Gemeindebundes 

Ein junges, hoffnungsvolles Leben Ist zu Ende. Wir müssen Abschied 
nehmen von unserem lieben Sohn, Bruder, Enkel, Neffen und Cousin 

Klaus Ollesch 

der im Alter von 27 Jahren in Mexico-City ums Leben kam. 

In stiller Trauer 
Im Namen aller Angehörigen 

Günther und Margret Ollesch 
Stefan und Sabine 

Sofienstraße 2 
6073 Egelsbach 

Die Urnenbeisetzung fand in aller Stille auf dem Egelsbacher Friedhof 
statt. 

Meine 
Meinung iit: 

Unsere Städte und 
Gemeinden haben 
erhebliche Mittel in 
Fußgängerüberwege 
und Radwege 
investiert, um den 
Arbeitsweg sicherer 
zu machen. Wer die- 
se Einrichtungen nicht 
nutzt, verschenkt 
unnötig Sicherheit 
und gefährdet sich 
und andere 
unnötig. 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Veritehrssicherheifsrat 

im Arresthaus am Kirchplatz. Zu Gast auf 
dieser „Polit-Party" ist der Bundestags- 
abgeordnete Dr. Klaus Lippold, der auch 
dem Fachausschuß „Umwelt" des Deut- 
schen Bundestages angehört. 

Ohne lange Reden und ohne offizielle 
Wortmeldungen, dafür spontan, locker 
und ungezwungen soll es zugehen: Snacks 
und Getränke kosten nichts. Eine gute Ge- 
legenheit für alle, die schon immer einmal 
einen aus Bonn etwas fragen wollten. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 7. Deieml>er — 2. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst (Vikar Volk) 

Jahresabschlußfeier 
der SGE-Fußballer 

e Am 12. Dezember finden die traditio- 
nellen Feiern der SGE-Fußballjugend 
statt. Nachmittags ab 16.30 Uhr treffen 
sich die Schüler der F- bis C-Jugend zu ei- 
nem Adventsnachmittag. Abends ab 20.30 
Uhr kommen die A- und B-Jugendlichen 
zusammen. Hierzu sind auch alle ehemali- 
gen Mitglieder des Jugendausschusses so- 
wie alle Spielereltem recht herzlich einge- 
laden. Für Speisen und Getränke, wie 
auch eine kleine Tombola, ist in bewähr- 
ter Weise gesorgt. Die Jugendleitung hofft 
auf zahlreiche Teilnahme. 

HaUenfußbaU in Egelsbach 
Sorna-Mannschaften ermittebi Kreisbesten 

e Die Dr.-Horst-Schmidt-Halle ist an 
den Wochenenden des 6. Dezember 1986 
und 24. Januar 1987 Schauplatz des 2. 
Kreishallenfußballtumiers der AH- 
Mannschaften des Kreises Darmstadt. Die 
SG Egelsbach, Abteilung Fußball — So- 
rna, wird als Ausrichter bemüht sein, die- 
se neu ins Fußballgeschehen aufgenom- 
menen Turniere für alle 14 gemeldeten Te- 
ams und für die Zuschauer zur besten Zu- 
friedenheit zu organisieren. Unter den ge- 
meldeten Teams sind starke Mannschaf- 
ten zu nennen, die spannende Spiele er- 
warten lassen. 

Beginn der Vorrunde ist am Samstag, 
dem 6. Dezember, um 9.00 Uhr mit folgen- 
den Gruppen; Gruppe A: SV Rohrbach, 
SG Egelsbach, SG Malchen, Vikt. Gries- 
heim, Gruppe B: Germ. 03 Pfungstadt, RW 
Darmstadt, SKG Ober-Ramstadt, SV Erz- 
hausen. 

Nach einer kurzen Pause wird die Vor- 
runde um 13.00 Uhr fortgesetzt: Gruppe C: 
SV Weiterstadt, TSV Pfungstadt, FC Als- 
bach, Gruppe D: SKG Bickenbach, TSV 
Nieder-Ramstadt, SV Hahn. Etwa um 
15.00 Uhr werden dann die acht Endrun- 
denteilnehmer feststehen. 

Die Endrunde beginnt am Samstag, 
dem 24. Januar, um 10.00 Uhr. Es wird er- 
wartet, daß um ca. 13.45 Uhr der Sieger 
des Kreises sowie die Plazierten festste- 
hen, die in der Siegerehrung durch den 
Landrat den Wanderpokal des Kreises, 
weitere Pokale und sonstige Preise entge- 
gennehmen können. Für die Zuschauer 
und Aktiven, die spannende und torreiche 

Spiele erwarten dürfen, ist, was das leibli- 
che Wohl anbelangt, bestens gesorgt. 

Gute Kinderbücher 
statt Kriegsspielzeug 

e Mit einem breiten Sortiment ausge- 
wählter Kinderbücher reiht sich die 
Egelsbacher Friedensinitiative in die Rei- 
he der Adventsmarktbeschicker ein. Statt 
Kriegsspielzeug für die Kinder zu kaufen, 
sollen Eltern und Großeltern nach Vor- 
stellung der Initiative lieber zum guten 
Kinderbuch greifen. 

Aber auch für Erwachsene bietet die FI 
Lesenswertes an. Themenschwerpunkt 
der Erwachsenenbücher ist der Befrei- 
ungskampf in Südafrika. Neben diesen Bü- 
chern werden aus Südafrika direkt kom- 
mende Schmuckwaren angeboten. 

Außer geistiger Nahrung hält die FI an 
ihrem schräg gegenüber dem Kirchplatz 
aufgebauten Stand auch noch einiges für 
das leibliche Wohl bereit. Auf frisch zube- 
reitete Bratäpfel dürfen sich die Advents- 
marktbesucher unter anderem freuen. 

Der gesamte Verkaufserlös wird laut 
Ankündigung der FI der afrikanischen 
Befreiungsbewegung ANC zugute kom- 
men, 
Büchertisch 

e Wie in jedem Jahr werden am 2. und 
3. Advent nach dem Gottesdienst im Ge- 
meindesaal der evangelischen Kirche auf 
einem Büchertisch kleine Geschenke, Ka- 
lender und dergleichen zum Verkauf ange- 
boten. 

SGE-Xlschtennisteam 

ist Herbstmeister 

SGE I - SV Eberstadt 9:3 
Durch einen glatten 9:3-Sieg über die SV 

Eberstadt konnte die erste Mannschaft 
der SGE die Vorrunde als Tabellenführer 
der A-Klasse Darmstadt beschließen. Sie 
verfügt bei einem Satzverhältnis von 
95:37 über ein Punktekonto von 20:2 und 
hat damit eine sehr gute Ausgangsposi- 
tion für den Kampf um den Aufstieg. 
Schärfste Gegner bei diesem Vorhaben 
werden die Teams des SV 98 Darmstadt — 
einziger Bezwinger der SGE-Truppe in der 
Vorrunde — sowie der SKG Gräfenhausen 
sein. 

Maßgeblichen Anteil am Sieg des ver- 
gangenen Wochenendes hatten die in die- 
ser Halbserie glänzend disponierten Bel- 
linskis (persönliches Vorrunden-Spielver- 
hältnis 16:5) und Schroth (15:3), die einmal 
mehr jeweils zwei Einzel gewinnen konn- 
ten. Je einen Einzelerfolg konnten Hell- 
mund, von Deessen sowie Wodiczka bei- 
steuern. Erwähnenswert ist noch die Ein- 
zelbegegnung von E. Hellmund gegen den 
Eberstädter Spitzenspieler Trinter, bei 
der Hellmund beim Stand von 20:15 im 
Entscheidungssatz keinen seiner fünf 
Matchbälle nutzen konnte und noch un- 
glücklich 20:22 verlor. Die restlichen bei- 
den Zähler erzielte die Doppelpaarung 
Bellinskis/Schroth sowie Hellmimd/R. 
Schneider. 

SGE n - SV St. Stephan IV 9:2 
Obwohl die zweite Mannschaft die 

Stammspieler Waldhaus (bundeswehrbe- 
dingt) und Branke (gebrochener Daumen) 
zu ersetzen hatte, konnte sie die Vorrunde 
mit einem souveränen 9:2-Erfolg über den 
SV St. Stephan abschließen. Mit 14:8 
Punkten belegt man einen Tabellenplatz 
im oberen Mittelfeld der B-Klasse Nord. 

Gegen den Tabellenletzten befand man 
sich von Anfang an auf der Siegesstraße. 
Nach einer 2:1-Führung aus den Doppeln 
konnten Bender und Sahre je zwei Einzel- 
siege verbuchen, während Rosam und 
Rickert je einmal erfolgreich waren. Bei 
sämtlichen vorgenannten Einzelbegeg- 
nungen handelte es sich um mehr oder we- 
niger sicher erspielte Zweisatzerfolge. 
Den neunten Zähler konnte der aus der 
fünften Mannschaft als Ersatzmann einge- 
sprungene Dirk Huckelmann durch sei- 
nen Dreisatzerfolg beisteuern. 

SGE III — SKG Schneppenhausen 9:6 
Nach zwei Niederlagen in Folge konnte 

die „Dritte" den Tabelletmachbam aus 
Schneppenhausen in eigener Halle mit 9:6 
niedeningen und sich so auf 16:6 Punkte 
verbessern. Bester Akteur des Teams war 
Selb (Vorrunden-Spielergebnis 14:4), der 

gegen starke Konkurrenz zwei Einzelsiege 
landen konnte. Sein Teamkollege im obe- 
ren Paarkreuz Frank Sirsch — der eine et- 
was verkorkste Halbrunde hinter sich hat 
— blieb unter seinen Möglichkeiten und 
ging leer aus. Die weiteren Einzelpunkte 
erzielten Knöß (1), M. Bormuth (1), H. Bor- 
muth (2) sowie J. Schneider (1). Hinzu ka- 
men noch die Zähler in den Eröffnungs- 
doppeln durch Seib/Knöß und Bormuth/ 
Bormuth. 

Abschließend sei darauf hingewiesen, 
daß am heutigen Freitag nach dem Trai- 
ningsbetrieb die Jahres-Hauptversamm- 
lung der Tischtennis-Abteilung im Ver- 
einslokal ,,Theiss" ansteht. 

Jugendhandball 
SG Egelsbach 
wB: HSG Asbach/Modau — SGE 5:6 0:4) 

Eine gute 1. Halbzeit und Frauke Leh- 
mann im Tor sicherten den knappen Sieg 
in Emsthofen. 
wA: TV Langen - SGE 9:21 (2:11) 

Mit dem klaren Erfolg im Derby bleiben 
die Egelsbacher Mädchen weiterhin unge- 
schlagen auf dem 1. Tabellenplatz. 
C: SG Arheilgen - SGE 17:21 (9:11) < 

Die Maimschaft von Rolf Schupp koÄs- 
te sich für die Vorspielniederlage erfolg- 
reich revanchieren. Mit 14:4 Punkt-, hält 
die Truppe den 2. Tabellenplatz 
B: SGE - TG Niederroden 20:18 a0:9) 

Mit einer guten Mannschaftsleistung 
koimte dem bisherigen Tabellenführer dife 
erste Niederlage seit zwei Jahren beige- 
bracht werden. 
B: TG Dörnigheim - SGE 11:16 (7:10) 

Die Egelsbacher hatten den Gastgeber 
jederzeit im Griff. Der Sieg hätte bei bes- 
serer Ausnutzung der Tormöglichkeiten 
höher ausfallen können. 

Nach Abschluß der Vorrunde steht die 
Mannschaft auf dem 3. Platz der Hessi- 
schen Oberliga. 

Es spielten: Tor Thorsten Müller, Thor- 
sten Zecher. Feld: Jochen Suchanek, Kar- 
sten Schwarz, Andreas Thiel, Kai Fritz- 
sche, Alexander Horn, Jörg Eichom, Maik 
Griebel 

Vorachau: 
Sanutag, 6. Dezember 
C: Urberach - SGE 15.15 Uhr 
B: Bruchköbel - SGE 17.30 Uhr 
Sonntag, 7. Dezember 
D: Asbach/Modau - SGE 16.15 Uhr 
wB: Asbach/Modau — SGE 13.30 Uhr 
wA: Asbach/Modau - SGE 14.45 Uhr 

KACHE1SFEN*HEIZ-KAMINE 

^ R*dl*nt« Half 
Peufetalon«!« grttnte Firma für Helx-Kamlne ■ KacHelöf en ■ KacHelkamlne 

• HARK-Ofenkactielfabrik« HARK-Kaminfabrik 
• HARK-Kachelofenfabrik HARK-Bausaizsysteme 
heißt Geld gespart • Selbstaufbau durch rationelle Vor- 
ferligung und gute Aufbauanleitungen möglich »Ständig 
über 1.000 Bausätze am Lager »wir liefern nicht nur Bau- 
sätze sondern bauen für Sie Ihren Wijnschen entspre- 
chend die exklusivsten Anlagen Kachel auf Kachel. Stein 
auf Stein für kleines Geld zum Festpreis auf • abgebaute Ausstellungsgeräte preiswert abzugeben 

. » ^ ...d<nn der Größte h»t die Riesenautwahl 
U B111 Großer Farbprospekt mW über 300 Abbild- rr\/ IvCV ■ ungen sofon kostenlos anfordern! A Heizkamin I ungen a  
Besuchen Sie die schönsten Kamm- und KachetofenauscleUunoAn Offener Kamin^ 

Offnungaz«Hen: - "aouh 

Ab sofort Winterpreise 

sämtlicher Malerarbeiten 
HERTH + BRAUN Meisterbetrieb Wassergasse 11. 6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 39 02 Zusatzdienst abends 069 / 85 55 07 

KiflAIINO RUND 
Sctiomsteinauskleldung - wahlweise: Schiedel Schamotterohre 
• Eilelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichlbelon mit Kalt- 
glasur • gegen feuctite. verseilende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schomsteinküplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.:(06181)62015 
Srtiornsteinlectink 6450 Hanau 7 tSlemhetm) Maybactistr 15 Posll 700160 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernberg • 06028 / 261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

VERKAUF 
Klaviere, neu und gebraucht, im 
snohau$ Guckel. Hospitalstr. 8. Of* 
Ibach, elefon 069/81 38 12 
mderanuebot: Serb. Fichten m 
illen, 100-200 cm. nur 19.50. Ma- 
jsch-Weihnachtsbäume, Rodgau- 
geshelm, Justus-v.-üebig-Str. 15 
dustriegebiet), Tel. 06106/ 
 S-17ÜI 30 70, Ühr. Sa. b. 12 Uhr 
ihmaschina kaputt? Lassen Sie 
e Nähmaschine (alle Fabrikate) für 

39.» + Ersatzteile fachmännisch 
ipizieren. SINGER, Frankfurter Str. 

6050 'Offenbach. Tel. 069/ 
45 80 

«Issägen, gebr. u. neue bis 8.0 PS 
schon ab 150.-; SchweiBgeräte, 
br. u. neue ä schon ab 100.-; Wln- 
Hschl., Doppelschl., Bohrmasch., 
nd-, Metall- u. Kettensägen, Stro- 
erzeuger, Kompressoren, Schutz- 
8 zum Superpreis. Fa. Bastian, 
jserstr. 20. Nähe Alphahochhaus, 
70 Langen 
^UNENBETTEN u. Kopfkissen aus 
jener Herstellung zu sagenhaft 
instigen Preisen. Bettwaren-Fabrl- 
lüon Heymann - Auslieferungsla- 
r; 6450 Hanau-Steinheim - Tel.: 
101 /6 2757(ab 14 Uhr) 

/ GARTENHÄUSER \ 
> - nach Maß - \ 

I 

Pergolen. Holxarbeiten iilei Ad Fa. Ries, Tel. 06073 /619 61 von 9 bis 11 Uhr und 16 bis 19 Uhr 

TIERMARKT 
Js eigener Zucht: Junge Pudel in 
tschiedenen Farben und Größen 
'd junge Yorkshire-Terrler nur an 
^antwortungsbewußte Hunde 
HJnde zu verkaufen. Alle Hundeba' 

I geimpft 
Jahre Erfahrung im Pudelscheren 

KJ Hundezucht. Pudelhäuschen 
jndesalon Kesse. Tel. 06108/ 27 54 

UNTERRICHT 

Du lebst mehr als einmal! 
Esoterlk-Seminar 

* Reinkarnation u. Karma 
* Sinn d. Lebens, Weltgesetz 
Rodgau, Tel. 06106/5411 
.SUMUrE 

GESCHÄFTLICHES 

ACHTUNG! 

Neu in Heusenstamm 
Lichtpauserei 

erwartet ihre Aufträgel 
Wir sind Immer für Sie bereit. Tel. 
06104 / 6 29 44 Salman-Clement 

Heusenstamm. Hausmeister-Dienst 
übernimmt noch Daueraufträge, 
Schneeräumen, Garten- u. Reini- 
gungsarbeiten. Bäumeschneiden. Ra- 
senmähen. Kleintransporte W. Bi- 
schoff, Heusenstamm, Frankfurter 
Str. 66. Tel. nach 20 Uhr 06104/ 
23 47 

HEIMWERKER- 
HOBBYMIETWERKSTATT 

Maschinen, Werkzeug u. Betreuung 14.30-17 Uhr u. 19-21.30 Uhr. DM 6.-/ Std. Rodgau. 06106/54 11 

M 
Jtecke u. Köpplng QtnbH \ 

DachdKhtf'MtiaitrtcIrttb 
Hainburg Hainttadt 

Tel. (06182) 72 48 

RtparaturtchntUditfitl 
Dach*, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerarbeiten 

schnell und preiswert 

l^t SCHORNSTEIN- und DACHSOHGEN jeglicher Art sehnen uod preiswert, ohne An- und Ablahrtskosten. Annahme 
06181 / 1 40 3»-39 

Mauernässe? 
• Mauertrocxenlcgung/Drainage 
f Schimmel-Salpeterteseitigung 
• Flachdachbegutachtung 
t Terrassenabdichtung 
O'H Bautenschutz 

Telefon; 06074 / 7 06 90 

Video-Recorder ab 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl. 
Mindestmietdauer 12 Monate. 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten im Mietpreis enthalten. Kauf- 
möglichkeit innerh. 6 Monate. 
Video-Club 
für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl. inkl. 
Clubleistungen It. Leistungsheft 
(u. a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

NEU; Audio-Bequemkauf 

Containerdienst 
06182/ 
6 80 27 

FASSADEN- 
VERKLEIDUNGEN 
- alle Systeme - 

mit und ohne Wärmedämmung 
für Giebel, Wetterseiten usw. 
Winterpreise - Sofortdienst 
Jung.BedachungsGnibH 

6457 Maintal 1 
Tel. 06181/493598. bis 20 Uhr 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristig und günstig aus 
Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 

BRK-BEOACHUNQ 06181 / 7 81 10 

s Zeykö 
I — 
E 
M 
A 
T 

Wir zeigen 
in beiden 
HSuiem 
zusammen ca. 

AMmilmö bulthaup Miele l 

70 Küchen 

r 

/ ■ 

Musterküchen 

50 bis 60% 

im Preis 

reduziert 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14 • 17 Uhr. Keine Beratung - kein Verkauf 
Langer Samttag tii 16 Uhr geöffnet. 

iebeic3ei~i 
Jüchen -l-UUohndcsign 

64S0 Hanau 8-Kleir.-Auheim L. 
im Muhlfeld 13. Tel 06181 / 69 01 81 
6453 Seligenstadt 3-KI.-WeUheim 
LiebigstraOe 14 (Industriegebiet) Teleton 06182 / 2 77 07 

SCHORNSTEINE 
fedep Art werden 
von uns IsoIIapI. 
Rüttelverf.-Einb. v. V-4-A-Edelttahl- röhren i lfd. m ab DM 60.-. Heizung wird bei Einbau nur kurz unterbro- chen. Keine Sprüche. Meister ist bei jeder Arbeit dabei, wetten es lohnt sich! An- gebot von mir! 
W«b«p Kamin Ab0. 06021 / 5 12 48/9 54 77 Tel.-Ann. Rodgau 06106 / 7 30 88 La. 06103/261 11. Hbg. 06182/42 62 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, pfaff ab 349.-, Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bernina, Husqvarna, 
Riccar, Brother, neu und gel>raucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahiungnahme zu HSchstprelsen. 

Nlhzentrum Bergmann 
OF, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit kleinen LackschSden. zu Niedrigpreisen bei voller Werksgarantie und Selbstab- holung abzugeben. Herde, Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- und Gefrier- gerste. Qeschirr^üler. Staubsauger ügelautomaten, uunsthaut>en. 
Wischetrockner, 4,5 kg ab 549.- 
Lager Waldacker 
Rödermark (Waldacker) L Kohl Hauptstra8e Id. Tel. 06074 / 9 86 57 Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr samstags v. 10-13 Uhr 

Zeitungsleser 
wissen nnehr! 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
y,-"^yTA Kundendienst I ■■ Ersatzteildienst 
-ßL I @88 38 87 Mrln 
ifS" I Offenbach, WaldstraBe 36 Einbauküchen 

Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

ÜBER 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

Polstermöbelfabrik-Innenausbau. S 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark/Ober-Roden, Odenwaldstraße 47 

1/^^ I Haustüre und Terrasse.Wintergärten. 
I N Rustikole Holzpergolen. Kupfervordächer. 

Farbprospekt und unverbindliche Information von: 
Karlheinz Fiedler, Westring 14 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/21995 
Ständige Aussteilung, Di-Fr 9-18 • So 9-13 

EünKKHmpS'S"' 

Il'H -rji'i NISSAN Komfortabel mit großer Klappe: 

BlUEBIRD 

Der Bluebird SLX 5tg. 2,0 I, 75 kW/102 PS, 5 Gänge. Viel Platz und Komplett- 

Komfort, z.B. Servolenkung, Lenkrad und Fahrersitz höhenverstellbar, einzeln 

umklappbare Rücksitzlehnen, elektr. Fensterheber, Zentralverriegelung. Auch 

bleifrei. Kat-nachrüstbar. Als Diesel oder Kat gegen Aufpreis. 

DM 21.195 ,~ Unverbindliche Preisempfehlung der NISSAN 2,99% effektiver Jahreszins. 30% Anzahlung.' Laufzeit 12, 24 
MOTOR DEUTSCHLAND GMBH, NEUSS zzgl. Überführung. oder36Monate.DieNissan-Finanzierungdurch Absatzkreditbank AG. 

folynde Nltton-VTlragshtindlT beraten Sl« gern«; 
6057 Dietzenbach, H. + N. Kusslor 
^»Utlipb-Dalmler- Kcke IIan8-B<k'klor-S{raßt' 
Tel.: (06074) 23500+ 98567 
6090 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG, I^andKrafenslraßt' 6-12 
M: (069) 858522  

6072 Dreieich-Drelelchenholn 
Autohaus ll>iimi>rl (imbH. Daimicrstnißc 11 
Tel.: (0610:1)88355 
60S4 Rodgau-Jügetheim 
Auli>-(iBwcntia (imbli, Ilusenpfad 2-4 
Ti'l.r (06106) 3052 

6052 Mühlhelm/Main 
Autohaus Mühlhoim GmbH 
Dii'selstralk» 2. Tel.: (06108) 6262 
6074 Rödermork 
ALRüDA Ges. f. Kfz.-Mandel mbH 
Krouzgawse 11. Tel.: (06074) 5614 

6078 Neu-Isenburg 
AutohauH Neu-IsenburK oHG 
Carl-Ulrich-Straß*» 41. Tel.: (06102) 22094 

NISSAN 

Der Traum einer jeden Frau 
Das Image eines jeden Mannes 

Der Einkaräter-Solitär 

Bei uns zu haben für nur   DM 8000.- 
Weiter fuhren wir feine 'h Karäter OCAA 
(Solitär) für nur   DM uOUU.'* 

sowie 033 Karäter (Solitär) für nur . DM 1000." 
Diese Brillanten sind von feiner Qualität, in der 
Farbe und Reinheit weiß si. 
Unsere einzigartige Kollektion aus familieneigener 
Herstellung in Pforzheim läßt keine Wünsche offen. 
Auf Ihren Besuch freut sich Familie Birk 

SCHMUCK UND UHREN 
Franl^furter Straße 4 ■ Offenbach/M. • Telefon 069 / 81 14 05 

LONCTiES paalla 

schnell 

bequem 

preisweii 
frischa Orangen-ZGrapefniitsaHgetrink 12/0.7-l-Kasten 12.45 
Coca-Cola, Fanta, Cola iight u. a. 12-I-Kasten 13.95 

GETFIÄNKE 

V 

, s 

Orlg. Schinkenhager 
38 Vol.% 0,7 I 
Ooomkaat 
38 Vol.% 0.7 I 
Femet Branca 
42 Vol.% 0.7 I 
Asbach Uralt 
38 Vol.% 0.7 I 
Metaxa 7 Stem 40 Vol.% 0.7 l 
Deinhard Cabinet 

0.2 I 
MM'chen 

0.2 I 
Henkell Piccolo 

0.2 I 

12.98 
14.98 
18.98 
19.98 
23.98 

1.99 
1.99 
2.29 

Kranz Himbeergeist 
38 Vol.% 0.7 I 
Bommerlunder 
38 Vol.% 0.7 I 
Johnnie Walker 
40 Vol.% 0.7 I 
Cognac Bisquit 40 Vol% I 0.7 I 
Ballatlnes 12 Jahre. 43 Vol.% 0.7 I 
Deinhard Cabinet 
0.75 1 Im 6er-Kan. 
MM extra 
0.751 im 6er Kart. 
Henkell trocken 
0.751 Im 6er Kart. 

12.98 
14.98 
18.98 
19.98 
23.98 

6.99 
6.99 
8.991 

ROmer Pilsener „Spezial" 
BItburger Pils 
Budweiser, Piltener Urquell 

24/0.33-l-Kasten 16.75 
20/0.5-l-Kasten 19.95 

12/0,33-l-Ka8ten 14.95, 

Offenbach LudwIgstraBe 61 Tel. 069 / 68 60 90 SenefelderstraBe 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Hausen SeltgenstBdter Str. 68 Tel. 06104 / 7 19 73 
Ot>ertahauaen MaJteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 
Rödermarli (Uftwrech) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 

Ro<foau 5 (Hainhausen) Aifred-Deli^Straße 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 Kleln-Auhelm Sellgenstldter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ot>er*Rodefl   
m OM74') 9 M 37 (mMdMlk. 170 Langen 
»,"^5%813 0,89» 0,96» 

Neu-iaenburg Schieuasnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
ICI«ln*Krotzenburg Fa8ar>ertestr. 7 Tel. 06182/46 72 
SeHgenatadt Steinhelmer Str. 43 Tel. 06162/25217 

■ 
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Sieg und Niederlag« 
der SSG-Kegler 

Die SSG-Sportkegler kehrten am Sams- 
tag mit unterschiedlichem Erfolg von ih- 
ren Auswärtsspielen nach Langen zurück. 
Die erste Mannschaft mußte in Oberts- 
hausen gegen „Phönix" eine erneute Nie- 
derlage hinnehmen. Gleich am Anfang des 
Spiels gerieten Toni Klein (343 Holz) und 
Andreas Schumann (388) unnötig in Rück- 
stand. Zwar konnten Andreas Kmetec 
(383) *md Siegfried Weidl (351) in der zwei- 
ten Partie etwas aufholen und eine knap- 
pe Führung herausspielen, aber in der 
Schlußpartie zeigte sich, daß die Möglich- 
keiten vorher hätten genutzt werden müs- 
sen. Die Gastgeber trumpften nun auf und 
ließen Artur Moll (374) und Xaver Detzer 
trotz guten 402 Holz keine Chance. 

Mit 2.241 Holz zu 2.272 Holz ging das 
Spiel unnötig verloren, und die Punkte 
blieben in Obertshausen. 

Der zweiten Mannschaft gelang in Of- 
fenbach gegen „Rot-Weiß"' in einem bis 
zum Schluß spannenden Spiel ein Sieg. 
Siegfried Starke (364 Holz) und Dieter 
Schumann (375) mußten zu Beginn 14 Holz 
abgeben. Karl-Heinz Bock (367) und Alex 
Nutsch (387) konnten anschließend nichts 
aufholen, aber der nur knappe Rückstand 
von 29 Holz spornte die beiden Schluß- 
spieler der SSG noch einmal an. Emst 
Brück (363) und vor allem Josef Balog, der 
mit 397 Holz überzeugte, rissen das Spiel 
herum. 

Mit 2.253 Holz zu 2.246 Holz endete die 
Begegnung zwar nur knapp zugunsten der 
SSG-Kegler, aber die beiden Punkte 
nahm die Mannschaft mit nach Langen. 
Somit steht die zweite Mannschaft weiter- 
hin an der Tabellenspitze und kann für 
den nächsten Spieltag, an dem die Lange- 
ner spielfrei sind, nur hoffen, daß die Ver- 
folger nicht zu nahe kommen. 

Die erste Mannschaft empfängt am 
nächsten Sormtag um 14.00 Uhr in der 
Stadthalle „Grün-Weiß" aus Oberrad z'jm 
letzten Spiel der Vorrunde. 

ITC Hügelstraße 
beendete Saison 

Wiederum holte sich Robert Doll den 
Meistertitel vor Klaus Schlapp und Bernd 
Baumann. Alfred Schaffer erreichte in ei- 
ner spannenden Aufholjagd den vierten 
Platz vor Willi Posawatz, während sein 
Bruder Franz Schaffer dieses Jahr den 
größten Leistungssprung machte und da- 
mit klar den sechsten Platz absicherte. 

Robert Doll wurde bereits Mitte des 
> Jahres Pokalsieger und schaffte zum zwei- 

das-BouUler ■    

Ainold und Hering 
trafen 
TV Langen in — 
SKG Roßdorf m 96:68 (50:32) 

Ein wichtiges Spiel gewannen die 
Bezirksliga-Herren des TV Langen in eige- 
ner Halle. Über 13:3 und 34:8 zogen die 
Langener davon. Wen Trainer Müller-Ali 
auch einsetzte, alle waren in Topform. Vor 
allem Thomas Arnold (23 Pxmkte) und Jo- 
achim Hering (21) trafen alles und schlös- 
sen zahlreiche Schnellangriffe erfolgreich 
ab. 

Es spielten noch: Boris von Schwichow 
(6), Peter Tragbar (8), Jens Staudenmeyer 
(6), Jochen Geiger-Dietrich (18), Christoph 
Luft (6), Jürgen Fomoff (8). 

Die Bezirksliga-Tabelle der Herren: 
1. SCC Pfungstadt 14:0 
2. SKG Roßdorf 2 12:2 
3. VfL Bensheim 8:4 
4. BC Wiesbaden 6:P 
5. TSV Gemsheim 6:8 
6. SKG Roßdorf 3 6:8 
7. TV Langen 3 6:10 
8. DISBU Rüsselsheim 4:8 
9. TGS Ober-Ramstadt 2 4:8 

10. TG Hochheim 0:14 

Die weiteren Ergebnisse: 
TV Groß-Umstadt — TV Langen 5 26:85 
Herren 4 — SV Darmstadt 3 75:34 

Jugendfußball 
1. FC Langen 
F m: Tos Griesheim - FCL 3:1 0:0) 

Gegen den Tabellendritten hatte man 
keine Chance, und lediglich der kleinen 
aber energievollen Sabine Krawietz ge- 
lang ein Treffer. Neben ihr gefielen Lucio 
Naglieri und Andre Gröger. 
F I: FCL — Teutonia Hausen 7:0 (3:0) 

In einem Freundschaftsspiel gegen ei- 
nen nicht allzu starken Gegner erzielten 
Thomas Brandeis (4) und Marcel Deffner 
(3) die Tore. Gut gefielen Mathias Gemmel 
und Markus Mehl. 
E D: TSV PfungsUdt — FCL 0:3 (0:1) 
Die E ll-Jugend setzte ihren Siegeszug 
fort. Heitham Chebab erzielte nach einem 
Eckball von Michael Krawietz das 1:0. 
Marjan Kojic und abermals Heitham Cha- 
bib stellten das Endresultat her. 
D H: SV Weiterstadt - FCL 2:5 (2:3) 

Ohne sich voll auszugeben gelang der D 
Il-Jugend ein sicherer Sieg, der sie in der 
Tabelle weiter an der Spitze hält. Die 
Treffer erzielten Alexander Heberer (2) so- 
wie Mario Michels, Philipp Zeravica und 
Jens Heimann. 
D I: FCL - SV Weiterstadt 1:1 (0:1) 

Auch gegen die an 2. Stelle stehenden 
Weiterstädter lieferte der FCL eine gute 
Partie und behielt einen Punkt in Langen. 
Die Gäste waren durch einen unnötigen 
Treffer schon sehr frühzeitig in Führung 
gegangen. In der Folge war die Partie 
weitgehend ausgeglichen, wobei der Club 
in kämpferischer, die Gäste in balltechni- 
scher Hinsicht, Vorteile hatten. Den ver- 
dienten Ausgleich erzielte Efrem Mebral- 
hu drei Minuten vor Ende. Gut gefielen 
Markus Kem, Ralf Hölzke und Lutz Nit- 
sche. 
C n: SVS Griesheim - FCL 0:7 

Die Langener Mannschaft knüpfte an 
die gute spielerische und kämpferische 
Leistung des letzten Punktspieles an und 
siegte auch in dieser Höhe verdient. In die 
Torschützenliste konnten sich Sebastian 
Galonska und Dirk Megies (je 2) und An- 
dreas Cingulin, Tobias Breidert sowie 
Ralph Weisenburger eintragen. 
C I: FCL — SKG Roßdorf 3:0 0:0) 

Ihre bisher beste Leistung in der Be- 
zirksliga brachte der C I-Jugend, einen in 
dieser Höhe nicht erwarteten Erfolg gegen 
den Tabellenzweiten. Die Gäste begannen 
schwungvoll, aber Jürgen Hoffeiner im 
Tor des FCL bot eine fehlerfreie Leistung 
und ließ keinen Treffer zu. Mit einem 
Freistoß brachte Zeljko Gracin den FCL 
mi{ 1:0 in Führung, und nach dem Wechsel 
stellte Toni Basile mit zwei weiteren To- 
ren das Endergebnis her. Beim FCL wa- 
ren neben den Torschützen, Jürgen Hoffei- 
ner, Asim Cosar, Christian Nemec und 
Oliver Schöppl die herausragenden Spie- 
ler. 
B n: TSG 46 Darmstadt I - FCL D 1:2 0:0) 

Die B Il-Jugend blieb auch am Darm- 
städter Woog auf Erfolgskurs. Eine Lei- 
stungssteigerung in der 2. Halbzeit führte 
noch zu einem verdienten Sieg. Die Elf 
steht nun mit 10:0 Punkten und 11:3 Toren 
an der Spitze der Tabelle. Für die Tore 
sorgten Sven Glückselig und Murat Koc. 
B I: FCL — SKG Gräfenhausen 3:5 0:2) 

Eine dramatische und torreiche Partie 
gab es am Sonntagmorgen auf einem 
steinhart gefrorenen Boden. Der Erfolg 
der Gäste gegen eine wie immer vorbild- 
lich kämpfende Langener Elf war sehr 
glücklich. Die schnelle 2:0-Führung der 
SKG verkürzte Arthur Rockstein noch 
vor der Pause. Stefan Kömer gelang das 
2:2 und Bernd Schymura traf unmittelbar 
darauf zum 3:2 für den Club. Durch ein ku- 
rioses Tor der Gäste und einen Foulelfme- 
ter erfuhr das Spiel in den letzten zehn Mi- 
nuten nochmals eine Wendung zugunsten 
der Gäste, so daß der 5. Treffer unmittel- 
bar vor dem-Schlußpfiff nicht mehr spiel- 
entscheidend war. 
A I: FCL — TG Bessimgen 8:0 (6:0) 

Bis zur Pause hatte die blendend aufge- 
legte A I die Gäste förmlich deklassiert 

und demoralisiert. Auf dem gefrorenen 
und glatten Boden kamen die balltechni- 
schen Vorteile des FCL voll zur Wirkung, 
und die Gäste liefen ihren Gfegenspielem 
nur noch hinteriier. Mit vier Toren war 
der Langener Mittelstürmer Uwe Groh- 
maiui wieder erfolgreichster Torschütze 
und brachte es bisher schon auf 14 Treffer, 
Die weiteren Tore erzielten Oliver Frei- 
sens, Bjöm Meyerhöfer und Arthur Wien- 
ke, drei Spieler, die an diesem Tage eine 
Glanzleistung traten. Außerdem steuerten 
die Bessunger noch ein Eigentor bei. 
Samstag, 6. Dexember 
F III: 14.30 FCL - SG Egelsbach 
F II: 14.30 FC Alsbach - FCL 
F I: 12.45 FCL - Vikt. Griesheim 
E II: 13.30 FCL - RW Darmstadt 
E I: 13.30 TSV Pfungstadt - FCL 
D II: 14.30 SVS Griesheim - FCL 
D I: 14.30 FCL — TSV Pfungstadt 
C II: 15.30 FCL — FSV Schneppenhausen 
C I: 15.30 TSV Pfungstadt - FCL 
Sonntag, 7. Dezember 
B II: 9.00 FCL - SG Arheilgen II 
B I: 10.20 SV Weiterstadt - FCL 
A II: 10.20 FCL — SKG Ober-Ramstadt 
A I: 10.20 SVS Griesheim - FCL 
Dienstag, 9. Dezember 
C II: 17.30 SVS Griesheim - FCL 

SSG Langen 
SSG — TSV Heusenstamm 2:2 

Im Spitzenspiel gegen den Tabellen- 
zweiten geriet die SSG schon nach drei 
Minuten durch einen Elfmeter in Rück- 
stand. Cjegen die körperlich hoch überle- 
genen Gäste waren die Langener zu ängst- 
lich. Nach dem Wechsel wurde Langen 
stärker, Christian Seremet erzielte den 
Ausgleich, doch Heusenstamm ging er- 
neut in Führung, die in letzter Minute von 
Sebastian Leiss egalisiert wurde. Torhü- 
ter Patrick Schmidt bewahrte seine Elf 
vor einer Niederlage. Die Tabellenfüh- 
rung wurde gehalten. 
E: SSG - SC Steinberg 2:0 

Nach dreiwöchiger Spielpause hinterlie- 
ßen die SSCr-Buben einen schlechten spie- 
lerischen Eindruck. Trotz des Sieges durch 
Tore von Jan und Dirk Zeller vermißte 
man den Spielwitz. 
D: Kickers Obertshausen — SSG 0:5 

Eine schwache Leistung genügte, um 
beim Tabellenletzten zu einem sicheren 
Sieg zu kommen. Die SSG-Spieler wußten 
mit ihrer Überlegenheit nichts anzufan- 
gen. Diese Formschwäche müßte bis zum 
entscheidenden Spiel gegen Kickers Of- 
fenbach überwunden werden. Die Tore er- 
zielten Robert Matic (2), Antonio Almi- 
rante (2) und Inan Adigüzel. 
B: SSG - Kickers Offenbach n 3:1 

In einer spannenden und abwech.slungs- 
reichen Partie ging die SSG durch Carsten 
Pischulti früh in Führung, die kurz vor 
der Pause ausgeglichen wurde. Nach dem 
Wechsel wurde Langen stärker und Mar- 
cel Starke erhöhte durch Foulelfmeter auf 
2:1. Acht Minuten vor dem Ende stellte 
der gleiche Spieler das Endresultat her. 
C: FC Dietzenbach - SSG 2:2 
Samstag, 6. Dezember 
F: CJemaa Tempelsee — SSG 13.30 
E: SG Götzenhain — SSG 14.00 
D: SSG — SG Götzenhain 13.30 
C: SSG — SG Götzenhain 14.30 
Sonntag, 7. Dezember 
B: Eiche Offenbach — SSG 9.00 

.SG Egelsbaeh 
F 2: SGE - FC Alsbach 2:4 

Trotz enormem Kampfgeist und Einsatz 
mußten die Egelsbacher Buben am letzten 
Samstag eine Niederlage hiimehmen. Auf 
dem schwer bespielbaren Boden hatte 
man keine leichte Aufgabe. Nach fünf Mi- 
nuten konnte man mit 1:0 in Führung ge- 
hen, aber fast im Gegenzug konnten die 
Gäste zum 1:1 ausgleichen. Hierbei zeigte 
sich schon, daß das Gästespiel primär von 
einem Stürmer getragen wurde, der ein- 
fach nicht zu halten war. Iimeriialb kürze- 
ster Zeit lagen die Egelsbacher mit 1:3 To- 
ren im Rückstand. Kurz vor der Pause 

koimte durch ein schönes Freistoßtor auf 
2:3 verkürzt werden. Die zweite Halbzeit 
war leicht ausgeglichen mit ein paar schö- 
nen Torchancen, bei denen die Kraft zum 
Torschuß fehlte. In der letzten Minute er- 
höhten die Gäste auf 2:4 Tore. 
E 2: SGE — SG Modau/Rohrbach 2:1 

Auf dem aufgeweichten, schlammigen 
Hartplatz hatten es beide Maimschaften 
schwer, zu spielen. Die SGE war zwar 
durchweg feldüberlegen, konnte aber erst 
in der zweiten Halbzeit den Sieg sicher- 
stellen. 
D: SKG Ober-Ramstadt — SGE 4:2 

Im letzten Spiel der Hinrunde beim Ta- 
bellenführer wurden etliche Torchancen, 
darunter auch ein Elfmeter, vergeben. Im 
weiteren Verlauf gewannen die Gastgeber 
die Oberhand un^ siegten verdient. 
C: SGE — SV Erzhausen 5:6 

Im Nachbarschaftsderby verlor die C- 
Jugend nach gutem Anfang und einer 2:0- 
Führung. Nachdem die Gäste kurz nach 
der Halbzeit in Führung gingen, versuchte 
die Mannschaft zwar, das Blatt noch zu 
wenden, doch durch Abwehrfehler ver- 
half man den Gästen immer wieder zu To- 
ren. 
A: SKV Mörfelden - SGE 3:1 

Bei den Egelsbachem war gegenüber 
den letzten Spielen ein krasser Leistungs- 
abfall zu verzeichnen. Bereits in den An- 
fangsminuten erzielten die Gastgeber das 
1:0. Hierbei schlief die gesamte Abwehr. 
Anschließend versuchten die Egelsbacher 
zwar, das Spiel zu bestimmen, koimten je- 
doch bis zur Pause keine einzige Torchan- 
ce herausspielen. Bereits in der ersten Mi- 
nute der zweiten Halbzeit erzielten die 
Gastgeber nach einem erneuten groben 
Abwehrfehler das 2:0. Nach dem An- 
schlußtreffer versuchten die Egelsbacher, 
den Spieß umzudrehen, spielten jedoch 
viel zu druck- und ideenlos und außerdem 
viel zu undiszipliniert. Außerdem zeigten 
einige Spieler Konditionsschwächen. In 
der letzten Minute konnten die Mörfelder 
durch einen Konter das 3:1 erzielen. 
Samstag, 6. Dezember 
F 3: FC Langen III - SGE 12.45 
F 2: SGE - SC Griesheim III 12.45 
F 1: SGE - SKV R.-W. Darmstadt 12.45 
E 2: TSV Pfungstadt - SGE 13.30 
E 1: SC Griesheim - SGE 13.30 
D: SG Modau/Rohrbach - SGE 14.30 
C: TuS Griesheim — SGE 15.30 
Sonntag, 7. Dezember 
B: SKG Roßdorf - SGE 9.00 
A: SGE - SKV Büttelbom 10.20 

SV Dreieichenhain 
C: SVD - Klein Krotzenburg 1:1 (0:0) 

In einem sehr fairen Freundschaftsspiel 
oiuie große Höhepunkte gab es ein gerech- 
tes Unentschieden. Die Sturmreihen wa- 
ren zu schwach, um die gut gestaffelten 
Abwehren mehr als einmal zu überwin- 
den. Der Fühmngstreffer für die Gäste 
und der Ausgleich durch Kammholz fielen 
erst in den Schlußminuten. 

Das nächste Punktspiel findet am 13. 
Dezember um 14.30 Uhr beim TV Dreiei- 
chenhain statt. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
C: SSG — TV Groß-Zimmera 35:22 04:10) 

Die SSG gewann auch in dieser Höhe 
verdient. Aus einer gut formierten 
Deckung konnte man immer wieder zu 
scimellen Vorstößen starten. Im Angriff 
überzeugten besonders Dirk Ites und Ibra- 
him Biskin. Stefan Sievert im SSG-Tor 
war der Rückhalt der Abwehr. 

Es spielten: Stefan Sievert; Michael 
Link (2), Dirk Ites (11), Domenico Tarulli 
(2), Ibrahim Biskin (14), Holger Wieder- 
hold (6). 
B: SSG - TV KirchzeU 12:15 (6:8) 

Man begann diesmal konzentriert und 
führte 4:2. Dann wurde wieder überhastet 
abgeschlossen, und die Odenwälder gin- 
gen mit einer 8:6-Führung In die Halbzeit. 
In den ersten zehn Minuten der zweiten 
Hälfte fiel schon die Entscheidung. Die 

Unser Bosch. 

Kochen können 
wie ein Profi! 

Die ..Kleine Bosch" schafft's! 
Sie knetet Teig wie beim Bak- 

ker. Sie dreht das Fleisch durch 
und mahlt das Getreide! 

Die sollten Sie sich mal genau 
ansehen! 

Mittwoch nachmittag geöffnet. 
Samstags bis 18 Uhr. 

Radio-Elektro- 

Stroh 
Dreieichplatz 6 

6072 Dreieich-Dreleichenhain 
Telefon 8 28 61 

SSG schoß nur einTor, und Kirchzell setz- 
te sich auf 12:7 ab. Dann kämpften sich die 
SSG-Jungen noch einmal heran und ver- 
besserten das Endergebnis auf ein erträg- - 
liches 12:15. Eine diesmal befriedigende 
Abwehrleistung reichte nicht, da im An- 
griff zu wenig kombiniert und meist nur 
durch Einzelaktionen Tore erzielt wurden. 

Es spielten: Im Tor Hassels; Findik (2), 
Heinz, Kitzmann (1), Lautenbach (6), G. 
Toz, E. Toz (1), Uslaub, Wemer (2). 

TV Langen 
A;TG 75 Darmstadt — TVL 10:18 (7:6) 
A: TVL - HSG Asbach Modau 17:10 (8:5) 

Während die erste Halbzeit verschlafen 
wurde, und mit 7:6 an die Darmstädter 
ging, sicherte man sich die zweite mit 12:3 
Toren, ohne spielerische Glanzpunkte zu 
setzen. 

Diese Begegnung bildete die General- 
probe für die Begegnung mit Asbach/ 
Modau. Den über 100 Zuschauem wurde 
eine dramatische Aufholjagd durch den 
TV Langen geboten. Dieser, mit zwei Ver- 
lustpunkten (aus dem Hinspiel) belastet, 
mußte, um im direkten Vergleich besser 
abzuschneiden, acht Tore mehr als die Gä- 
ste erzielen. 

Der TVL erspielte sich in den ersten Mi- 
nuten einen kleinen Vorsprung, der zum 
Halbzeitstand von 8:5 führte. In den zwei- 
ten 30 Minuten legte der TVL noch einen 
Gang zu und holte sich mit seiner bisher 
besten Saisonleistung die Tabellenfüh- 
rung zurück, da man in der Gesamtwer- 
tung mehr Tore erzielte. 

Es spielten: Harald Jost, Ralf Metzger, 
Simon Müller, Volker Müller, Zelko Ole- 
jar, Andreas Sauer, Thomas Schäfer, Tho- 
mas Weber und im Tor Andreas Dachtier. 

Am 6. Dezember ist man zu Gast beim 
TV Alsbach, der in der Vorrunde mit 16:11 
geschlagen wurde. 
Samstag, 6. Dezember 
A: TV Alsbach — TV Langen 16.45 Uhr 
(Melibokus-Halle, Alsbach) 
C: TVL - SG Weiterstadt 15.30 Uhr 
(Sehring-Halle) 
Sonntag, 7. Dezember 
B: TVL - TSV Beerfurth 10.50 Uhr 
(Sehring-Halle) 
D: TVL - TSV Pfungstadt 16.15 Uhr 
(TSV-Sporthalle am Friedhof, Pfungstadt) 

Unser Tip für Sie: 

19.000 Di\li Abruf-Kredit für nur 300 DIM im IMonat*. 

Mit unserem Kreditprogramm können wir Ihnen 
eine schnelle und einfache Rnanzierung bieten. 
Bis zu 50.000 DM. Auf Wunsch bar auf die Hand. 
Nach unserer Meinung ist Geld zu leihen heutzu- 
tage so selbstverständlich, wie Geld anzulegen. 

* b«i «inem ZlntMtr von 9.25% p. a Stand September 1966 - RechnungsabschluB vierteliAhriich > 

Sprechen Sie uns bitte an. Wir haben verschiedene 
Kreditformen. Zum Beispiel den Abruf-Kredit - den 
Kredit auf „Vorrat", der Ihnen mehr finanziellen 
Spielraum gibt. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Dresdner Bank 

Filiale Offenbach 

STELLENANGEBOTE 

Hartmann & Braun 

Als Unternehmen der Meßtechnik und Prozeßau- 
tomatisierung gehören wir zu den bedeutendsten 
europäischen Herstellern modernster Technolo- 
gien. 
mannesmann iBchnohgie 

Für den Fertigungsbereich Gasanalysengeräte in 
unserem Werk Frankfurt-Praunheim suchen wir 
einen engagierten 

Industriemeister 
ihre Aufgabe 
Nach vorgegebenen Arbeitsaufträgen und -an- 
weisungen überwachen Sie Arbeitsausführung, 
Qualität und Termine und sorgen durch Führung 
Ihrer Mitarbeiter sowie zweckmäßigen Einsatz 
von Maschinen und Vorrichtungen für einen ra- 
tionellen Fertigungsablauf. 
Ihre Ouallfikatlon 
Neben Ihrer Meister- oder Technikerprüfung be- 
sitzen Sie fundierte Kenntnisse der Elektro- und 
Feinwerktechnik und einschlägige Berufserfah- 
rung. Der REFA-Schein A ist von Vorteil. Auch 
mit bisher kleinerem Verantwortungsbereich bie- 
ten wir Ihnen eine Chance. 
Ihre Bewerbung 
Senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsun- 
terlagen bitte zu Hd. Herrn Bracker. 

Hartmanii & Braun AG 
Personal Praunheim 
Heerstraße 136, 6000 Frankfurt 90 
Telefon 069 / 76 00 61, App. 279 

ß/'e Ibpi/e/u/ig uo/i lechnischen 

KUNSTSTOFFEN 
isiseit 30 Jahren unserGeschäfL In unserem kleinen Betiieb fehlt uns ein 

PRODUKTIONSARBEITER 
für die EinfäitHing und Aufbereibrng von Kunststoffen. 
Wichtig: Wir suchen einen echten Kollesen, da zuverlässig mitarbeitet, 
natürlich auch dementsprechend mitverdient und zu Schichtarbeiten 
berat ist 

Kehlen Se Ihre Bewerbung bitte an: 
Edmund K. Sattler. Kunststoff-Bearbeitungs GmbH 
t^mmerspielerslroße 6, 60S2 MählheimAfain 
Für eine erste \bmbinfoimalion steht Ihnen 
HerrZkkler, Telephon 061 OS/6213-62IS zur Verfugung. 

Schulabgänger 1987, die sich für 
eine Ausbilduna als Fleischer in 
einer mod. Feinkost-Metzgerei in- 
teressieren, wird ab sofort eine 
Praktikumstelle angeboten. 
Kurzbewerbung unter H 399 

MordsmfiBIge Nebentätigkeit für zu 
Hause. Telefon 06151 / 8 25 70 
ACHTUNGI Wir vergeben noch einen 
Super-Nebenverdienst (Briefmarken 
einschweißen). Näheres Tel. 05921 / 
723 10 
Suchen Sie eine Helm* oder Neben- 

Tätigkeit? Info. gew. 07232 / 8 10 42" 

Basteln mit 

ZEICHNEN UND WERKEN 
14.30-17.00 und 
19.00-21.30 Uhr 

Rodgau, T. 06106/54 11 
5UM&IFE 

IMMOBILIEN 

Dar Traum 
bei diesen m -Preisen ab 1700.- 
DM und den z.Z. niedrigen Super- 
zinsen kann Wahrheit werden, 
kurzfristioer Bezug ist möglich, 
denn kaufen kann heute günstiger 
sein als f^iete zahlen. 1-3*Zi.- 
ETW bis 73 m' Wfl. u. ab DM 
63 200;- stehen zur Auswahl. Nä- 
here Information direkt vom Ei- 
gentümer, Tel. 06182 / 2 10 98, v. 
12-18 Uhr, Sa. 9-14 Uhr, So. v. 
14-16 Uhr. 
Zeilhausen, Rheinstr. 24 

IVIainzer Wohnungsbau- 
Gesellschaft 

ICB IMMOBIUEN COMPUTER-BORSE} 
L Geschäftsführer 

sucht 1- bis 2-FH. Raum OF 

Flugkapitän su. 1-Fam.-Haut 
Franz Immobilien, 06181 / 6 58 18 
Benkdlrektor su. schönes 1-2-FH 
Franz Immobilien, T. 06181 / 6 58 18 

MIETGESUCHE 

ics 

L 

IMMOBillEN COMPUTER-BÖRSE^ 
Leitender Angestefter 
sucht 4- bis 5-ZW. N^ne Offenbach 
1U,1I.I.IMII..I.1H.1,I.I.I.I,!.^.M;HULI 

Kostengünstiges Bauen in Dietzenbach 
Mitten im Rhein-IMaln-Qebiet - 
hautnah bei Frankfurt am Main 

Stadt Dietzenbach 
und DSK bieten an: 

Baugrund- Preiswerte 
stücke 
in Größen von 
ca. 220 m' - ca. 450 m' 
zur Bebauung mit Rei- 
hen- und Kettenhäusem 
in den Baugebieten 54 
und 55 
am Bieberbach 
zwischen dem Rathaus 
und Steinberg. 

Der Grundstückspreis beträgt je nach Lage und Ausnut- 
zung zwischen 225.- DM/ m^und 280.- DM/ m' einschließ- 
lich der Erschließungskosten. 
Preisbeispiele: 220 m' = 49 500 DM (225,- DM/ m') 

450 m' = 108 000 DM (240,- DM/ m') 
300 m' = 84 000 DM (280,- DM/ m') 

Die Vergabe der Grundstücke erfolgt durch Beschluß der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Dietzenbach di- 
rekt an den Bauherren, 
informieren Sie sich bei der 
DSK Deutsche Stadtentwicklungsgeselischaft mbH - Or- 
gan der staatlichen Wohnungspolitik -, als Treuhänder der 
Stadt Dietzenbach, Frankfurt/Main, Am Weingarten 25, 
und zwar im DSK-Büro, Altes Rathaus, Frankfurter Str. 1 in 
6057 Dietzenbach, Teiefon: 06074 / 2 48 15 oder 2 74 09 

suchen seriöse 
zahlungskräftige Mieterl Wir treffen für Sie die richtige Autwahl. Bieten Sie uns Ihr Mietob|ekt an - den Rest erledigen wir zuverllssig. 

^unhizr ^ (o 6i 06) 120 20 Sr IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 
Wir suchen drinqend Mehrfamilien- 
haus als Anlage. Barzahler. Schnelle 
Kaufentscheidung 
MKB, Tel. 0S106 / 99 98 
KInderirztin tu. 3-4-ZW 
Franz Immobilien, 06181 / 6 58 18 

KAUFGESUCHE 

Wir zahlen korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Bevor Sie zu billig verkaufen, rufen Sie uns an (0-24 Uhr): 
Tonbanddienst für QQLO -f SILBER 069 / 28 76 06 für MÜNZEN 069/28 79 05 Katalin Szönyi. Frankfurt/M.-1 Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

Alte und Schrottfahrzeuge 
holt ab, meldet ab, kauft an: 
Tel. 06104 / 4 44 41 gewerbl. 

MBar>Ankaüf #u Hochvlprrisen 069 293/30 ^ag*Nacr>l 
i'"" A'<Zahn-Goid 

VbaiKk l bm Bnll Mniijti aKh 4rfrlii Tatchfnuhren I A So. 
_JLJi / tdf hf k Coid-Qtttih •Hch«nuhr«n • Schmuck - (;r\rhifi 10 bU 17 l hr tfurcfmrhfnd - Sb. A hraakfNrt B«llimsiiii«ir.. (.rhr Hrilfrauravir. 2 AM IRANkK RTLR HOI. tfbni 

SCHMUCKVlftRAUr OELEGENKBITEN 

1f) y) Leder- Pcllmodernisierung, Umarbeitungen. 
'^Z/tCnnC-I^CL'ZQ n.. neparaluren in eigener Werhslan. / Annahme Spek.«Reinigung, Pelz 4 Leden 

Ein dynamisches Unternehmen - bleibt immer 

am Ball und bei seinen günstigen Preisen! 

•(„'Äsjri. 
Autctehn Wflriburi»Ww 

Etfelweg 8-10, OF-Rosenhöhe, Telefon 069 / 84 14 36 - Mo.-Fr. 9-18.30. Sa. 9-14 

Sommer-Fenster-GmbH 

mit Ausstellungswagen 

beim Christkindel-Markt in Rodgau-Nieder-Roden 
rings um die kath. Kirche am Samstag, 6.12. 

von 15-20 Uhr + Sonntag, 7.12. von 10-20 Uhr 

zugleich Informationsschau 

in der Großausstellung gegenüber der Kirche 
Samstag von 9-18 Uhr + Sonntag von 10-20 Uhr 

Am Sonntag kein Verkauf u. keine Beratung 
Gewinnspiel: Hauptpreis Radiogerät 

III 
III 

• Energie-Spar-Fenster (Alu-Kunststoff-Holz) 
• Sicherheits-Haustüren • Vordächer 
• Balkon- und Wintergärten-Verglasung 
• Sicherheitsstände von einbruchsicheren 

Haustüren nach den Richtlinien der Kripo 
• Unibau-Treppen und -Geländer nach Maß 

Lieferung und Montage direkt durch 
die Aussteller-Werke 

SDmmer^l^ 

FENSTER GnnbH 
Ober>Rodener Sti'aße 48 (gegenüber kath. Kirche) 

'6054 Rpdgau 3 (Nieder-Roden) 
Telefon (06106) 2 40 78 und 7 32 44 

f SCHORNSTEINE 
lUauern mit Klinkern • Isolieren bei Versottung, auch 
vorbeugend • alle Systeme • Top-Preise 
z.B. Einbau von V4A-Edelstahlrohren Cuv ■ 
0,5 mm steigender Meter ab 
Zzgl. Anschlüsse • auch im Wintör • alles von außen 

R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH 
6457 Maintal 1 (Dörnigheim), Tel. 06181 / 49 51 93, bis 20.00 Uhr 

LICHT AN! 

AuBenleuchte, Alu-GuB 
welB oder schwarz antik 

DM 78,- 

Halogen-Leuchte 
2 Stufenschalter 

welB oder schwarz 
DM 228,- 

SMIndlg mehr als 5.000 Qualitätsleuchten auf Lafler 
Ob Tiffany-, Cristal-, Halogen-, AuBenleuchten oder LicM- 
schlenensy^eme; wir bieten ihnen auf ca. 1.000 ein 
breites Sortiment an Qualitätsleuchten. Besuchen Sie uns 
und treffen Sie Ihre Wahl. Unsere Uchtfachleute t>eraten 
Sie gemel ^    

RAPID RMriu I 

LEUCHTEN 
EitenbohnttraO« 102-104 6072 Dreleieh-Spfendlinoen Telefon (0 6103) 6 40 20 
Ment*g-FraHag 9:00-16:30 Samstofl 9:00-14:00 Ian9tr 9«fn«Ug 9:00-17:00 

Robert-Bosch-StrsO« 30 
6072 Dr«l«lch-8pr»ndllno«n Tttofon (06103)34340 
Montaa-FraKag 9:00-16:30 8«mat«g 9:00-13:00 l«ng«r 8«matag 9:00-16:00 

MARENA Infformlopt 
Das grfißte MSbelhaus hi Rotfgn nXt VolUaiUwwl 

hat seinen WeHmachtsliasar eriffnet 
FOr ie<iermann ein Qroeetadtangebol 

Glas, Porzellan, Speise- und Kaffeeservices 
Lampen, Bilder, Spiegel, Seklenkissen 

Seitenschals aus der Gardinenabteilung 60 x 2,50 nur DM46.- 
KWnniSbel, Jugendzlmmer, DletonmflM 

KOchenzeilen 270 cm inkl. Qcrita ab DM 1998.- 
Eine runde Sache vor Ihrer Haustür ohne ßedrSnge und 

Parkplatzprobieme. 
Auf Ihren Besuch freut »Ich die MAHa<A-F«mW> 

eOM Rodgau 2 (DudantiofMi) 
■m toom-Baumariit 

OeWnet von 9.00 bis 18.30 Uhr, Sansttg 9.00 Ms 
14.00 Ur, langef Sainttig 9.00 bis 18.00 Ulr. 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

WDMBACHBR 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:0 6106/4051 

er? 

TER SCHWEDE. 

16. 

Wie viele richtige Autos Icennen Sie noch in einer Zeit, in der alles 
immer gleicher, glatter, angepaßter wird? Nach einer Testfahrt mit 
dem neuen Schweden dürfte die Antwort nicht lange auf sich 
warten lassen. Oder scheuen Sie den Vergleich mit Ihrem Autof ^ 
Auf langen Strecken zu Hause. SAAD 900 

AUTOHAUS M. QUINTERN 
Waldstr. 170, 6050 Offenbach, Tel. 069 / 85 44 20 

JAN. 

'87 
Start, Clewiu, Ceaietfjr and sportUehe 

letetungen mit graadloaer Chereocraphie. 
Die neue Revue In der neuen 

. / FESTHALLE FRANKFURT 
Gast-Star '87: 

RUDI GERNE Der mehrfache deutsche und VIze-Europamalitar zeigt sei- 
nen eleganten Eislauf und kühne Sprünge und prisentiert- 

erstmals die ganze Revuel 
Ab«ndvoril«lluno«n: Montag Ms Samtlag |*w*ll> 20 Uhr. Sonntags 
18.30 Uhr. Nachmlttaasvorstallunosn: Mittwoch und Samstag lawolls 
16 Uhr. Sonntags Jswsils 14.30 Uhr. 
KIntitr Mt 19 Jlhr» lahltn bsi allsn Verslsiluiwsn lauS« samstags. 
20 Uhrl halb« Pralsal 
Vorvarliaul: an dsr Kass* am Mssssgsitnda, Tsl. (069) 74 19 33 und 
bsi dsn bskanntsn Vorvartiaulsslsllan. 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

DACH- 
Arbelten aller Art 

HERBST-WINTERPREISE 
Preiswertes Zubehör! 
• Reparatur-Eildienst • 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Mainlal 1, Postfach 1558 
06181/49 3598. bis 20.00 Uhr 

CHEF KOMMT SELBST! 

Video-Leihfilme 

in Offenbach 

Stück für Stück 

pro Tag • Video-Center Im 

jn/H/larM 
Olfenbach • Waldstraße 44-48 
Parken Im eigenen Parkhaus 

CB^unk-Shop 
I W. Schäfer, Weilbornslr. 3 

Dreielch-Sprendlingen 
Tel. 06103/3 32 33 

Achtung Hausbesitzer! 
Wir machen Ihre 

Dachrinne winterfest. 
Ab 7.50 DM Inkl. MwSt. lfd. Meter 
entfernen wir Schmutz und Laub. 
Auch die Ausbesserung von un- 

dichten Stellen Ist möglich. 
Tel. 069 / 88 76 34 

Inh. P. Pfeiffer 

HEIRAT 
Computertechniker, 25/1,78. ledig, 
dunkelhaarig, mit lustigem Schnauz- 
bart. sportlich u. gutaussehend, mag 
Tennis. Skifahren. Musik, Tanzen, 
nett ausgehen, ist humorvoll, zärtlich, 
kein Paschatyp oder Draufgänger, Ist 
erfolgreich in seinem Beruf und würde 
zu gern mit einem lieben, natürlichen 
Mädchen eine gemeinsame Zukunft 
aufbauen, ihr ein treuer Freund u. Be- 
schützer sein. Bitte melden u, 0 771 
Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50 

Alleinstehender Bankkaufmann 62 J. 
jung, verwitwet, mit vollem graume- 
liertem Haar, gepflegtem Aussehen, 
besten Umgangsformen, viel Herz u. 
Humor, lieot Reisen, Autofahren, 
Wandern, Skifahren, nett ausgehen, 
lebt In besten Verhältnissen, ist finan- 
ziell sehr gut aestellt u. ohne Ver- 
pflichtungen, Wenn er nächstes Jahr 
in Pension geht, möchte er eine nette 
Partnerin an seiner Seite haben, das 
Leben genießen und nie mehr einsam 
sein. Vielleicht fühlen Sie sich ange- 
sprochen u. melden sich u. O 770 Inst. 
Herma, Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 /26 50 
Alleinstehende Witwe, 56 J. jung, 
dunkelhaarig, sehr gepflegt u. gutaus- 
sehend, schöne weibliche Figur, im- 
mer fröhlich u. gutgelaunt, sehr warm- 
herzig, eine gute Hausfrau u. Köchln, 
mag die Natur, Musik. Garten, Ke- 
oeln, im Sommer Schwimmen u. Rad- 
fahren, Ist e. gute Autofahrerin, finan- 
ziell sehr gut versorgt, unabhängig 
und würde den Lebensherbst zu aern 
mit einem netten, verträglichen Part- 
ner durchwandern, der wie sie den 
Mut für einen Neubeginn aufbringt u. 
nicht auf den Zufall warten möchte. 
Bitte melden u. O 772 Inst. Herma, 
Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 2. Tel. 
13-18 Uhr 06051 /26 50 
Gepflegte, attraktive Witwe, 47 J., 
innerlich sowie äußerlich junggeblie- 
ben. mit viel Herz u. Humor, erstklas- 
sige Hausfrau u. Köchin, finanziell gut 
versorgt. Autofahrerin, mag Natur, 
Wandern, Kegeln, Musik, ist nicht 
emanzipiert - sondern verträglich u. 
anpassungsfähig, keine Frau die Sie 
in I anzlokalen o. Cafös finden - eher 
zurückhaltend u. nicht oberflächlich. 
Zu gern würde Sie ihr Leben mit ei- 
nem charakterfesten, lieben Partner 
teilen u. schöne wie auch weniger 
schöne Tage mit ihm verDringen. 
Bitte haben Sie Mut u. meiden sicn u. 
0 774 Inst. Herma, Friedrichstr. 4. 
6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 /26 50 
Leitender AngestelHer e. Weltkon- 
rem», 47/1,80, Witwer, sportlich- 
schlank, gutaussehend, trotz berufli- 
chem Erfolg kein harter Karriere-Typ 
- sondern humorvoll, herzlich u. ka- 
meradschaftlich, mag Tennis. 
Schwimmen, Spazieraanae, Natur, 
Tiere u. Kinder, gemüB. Abende am 
Kamin, geht auch gern mal nett aus - 
Ist jedoch kein Mann den Sie In Knei- 
pen o. Cafös finden - Im Privaten eher 
zurückhaltend u. kein Abenteurer. 
Doch was nützen Haus. Vermögen u. 
Erfolg wenn man dies nicht mit einem 
lieben Menschen teilen kann. Haben 
Sie bitte Mut u. melden sich u. O 773 
Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50 

JetzigiKs Schenk'ldeen in Hülle & Fülle auf2500nf 

Langer ; 
^Weihnacht» 
m Samstag 
M 9-18 Uhr 

Multitech CD-Player CD-140, La- AV-Pr«'® reduziert 
ser-Abgastg., 16Musik-Titelp'-'^ w'- grammierbar, Wiederholfunkti^ iT^'« ''H.r 
Titelsprung. Musiksuchlauf, Ll j 7 < 
anzeige, original-verpackt ; 

• rOrundig ^ f; v v 
cll-500 > 

Saba HiFi-Plattenspieler PSP 
.110, Vdllautomat, Riemen, 
Magnet-System 
OrtophonOMB5 
oder Loewe SP1601 

Telefunken HiFI-Receiver 
HR-600.100 Watt/B Ohm, CD-An- 
scniuß, Monitor-Schaltung, ^ 
Quarz-Synthesizer, 12Sen<i«;^ PhilipsCD-PlayerCD-160, 
•pelcher, Suchlauf, ,5997- 4fach-0versampllng, 20 Titel 
Dig.-Freg.-Anz. rMviüSn pt« «AnworMrammierbar, Error- 

. LED-Anz .l^uslksi AV-Preis-Renner 

^harp Color Portabie CV-3707, 
iR-Fernbedieng., Super-Bild, 
39 Kanäle, Bildschirm- 
Anzeigen, Sleep-Timo^ 
AV-Buchsen 

SABA  
m^tereo-Video 

Philip! 70>cm-8ter«o, IR-Fem* 
bedlenung, 90 Programme, 
40 Watt, ßjro-AV, T op-T est in 
St.-Warentest 11/86 

Akai HiFi-Cassettendeck, HX- 
A101. Dolby, LED-Spitzenpegel- 
messer, One-Touch-Rec., Slime- 
Linie, Mic-Buchser 
Bandlortenwahl 

Akai HiFi-Doppeldeck HX- 
A451W, Hi^h-Speed. program- 
mierbare Titel-Überspielg., Dolby 
B/C, Continous-Play, Titel-Ein- 
gabe. Extras 

JVC HiFi-Turm QX-33,170 Watt 
Slnut/8 Ohm, Compu-Digital- 
Synth.-T uner, Voll-Lqgic-Doppel' 
deck, Vollautomatik-Rattensple- 
ler, Glas-Rack, 3-We 
Boxen, IR*Femb. 
möglich. 

Super-HiFi- 
Box TS 120, 
120 Watt, 
22-20 000 
Hz, 2x25 cm 
0 BaB Hoch- 
tondtfuser, 
regelb. Mitte 
wie Abb. 

grunoig 

i i'r, 

Reduziert 0 

Qrundig Stereo-Radio-Recorder 
12 Watt. 4 Wellen. I    
abnehmb. Boxen, 
Soft-Touch 

Saba HiFi-Stereo-Videoma- 
schine VR 601B, IR-Fembed., 
VPS, 32 Programme, 20-20 000 
Hz. 4 Sendungen bis zu 12 Mona- 
ten programmierbar 

*** AV-Preis reduziert—  

Teleton Stereo-Radio-Recorder 
mit abnehmb. Boxen, 
UKW/MW/LW, Micro, 
Auto-Stop-Cassette 
Schlummerzeitfuniti^i" ^, 
40 Watt 

VHS-Videorecoro'er mit IR-Fem-i 
bedienung, Mehrfachtimer, 
Rückspulautomatic, 
Extras. Origina* 
verpackt, nur 

Saba Doppeldeck-Stereo- 
Radiorecorder . 
RCP 900 High-Speed, 
16 Watt. Doppeldeck, 
UKW/MW/LW/KVSVv£i£iSäSiB 

Marantz HiFi-Stereo-Video MV 
775, iR*Fembed.,«6-Stunden- 
HiFi-Ton, 20-20 000 Hz. • 
VPS-System, Slime- ■FCTTTH 
Line. Orig.-verpackt 

   . . , „ 1 __ 
-.\Ba 
-iimiii 

J2Ü cw 
HiFi-Doppeldeck-Stereo-Radio- 
Recorder, Equalizer, 
40 Watt, 6 Lautspr " 
abnehmb. Boxen, ^ 
Extras 

JVC Videorecorder HR-D170, 
VHS, HO-Bild, IR-Fembedienung, 
14 Tage/4 Programme, VPS- 
nachrustbar, Soforlaufnehnw 
Kabeltuner. 
Orig.-verpackt 

Panasonic 00-478 Stereo-Auto- 
Cati.-Radio, Autoreverse, SDK 
Loudnett, getr. Kla v^fi' 
40 Watt, Nachtdesig i 
original verpackt nur 

40 Watt 
Autoreplay 

Philips M. 
VHS-E180 ^ 

HIFi-Tunh 4000'CD, 
7fach-Eqüallzer, Dolby-Doppei' 
deck, 16-Stat.-Spelcher-Synth. 
Tuner, halbautomat. Plattensp., 

iHgigggBEl™ 

Pioneer Auto-Stereo-Cais.* 
Radio KPH-4020 SDK, 
40 Watt, 24 Stations-Spei- 
cKer, PPL-Swthe- 
ziser, Auto-Rp-^ 
play, SbK 

Sage« Sempler 
CD, neu  

'■ H A yl 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

Rentenkonto 

gebührenfrei 
Jahr für Jahr erreichen viele Bundes- 

bürger nach beruflicher Tätigkeit das 
Rentenalter und damit den langersehnten 
Ruhestand. Das bedeutet für jeden Einzel- 
nen persönlich, wenn nicht zusätzlich Ein- 
künfte aus Pension oder Lebensversiche- 
rung zur Verfügung stehen, finanzielle 
Kürzungen und damit eine Neuregelung 
des bisherigen Lebensstandards. Dabei 
kommt das gebührenfreie Konto, auch 
Rentenkonto genannt, ihnen zugute. 

Wir haben Lothar Schnorr, Bankdirek- 
tor der Langener Volksbank, nach seinen 
Erkenntnissen befragt: „Unser Angebot, 
Rentenkonten von Kontoführungs- und 
Buchungspostengebühren zu befreien, be- 
steht nun schon seit vielen Jahren, Als au- 
ßerordentlich erfreulich betrachten wir 
die Tatsache, daß dieser Service von annä- 
hernd 2000 Kunden unseres Einzugsgebie- 
tes genutzt wird. Ein kleines Dankeschön 
für lange Kundentreue, jedoch auch eine 
besondere Dienstleistung für Neukunden 
— damit dieser Lebensabschnitt noch ein 
bißchen angenehmer wird. 

Bestehende Konten, auf denen bisher 
Lohn oder Gehalt eingingen, werden auto- 
matisch in ein Rentenkonto umgewan- 
delt. Der bargeldlose Zahlungsverkehr 
mit allen Vorteilen des Girokontos funk- 
tioniert reibungslos weiter. Auch mit der 
beliebten ec-Karte und den dazu gehören- 
den eurocheques bleibt man unabhängig 
— auf Reisen sowie bei Einkäufen aller 
Art. 

Nicht nur für die Rente. Miete und alles 
andere ist gesorgt. Mit , dem Spar- 
Dauerauftrag wächst auch das Sparkonto 
weiter an, um sich den nächsten Wunsch 
zu erfüllen oder eine .eiserne' Reserve zu 
schaffen." 

Es ist erwiesen, daß Bankkunden in je- 
der Hinsicht kostenbewußter geworden 
sind, und gerade Rentner mit einem „spit- 
zen Stift" rechnen müssen. Die Volksbank 
weiß das und zeigt sich auch hier kunden- 
orientiert. 

Gustav-Adolf- 
Frauengruppe 

Wir treffen uns zu unserer Adventsfeier 
am Mittwoch, dem 10. Dezember, um 15 
Uhr im Gemeindehaus Bahnstraße 46. 
Bitte, beachten Sie die geänderte An- 

fangszeit. Wir wollen ein paar schöne, be- 
sinnliche und doch frohe Stunden mitein- 
ander verbringen. Ein abwechslungsrei- 
ches Programm wartet auf Sie. Kommen 
Sie zahlreich, bringen sie Freunde und Be- 
kannte mit. Gäste sind uns wie immer 
herzlich willkommen. 

v^iccblicbc TiacAi'o/je^ 

Sonntag, 7. Dezember 1986 
(Zweiter Sonntag im Advent) 

Johanneskapelle, 
Carl-UIrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

mit Taufen 
(Vikarin Herrmann) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst 

mit Taufen 
(Pfr. Peter) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Prädikant H. Vater) 
10.00 Uhr Kindergott^dienst 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Wächtler) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 9. Dezember 
19.00 Uhr ökumenische 

Adventsandacht 
in der Stadtkirche 

Mittwoch, 10. Dezember 
14.30 Uhr Seniorentreffen im 

Gemeindehaus, 
Frankfurter Str. 3 a 

Donnerstag, 11. Dezember 
19.00 Uhr Adventsandacht in 

der Martin-Luther- 
Kirche (Pfr. Peter) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 7. Dezember 
Weihnachtsfeier Arheilgen 
14.30 Uhr 
Dienstag, den 9. Dezember 
Bibelstunde fällt aus. 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst; Sohntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: 

I Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr ^ 

Herren 

Bundfatten-Hose 
mit Umschlag, 
Wolle/Polyester, 
verschiedene Dessins 

^ ^ -S| 
Damen ^ 

Wolf-Jacke ll 
modischer Schnitt, 
in verschiedenen Dessins 

Bekleidungscenter 
Egelsbach Ccwerbegebiei Kun•Schu^macher•RlnQ 1 Telefon 0.6103 / 444 10 
Mo - Fr 9 00 -18 30. Sa 9 00-14.00 
lingerSaeop- IBOO ^ 

I JE 

Aintllche Bekanntmacfiuns 
der Staa Langen 

Betr.' Altpapierabfuhr 
In der Woche vom 08. 12. — 12. 12. 1986 
wird getrennt von der Müllabfuhr im 
gesamten Stadtgebiet ab 7.00 Uhr ge- 
bündeltes Altpapier abgefahren. 
Eingesammelt werden sowohl Papier- 
abfälle wie alte Zeitungen, Zeitschrif- 
ten und Werbedrucke als auch Ver- 
packungsmaterial wie Kartonagen u.ä. 
aus Haushaltungen, Gewerbe und In- 
dustrie. Das Material ist an den 
Müllbehälter-Standplätzen sichtbar 
bereitzustellen. 
Beauftragt mit der Abfuhr ist die Fir- 
ma L. Köhler, Langen. 

Langen, den 24. 11. 1986 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 
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„Geld allein 
genügt nicht" 

„Geld allein genügt nicht — Wirtschafts- 
probleme der Dritten Welt", so heißt der 
1976 gedrehte Dokumentarfilm, der am 
Donnerstag, dem 11. Dezember, um 19 
Uhr, im Grünen Gump, Südliche Ring- 
straße, zu sehen sein wird. Der Eintritt ist 
kostenlos. 

Die Entwicklungsländer haben inzwi- 
sAen die Vereinten Nationen und die Pa- 
riser Rohstoffkonferenz zu Tribunalen ge- 
macht gegen die Industrieländer; sie wol- 
len mehr Geld, um nicht ärmer zu werden, 
andererseits soll eine Bewußtseinsände- 
rung in den Gesellschaften der reichen 
Länder angestrebt werden. Es wird in 
dem Film deutlich, daß die Entwicklungs- 
länder nicht als isolierte Inseln im wirt- 
schaftlichen Rahmen zu sehen sind, son- 
dern auf dem besten Wege sind, eine eige- 
ne Lösung für ihre wirtschaftlich kompli- 
zierte Situation zu finden. 

(Jewinner bei Braun 
Die 2. Ziehung der Weihnachtsverlosung 

des Kaufhauses Braun erfolgte am 29. No- 
vember. Den 1. Preis, einen Kaffee-Auto- 
maten der Marke Severin, gewann Säbine 
Welkerling, Neckarstr. 32. Der 2. Preis, 
ein Barocktablett aus Edelstahl, ging an 
Hildegard Schütze, Marienstr. 7. Den 3. 
bis 5. Preis, jeweils einen Quarzwecker 
Metallgehäuse, haben Pham Thanh Dong, 
Str. der dt. Einheit 20a/c, Eleonore Mor- 
bitzer. Königsberger Str. 12 und Daniela 
Schleis, Friedrich-Ebert-Str. 84, gewon- 
nen, der 6. bis 10. Preis, je eine Langspiel- 
platte, ging an Edith Maresch, Berliner 
Ring 95, Dreieich, Stefan Löbig, Erfurter 
Str. 3, Adelheid Dytrych, Westendstr. 59a, 
Christian Kobsch, Bahnstr. 31—33 und 
Auguste Brehm, Feldbergstraße 13. Als 
11. bislS. Preis gewannen Michael Kra- 
mer, Taunusstr. 32, Egelsbach, Sandra 
Bauer, Elisabethenstr. 11 und Cosar Me- 
cit, Anemonenweg, Elli Streich, Schil- 
lerstr. 18 und Marianne Pfaff, Hügelstr. 6 
je eine Schachtel Konfekt. 

Siegerehrung bei 
„Kreuzbube" 

Der Langener Skatclub „Kreuzbube", 
der jeden Freitagabend in der Gaststätte 
,,Zum Schützenhof" zu Gange ist, veran- 
staltet am Samstag, dem 6. Dezember ab 
19 Uhr im Vereinslokal seine Meister- 
schaftsfeier und wird dabei die Sieger eh- 
ren. 

Eine Woche danach, am Sonntag, dem 
14. Dezember, findet ab 14 Uhr im Club- 
haus des FC Langen im Waldstadion 
Oberlinden der diesjährige Weihnachts- 
Preisskat statt, an dem sich jeder interes- 
sierte Skatfreund und auch jede Skat- 
freundin beteiligen kann. Auch Jugendli- 
che sind willkommen, denn eigens für sie 
wurde ein Jugendpreis ausgesetzt. 

Oberhaupt wird es schöne Preise geben, 
die in erster Linie aus Weihnachtsgänsen, 
Enten und Puten bestehen. Dem Siege;- 
winkt außerdem ein Geldpreis. 

Auch auf Feldwegen Erfolgskoinödie 
gilt die Prüfplakette in der Stadthalle 

Auch Trecker brauchen eine Prüfplaket- 
te. Bei Landwirten ist nur unzureichend 
bekannt, daß nur solche Zulassungspflich- 
tigen Traktoren auf öffentlichen Straßen 
fahren dürfen, die eine gültige Prüfpla- 
kette auf dem Nummernschild haben. 
Nicht gerade wenige Bauern jedoch „ver- 
gessen" beim Pflügen des Ackers die fälli- 
ge Hauptuntersuchung. Die Folge: Über- 
zogene Prüffristen von einem halben Jahr 
und mehr sind nicht die Ausnahme. 

Prüfungen haben nun ergeben, daß sehr 
häufig die Beleuchtungseinrichtungen 
Anlaß zu Beanstandungen sind. 

Besonders desolat ist der Zustand von 
nicht Zulassungspflichtigen Anhängern, 
bei denen es ebenfalls meist an der Be- 
leuchtung sowie an den Bremsen mangelt. 
An dieser Stelle sollte nochmals darauf 
hingewiesen werden, daß grundsätzlich 
der Halter die Verantwortung für den ver- 
kehrssicheren Zustand von Trecker und 
Anhänger trägt. Das gilt für Zulassungs- 
pflichtige Fahrzeuge ebenso wie für sol- 
che, die nicht der Hauptuntersuchung 
nach § 29 StVZO unterliegen, aber auf öf- 
fentlichen Straßen gefahren werden. Und 
die meisten Feldwege sind öffentlich. 

Heinz Röttinger 

Leichtathleten feiern 
Zur diesjährigen Weihnachtsfeier der 

LG Langen am Sonntag, dem 7. Dezem- 
ber, sind alle Leichtathleten und deren 
Freunde recht herzlich eingeladen. Um 
14.00 Uhr wird beim Naturfreundeliaus 
(Steinberg) zu einer kleinen Wanderung 
durch den Langener Wald gestartet. Ein 
gemütliches Beisammensein bei Kaffee 
und Kuchen im Naturfreundehaus wird 
sich anschließen. 

Neben der Sportabzeichenverleihung an 
die Leichtathleten des TV wird erstmals 
seit längerer Zeit auch wieder eine Ehrung 
verdienter Mitglieder erfolgen, zumal sich 
die Leichtathletik-Gemeinschaft nun 
schon fünf Jahre bewährt hat und der 
Turnverein sein 125jähriges Jubiläum fei- 
ert. Außerdem sind die Schüler und Schü- 
lerinnen der LG Langen herzlich gern ge- 
sehene Teilnehmer an der Weihnachtsfei- 
er, denn der Nikolaus hat sich bereits an- 
gekündigt. 

■ INSERIEREN H 
BRINGT GEWINNI ■ 

Jugendbasketball 
TV Langen 

Vom Autoren so bekannter Stücke wie 
„Barfuß im Park", „Ein seltsames Paar", 
,,Plaza Suite" oder ,,Sunny Boys", Neil 
Simon, stammt die Komödie „Ausreißer", 
die vom ,,Theater unterwegs" am Frei- 
tag, dem 12. Dezember, um 20.00 Uhr in 
der Langener Stadthalle gezeigt wird. Re- 
gie führt der „Chef" der Frankfurter „Ko- 
mödie" Claus Helmer. 

,,Ausreißer" erschien 1963 und war das 
erste Erfolgsstück von Neil Simon. Die 
Komödie lief u.a. 650 mal in New York, 
iOO mal in London und 350 mal in Paris. 
Sie war 1965 bis 1967 das meistgespielte 
Stück an deutschen Boulevard-Bühnen; 
u.a. wurde sie 200mal in Berlin, 150mal in 
München und an den Komödien in Frank- 
furt, Düsseldorf, Köln und Stuttgart ge- 
spielt. Im deutschen Femsehen wurde 
„Ausreißer" bereits in zwei verschiedenen 
Produktionen gezeigt. „Ausreißer" wurde 
aber auch in den USA mit Frank Sinatra 
in einer der Hauptrollen verfilmt. 

In Langen gastiert in der Rolle von Mut- 
ter Baker, die den ständigen Vorhaltun- 
gen ihres Mannes ob der ,,ungeratenen 
Söhne" durch Wegzug zu eben diesen Söh- 
nen entfliehen möchte, Lia Wöhr. Den 
brummeligen Vater Baker, der es nicht er- 
warten kann, bis er endlich Großvater 
wird, spielt Volker von Collande. Die bei- 
den Söhne, die sich in ihrem Junggesellen- 
appartement sehr wohl fühlen, werden 
von Claus Ringer und Wolf von Lindenau 
dargestellt. Ergänzt wird das Ensemble 
noch durch drei weibliche Akteure, an de- 
ren Spitze Susanne Huber steht. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,00 
DM und 13,00 DM sind erhältlich beim 
Reisebüro am Rathaus (Telefon 203145 
oder 52110). Die Abendkasse ist am Auf- 
führungstag ab 19.30 Uhr geöffnet (Tele- 
fon 203146). 

Volker von Collande und Lia Wöhr sind 
dabei, wenn am Freitag, dem 12. Dezem- 
ber, in der Stadthalle die Komödie ,,Aus- 
reißer" aufgeführt wird. 

Bezirks-Weihnachtsfeier 
in Arheilgen 

Die Landeskirchliche Gemeinschaft 
veranstaltet am Sonntag, dem 7. Dezem- 
ber, um 14.30 Uhr eine Bezirks-Weih- 
nachtsfeier im evangelischen Gemeinde- 
haus Arheilgen, Messeler Straße 31. 

Gedichte, Ar.'spiele, Lieder der Jung- 
scharen und Jügendkreise aus den ver- 
schiedenen Orten des Bezirks werden vor- 
getragen. Chor und Posaunenchor werden 
zur Freude am gemeinsamen Singen bei- 
tragen. Im Mittelpunkt aller Beiträge, be- 
sonders der Kurzansprache, soll die Bot- 
schaft vom Licht der Welt, Jesus Christus, 
stehen. 

Ein vielseitiger Basar bietet Gelegen- 
heit, schöne Handarbeiten als Weih- 
nachtsgeschenke auszusuchen. Die ganze 
Feier findet in einer gemütlichen, vor- 
weihnachtlichen Atmosphäre statt. Jeder- 
mann ist herzlich dazu eingeladen. Ein 
Bus verkehrt kostenlos ab Langen, evan- 
gelisches Gemeindehaus, um 13.40 Uhr 
und ab Egelsbach, B 3, um 13.50 Uhr. 

Kurt Rechthien 
Nordendstraße 9 
6070 LaJigen 
Tel. 06103/23943 

Im Halbfinalhinspiel zur Bezirksmei- 
sterschaft bei der SKG Roßdorf hatte die 
männliche A-Jugend in der ersten Hälfte 
sowohl mit einem schwachen Schiedsrich- 
ter, als auch mit dem Gegner Probleme. 
Besonders durch das äußerst statische An- 
griffsspiel war der knappe 36:24- 
Pausenvorsprung erklärbar. Nach der 
Pause konnten sich die A-Jugendlichen 
schnell einen 25-Punkte-Vorsprung erar- 
beiten, doch nachdem sich ein TVL-Center 
verletzte, gelang dem Gastgeber noch eine 
Ergebnisverbesserung bis zum Endstand 
von 84:67 für die Langener, die am Sonn- 
tag um 17.00 Uhr im Gymnasium Gastge- 
ber für das Rückspiel sind. 

Erst am Anfang der Runde stehen dage- 
gen die D-Jugendteams, die beide aus- 
wärts antreten mußten. Die D-Mädchen 
hatten es dabei mit einer reinen, körper- 
lich überlegenen Jungenmannschaft zu 
tun, so daß die 34:72-Niederlage gegen die 
TGS Ober-Ramstadt nicht überraschen 
konnte. Viel leichter hatten es die D- 
Jungen, die gegen die 2. Mannschaft des 
gleichen Gegners klar dominierten und 
schließlich zu einem standesgemäßen 
75:19-Erfolg kamen. 

BeUagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem liegt eine Beilage der 
„Firma Heydegger", Langen bei. Wir bit- 
ten um Beachtung. 

3112. ist Wüstenrot-Tag. 
Beginnen Sie noch vor dem 
31.12. mit Bausparen. Gewin- 
nen Sie Zeit und Geld - neh- l l) 
men Sie die Steuervorteile (/ J^JJ 
oder die Bausparprämie für \\ 
1986 mit: 14,16,18,20 % oder 
mehr - je nach Pamilienstajid 
und Zahl der Kinder. Sprechen Sie jetzt mit mir... 
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Zeyko-Küchen-Perfektion: Individuelle Planung 
bedeutet individuelle Küchen-Raumgestaltung. 
Keine Küche gleicht der anderen, denn Zeyko4Cüchen 
sind Ausdruck Ihrer Persönlichkeit. 

Küchen-Perfekthn in Schwatzwälder Wertarbeit 

DiETIZiCH 
\ INI^K. H 1 urj(i SH A u b 

Malenfeldstr. 15 u. 34, Dreieich 
Telefon (06103)64820 

ihr Spezialist in 
Einbaufragen 

über 150 Meter 
Schaufensterfront 

Dekanatssynode: 

Apartheid ist Gotteslästenu^ 

Harte Worte gegenüber dem Apartheid- 
system in Südafrilca fielen auf der Synode 
des Evangelischen Dekanats Dreieich am 
29. November im Gemeijidehaus der 
Stadtkirche Langen. Gesprochen wurden 
sie nicht von Theoretikern, sondern von 
Leuten, die bis zu 15 Jahren in südafrika- 
nischen Kirchengemeinden gearbeitet ha- 
ben und weiterhin ständigen Kontakt zu 
ihnen halten. Lippenbekenntnisse genüg- 
ten nicht mehr. Jetzt müßten wirksame 
Zeichen der Solidarität mit den Bedräng- 
ten gesetzt werden. Das reiche vom politi- 
schen und wirtschaftlichen Boykott bis 
zum privaten: „Kauft keine Früchte aus 
Südafrika!" 

Pfarrer Weissinger, Geschäftsführer des 
Diakonischen Werkes in Hesser. und Nas- 
sau, erinnerte daran, daß die Apartheid 
durch Christen nicht nur geschaffen, son- 
dern auch noch biblisch begründet worden 
sei — eine fatale Irrlehre. Die südafrikani- 

sche Regierung mache einen schweren 
Fehler, wenn sie den schwarzen Wider- 
stand gegen Apartheid gleichsetze mit 
Kommunismus. Jene verantwortlichen 
schwarzen Persönlichkeiten, die eine 
friedliche Lösung wollten, würden dezi- 
miert durch Verhaftung und Beseitigung. 
Die Grenze der Ijeidensfähigkeit durch 
Menschenverachtung und Entwürdigung, 
willkürliche Verhaftung, Folter und Tö- 
tung sei erreicht. Die negativen Folgen ei- 
nes Südafrika-Boykötts für die schwarze 
Bevölkerung werden von deren gewähl- 
ten Sprechern überwiegend ausdrücklich 
bejaht. 

Die Synode richtete ein Schreiben an 
das Präsidium des Kirchentages. Darin 
wird gefordert, die Konten bei allen Ban- 
ken zu kündigen, die mit Südafrika in Ge- 
schäftsverbindung stehen. Sonst müßte 
die Mitarbeit der Gemeinden heim Evan- 
gelischen Kirchentag neu überdacht wer- 
den. 

Aufängerkurse beim Karateverein 
Wer in 14 Tagen lernen will, wie man 

mit den Fingerspitzen faustgroße Steine 
zerschlägt und aus dem Stand über meh.'- 
stöckige Häuser springt, der ist beim Lan- 
gener Karateverein an der falschen Adres- 
se. Wer jedoch Interesse am traditionellen 
Karate hat, dem eröffnet sich die Möglich- 
keit, ab sofort an den neuen Anfängerkur- 
sen teilzunehmen. Die Trainingszeiten in 
der Langener Erich-Kästner-Schule, Zim- 
merstraße, sind dienstags und freitags 
von 18 bis 20 Uhr. Zur Teilnahme benötigt 
man lediglich Sportkleidung ohne Schuhe 
und den Willen zum Lernen und Schwit- 
zen. 

Erfolgreich hatten die Karatesportler 
am vergangenen Dienstag und Freitag vor 
den Augen der Prüfer Adolf Melzer (2. 
Dan), Reinhardt Schüller (1. Dan) sowie 
Comel Jonczyk (2. Dan) ihre Trainingser- 
folge unter Beweis gestellt. So bescheinig- 
ten die Prüfer der Gruppe Weiß-Gurte ein 
durchweg gutes Technikniveau, und somit 

gibt es folgende frischgebackene Gelb- 
Gurte im Verein: Bernd Koser, Björn Etz- 
ler, Bernhard und Konrad Holdt, Mark 
Schmidt, Torsten Gurgel, György Magoss, 
Gerald Franke, Decimir Blazincic, Zeljko 
Pavlovic und Oliver Lucas. Hinsichtlich 
Prüfungskriterien und Quantität wurde 
die Leistung von Thomas Sabadinowitsch 
zum Orange-Gurt sowie von Stephan 
Köhn, Predrag Lazar, Michael Menstell, 
Burghard Peter, Klaus Schäfer und 
Eleonor-Christin Keller zum Grün-Gurt 
sichtlich schwerer. 

Auffallend im Grundschulprogramm 
und in den Partnerkombinationen war die 
gute Leistung der jetzigen Blau-Gurte: Su- 
sanne Galonska, Martin Alt. Andreas 
Kam sowie Gregor Lang. Abschließend 
wurdeemeut daraufhingewiesen, daß der- 
artige Leistungen nur mit Unterstützung 
der entsprechenden Fachtrainer und mit 
zahlreichen Lehrgangsbesuchen eng ver- 
knüpft sind. 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kultui:geindndc 

Geschenk-Idee 
für Weihnachten 

Beim Suchen eines geeigneten Weih- 
nachtsgeschenks wird so mancher Einfall 
wieder verworfen, weil man sich erinnert, 
dies und jenes ist bereits vorhanden. Und 
die Qual der Wahl muß fortgesetzt wer- 
den. 

Ein Geschenk ganz anderer Art kann 
.hier empfohlen werden. Es wird garan- 
tiert bleibende Erlebnisse hinterlassen 
und Dankbarkeit wird auf den Geber zu- 
rückwirken. Angeboten wird eine Kon- 
zertkarte zum Besuch der Aufführung von 
Beethovens Neunter. 

Der mit 100 Sängern hervorragend be- 
setzte Philharmonische Oratorienchor 
Siegen und das mit 70 Musikern starke 
Südwestfälische Symphonieorchester, da- 
zu vier bedeutende Vokalsolisten, ver- 
sprechen dieses einmalige musikalische 
Erlebnis. Am Sonntag, dem 8. März, um 
19.30 ühr in der Stadthalle Langen. 

Wo Beethovens Neunte in der Welt er- 
klingt, sammeln sich die Menschen zu ei- 
ner Gemeinschaft, die sich von der er- 
schütternden und aufwühlenden Aus- 
druckskraft des erhabenen Werks begei- 
stern läßt. 

Eine Karte zu diesem Konzert kostet 
24,— DM für Erwachsene und 9,— DM für 
Jugendliche. Bestellungen können auch 
telefonisch aufgegeben werden: 
06103/22136, oder schriftlich an: Kunst- 
und Kulturgemeinde Langen, Elisabet- 
henstraße 28. 

Brennstoffliandel Keim 

in der dritten Generation 

Umweltschutzaufgaben und 
Kundendienst im Vordergrund 

Die 1914 von Georg Keim IV. gegründe- 
te Holz- und Kohlenhandlung ist jetzt in 
die dritte Generation übergegangen. Im 
Verlauf der Gründerjahre, während des 1. 
Weltkrieges, wurde der Handel von der 
Ehefrau Marie Keim alleine geführt. Nach 
dem Krieg erfolgte eine Erweiterung des 
Geschäfts durch den Handel mit Baustof- 
fen. 

Im Jahre 1947, nach der Rückkehr der 
Söhne aus der Gefangenschaft, wurde die 
Firma in Georg Keim Söhne oHG umge- 
wandelt. Eine enorme Vergrößerung des 
Betriebes erfolgte 1954 durch die Aufnah- 
me von Heizöl in das Verkaufsprogramm. 
1985 haben die beiden Söhne des Senior- 
Chefs Leonhard Keim die Führung des 
Geschäftes übernommen. Es erfolgte eine 
Umwandlung in Keim Söhne Brennstoff- 
handel GmbH. Der Verkauf von Diesel- 
kraftstoff und Schmierstoffen sowie die 
Wartung und Reinigung von Heizkesseln 
und Heizöltanks werden neu angeboten. 
Nachholbedarf besteht in der Information 
über die Wartung von Heizöltanks. Diese 
kann bei Keim eingeholt werden, denn bei 
fachgerechter Wartung sind Heizöltanks 
unbegrenzt haltbar. 

In letzter Zeit sieht man auch eine Auf- 
gabe darin, der Diskriminierung des Heiz- 
öls durch leistungsgebundene Energieträ- 
ger entgegenzuwirken. Vergleiche von 
Heizsystemen durch die Stiftung Waren- 

, test und im Auftrag des Instituts für wirt- 
schaftliche Ölheizung haben gezeigt. 

daß Umweltschutzbedenken nicht be- 
gründet sind. Auch das Umweltbundes- 
amt kommt zu der Erkenntnis, daß Heizöl 
EL und Gas vergleichsweise die gering- 
sten Schadstoffbelastungen bei der Ener- 
gieumwandlung für die Wohnraumbehei- 
zun| verursachen. Der Emmissionsbei- 
trag aus den heizölbefeuerten Raumwär- 
me-Erzeuger ist von untergeordneter Be- 
deutung. Diese wurde auch vom Gesetzge- 
ber erkannt. So wird in den Smog-Verord- 
nungen der Bundesländer selbst in der 
höchsten Alarmstufe Heizöl EL von Ver- 
brennungsverboten ausdrücklich ausge- 
nommen. 

Das System Ölheizung mache seit Jah- 
ren technische Fortschritte, betont der 
Brermstoffhandel. Bedarfsgerecht ausge- 
legte Anlagen, Niedertemperaturtechnik 
und Verbesserungen in der Verbrennungs- 
technik bringen neben beachtlichen Ener- 
gieeinsparungen weitere überproportio- 
nale Verringenmgen der Emmissionswer- 
te. Für Fragen über eine Ölheizungsmo- 
demisierung steht man zur Verfügung. 

Der Ende 1985 begoimene starke Preis- 
rückgang für leichtes Heizöl schlug auch' 
auf die Verkaufszahlen durch. Eine Erhö- 
hung dieser Zahl um ca. 20 Prozent wird 
für das laufende Jahr erwartet. Derzeit 
werden bei 5000 Litern Partien-Literpreis 
um 26 Pfennig o.MWSt angeboten (Stand 
27.11.1986). Der über die Wintermonate 
eingeführte Heizöl-Notdienst (samstags 
und nach (Jeschäftsschluß) ist unter den 
Rufnummern 0 61 03/2 31 18 und 2 45 71 
bei Keim wieder aufgenommen worden. 

SSG-Skigilde diesmal im Schwarzwald 

Clubmeisterschaften in Alpin und Nordisch 

Partnerkombination aus dem Prüfuiigsprograram 

Mit einem neuen Konzept versucht die 
Skigilde, wieder mehr Mitglieder für eine 
Teilnahme an den Clubmeisterschaften zu 
gewinnen. Das Programm wird auf zwei- 
einhalb Tage am Wochenende zusammen- 
gefaßt, so daß die Mitfahrer keinen Ur- 
laub nehmen müssen und die Schulkinder 
keine Freistellung brauchen. 

Sowohl beim Riesenslalom als auch 
beim Langlaufrennen werden alle Alters- 
klassen (von den Schülern bis zu den Se- 
nioren) gestartet. Auch soll die An- und 
Abreisezeit reduziert werden, damit für 
alle Teilnehmer die Busbenutzung attrak- 
tiv wird. 

Als Ziel wurde der Feldberg im 
Schwarzwald ausgewählt. Hier steht am 
Seebuchsessellift eine permanente Renn- 
strecke zur Verfügung, und der Langlauf- 
wettbewerb kaim auf der unmittelbar am 
Alpinzieleinlauf beginnenden Köpfleloipe 
ausgetragen werden. Ca. 18 Kilometer 
vom Feldberg entfernt wurde mit Schö- 
nau im Wiesental ein ideales Standquar- 
tier gefunden. Die netten Gasthöfe, die 
fast ausschließlich Zimmer mit Dusche 
und WC bieten, liegen in dem kleinen be- 
schaulichen Ort sehr dicht zusammen. 
Kurze Wege und Geselligkeit sind also ga- 
rantiert. Ein sehr schöner Saal im Gasthof 

,.Vier Löwen" ist ein angenehmer Rah- 
men für eine hoffentlich gelungene Sieger- 
ehrung. 

Das Programm sieht am Freitag, dem 
30. Januar, um 16.30 Uhr die Abfahrt mit 
zwei modernen Femreisebussen vom Lan- 
gener Rathaus (Zusteigemöglichkeiten bei 
Bedarf in Sprendlingen, Dreieichenhain 
und Egelsbach) vor. Um 20.30 Uhr voraus- 
sichtliche Ankunft in Schönau/Schwarz- 
wald. Quartierverteilung und Übemach- 
tung. 

Am nächsten Tag ist um 8.00 Uhr Ab- 
fahrt von Schönau zum Feldberg, um 
10.00 Uhr Start zum Riesenslalom in zwei 
Durchgängen am Seebucksessellift und 
um 14.00 Uhr Beginn des Langlaufwettbe- 
werbs auf der Köpfleloipe. Um 16.00 Uhr 
Rückfahrt nach Schönau, um 19.00 Uhr ge- 
meinsames Abendessen im Gasthof ,,Vier 
Löwen", um 21.00 Uhr Siegerehrung der 
Clubmeister '87 mit anschließendem Tanz 
im Saal des Gasthofes ,,Vier Löwen". 
Übernachtung in Schönau. 

Am Sonntag, dem 1. Februar, ist um 
9.00 Uhr Abfahrt von Schönau zum Feld- 
berg, freies Skifahren im Liftverbund 
Feldberg (12 Lifte, Weltcuppiste am Fah- 
ler Loch), Langlaufen auf der Köpfleloipe 
oder für Fortgeschrittene im Bundeslei- 

stungszentrum Herzogenhom, ehe um 
16.00 Uhr die Rückfahrt nach Langen be- 
glrmt, wo man um 20.00 Uhr eintreffen 
will. 

Nähere Einzelheiten, auch über die ent- 
stehenden Kosten, sowie Anmeldeformu- 
lare gibt es beim Veranstaltungsausschuß 
sowie im Reisebüro Becker. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
 TELEFON 2 1011  

„West Side Story" 
in der Jahrhunderthalle 

Einer der Bestseller unter den Musicals 
Leonard Bemstein's „West Side Story", 
ist emeut in Deutschland auf Tournee. Iii 
der Jahrhunderthalle ist es am 19. und 20. 
Januar, jeweils um 20 Uhr, live zu erle- 
ben. 

Der Vorverkauf hat in den bekannten 
Vorverkaufsstellen in Frankfurt und Um- 
gebung bereits begonnen. Telefonische 
Kartenbestellungen unter der Ruf- 
Nummer 54 56 58 Gastspieldirektion 
Rhein-Main GmbH. 

% ASD endlich auch in Offenbach 

Die Ausstattung des Blau- 
punkt Freiburg SQM 26 bie- 
ten sonst nur teurere Geräte: 
PLL-Quartz-Synthesizer für 
UKW/MW, • Super ARI-Ver- 
kehrsfunkdecoder, Casset- 
tenteil mit Hard-Permalloy 
Tonkopf, 20 Watt ^ _ 
Sinus, Nachtdesign 

Das Gerücht stimmt doch. 
ASD hat in der Bettinastra(3e 

58 ein Fachgeschäft für den 
guten Ton im Auto eröffnet. 

Mit so unglaublichen Super- 
angeboten, daß Sie sofort Ih- 
ren Wagen startklar machen 
sollten, damit Ihnen kein an- 
derer die Schnäppchen vor 

der Nase wegschnappt. 
Sehen Sie selbst.. ^ 

Das kann doch nicht wahr sein. 
Blaupunkt Ludwigshafen 12 für 
UKW/MW, ARIMAT-Verkehrsfunk- 
decoder, 10 Watt Ausgangslei- 
stung. 2 Autolautsprecher, 1 
Hlrschmann-Antenne und auch 
noch komplett einge- 
baut für diesen Preis? 
Das Angebot gilt 

200 Watt Power! 
Super-Sound LS-1400 3-Wege 
Lautsprechersystem. Komplett mit 
zwei Frequenzweichen für nur 

Das Prädikat „3 Ohren" ver- 
lieh „Audio 3/86" dem Blau- 
punM Heilbronn SQ 26. Denn 
sowohl das Rundfunkteil mit 
Gödern I Empfangskonzept 
als auch das Cassettenteil 
überzeugten durch guten 
Klang. Dynamik garan- 
tiert die Leistung,   
24 Watt Musik. ^^9* 

299.- 
Starke 28 Watt Spitzenlei- 
stung zeichnen den Grundig 
WKC-2039 aus. Ausgestattet 
für UKW/MW, SDK-Verkehrs- 
funkdecoder,' Cassettenteil 
mit rastbarem, schnellen Vor- 
lauf. Sehr übersicht- 
lich ist das klare mr 

Rundum zufrieden war „HiFi- 
Vision 12/85" mit dem dieb- 
stahlsicheren Kenwood KRC- 
525D. PLL Synthesizer für 
UKW, MW, LW. 18 Sender- 
speicher. SDK-Verkehrsfunk- 
decoder. Auto-Reverse Cas- 
settenteil mit Dolby. Automa- 
tic-Loudness. 
Überblendregler. 

Komplettpaket mit Montagel 
Morgens gebracht, abends ge- 
macht. Autoradlo-ciassettengerät 
Philips Pacing 664 für UKW/MW/ 
LW. PLL-Quartz-Synthesizer. 16 
Senderspeicher. SDK-Verkehrs- 
funkdecoder. AlS-System (auto- 
matisches Einstellen des stärksten 
Verkehrsfunksenders in jeder Re- 
gion). Auto-Reverse-Cassettenteil 
mit Auto-Replay. 
2 Autolautsprecher. 
1 Hlrschmann-Antenne. 
Einschließlich m ^ m 
Montage für SSSjT 

300 Watt Power Im Golf! 
Pro Tech Golf II Board mit zwei 25 
cm Baßlautsprechern, zwei Mittel- 
tönern, zwei High Power Dome 
Hochtönern. Gesamtbelastbarkeit 
300 Watt. Frequenz- 
bereich 25-22.000 Hz 
Für nur 498.-n fm m 

^üfnrBdinspEzial-diensfj 

Offenbach, Bettinastraße 58, 
Telefon; 069/81 2974 
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Sonne der Hyänen" »> 

Begleitveranstaltimg 
zum Twafwane-Programm 

Der niederländisch-tunesische Spielfilm 
,,Sonne der Hyänen" wird am Dienstag, 
dem 9. Dezember, um 19 Uhr, im Grünen 
Gump zu sehen sein. Der 1977 von Ridha 
Behi gedrehte Streifen wurde auf mehre- 
ren internationalen Festivals mit Preisen 
und Auszeichnungen bedacht. Die Stadt 
Langen zeigt diesen Film im Rahmen der 
Begleitveranstaltung zum Twafwane- 
Programm, dem von der Stadt unterstütz- 
ten Entwicklungshilfeprojekt in Sambia. 
Der Eintritt ist kostenlos. 

Tunesien, Marokko und viele andere 
Länder haben seit der Erlangung der Un- 
abhängigkeit sehr viel Wert auf die Ent- 
wicklung des Fremdenverkehrs gelegt, 
um sich aus ihrem traditionellen Zustand 
der Unterentwicklung befreien zu kön- 
nen. Die Palmen, die sonnigen Sandsträn- 
de dieser Länder sind In fast allen Bro- 
schüren der Reiseagenturen zu finden. Die 
intemationalen Ferienkaufleute interes- 
sierten sich sehr schnell für diese Länder. 

Der Film „Sonne der Hyänen" zeichnet 
den Weg eines nordafrikanischen Fischer- 
dorfes nach, das schließlich zum Touri- 
stenzentmm wird. Am Beispiel von drei 
persönlichen Schicksalen des Dorfes wird 

Bonsai' PfLegekalender 

für den Monat Dezember 

Gemeinschaft hilft Krankheit bewältigen 

Rheuma Liga will sich erweitem 

die entwicklungspolitische Tragödie der 
gesamten Dritten Welt einfach und klar 
dargestellt. 

Der Film beginnt mit einer Darstellung 
des Alltagslebens in einem nicht indu- 
strialisierten Land, zeigt die langsame, je- 
doch unaufhörliche Eroberung des Dorfes 
durch ausländisches Kapital, das mit 
Bulldozern, Zementmischem und Preß- 
lufthämmern anrückt, um riesige Hotel- 
komplexe mit Swimmingpools zu errich- 
ten. 

Aus den Dorfbewohnern werden Bauar- 
beiter und Hotelpersonal, althergebrachte 
Traditionen müssen aufgegeben werden. 
Die Reaktion der Dorfbewohner auf diese 
tiefgreifenden Verändemngen reicht von 
völliger /Anpassung bis hin zum Wider- 
stand und zur Revolte. 

Der Film ,,Sonne der Hyänen" ist in Tu- 
nesien verboten. Während Tunesien es ab- 
lehnt, sich mit einem schwerwiegenden 
sozio-kulturellen Problem auseinanderzu- 
setzen, findet der Film internationale An- 
erkennung. So erhielt er beispielsweise 
1977 den ersten Preis der Jury der katholi- 
schen Filmarbeit in der Bundesrepublik 
und eine Belobigung des Deutschen 
Volkshochschulverbandes. 

Dezember. Das Jahr geht seinem Ende 
entgegen, aber das soll uns nicht melan- 
cholisch werden lassen. Ist es doch nur ein 
vorübergehendes Ausruhen unserer Bon- 
sai vor einem emeuten, schöneren Aus- 
trieb. 

Für den Bonsai-Freund jedoch gibt es 
auch im Dezember kein „Hände in den 
Schoß"-legen. Pflanzen kann man auch 
jetzt noch ein- oder umtopfen, aber nur 
solche, die den Winter im geschützten 
Quartier verbringen körmen. Ist man nun 
durch einen glücklichen Zufall in den Be- 
sitz eines Wurzelablegers von einem gut- 
gesinnten Nachbarn gekommen, oder man 
hat in einem Garten-Center eine preiswer- 
te Konifere entdeckt, und man sieht schon 
im Geiste die Fomi, die man zu gestalten 
versucht, braucht man nicht mit einer 
MJene des Bedauems „Nein" zu sagen. Im 
Gegenteil, man freut sich über die ,,neuen 
Familienmitglieder", muß sie aber jetzt 
im Garten einschlagen oder in einen sehr 
großen Blumentopf setzen, damit sie gut 
überwintem. 

Im Novemtjer fand in Wiesbaden der 1. 
Bundeskongreß der Deutschen Rheuma 
Liga statt. Die Vorsitzende der Langener 
Selbsthilfegemeinschaft, Sieglinde Es- 
ders, hat daran teilgenommen und berich- 
tet: Die Präsidentin der Vereinigung, Dr. 
Hanna Neumeister MdB, machte bei ihrer 
Begrüßungsansprache darauf aufmerk- 
sam, daß in 16 Jahren elf Landesverbände 
aufgebaut wurden. Rund 70 000 Mitglie- 
der haben sich darin organisiert, etwa 450 
Arbeitsgemeinschaften wurden vor Ort 
gegründet, eine davon ist in Langen. Mit 
Stok könnten die Mitglieder der Rheuma 
Liga auf die vergangenen Jahre blicken, 
habe die Organisation doch Selbsthilfe 
praktiziert, die den Rheumakranken hel- 
fe, sich aktiv ihrer chronischen Krankheit 
zu stellen. 

Bedauerlicherweise würde die Krank- 
heit, von der neun bis zehn Millionen (dar- 
unter das altersbedingte Rheuma) in der 
Bundesrepublik betroffen seien — darun- 
ter drei Millionen schwer — noch zu sehr 
bagatellisiert, so Sieglinde Esders. Rund 
500 Vertreter der örtlichen Arbeitsge- 
meinschaften nahmen an dem Kongreß 
teil und setzten sich in Arbeitskreisen mit 
acht verschiedenen Themen auseinander. 

Die Präsidenten der Deutschen Rheuma 
Liga wies auch auf die künftigen Aufga- 
ben hin, in der die Betroffenen und Nicht- 
betroffene, Arzte und Laien partner- 
schaftlich zusammenarbeiten und auf die- 

Zu dieser Jahreszeit können wir auch 
unsere Kiefem drahten und auch entdrah- 
ten. Voraussetzung ist allerdings, daß die 
Pflanzen nicht gefroren sind. 

Zum Thema Pflanzenschutz wäre zu sa- 
gen, daß man bei Pflanzen in geschlosse- 
nen Oberwinterangsquartieren so oft wie 
möglich lüften muß. Stickige Luft ist Gift 
für unsere Bonsai (Pilzbefall!). Auch dür- 
fen wir die Pflanzen nicht austrocknen 
lassen. Die Freiland-Pflanzen sind auch 
nicht zu vergessen! Stehen sie geschützt 
vor Sonne und Wind? Wie ist es mit der 
Bodenfeuchtigkeit? Oder kommt gar eine 
Maus zu Besuch? 

Ja, auch an letzteres muß man wohl den- 
ken. In diesem Falle wäre es wohl das Be- 
ste, man macht es wie dieser Tierarzt in 
Hannover, der die Mäuse in einer Lebend- 

sem Wege Rheumakranke erkennen las- 
sen, daß sie ihrem Schicksal nicht macht- 
los ausgesetzt sind, daß es eine Vielzahl 
von Möglichkeiten gibt, diese Erkran- 
kung zu bewältigen. 

Die Rheuma Liga will das ehrenamtli- 
che Engagement weiter fördern und sich 
verstärkt dafür einsetzen, daß im For- 
schungsprogramm der Bundesregierung 
die rheumatischen Erkrankungen stärker 
berücksichtigt werden, daß Therapie und 
Rehabilitation in der Sozialgesetzgebung 
die notwendige Beachtung findet und daß 
die Aus- und Fortbildung der Arzte auf 
dem Gebiet der Rheumatologie verbessert 
wird. 

Als Höhepunkt des Kongresses üt>er- 
nahm der Regierunde Bürgermeister von 
Berlin, Eberhard Diepgen, die Schirm- 
herrschaft über die Deutsche Rheuma Li- 
ga. Er betonte, daß eigene Erfahrungen in 
der Familie ihn dazu bestimmt hätten, 
diese große Selbsthilfegemeinschaft rheu- 
makranker Menschen zu unterstützen. 
,,Als Gesunder könne man sich", so Diep- 
gen, ,,kaum vorstellen, welche körperli- 
chen und seelischen Leiden diese Krank- 
heit verursachen kann." 

Diepgen hofft, in der Rheumaforschung 
Impulse auslösen zu können. So plant 
nach seinen Worten der Senat von Berlin 
ein ,,intemational wettbewerbsfähiges 
Rheuma-Forschungszentrum". Wichtig 
sei, daß die beiden bedeutsamsten Ele- 

Sieglinde Esders (r) im Gespräch mit einem Offenbacher Kollegen und Geschäftsführer 
Schütte (1) des Landesverbandes Hessen der Deutschen Rheuma-Liga. 

mente einer leistungsfähigen Rheumafor- 
schung, Wissenschaft und Krankenversor- 
gung, wieder enger geknüpft werden." 

In Langen will die Deutsche Rheuma Li- 
ga nüt Betroffenen und ihren Angehöri- 
gen aus dem Raum Neu-Isenburg, Drei- 
eich und Egelsbach in Kontakt kommen 
und den Rheumakranken helfen, sich ak- 
tiv ihrer chronischen Krankheit zu stel- 
len. Jeden zweiten und vierten Mittwoch 
im Monat findet in der Altentagesstätte 
Südliche Ringstraße 107 um 16.30 Uhr ein 
Treffen statt. Jeden Mittwoch trifft man 
sich um 15 Uhr zur Bewegungstherapei 
unter krankengymnastischer Anleitung 
in der Erich-Kästner-Schule, Zimmerstra- 
ße. Sieglinde Esders ist unter Telefon 
7 12 02 zu erreichen. 

Wer zahlt Schäden in 
der Auto-Waschanlage? 

In vielen Autowaschstraßen hängt ein 
Schild, auf dem zu lesen ist, daß der Be- 
treiber der Anlage nur bei grobem Ver- 
schulden Schadenersatz leistet. Nach In- 
formationen des Automobilclubs Kraft- 
fahrer-Schutz (KS) brauchen Autofahrer 
diese Bestimmungen nicht in allen Fällen 
anzuerkennen. In mehreren Gerichtsurtei- 
len ist es geschädigten Waschstraßenbe- 
nutzem gelungen, Schadenersatzansprü- 
che gegen den Betreiber einer Waschanla- 
ge durchzusetzen. 

So müssen insbesondere Schäden an 
.Rückspiegeln, Scheibenwischem, Zierlei- 

sten und ähnlichen Teilen des Autos, die 
beim automatischen Waschen entstehen, 
durch den BetrielDer der Anlage bezahlt 
werden. In einem Urteil begründet dies 
das Landgericht Bayreuth damit, daß es 
zu den typischen Erwartungen eines Kun- 
den gehöre, seinen Wagen nach dem Wa- 
schen unbeschädigt wieder zu erhalten. 
Der Benutzer selbst könne während des 
Waschvorgangs sein Fahrzeug praktisch 
nicht schützen. /Andererseits kann sich der . 
Betreiber der Waschanlage durch entspre- 
chende Versicherungen gegen Ersatzan- 
sprüche absichern. 

In einem anderen Fall war das Fahrzeug 
aus den Leitschienen der Waschstraße her- 
ausgesprungen, was nach dem Gutachten 
des Sachverständigen durch den falschen 
Reifendruck des Fahrzeuges möglich wur- 
de. Auch in diesem Fall bejahte das Ge- 
richt die Haftung des Waschanlagenbe- 
treibers, da ein entsprechendes Hinweis- 
schild auf die Notwendigkeit des richtigen 
Reifendrucks fehlte. 

Diese Urteile zeigen nach Auskunft des 
KS deutlich, daß es durchaus möglich ist, 
trotz vielfältiger Häffüngsausschlüsse, 
Schadenersatzansprüche gegen Betreiber 
von Waschstraßen durchzusetzen, wenn 
das Auto beim Waschen beschädigt wird. 

Das wird vielleicht 

einmal geschehen. Aber 

sicher ist es nicht. 

In der ganzen Welt versucht man, regene- 
rative Knergien wie Soime und Wind grofjtecli- 
nisch in den Griff zu bekommen und ihn; Nut- 
zung wirtschaftlich zu maclien. 

Bis dies aber gelingt, wini man noch 

vielerlei Probleme losen müssen. Deiui bis 
heute kann nieinanil sagen, oli seihst ein Grofi- 
ein.satz von Solarkraltwerken die benötigte 
Knergie auch nur annühernd sicherstellen 
könnte, /u wirtschafllii hen Preisen, versteht 
sich. 

Anlange sind gi-maehl: in Kalifornien 
gewinn! ein Sonnenkraftwerk bereits 4,5 Mega- 
watt aus Solarzellen. Und hei uns plant man 
ebenfalls die Krriihlung vim Anlagen, mit 

denen die Solarenergie getestet wenlen soll. 
Windkraftwerke sind in der Erprobung; wobei 
das Versuchsprojekt »Growian« Probleme auf- 
gezeigt liat,al)craueh wertvolle Annjgimgen für 
die zukünftige Nutzung der Windkraft gibt. 

Die F.ntwieklung neuer Knergie(|uellen 
ist also im (>ange, aueli in Deutsehland. Sie 
braucht noch /eil. Ob wir damit eines Tages die 
Kernenergie ersetzen können, wissen wir heule 
noch nicfil. 

Deshalb sollten wir hei einer umsichti- 
gen Nutzung der Kernenergie bleiben. 

nn Sit* mt'hrüberdii' Kt'rncntTgiisx.n.Sirht'rtirii, 
Slruhl<'ni)t>laKtiin^.7iikiinrti{;(> FniTgirviTiMii^ing wiiiM-n 
wulli'n, foniorn Sie iinht*rr infonnutiDntjbroKrhürt» un: 
l)i<> hetrcilicr und iicrbIflltT von Kcrnkraflnerkm, 
In dtT Kuxti' Honn I. 

I 

 Oll; ^ 

DIE BETREIBER UND HERSTELLER VON KERNKRAFTWERKEN IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND. 
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Kaffeestunde im Advent 

Hobbybäckerinnen zaubern würziges Backwerk und köstliche Kuchen 

Wenn schon am Nachmittag die Lichter angehen und in den Geschäften 
Glitzerketten und Tannengrün das Nahen der Advents- und Weihnachtszeit 
ankündigen, freuen wir uns auf die gemütliche Kaffeestunde und die zwang- 
lose abendliche Runde im Familienkreis, zu der Freunde und Verwandte 
jederzeit willkommen sind. . 

Dann dürfen auf dem Tisch feine Backwaren nicht fehlen, kostlicher 
Kuchen, ein bunter Teller mit würzig duftenden Plätzchen. Die große Zeit 
der selbstgebackenen Leckereien ist gekommen. Die Küche wird zur häusli- 
chen Backstube, und auch berufstätige Frauen brauchen nicht aufs Back- 
vergnügen zu verzichten, denn erprobte Backmischungen mit qualit^iv 
hochwertigen Zutaten, wie aus dem „Kraft Kuchenland", nehmen der Hobby- 
bäckerin einen großen Teil der Vorbereitung und Zubereitung ab. 

Das Variieren und Garnieren bleibt ihrer Phantasie überlassen, was ihre 
Freude am Hantieren mit Backschüssel und Rührgerät beträchtlich steigert. 
Das hohe Lob der Familie und der Gäste ist dann willkommener Ansporn, 
immer Neues auszuprobieren. Die Rezepte auf dieser Seite geben dazu 
Gelegenheit. 

Süße Versuchungen 

nach neuen Rezepten 

Tfeig nach Anleitung zubereiten, die 
Hälfte in die Backformen geben und 
glattstreichen. Restlichen Ttig mit dem 
Schokoladenpulver aus der Packung 
verrühren und auf dem Teig in den 
Backformen aufstreichen, darauf die 
Kirschfüllung aus der Packung ver- 
teilen und backen. 

Die nach Anleitung zubereitete 

Kirschherzen 
Zutaten: 1 Packung Kraft Kuchen- 

land Backmischung „Donauwellen". 
Dazu für den Ttig; 100 g Margarine, 
2 Eier. 3 EL Milch oder Wasser Für die 
Creme: 200 ml kalie Milch. 100 g wei- 
che Margarine. Füi die Glasur: 100 g 
Schokoladen-Kuvertüre. Heraback- 
formen. 

Links; 
Doppelte 
Mandel- 
häubchen. 

Unten: 
Bärentatzen mit 
Schokolade- 
raspeln. 

Creme auf die abgekühlten, vorsich- 
tig aus der Form gelösten Herzen ver- 
teilen und diese mit der in kochen- 
dem Wasser erhitzten Kuvertüre aus 
dem Beutel überziehen. Als Verzie- 
rung ist süße geschlagene Sahne zu 
empfehlen. 

Doppelte Mandelhäubchen 
Zutaten: 1 Packung Kraft Kuchen- 

land Backmischung „Mandelhäub- 
chen". Dazu für den Tfeigl Eigelb, 75 g 
Margarine. Für den Mandel-Baiser: 
1 Eiweiß, reichlich 1 EL Milch oder 
Wasser, außerdem 1 Eigelb zum Be- 
streichen. 

Backmischung mit Eigelb und Mar- 
garine kurz verrühren und bei höch- 
ster Schaltstufe zu einem glatten Teig 
verkneten. Eiweiß und Milch zu 
schnittfestem Eischnee schlagen. 
Mandel-Baiser-Mix aus der Packung 
locker untermischen. Mürbeteig auf 
leicht bemehlter Arbeitsfläche mes- 
serrückendick ausrollen, Plätzchen 
ausstechen (3-4 cm 0) und auf das 
mit Backpapier ausgelegte Backblech 
setzen. Emen Ring aus Mandel-Baiser 
auf jedes Plätzchen spritzen, ein zwei- 
tes Plätzchen darauflegen, mit ver- 
quirltem Eigelb bestreichen und mit 
gehackten Rstazien aus der Packung 
bestreuen. Backen nach Angabe. 

Bärentatzen 
Zutaten: 1 Packung Kraft Kuchen- 

land Backmischung „Bärentatzen". 
Dazu 2 Eiweiß und 2 EL Zucker 

Eiweiß mit dem Rührbesen auf- 
schlagen, Zucker dazugeben, Eiweiß- 
Zucker-Masse zu schnittfestem Bai- 
ser weiterschlagen. 

Kirschherzen mit Schlagsahne garniert. 

Backrnischung und Schokoladen- 
raspein aus der Packung in einer 
Schüssel mischen, davon 3 EL ent- 
nehmen, Rest unter die Baisermasse 
heben. 

Mit zwei Teelöffeln aus dem Tfeig 
Kugeln formen, in dem zurückbehal- 
tenen Mix wälzen und auf das mit 
Backpapier ausgelerte Backblech set- 
zen. Backen nach Angabe. 

Kornkuchen - für 
Freunde des Kernigen 

Ballaststoffreiche Zutaten wie 
Trockenfrüchte, Nüsse und Vollkorn 
im herzhaften Kornkuchen machen 
es ernährungsbewußten Genießern 
leicht, dem Verlangen nach süßer 
Schleckerei nachzugeben. Und das 
gilt besonders, wenn Sie der Kraft 
Kuchenland Backmischung „Fruch- 
tiger Vollkorn-Kuchen", einem ge- 
haltvollen Rührkuchen, noch je 100 g 
getrocknete Feigen und getrocknete 
Pflaumen sowie je 50 g Kürbiskeme, 

ungesalzene Erdnüsse und Cashew- 
keme, alles grob gehackt, untermen- 
gen. (Kerne zuvor eine Stunde in Mal- 
ventee ziehen lassen.) 

Spielplan 

der Theater 

für die kommende Woche 

stadthalle Langen 
Samstag, 6. Dezember, 20.00 Uhr 
Ein Sommernachtstraum 
Freitag, 12. Dezember, 20.00 Uhr 
Ausreißer 

Bürgertiaus Sprendlingen 
Sonntag, 7. Dezember, 16.00 Uhr 
Beethoven: 5. Sinfonie 
Montag, 0. Dezember, 20.00 Uhr 
Die Fledermaus 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 5. Dezember, 11 u. 14 Uhr 
Amely, der Biber und der König 
Freitag, 5. Dezember, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Samstag, 6. Dezember, 19.30 Uhr 
Werlher 
Sonntag, 7. Dezember, 19.30 Uhr 
Das schlaue FQchsleln (Premiere) 
Dienstag, 9. Dezember, 11 u. 14 Uhr 
Amely, der Biber und der König 
Mittwoch, 10. Dezember, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Donnerstag, 11. Dezember, 19.30 Uhr 
Werlher 
Freitag, 12. Dezember, 19.30 Uhr 
Das schlaue FUchsleln 
Samstag, 13. Dezember, 19.30 Uhr 
Der eingebildete Sokrates 
Sonntag, 14. Dezember, 11.00 Uhr 
8. Slnlonlekonzert 
Sonntag, 14. Dezember, 19.30 Uhr 
Carmen 

Langenflr'2eitung 
061 03 / 2 1011 

Kleines Haus 
Freitag, 5. Dezember, 19.30 Uhr 
Maria Magdalena 
Samstag, 6. Dezember, 19.30 Uhr 
Torquato Tasso 
Sonntag, 7. Dezember, 11.00 Uhr 
Amely, der Biber und der König 
Sonntag, 7. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Kaufmann von Venedig 
Montag, 8. Dezember, 11 u. 14 Uhr 
Amely, der Biber und der König 
Dienstag, 9. Dezember, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Mittwoch, 10. Dezember, 11.00 Uhr 
Amely, der Biber und der König 
Mittwoch, 10. Dezember, 19.30 Uhr 
Die schmutzigen Hände 

Donnerstag, 11. Dezember, 11 u. 14 
Amely, der Biber und der König 
Donnerstag, 11. Dezember, 19.30 Uhr 
Maria Magdalena 
Freitag, 12. Dezember, 19.30 Uhr 
Maria Magdalena 
Samstag, 13. Dezember, 19.30 Uhr 
Die schmutzigen HXnde 
Sonntag, 14. Dezember, 11.00 Uhr 
Amely, der Biber und der König 
Sonntag, 14. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Kaufmann von Venedig 

Städtische Bühnen Ffm. 
Oper 
Freitag, 5. Dezember, 19.30 Uhr 
DIdo und Aeneas 
Samstag, 6. Dezember, 19.30 Uhr 
SkInny/BIg White Baby Dog 
Sonntag, 7. Dezember, 17.00 Uhr 
Hoffmanns Erzählungen 
Mittwoch, 10. Dezember, 19.30 Uhr 
Die Entführung aus dem Serall 
Donnerstag, 11. Dezember, 19.30 Uhr 
Eugen Onegln 

Freitag, 12. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Zigeunerbaron 
Samstag, 13. Dezember, 19.30 Uhr 
Orpheus In der Unterwelt 
Sonntag, 14. Dezember, 18.00 Uhr 
Siegfried 

Schauspiel 
Freitag, 5. Dezember, 11.30 u. 15 Uhr 
Ausflug mit Clowns 
Samstag, 6. Dezember 11.30 u. 17 Uhr 
Das dicke Schwein, 
Sonntag, 7. Dezember, 11.30 u. 16 Uhr 
Das dicke Schwein, 
Montag, 8. Dezember, 19.30 Uhr 
Egmont 
Mittwoch, 10. Dezember, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Donnerstag, 11. Dezember, 19.30 Uhr 
Don Karlos 
Freitag, 12. Dezember, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 
Samstag, 13. Dezember, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Sonntag, 14. Dezember, 19.30 Uhr 
Egmont 

Kammersplel 
Freitag, 5. Dezember, 10.30 u. 15 Uhr 
Das Gespenst aus dem Elmer 
Samstag, 6. Dezember, 10.30 u. 15 Uhr 
Familie Springinsfeld 
Sonntag, 7. Dezember, 11.00 Uhr 
Wulle ganz groB In Fahrt 
Mittwoch, 10. Dezember, 10.30 u. 15 Utir 
Hau ab du StInker 
Donnerstag, 11. Dezember, 11.30 u. 17 
Nippes und Stulle spielen Froschkönig 
Freitag, 12. Dezember, 11.30 u. 17 Uhr 
Nippes und Stulle spielen Froschkönig 
Samstag, 13. Dezember, 10.30 u. 15 Uhr 
Familie Springinsfeld 
Sonntag, 14. Dezember, 11.00 Uhr 
Marlanne Hoppe liest 
Sonntag, 14. Dezember, 20.00 Uhr 
Reise zum Mittelpunkt der Erde 
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Lauter glückliche Tage 
ROMAN VON HENRIETTE VON PREEWTTZ 

Copyright by Franz Schneektuth Verlag. München, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

2. Fortsetzung 
Jedes Familienmitglied hat Filou mindestens 

einmal am T^g besucht. Es war eine Art Pflicht- 
übung. 

Großvater sagte jedesmal, wenn er zu Filou 
ging: „So, jetzt will ich mal unseren Mäzen besu- 
chen." Und Mutter zischte ihm jedesmal zu; „Laß 
das doch endlich!" 

Sie meinte nicht Großvaters Besuch auf der 
Koppel, sondern das komische Wort ,Mäzen', 
das wir nicht verstanden. 

Robert, neugierig wie immer, schaute in dem 
dicken Buch nach. Da stand: „Freigebiger Kunst- 
freund, benannt nach dem Römer Maecenas." 

Filou ein Kunstfreund? Damit konnten wir 
wirklich nichts anfangen. 

Filous bester Freund war Cigäny. Er strich den 
ganzen Täg um ihn herum, nachts schlief er bei 
mm im Stall. Einmal, als Filou krank war und das 
Futter verschmähte, brachte ihm Cigäny einen 
riesigen Schinkenknochen aus seiner Vorrats- 
kammer, die er unter einem Holunderbusch ein- 
gerichtet hatte, und legte ihn Filou zu Füßen. 
Aber das Pferd interessierte sich nicht für den 
Knochen. So erzählte uns Hannes die Geschich- 
te, aber die Erwachsenen wollten nicht daran 
glauben. Wir Kinder schon. 

Wir hatten zu Filou ein ganz anderes Verhält- 
nis als Großvater oder gar Mutti. Wir nannten 
ihn auch nur selten bei seinem Namen, für uns 
war er „unseres Vaters Pferd", etwas Lebendiges, 
das er hier hinterlassen hatte, um es vielleicht 
einmal zu holen. Wir waren es auch, die Großva- 
ter überredet hatten, den Viehdoktor Bolowicz 
zu holen, nachdem Filou drei T^ge gefastet hatte. 
Das Zureden war nötig, denn es war Winter, die 
Straßen waren vereist, und Großvater ließ bei 
diesem Wetter nicht gerne einspannen. Aber 
schließlich fuhr er selber nach Prausnitz, um den 
Doktor zu holen. Wir standen alle dabei, als der 
alte Bolowicz das kranke Pferd untersuchte, ihm 

eine Spritze gab und schliefSlich ein Medikament 
verschrieb und die notwendigen Verhaltensre- 
geln vortrug. Wir hörten alle aufmerksam zu, 
nur Cigäny knurrte drohend. Er wollte dem 
Doktor schon an die Beine, als er die Injektions- 
spritze sah. 

Hannes sollte den Doktor zurückkutschieren. 
Als er sich verabschiedete, bedankte sich Groß- 
vater bei Bolowicz und übergab ihm einen grü- 
nen Geldschein. 

Der Doktor wunderte sich: „Ein Dollar?" 
Großvater schmunzelte. „Filou zahlt immer 

mit Dollars. Wenn Sie es für sich behalten, kann 
ich Ihnen erzählen, daß wir alle von Filous Apa- 
nage leben, die mein Sohn jeden Monat aus 
Amerika überweist." 

Nachdem die Kutsche mit dem Doktor abge- 
fahren war. attackierte Robi sofort Großvater: 
„Was ist eine Apanage?" 

„Ordinär ausgedrückt: Geld. Euer Vater schickt 
F'uttergeld für Filou. Er schickt Dollars. Da bei 
uns Inflation herrscht.. .„ 

Robi unterbrach ihn: „Was ist das?" 
„Geldentwertung. Unsere einheimische Wäh- 

rung ist im Eimer, der Wert des Dollars steirt 
immer höher Wenn euer Vater uns das Geld 
nicht schicken würde, müßten wir noch mehr 
Wiesen verkaufen, als wir es sowieso schon ge- 
tan haben. Viel würde es allerdings auch nicht 
nützen. Bis wir den Preis aushandeln und die 
Verträge beim Notar unterschreiben, ist das Geld 
schon wieder mal weniger wert." 

Großvater hatte, anders als sonst, sehr ernst 
gesprochen. Robi heiterte ihn mit einer Bemer- 
kung auf, mit der er den Nagel wieder auf den 
Kopf traf: „Wir müssen Vaters Pferd unbedingt 
gesundpflegen, damit es uns noch lange erhal- 
ten blemt." 

Unsere beiden Reitpferde hießen Romeo und 
Julia. Letzteres war, wie es schon der Name 
veriet, eine Stute. Romeo war ein Wallach. Was 
ein Wallach ist, verstanden wir nicht so ohne 
weiteres. 

Hannes sagte auf unsere Frage: „Ein Hengst- 
verschnitt." 

Das strohblonde Hausmädchen Lieschen ki- 
cherte nur albern, als wir sie fragten. 

Erst Großvater gab uns sachlich Auskunft: 
„Ungestüme Pferde werden durch eine Opera- 
tion fügsam gemacht. Allerdings können sie 
dann keine Fohlen mehr zeugen/' 

Romeo war keineswegs ungestüm, und Julia 
schon gar nicht. Beide waren lammfromm, und 
wir durften mit ihnen auch allein ausreiten. 

Weitaus temperamentvoller waren die Pferde 
für die Kutschen. Sie waren echte Lipizzaner 
und wurden Risi und Bisi genannt, weil sie aus 
Österreich kamen. In Wirklichkeit hießen sie 
Theodora und Agrippina, aber Großvater moch- 
te die hochtrabenden Namen nicht und taufte die 
beiden einfach auf Risi und Bisi um, was den 
stolzen weißen Pferden bestimmt nicht gefallen 
hätte, wenn sie gewußt hätten, was ihr neuer 
Name bedeutete. Risi-Bisi nennt man in Öster- 
reich eine Beilage aus Reis und grünen Erbsen, 
die man zum Fleisch serviert. Die braven Pferde 
hatten davon keine Ahnung und trugen jeden 
von uns vier, Großvater, Mutti, Robi und mich, 
im freundlichen Trab oder auch im schnellen 
Galopp geduldig auf dem Rücken. 

Die Arbeitspferde standen in einem anderen 
Stall hinter dem Gemeindehaus unter der Ob- 
hut des Pächters Franzek Malzahn, des Vaters 
von Lieschen. Sie hatten weniger ausgefallene 
Namen, sie hießen Hans und Erich und Rose und 
sogar Lieschen. Wegen dieser Stute bestand un- 
ser Hausmädchen immer darauf, nicht Lieschen, 
sondern Lieselotte gerufen zu werden. Aller- 
dings mit wenig Erfolg. 

* 
Mit den Kühen, Ziegen und Schweinen hatten 

wir weniger Kontakt, sie nahmen an Zahl auch 
rapide ab. Notgedrungen wurden sie eins nach 
dem anderen verkauft, oder sie wurden gestoh- 
len. Dies nahm Onkel Franzek sich viel mehr zu 
Herzen als unser Großvater Onkel Franzek, den 
Großvater als einen „knorrigen Erzgebirgler" 
bezeichnete, sprach sehr wenig, und wenn, dann 
nur zu seinen Pferden. Aber schimpfen konnte 
er Er verfluchte lautstark räuberiscne Zigeuner 
und die Regierung in Weimar, die seiner Ansicht 
nach auch nicht mehr taugte als die Zigeuner 
Daß einer von den Weimarern, Paul Löbe, Schle- 

sier war und aus Liegnitz stammte, beeindruckte 
ihn auch nicht. 

„Warum drucken sie keine Geldscheine, die 
ihren Wert behalten?" fragte er immer wieder 

Keiner konnte ihm Antwort geben. 
Onkel Franzek war mein Freund. Meine Mut- 

ter ermahnte mich einmal, ich sollte ihn nicht 
Onkel nennen, das klänge „verwandlschaftlich". 
Aber wie sollte ich ihn dann nennen? Ich konnte 
doch nicht „Malzahn" zu ihm sagen wie mein 
Großvater 

Als ich mich um Rat an Großvater wandte, 
knurrte er: „Deine Mutter ist manchmal eine 
alberne Gans." 

Meine Mutter war eine geborene Gräfin Nä- 
dasdy aus Tatabänya und sogar mit den Estei^ 
häzys verwandt. Unser Vater war nur ein Baron. 

Onkel Franzek war weder das eine noch das 
andere, aber er war ein prachtvoller, seelenguter 
Mensch. Er konnte alllerdings fuchsteufelswild 
werden, wenn man ihn fra^, ob er der berühmte 
Franzek sei, der Partner des berühmten Antek. 

Damals kursierten in ganz Schlesien Witze ä la 
Graf Bobby über zwei einfältige Männer, die 
Antek und Franzek hießen. Und Franzek war 
meistens der Dumme. Großvater konnte diese. 
Witze in schönster schlesischer Mundart erzäh- 
len. Sein Lieblingswitz war: „Antek zu Franzek: 
Schon lang nicht gesähn! Wo warst so lang? 
l^anzek: Im Gefängnis. Antek: We^n was? Fran- 
zek: Beamtenbestechung. Antek: Du und Beste- 
chung! Dazu bist viel zu knuserig. Franzek: Mit 
Mässer Meensch!" 

Unser Franzek konnte mit seinem Messer lu- 
stige Figuren aus Holz und sogar aus Zuckerrü- 
ben schnitzen, Maultrommeln und Flöten fabri- 
zieren, Fahrräder und Schlittschuhe reparieren. 
Meiner Puppe hatte er sogar ein neues Auge 
eingesetzt, als sie plötzlich auf einem Auge blind 
wurde. Er benützte dafür eine Glaskugel aus 
Robis Murmelmagazin. Mathilde hatte jetzt zwei 
verschiedenfarbige Augen, aber das sah sehr 
lustig aus. Angeline Kiederlich, die in der Schule 
neben mir saß und mich manchmal auch besu- 
chen durfte, beneidete mich wegen meiner 
Puppe. 

(Fortsetzung folgt) 

Der Weg: 
In einer Kirche des Armenviertels 

wetterte der Prediger gegen den 
Alkohol. 

„Wer unter euch hat immer Geld 
zum Ausgeben?" rief er aus, „der Wirt! 
Wer besitzt den schönsten Wagen? 
Der Gastwirt! Wer kann seine FVau 
im Luxus, mit Schmuck und Pelzen 
leben lassen? Nur der Wirt! Und wer 
zahlt das alles? Ihr meine lieben Brü- 
der, ihr Trinker!" 

Einige Wochen später traf der Pre- 
diger eines seiner Pfarrkinden Der 
Mann dankte ihm überschwenglich 
für seine Predigt. 

„Ich bin wirklich sehr glücklich", 
sagte der Prediger erfreut, „daß du 

im Erfolg 
aufgehört hast zu trinken!" 

„Aber davon ist überhaupt keine 
Rede", antwortete der Mann, „ich ha- 
be eine Kneipe aufgemacht..." 

Gute Idee 

Bei einem Festbankett hörte der 
Redner nicht auf zu sprechen. Schließ- 
lich hatte einer der nilflos Ausgelie- 
ferten genug. Er legte sich seine Ser- 
viette über den linken Arm, nahm 
sein Wasserglas und - verließ als Kell- 
ner den Saal, ohne auch nur das ge- 
ringste Aufsehen zu erregen. 

Die betrunkene Maus 
Von Charly Flunker 

Ein Mann rief seine Frau an und 
erkundigte sich, ohne alle Hinterge- 
danken, was sie so mache. 

„Oh, ich hatte heute schon viel zu 
tun", berichtete sie. „Eine Maus war 
im Haus, aber ich habe sie betrunken 
gemacht und hinausgeworfen!" 

Der Mann traute seinen Ohren 
nicht, doch als seine Frau ihm die 
näheren Umstände erklärte, klang 
alles durchaus logisch: 

Sie hatte die Maus gefangen, indem 
sie ein Marmeladeglas über sie stülp- 
te. Dann aber wußte sie nicht weiter. 

Das Beste wäre ein Betäubungsmittel 
gewesen, da sie aber keines hatte, 
füllte sie einen Flaschenverschluß mit 
Whisky und schob ihn unter das Glas. 
Die Maus nippte einmal, dann noch 
einmal und noch einmal, und fiel 
schließlich platt auf den Bauch. Die 
erfinderische Hausfrau schob nun ein 
Blatt Papier unter das Glas und trug 
Glas und Maus in den Garten. 

Die frische Luft belebte die Maus 
rasch wieder Sie schüttelte sich be- 
nommen und torkelte durch das Gras 
davon - offenbar auf der Suche nach 
einer Trinkerheilstätte. 

Immer Ig mit Braun 
Weihnachtliche Vorfreude; 

anzeigen+public relations 

Mit einem Braun-Gerät bereiten Sie immer eine Freude 

Welcher Mann ist nicht begei- 
stert über einen neuen Rasier- 
apparat! 

Mit dem Netzrasierer Braun 
micron vario 3 setzen Sie einen 
Maßstab für optimalen Rasier- 
komfort, und mit dem Braun 
micron vario 3 universal L 
verwöhnen Sie IHN ganz be- 
sonders. 

Das Braun vario 3-System ist 
ein Hochleistungs-Rasiersystcm 
mit 3 Schaltstufen: für die Rasur 
an Kinn und Wangen, die Combi- 
Schnitt-Rasur in Problemzonen 
am Hals und den besonders 
hoch ausfahrbaren Langhaar- 
schneider für Bart und Haaran- 
satz. Vergrößerte Scheröffnun- 
gen des Scherblatts, Weitwinkel- 
Scherfläche und keilförmiger 
Scherkopf ermöglichen eine au- 
ßergewöhnlich gründliche Rasur 

Der Braun micron vario 3 
universal L ist das Spitzengerät 

KinderSchokolade 

jetzt mit „Weihnachts-Basar"! 

Braun micron vario 3 universal L. Foto: Braun AG 
des Braun-Rasierer-Programms. 
Er vereint exklusives Design mit 
der komfortablen Two-way- 
Tfechnik. 

Die 2-Weg-Tfechnik bietet un- 
gebundenes Rasieren ohne Netz- 
kabel und, wenn notwendig, auch 
mit Kabel direkt vom Stromnetz 
- ganz nach Wunsch und Um- 
ständen. Das Gerät ist stets 
einsatzbereit. Schon nach 1 Stun- 
de am Netz ist der größte Tbil des 
Energiebedarfs gespeichert. Das 
Ladeteil ist im Rasierer einge- 
baut. Es paßt sich jeder Strom- 
spannung an - weltweit. 

Auch im Design dieses Rasie- 
rers spiegelt sich wider, daß es 
sich um ein absolutes Spitzen- 
gerät handelt. Auch in der Farb- 
kombination grau/metall setzt 
dieses Gerät neue Akzente im 
Braun-Rasierer-Programm. 

Der Braun micron vario 3 
universal L ist mit einem 
eleganten, weichen Reißver- 
schlußetui mit Spiegel ausge- 
stattet. 

KinderSchokolade für seine klei- ftand stellen kann, 
nen Freunde wieder einen phan- Ein wirklich toller vorweih- 
tasievollen Bastelspaß ausge- nachtlicher Freizeitspaß für alle 
dacht, der besonders in der KinderSchokoladen-Freunde, 
Vorweihnachtszeit viel Freude 
bereitet. Diesmal ist es ein fest- 
lich geschmückter „Weihnachts- 
Basar", der vielseitige Anregun- 
gen zur Spiel- und Freizeitge- 
staltung der Kinder gibt. Jede 
der bei Kindern so beliebten 
Weihnachts-Geschenkpackun- 
gen mit zwei Tafeln Kinder- 
Schokolade läßt sich nämlich 
jetzt in einen weihnachtlichen 

arkt-Stand verwandeln. Ins- 
gesamt gibt es sechs verschie- 
dene Stände in fröhlich-bunten 
Farben. Kinderleicht können 
durch Ausschneiden und Zu- 
sammenkleben die im Inneren 
der Packung aufgedruckten Mo- 
tive, beispielsweise zu einem 
Lebkuchen-, Spielzeug- oder 
Maroni-Stand usw., gebastelt 
werden. Und natürlich gehört zu 
jedem Basar eine passende Fi- 

jet 
Mi 

die ihr Bastei-Talent unter Be- 
weis stellen möchten. Denn mit 
den hübschen Motiven kann 
man sich je einen farbenfrohen 
kleinen Marktstand selbst ge- 
stalten und damit mit seinen 
Freunden „verkaufen" spielen. 
Und wer einen „Weihnachts- 
Basar" doppelt hat, tauscht ihn 
vielleicht mit seinen Schulka- 
meraden oder Nachbarskindern 
aus! 

Es lohnt sich, KinderSchoko- 
lade zu kaufen. Oder sie als ganz 
besondere Nikolaus-, Advents- 
oder Weihnachtsüberraschung 
zu verschenken. Denn Kinder- 
Schokolade ist immer willkom- 
men und sorgt selbst beim Na- 
schen für eine Extra-Portion 
Milch. Diese hochwertige, ge- 
füllte Qualitätsschokoladc er- 
halten Sie übrigens überall dort, 
wo man gute Schokolade kau- 
fen kann. Wir wünschen schon 
^tzt mit dem „Weihnachts- 
Basar" viel Spaß und frohe 
Festtage! 

Rheumaschmerzen schneit gelindert 

Braun micron vario 3. 

Beide Braun-Rasierer haben 
eine betont schlanke Form. 

Der lang hochgezogene Scher- 
kopfrahmen betont das schlan- 
ke Design. Er ist besonders 
leicht und liegt angenehm in der 
Hand. Die von Braun entwickel- 
te Ttchnik der weichen Griff- 
noppen auf dem Gehäuse ma- 
chen den Rasierer griff- und 

Foto' Braun AG rutschsicher. 

Gerade bei feucht-kaltem 
Herbst- und Winterwetter wer- 
den viele von Gelenk- und 
Rückenschmerzen heimgesucht. 
Bei manchen treten sie nur 
vorübergehend in Erscheinung, 
andere haben ständig darunter 
zu leiden. Diese beharrlichen 
Schmerzen machen sich an un- 
terschiedlichen Stellen bemerk- 
bar: im Nacken, in den Schul- 
tern, am Ellbogen, in den Knie- 
gelenken oder im Bereich der 
Wirbelsäule. Bei bestimmten Be- 
wegungen läßt sich ein leichtes 
Ziehen oder gar ein stechender 
Schmerz vernehmen. Manch- 
mal knirscht es sogar leise im 
Gelenk. 

Wer diese ersten Anzeichen 
bemerkt, sollte rechtzeitig und 
energisch dagegen zu Felde zie- 
hen. Schnelles Handeln ist vor 
allem bei Rheuma-Schmerzen 
angebracht. Denn wenn erst 
Vorspannungen hinzukommen. 

können sie bald unerträglich 
werden und die Beweglichkeit 
erheblich und zuweilen irrepa- 
rabel behindern. 

Soweit braucht man es aber 
gar nicht kommen zu lassen. 
Gerade für diese Art von Be- 
schwerden wurden problemlos 
anzuwendende und intensiv wii^ 
kende Medikamente entwickelt: 
Ostochont'-Salbe und Osto- 
chont* fiüssig. In Salbenform 
hat sich das ^äparat schon seit 
langem bewährt. Zusätzlich wur- 
de eine fiüssige Darreichungs- 
form entwickelt, die neuesten 
Erkenntnissen entspricht. Osto- 
chont* flüssig wird auf die 
schmerzende Stelle aufgetragen 
und sanft einmassiert. Schon 
nach kurzer Zeit breitet sich in 
dem behandelten Bereich wohl- 
tuende und anhaltende Wärme 
aus; die muskulösen Vorspan- 
nungen werden schnell gelöst, 
die Schmerzen gelindert. Es 

dauert nicht lange, bis die Be- 
schwerden abklingen. 

Das Mittel riecht angenehm, 
fettet nicht und hinterläßt keine 
Flecken auf der Kleidung. 

Wessen Haut besonders emp- 
findlich ist, der kann eine etwas 
kleinere Menge des Präparates 
verwenden. So empfindet auch 
er die Erwärmung als wohltu- 
end und lindernd. Wer es nicht 
so warm mag, dem sei die 
gleichermaßen wirksame Osto- 
chont*-Salbe empfohlen. Sie löst 
kein Wärmegefühl aus, hemmt 
jedenfalls den Schmerz und die 
Entzündung. Beide Darrei- 
chungsformen sind, vorschrifts- 
mäßig angewandt, frei von 
Nebenwirkungen. 

Ostochont* flüssig, das inzwi- 
schen schon viele überzeugte 
Anhänger gefunden hat, und die 
bewährte Ostochont*-Salbe sind 
auch ohne Rezept in der Apo- 
theke erhältlich. 

„rrSuIein Krause, forschen 
Sie bitte sofort nach, welche 
Putzfrau unseres Betriebes im 

Lotto gewonnen hat!*' 
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Räumungsverkauf wegen Geschäftsaufgabe 

vom 1. Dezember 1986 bis 29. Januar 1987 

Es muß älles raus, greifen Sie zu und stricken Sie 
Ihre Traumpullis mit Markengarnen zu 

Traumpreisen!!! 

Angora 70/30 20 g. 9.99 Lana Grossa Regina 50 g >wr 3.99 
Berger du Nord, Kid-Mohair 50 g Aarian Slieliand so g 3.99 
Berger du Nord, Sport 100 g >9tf 5.99 Topfiappengarn so g ^<1.99 
Italana, Alpaca Seide 20 g 5.99 2000 Knäuel Wolle je 2.99-1.9^-0,99 

Grol.^c Marivtstraf.^e 17 

ICHRI^AFLETTNER] Orienbacli am Main 
'   Tel. 069 / HI 27 :V\ 

Trauerldeidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim. Bonner SIrafie 40. Tel. 4 U 14 
Langen, amiutherplatz. GarienstraneS. Tel. 0 6t 03 / 2 79 21 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 2 10 11 

I Zum Nikolaustag, den NikolausstraußI | 

^ Wo? In der Langener | 

t Blffftieti-Stffbb I 
^ übrigens, der Nikolaus kommt zu uns! 
** Wann? Wenn's dunkel wird, am 6. Dezember. % 
Ip Wassergasse 2 ■ Telefon 1707 ^ 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 

montags und donnerstags 

um 16 Uhr! 

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen. 

Annl Allinger 
geb. 10.11.1915 gest. 27.11.1986 

Traurigkeit erfüllt uns, jedoch verbindet sich mit un- 
serem Schmerz tiefe Dankbarkelt für ein langes, 
glockliches Zusammensein. 

Albert Allinger 
Gabriele und Lutz Bretz 
mit Daniela 

Im Namen aller Angehörigen möchte Ich Dank 
sagen für die aufrichtige Anteilnahme in Wort, 
Schrift, Blumen-, Kranz- und Geldspenden und 
die Begleitung zur letzten Ruhestätte unserer 
lieben Verstorbenen 

Pfefff SehrIng 
$nh. Otto Arndt 

j Mrd- und 
/ fmmrb—tmttmngmt 
j Qbmrtahnmgm 
j Barglmgur 
' 6070 LANGEN'HESSEN 

Mörlelder LandslraBa 27 
T«leton0 6I03 7 2794 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattu'ngs- 
durchführung 

Maria Besch 

geb. Köpf 
6070 Ungen, WoogstraBe 18 

Auf Ihren Wunsch fand die Beisetzung in aller Stille 
statt. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für 
die tröstenden Worte. 

Erledigung aller Formailtiten — jederzeit erreichbar I 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAFE Im Singes 20 6070 Langen Tclelon 06103/223?'  

Hildegard Heller, geb. Pesch 

Wir trauern um unseren Freund Für uns unerwartet i.st unsere liebe Mutter und Großmutter 

Hermine Stieg Joachim Oppermann 

Als (\/litbegründer unserer Freien Wählergemeinschaft war er uns bis zu 
seinem Ableben eng verbunden. 

Er stand uns mit seinem Rat und Fachwissen stets zur Seite. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

von uns gegangen. 
Wir werden sie sehr vermissen. 

Renate Breuninger 
Östliche Ringstraße 10 mit Marcus und Christine 
6070 Langen 
Hermann-Hesse-Straße 18 
7141 Beilstein 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 9. Dezember 1986, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

NEV 
Nicht Parteigebundene Einwohnervertreter 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Entschlafenen DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen Rosemarie Fett 

geb. Walter 
Marie Bornschein 

die uns im Alter von 50 Jahren für immer verlassen hat. 

In tiefer Trauer 

Wolfgang Fett 
Ayaia und Dan Fett 
Nicola Fett 
Rosa Walter 
Brigitte Hser 
und alle Angehörigen 

Agathe Gabele und Familie 
Brigitte Schneider und Familie 
Anneruth Saal und Familie 

6070 Langen und 
6050 Offenbach 

Die Beisetzung Ist am Dienstag, dem 9. Dezemljer 1986, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof. 

Langen, Im Novemtjer 1986 

Kloopfogramme Uitgon ab 12. M 
HOLLYWOOD 20.00 S«/So/Oi auch 15.00, 17.30 DlOf AUF fOlLU TOUfItN Sa 22.30 WDI AUF fOlLEN TOORa So 11.00 0101 AUF miFN TOUREII 
FANTASIA 
20.30 Sa/So/Ol auch 15.30,18.00 ZOFF IM KVERIT HILLt 
Sa 23.00 ZOFF Hl ifnillT MLLt So 11.00 Ammi UWO KlIOfATM 
NEUES UT 
Do 20.00 iniEF All ifiEtimn Do 22.30 MOME OF THE MAVE Fr 20.00 OOWH IT UW Fr 22.30 MIEF AH BREtHNEV Sa 17.30 M*A*S«M Sa 20.00 MIEF All BRESNIIEV Sa 22.30 ATOMIC CAFt ♦ Oft. tClTUM OOEH WIE ICH LEIMTE. DIE BOMBE ZU LIEBEN So 17.30 BRIEF AN BRESHHEV So 20.00 SPIEL Min OAt LIED VOM TOD Mo 20.00 DA« FENSTER ZUM HOF 01 20.00 RRL: OER PATE MI 20.00 BRAZIL 

WEIHNACHTS- 

BÄUME 
ab 4. Dezemljer 

frlscti geschlagen, 
Blau-, Edel-, Nordmanntannen, 

Nobllles, Fichte 
und Ballenbiume. 

Gut ausgeleuchtete 
Verkaufsfläche. 

Kostenlose Baumverpackung. 
Friedhofstraße 25 

6070 Langen, Tel. 06103/26364 

jB 1'=l>=T==T=iE mi 

MEDITERRANE SPEZIALITÄTEN 
IM 

RESTAURANT 

ODVSSEUS 

6070 Langen • GartenstraBe 5 
Außerdem: 22 verschiedene Grillplatten, 6 verschiedene 
Grillspieße, Delikatessen «lie Winzerlammkeule Im Wein- 
laubmantel, v^arme Vorspeisenplatte mit gefüllten Kartof- 
feln, griechischer Flöte, schafskasegefOlltem Blätterteig 

und vielem anderen mehr. . . 
Kurzum: Ein Erlebnis für Feinschmecker! 

Wühlen sie für Ihre Tischbestellung die 06103-51115. 
Stets frisch zubereitete Speisen und Getränke! 

Kein Ruhetag! 
Durchgehend von 11.00 bis 1.00 Uhr geöffnet. 

120 Speisen ä la carte, 300 Speisen im Repertoire! 
Werktagmittags |e»/eils 6 Menues mit Beilagen und Salat 

ä 8,— bis 13,— DM zur Ausviiahl! 
Herzlich willkommen In erholsamer Atmosphäre tiei grie- 
chischer Musik, einem gutgezapften deutschen Bier und 

einem sonnengereiften griechischen Wein! 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherpiatz 9 

SECÜND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

Vertoundsteln-Ptlaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egeisbach 

Ench K»s»n#»r Strafte 4 
Telefon 06»03/491 37 

BatmMuMr StraR* 14-20.60$7 DMnnbacl) 
TaMon (0(074)336 39 

PImnen Sie Ihre WeUmachts- und SKvesterfeier fm 
CHINA-neSTAUnANT PEKING 

SpatMIm MenOa nmcti Ittnn WOmchen 
Unser aufmerksames Personal bedient Sie gerne. 

^^eiertags^> 
Reisen 

lu Feiertags-^ 
Preisen. 

1 I 
Ein festliches Angebot in der 
Zeit vom 1912 86 12 00 Uhr 
bis.zum 12 1 07. 9 OOUhr 

interRent 
Aulovermietung 
PKW UKW Busse W()hrirTU)t)il».' 

Tel. 06102/6663 
Gartenstraße 1 

6078 Neu-Isenburg 

» * 

VM 

Cri-Cri 

äakonm 

ichher 

Ihr Ziel auf der Zeil: Schäfergasse N° 14 
der Cri-Cri Laden mit der größten Auswahl 
3 X Frankfurt • 2 x Mainz • Wiesbaden • Offenbach • Hanau 

lOO jähr ige 

Erfahrung 
ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie 
kostenlos. 
Wir sind die Fachleute, wenn's 
um Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 

Buchdruckerei 
Kühn KG 

■yÄ Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Telefon 06103-21011 

Schöne Weihnachtsbäume 
Unsere Werbung ist der Preis, den man über zwei 
Jahrzehnt schon weiß. Fichten, Tannen, mit und 
ohne Ballen, in großer Auswahl. 
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Dank« daran: 
Was «tn KtfKl braucht, das karwi ntcM warten! 
VMa Olrtga.dit wir tKauchan.könnanwarten 
Ein Kirtd kann es nicht. 
Dann as wachst rxxh. gerade )etzt. 
urxl seine Kraft wtrd erst geformt 
und seine Sinne auaget>4ldet. 
Ihm können wir nicht arrtworten: „Morgen!" 
Sein Nan^ heißt: ..Heute!" 
Frei ubertragen nach Gabriela Mistral. Chile 

Häufen 

-heute! 
KINDERNOTHILFE, 4100 Duisburg 28 Dusseldorler Landstraße 1B0 
Spendenkonlen 
201-004 486 Stadtsparkasse Duisburg 1920-432 Postscheckamt Essen 

Ein Weihnachtsbaum mit Wurzeln 
muß es sein 

Ein großes Sortiment halten wir tjerelt. 
Ihre^A 

A 
SaunbSc/uiJle 

SONORES Telefon 06151/371241 
Öffnungszeiten; Mo. bis Fr. 14—18 Uhr, Samstag 8.30—14 Uhr 
Frankfurter Landstr. 360,6100 Dannstadt-Arheiigen 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstem? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Hoizfenster, 

als auch alle Arten von 
Rollliden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

Heizkamine -l- Kactieiöfen I 
Kaminfeuerungen [ 
aK 7flA _ '"f komplettem QW f OWj Einbauzubehor ^ Openflre ROSLER-Kamlne GmbH 

Bahringstr.1-3,T.06074/e081 ^^6072 DREIEICH-OFFENTHAL^ 
^kpaachiftazalt/Baratungu Mo. Wa Fr. 7.30-18Ä)> Sa.9.00-12.30 

Sechser im Lotto 
haben wir keine, doch mit 
einer Anzeige in der LZ kann 
ihnen bei manchem Problem 

geholfen werden. Spende Blut! 

Famlliendrucksachen 
für alle Anlässe 

geschmackvoll ■ schnell 
preiswert 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26, Langen 

Soo praktisch, soo preisweit! 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBIATT 

TELEFON 21011 

Wir suchen dringend 

Fotosetzer(in) Compugraphic 
für Akzidenzen und Anzeigen 

BUCHDRUCKEREI KUHN KG 
Darmstädter Straße 26 • Telefon 06103/21011 

BURGMAYER 

Wir suchen 

zuverlässiges Reinigungspersonal 
für Egeisbach. Montag bis Samstag von 7.00 bis 9.00 Uhr. 

fsg Gebäudereinigung 
Telefon 069/5970035/6 

COMMERZBANK Jlfc 

Fünf gute Gründe, sich für einen 

Sparplan der Commerzbank zu 

entscheiden. 

• Hoher Bonus bis zu 30%. 
• Variabler Grundzins von 2,5 bis 5,5%. 
• Individuelle Laufzeiten von 2 bis 25 Jahren. 
• Auf Wunsch mit Versicherungsschutz. 
• Sparrate schon ab 20 Mark monatlich. 

Wenn Sie jetzt auch finden, daß das Gründe genug 
sind, sich für einen Sparplan der Commerzbank 
zu entscheiden, dann kommen Sie doch einfach 
mal vorbei. Unser Kundenberater wird Ihnen gern 
erklären, welcher Sparplan für Sie der richtige ist. 

Commerzbank. 
Die Bank an Ihrer Seite 

Langen, Lutherplatz 5/7 



Langen hat's — Omega ■ Seiko - Tissöt irtCfdeAaeft 

V«reinstel}0ri 

LKG 
Stadthall«, 
Clubraum 

ftrLMflMwrTaxM 
TEL 1515 
TEL 6 14 14 
TEL e • e • 6 
TA8 UND NACNT 

Jahrgang 1901/02 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
10. 12. 1986, um 15.00 Uhr Im 
Lammchen. 

Jahrgang 1902/03 
Wir treffen uns am 11. 12., um 
15.30 Uhr, In der „TV-Gaststätte". 

Jahrgang 1904/05 Ein Modellbahnmarkt 
Wir treffen uns am Donnerstag, findet am Sonntag, dem 7. Darem- 
dem 11. Dez., um 16.30 Uhr In Alt- tjer 1986, von 11.00 bis 18.00 Uhr In 
Langen, RhelnstraBe. der Sladlhall« Langen »talt. 

Jahrgang 1906/07 
Unser Adventstreffen findet am 
11. Dez., um 14,45 Uhr, In der TV- 
Gaststätte statt. 

Verschiedenes i 

r N 
EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
sage ich allen Verwandten, Freunden, Finanzkollegen, 
Nachbarn und Bekannten für die vielen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke zu meinem 

90. GEBURTSTAG 

Ich habe mich sehr gefreut. 
Ebenso danke Ich der Hess. Landesregierung, dem 
Landratsamt Offenbach, der Bundesversicherungsan- 
stalt Berlin, der Staatl. Betriebskrankenkasse Darm- 
stadt, dem Magistrat der Stadt Langen, der Evang. Kir- 
che Langen und Hessen/Nassau, dem Jahrgang 1896/97, 
dem Mandolinen-Orchester Langen, der Bezirkssparkas- 
se Langen und der Langener Zeitung. 

Jahrgang 1919/20 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
10. 12. 1986, ab 15.00 Uhr zum Ad- 
ventskaffee In der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1920/21 
trifft sich heute ab 19.00 Uhr Im 
„Lämmchen". Die Bilder von der 
65-Jahrfeier sind da. 

Jahrgang 1930/31 
trifft sich am Mittwoch, dem 10. 
12. 1986, um 20.00 Uhr Im Deut- 
schen Haus. 

Modalle for Dauerwelle, Farbe, 
Strähnen, Schnitt und Frisur ge- 
sucht. 
Coiffeur Cezanne, Langen, Wall- 
straße 12, Tel. 06103/22134 
Anrufbeantworter     Kauf/Leasing/ServIce   Kal»ki GmbH, • 06151 / 2 40 72 

Langen, im November 1986 
Leukertsweg 22 

Verkauf 

Bade-Wickeikomblnatlon DM 
80,—; Babytragetasche DM 50,—; 
Sicherhelts-TOrgitter DM 30,—; 
Magic Junior Strickmaschine DM 
180,—. 
Telefon 06103/52107  
Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radlo- 
Oechsner, Südi. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 
Fernsehgerät defekt? Radio- 
Oechsner, Südi. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Gelegenheit: Arztreception jnd 
Wartezimmer wegen Umzug gün- 
stig abzugeben. 
Tel. 06103/21774 oder 26688 

Kredite ohne Schufa 
bis 34.000,— 
HausfrauenKredlte bis 5.000.— i 
Langzeltdarlehen bis 70,000,— ver-' 
mlttelt:ZKVQmbH. Langen,T299 79 

Umzüge machen 

Leihwag^ 

Tel. (06103) 6 33 86 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Feildecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden. 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Märfeklan 

Langener Zeitung 
061 03/21011  

.HhflSl .Kl' 
IMMOBILIEN 

Langen, berufstätige Frau, sucht 
ruhige 2-ZI.-Wohnung, Küche, 
Bad, evtl. Balkon, ab 1. 3. 1987. 
Kein HH. 
Angebote unter Nr. 1494 an die LZ. 

2-ZI.-Wohnung mit Küche und Bad 
zu vermieten. 
Tel. 06103/24373, ab 19.00 Uhr 
Suche ab sofort In Langen 3-ZW 
bis 700,— DM Ind., auch Altbau. 
Tel. 06103/52653, ab 19.30 Uhr 

Biete DU 500,— Belohnung für Vermittlung einer 
2Vi- bis 3-ZI.-Wohg. mit Balk. In Hochh. Langen 

mögi. sof. Bin ruh. dt. Frau (45), Nichtr., ohne Tiere, mit 14jähr. 
Tochter, Kaut, und 2 Monatsim. zahle Ich sof., Kaltmiete ca. 

630,— DM. Telefon 06071/33475 bis 22 Uhr 

Wir suchen 
konkret für 
Südafrika- 

Rückwanderer 
kleines Haus In ruhi- 
ger Lage. Südi. von 
Ffm., Barzahlung, um 

DM 400000,—. 

m [i] Iii mm 
IMMOBILIEN SEIT 1964 MiMM 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Wir Wünschen 
für unseren Spitzenkoch 

In Langen eine 
möblierte oder 
lialbmöblierte 

Wolinung 
Rufen Sie uns bitte an: 

06103-51115 oder kommen 
Sie auf einen Willkommens- 

trunk vorbei! 
Restaurant Odysseus 

Gartenstraße 5 ■ 6070 Langen 

Ladenzentrum Langen-Obertinden 
Famweg / Anemonenweg 

Ladenlokal 
mit ca. 43 m* für Metzgerei oder auch an Branche zu 
vermieten. Keine Maklerprovision. 

I Zuschriften erbeten an: 
I -FRANKFURT-HEIDELBERGER 

GRUNDSTÜCKSVERWALTUNGS-GMBH 
Main-Taunus-Zentrum • 6231 Sulzbach/Ts. 
Telefon 069/30090121 

• ••••••••••••••••••••• 

TOP-ANGEBOT 

In Langen 
Oktolier 1987 beziehbar. 

2-Zimmer, ca, 63 m' .. nur DIU1109 000,— 
3-Zimmer, ca. 80 m' .. nur DIV1139000,— 
Küche, Bad, Balkon, Isolierverglasung, Gas- 
Heizung sind selbstverständlich. Die Wohnun- 
gen befinden sich In gepfl. 6-Fann.-Haus. Keine 
Maklergebühr. Am besten Sie vereinbaren gleich 
einen Besichtigungstermin. Nutzen Sie die 

Chance 11! 
Woma-VenNaltung GmbH ■ Tel. 069/6090455 

Schöne Weihnachtsbäume 
Unsere Werbung Ist der Preis, den man über zwei 
Jahrzehnt schon weiß. Fichten, Tannen, mit und oh- 
ne Ballen, In großer Auswahl. 
Verkauf ab Montag, den 8. Dezember 1986 
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Sctiornsteinsoroen? 
1 ■ Ir\e\ KtiexrMan \ir>r\ ir*nar» Nasse u. brüchige Kamine werden von innen 

abgedichtei. Edelstahlrohre, Schamottrohre, 
Rütteiverfahren mit Glasur. Kaminbau und 
Kaminkopfreparatur. Meisterberatung, lang- 
jährige Erfahrung und Garantie. 
FISCHER Schornstein-Technik GmbH 
6093 Flörsheim, Jahnstr. 13, Tel. 0 61 45 / 74 31 

■Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro ^ RÖDERMARK 

(06074)7349 .    
DIEBURG 
(06071) 38977 

- Ausland - Büro 

Umzüge 

Rohmmiü 

Samstag von 9.00-14.00 Uhr 
6070 Langen, Liebigstraße 33 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rustikal oder ganz modern, 
ob In (ktuellen Farben oder in 
edlen Hälzem, bei Kficben-Weiss 
findet jeder seine Küche. 
Unser Seraice: Planung und 
Einbau nachMaB^^-^ai 

Küchen^5uhr 

LuthM. ze-ZB 
6070 Langen 
Tel. 06103/2 40 21 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 

Ihr LBS-Bezirksleiter informiert: 

Zeit ist Geld! 
Jetzt noch alle Steuer- und Prämienvorteile nutzen! 
• Wer dieses Jahr Wohneigentum erwirbt, kann noch 
alle § 7b-Steuervorteile nutzen. 
• Wer jetzt noch einen Bausparvertrag abschließt, 
sichert sich Tür 1986 seine Prämie oder Steuervorteile. 
Ich berate Sie gerne. 
Ihr LBS-Bezirksleiter 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach DIenstschluB 
(06103)29698 
..,oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause. 

6070 Langen 
Friedrichstraße 21 ■ Tel. 06103/22193 

WIR HEIRATEN 

ßgbeftt SEewgß/t »« CK/tlstlw6 Scitmldt 

6070 Langen 
Erfurter Straße 7 

6112GroB-Zimmern 
Berliner Straße 16 

Die öi<umenische Trauung findet am 6. Dezember 1986 In Groß- 
Zlmmern statt. 

HERZLICHEN DANK 
allen meinen Verwandten, Bekannten und Nachbarn, die 
mir zum 

80. GEBURTSTAG 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freu- 
de gemacht habien. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler, den Schulkol- 
legen/Innen 1906/07, der Firma Schiess, Geschäftsbe- 
reich Nassovia sowie der Bezirkssparkasse Langen. 

^eiw/ticK "fettig 

Feldstraße 56 
Langen, Im Dezember 1986 

HERZLICHEN DANK 
sage ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die mir 
anläßlich meines 

85. GEBURTSTAGES 
mit Ihrem Besuch, Glückwünschen, Blumen und Geschenken 
viel Freude bereitet haben. 
Besonderen Dank der evang. Kirche una dem Jahrgang 1901/02. 

i£uiseoUag6A 

Goethestraße 51 
Langen, im Dezember 1986 

GönnDirwos 

durdh ScNjnaspaß 
Besuchen Sie das große Gesundheits- und Freizeit- 

Center „Die Sauna", In der Sie nicht nur saunen, 
sondern auch einen netten Abend Im Kreise von 

Freunden verbringen können. 
Wir bl«l«n auf ca. 7000 m* FMch« drei Qroß-Saunan, 

stündlich medizinisch« Aufgüsse, 2 HailenbMer, 
29 und 15 ° C, große Kneippanlage (39 ° C), 

Irisch-römisches Dampfbad, 2000 m* Liegewiese 
FKK, ca. 60 Liegestühle, Tischtennis, Biiiard, Soia- 

rium, Pedlicüre, ManlicOre, Massage. 
Rustikale Schlemmarstube - Kamlnzlmmer 
Damm mach Dir ein paar erholsame Stunden, 

komm zu uns, komm In die Saunal 
Erleben Sie ein vOlllg neues SaunagefOhl In unseren 

beiden Panoramasaunen. 
Täglich gemischte Sauna, FKK. 

Oi^ SiMJHA 
GESUNDHEITS-FREIZEIT-CENTBR 

; 6101 Erzhausen, Am Ohlenberg 29-31,9 06150/81013 
Mo.-Fr. 16-24, Sa. 13-22, So. 11-20 Uhr 

DIE SAUNA 

anao 
Fiat Panda. Die toiie Kiste. 

Miizetti, Offenthal, 06074/50064 

Klafs 
Zum Abschalten, 
Entspannen, Ei^ 
holen - und zum 
Gewinnen neuer 
Kräfte durch: 
Sauna 
Sonn« 
¥fhirig^l 
Dampfbad 
Lassen Sie sich 
zeigen, was wir 
für Ihr Wohlbefinden^ 
Ihre Fitness und Ihre 
Gesundheit tun kOnne^ 
Farbkatalm gntls, 
einfoch anfordern. 
Klaf»4>aunsbau 
Ausstellungs-Zentrum 
IHainerweg 146/0 
6000 Ffm.-Sachsenhausen 
Telefon 069/68 3711 

.vj,Super/o,/, 

hr-, ^,,eDrufe,. 

Wer vergleicht, kann Sporen. Ver- 
gletcKen Sie den Tarif der NECKURA 
Adgemeine mit dem Beitrag, den 
Sie für Ihre Kfz-Versicherung zahlen. 
Seien Sie versicherf: Besser können ^ 
Sie Ihr Auto kaum versichern. 

NECKURA 
Gefleralagtiitvr Robert Kuhn 
Erzberger Str. 6,6053 ObertS' 

I hausen,Tel. 06104 / 4 22 M 
Generologentur Heinrich Möller 
Friedrichstr. 31,6050 Offenboch 
Tel. 069/81581; 

D4449B 

Bei Unfall 
tödlich verletzt 

Am Donnerstagmorgen, gegen 
8.00 Uhr, befuhr eine 57 Jahre alte 
Frau mit ihrem PKW die Bundes- 
straße 44 in Richtung Frankfurt. 
Dabei kam sie im Bereich der Ab- 
zweigung Zeppelinheim auf dem 
linken Fahrstreifen fahrend ver- 
mutlich wegen Straßenglätte ins 
Rutschen, schlitterte gegen die Mit- 
telleitplanke und schleuderte an- 
schließend nach rechts über die 
Fahrbahn in den Wald. Dort prallte 
der PKW mit der rechten Seite ge- 
gen einen Baum. 

Dabei erlitt eine auf dem Beifah- 
rersitz mitfahrende 27 Jahre alte 
Frau so schwere Verletzungen, daß 
sie noch an der Unfallstelle ver- 
starb. Die PKW-Lenkerin und zwei 
auf dem Rücksitz mitfahrende fünf 
und zwei Jahre alte Töchter der Ge- 
töteten wurden schwer verletzt. 
Am Fahrzeug entstand Totalscha- 
den. 

M EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

mH ■ffitlkhcn B«lianntm»ehui>e«n för di« Ef«tab*ch 

Beilage 

Heute in der LZ: 

Auswirkungen auf die Zuicunft 
SPD diskutierte zum IHaushalt 

Friedhofsbedienstete 
als Archäoiogen 
Vorgeschichtlicher Grabfurx) 

Vielseitige Stenografen 

Veranstaltungen 

Sport vom Wocfienende 

Einzelpreis —,55 DM 

S ® E B E 
^ / und Untortiaitung 

AIVITSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIM ATZ EITUNG FÜRDREIEICH 

Nr. 99 Dienstag, 9. Dezember 1986 90. Jahrgang 

Weihnachtsmänner, Figuren, gemischtes 
Gebäck, Lebkuchen, Kokosgebäck, Knus- 
perstückchen und Vanillekipferl wurden 
getestet. Es habe sich dabei herausge- 
stellt, so Clauss, daß zwar viele Proben 
unbelastet seien, in Einzelfällen aber Scho- 
koladenerzeugriisse bis zu rund 70 Bq/kg 
belastet seien. Der hessische Richtwert 
für Lebensmittel beträgt 100 Bq/kg. 

Städtischer Haushalt unter Dach und Fach 

Rotstift wurde tüchtig geschwungen 
Es war schon lange nach Mittemacht, als am vergangenen Donnerstag der Haushalt 

für das Jahr 1987 verabschiedet wurde. Alle Fraktionen mit Ausnahme der Grünen 
stimmten dem umfangreichen Papier zu, dem die einzelnen Fraktionen in mehreren 
Ausschußsitzungen durch die Behandlung von rund 120 Anträgen zum Haushalt noch 
die eigene polltische Richtung verpassen wollten. Man kann feststellen, daß die Spar- 
samkeit an erster Stelle stand, denn im Endeffekt lagen die gewünschten Ausgaben um 
28000 Mark unter den Ansätzen, die im Magistratsentwurf enthalten waren. 

Mit einem Gesamtvolumen von 77,3 Mil- 1310 Vorwürfe gegen Stadtkämmerer 
lionen Mark paßt sich der Haushalt seinen Hans Kreiling wegen der eingesetzten Be- 
Vorgängem an. Er enthält keine Sensatio- 
nen. 

Von der CDU wurde kritisiert, daß die 
Kämmerei klar erkennbare Entwicklun- 
gen nicht in der Vorlage berücksichtigt 
habe. Die Differenzen seien in der Vergan- 
genheit oft so groß gewesen, daß man 
nicht mehr von einer vorsichtigen Einnah- 
meschätzung sprechen könne. Dies bezie- 
he sich vor allem auf die Steuereinnah- 
men, zum anderen bei den Ausgaben auf 
die Auswirkungen der sinkenden Energie- 
preise, was nicht berücksichtigt gewesen 
sei. 

Kritisiert wurde von den Christdemo- 
kraten auch, daß die Nachträge zu spät 
vorgelegt würden. Dadurch könne das 
Parlament wenig Einfluß auf die Budget- 
gestaltung nehmen. Die CDU erwarte, 
daß sich dies künftig ändern werde. Die 
CDU habe stets neue Herausforderungen 
bereitwillig als Aufgabenpflicht akzep- 
tiert. Das klare Wollen zum Wohle des 
Bürgers und zum Nutzen der Stadt bleibe 
Leitbild christdemokratischer Kommu- 
nalpolitik. 

Von der SPD wurde festgestellt, daß bei 
Berücksichtigung aller gestellten Anträge 
das Haushaltsvolumen um rund drei Mil- 
lionen Mark anders ausgesehen hätte. 
Darin habe sich zum Teil Wunschdenken 
ausgedrückt, das aber nicht realisierbar 
gewesen sei. 

träge wiesen die Sozialdemokraten mit 
dem Bemerken zurück, daß sich diese in 
erster Linie auf den Bausektor bezogen 
hätten, wofür aber der christdemokrati- 
sche Baudezement Dr. Zenske verant- 
wortlich sei. Als Skandal bezeichnete es 
der SPD-Sprecher, daß Dr. Zenske keiner 
der über den Haushalt geführten Aus- 
schußsitzungen beigewohnt habe. 

Die SPD begrüße das solide Gesamt- 
konzept des vom Magistrat vorgelegten 
Haushaltsentwurfs, der neben der Pflicht- 
zuführung zum Vermögenshaushalt auch 
noch eine ansehnliche Investitionsrate er- 
wirtschaftete. 

Von der NEV wurde darauf hingewie- 
sen, daß einige große Investitionen in den 
nächsten Jahren auf die Stadt zukämen, 
wobei die Nordumgehung in der Priorität 
an erster Stelle stehen müssen, um diese 
für Langen lebensnotwendige Umge- 
hungsstraße endlich zu erhalten, die schon 
seit rund 20 Jahren im Gerede sei, ohne 
daß sich etwas Sichtbares abzeichne. Au- 
ßerdem erfordere der Bau der S-Bahn Mit- 
tel von der Stadt. Da müsse man sich fra- 
gen, ob sich die Stadt andere Großprojek- 
te wie das Jugendzentrum (3,2 Mio), das 
Sportzentrum (9 Mio), den Bürgertreff (1,3 
Mio), die Rathaushofbebauung (3,2 Mio) 
und anderes — auch Kanalisierung und 
Radwege stünden noch an — überhaupt 

leisten könne. Jedenfalls müsse die Zu- 
kunftsplanung danach ausgerichtet wer- 
den, was größte Sparsamkeit in allen Be- 
reichen bedeute. 

Klage kam von den Grünen, daß die 
meisten ihrer Anträge abgelehnt oder ver- 
wässert worden seien, mit denen man sich 
für eine Verbesserung der Verkehrssi- 
tuation und des Lebensumfeldes einge- 
setzt habe. Mit ihren Anträgen hätten sich 
die Grünen substanziell von denen der an- 
deren Fraktionen unterschieden. Dazu ge- 
hören auch die Gleichstellung der Frauen, 
die Energiepolitik, die Baupolitik und der 
soziale Sektor. 

Als Fazit bleibe nur, den vorgelegten 
Haushalt abzulehnen, da es aus verschie- 
denen Gründen nicht möglich gewesen sei, 
den eigenen politischen Willen einfließen 
zu lassen. 

Die von den Grünen bereits angepran- 
gerten Vorgaben des Magistrats, unter Be- 
zugnahme auf finanzielle oder arbeits- 
technische Gründe, Anträge abzuschmet- 
tern, wurde auch von der FDP kritisiert. 
Damit sei dem Parlament eine gewisse 
Beweglichkeit genommen. Man habe vie- 
les nur „zur Kenntnis zu neiimen". 

Weitere Kritikpunkte der Liberalen wa- 
ren viele unerledigte Planungen, auf die 
man schon seit langem warte. Überla- 
stung des Bauamtes sei in vielen Fällen 
als Entschuldigung genannt worden, was 
aber der Sache nicht dienlich sei. Für Lan- 
gen sei endlich eine Stadtkonzeption er- 
forderlich, um der Salamitaktik ein Ende 
zu setzen. 

Die FDP habe vieles an dem vorgeleg- 
ten Haushalt zu kritisieren, sie tue dies je- 
doch nicht in der Schmollecke, sondern 
stimme dem Haushalt zu, mit der Ankün- 
digung, daß sie im Laufe des Jahres auf 
Klärung und Ausräumung der Kritik- 
punkte beharre. 

Strahlenfahnder prüfen Weihnachtsbäume 

Radioaktivität durch Nahrung zwanzigmal höher als 1983 

1.000 Mark für 
das SOS-Kinderdorf 

Erfolgreich war auch in diesem Jahr der 
Basar der Damen-Werkgruppe, die sich im 
Rahmen des städtischen Informations- 
und Unterhaltungsprogramms für Senio- 
ren regelmäßig treffen und hübsche Dinge 
basteln. Viele Kauflustige fanden sich in 
der Seniorenbegegnungsstätte an der 
Bahnstraße ein, und sorgten für Umsatz. 
Der Erlös der Veranstaltung wird nach 
dem Willen aller Mitwirkenden nach Me- 
xiko gehen: 1000 Mark werden an das dor- 
tige SOS-Kinderdorf überwiesen. 

Auto gerammt 
Seinen Führerschein vorläufig los ist 

ein Pkw-Lenker, der sich in der Nacht 
zum Mittwoch offensichtlich nicht ganz 
nüchtern hinter das Steuer seines Wagens 
gesetzt hatte. In der Wilhelmstraße rammte 
er einen geparkten Wagen. Dabei entstand 
Sachschaden in Höhe von rund 4.000 
Mark. Dem 23jährigen Fahrer wurde eine 
Blutprobe entnommen, sein Führerschein 
wurde einbehalten. 

Die radioaktive Belastung in der tägli- 
chen Nahrung ist seit der Reaktorkata- 
strophe von Tschernobyl gegenüber 1983 
um das zwanzigfache emporgeschnellt. 
Wie Hessens Sozialminister Armin Clauss 
bekanntgab, habe die mittlere tägliche 
Aktivitätszufuhr durch die Gesamtnah- 
rung im Jahre 1983 bei etwa 0,23 Becque- 
rel Caesium 137 gelegen. Entsprechende 
Vergleichswerte aus aktuellen Untersu- 
chungen ergaben nun täglich fünf Becque- 
rel Caesium 137. Ähnlich hohe oder höhere 
Werte habe es lediglich zur Zeit der oberir- 
dischen Kernwaffenversuche gegeben — 
beispielsweise neun Becquerel im Jahre 
1964. 

Aus diesen Erkenntnissen, so Clauss, 
könne nur ein Schluß gezogen werden: 
„Wir müssen weiterhin die Radioaktivität 
in der Umwelt und in Lebensmitteln sehr 
sorgfältig beobachten. Meßungen vorneh- 
men und die Bevölkerung informieren." 
In Hessen wurde mittlerweile 11659 Le- 
bensmittelproben untersucht. 

Erstmals haben sich hessische „Strah- 
lenfahnder" auch komplette Mittagessen 

Unfall mit 
gestohlenem Wagen 

Vermutlich mit einem entwende- 
ten PKW baute ein bis jetzt unbe- 
kannter Fahrer in der Nacht zum 
Donnerstag einen Unfall in der Mit- 
teldicker Allee und beging anschlie- 
ßend Verkehrsflucht. Langener Po- 
lizeibeamte stießen gegen 0.15 Uhr 
auf das demolierte Fahrzeug. Das 
Licht brannte und der Motor lief 
noch; der Fahrer hatte sich per pe- 
des davongemacht. 

Er war in Höhe der Einfahrt des 
Parkplatzes Ostgrube zunächst ge- 
gen die Leitplanke gefahren und 
anschließend über , den Parkplatz 
geschleudert. Das Fahrzeug mit 
Frankfurter Kermzeichen ist nun- 
mehr ringsum verbeult. Der Wagen 
war kurzgeschlossen. 

aus Kantinen, Krankenhäusern und Kin- 
dergärten vorgenommen. Erfreulicher- 
weise seien 44 Prozent der Speisen völlig 
ohne Belastung gewesen, die übrigen nur 
minimal über der Nachweisgrenze. 

Clauss bezeichnete dies als „mit ein Er- 
gebnis der hessischen Vorsorgepolitik". 
Aufgrund der tausenden von Meßungen 
und der ständigen Veröffentlichungen die- 
ser Werte habe sich nicht nur kritisches 
Käuferverhalten entwickelt, sondern es 
seien auch viele Anbieter problembewuß- 
ter und vorsichtiger geworden. 

In diesem Zusammenhang führte Clauss 
als Beispiel einen großen Hersteller von 
Kondensmilch an, der für den Fall radio- 
aktiver Belastung der Rohmilch eine vor- 
übergehende Einstellung der Produktion 
angekündigt hatte. Noch im Sommer hat- 
ten hessische Kontrollmaßnahmen dazu, 
geführt, daß Kondensmilchhersteller ra- 
dioaktiv belastete Dosenmilch bundes- 
weit vom Markt genommen haben. 

Rechtzeitig vor Weihnachten hat Sozial- 
minister Clauss auch heimisches Nadelge- 
hölz für Weihnachtsbäume und „Island- 
Moos", das in Gärtnereien und als 
Schmuck verwendet wird, untersuchen 
lassen. Bei den „Taimermadeln" ist ein 
Durchschnittswert von 136 Bq/kg festge- 
stellt worden, der Höchstwert betrug 396 
Bq/kg. Beim Island-Moos lagen die Wert 
im Durchschnitt bei 679 Bq/kg Caesium. 
und der Spitzenwert wurde mit 635 Bq/kg 
Caesium festgestellt. 

Untersuchungen hätten ergeben, daß 
durch Waschen des Mooses, wie es im übli- 
chen Verarbeitungsprozeß ohnehin vor- 
gesehen ist, die radioaktive Belastung er- 
heblich abgemildert werden körme. Der 
Sozialminister empfiehlt: „Das Moos 
nicht trocken verarbeiten, bei der Arbeit 
nicht essen, trinken oder rauchen und sich 
anschließend die Hände waschen." Clauss 
kündigte an, demnächst auch Importierte 
Weihnachtsbäume gründlich untersuchen 
zu lassen. 

Auch die Lebensmittelkontrolleure ha- 
ben sich auf Weihnachten eingestellt: 
Schokolade. Schokoladenmischungen, 

AOK-Beitra^ bleibt stabil 

Regennasses Pflaster statt Schnee kennzeichnete am Samstag den Langener Weihnachtsmarkt. Daran konnte niamand etwas ändern, 
und so hoffte man auf den Sonntag, der zwar ebenfalls nicht winterlich, aber wenigstens trocken war und für sehr zahlreiche Besu- 
cher sorgte. Am nächsten Samstag und Sonntag jeweils von 15 bis 20 Uhr geht es vor der Stadtkirehe (unser Foto) weiter. 

Die Feststellung des Haushaltsplanes 
für das Jahr 1987 war der wichtigste Ta- 
gesordnungspunkt in der Sitzung der Ver- 
treterversammlung der AOK für Stadt 
und Kreis Offenbach am 4. Dezember 
1986. 

Mit einem Gcsamtvolvmien von ca. 387 
Millionen Mark wurde der Haushaltsplan 
1987 vom AOK-Parlament verabschiedet. 
Davon gibt die AOK Offenbach unter an- 
derem für Arzte 63 Millionen, für Zahnärz- 
te und Zahnersatz 41 Millionen, für Arznei- 
en 75 Millionen und für Krankenhauspfle- 
ge 130 Millionen — um nur ein paar Zahlen 
aus dem umfangreichen Leistungskatalog 
zu nennen — für ihre 112 000 Mitglieder 
und deren mitversicherte Familienange- 
hörige aus. 

Die Ausgabenentwicklung im Kranken- 
hausbereich und im Arzneimittelsektor 
deute eine weitere Kostensteigerung an, 
erklärte der Vorsitzende Karlheinz 
Hackel. Auch die nach wie vor unbefriedi- 
gende Regelung zur Finanzierung der 
Rentner-Krankenversicherung führe zu 
einer weiteren Belastung der Finanzen. 
Das schlage mit einem kalkulierten Fi- 
nanzierungsanteil von ca. 86 Millionen 
Mark im Jahr 1987 zu Buche. Die Entwick- 

lung der Ausgaben werde nicht zuletzt 
von diesen Faktoren — aber auch mit 
durch die ständig steigende Zahl der Be- 
handler — wesentlich bestimmt. 

Dennoch wurden bei der Haushaltskal- 
kulation für das Jahr 1987 Erwartungen in 
eine Dämpfung der allgemeinen Ausga- 
benentwicklung mit einbezogen. 

Der Geschäftsführer der AOK Offen- 
bach, Direktor Richard Müller, hob in sei- 
nen Betrachtungen hervor, daß die viel- 
fältigen sozialpolitischen und vertragli- 
chen Maßnahmen zur Dämpfung der Aus- 
gabenentwicklung nicht in dem Maße 
wirksam geworden seien, wie es der Ziel- 
setzung entsprochen hätte. Dennoch be- 
mühe sich die AOK Offenbach, auch im 
Jahre 1987 mit stabilen Beitragssätzen ih- 
ren Verpflichtungen nachzukommen. 

Diese Prognose stehe jedoch unter dem 
Vorbehalt, daß keine unvorhersehbare zu- 
sätzliche Belastung auf die AOK zukom- 
me. Vor dem Hintergrund dieser Gegeben- 
heiten müsse auch weiterhin mit voller 
Kraft und allen zur Verfügung stehenden 
Möglichkeiten darauf hingewirkt werden, 
den sozialpolitischen Stellenwert der ge- 
setzlichen Krankenversicherung — bei so- 
zial tragbaren Beitragslasten — zu erhal- 
ten und zu sichern. 
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WEIHNACHTS- 

BAUME 
* ab 4. Dezsmber 

Irisch geschlagen, 
Blau-, Edel-, Nordmanntannsn, 

Nobllles, Fichte 
und Ballenbüume. 

Gut ausgeleuchtete 
Verliaufsflliche. 

Kostenlose Baumverpacl(ung. 
Friedhofstraße 25 

6070 Langen, Tel. 06103/26364 

[ 

Kredite ohne Schufa 
bis 34.000,— 
HausfrauenKredIte bid 5.000.— 
Langzalldarlehen bis 70.000,— ver-' 
mittalt: ZKVOmbH, Lanoan.T29979 

Annahme- StenOgrafcll 
Schilift 1 

bewiesen Vielseitigkeit 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Dach- 
Neu- + UmdecKung/Spanglerarbellen 
Jürgen Rinker 

BedBChungsgeseKschaft mbH 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/61970 

für 
Trauer- 
anzeigen 
am 
Montag 
und 
Donners- 
tag 
bis 
16 Uhr 

Beim stenografischen Vierkampf, den 
der Stenografenverein Langen am 16. No- 
vember veranstaltete, zeigten die Sclirei- 
ber wieder einmal, daß sie nicht nur ein- 
fach tippen können. Bei diesem etwas au- 
ßergewöhnlichen Wettkampf, der nun 
schon zum vierten Mal stattfand, sind die 
üblichen Wettbewerbe wie Zehn-Minuten- 
Schnellschreiben und der Formbrief (die 
DIN-gerechte Briefgestaltung) zwar ein 
Teil der zu absolvierenden Durchgänge, 
doch damit ist es noch lange nicht getan. 
Ergänzt werden sie durch Fragen zur All- 
gemeinbildung und dem 15-Minuten-Rich- 

Bürgermeister Hans Kreiling: 

„Auswirkungen auf die Zukunft 

müssen heute gesehen werden" 

SPD-Mitgliederversammlung diskutierte über den Langener Haushalt 
Der Haushaltsplan der Stadt Langen 

für das kommende Jahr stand im Mittel- 
punkt einer SPD-Mitgliederversammlung 
im Studiosaal der Stadthalle. Viele Lan- 
gener waren zu der Veranstaltung, die im 
Zusammenhang mit der Woche der SPD 
stand, gekommen und nutzten die Mög- 
lichkeit zur Diskussion über die weitere 
Entwicklung der Stadt. Zugleich bot die 
Mitgliederversammlung Gelegenheit, 
über die Arbeit der SPD-Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung zu berich- 
ten und über die Anträge und Absichten 
zum Haushalt 1987 zu informieren. Drei 
Referate standen dazu auf dem Programm 
und zwar vom SPD-Ortsvereinsvorsitzen- 
den Heinrich Bettelhäuser, vom Frak- 
tionsvorsitzenden der Langener Sozialde- 
mokraten Dieter Pitthan und vom Bür- 
germeister Hans Kreiling (SPD). 

Hans Kreiling machte in seinen Ausfüh- 
rungen deutlich, daß es nun auch auf kom- 
munaler Ebene gelte, die Weichen für die 
Zukunft zu stellen. Bei einer solchen Wei- 
chenstellung stelle sich für ihn als Bürger- 
meister und Stadtkämmerer nicht nur die 
Frage nach den notwendigen Investitio- 
nen, sondern auch die wichtige Frage nach 
den Folgekosten dieser Investitionen. Ge- 
rade diese Folgekosten müßten von An- 
fang an möglichst genau eingeschätzt und 
den finanziellen Möglichkeiten der Stadt 
angepaßt werden, um auch langfristig auf 
einer soliden finanziellen Grundlage für 
diese Stadt und ihre Einwohner arbeiten 
zu können. 

Als notwendige Zukunftsinvestitionen 
nannte der Langener Bürgermeister ins- 
besondere die Verbesserung der Infra- 
struktur im Norden der Stadt, den Bau ei- 
nes Jugendzentrums, weitere Verbesse- 
rungen bei den Sporteinrichtungen und 
nachhaltige Maßnahmen zur Bewältigung 
des stetig zunehmenden Verkehrsaufkom- 
mens. 

Im Zusammenhang mit den Langener 
Verkehrsverhältnissen erklärte Kreiling, 

J ahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1902/03 kommt am Don- 

nerstag, dem 11. Dezember, um 15.30 Uhr 
in der ,,TV-Gaststätte" wieder zusammen. 

Der Jahrgang 1919/20 trifft sich am 
Mittwoch, dem 10. Dezember, ab 15.00 
Uhr zum Adventskaffee in der TV-Gast- 
stätte. 

Der Jahrgang 1901/02 trifft sich am 
Mittwoch, dem 10, Dezember, um ISM 
Uhr im „Lämmchen". 

Der Jahrgang 1904/05 trifft sich am 
Donnerstag, dem 11. Dezember, um 16.30 
Uhr in Alt-Langen, Rheinstraße. 

Der Jahrgang 1906/07 trifft sich zum 
Jahresabschluß am 11. Dezember um 14.45 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Die TV-AUenkameradschaft trifft sich 
zu einer vorweihnachtlichen Feier am 
Mittwoch, dem 10. Dezember, um 15.30 
Uhr im kleinen Saal der TV-Tumhalle. 

aUen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

daß nun endlich auch einmal über die Ein- 
stellplatzsatzung der Stadt Langen nach- 
gedacht und sie der tatsächlichen Situa- 
tion angepaßt werden müßte. „Wenn die 
Verkehrsdichte beständig in die Höhe 
schnellt, die Familien nicht mehr über 
Kraftfahrzeug sondern gleich über mehre- 
re Autos verfügen, dann müssen wir auch 
bei den Parkplatzvorgaben dies berück- 
sichtigen," 

Aufmerksam machte er auch auf die mit 
dem Verkehr verbundenen Mehrkosten 
für die Kommunen. So würden beispiels- 
weise die Straßen durch die höhere Ver- 
kehrsdichte sehr viel stärker in Anspruch 
genommen und die Zeitabstände für Re- 
paraturen immer kürzer, die Kostenbela- 
stung sukzessive höher werden. Hinzu 
komme die stärkere Luftverschmutzung, 
die die Fassaden von öffentlichen CJebäu- 
den angreife und damit die Position für 
Unterhaltskosten in den Haushaltsplänen 
steigen lasse. 

Abschließend ging der Bürgermeister 
auf die Ansiedlung der Bundesbauten im 
Neurott ein. Diese 500-Millionen-Mark- 
Investition des Bundes habe nicht nur be- 
trächtliche Auswirkungen auf die Wirt- 
schaftsstruktur und die Arbeitsplatzsitua- 
tion der Stadt, sondern würde auch Ver- 
änderungen in der Sozialstruktur Lan- 
gens mit sich bringen, beispielsweise 
durch die drei Fachhochschulen, die dort 
entstehen werden. Diese Entwicklung 
müsse natürlich auch in die Kultur- und 
Bildungsarbeit der Stadt einbezogen und 
entsprechende Angebote geschaffen wer- 
den. 

Der Parteivorsitzende der Langener 
SPD, Heinrich Bettelhäuser, ging in sei- 
nen Ausführungen zunächst auf die vor- 
bildliche Umweltpolitik in Langen ein 
und widmete sich dann der Sozis Ipolitik. 
Auf diesem Feld sei insbesondere auf Ini- 
tiative der Sozialdemokraten in den letz- 
ten Jahren Beachtliches erreicht worden. 
Als Beispiel nannte er die Kooperation 
mit der Firma PITTLER im Ausbildungs- 
bereich, mit der über 100 zusätzliche Aus- 
bildungsstellen geschaffen werden konn- 
ten. Heinrich Bettelhäuser: „Die Wirt- 
schaft hat erkannt, wie wichtig die Aus- 
bildung junger Fachleute ist. Es ist doch 
nur die eine Seite der Medaille in neue mo- 
derne Produktionstechniken zu investie- 
ren, es müssen auch qualifizierte Mitar- 
beiterinnen und Mitarbeiter vorhanden 
sein, die diese Techniken auch bedienen 
können." 

Besonders dankte der Ortsvereinsvor- 
sitzende dem ehrenamtlichen SPD-Stadt- 
rat Karl Weber, der mit seinem Einsatz 
und Engagement wesentlichen Anteil dar- 
an gehabt habe, daß die Bundesanstalt für 
Flugsicherung si'^h für den Standort Lan- 
gen entschieden habe. 

Zur Verbesserung der Infrastruktur 
nannte Bettelhäuser als wesentliches Auf- 
gabengebiet beispielsweise die Verkehrs- 
beruhigung und zwar die flächendeckende 

Verkehrsberuhigung, die allen Mitbürge- 
rinnen und Mitbürgern Entlastungen 
bringe. Die SPD werde in ihrem Drängen 
nach verkehrsberuhigenden Maßnahmen 
nicht nachlassen, insbesondere was die 
Nordumgehung angehe. 

Der Fraktionsvorsitzende Dieter Pitt- 
han danktezunächst den Fraktionsmitglied- 
dem für die im zurückliegenden Jahr ge- 
leistete Arbeit. Neben den Parlamentssit- 
zungen und Ausschußsitzungen seien die 
Fraktionsmitglieder zu über 50 internen 
Beratungssitzungen zusammengekom- 
men, also ständig kommunalpolitisch ak- 
tiv gewesen. 

In seinem Referat ging Dieter Pitthan 
besonders auf den Bebauungsplan Untere 
Bahnstraße ein, mit dem nun ein tragfähi- 
ges Konzept für die weitere Entwicklung 
des Bereichs gefunden worden sei. Auch 
daran hätten die Langener Sozialdemo- 
kraten maßgeblichen Anteil gehabt. 

Weiter unterstrich er die Dringlichkeit 
des Neubaues eines Jugendzentrums. Er 
freue sich, daß nach zehn Jahren nun ganz 
konkrete Schritte in diese Richtung getan 
würden und sehr konstruktiv über die zu- 
künftige Jugendarbeit in der Stadt disku- 
tiert werde. Pitthan: ,,Wir brauchen ein 
Jugendzentrum in Langen und zwar bald 
und für alle Jugendlichen, Insbesondere 
natürlich für die Jugendlichen, die mit be- 
sonderen Problemen zu kämpfen haben 
und die beispielsweise nicht in die Lange- 
ner Vereine und Kirchen integriert sind." 

Femer ging der SPD-Fraktionsvorsit- 
zende auf die Problematik Langener 
Waldsee ein. Er meinte, daß sich wohl alle 
Stadtverordneten einig darin seien, daß 
die bisherigen Zustände am Strandbad 
Langener Waldsee und am Waldsee selbst 
nicht mehr hinnehmbar seien. Die Lange- 
ner Sozialdemokraten würden deshalb 
mit Nachdruck dafür einstehen, daß dort 
geordnete Verhältnisse in absehbarer Zeit 
geschaffen würden. Für die SPD stünden 
bei ihren Überlegungen zwei wesentliche 
Punkte im Vordergrund: zum einen müß- 
ten die Freizeiteinrichtungen und der 
Waldsee mit den Anforderungen eines 
wirksamen Umweltschutzes und eines 
ökologischen Gleichgewichtes in Ein- 
klang gebracht werden. Zugleich müßte 
aber auch auf die Arbeitsplätze am Wald- 
see Rücksicht genommen werden, die es 
zu erhalten und zu sichern gelte. 

Städt. Bühnen 
Frankfurt 

Am Samstag, dem 13. Dezember, 
kommt für das Samstag Abonnement D 
die Oper „Orpheus in der Unterwelt", von 
J. Offenbach zur Aufführung. Die Vorstel- 
lung beginnt um 19.30 Uhr, der Bus fährt 
eine Stunde vorher an den bekannten Hal- 
testellen ab. 
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tigschreiben, wo die Anschläge bis zum er- 
sten Fehler gewertet werden (es geht also 
nicht nur um Schnelligkeit, sondern auch 
um Sicherheit, wobei aber die Ergebnisse 
beweisen, daß das eine das andere nicht 
ausschließt). Auch die Wettbewerbe in 
Kurzschrift, die normalerweise aus der 
Aufnahme eines Diktates in Kurzschrift 
und dessen Übertragung in Langschrift 
bestehen, werden durch die Fragen zur 
Allgemeinbildung ergänzt. Weitere Diszi- 
plinen sind das Schnellesen, bei dem ein 
in Stenografie geschriebener Text eine Mi- 
nute lang laut vorgelesen wird, und das 
Richtigschreiben, bei dem ein literari- 
scher Text in Kurzschrift übertragen 
wird. 

Bei der Siegerehrung am 5. Dezember 
stellte sich dann heraus, wer die oberen 
Ränge belegen konnte und dafür einen 
wertvollen Ehrenpreis erhielt. In Maschi- 
nenschreiben war es Hans Georg Sporer, 
der mit 866 Punkten die Vorjahressiegerin 
Susanne Rosal (794 Punkte) auf Platz zwei 
verdrängte. Platz drei belegte Regine 
Hoppe (680 Punkte). In Kurzschrift lag die 
Vereinsmeisterin Elfriede Fels vom (1251 
Punkte), gefolgt von Katrin Purr (1210 
Punkte) und Elvira Pascher-Kneißl (1144 
Punkte). Weitere Schreiber waren Monika 
Fritsch, Maritta Heyder, Karlheinz Kolb, 
Ute Kutzner, Anja Sandhofer und Petra 
Schultz. Zum ersten Mal traf in diesem 
Jahr auch ein Gastschreiber außer Kon- 
kurrenz an. Boris Neubauer aus Offen- 
bach erschrieb sich in Kurzschrift 1437 
Punkte, Auch er erhielt für diese Spitzen- 
leistung einen Ehrenpreis, 

Aber nicht nur die Schreiber haben ein 
Lob verdient, sondem auch die Helfer 
Reinhold Breidert, Irmgard Fischer und 
Anita Schubert, die durch ihre Arbeit zum 
Gelingen der Veranstaltung beitrugen. 

Jimge bei Unfall 
verletzt 

Zum Glück nur leichte Verletzungen 
trug ein 9jähriger Junge bei einem Ver- 
kehrsunfall davon, der sich am Mittwoch- 
morgen, gegen 7.45 Uhr, in der Dietzenba- 
cher Straße in Götzenhain ereignete. 

Ein PKW-Lenker fuhr auf der Dietzen- 
bacher Straße in Richtung Dietzenbach. 
An einer Fußgängerfurt soll der Junge bei 
Rotlicht über die Straße gelaufen sein. Er 
wurde von dem PKW erfaßt und auf die 
Straße geschleudert. 

Wer hat den Unfall gesehen? Zeugen 
werden gebeten, sich mit der Dreieich- 
Polizei (Telefon 06103/61020) in Verbin- 
dung zu setzen. 

Schüler laden 
Senioren ein 

Die Schülergemeinschaft des Dreieich- 
Gymnasiums folgt auch in diesem Jahr ei- 
nem liebgewordenen Brauch und lädt die 
Langener Senioren ab 65 Jahren zu einer 
vorweihnachtlichen Feier ein. Diese fin- 
det am Freitag, dem 12. Dezember, von 
14.30 bis 17.30 Uhr im Musikpavillon der 
Schule statt. 

Bei Kaffee und Kuchen sowie besinnli- 
cher Unteihaltung will man den Gästen 
einen schönen Nachmittag bereiten. Der 
Eintritt zu dieser Veranstaltung ist frei, 
alle Bürger über 65 Jahre sind herzlich 
willkommen. 

Suche nach Altlasten 
Einstimmig erteilte die Stadtverordne- 

tenversammlung dem Magistrat den Auf- 
trag, mit den Stadtv/erken Verhandlun- 
gen mit dem Ziel aufzunehmen, eine Un- 
tersuchung des Geländes des alten Gas- 
werkes hinsichtlich evtl. vorhandener 
Altlasten vorzunehmen. 

Äpfel sind das 

beliebteste Obst 

Zwei Rezepte für die Winterzeit 

Auf der Mltgllederversamniluiig der SPD konnte der Hes.sische Sozialminister Armin 
Clauss eine Reihe von Mitgliedern für 25jährige Mitgliedschaft auszeichnen; Wilfried 
Assmann, Fritz Baumüller, Heinz Becker, Karl Eugen Becker, Friedrich Breidert, Wolf- 
gang Eckstein, Alfred Freier, Amo-Helnz Grafe, Karl Gross, Hans Rollwage, Auguste 
Schepper, Josef Schuboe, Johanna Seel, Rudolf Strobel, Werner Wienke. 

Schon seit altersher gehören rotbackig- 
glänzende Apfel in die Advents- und 
Weihnachtszeit. Nicht nur durch ihr bun- 
tes, prall-rundes Aussehen, sondem auch 
durch ihren aromatischen Duft vermitteln 
sie erst so richtig weihnachtliche Atmos- 
phäre. Es gibt unzählige Möglichkeiten, 
mit Äpfeln zu dekorieren: Man kann, sie 
am Adventskranz oder an Weihnachtsge- 
stecken befestigen oder ganz einfach in ei- 
ner hübschen Obstschale appetitlich auf 
den Wohnzimmertisch stellen. Außerdem 
gehören sie ohnehin in jeden Nikolausstie- 
fel und auf jeden Weihnachtsteller, zusam- 
men mit Nüssen, Marzipan und Plätzchen. 
Bei alledem besitzen sie einen entschei- 
denden Vorteil gegenüber „herkömmli- 
cher" Weihnachtsdekoration: Man kann 
sie jederzeit mit Genuß verspeisen. 

Überhaupt sind die Wintermonate die 
Jahreszeit der leckeren Apfelgerichte. 
Einerseits, weil der Vitaminbedarf des 
menschlichen Körpers jetzt besonders 
hoch ist, andererseits passen Apfel herr- 
lich zu zahlreichen deftig-kräftigen Rezep- 
ten. Dabei ist ihre Verwendung längst 
nicht nur auf die Füllung im Gänsebraten 
beschränkt. Grundsätzlich passen sie zu 
fast jedem Geflügel, aber auch zu Wild- 
und Schweinefleisch sowie zu Lammbra- 
ten. In ihrer geradezu „klassischen 
Form", als Bratäpfel, sind sie seit vielen 
Generationen beliebt. Als besonders ange- 
nehmer Magen- und Seelenwärmer emp- 
fiehlt sich der Apfelpunsch, der obendrein 
noch für gute Stimmung sorgt und nicht 
zuletzt lassen sich mit Äpfeln herzhaft- 
frische Salate für jede Gelegenheit kombi- 
nieren. Zum vorweihnachtlichen Apfel- 
vergnügen gehören schließlich auch aus- 
giebige Adventskaffees, die mit einem fri- 
schen Apfelkuchen zu einem richtigen Er- 
lebnis werden können. 

Der hohe Gehalt an Vitaminen, Mineral- 
stoffen, Fruchtsäuren, Pektinen und die 
leicht verdaulichen Kohlenhydrate wie 
Fruchtzucker machen den Apfel zu einem 
physiologisch wertvollen Bestandteil un- 
serer Emährung, gerade in der naßkalten 
Jahreszeit. Ein Apfel enthält mehr als 
zwanzig verschiedene lebenswichtige Mi- 
neralstoffe und Spurenelemente. Dazu 
zählen Kalium, Magnesium, Kupfer, Phos- 
phor, Kalzium und Jod. Außerdem fin- 
den sich im Apfel die Vitamine A, B und C 
und sogar das Vitamin E, das die Lei- 
stungsfähigkeit des Nervensystems er- 
höht. Die meisten Vitamine und Nährstof- 
fe des Apfels sitzen übrigens konzentriert 
unterhalb seiner Schale, deshalb sollte 
man rohe Apfel stets ungeschält verzeh- 
ren. 

Für zwei Drittel der Bundesbürger Ist 
der Apfel das beliebteste Obst, wie eine 
Umfrage ergab. Dabei fand man auch her- 
aus, daß sich die Apfelfreunde ihr Lieb- 
lingsobst vor allem mit süß-saurem 
Geschmack und möglichst buntem Ausse- 
hen wünschen. Wie gut, daß es hierzulan- 
de dank modemer natürlicher Lagerme- 
thoden den ganzen Winter bis Ins Früh- 
jahr hinein knackig-frische Apfel gibt. 

Und hier zwei Rezepte, die sich um den 
Apfel drehen. Beide sind sehr gut, einen 

Winterabend oder auch mehrere — zu 
verschönen. 

Bratäpfel 
Acht mittelgroße Apfel (1 kg), 75 g Rosi- 

nen, acht Stückchen Würfelzucker, 128 g 
Johannisbeergelee (8 Teelöffel), 75 g Man- 
delblättchen, ein EL Butter. 

Apfel waschen und trocknen. Das Kem- 
haus herausstechen. In jeden Apfel einige 
gewaschene Rosinen, ein Stück Würfel- 
zucker, einen Teelöffel Johannisbeergelee 
und Mandelblättchen einfüllen. Eine feu- 
erfeste Form mit etwas Butter ausfetten 
und die Apfel nebeneinander hineinset- 
zen. Die restliche Butter schmelzen und 
die Apfel damit bestreichen. Bei Mittel- 
hitze ca. 20 Minuten backen. 

Apfelpimsch 
Zutaten für vier Personen: ein Liter Ap- 
felsaft, eine Zimtstange, drei Gewürznel- 
ken, 50 g Zucker, 10 EL Calvados, 3/4 
Pfund leicht säuerliche Apfel, 2 EL Zitro- 
nensaft. Apfelsaft, Zimtstange, Nelken 
und Zucker aufkochen und zehn Minuten 
zugedeckt ziehen lassen. Mit Calvados 
abschmecken. Apfelscheiben mit Zitro- 
nensaft beträufeln, in Gläser füllen und 
mit Punsch übergießen. 

Stadtbus 
fährt anders 

Für den Stadtbus gelten am Hei- 
ligen Abend und an Silvester ande- 
re Fahrzeiten. An beiden Vormitta- 
gen verkehren die Busse wie an 
Werktagen. Ab 14 Uhr tritt das 
Sonntagsprogramm in Kraft. 

Gemütlicher 
Frauentreff 

„Wollen wir nicht mal wieder gemütlich 
zusammensitzen?", fragt der Frauentreff 
Langen und lädt alle ehemaligen und jet- 
zigen Mltstreiterirmen zu einem Plausch 
bei Kerzenschein für Mittwoch, den 10. 
Dezember, um 20 Uhr in den Raum des 
Frauentreffs (hinterem Alten Rathaus, 
Haus C, 2. Stock) ein. 

Wenn sich dabei neue Perspektiven für 
künftige Aktivitäten ergeben, umso bes- 
ser, meinen die Frauen, die sich seit sieben 
Jahren den unterschiedlichsten Themen 
widmen. Zum Beispiel befaßt sich eine 
Gruppe mit Literatur, speziell frauenspe- 
zifischen Druckwerken. Es gibt die 
Theater-AG „Stress, Strass und Stuss", 
und außerdem arbeitet der Frauentreff in 
der Kooperative „Frauenwerkstatt" mit, 
die regelmäßig Veranstaltungen mit kom- 
petenten Referentinnen anbietet. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
„Firma Praktiker", Egelsbach, bei. Wir 
bitten um Beachtung. 
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,Die SPD kann's nicht lassen' 

CDU sieht Geldverschwendung für Berliner Platz 

e Der langen Reihe ihrer Falsch- 
Informationen habe die Egelsbacher SPD 
mit ihrer jüngsten Presseerklärung zum 
Berliner Platz ein weiteres markantes 
Beispiel hinzugefügt, heißt es In einer 
Pressemitteilung der Egelsbacher Christ- 
demokraten. 

Zur Vorgeschichte: Vor zwei Jahren hat- 
te die CDU in der Gemeindevertretung be- 
antragt, für den Berliner Platz eine teil- 
weise Befestigung vorzusehen, damit die 
mit dem Auto kommenden Besucher von 
Eigenheim und Bürgerhaus bei schlechter 
Witterung trockenen oder zumindest Sau- 

oberen Fußes diese Stätten erreichen kön- 
nen. Am Widerstand von SPD und FDP 
war dieser CDU-Antrag gescheitert. 

So ganz falsch habe die CDU mit ihrer 
Absicht jedoch offensichtlich nicht gele- 
gen, was ihr nicht nur immer wieder von 
Bürgern bestätigt worden sei. Auch der 
Gemeindevorstand habe die Notwendig- 
keit gesehen, dort endlich etwas zu tun, 
vmd in seinem Haushalts-Entwurf für 1986 
Planungs- und Gestaltungskosten für den 
Berliner Platz in Höhe von 30 000,— DM 
vorgesehen. Die SPD war abermals dage- 
gen und setzte — diesmal mit Hilfe der 
Grünen — durch, daß dieser Betrag wie- 
der gestrichen wurde. ^ 

Zwei Jahre sind seit dem ersten CDU- 
Antrag vergangen. Der Zustand des Berli- 
ner Platzes habe sich weiter verschlech- 
tert — so sehr, daß sich der Gemeindevor- 
stand jetzt gezwungen sehe, 1987 für 
25 000,— DM den Platz wenigstens wieder 
einigermaßen wasserdurchlässig zu ma- 
chen. 

Dies gehe der CDU zu weit. 25 000,— 
DM für bloße, nur kurzzeitig wirksame 
Kosmetik, ohne die Ursachen für die Zu- 

stände zu beseitigen, seien hinausgeworfe- 
nes Geld. Die CDU beantragte deshalb für 
den 1987er Haushalt, diese 25 000,— DM 
zu streichen, stattdessen so früh wie mög- 
lich im nächsten Jahr eine Gestaltungs- 
planung für Berliner Platz vorzulegen und 
noch im selben Jahr mit dem ersten Ab- 
schnitt der Neugestaltung zu begirmen. 
Von einer „Oberflächenversiegelung", 
wie von der SPD der CDU jetzt unterstellt 
werde, sei nie die Rede gewesen. 

In ihrem verzweifelten Bemühen, alle 
Verbesserungen der Egelsbacher Infra- 
struktur nur auf die Fahnen der SPD 
schreiben zu können, habe die SPD die- 
sem CDU-Antrag natürlich nicht zustim- 
men können, mutmaßt die CDU. Also ha- 
be man flugs einen Änderungsantrag ein- 
gebracht, der eine Reduzierung der CDU- 
Vorstellungen auf bloße Planungsmaß- 
nahmen für 1987 vorsehe. Im Bauaus- 
schuß sei dieser Änderungsantrag der 
SPD — jetzt mit Hilfe der FDP — durchge- 
gangen. Heute verkaufe die Egelsbacher 
SPD die — noch keineswegs beschlossene! 
— möglicherweise kommende Neugestal- 
tung des Berliner Platzes als eigenen Gei- 
stesblitz. 

Eines hätten die Genossen jedoch in ih- 
rem Übereifer vergessen: die Streichung 
der Mittel für die obengenannten kosmeti- 
schen Maßnahmen im kommenden Jahr. 
Deshalb dürften sich die Egelsbacher 
Steuerzahler jetzt darauf „freuen", daß 
1987 für ein und dasselbe Objekt eine Neu- 
planung für 30 000,— DM in Auftrag gege- 
ben werde und gleichzeitig schnell noch 
25 000,— DM urmötig verpulvert würden. 
Der Berliner Platz liege vor dem Eigen- 
heim. Die Sf'D habe ihren dort eingeschla- 
genen Weg „würdig" fortgesetzt, erklär- 
ten die Christdemokraten. 

Wichtiger Termin 

für freiwillig Versicherte 

Freiwillige Beiträge und Höherversi- 
cherungsbeiträge für das Jahr 1986 müs- 
sen bis zum 31. Dezember entrichtet sein. 
Eine Nachentrichtung für zurückliegende 
Jahre ist — von wenigen Ausnahraefällen 
abgesehen — nicht möglich. Dies sollten 
insbesondere freiwillig Versicherte beach- 
ten, die bereits vor dem 1. Januar 1984 die 
Wartezeit für eine Rente wegen Berufs- 
oder Erwerbsunfähigkeit (60 Kalender- 
monate Versicherungszeit) erfüllt und 
seither jeden Monat mit Beiträgen oder 
sogenannten Ersatztatsachen (zum Bei- 
spiel Ausfallzeiten, Rentenbezugszeiten 
oder Zeiten der Kindererziehung bis zum 
vollendeten fünften Lebensjahr des Kin- 
des) belegt haben. 

Diese Versicherten können ihren Versi- 
cherungsschutz für eine eventuell eintre- 
tende Erwerbsminderung nur erhalten, 
wenn sie auch weiterhin für jeden Monat, 

Geld für Bayerseich 
e Auf erheblichen Widerstand stieß in 

der letzten Bauausschußsitzung die CDU- 
Forderung, die im Haushalt für die Pla- 
nung verkehrsberuhigender Maßnahmen 
in Bayerseich bereitgestellten Mittel um 80 
Prozent zu kürzen. 

Erster Beigeordneter Peter Friedrichs 
und Bauamtsleiter Rainer Gruhl appel- 
lierten eindringlich, die Mittel nicht zu 
kürzen, schließlich wolle man doch, so 
Friedrichs, in Bayerseich keine halben Sa- 
chen machen. Auch aus dem parlamenta- 
rischen Raum erhob sich Widerspruch. 
Insbesondere FDP-Fraktionsvorsitzender 
Uli Hänsel und SPD-Bauexperte Peter 
Knöß traten dem CDU-Ansinnen entge- 
gen. 

Derart auf Ablehnung gestoßen, gaben 
die Christdemokraten ihre Forderung 
nach einer 80prozentigen Mittelreduzie- 
rung auf. 40.000 Mark werden daher im 
kommenden Haushalt für die Bayersei- 
cher Verkehrsberuhigung zur Verfügung 
stehen. 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die iUter als 75 Jahre sind. 
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Der zweite Egelsbacher Adventsraarkt hatte am Samstag unter dem regnerischen Wet- 
ter m Ipifipn. Dafür war der Zu^ruch am Sonntag wesentlich größer. Der Nikolaus und 
sein ..Doppelgänger" machten die Runde und verteilten Süßigkeiten an die kleinen 
Marktbe-sucher. während das Interesse der Erwachsenen mehr den Ständen galt, wo 
fast 40 Aussteller allerlei Schönes und auch Schmackhaftes zu bieten hatten. 

der noch nicht mit Beiträgen oder Ersatz- 
tatsachen belegt ist, einen freiwilligen 
Beitrag entrichten. 

Der sicherste, einfachste und kostenspa- 
rendste Weg zur Entrichtung freiwilliger 
Beiträge ist das Kontenabbuchungsver- 
fahren. Da die freiwilligen Beträge mo- 
natlich durch die Landesversicherungsan- 
stalt (LVA) Hessen abgebucht werden, 
können keine versicherungsrechtlichen 
Nachteile (zum Beispiel Fristversäumnis- 
se) eintreten. Selbstverständlich kaim die 
Beitragszahlung — aus welchen Gründen 
auch immer — jederzeit geändert oder 
auch ganz eingestellt werden. Für 1986 
kann als Monatsbeitrag jeder volle DM- 
Betrag von 92,— bis 1075,— DM gewählt 
werden. 

Zuschuß für 
DDRrReisen 

e Auf Anregung von Parlamentschef 
Heinz Strohmeier beschloß der Sozial- 
und Kulturausschuß in seiner letzten Sit- 
zung einstimmig, zukünftig bei Reisen 
von örtlichen Vereinen in die DDR einen 
Zuschußbetrag bis zu zehn Mark pro Per- 
son und Reisetag zu gewähren. Bislang 
wurden nur Reisen ins europäische Aus- 
land, nicht jedoch deutsch-deutsche Be- 
gegnungen finanziell gefördert. 

Strohmeier hatte, unterstützt von FDP- 
Fraktionschef Uli Hänsel und dem Grü- 
nen Dietrich Fischer den friedensfördem- 
den Charakter deutsch-deutscher Begeg- 
nungen betont. 

SPD will Kirchplatz 
zur Begegnungsstätte 
machen 

e Die Sozialdemokraten wollen den 
Kirchplatz nach den Worten von SPD-Ge- 
meindevertreterin Ellen Ritter ,,zu einem 
wirklichen Ortsmittelpunkt, zu einer Be- 
gegnungsstätte für jung und alt machen." 
Aus diesem Grunde habe ihre Fraktion in 
der letzten Sitzung des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses den Antrag gestellt, für 
Veranstaltungen auf dem Kirchplatz für 
5.000,— DM sogenannte Festplatzgamitu- 
ren anzuschaffen. Nachdem Arresthaus 
und Kirchplatz im ersten Bauabschnitt 
fertiggestellt worden seien, stehe zu er- 
warten, daß die Egelsbacher Bevölkerung 
diese ansprechende Einrichtung akzeptie- 
re und mit Leben erfüllen werde. Dies gel- 
te es, so Ritter, gemeindlicherseits zu för- 
dern. 

Die anderen Mitglieder des Haupt- und 
Finanzausschusses sahen dies ebenso, 
weswegen der SPD-Antrag ohne Gegen- 
stimmen verabschiedet wurde. 

Mütter- und 
Säuglingsfürsorge 

e Die nächste Sprechstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge findet am Mitt- 
woch, dem 10. Dezember, von 14.00 bis 
15.00 Uhr, in der Sozialstation des Bürger- 
hauses statt. 

U mschulimgslehrgänge 
e Im Berufsbildungszentrum des Inter- 

nationalen Bundes für Sozialarbeit in 
Frankfurt werden seit Jahren Umschu- 
lungs- und Fortbildungslehrgänge in Zu- 
sammenarbeit mit dem Arbeitsamt 
Frankfurt und den Kammern durchge- 
führt. 

Am 2. Februar 1987 beginnen folgende 
Umschulungslehrgänge: Flachdrucker/in, 
Maler und Lackierer/in, Elektroinstalla- 
teur/in, Energieanlagenelektroniker/in, 
Betriebsschlosser/in, Maschinenschlos- 
ser/in, Werkzeugmacher/in, Mechani- 
ker/in, Tischler/in, Gas- und Wasserin- 
stallateur/in, Zentralheizungs- und Lüf- 
tungsbauer/in, Hochbaufacharbeiter/in, 
Maurer/in, Beton- und Stahlbetonbauer/ 
in, Ausbaufacharbeiter/ln, Restaurant- 
fachmann/frau und Hotelfachmann/frau. 

Interessierte Mitbürger können sich di- 
rekt im Berufsbildungszentrum, An der 
Zingeswiese 21—25, 6230 Frankfurt am 
Main 80, Telefon 069/395024, informieren. 

Dankeschön an 
Feuerwehr 

e Die Egelsbacher Sozialdemokraten 
wollen, dEiß aktiven Feuerwehrleuten 
nach 25- bzw. 40jähriger Tätigkeit als 
„Dankeschön" die gleichen Ehrungen zu- 
teil werden wie Beschäftigten im öffentli- 
chen Dienst nach entsprechender Dienst- 
zeit. 

Der Haupt- und Finanzausschuß be- 
schloß einen diesbezüglichen Antrag der 
SPD einstimmig, nachdem SPD-Frak- 
tionsvorsitzender Peter Graf darauf hin- 
gewiesen hatte, daß diese Regelung als 
Anerkennung für langjährigen ehrenamt- 
lichen Dienst zum Wohle der Allgemein- 
heit verstanden werden soll. 

Der MÜH, die Grebühren und ihre Vermeidung 

Versammlung 
-der Geflügel^chter 

e Am Freitag, dem 12. Dezember, um 
20.00 Uhr, findet Im Vereinslokal „Hexen- 
stüble" die Monatsversammlung des Ge- 
flügelzuchtvereins Egelsbach statt. Die 
Tagesordnung wird in der Versammlung 
bekanntgegeben. Der Vorstand erwartet 
rege Teilnahme. 

e Dies waren die Themen einer Infor- 
mationsveranstaltung der Jungen Union 
in Egelsbach. Als fachkundige Referenten 
konnte JU-Vorsitzender Wolfgang Heid- 
ler den CDU-Bundestagsabgeordneten 
und Mitglied des Bundesfachausschusses 
Umwelt, Dr. Klaus Lippold, sowie einen 
Geschäftsführer des größten südhessi- 
schen Entsorgungsuntemehmens Knöss & 
Anthes, Herrn Helmut Schönfeld, begrü- 
ßen. 

,,Der Abfallvermeidung und Verwer- 
tung ist Vorrang vor der Abfallbeseiti- 
gung zu geben. Bei der Wiederverwertung 
ist das Ziel klar abgesteckt, über den Weg 
dorthin kann man jedoch diskutieren. Es 
ist falsch, Scheuklappen zu tragen, sich 
hierbei auf einzelne Lösungen zu verstei- 
fen und andere Möglichkeiten überhaupt 
nicht zu überdenken," meinte Bimdes- 
tagsabgeordneter Dr. Lippold, als er Ziel 
und Zweck der Novelle des Abfallbeseiti- 
gungsgesetzes beschrieb. 

Die Abfallvermeidung körme schon 
beim Produktionsvorgang begirmen. Zum 
Beispiel könne die Verwendung von ge- 
fährlichen Stoffen beim Produzieren ver- 
mieden werden und wenn sie unbedingt 
notwendig seien, sollte man solche Stoffe 
in einem Kreislauf wiederverwerten, um 
so die Mengen an abfallenden Giftstoffen 
zu begrenzen. 

Lippold betonte, daß die Bundesrepu- 
blik in Sachen Umweltschutz im interna- 
tionalen Vergleich besser dastehe, als all- 
gemein von der Bevölkerung angenom- 
men werde. Bei den Recycling-Quoten 
zum Beispiel sei man wesentlich weiter 
als das ansonsten schon als besonders fort- 
schrittlich geltende Japan, wo die Wieder- 
verwertungsrate bei 3 bis 6 Prozent liege. 

Lippold meinte, daß die Grenzen, in de- 
nen Stoffe wiederverwertet werden, wei- 
ter hinaus geschoben werden müßten. 
Hierbei müsse aber wohldurchdacht und 
nicht überstürzt gehandelt werden. So- 
wohl Lippold als auch Schönfeld waren 
der Meinung, daß die grüne Torme ein Bei- 
spiel für solch übeihastetes Handeln dar- 
stelle. In der Praxis zeige sich, daß sich 
der von ihr erhoffte Erfolg nicht einstelle. 

Das Gemisch aus wahllos zusammenge- 
worfenem Glas, Papier und Metall sei nur 
sehr schwer zu verwerten. 

Daß man bei der Wiederverwertung 
nicht alles zwingend vorschreiben sollte, 
machte Lippold am Beispiel der Geträn- 
keverpackungen klar. Hierbei hätte man 
z.B. die Wahl zwischen Pfandflaschen und 
Getränkedosen. Wenn, wie in den USA, 
beim Verwenden von Dosen eine Recyc- 
ling-Rate von 50—60 Prozent erreicht wer- 
den könne, sei dies schon recht passabel 
und als ergänzende Altemative zu Pfand- 
flaschen durchaus nicht von der Hand zu 
weisen. 

Lippold ging auch auf die Müllpolitik 
des hessischen Umweltministers Fischer 
ein. Da die für Sondermüll bestimmte De- 
ponie Mainhausen nicht ihrer Bestim- 
mung übergeben worden sei und Fischer 
gleichzeitig die gering belasteten Filter- 
stäube zu Sondermüll erklärt habe, herr- 
sche In Hessen momentan der Sonder- 
müllnotstand. Die Grünen, die jahrelang 
dagegen protestiert hätten, daß giftige 
Abfälle von den Erzeugern in andere Re- 
gionen zur Lagerung exportiert würden, 
seien jetzt zum Vorreiter des Mülltouris- 
mus geworden. Nachdem Bayern und 
Frankreich ihre Tore für hessiäiien Son- 
dermüll geschlossen hätten, versuche Fi- 
scher, diesen zur Sondermülldeponie 
Schönberg in die DDR zu schaffen. Dieser 
Plan sei jedoch von Grünen Abgeordneten 
vereitelt worden, indem diese die Trans- 
portgenehmigungen hierfür durch Klage 
hatten einziehen lassen. Nun diskutiere 
man über neue Deponiestandorte, aber 
dadurch löse man keine Probleme. 

Die momentan anfallenden Filterstäube 
werden in den Stollen der Untertage- 
Deponie Herfa-Neurode abgelagert, einer 
Deponie, die für hochgiftige Abfälle geeig- 
net sei und einen für ganz Europa drin- 
gend benötigten sicheren Deponieraum 
darstelle. Es sei kaum verantwortbar, die- 
sen Deponieraum hierfür zu vergeuden. 

Schönfeld wies darauf hin, daß bei der 
Altglas- und Altpapie.rsammlung zwar die 
Kosten, nicht jedoch die Erlöse planbar 
seien. So seien in den letzten eineinhalb 

Jahren der Altpapierpreis vom Spitzen- 
wert von 180 DM/t auf nunmehr nur noch 
13 DM/t gefallen. Diese Entwicklung 
komme durch das Überangebot an Altpa- 
pier zustande, das durch die verstärkte 
Altpapiersammlung bedingt sei. 

Obwohl noch lange nicht alle Möglich- 
keiten der Altpapiersammlung im Kreis 
Offenbach ausgeschöpft seien, würden die 
Mengen an Altpapier den Bedarf der Indu- 
strie weit übersteigen. Wenn man also 
weiterhin Interesse an der Altpapierver- 
wertung habe, müsse man in den sauren 
Apfel beißen und diese bezuschußen. 

Es sei im übrigen derzeit immer noch 
billiger, die Sammlung zu bezuschußen, 
als das Altpapier zur Müllverbrennung zu 
bringen. Schönfeld betonte, daß Gemein- 
den, die angesichts der notwendig gewor- 
denen Bezuschussung die Altpapiersamm- 
lung selbst durchführen wollten, wohl 
kaum kostengünstiger arbeiten körmten. 
Im übrigen wäre die Verhandlungsposi- 
tion einzelner Gemeinden gegenüber den 
Papiermühlen gewiß schwächer als die ei- 
nes Untemelimens, welches ein so großes 
Einzugsgebiet wie Knöss & Anthes habe. 

Zum Thema Altglassammlung ange- 
sprochen, konnte Schönfeld auf erfreuli- 
che Zahlen verweisen. Hier habe man ein 
neues Einsatzgebiet für Altglas gefunden, 
und zwar in der Glasfaserindustrie. Dort 
werde aus Altglas Glaswolle für Isolier- 
materialien u.ä. hergestellt. Allerdings 
würde hierbei Altglas benötigt, das frei 
von störenden Fremdstoffen sei, die in der 
Glasschmelze nicht schmelzen. Hlemnter 
zählten Ton, Porzellan und Steingut. Ein 
einziger Teller kötme z.B. eine ganze Ton- 
ne Altglas für die Glasfaserindustrie un- 
brauchbar machen. Am sichersten körme 
man diese Fremdstoffe aussortieren, 
wenn möglichst viele ganze Flaschen und 
möglichst wenig Glasbruch in den (Ibn- 
tainem lägen. Auch die farbliche Sortie- 
rung für die konventionelle Verwertung 
in Glashütten falle bei ganzen Flaschen 
leichter. Man nehme den Altglassamm- 
lem also keine Arbeit ab, wenn man die 
Glasflaschen zerschlage. 
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Gleich viermal 0:1 
Das 0:1 war am Sonntag offensichtlich 

eine magische Zahl für die Mannschaften 
unseres Erscheinungsgebietes, denn gleich 
vier davon unterlagen mit diesem Ergeb- 
nis. 

Die Landesligaelf der SG Egelsbach hat- 
te Weiskirchen zu Gast am Berliner Platz 
und am Ende durch eine 0:1-Niederlage 
beide Punkte verloren, was ein Abrut- 
schen auf den sechsten Tabellenplatz be- 
deutete. 

Im Vorspiel hatte es die Egelsbacher Re- 
serve nicht besser gemacht 'Jnd dem 
Schlußlicht Eschollbrücken mit dem glei- 
chen Ergebnis beide Punkte überlassen. 
Dadurch gab es einen Wechsel am Tabel- 
lenende der B-Liga Darmstadt, das nun 
von den Egelsbachem eingenommen 
wird. 

Auch der FC Langen konnte eine 0:1- 
Niederlage in Biebesheim nicht vermei- 
den. Dadurch fiel die Mannschaft vom 
vierten auf den sechsten Tabellenplatz zu- 
rück und hat nun schon sechs Punkte 
Rückstand zum Spitzenreiter. 

0:1 hieß auch das Ergebnis im SSG- 
Freizeit-Center, wo die Platzherren dem 
Nachbarn FC Offenthal beide Punkte 
überlassen mußten. Für die SSG bedeute- 
te dies das Ende einer erfolgreichen Serie, 
für die Offenthaler den achten Tabellen- 
platz. 

Spitzenreiter SV Dreieichenhain kam in 
Seligenstadt beim Tabellenfünften zu ei- 
nem 2:0-Erfolg und verteidigte die Spitze 
vor den spielfreien Mühlheimem. 

In der Offenbacher B-Liga kam Tabel- 
lenzweiter SG Götzenhain zu einem 3:1- 
Erfolg gegen Zeppelinheim, und der TV 
Dreieichenhain war mit 2:1 gegen Rosen- 
höhe erfolgreich. 

Am kommenden Sonntag ist die SG 
Egelsbach beim Tabellendrittletzten Ger- 
mania Pfungstadt zu Gast und hofft, dort 
zwei Punkte zu holen. 

Der FC Langen tritt bereits die Winter- 
pause an und hat am kommenden Wo- 
chenende kein Punktspiel mehr. Eben- 
falls spielfrei ist die SSG Langen, obwohl 
die Kreisliga A Offenbach noch ein kom- 
plettes Programm zu bieten hat, bei dem 
aber stets eine Mannschat wegen der un- 
geraden Zahl pausieren muß. 

Der SV Dreieichenhain muß bereits am 
Samstag zum Spitzenspiel zum Tabellen- 
zweiten KV Mühlheim und wird sich dort 
auf einen heißen Tanz gefaßt machen müs- 
sen. Ebenfalls am Samstag kommt es in 
Offenthal zum Dreieich-Derby gegen die 
SKG Sprendlingen, die — mit einem Spiel 
mehr — um zwei Pluspunkte besser vor 
den Offenthalem rangiert. Ein Platzwech- 
sel wäre durchaus möglich. 

In der B-Liga kommt es am Freitag zu 
der Begegnung Oberrad gegen TV Dreier 
chenhain, am Sonntag gastiert die Offer.- 
thaler Susgo in Zeppelinheim, und die SG 
Götzenhain tritt bei der Reserve des FC 06 
Sprendlingen an. 

Weiskirchen stoppte gute SGE-Serie 

SG Egelsbach — Spvgg. Weiskirchen 0:1 (0:0) 

Auch ohne den Ex-Egelsbacher ,,Beb- 
bes" Kling gelang Weiskirchen am Berli- 
ner Platz die Revanche für die Vorspiel- 
niederlage. Die SGE fand schon vor der 
Pause gegen die beiden Spitzen Agnetelli 
und Göbel nicht das richtige Rezept, um 
die geschickten Konter der Gäste, meist 
über diese beiden Angreifer, zu unterbin- 
den. So hatte Dietmar Becker gegen Gö- 
bel, der sich meist ins Mittelfeld zurück- 
fallen ließ, immer wieder Schwierigkei- 
ten in vorderster Linie. Auch Heinz-Peter 
Kleinsorge konnte die Kreise von Alber- 
to Agnetelli, dem späteren Torschützen, 
nicht so stören, wie man es eigentlich er- 
warten mußte. Auf der Gegenseite war 
Wolfgang Heil bei „Dany" Coleman vor 
der Pause ziemlich abgemeldet. Der Egels- 
bacher steckte aber trotzdem nicht auf, 
und ihm fielen dann auch zwei gute Mög- 
lichkeiten zu. In der Mitte konnte Roland 
Best gegen Spielführer Roth nicht ein ein- 
ziges Mal frei zum Schuß kommen, und 
auch in der Luft war er so gut wie chan- 
cenlos. Auf der linken Seite war Matthias 
Knauer bei Müller ebenfalls recht gut auf- 
gehoben, und nur ein einziges Mal hätte 
der Egelsbacher, anstatt einen Querpaß zu 
spielen, mit einem Schuß vielleicht eine 
Wende zugunsten der Gastgeber bringen 
können, denn zu diesem Zeitpunkt lief die 
Partie noch immer torlos. 

Das Egelsbacher Mittelfeld konnte dies- 
mal keine entscheidenden Akzente setzen, 
derm man brauchte oft zu lange, um die 
ohnehin besonders nach der Pause sehr 
defensiven Gäste in ihrer Abwehrposition 
zu gefährden. So blieb es wieder einmal 
bei zahlreichen Ecken (10:3) für die SGE, 
aber das entscheidende Tor schössen die 
Gäste. 

Die SGE spielte wie folgt: Lindner, 
Becker, Kleinsorge, Betz, Urstadt, E. 
Dietrich (56. Minute Wagner), Fischer, A. 
Zwilling (56. Minute Krumb), Heil, Best 
und Knauer. 

Die erste gute Möglichkeit bot sich be- 
reits in der achten Minute den Gästen, als 
Frank Lindner einen harten Rechtsschuß 
der Nr. 10 parieren mußte. Die SGE ver- 
suchte zwar schon zu diesem Zeitpunkt, 
nach vome Druck zu machen, doch dieses 
Vorhaben wirkte nach außen recht durch- 
sichtig, und es dauerte lange, ehe man sich 
die erste Chance vor der Pause erspielen 
konnte. Zunächst waren es in der 24. Minu- 
te erneut die Gäste, als Agnetelli zurück- 
paßte und Göbel recht überhastet weit 
vorbeischoß. In der gleichen Minute er- 
hielt Wolfgang Heil, der ein Foul von Co- 
leman gegen ihn monierte, die gelbe Kar- 
te. Drei Minuten danach spielte Heil kurz 
vor dem Strafraum Peter Fischer an, doch 
dessen Schuß aus der Drehung flog knapp 
über die Latte. Es war die erste und ei- 
gentlich eintige Chance für die SGE in der 

Erfolgsserie ging zu Ende 

SSG Langen — FC Offenthal 0:1 (0:0) 
der man sich zu regenerieren hofft. Das mit 
Pampuch, Reichert, Hakel, Sordon, Fink 
imd Brust besetzte „SSCJ-Lazarett" wurde 

Am Sonntag ging im SSCJ-Freizeitcenter 
die Erfolgsserie der Langener zu Ende, 
mit der sie sich unter ihrem neuen Trainer 
vom letzten auf einen sicheren Platz vor 
der Abstiegszone vorgearbeitet hatten. 
Mit seinem l:0-Erfolg holte der Klassen- 
neuling Offenthal damit alle vier mögli- 
chen Punkte von der SSG, da ja bekannt- 
lich das Hinspiel in Offenthal damals 
ebenfalls und zwar mit 3:2 von dem FCO 
gewonnen wurde. 

Zwischen der Begegnung in Offenthal 
und dem Spiel am Sonntag ,pllerdings la- 
gen Welten. Bekamen die Zuschauer sei- 
nerzeit ein rassiges Angriffsspiel von bei- 
den Mannschaften präsentiert, so gab es 
diesmal weniger technische Kabinett- 
stückchen als Kampf, der stellenweise so- 
gar im Krampf überging, als vor allem 
nach der Pause die Kick-und-Rush- 
Methode bevorzugt wurde und die Gäste 
eine unnötige Härte ins Spiel brachten. 
Davon hatte vor allem der junge Langener 
Abwehrspieler Benz ein Lied zu singen, 
der seine Zweikämpfe mit dem gefährli- 
chen Offenthaler Gaubatz zwar nach 
Punkten gewann, dafür aber körperlich 
Tribut zahlen mußte. Obwohl er vielfach 
angeschlagen war, spielte er die neunzig 
Minuten durch. 

Große Möglichkeiten zur Auswechslung 
bestanden ohnehin nicht, denn die SSG 
war buchstäblich mit ihrem allerletzten 
Aufgebot angetreten und darf sich nun auf 
die zweimonatige Winterpause freuen, in 

durch Valloz und Golletz erweitert, die 
sich beim Training Verletzungen zugezo- 
gen haben. 

Dennoch schlug sich das Restaufgebot 
recht wacker und hatte vor allem in der 
Anfangsphase die Möglichkeit, in Füh- 
rung zu gehen. Doch entweder gingen die 
Schüsse daneben oder wurden eine Beute 
des sicheren Offenthaler Torhüters. 

Aber auch die Gäste versteckten sich 
keinesfalls und kamen vor allem über die 
linke Seite mit Gaubatz des öfteren ge- 
fährlich vor das Langener Tor, wo aber 
ebenfalls mit Fenzl ein sicherer Schluß- 
mann stand, und auch seine Vorderl^ute 
ließen nichts anbreimen. 

Nach dem Wechsel ließ das Niveau des 
Spiels merklich nach. Eine große Chance 
hatte Edelmann, doch sein Bogenschuß 
prallte von der Latte ab. So machten sich 
die Zuschauer schon auf einen torlosen 
Ausgang dieser Partie gefaßt, als in der 
80. Minute der Offenthaler Gaubatz bei ei- 
nem Konter eine weite Vorlage erhielt 
und diese frei vor dem Tor stehend zum 
1:0 für seine Farben nutzte. 

Die Bemühungen der Langener, nun mit 
der Brechstange zum Ausgleich zu kom- 
men, halfen nichts mehr. Fast aber wäre 
das 1:1 noch in der Schlußminute gefallen. 
Mandic erhielt einen Freistoß aus etwa 18 
Metern, doch sein vehementer Schuß traf 
nur die Querlatte. 

ersten Hälfte. Zwar bot sich auch Ewald 
Dietrich nach einer Linksflanke aus dem 
Fünfmeterraum eine Möglichkeit (33. Mi- 
nute), doch er war so überrascht, daß er 
nur hoch über die Latte zielte. Im weite- 
ren Verlauf vor der Pause (38. und 40. Mi- 
nute) mußte Libero Th. Betz allein drei- 
mal gegen den freistehenden Göbel immer 
in höchster Not retten, er tat dies letztlich 
mit Glück und Geschick. Noch zweimal 
vor der Pause kam Weiskirchen zu torrei- 
fen Szenen. Zunächst flog ein Kopfball 
von Agnetelli genau in die Arme von 
Lindner (43. Minute) und wenig später 
war es Mittelfeldspieler Schöbel, der sich 
die Haare raufte, weil er nach schönem 
Angriff freistehend verschoß. 

Nach Wiederbeginn wirkte die SGE nun 
wesentlich zielstrebiger, und in der 53. Mi- 
nute hätte es im Gästetor einschlagen kön- 
nen, als Peter Fischer von links sehr gut 
flankte und Wolfgang Heils Flugkopfball 
nur äußerst knapp danebenlag. Innerhalb 
weniger Minuten erhielten Thomas Betz 
(nach Foul) und Matthias Knauer (nach ei- 
ner „Meckerei") von dem sehr gut leiten- 
den Schiedsrichter Brzobohaty aus Blei- 
denstadt die gelbe Karte. Dann waren es 
Peter Fischer und der eingewechselte 
Frank Wagner (66. und 67. Minute), deren 
Schüsse um Handbreite zu hoch angesetzt 
waren. Bei einem blitzschnellen Gegenzug 
(68. Minute) mußte Frank Lindner großar- 
tig wiederum gegen Agnetelli zur Ecke 
retten. Noch immer war kein Tor in der 
70. Minute gefallen und wieder zielte Wag- 
ner über den Balken. Nur Sekunden spä- 
ter hätte dann Knauer vielleicht selbst 
schießen sollen, so blieb sein Querpaß im 
Fünfmeterraum in der Abwehr hängen. 

In der 74. Minute war es dann wieder 
Agnetelli, dessen Solo klar im Strafraum 
von Thomas Betz nur elfmeterreif unter- 
bunden werden konnte, nachdem Dietmar 
Becker ein „Sprintduell" gegen die Weis- 
kirchenerNr. 11 zuvor verloren hatte. Der 
gefoulte Agnetelli vollstreckte gegen 
Lindner den,,Strafstoß" mit etwas Glück, 
denn fast wäre der Egelsbacher Schluß- 
mann herangekommen. Die Entscheidung 
war, wie sich herausstellen sollte, damit 
zugunsten der Gäste gefallen. Zwar hatten 
der sehr gute Schlußmann Hess und die 
Nr. 4, Roth, einiges Glück, als ihnen im 

Fünfmeterraum der Ball außer Kontrolle 
geriet (81. Minute), doch kein Egelsbacher 
Angreifer konnte dies nutzen und auch 
Wolfgang Heil brachte es in der Schlußmi- 
nute aus dem Gedränge nicht fertig, aus 
nächster Nähe den Ball ins Tor zu bringen, 
er schoß genau in die Ecke, die Hess mit 
dem Körper abdeckte. Nach drei Siegen in 
Folge mußte die SGe also wieder die Bit- 
ternis einer Heimniederlage schmecken. 

SGE n unterlag 
dem Schlußlicht 
so Egelsbach II — TSV Eschollbrücken 
0:1 (0:0) 

Mit dem gleichen Ergebnis wie später 
die Landesligaelf unterlag auch die II. 
Mannschaft im Vorspiel ihrem Gegner, 
dem Tabellenletzten TSV Eschollbrücken. 
Dabei sahen die Gäste eigentlich in keiner 
Phase wie ein Schlußlicht, geschweige 
derm, wie ein Absteiger aus, denn man 
hielt die Partie über volle Distanz stets of- 
fen, wobei sich eher zeitweise leichte Vor- 
teile vor allem in punkto Chancen für den 
Gast abzeichneten. Die Egelsbacher Re- 
servisten konnten mit dieser Niederlage 
ihre einmalige Chance begraben, sich mit 
einem Sieg vom Tabellenende etwas abzu- 
setzen. Folgende Mannschaft spielte: Fili- 
us, R. Karl, Kipper, H.P Seng, Osete, 
Schwanzer, Avemaria (58. Minute Sippe- 
kamp), Junak, Gruner, W. Heck, M. Ger- 
nandt. 

Schon vor der Pause hatte Guido Filius 
zwischen den SGE-Pfosten wesentlich 
mehr zu tun als sein Gegenüber aus 
Eschollbrücken, Tore blieben jedoch aus, 
weil sich hier wie dort kaum eine hundert- 
prozentige CSiance bot. In der 2. Hälfte bot 
sich eigentlich nur ein ähnliches Bild, le- 
diglich ein Kopfball von Willi Heck nach 
einer Linksflanke von Oliver Gruner hät- 
te im Gästetor einschlagen können, doch 
leider lag er neben dem Pfosten. So fiel 
die Entscheidung in der 81. Minute durch 
die Nr. 8, die einen Fehler von Egelsbachs 
Libero Heinz-Peter Seng zum 0:1 ausnut- 
zen konnte. 

Die Egelsbacher Reservisten können 
sich nun in der langen Winterpause rege- 
nerieren, um vielleicht mit weniger Perso- 
nalproblemen ab 22. Februar (Fortsetzung 
der Rückrunde im Heimspiel gegen Grün- 
weiß Darmstadt) den Kampf gegen den 
drohenden Abstieg aufzunehmen. 
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Beste Chancen vei^eben 

Olympia Biebesheim — FC Langen 1:0 (1:0) 
Im letzten Spiel vor der Winterpause 

mußte der FC Langen beim Tabellensie- 
benten Olympia Biebesheim antreten, ge- 
gen den man in der Hinrunde im Langener 
Waldstadion mit 2:0 siegreich geblieben 
war. Man fuhr nicht ohne Hoffnung in das 
Ried, obwohl man mit dem gesperrten Za- 
halka, dem verletzten Zink und dem be- 
ruflich verhinderten Fuchs drei Stamm- 
spieler ersetzen mußte. 

Die Platzherren erwiesen sich als nicht 
so stark, wie man sie eigentlich einge- 
schätzt hatte, und dennoch mußte man ih- 
nen beide Punkte überlassen, weil man es 
wieder einmal nicht verstand, die sich bie- 
tenden Torchancen auch in Treffer umzu- 
münzen. 

Schon in der dritten Spielminute hatte 
Deutermarm den Führungstreffer auf dem 
Fuß, als er im Strafraum freigespielt wur- 
de, seinen Schuß aber zu hoch ansetzte, so 
daß der Ball knapp über die Latte streifte. 
In der Folge war die Partie ausgeglichen, 
und es gab Möglichkeiten auf beiden Sei- 
ten. 

In der 33. Minute hatten die Platzherren 
Glück mit einem Freistoß, der für Torhü- 
ter Jost unerreichbar im Langener Gehäu- 
se zur 1:0-Führung der Gastgeber ein- 
schlug. Die Folge waren Bemühungen der 
Langener um den Ausgleich, doch sie 
brachten nichts ein, und mit dem 1:0 ging 
es in die Pause. 

Nach dem Wechsel hatte Langen erneut 
das Obergewicht. In der 47. Minute setzte 
Deutermann zu einem Alleingang an, 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
2 112 0 1110 1 
Auswahlwette „6 aus 45": 
5 13 23 30 37 43 (41) 
Rennquintett: 
Rennen A: 7 2 11 
Rennen B: 31 35 32 
Spiel 77: 3 6 5 3 4 5 7 
Lottozahlen: 
5 9 14 28 31 33 (43) 

(ohne Gewähr) 
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HSV ist Herbstmeister 
Am letzten Spieltag der Vorrunde gab 

es in der Bundesliga wieder einen Wechsel 
an der Spitze. Der Hamburger SV war 
vom Spitzentrio die einzige siegreiche 
Mannschaft und holte sich damit den inof- 
fiziellen Titel eines Herbstmeisters. In den 
bisherigen 21 Bundesligajahren hatte der 
Herbstmeister in 17 Fällen auch am Ende 
der Saison die Nase vom. 

Tabellenzweiter mit gleicher Punktzahl 
sind die Bayern aus München, die sich in 
Schalke ein Unentschieden erlaubten, und 
mit zwei Punkten Rückstand folgt Lever- 
kusen, das beim VfB Stuttgart mit 0:1 un- 
terlag. 

Die Frankfurter Eintracht mußte trotz 
einer guten Leistung in Dortmund eine 
0:1-Niederlage hinnehmen und nitschte 
auf den 14. Tabellenplatz ab. In der Ab- 
stiegszone blieb alles beim alten. 

FußbaU-Bundesliga 
1. FC Köln — Werd. Bremen 
Dortmund — Et. Frankfurt 
FC Homburg — BW Berlin 
1. FC Nürnberg — M'gladbach 
Düsseldorf — VfL Bochum 
Schalke 04 — FC Bayern 
VfB Stuttgart — Leverkusen 
Uerdingen - SV Waldhof 
HSV — Kaiserslautem 
1.HSV 
2. FC Bayern 
3. Leverkusen 
4. VfB Stuttgart 
5. Kaiserslautem 
6. Werd. Bremen 
7. Dortmund 
8. Uerdingen 
9. M'gladbach 

10. VfL Bochum 
11. Schalke 04 
12.1. FC Köln 
13. SV Waldhof 
14. Et. Frankfurt 
15.1. FCNümberg 
16. FC Homburg 
17. BW Beriin 
18. Düsseldorf 

17 33:17 
17 31:18 
17 32:16 
17 30:17 
17 30:21 
17 32:29 
17 34:22 
17 27:24 
17 28:24 
17 20:18 
17 26:31 
17 26:25 
17 28:29 
17 18:21 
17 30:32 
17 13:36 
17 17:44 
17 21:52 

Die Bundesliga geht nun in die Winter- 
pause. Rückrundenstart mit dem 18. 
Spieltag ist am 21. Februar 1987. 

Basketball 
SSV Hagen — Bayer Leverkusen 65:102 
BG Bayreuth — DTV Charlottenburg79:86 
Satum Köln — BC Osnabrück 133:85 
Göttingen — Spvgg. Ludwigsburg 91:63 
TV Langen — FC Bamberg 74:83 

1. Leverkusen 
2. BSC Köln 
3. Bayreuth 
4. Bamberg 
5. MTV Gießen 
6. Göttingen 
7. Charlottenb. 
8. Ludwigsburg 
9. SSV Hagen 

10. Osnabrück 
11. TV Langen 

13 
13 
13 
13 
13 
14 
14 
14 
14 
13 
14 

1192:914 
1260:1081 
994:919 

1054:957 
1008:1032 
1088:1096 
1102:1131 
1005:1105 
999:1035 

1006:1248 
1000:1190 

26:0 
22:4 
20:6 
18:8 
14:12 
14:14 
12:16 
10:18 
8:20 
4:22 
0:28 

spielte zu dem besser postierten Acker- 
mann zurück, doch dessen Schuß ging 
knapp über die Querlatte. Eine erneute 
gute Chance war vertan. Eine Großchance 
der Platzherren vereitelte Jost in der 65. 
Minute, als er einen scharf geschossenen 
Ball aus 25 Meter Entfernung mit Bravour 
um den Pfosten drehte und einen höheren 
Rückstand verhinderte. Daim war Langen 
wieder an der Reihe, doch Werwitzke 
scheiterte in der 70. Minute frei vor dem 
Tor am Torhüter. 

Noch zwei Minuten waren zu spielen, als 
Wobst noch einmal die große Möglichkeit 
zum verdient gewesenen Ausgleich auf 
dem Fuß hatte. Er stand frei vor dem geg- 
nerischen Torhüter, doch dieser schnappte 
sich den Schuß. 

Damit war die Partie gelaufen, und die 
beiden Punkte waren weg. Die Mann- 
schaft rutschte vom vierten auf den sech- 
sten Platz zurück. 

Jetzt geht es erst einmal in die Winter- 
pause, die für neue Kräfte sorgen soll, ehe 
die Punktrunde am 15. Februar weiter- 
geht. Dazwischen liegt für den FC Langen 
die Beteiligung an zwei Hallentumieren, 
und zwar am 28. Dezember in Kelsterbach 
sowie am 3. und 4. Januar in Urberach. 

Es spielten: Jost, Kretschmarm, Müller, 
Schwierz, Ackennaim, Nieschier, Barthel, 
Wobst, Werwitzke, Türkmen (Reh) und 
Deutermann. 

Auch die Langener Reserve mußte trotz 
"einer guten Leistung eine unglückliche 
0:1-Niederlage hinnehmen. 

Morgen kommt der 
Deutsche Meister 
100 Keine Siegchance dürften die Lange- 
ner Giraffen morgen haben, wenn der 
TSV Bayer Leverkusen in der Sehring- 
Halle antritt, doch dermoch dürfte der Be- 
such dieser Partie für alle Freunde des 
Basketballs ein Leckerbissen werden, 
denn das bislang ungeschlagene Staren- 
semble der Gäste bürgt für absoluten 
Spitzensport. Die Nationalspieler Behnke 
— mit 2,22 Metem, derzeit längster deut- 
scher Korbjäger —, Kömer, Wadehn, 
Stinshoff, Pappert und Arpe, dazu die 
ehemaligen Juniorennationalspieler 
Brauer und Schmitz, das sind schon Na- 
men, die einem Basektballfan auf der 
Zunge zergehen. Star dieser Maimschaft 
ist aber John Johnson, der in Amerika das 
Basketballspielen erlemte, mittlerweile 
aber englischer Staatsbürger ist, und des- 
sen Einbürgerungsverfahren als deutscher 
Staatsbürger gerade angelaufen ist. 

CJegen ein solches Staraufgebot dürfte 
der TVL wohl trotz deutlicher Leistungs- 
steigerung in den letzten Wochen kaum et- 
was ausrichten können, doch im Basket- 
ball ist alles möglich und auch ein gutes 
Ergebnis wäre für die Mannen um Kapi- 
tän Rainer Greunke schon em Erfolg. 
Spielbegirm in der Sehring-Halle ist mor- 
gen um 20.00 Uhr. 

Sechser im Lotto 
• haben wir keine, doch m»c einer . 

Anzeige in der i 7 kann Ihnen bei 
manchem Problem ge^lolfen 
werden. 

.J» • i "»»1^ 
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Knappe Niederlag'e gegen zwei Spitzenteams 

BG Steiner-Optik Ba^euth — TV Langen 65:39 (28:33) 

TV Langen — 1. FC Bamberg 77:83 (33:44) 
Die Basketballer des TV Langen sind 

derzeit besser, als es ihre Plazierung in der 
fTabelle der Bundesliga vermuten läßt. 
Dies mußten jedenfalls die beiden Verfol- 
ger des Spitzenduos Leverkusen und 
Köln, die Bayemteams aus Bayreuth und 
Bamberg feststellen, die alle Hände voll 
zu tun hatten, um mit ihren durch Starein- 
käufe gespickten Mannschaften die Lan- 
gener niederzuhalten. So bleiben die Gi- 
raffen zwar vorerst weiterhin sieglos am 
Tabellenende, die Zuversicht aber auf den 
ersten Erfolg ist gewachsen. 
Grundlage der wiedergewonnenen Stärke 
ist derzeit die ausgezeichnete Verteidi- 
gungsarbeit und das verbesserte Re- 
boundverhalten unter dem eigenen Korb. 
Das mußten vor allem die Bayreuther 
feststellen, die mit der Abwehr des TV ei- 
gentlich das ganze Spiel über nicht zu- 
rechtkamen und am Ende ganze 65 Punkte 
erzielen konnten. Die Giraffen ihrerseits 
spielten im Angriff langsam und überlegt 
und fanden fast immer einen freien Mit- 
spieler, der dann erfolgreich war. Mit die- 
sem Rezept war man auch lange erfolg- 
reich und es hätte nicht viel gefehlt und 
die Sensation wäre dagewesen. Doch in 
den letzten drei Minuten konnten die 
Gastgeber das Blatt noch knapp zu ihren 
Gunsten wenden und eigentlich unver- 
dient den Sieg an sich reißen, denn die 
spielbestinunende Mannschaft war ei- 
gentlich der TVL gewesen, dem es nur an 
der nötigen Nervenkraft gefehlt hatte, um 

KSV Langen 

wieder vom dabei 
Am 30. November fand in Aschaffen- 

burg die Hessische Meisterschaft im 
Bankdrücken statt. Der KSV Langen star- 
tete mit einem Aufgebot von neun Athle- 
ten. Bei den Frauen waren zwei Athletin- 
nen vertreten. In der Gewichtsklasse bis 
60 kg startete Angela Schroth. Sie drückte 
mit 62,5 kg neue Bestleistung und erreich- 
te damit den vierten Platz. Athletin Num- 
mer zwei war Komelia Gosmann. Mit ei- 
nem Endresultat von 60 kg lag sie auf dem 
dritten Platz. 

Fünf hessische Meistertitel errang die 
Männerstaffel des KSV. DerNeuling Man- 
fred Geschke begann in der 60-kg-Klasse 
mit 80 kg und steigerte im zweiten Ver- 
such auf 85 kg. Mit diesem Gewicht ge- 
wann er den Meistertitel. Der versierte 
Detlev Werse konnte ebenfalls das restli- 
che Teilnehmerfeld problemlos schlagen. 
Dies gelang ihm mit 127,5 kg. 

Uwe Lötz erreichte an diesem Tage eine 
neue Bestleistung von 190 kg. Es reichte 
aber leider nur zu einem zweiten Platz. 
Mit einem Endergebnis von 190 kg war 
Horst Strumat etwas unter seiner Norm, 
konnte trotzdem den Titel eines Vizemei- 
sters erlangen. In Höchstform waren die 
Schwerathleten Dieter Strenz und der 
neue KSV-Mann Johannes Kowis. 

Dieter Strent drückte problemlos 
200 kg, Johannes Kowis bewältigte 
220 kg. Sie wurden beide Hessenmeister 
in ihren Gewichtsklasse. In der Mann- 
schaftswertung konnte der KSV Langen 
auch den begehrten Titel erkämpfen. 

Im Bayreuther HexerJcessel zu bestehen. 
Ganz anders verlief die Partie gegen den 

neuen Tabellendritten Bamberg. Die Gä- 
ste lagen von Anfang an In Führung und 
nutzten in den ersten elf Minuten eine 
Schußschwäche des TVL aus. Ganze zehn 
Punkte gelangen den Giraffen in dieser im 
nachhinein spielentscheidenden Phase. 

Mit zunehmender Spielzeit steigerten sich 
die Giraffen aber immer mehr und brach- 
ten den Favoriten ein ums andere Mal in 
Verlegenheit. Peter Hering hatte als Auf- 
bauspieler die Fäden fest im Griff und 
war seinem Gegenpart, Bambergs Natio- 
nalspieler Andres, mindestens ebenbür- 
tig. Peter Reißaus knüpfte an die guten 
Leistungen der letzten Spiele an und sorg- 
te für manchen Offensivrebound. Achim 
Zedler gelangen endlich wieder einmal ei- 
nige erfolgreiche Korbwürfe, und auch 
Rainer Greunke trug mit vierzehn Punk- 
ten, und seinem unbändigen Kampfgeist 
viel zur tollen Steigerung der Giraffen 
bei. Lediglich Joe Whitney hatte im Ab- 

schluß nicht seinen besten Tag und konnte 
gerade zehn Punkte erzielen, das niedrig- 
ste Ergebnis für ihn, seit er in Langen ist. 
Sein Einatz war aber wie immer vorbild- 
lich. 

Der Unterschied zwischen Langen und 
Bamberg war allerdings deutlich auf der 
Centerposition zu sehen, wo sich in den 
entscheidenden Phase — etwa ab der 32. 
Minute — der laiige Ingo Mendel immer 
wieder durchsetzen konnte und hier zwölf 
seiner 20 Punkte erzielen konnte. Zudem 
behielten die Franken in der spannenden 
Schlußphase die Nerven und ließen die 
Giraffen nie näher als vier Punkte an sich 
heran. Alles in allem — das mußte auch 
Trainer Jogi Barth zugeben — war de\ 
Sieg der Gäste verdient, obwohl seine 
Mannschaft lange Zeit an der oberen Lei- 
stungsgrenze gespielt habe. 

Es spielten für den TVL: Peter Hering 
(12 in Bayreuth / 15 gegen Bamberg), Ste- 
fan Henneken (0/0), Jürgen Neumann 
(0/0), Franz Schindler (0/4), Rainer Greun- 
ke (9/14), Volker Misok (4/4), Achim Zed- 
ler (4/18), Joe Whitney (18/10), Peter Reiß- 
aus (4/8), Jens Oltrogge (3/4). 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Landesliga Süd 
FCA Darmstadt — FV 06 Sprendlingen 1:0 
SG Egelsbach — Spvg. Weiskirchen 0:1 
FC Hanau 93 — Spvg. Bad Homburg 0:8 
FC Heppenheim — Ol. Lampertheim 0:2 
KSV Kl.-Karben — Spvg. Langenselb. 2:0 
SKV Mörfelden — Germ. Pfungstadt 1:0 
SV Steinheim — FSV Bad Orb 1:0 
RW Walldorf — Kick. Offenbach II 3:2 
TSV Wolfskehlen — Spvg. 05 Oberrad 1:1 

1. Spvg. Bad Homburg 20 71:23 35:5 
2. SV Steinheim 20 56:18 32:8 
3. RW Walldorf 20 48:37 26:14 
4.KSVKlein-Karben 19 36:23 23:15 
5. Spvg. 05 Oberrad 20 42:41 23:17 
6. SG Egelsbach 20 40:30 21:19 
7. TSV Wolfskehlen 20 32:28 20:20 
8. Spvg. Langenselbold 20 25:25 20:20 
9. FV 06 Sprendlingen 19 32:34 19:19 

10. SKV Mörfelden 20 40:41 19:21 
11. Kick. Offenbach II 20 45.49 19:21 
12. Spvg. Weiskirchen 20 36:39 18:22 
13. Ol. Lampertheim 20 31:34 18:22 
14. FC Hanau 93 20 24:46 17:23 
15. FSV Bad Orb 20 35:45 16:24 
16. Germ. Pfungstadt 20 38:52 15:25 
17. FCA Darmstadt 20 26:39 12:28 
18. FC Heppenheim 20 11:62 5:35 

Am nächsten Samstag (13. Dezember, 
14.15 Uhr) spielen: Spvg. Weiskirchen — 
FCA Darmstadt, Spvg. Bad Homburg — 
SV Steinheim. — Sonntag (14. Dezember, 
14 Uhr): Kickers Offenbach II - FC Hanau 
93, FV 06 Sprendlingen — TSV WoUskeh- 
len, Spvg. Oberrad — FC Heppenheim, 
Spvg. Langenselbold — SKV Mörfelden, 
Germania Pfungstadt — SG Egelsbach, 
FSV Bad Orb — KSV Klein-Karben, 
Olympia Lampertheim — Rot-Weiß Wall- 
dorf. 

Die drei Heike's 

als sichere Werferinnen 

BC Wiesbaden — TV Langen 48:51 (25:23) 
Mit diesem schwer erkämpften Sieg fe- 

stigten die Regionalliga-Damen des TV 
Langen ihren dritten Platz zum Ende der 
Hinrunde. /Vm kommenden Samstag star- 
ten sie die Rückrande bei Eintracht 
Frankfurt gleich mit dem Titel-Favoriten. 

Vor der Abreise nach Wiesbaden sah es 
gar nicht gut aus. Kapitän Kirsten Diet- 
rich, Sonja Rosenkranz und Heide Felke 
meldeten sich krank beziehungsweise ver- 
letzt. Dafür war aber Heike Schmirmund 
wieder gesund. Zusammen mit Heike 
Hoffmann, Heike Dietrich, Alexandra Al- 
brecht und Ulrike Keim gestaltete sie die 
ersten acht Minuten ausgeglichen (9:9). 

Probleme hatten die Langenerinnen 
wieder einmal mit den größeren Gegnern 
unter den Körben. Wiesbaden nutzte die 
körperliche Überlegenheit vor allem mit 
einer Zonenverteidigung aus. So wurde 
die erste Halbzeit schon zum Nervenspiel. 
Fünfmal wechselte die Führung bis zur 
knappen 25:23-Halbzeitführung der Gast- 
geber. 

Nach der Pause war die dezimierte Lan- 
gener Tmppe besser auf Wiesbadens Zone 
eingestellt. Heike Hoffmarm, Heike 
Schmirmui;d und Amie Strätz paßten sou- 
verän, bis die freie Wurfposition da war. 
Und sie trafen von außen, Heike Hoff- 
mann allein zwei Dreier. Unter den Kör- 
ben kämpften Heike Dietrich und Sabine 
Frommhold unverdrossen und kamen so 
auch zu Korberfolgen. Dennoch gelang 
Wiesbaden ein leichter Vorsprung (38:32) 
bis zur 30. Minute. Eine Trefferserie der 
drei Heike's brachte binnen drei Minuten 
die Langeneriimen mit 38:41 in Führung. 
Beim 44:44 war wiedemm alles offen. 

Daß die TVL-Damen inzwischen gute 
Nerven haben, bewiesen sie in der Schluß- 

phase. Sabine Frommhold traf zum 46:44 
Der Wiesbadener Gegenzug wurde abge- 
wehrt und Heike Schmirmund im Angriff 
gefoult. Sie verwandelte beide Freiwürfe 
zum 48:44 und kurz danach nochmals drei 
von vier Freiwürfen. Damit war ein wich- 
tiger Sieg gesichert und kormte auch ohne 
die inzwischen ausgeschiedenen Alex Al- 
brecht und Ulli Keim (je fünf Fouls) und 
Heike Dietrich (Schlag auf die Nase) ge- 
rettet werden. Trainer Amold lobte an 
seinen Damen vor allem das kluge Auf- 
bauspiel in der zweiten Halbzeit sowie die 
gute Verteidigung. 

Es spielten: Heike Dietrich (12), Alex Al- 
brecht, Heike Hoffmann (10), Heike 
Schmirmund (15, davon 8:7 Freiwürfe), 
Anne Strätz (8), Sabine Frommhold (6), 
Ulli Keim und Antje Schmidt; Coach Tho- 
mas Amold. 

Die weiteren Regionalliga-Ergebnisse: 
Eintr. Frankfurt — BC Darmstadt 77:35 
TSV Grünberg — Post Gießen 36:54 
Germ. Trier — TSG Sulzbach 56:50 
TV Oppenheim — BBC Linz 50:53 

Die Halbzeittabelle der Regionliga- 
Dameri: 

1. Eintracht Frankfurt 635:405 18:0 
2. BC Darmstadt 577:465 14:4 
3. TV Langen 441:470 12:6 
4. BBC Linz 471:435 12:6 
5. Germ. Trier 473:485 12:6 
6. Post Gießm 424:431 8:10 
7. TV Oppenheim 394:421 6:12 
8.BCWiesbaden 411:503 2:14 
9. TSV Grünberg 392:497 2:16 

10. TSG Sulzbach 393:499 2:16 

Kreisliga A Darmstadt 
Ol. Biebesheim — FC Langen 1:0 
TG 75 Darmstadt —SV St. Stephan 3:1 
SKGGräfenh. —TSVNieder-Ramst. 2:1 
SV Hahn — SKG Ober-Ramstadt 1:2 
FC Leeheim — Germ. Eberstadt 5:0 
TSG Messel — SV Nauheim 2:0 
VfR Rüsselsheim — SKV Büttelbom 1:2 
SV Weiterstadt — Opel Rüsselsheim 0:0 

1. FC Leeheim 19 44:17 27:11 
2. SKG Ober-Ramstadt 19 42:21 26:12 
3. TSV Nied.-Ramstadt 19 52:34 23:15 
4. TG 75 Darmstadt 19 33:24 22:16 
5. SKG Gräfenhausen 18 36:32 21:15 
e.FCLangen 19 38:35 21:17 
7. 01. Biebesheim 19 24:28 20:18 
8. SV St. Stephan 19 30:30 19:19 
9. SKV Büttelbom 19 31:32 19:19 

10. TSG Messel 19 28:36 19:19 
11. SV Weiterstadt 19 24:32 19:19 
12. SV Hahn 18 28:33 16:20 
13. VfR Rüsselsheim 19 25:39 16:22 
14. Opel Rüsselsheim 19 31:30 15:23 
15. Germ. Eberstadt 19 25:44 11:27 
16. SV Nauheim 19 28:52 8:30 

Kreisliga A Offenbach 
Spvg. Hainstadt — SKG Rumpenheim 5:3 
TSV Lämmerspiel — TuS Kl.-WelzheimO: 1 
SSG Langen — FC Offenthal 0:1 
TSG Mainflingen — Germ. Steinheim 2:2 
VfB Offenbach — Germ. Kl.-Krotzenb. 1:0 
Spvg. Seligenstadt — SV Dreieichenh. 0:2 
SKG Sprendlingen — TV Hausen 1:2 
Gemaa Tempelsee — SV Zellhausen 1:2 

1. SV Dreieichenhain 19 45:17 30:8 
2. KV Mühlheim 18 43:19 27:9 
3. Spvg. Hainstadt 19 51:23 24:14 
4. TSV Lämmerspiel 19 34:33 23:15 
5. Spvg. Seligenstadt 19 37:34 21:17 
6. SV Zellhausen 19 36:37 21:17 
7. SKG Sprendlingen 19 27:24 20:18 
8. FC Offenthal 18 45:36 18:18 
9. TV Hausen 19 25:32 18:20 

10. Germ. Kl.-Krotzenb. 19 26:27 17:21 
11.TuSKlein-Welzheim 19 23:37 17:21 
12. Gemaa Tempelsee 18 27:30 16:20 
13. VfB Offenbach 19 32:36 16:22 
14. SSG Langen 19 29:35 16:22 
15. TSG Mainflingen 19 27:32 15:23 
16. Germ. Steinheim 19 29:55 12:26 
17. SKG Rumpenheim 19 17:46 9:29 

Am nächsten Samstag (13. Dezember, 
14.30 Uhr) spielen: Germania Steinheim — 
Spvg. Seligenstadt, FC Offenthal — SKG 
Sprendlingen, SV Zellhausen — Kickers- 
Viktoria Mühlheim, SV Dreieichenhain — 
Gemaa Tempelsee. — Sonntag (14. Dezem- 
ber): Germania Klein-Krotzenburg — 
Spvg. Hainstadt, TuS Klein-Welzheim — 
VfB Offenbach, TV Hausen — TSV Läm- 
merspiel, SKG Rumpenheim — TSG 
Mainflingen. 

Kreisliga B Darmstadt 
SG Egelsb. II - Eschollbr 
Seeh./Jugenh. — SG Modau 
TGB Darmst. — RW Darmst. 
Erzhausen — Alsbach 
GW Darmst. — Traisa 
Eiche Darmst. — TSG 46 Da. 
Bickenbach — Roßdorf 
DJK/SSG Da. — Brandau 

1. Roßdorf 
2. DJK/SSG Da. 
3. Eiche Darmst. 
4. RW Darmst. 
5. Traisa 
6. SG Modau 
7. Erzhausen 
8. GW Darmst. 
9. Seeh./Jugenh. 

10. TSG 46 Da. 
11. Brandau 
12. TGB Darmst. 
13. Bickenbach 
14. Alsbach 
15. Eschollbr. 
16. SG Egelsb. II 

18 55:16 
18 35:15 
18 45:26 
18 37:27 
18 40:32 
17 18:17 
17 25:22 
18 36:33 
18 25:28 
18 33:38 
19 22:48 
18 38:49 
18 24:35 
18 24:38 
18 31:53 
19 23:34 

0:1 
1:3 
1:5 
1:1 
1:4 
2:2 
1:5 
4:0 

34:2 
26:10 
22:14 
22:14 
20:16 
19:15 
18:16 
18:18 
17:19 
16:20 
15:23 
13:23 
13:23 
13:23 
11:25 
11:27 

wurdevolle 
Bestattungen 

Erd-, Feuer-, See-, 
Ungenannt- 

überführungen 

Regelung zu Lebzelten — 
Umbettungen — Sarge, Wa- 
sche, Urnen In vielen Aus- 
führungen und günstiger 
Preisgestaltung — Ausfüh- 
rung kompletter Beisetzun- 
gen — Traueranzeigen — 
Drucksachen — Telegram- 
me — Blumendekorationen 
— Grabmalangelegenhel- 
len — Alle Formalitäten — 
auch Rente — Krankenkas- 

se — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — 
auf Anruf Hausbesuch 

Unverbindliche Beratung In 
allen Angelegenhelten. 

PIETAT DAUM 
6070 Langen ■ Fahrgasse 1 

Telefon 06103-22968 
^elt Ober 100 Jahren In rfmillenbesitz 

Altenkame- 
radschaft 
Vorweihnacht- 
liche Feier 
Mittwoch, 
10. Dezember, 

15.30 Uhr, kleiner Saal der TV- 
Turnhalle. 

Zur Weihnachtsfeier am 13. 12. 
1986, Beginn 15 Uhr, In der Stadt- 
halie sind alle Mitglieder herzlich 
eingeladen. Kaffeegedeck bitte 
mitbringen. Der Vorstand 

Jahrgang 1903/04 
trifft sich am Mittwoch, dem 17. 
12. 1986, um 15.00 Uhr Im „Deut- 
schen Haus" zwecks Weihnachts- 
feier. 

Jahrgang 1909/10 
Wir treffen uns am Freitag, dem 
12. 12. 1986, um 15.00 Uhr zur 
Weihnachtsfeier in der TV-Gast- 
statte 

Heinz Hummelsiep 
2161 Hoiiern 

Frisch und saftig 

Altländer Äpfel 
billig In Kartons 10 kg netto, Kl. I 

Coxorange — Ingrid Marie — Boskop 
Gloster—Gold. Dellclous—Laxton 12,50 
Roter Boskop 16,50 Coxorange 65/75   18,50 
Jonas Gold 19,50 Holst. Cox 70/80  18,50 

Birnen, Clementinen und Apfelsinen 
Achtung, geänderte Uhrzelt! 

Verkauf vom Lkw am Donnerstag, dem 11. Dezember 1986 
14.00 Uhr Bahnhof Langen 14.30 Uhr ev. Kirche Egelsbach 

Kreisliga B Offenbach 
SG Dietzenbach — TSG Neu-Isenburg 7:0 
TV Dreieichenhain — SG Rosenhöhe 2:1 
SG Götzenhain — TuS Zeppelinheim 3:1 
Türk. SV Neu-Isenb. — Eiche Offenb. 2:3 
BSC 99 Offenbach — Zrinski Offenb. 2:0 
Italsud Offenbach — FV 06 Sprendl. II 4:2 
TG Sprendlingen — FT Oberrad 1:2 
SC Steinberg — Sparta Bürgel 4:0 

1. SG Dietzenbach 19 53:17 31.7 
2. SG Götzenhain 17 41:22 27:7 
3. Susgo Offenthal 18 47:23 26:10 
4. BSC 99 Offenb. 19 38:20 25:13 
5. SG Rosenhöhe 18 33:19 23:13 
6.Türk.SVN.-Isenb. 19 43:20 22:14 
7. TV Dreieichenhain 19 24:21 20:18 
8. SC Steinberg 19 35:31 18:20 
9. Eiche Offenbach 19 37:38 18:20 

10. TG Sprendlingen 19 24:35 17:21 
11.FTOberrad 17 31:32 16:18 
12. TuS Zeppelinheim 19 28:38 16:22 
13. TSG Neu-Isenburg 19 36:44 15:23 
14. Sparta Bürgel 19 33:52 15:23 
15.FV06SprendLII 19 .22:43 11:27 
16. Italsud Offenbach 18 23:49 9:27 
17. Zrinski Offenbach 19 15:59 5:33 

Am Dienstag (9. Dezember, 19.30 Uhr) 
spielen: FT Oberrad — SG Rosenhöhe. 

Am nächsten Samstag (13. Dezember, 
14.30 Uhr) spielen: Eiche Offenbach — SG 
Dietzenbach, Zrinski Offenbach — SC 
Steinberg, FT Oberrad — TV Dreieichen- 
hain. — Sonntag (14. Dezember, 14.30 
Uhr): TSG Neu-Isenburg — Italsud Offen- 
bach, Sparta Bürgel — Türk. SV Neu- 
Isenburg, SG Rosenhöhe — BSC 99 Offen- 
bach, TuS Zeppelinheim — Susgo Offen- 
thal, Fv 06 Sprendlingen II — SG (jötzen- 
hain. 

Handball 
Oberliga, Frauen 
Darmstadt 98 — SVC Gemsh. 
Niedermittlau — TV Büttelb. 
TSV Habitzh. — SV Crumstadt 
SSG Langen — TSV Auerb. II 
SW Wiesbaden — Neu-Isenburg 
TSG Bürgel — Et. Wiesbaden 

8. Urberach II 
9. Glattbach 

10. TV Langen 
11. Babenhausen 
12. SV Hösbach 
13. Michelbach 
14. SG Dieburg 

11 
12 
11 
11 
11 
10 
11 

113:123 
120:134 
112:129 
130:160 
116:136 
99:125 

115:165 

Bezirksliga 
TGS Walldorf — TSV Krumb. 
TV Büttelb. — TV Gr.-Gerau 
SG N.-Roden — Kirchbromb. 
TV Glattbach — Kleinostheim 
TSV Pfungst. — TG O.-Roden 
Fr.-Cmmbach — Darmstadt 98 
TV Langen — SV Crumstadt 

1. TSV Pfungst. 
2. TG O.-Roden 
3. Fr.-Crumbach 
4. SG N.-Roden 
5. TV Gr.-Gerau 
6. TGS Walldorf 
7. TV Langen 
8. Kleinostheim 
9. TSV Krumb. 

10. Kirchbromb. 
11. TV Büttelb. 
12. Darmstadt 98 
13. TV Glattbach 
14. SV Cmmstadt 

11 
10 
11 
11 
11 
11 
10 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

223:154 
175:155 
179:169 
204:167 
204:177 
198:180 
194:178 
198:201 
200:212 
211:209 
171:187 
148:178 
159:229 
145:213 

10:12 
10:14 
9:13 
6:16 
5:17 
4:16 
4:18 

22:17 
14:20 
21:16 
12:14 
25:10 
17:14 
21:13 
18:4 
16:4 
16:6 
15:7 
15:7 
15:7 
■13:7 
10:12 
9:13 
8:14 
8:14 
5:17 
4:18 
0:22 

Zweite Bezirksliga Ost 
Reichelsheim — Gr.-Ziitunem 
Großwallst. II — SG Egelsbach 
BSC Urberach — TSG Bad König 
TV Haibach — TV Michelb. 
Gr.-Umstadt — KSV Böllstein 
TG Stockstadt — TV Sulzbach 

1. SSG Langen 
2. Neu-Isenburg 
3. Darmstadt 98 
4. Niedermittlau 
5. Et. Wiesbaden 
6. SV Crumstadt 
7. TSV Auerb. II 
8. TSG Bürgel 
9. TSV Habitzh. 

10. SVC Gemsh. 
11. TV Büttelb. 
12. SW Wiesbaden 

10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 

160:134 
157:138 
150:129 
129:124 
146:130 
135:132 
140:141 
145:149 
138:147 
159:145 
116:135 
109:180 

Zweite Bezirksliga Ost, Frauen 
Gr.-Umstadt — Michelbach 
SVHösb.-SKGRoßd. 
Babenhausen — Schaafheim 
U rberach II — SG Dieburg 
Fr. Crumbach-Glattbach 
TV Sulzbach — Kleinosth. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

1. Gr.-Umstadt 
2. SKG Roßdorf 
3. Bad König 
4. TV Sulzbach 
5. Fr.-Crumbach 
6. Kleinostheim 
7. Schaafheim 

11 
11 
11 
12 
12 
11 
11 

175:97 
140:105 
131:106 
148:139 
149:141 
109:100 
146:143 

16:14 
9:12 

13:9 
17:16 
13:15 
13:17 
18:2 
16:4 
14:6 
13:7 
11:9 
9:11 
9:11 
9:11 
8:12 
7:13 
4:16 
2:18 

22:9 
11:14 
12:15 

18:9 
12:12 
11:10 
20:2 
18:4 
18:4 
16:8 
14:10 
11:11 
11:11 

1. Gr.-Zinimem 
2. Großwallst. II 
3. SG Egelsbach 
4. TG Stockstadt 
5. TV Michelb. 
6. BSC Urberach 
7. KSV Böllstein 
8. Gr.-Umstadt 
9. TV Sulzbach 

10. Kleinwallstadt 
11.TVHaibach 
12. TSG Bad König 
13. Reichelshelm 

11 
8 

10 
10 
11 
10 
11 
10 
10 
10 
9 

10 
10 

249:184 
179:131 
170:168 
190:204 
200:198 
175:165 
190:201 
162:174 
172:181 
177:183 
160:180 
176:196 
159:192 

Kreisklasse Ost 
Kirchbr. II — Babenhausen 
FC Hösbach — Dorf-Erbach 
Großostheim — TV Münster 
TV Reinheim — Michelstadt 
Eppertshausen — TV Hösbach 
SSG Langen — Nd.-Kinzig 
Obemburg II — G.-Bieberau II 

1. TV Münster 
2. Kirchbr. II 
3. Eppertshaus. 
4. FC Hösbach 
5. SSG Langen 
6. Großostheim 
7. TV Hösbach 
8. Dorf-Erbach 
9. Michelstadt 

10. G.-Bieberau II 
11. Babenhausen 
12. TV Reinheim 
13. Nd.-Kinzig 
14. Obemburg II 

11 
12 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
12 
11 

218:169 
199:190 
219:190 
209:205 
185:183 
200:199 
218:206 
211:214 
196:199 
209:215 
181:196 
178:197 
213:242 
164:195 

15:23 
26:15 
26:18 
20:14 
17:19 
20:16 
19:3 
14:2 
12:8 
12:8 
12:10 
10:10 
10:12 
9:11 
8:12 
7:13 
6:12 
6:14 
5:15 

22:20 
23:21 
16:18 
16:15 
22:20 
19:13 
14:14 
20:2 
16:8 
15:7 
14:8 
14:8 
11:11 
10:12 
10:12 
10:12 
9:13 
9:13 
8:14 
6:18 
4:18 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere 

Inge Timmermann 
geb. Stock 

im Alter von 52 Jahren zu sich in die Ewigl<eit abzurufen. 

in tiefer Trauer: 
Fritz Stock 
Im Namen aller Angehörigen 

Ot)ergasse 15 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 12. Dezember 1986, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 6. Dezember 1986 verstarb 

Anna Maria Lorenz 
geb. Oberdorf 

im Alter von 80 Jahren. 

Es trauern um sie 
Helmut Emst und Frau Elisabeth, geb. Lorenz 
Rudolf Spieß und Frau Roswitha, geb. Ernst 
Nicole und Marc 

Südliche Ringstraße 225 
Wolfsgartenstraße 36 
6070 i-angen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 11. Dezember 1986, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Bev^-eise aufrichtiger Anteilnahme beim Heimgang unse- 
rer iieben Entschlafenen 

Margarete Glocl< 

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades sowie allen Verwandten, Bekann- 
ten und Nachbarn. 

Im Namen der Hinterbliebenen 
Ludwig und Hann! Edelmann, geb. Giock 

Langen, im Dezember 1986 

Du hast gesorgt und hast geschafft, 
gar manchmal über Deine Kraft; 
nun ruhet still Dein gutes Herz, 
die Zelt wird lindern unseren Schmerz. 

Heiene Hamburger 
geb. 2. 2.1900 gest. 6.12.1986 

in stiller Trauer: 
Annegrete Banwlg, geb. Hamburger 
Im Namen aller Angehörigen 

■Dieburger Straße 55 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 11. Dezember 1986, um 11.00 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

* 

Ar 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
isVs kein Sterben, 
ist's Erlösung. 

Unsere Mutter ist tot. 

V 

Marianne Schmidt 
geb. Eilenberg 

3. September 1912 6. Dezember 1986 

Im Ginsterbusch 7 
6070 Langen 

Wir trauern: 
Arthur Schmidt 
Annemarie Schmidt 
Heinz Schmidt 
für alle, die sie kannten und liebten. 

Beisetzung: Freitag, 12. Dezember 1986, um 11.00 Uhr auf dem 
Langener Friedhof. 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb mein lieber Mann, unser 
guter Vater, Großvater und Bruder 

Ernst Scholl 
geb. 5. 3.1920 gest. 6. 12. 1986 

In tiefer Trauer 
Barbara Scholl, geb. MOiier 
Detlef Scholl 
Ehrenfried Bach 
und Michael Scholl 

Langen, Südliche Ringstraße 52 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 11. Dezember 1986, um 13.30 
Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Chacaresse Duftdeo 
100 ml 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Farbbild v. Negativ 
vom lOpinbild _ »Ww 
Fsrbfllm für brillant« Sll^r 

''ASColorHRlOO V . Pocliet. Kleinbiid, Pah. le 24 Autn 
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Friedhofsbedienstete als Archäologen 

Vorgreschichtlicher Grabfund in Nieder-Roden 

„Schirmherrschaft" 
Der erste Tag des Langener Weih- 

nachtsmarktes am vergangenen 
Samstag stand wie die Weihnachts- 
und Adventsmärkte in der Nachbar- 
schaft unter einem weniger glückli- 
chen Stern, dafür aber unter der 
„Schirmherrschaft" vieler Besucher. 
Der Grund: der vom Wetterbericht 
für Sonntag angekündigte Regen 
setzte bereits am Samstag ein und 
ließ die meisten Leute in ihren vier 
Wänden bleiben. 

Dies stellten aber nicht nur die 
Aussteller auf den Märkten fest, son- 
dern auch die Geschäftsleute, die 
trotz des „langen Samstags" nur we- 
nig Betrieb hatte. Oder war es viel- 
leicht gar wegen des „langen" Sams- 
tags, den viele in den benachbarten 
Großstädten verbrachten? 

Es liegt auf der Hand, daß wenig 
vorweihnachtliche Stimmung auf- 
kommen kann, wenn die Temperatu- 
ren eher frühlingshaft sind und man 
stets und ständig durch das Hochhal- 
ten eines Regenschirms belastet ist. 
Da darf der Glühwein noch so gut 
schmecken, aber die rechte Lust da- 
nach hat man doch erst dann, wenn 
man ihn als Mittel gegen die äußerli- 
che Kälte einsetzt. 

Glücklicherweise blieb es am Sonn- 
tag trocken, und schon setzte ein grö- 
ßerer Ansturm ein. Der Besuch war 
überall sehr gut, und schon klingelte 
es auch stärker in den Kassen der 
Aussteller, die in Langen mit einem 
sehr umfangreichen Angebot vertre- 
ten waren. 

Schön wurde beim Langener Weih- 
nachtsmarkt empfunden, daß das Ge- 
dränge nicht zu groß wurde und man 
immer und überall Gelegenheit hat- 
te, einmal in. Grüppchen dazustehen 
und sich neben anregenden Gesprä- 
chen auch anregende Schlückchen zu 
Gemüte zu führen. Es war auch ein 
Markt der Begegnung. „Jetzt fehlt 
nur noch, daß aus dem Vierröhren- 
brunnen heißer Ebbelwoi läuft, dann 
wäre es ein zweites Ebbelwoifest", 
meinte ein Besucher. 

Am kommenden Wochenende geht 
es weiter. Man hofft natürlich, daß 
dann günstigere Witterungsverhält- 
nisse herrschen. Dann wird der Weih- 
nachtsmarkt zu dem, was sich Aus- 
steller und Besucher erhoffen. Den 
Anstrengungen aller Beteiligten wä- 
re es zu wünschen, daß sie ohne 
„Schirmherren" und „Schirmda- 
men" auskommen. 

d Dem Feingefühl der beiden Friedhof- 
bediensteten Arnold Sattler und Siegfried 
Keller ist es zu verdanken, daß beim Aus- 
heben eines Grabschachtes im neuen Teil 
des Friedhofes von Nieder-Roden ein 
Grab aus der Bronzezeit geborgen werden 
koiuite. Beim Ausheben entdeckten die 
beiden in einer Tiefe zwischen 80 cm und 
einem Meter Scherben von verschiedenen 
Tongefäßen, die sie sorgsam beiseite leg- 
ten, un sie dem Kreisbodendenkmalpfle- 
ger im Dreieichmuseum vorzulegen. Erd- 
druck, Frost und Bodenfeuchtigkeit lie- 
ßen die Gefäße im Laufe der Zeit in 
Stücke zerbrechen, doch konnte das ge- 
schulte archäologische Auge trotzdem ei- 
ne zeitliche Einordnung vornehmen. 

So datiert Klaus Ulrich, der Kreispfle- 
ger für die Bodenaltertümer im Kreis Of- 
fenbach, die Keramiken in die sogenannte 
Hügelgräberbronzezeit, die zeitlich be- 
grenzt wird zwischen 1500 bis 1200 vor 
Christus. Besonders charakteristisch für 
diese Zeit sind bei diesem Fund die Reste 
einer Kerbschnittkarme, aber auch die 
Teile einer mit Lochgruppen versehenen 
Henkelschale. 

Von einem großen bauchigen dritten 
Gefäß fanden Sattler und Keller nur etwa 
ein Viertel des gesamten Gefäßkörpers, 
das wohl schon zur Zeit der Beerdigung 
vor über dreitausend Jahren nicht mehr 
ganz gewesen war. Vielleicht diente es zur 
Abdeckung eines besonders schutzwürdi- 
gen Teiles. Aus dem Mittelalter kennt 
man bei sarglosen Bestattungen die Ab- 
deckung des Schädels durch große Ni- 
schenkacheln. Funde dieser Art kennt 
man von dem Friedhof beim Hofgut Pa- 
tershausen, die vor vier Jahren gemacht 
wurden. Warum sollte man nicht schon in 
der Vorgeschichte die Idee gehabt haben, 
durch einen Gefäßrest einen Schädel- 
schutz vorzunehmen, doch ist das selbst- 
verständlich nur eine Vermutung. 

Obwohl von den menschlichen Oberre- 
sten in Form von Skelettresten in dem 
hellen Sandboden nichts mehr übrig ge- 
blieben ist, kann man davon ausgehen, 
daß es sich um die Bestattung eines bron- 
zezeitlichen Menschen handelt, was sich 
auch aus der Anordnung der Keramikge- 
fäße im Boden ergibt. Vermutlich war die 
Leiche in Nordost-Südwestrichtung in 
die Erde gelegt worden und dann im östli- 
chen Teil von den jetzt gefundenen Gefä- 
ßen umstellt worden, wie es der damalige 
Bestattungsbrauch wpr. Für die dicht da- 
neben gefundene Doppelhenkelamphore, 
die bei der Grablegung der 1980 verstorbe- 
nen Ehefrau Eva Ott gefunden wurde, er- 
gibt sich nun der Zusammenhang, daß die- 
ses Gefäß auch zu der Ausstattung dieses 
bronzezeitlichen Grabes hinzuzurechnen 
ist. Großer Dank gebührt daher den Her- 
ren Sattler und Keller, daß sie das Grab 
statt mit dem Bagger mit der Hand aus- 
schaufelten, um die von Sattler vermute- 
ten Funde bergen zu können, was sich ja 
schließlich durch diesen Fund bestätigte. 

Es ist nicht das erste Mal, daß in einem 
modernen Friedhof ein Grab der Vorge- 

Erste-Hilfe-Kurs beim DRK 
Einen kostenlosen Kurs in Erster Hilfe 

bietet das Langener Rote Kreuz allen in- 
teressierten Mitbürgerinnen imd Mitbür- 
gern an. In Theorie und Praxis werden 
von sachkundigen Ausbildern des DRK 
Langen die wichtigsten Handgriffe ver- 
mittelt, die nötig sind, um am Unfallort 
rasch und wirksam zu helfen. 16 Übungs- 
stunden umfaßt der Lehrgang, an dessen 
Ende jeder Teilnehmer eine Bescheini- 
gung erhält, die beispielsweise zur Erlan- 
gung des Führerscheins vorgelegt werden 
kann. 

Der Kurs beginnt am Montag, dem 5. Ja- 
nuar, wird fortgesetzt am Mittwoch, dem 

schichte entdeckt wurde. So wurde vor 
Jahren der ehrenamtliche Vertrauens- 
mann der Bodendenkmalpflege für die 
Stadt Offenbach, der leider inzwischen 
verstorbene Johann Geiß, auf den Offen- 
bacher Friedhof gerufen, um ein Grab aus 
der jüngeren Eisenzeit (etwa um 400 vor 
Christus) zu bergen. 

Mit diesem Grabfund wird wieder ein- 
mal bewiesen, daß während der Vorge- 
schichte in der heutigen Gemarkung 
Nieder-Roden Menschen lebten und auch 
beerdigt wurden, davon zeugen die immer 
wieder gemachten Funde — über die aus- 
führlich in dem zur 1200-Jahrfeier 1986 er- 
schienenen Heimatbuch berichtet wird 
(wo auch die 1980 gefundene Doppelhen- 
kelamphore abgebildet ist). 

Besorgnis über Zunahme 

der Waldschäden 

7. Januar, am Dienstag, dem 13. Januar, 
am Mittwoch, dem 14. Januar, am Mon- 
tag, dem 19. Januar und endet schließlich 
am Mittwoch, dem 21. Januar. Die 
Obimgsstunden finden jeweils von 19 bis 
22 Uhr Im DRK-Heim an der Zimmerstra- 
ße statt. 

Wer an dem Erste-Hilfe-Kurs teilneh- 
men möchte, melde sich bitte zuvor bei 
Roland Heil vom DRK Langen an. Er ist 
täglich ab 18 Uhr unter der Teleformum- 
mer (06103) 24531 zu erreichen. 

■ INSERIEREN IM 
BRINGT GEWINNI ■ 

„Als äußerst erschreckend" bezeichnet 
Fritz Graf Brockdorff, der Präsident der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, die 
neuesten Zahlen der Waldschadenserhe- 
bung 1986. Trotz günstiger Witterungsbe- 
dingungen in den letzten drei Jahren sei 
der Anteil der erkrankten Bäume weiter 
um zwei auf 54 Prozent gestiegen. Fach- 
leute hatten zumindest eine Stabilisie- 
rung der Schädigungen erwartet. 

Bestürzend sei der weiter verschlechter- 
te Zustand der Laubbäume. In diesem 
Jahr seien mehr als 60 Prozent der Fläche 
der Buchen und Eichen geschädigt. Dies 
sei sicherlich auch eine Folge der langfri- 
stig fortschreitenden Versauerung des Bo- 
dens. Dafür und für das Waldsterben seien 
die Luftschadstoffe eine wesentliche Ur- 
sache, wie der Forschungsbeirat Wald- 
schäden/Luftverunreinigungen im Sep- 
tember 1986 erneut festgestellt habe. 

Als entscheidenden Mitverursacher 
sieht Graf Brockdorff den Kfz-Bereich. 
Der Absatz der Pkw's mit geregeltem Ka- 
talysator sei weit unter dem möglichen 
Anteil der Neuzulassungen geblieben. 

Die Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald fordert daher erneut die stärkere 
steuerliche Förderung der Autos mit gere- 
geltem Katalysator und die Verlängerung 
der vollen Steuerbefreiung bis zum 30. Ju- 

Volkstümliche 
Adventsmusik 

Den Beschluß der kirchenmusikali- 
schen Veranstaltungen aus Anlaß des 
25jährigen Bestehens des Kirchenchores 
an der Martin-Luther-Kirche bildet am 
Samstag, dem 13. Dezember, um 20.00 Uhr 
ein ,,Weihnachtliches Musizieren", in des- 
sen Mittelpunkt volkstümlich-geistliche 
Musik steht, wie sie gerade heute wieder 
durch Intensivierung einer Brauchtums- 
pflege ins rechte Licht gerückt wird. Es 
wird also Musik aus dem süddeutschen 
und österreichischen Raum erklingen. 

Daß solche weihnachtliche Instrumen- 
talmusik wirklich von ihrem Kern her 
und stilgerecht gebracht wird, dafür 
konnte die „Stubn-Musi" Lückhof aus 
Thurmanbang in Niederbayem gewonnen 
werden. Die Lückhofs sind in Langen kei- 
ne Unbekannten mehr, denn es ist jetzt 
bereits das dritte Mal, daß sie bei der Kan- 
torei der Martin-Luther-Kirche zu Gast 
sind. Neben Hackbrett, Gitarre und Kon- 
trabaß wird auch erstmals Musik für eine 
und zwei Volksharfen zu hören sein. Der 
Kirchenchor singt Weisen alter und neuer 
Zeit, die meistens auch ihren Ursprung im 
volkstümlich-geistlichen Bereich haben. 

Die Ausführenden sind Ursula und 
CHiristiane Lückhof (Hackbrett), Sabine 
Lückhof (Volksharfe), Klaus Lückhof 
(Kontrabaß), Manuela Mader (Volksharfe 
und Hackbrett) und Klaus Mader 
(Gitarre). Elisabeth Schubert (Sopran), 
Ingeborg Heimberg (Alt), Heinrich Men- 
gel (Baß), Elisabeth Volk (Orgel), Kirchen- 
chor und Instrumentalkreis der Martin- 
Luther-Gemeinde. Der Unkostenbeitrag 
beträgt fünf Mark; Programme sind bei 
den Chormitgliedem und an der Abend- 
kasse erhältlich. Zu dieser Abendmusik 
wird herzlich eingeladen. 

ni 1987. Femer sei ein sofortiges Verbot 
bleihaltigen Normalbenzins unverzicht- 
bar, um dies nachhaltig zu unterstützen. 
Außerdem sei eine halbjährliche Bericht- 
erstattung der Bundesregierung über die 
Schadstoffentwicklung in der Bundesre- 
publik Deutschland notwendig, um die 
Effektivität der bisherigen Maßnahmen 
überprüfen zu körmen. 

Die Bundesregierung sei aufgefordert, 
die Schadstoffreduzierung auch europa- 
weit voranzutreiben. Dazu gehörten ins- 
besondere grenzüberschreitende Regelun- 
gen der Reduzierung der NO^-Emissionen 
analog zur Genfer Reinhaltekonvention 
zur Absenkung der grenzüberschreiten- 
den SOj-Emissionen um rund 30 Prozent 
bis spätestens 1993. 

Krippenausstellimg 
im Alten Rathaus 

Zum diesjährigen Langener Weih- 
nachtsmarkt wird im Alten Rathaus eine 
Ausstellung mit Weihnachtskrippen aus 
Langen zu sehen sein. Etwa 30 Krippen 
sind zu sehen, die in zwei Gruppen zu tren- 
nen sind. Zum einen handelt es sich um 
Tonkrippen, die in einem eigens dafür ein- 
gerichteten Keramikkurs der Volkshoch- 
schule gefertigt wurden. Die Anleitung 
geschah durch CJertrud Schürrlein, die Be- 
treiberin des „Werkhofs" in der Fahrgas- 
se. 

Die andere Gruppe umfaßt sog. Fami- 
lienkrippen aus Langener Familien, die 
dort seit Jahren zum Weihnachtsbrauch- 
tum gehören. Da findet man die ganze 
Bandbreite an künstlerischen Ausdrucks- 
formen und Stilmitteln — von der Papier- 
krippe bis zur wertvollen Künstlerkrippe, 
von der „Dritten-Welt-Krippe" zur 
„Blockkrippe". 

Die Ausstellung wird mit Reproduktio- 
nen mittelalterlicher Darstellungen der 
Krippe und anderen weihnachtlichen Mo- 
tiven abgerundet. Der größte Teil der „Fa- 
milienkrippen" stammt aus kath. Fami- 
lien der Kirchengemeinde St. Albertus- 
Magnus. 

Die Ausstellung ist geöffnet am 13. und 
14. Dezember jeweils von 14 bis 18 Uhr 
und zusätzlich an den beiden Mittwoch- 
abenden 10. und 17. Dezember von 18 bis 
20 Uhr. 

Komödie über 

„Ausreißer" und „Draufgänger" 
Es sind gleich drei „Ausreißer", die sich 

auf der in ein Junggesellenappartement 
verwandelten Langener Stadthallenbüh- 
ne bei der Auffuhrung von Neil Simons 
gleichnamiger Komödie am Freitag, dem 
12. Dezember, um 20.00 Uhr präsentieren 
werden. An diesem Abend gastiert das 
„Theater unterwegs" von Dieter Henkel; 
Regie führt Claus Helmer. 

Drei Ausreißer fühlen sich in besagtem 
Junggesellenappartement wohler als zu 
Hause: einmal die beiden Baker-Brüder— 
die Komödie lief auch unter dem Titel: 
„Die beiden Draufgänger" — und zum an- 
deren Mutter Baker. Alan Baker (Claus 
Ringer) soll endlich heiraten. Schließlich 
ist Vater Baker (Volker von Collande) 
nicht mehr der Jüngste und möchte end- 
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Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Klasse 2; 
Klasse 3: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

12 X 705 207,40 Mark 
42 X 100 743,90 Mark 

2 351 X 5 399,20 Mark 
120 876 X 105,00 Mark 

2 147 932 X 8,50 Mark 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

1 X 244 260,60 Mark 
40 710,10 Mark 

7 327,80 Mark 
131,10 Mark 

10,00 Mark 

Komblnatlonsgewlnn; 
Jackpot 

2 X 
50 X 

2 793X 
57 938 X 

Elferwette 
172 X 

4 011 X 
42 999 X 

Rennquintett 
Rennen A 

44 X 
246 X 

Rennen B 
148 X 
343 X 

3 860,10 Mark 
165,50 Mark 

15,40 Mark 

337,70 Mark 
59,60 Mark 

99,20 Mark 
42,80 Mark 
unbesetzt 

37 708,60 Mark 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2; 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 
Klasse 6: 

„Spiel 77" 
Super 7 Ix 3155 555,40 Mark 

84 555,80 Mark 
12 x 
89 x 

1 070X 
10 746 X 

107 902 X 

155 555,40 Mark 
15 555,40 Mark 

1 555,40 Mark 
155,40 Mark 

15,40 Mark 
(Alle Zahlen ohne Gewlhr) 

uch die Geburt seines ersten Enkels erle- 
ben. Buddy Baker (Wolf von Lindenau) ist 
nicht nur jünger als „Playboy" Alan, son- 
dern auch noch etwas schüchterner als die- 
ser. Vater Baker hält beide Söhne für völ- 
lig ungeraten und macht der armen Mut- 
ter Baker (Lia Wöhr) deswegen so lange 
Vorwürfe, bis diese ebenfalls von zu Hau- 
se ausreißt und zu ihren Söhnen in das 
Junggesellenappartement zieht. 

Hier geht es mittlerweile ziemlich tur- 
bulent zu, woran das Starlet Marilyn (Su- 
saime Huber) nicht ganz unschuldig ist. 
Selbstverständlich geht diese herzerfri- 
schende Komödie mit sehr viel Mutter- 
witz gut aus. Wie genau wird aber nicht 
verraten. 

Eintrittskarten sind zu Preisen zwi- 
schen 8,00 DM und 13,00 DM beim Reise- 
büro am Rathaus (Telefon 203145 oder 
52110) erhältlich. Die Abendkasse ist am 
Aufführungstag ab 18.30 Uhr geöffnet (Te- 
lefon 203146). 
Kinder spielen 
für Senioren 

Der Theaterkreis der Albert-Schweit- 
zer-Schule, der schön öfter bei Schulfesten 
und innerhalb der Schule mit Theaterauf- 
führungen in Erscheinung trat, will seine 
diesjährige Einstudierung auch eiiunal ei- 
nem anderen Publikum zeigen. Zu diesem 
Zweck ist man am Mittwoch, dem 10. De- 
zember, um 16 Uhr zu Gast bei der Martin- 
Luther-Gemeinde, um deren Senioren- 
kreis mit dem Tlieaterspiel zu erfreuen. 
Das Stück heißt „Der Coup im Waren- 
haus", und wird von der dritten und vier- 
ten Klasse, das sind neun- und zehnjährige 
Jungen und Mädchen, aufgeführt. 

Abschlußtreff der 
SPD-Senioren 

Die Senioren der Langener SPD werden 
ihre monatlichen Treffen des Jahres 1986 
mit einem vorweihnachtlichen, gemütli- 
chen Nachmittag beschließen. Diese Zu- 
sammenkunft findet am Montag, dem 15. 
Dezember, um 14.30 Uhr im Saal des 
Jakob-Heil-Altenheims in der Frankfur- 
ter Straße 80 statt. Für Unterhaltung, 
Kaffee und Kuchen usw. ist bestens ge- 
sorgt. 

Verwirklichen Sie jetzt mit uns 

Ihre Pläne, geschäftlich und privat. 

Die Zinsen sprechen dafür. 

Die Zinsen für Kredite sin(J derzeit so 
niedrig wie zuletzt vor acht Jahren. Deshalb: 
Verwirklichen Sie Ihre Vorhaben jetzt. Nutzen 
Sie die guten Voraussetzungen für private An- 
schaffungen, innmobilienerwerb, geschäftliche 
Investitionen oder für Ihre Modernisierungs- 
und Renovierungspläne. 

Überprüfen Sie auch, ob Sie in absehbarer 
Zeit Finanzbedarf haben werden. Denn es 
ist vielleicht kostengünstiger, wenn Sie Vor- 
haben, die erst für später geplant sind,, sofort 
verwirklichen. 

Sprechen Sie mit unserem Kunden- 
betreuer - auch wenn Sie noch nicht unser 
Kunde sind. Er prüft gern mit Ihnen, ob Ihre 
Pläne erfolgversprechend sind. Und für die 
Finanzierung macht er Ihnen ein konkretes 
Angebot, das auf Ihre individuelle Situation 
zugeschnitten ist - gegebenenfalls unter 
Berücksichtigung öffentlicher Fördermittel. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank 
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Das geht Sie an: Aktuelles Gesundheitsthema heute.■■ 

Masern; Kaum einer 

geht zur Vorbeugeimpfung 

Die vierjährige Stefanie Bö- 
ker wußte gar niclit, was mit ihr 
los war. Auf einmal durfte sie 
nicht mehr mit ihren Freundin- 
nen und Freunden spielen, hatte 
ziemlich hohes Fieber und be- 
kam am ganzen Körper rote 
Flecken. Der Kinderarzt erkann- 
te sofort: „Stefanie hat Masern." 

Die Dortmunder Amtsäcztin 
Dr Elisabeth Allendorf: „Das 
muß heute nicht mehr sein. Wir 
bieten schon seit Jahren eine ko- 
stenlose ImpTung gegen diese 
Krankheit für alle Kinder im Al- 
ter vom 15. bis 27. Lebensmonat 
an." Das hat gute Gründe: Denn 
bei Masern kann es leicht zu 
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Muntere Fliegen 
Ein reges Sexualleben ist nor- 

malerweise gesund - mit einer 
Ausnahme: Die männliche 
Fruchtfliege verkürzt ihr sowie- 
so schon kurzes Leben ganz er- 
heblich. wenn sie es allzu flott 
treibt. Die Zoologinnen Linda 
Partridge und Marion Farquhar 
von der Universität Edinburgh 
fanden heraus: Männliche 
Fruchtfliegen, die ganz enthalt- 
sam leben, werden 65 Tilge alt. 
Bei einer Paarung pro "ftg schaf- 
fen sie immerhin noch 56 Le- 
benstage. Werden den Männchen 
aber acht Weibchen pro Täg zu- 
feführt, geben sie schon nach 40 

ägen ihren Geist auf, 
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Komplikationen kommen. Dazu 
gehören Lungen- oder Mittelohi^ 
entzündungen. Seltener, aber im- 
mer noch relativ häufig, treten 
Hirnhautentzündungen auf. die 
zu geistiger Behinderung führen 
können. Bei solchen Gefahren 
ist der Trend, den Dr, Allendorf 
ausgemacht hat. unverständlich: 
..Wir vom Dortmunder Gesund- 
heitsamt schreiben jedes Jahr die 
Eltern an. damit sie mit ihren 
Kindern zur Vorbeugeimpfung 
kommen, 1985 haben wir 4281 
Eltern benachrichtigt. Aber nur 
323 haben dieses Angebot wahr- 

genommen." Die Folge: Die Zahl 
der Masernerkrankungen stieg 
wieder an. Und noch eins ist 
wichtig; Erkrankt ein Erwach- 
sener an dieser Krankheit, ist 
das Risiko, daß es zu Komplika- 
tionen kommt, erheblich höher. 

Was Masern ^nau sind, ist 
schnell erklärt: Es ist eine In- 
fektionskrankheit, die durch ei- 
nen Virus ausgelöst wird. Von 
der Ansteckung bis zum Aus- 
bruch der Krankheit dauert es 
in der Regel 11 Täge. Es beginnt 
mit Fieber Weitere Erscheinun- 
gen sind: Bindehautentzündung, 
Husten, weiße Pünktchen auf der 
Wangenschleimhaut, linsengro- 
ße rote Flecken an Gesicht und 
Hals, später am ganzen Körpen 
Bei der Heilung schuppt sich die 
Haut dann ab. (Weitere Gesund- 
heitsthemen folgen.) 

Ein Erbfall in der DDR - was tun? 

„77 praktische Tips" informieren 
Wichtige Ratschläge für die Beziehungen der Menschen hUben und drüben 

Stefanie Bökcr kann sich wie- 
der freuen: Ihre Masernerkran- 
kung verlief ohne Komplika- 

tionen. 

Ein Volk von Sportlern ? 
Mitgliedeczshien 1985 Inden Sportvereinen im Bundesgebiet (Männeru.Frauen) 

Skisport 
Schwimmen 
Sportfischer 

Die Bundesbürger interessieren sich offensichtlich immer mehr 
für Sport. Nach den Feststellungen des Statistischen Bundesam- 
tes waren zum letzten Jahreswechsel rund 16,8 Millionen Bun- 
desbürger - als aktive oder passive Mitglieder - in Sportverei- 
nen organisiert. Das bedeutet in den letzten zehn Jahren eine 
Zunahme von rund 50 Prozent. Relativ besonders starke Zunah- 
men hatten dabei Volleyball, Tanzsport, Tennis, Golf und Ski zu 
verzeichnen. Beliebteste Sportarten bei den Männern sind Fuß- 
ball, Turnen und Schießen, bei den Frauen Turnen, Tennis und 
Fußball. Allerdings rückt bei den Männern der Tennissport be- 
sonders stark nach vorn; er könnte bald das Schießen vom 
dritten Platz der Beliebtheitsskala verdrängen. 

„Ist der Erbfall in der DDR 
bzw. Berlin (Ost) eingetreten, so 
haben Sie eine Frist von sechs 
Monaten, während der Sie die 
Erbschaft ausschlagen können. 
Wenn Sie keine Aus.schlagungs- 
erklärung gegenüber dem Staat- 
lichen Notariat des letzten Wohn- 
sitzes des Erblassers in der DDR 
während dieser Frist abgeben, 
gilt die Erbschaft als angenom- 
men. Im Falle der Au.s.schlagung 
treten die gesetzlichen Erben an 
Ihre Stelle, zunächst Ihre Ab- 
kömmlinge, die, wenn sie wol- 
len, ihrerseits ausschlagen kön- 
nen, Sind Erben der dritten Ord- 
nung nicht vorhanden, fällt das 
Vermögen dem Staat zu." 

Das ist nur ein Abschnitt aus 
dem Kapitel „Erbschaft", das 
auch über Erbschein und die 
Ausführung von Erbschaft.sgut, 
über Sparguthaben, Grundbesitz 
und auch den umgekehrten Erb- 
fall informiert, wenn nämlich der 
Erblasser seinen letzten Wohn- 
silz in der Bundesrepublik hat- 
te. Die Broschüre, der er ent- 
nommen ist, gibt unter dem Ti- 
tel ..77 praktische Tips" Ratschlä- 
ge für Besuche in der DDR und 
aus der DDR und für andere 
Kontakte hier und dort sowie 
Hinweise auf detaillierte Merk- 
blätter zu speziellen Fragen. In- 
teressierte Bürger können die 
„77 praktischen Tips" u, a. bei 
den Auskunftsstellen der Deut- 
schen Bundesbahn, den Auto- 
mobilklubs, bei Reisebüros, vie- 
len Kommunalverwaltungen 
und einigen Bibliotheken kosten- 
los erhalten oder beim Gesamt- 
deutschen Institut, Postfach 
120607, 5300 Bonn 1. bestellen. 

Breiten Raum nimmt in der 
vom Bundesministerium für In- 
nerdeutsche Beziehungen her- 
ausg^ebenen Broschüre das Ka- 
pitel Tburismus ein. Man erfährt 
alles Wissenswerte über Reisen 
mit der Bahn und dem eigenen 
Pkw, von der Studienfanrt in 
Gruppen bis zum individuellen 
Tagesausflug Westdeutscher 
nach Ost-Berlin, z. B, auch über 
Reisemöglichkeiten in dringen- 
den Fällen. Das in den letzten 
Jahren immer umfangreicher ge- 
wordene Angebot touristischer 
Reisen ist ebenso berücksichtigt 
wie Klassen- und Jugendfahr- 

ten oder der Campingurlaub. 
Und es fehlen weder die Liste 
aller Intertankstellen noch Hin- 
weise auf die so wichtigen 
Einfuhr- und Ausfuhrbestim- 
mungen.Auch wer unwissent- 
lich dagegen verstößt, muß mit 
empfindlichen Strafen rechnen. 

Auch bei sehr speziellen Fra- 
gen gibt das handliche Bändchen, 
das in jede Tesche paßt. Hinwei- 
se bzw. Entscheidungshilfen. Sie 
erfahren, wann Schulferien in 
der DDR sind, wann Feiertage, 
wo man im Falle plötzlicher Er- 
krankung behandelt wird - ko- 
stenlos übrigens auf Grund des 
GesundheiLsabkommens zwi- 
schen beiden deutschen Staa- 
ten -, daß Sie Ihre Medikamente 
für den Eigengebrauch mitneh- 
men dürfen und vieles andere 
mehr. Besonders wichtig sind 

auch die Informationen über 
Zahlungsverkehr und Devisen- 
bestimmungen, die Beschaffung 
von Dokumenten, über Einkau- 
fen in der DDR. über Geschenk- 
sendungen und Steuerermäßi- 
gung für Päckchen und Pakete, 

Von den detaillierten Merk- 
blättern zu speziellen Themen 
war schon die Rede. Ihre The- 
men sind am Ende der Broschü- 
re übersichtlich zusammenge- 
stellt, ebenso wie die Anschrif- 
ten. an die man sich wenden 
kann, wenn Fragen, die inner- 
deutsche Beziehungen betreffen, 
noch offen sind. Und es ist dabei 
ganz gleich, ob es sich um pei^ 
sönlicne Probleme handelt, wie 
die Verweigerung der Einreise, 
oder beispielsweise um Reise- 
kostenzuschüsse für Klassen- 
fahrten. 

Goethe und Napoleon 
im Leipziger „Kaffeebaum" 

Eine der traditionsreichsten 
und meistbesuchten Gaststätten 
in Leipzig ist der „Kaffeebaum", 
in dem derjunge Goethe einzu- 
kehren pflegte, wenn er in 
..Auerbachs Keller" keinen Kre- 
dit mehr bekam. Schon seit 1694 
wird im früheren Haus ..Zum 
Arabischen Coffee Baum" Kaf- 
fee ausgeschenkt. 1718 machte 
der kurfürstlich-sächsische 
..Hofchocoladier" Johannes Leh- 
mann daraus ein großzügig an- 
gelegtes Cafe. Zu der langen Li- 
ste prominenter Gäste zählen die 
Namen der Dichter Christian 
Fürchtegott Geliert, Gotthold 

Ephraim Lessing und August 
von Kotzebue sowie die Kompo- 
nisten Franz Liszt, RobertSchu- 
mann und Richard Wagner. Napo- 
leon soll dem Kaiserstuhl in der 
Königsnische zu seinem Namen 
verholfen haben. Seit 1820 wird 
hier auch Bier ausgeschenkt. 
1967/68 wurde das Haus gründ- 
lich restauriert, 1978 hat man im 
ersten Stockwerk eine „Stätte 
der interdisziplinären Begegnung 
der Leipziger Künstler, Kultur- 
schaffenden und ihrer Gäste" 
eingerichtet. Wer das alte Leip- 
zig kennenlernen will, läßt den 
„Kaffeebaum" nicht aus. 

Chinesische Schlafwagenidylle 
Im Schlafwagenabteil eines 

chinesischen Zuges kommt man 
sich vor wie in Omas guter Stu- 
be. Die Sitzlehnen haben Spit- 
zenschondeckchen, die Kissen 
stecken in handbestickten Be- 
zügen. Den Tisch zwischen den 
beiden Betten ziert ein weißes 
Spitzentischtuch, Darauf steht 
eine entzückende kleine Garde- 
nie mit zarten Kospen und eine 
grüne Kristallglaslampe mit sei- 
denem Schirm. Eine Garnitur 
Porzellantassen und zwei Dosen 

mit Tbe - grünem und schwar- 
zem - warten auf den Schaffner, 
der in Thermosflaschen heißes 
und kaltes Wasser bringt. Über 
dem Tisch befindet sich ein gro- 
ßes offenes Fenster mit Fliegen- 
gitter, weißen Seidengardinen 
und dunkelgrünen Samtvorhän- 
gen. Unter der Decke hält ein 
kleiner Pendelventilator die Luft 
in Bewegung, und vor jedem Bett 
steht ein Paar bestickte Pantof- 
feln. 

Henri Cartouche 

„neu" bei der Was wird 

Lebensversicherung? 
Auch ein Abschluß in 1986 lohnt sich noch 

Ab 1987 kommt wieder einmal 
Bewegung in die Lebensversi- 
cherung. Obwohl sie in jüngster 
Vergangenheit ständig an ver- 
änderte Anforderungen ange- 
paßt und verbessert worden is;. 
zum Beispiel durch die Einfüh- 
rung der dynamischen Tarife, der 
selbständigen Berufsunfähig- 
keitsversicherung, der Pfleg'3- 
renten Versicherung. derDirekt- 
gutschrift und der freiwilligen 
Widerrufsfrist von 10 T^gen, ha- 
ben die Lebensversicherer nun- 
mehr einige grundlegende Neue- 
rungen im Visier, die teilweise 
schon für das nächste Jahr ge- 
plant sind. 

Einer der wesentlichsten 
Punkte ist die voraussichtliche 
Anhebung des Rechnungszinses 
von bisher 3 Prozent auf 3.5 Pro- 
zent. Effektiv war die Verzin- 
sung zwar immer etwas höher, 
garantiert waren jedoch - nicht 
zuletzt wegen der strengen auf- 
sichtsrechtlichen Vorschriften - 
die absolut sicheren 3 Pt-ozent. 
Ausgeglichen wurde dieses Ge- 
fälle zum gegenwärtigen Zinsni- 
veau mit der - weitgehend frei- 
willigen - Direktgutschrift von 
meist 2 Prozent, die nun aller- 
dings auf 1.5 Prozent zurückge- 
nommen werden dürfte. Eine 
„wundersame Geldvermehrung" 
kann also auch bei den Lebens- 
versicherem nicht stattfinden - 
eine Mark bleibt eine Mark - 
was jedoch verbessert werden 
soll, ist die garantierte Leistung. 

Ein weiterer Punkt ist die Ein- 
führung modemer Sterbetafeln, 
die der gestiegenen Lebenser- 
wartung. in^esondere der 
Frauen. Rechnung tragen. Bis- 
her arbeiteten die Lebensversi- 
cherer mit der Sterbetafel von 
1960/62. als die Lebenserwartung 
noch erheblich unter der vom 
Statistischen Bundesamt für die 
Jahre 1981/83 errechneten Le- 
benserwartung lag, die mittler 
weile bei Frauen auf 77,5 Jahre 
und bei Männern auf 70,8 Jahre 
gestiegen ist. 

Man will nun zu den aktuelle- 
ren Sterbetafeln, getrennt für 
Männer und Frauen übergehen, 
was gerechterweise besonders 
für Frauen eine nicht unerhebli- 
che Verbilligung bedeuten dürf- 

te. Das Ergebnis dieser mathe- 
matischen Berechnungen sind al- 
so Tarife, die bei gleicher Prämie 
eine erhöhte garantierte Ver- 
sicherungsleistung vorsehen. 
Durch die niedrigeren Prämien 
fallen allerdings die Überschuß- 
leistungen am Ende entspre- 
chend geringer aus, so daß sich 
unter dem Strich kaum etwas 
ändert. Der Vorteil liert in der 
Höhe der garantierten Leistung, 
die künftig unabhängig von der 
nicht unbedingt vorhersehbaren 
Gewinnbeteiligung gezahlt wird. 

Zweck der Reform, so räumen 
die Lebensversicherer ein, war 
allerdings die Erhöhung des 
Rückkaufswerts. Der Rückkaufs- 
wert ist der Betrag, den ein Kun- 
de erhält, wenn er vorzeitig aus 
seinem Vertrag aussteirt. Da in 
den ersten Jahren nach Vertrags- 
abschluß aus den Beiträgen un- 
ter anderem Kosten für Abschluß 
und Verwaltung bestritten wer- 
den, fiel der Rückkaufswert na- 
turgemäß gering aus, bevor sich 
auf dem Konto des Versicherten 
ein gewisser Sparanteil ange- 
sammelt hatte. Dieser Rück- 
kaufswert gab ständig Anlaß zur 
Kritik, insbesondere seitens der 
Verbraucherschützer, aber auch 
der Kunden selbst, die bei vor- 
zeitiger Vertragsauflösung stets 
nicht unerhebliche Verluste in 
Kauf nehmen mußten. Da durch 
die derzeitige wirtschaftliche La- 
ge immer mehr Versicherungs- 
nehmer ihre Beiträge nicht mehr 
aufbringen zu können glauben, 
haben die Versicherer überlegt, 
wie sie dem Drängen nach ei- 
nem besseren Rückkaufswert 
entgegenkommen können. 

Zwei Modelle wurden für den 
Rückkaufswert entwickelt. Lö- 
sung Nr. 1 - wie sie jetzt schon bei 
den Lebensversicherungsverträ- 
gen nach dem 624-Mark-Gesetz 
gehandhabt wird - ist ein Rück- 
kaufswert in Höhe von 50 Pro- 
zent der eingezahlten Beiträge 
(ohne Zusatzversicherung) vom 
1, Jahr an, Lösung Nr. 2: 65 Pro- 
zent der gezahlten Beiträge al- 
lerdings erst ab dem 2, Jahr nach 
Vertragsabschluß. Beide Lösun- 
gen sind nicht unumstritten, da 
die Verbesserungen zugunsten - 
aus welchen Gründen auch im- 

EWG-Vertrag für alle bindend 
„Austritt" aus Agrarmarktordnung schafft Arbeitslose 

Broschüre über Augen und Sehen 
Wie unsere Augen funktionieren, was man bei Sehpro- 
blemen tun kann, worauf man achten sollte, damit man 
beim Autofahren und im Beruf ^t sieht, wie man Augen- 
problemen vorbeugen kann - mit diesen und vielen ande- 
ren Fragen beschänigt sich eine verständlich geschriebene 
Broschüre. Der kleine Ratgeber „Rund um Auge und Bril- 
le" wird vom Kuratorium Gutes Sehen (KGS) herausgege- 
ben und ist kostenlos erhältlich bei der KGS-Pressestelle 
(Siesmayerstraße 10,6000 Frankfurt I, Telefon: 0 69 / 72 03 37) 
und beim Augenoptiker. Foto: Kuratorium Gutes Sehen (KGS) 

mer - „vertragstreuer" Kunden 
doch immer zu Lasten der Soli- 
dargemeinschaft und/oder der 
den Vertrag betreuenden Versi- 
cherungsvertreter gehen müs- 
sen. 

Potentiellen Lebensversiche- 
rungskunden, die sich nicht 
schlüssig sind, ob es sich noch 
lohnt, zu den bisherigen Tarifen 
einen Vertrag abzuschließen, 
kann gesagt werden, daß sich 
durch die geplanten Tarifände- 
rungen das Preis-Leistungs- 
Vernältnis als solches nicht ver- 

ändern wird. Zwar wird die ga- 
rantierte Versicherungssumme 
bei gleicher Laufzeit höher, doch 
verringert sich die zu erwarten- 
de Gewinnbeteiligung, die bei 
den bestehenden Tarifen ent- 
^rechend höher ausfällt. Es han- 
tfeit sich also um eine qualitati- 
ve, nicht um eine quantitative 
Verbesserung. Für einen Ab- 
schluß nooh im Jahre 1986 spricht 
die Tatsache, daß ab 1987 ein 
höheres Eintrittsalter und mög- 
licherweise veränderte Gesund- 
heitsverhältnisse maßgebend 

Die Verträge zur Gründung der 
Europäischen Gemeinschaften 
sind für alle zwölf Mitgliedstaa- 
ten bindend. Das gilt auch für 
den EWG-Vertrag und die dar- 
aus abgeleiteten Agrarmarktord- 
nungen. 

Doch gerade die EG-Agrar- 
politik ist ein Thema, bei dem 
sich die Gemüter, vor allem in 
der Bundesrepublik Deutsch- 
land. erhitzen. So wurde im lau- 
fenden Jahr sogar die Forderung 
nach einem Austritt aus einer 
Marktordnung laut. 

Die EG-Kommission hat wie- 
derholt eine Kurskorrektur der 
EG-Agrarpolitik gefordert. Ihr 
Ziel ist die Anpassung der Pro- 
duktion an die Nachfrage. Bei 
Oer jetzigen Lage steigen die Ko- 
sten in einem nicht mehr ver- 
tretbaren Maß, und die knappen 
Mittel werden verschleudert, an- 
statt sie für andere wichtige Po- 
litiken wie Forschung und Tfech- 
nplogie zu verwenden. Die deut- 
sche Landwirtschaft fürchtet, 
daß die Brüsseler Reformpläne 
ihr die Existenz^ndlage ent- 
ziehen würden. Beide Vorstel- 
lungen sind im Augenblick nicht 
vereinbar, und eine Brüsseler 
Kurskorrektur im Sinne deut- 
scher Agrarinteressen scheint 
daher nicht so bald - wenn übei'- 
haupt - durchsetzbar. Zwölf In- 
teressen sind unter einen Hut zu 
bringen. 

Auch die württembergischen 
Winzer waren im Frühsommer 
offenbar nicht mehr bereit,auf 
das Geschick deutscher Agrap- 
unterhändler zu vertrauen, Sie 
suchten einen Ausweg und fan- 
den ihn in dem eventuellen Aus- 
tritt aus der Weinmarktordnung. 
Nach ihrem Willen sollte sich die 
württember&sche Weinwirt- 
schaft von EG-Vorschriften frei- 
machen, Produktion und Verkauf 
ihrer Erzeugnisse selbst vorneh- 
men und dafür auf begünstigen- 
de Maßnahmen seitens der Ge- 

sind. Im übrigen werden viele 
Unternehmen eine „Umwand- 
lungsgarantie" für alle ab Mai 
1986 abgeschlossenen Verträge 
bis Ende des nächsten Jahres 
geben und bei Altkunden im Ein- 
zelfall prüfen, ob eine Umwand- 
lung vorteilhaft ist. 

Tbny Helling 

meinschaft verzichten. 
Dieser Schritt in Richtung ei- 

ner Renationalisierung der EG- 
Agrarpolitik wäre ein Schritt in 
die falsche Richtung. Die Wirt- 
schaftspolitik ist die Plattform, 
auf der die EG gegründet ist. Sie 
war im Gegensatz zur politischen 
und militärischen Integration der 
Bereich, in dem Ende der fünfzi- 
ger Jahre eine Alinäherung mög- 
lich war, Frankreich und die Nie- 
derlande dachten seinerzeit in 
erster Linie an eine Agrarunion, 
Deutschland an eine Industrie- 
gemeinschaft. Man traf sich in 
der Mitte: Die Europäische Wirt- 
schaftsgemeinschaft - vor bald 
dreißig Jahren gegründet - schuf 
sowohl eine Zollunion als auch 
den Gemeinsamen Agrarmarkt. 

Von diesem Kompromiß hat 
die deutsche Industrie in den 
vergangenen drei Jahrzehnten 
enorm profitiert, 30 Milliarden 
Mark erreichte der deutsche in- 
nergemeinschaftliche Handels- 
bilanzüberschuß im vergangenen 
Jahr. Bei einem Austritt aus dem 
Agrarmarkt wäre jedoch diese 
Zollunion in Frage gestellt. Für 
eine exportorientierte Wirt- 
schaft wie die deutsche sicher- 
lich eine Katastrophe. Sieben 
Millionen Arbeitslose in der 
Bundesrepublik Deutschland 
wären das mindeste. 

Alle Kritiker müssen wissen: 
Wenn man eine gemeinsame In- 
dustriepolitik will, dann muß 
man auch einen gemeinsamen 
AOTarmarkt bejahen, einschließ- 
lich einer gemeinsamen Preis- 
politik, 

Zurück zu den Winzern: Würt- 
temberg hat in den vergangenen 
Jahren hohe Zuschüsse aus dem 
EG-Agrarfonds bekommen.Die 
Gesamtausgaben des Agrarfonds 
für die Weinmarktordnung sind 
zwischen 1979 und 1984 von 
rd. 136 Millionen auf fast2,7 Mrd, 
gestiegen. Da bei den Deutschen 
Sparsamkeit eine hohe Tugend 
ist, erwartet die Gemeinschaft 
auch von württembergischen 
Winzern Verständnis für die ge- 
genwärtige Situation des Mark- 
tes und die daraus resultieren- 
den energischen. Sparmaßnah- 
men. Dazu gehört in erster Linie 
die Anpassung der Produktion 
an die Nachfrage der Verbrau- 
cher. 

heu 

5 

04449B 

iangener/mun^ 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d*n «mtlichan Bakanntmachungan für di« G«m«4nd« Egaltbach 

Hainer 

Wodienblält 
iMTlfKUNOIMAtr MI DMKICM UNO MI vrMMI <KM 

und Unterhaltung 

,0HE0EliaHE]EB 

Heute in der LZ: 

MS-Kranken helfen 
Selbsthilfegruppe vor der Gründung 

Keine Angst vor Technik 
Erfolgreiche Ausbiidungsgemelnschaft 

„Stubn-Musl" kommt 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

r 
Einzelpreis —,75 DM 

Nr. 100 Freitag, 12. Dezember 1986 90. Jahrgang 

Am Wochenende noch mal Weihnachtsmarkt 

Alle hoffen, daß es diesmal nicht regnet 

Schade, daß es am vergangenen Sams- 
tagnachmittag bis hin zum Abend regnete. 
Dieser Umstand hielt viele davon ab, den 
Weg zur Stadtkirche zu machen, zu deren 
Füßen der fünfte Langener Weihnachts- 
markt eröffnet wurde. Dennoch herrschte 
reger Betrieb. 

Mit mehr als 50 Ausstellern war es der 
bisher umfangreichste Markt, den der 
Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 
ausgerichtet hatte, und auch das Angebot 
konnte sich sehen lassen. Von einfachen, 

aber schönen Handarbeiten über Ge- 
schenkartikel in den verschiedensten 
Preislagen, Kunstgewerbe, Spielsachen. 
Gebrauchsgegenständen und weihnacht- 
liches Dekor bis hin zu Korb- und Leder- 
waren, Schmuck und anspruchsvolleren 
Accessoires war alles vertreten. 

Natürlich nahm auch das Angebot für 
Gaumen und Magen einen breiten Haum 
ein. Ob man sich zu süßen Waffeln, zu ge- 
brannten Mandeln oder Kuchen hingezo- 
gen fühlte oder lieber etwas Deftigem wie 

Luft im Neurott wird sauberer 

90 Prozent weniger Abgase 
durch Katalysator am Heizwerk 

„Um gut 90 Prozent haben wir jetzt 
noch einmal die Abgaswerte unseres 
Blockheizkraftwerkes im Neurott ge- 
senkt*', freute sich Werner Wienke, techni- 
scher Direktor der Wärmeversorgung 
Langen GmbH — eine Tochtergesellschaft 
der Stadtwerke Langen GmbH — auf ei- 
ner Pressekonferenz seines Unterneh- 
mens. Erreicht wurde diese beträchtliche 
Verbesserung im Dienste des Umwelt- 
schutzes duich den Einbau von modern- 
sten Drei-Wege-Katalysatoren. Die Ko- 
sten der Maßnahme bezifferte Werner 
Wienke auf rund 142 000 Mark; das Land 
Hessen beteiligte sich daran mit einem 
Zuschuß in Höhe von 45 000 Mark. 

Wienke: „Mit unserer Investition haben 
wir eine der ersten Anlagen dieser Art 
und Größenordnung in Hessen geschaffen. 
Wir wollen nun mit dem Katalysator Er- 
fahrungen sammeln und erkunden, ob un- 
sere Erwartungen erfüllt werden. Sollte 
sich die Abgasreinigungsanlage bewäh- 
ren, werden wir auch unser Blockheiz- 
kraftwerk am Langener Hallenbad in ab- 
sehbarer Zeit mit dieser Technologie aus- 
statten." 

Schon 1984 wurde das Heizwerk für die 
156 Wohnungen der amerikanischen 
Streitkräfte im Stadtteil Neurott von 
Heizöl auf Erdgas umgestellt, und seit 
März 1985 unterhält die Wärmeversorgung 
Langen GmbH dort ein erdgasbetriebenes 
Blockheizkraftwerk. Bereits mit diesen 
beiden Maßnahmen konnte eine beträcht- 
liche Verminderung der Luftemissionen 
und des Energieverbrauchs erreicht wer- 
den. 

Bei der damaligen Installation der 
Blockheizkraftwerksmodule wurde au- 
ßerdem Vnr<;nrpp für eine soätere Nach- 

sorge mit Katalysatoren getroffen. Das 
hat sich jetzt positiv bemerkbar gemacht: 
Innerhalb von nur zwei Wochen waren die 
Drei-Wege-Katalysatoren eingebaut und 
konnten ihren Betrieb aufnehmen. 

Nach den bisherigen Messungen habe 
man hervorragende Ergebnisse erzielen 
können, die den zuvor angenommenen 
Werten entsprächen, erklärte Werner 
Wienke. Damit würden sämtliche gesetzli- 
chen Emissionsgrenzwerte, sowohl der 
neuen TA Luft (die 1988 in Kraft treten 
wird) als auch des wesentlich schärferen 
Hessischen Energiespargesetzes, nicht nur 
eingehalten, sondern noch sehr deutlich 
unterschritten. 

Dazu einige Zahlen: Vor dem Einbau 
der Katalysatoren wurden 1800 Milli- 
gramm Stickoxide (NOx) pro Kubikmeter 
Abgase ausgestoßen. Das waren im Jahr 
immerhin 12,5 Tonnen. Während die TA 
Luft 500 Milligramm zuläßt und Hessen 
den Grenzwert auf 150 Milligramm fest- 
legt, kommen aus dem Heizwerk Neurott 
nur noch 70 Milligramm heraus, im Jahr 
1,2 Tonnen. 

Beim Kohlenmonoxid (Co) kamen vor- 
her 500 Milligramm pro Kubikmeter Ab- 
gas aus dem Schornstein, oder in absolu- 
ten Zahlen 3,5 Tonnen. Jetzt sind es nur 
noch 120 Milligramm/Kubikmeter oder 
2,4 Tonnen. Die Grenzwerte sind 650 (TA 
Luft) beziehungsweise 150 (Hessen). 

Auch der Anteil von Kohlenwasserstof- 
fen (HC) ist deutlich von 850 Milligramm 
(5,9 Tonnen/Jahr) auf 90 Milligramm (0,7 
Tonnen/Jahr) zurückgegangen. Hier liegt 
der Grenzwert (TA Luft) bei 150. 

Schmalzbrot, Grillspezialitäten oder hei- 
ßer Wurst zugetan war, nirgendwo mußte 
man Verzicht leisten, denn das Angebot 
war wirklich umfangreich. Kaffee, Tee 
und Kakao, heiße Fruchtsäfte und bei den 
Pfadfindern der bekannte Tschai als alko- 
holfreie Getränke, aber auch vom heißen 
Ebbelwoi über Glühweine der verschie- 
densten Geschmacksrichtungen bis zum 
höher konzentrierten heißen Slivowitz 
war alles da, was nicht nur gegen die Käl- 
te half, die eigentlich gar nicht da war. 

Warum erst frieren, um sich einen Glüh- 
wein zu leisten, dachten viele, und überall 
sah man Grüppchen im Gespräch vertieft. 
Sie wurden nicht geschubst und gedrängt, 
sondern konnten gemütlich verweilen, 
was vor allem von denen als sehr ange- 
nehm empfunden wurde, die von anderen 
Weihnachtsmärkten kamen und dort von 
der Überfüllung gestört waren. Es war 
wirklich ein gemütlicher Weihnachts- 
markt, den die Langener erlebten. 

Selbst am Sonntag, als das Wetter bes- 
ser war und die Besucherzahlen sprung- 
haft in die Höhe schnellten, konnte man 
sich noch wohlfühlen. 

In der Stadtkirche herrschte reger Be- 
trieb, wo zum offenen Singen eingeladen 
war. Der Posaunenchor unterhielt auf 
dem Marktplatz mit seinen Weisen, in der 
Kirche konnte man dem Orgelspiel von 
Kantor Hans-Jürgen Rhode lauschen und 
auch mitsingen, am Sonntag sang der 
SSG-Chor weihnachtliche Lieder und hat- 
te ein volles Haus. 

Auch am kommenden Wochenende wird 
es wieder so weitergehen, und wie zu hö- 
ren war, werden im Marktbereich einige 
neue Attraktionen zu finden sein, die am 
vergangenen Wochenende noch nicht da 
waren. An beiden Tagen wird der Markt 
von 15 bis 20 Uhr zu Gange sein. 

Langer Samstag 
Er hat sich inzwischen auch in 

Langen bewährt, der ,,lange Sams- 
tag", und viele finden es angenehm, 
daß sie nicht mehr in die nahen 
Großstädte fahren müssen, um ihre 
Weihnachtseinkäufe zu machen, 
sondern am Ort bleiben können, wo 
doch manches so viel einfacher ist. 

Der „lange Samstag" ist vor al- 
lem bei denen so beliebt, die in der 
Woche berufstätig sind und abends 
nur eine Stunde bis zum Geschäfts- 
schluß haben, was bei bestimmten 
Einkäufen sehr hinderlich ist. Am 
Samstag kann man in Ruhe, kön- 
nen Eheleute gemeinsam durch die 
Geschäfte ziehen und ihre Wahl 
treffen. 

Für diejenigen, die an den ,.lan- 
gen Samstagen" Dienst hinter der 
Ladentheke tun müssen, ist es frei- 
lich weniger angenehm, doch konn- 
te man immer wieder feststellen, 
daß sie dennoch freundlich und 
hilfsbereit sind. Dafür sollte ihnen 
einmal ein ,,Dankeschön" gesagt 
werden. 

Wie ,,lange" so einer ,,langer" 
Samstag dauert, wird mitunter un- 
terschiedlich beurteilt. Manche Ge- 
schäfte glauben schon um 14 Uhr 
„lange" genug offen gehabt zu ha- 
ben, andere stellen dies um 16 Uhr 
fest, aber in der Regel dauert der 
,,lange Samstag" bis 18 Uhr, und es 
gibt viele Langener Geschäftsleute, 
die sich auch daran halten. 

Und wenn man dann um 18 Uhr 
den letzten Einkauf getätigt hat, 
bleibt immer noch Zeit, einen Gang 
zum Weihnachtsmarkt zu machen, 
der bis 20 Uhr geöffnet ist. 

Unbestelltes in den MüU? 
Probesendimgen kurzfristig aufheben 

In der Vorweihnachtszeit haben die Ver- 
sender — oftmals gemeinnützige Organi- 
sationen — ihre Saison, die auf „gut 
Glück" und ohne Bestellung Waren ins 
Haus senden. Von den Empfängern sol- 
cher ungebetenen Briefe und Päckchen ist 
dann die Frage zu beantworten, müssen 
die Weihnachtskarten, Bücher und sonsti- 
ge Utensilien eigentlich zurückgeschickt 
oder aufgehoben werden, oder können sie 
einfach weggeworfen werden. 

Dazu die Antwort der Verbraucher- 
Zentrale Hessen: Wer unbestellte Waren 
von einem Absender, mit dem er keine 

Geschäftsbeziehungen pflegt, zugeschickt 
bekommt, braucht diese auf keinen Fall 
zu bezahlen und auch nicht zurückzu- 
schicken. Er darf sie aber auch nicht sofort 
der Müllabfuhr überlassen, sondern muß 
sie einige Zeit aufbewahren. Wie lange ei- 
ne Aufbewahrungspflicht besteht, hängt 
von der Zumutbarkeit und der Art der 
Ware ab. Der Absender braucht von der 
Kaufablehnung nicht benachrichtigt zu 
werden, auch wenn es in den Begleitpa- 
pieren heißt: Ein Kaufvertrag wird abge- 
schlossen, wenn nicht binnen bestimmter 
Frist ein Einspruch erhoben wird. 

Die VZH empfiehlt allerdings, um sich 
späteren Ärger zu ersparen, die uner- 
wünschte Sendung unfrei an den Absen- 
der zurückzuschicken. Sollte der Empfang 
eines Pakets dem Postbeamten schriftlich 
bestätigt worden sein, muß man sich 
selbst auch einen Absendenachweis si- 
chern. 
. Wer irrtümlich eine Nachnahmesen- 
dung annimmt, hat damit noch keinen 
Kaufvertrag abgeschlossen: er kann sein 
Geld wieder zurückverlangen. 

Viele benutzten 
den Stadtbus 

Eine erste sehr erfreuliche Bilanz ziehen 
die Stadtwerke als Langener Verkehrsbe- 
triebe für ihre Akton „Stadtbus zum Null- 
tarif" an den ersten beiden verkaufsoffe- 
nen Samstagen. Am 29. November nutzten 
1174 Erwachsene und 511 Kinder diese 
Möglichkeit, am 5, Dezember waren es 
1116 Erwachsene und 342 Kinder. 

Dies bedeutet eine 2(X)prozentige Steige- 
rung gegenüber dem Fahrgastaufkommen 
an normalen Samstagen. Die bisherigen 
Nulltarifzahlen liegen leicht über den 
Zahlen des Vorjahres. 

Die Stadtbusse zum Nulltarif werden 
auch an den beiden kommenden verkaufs- 
offenen Samstagen fahren. 

An Heiligabend und Silvester verkeh- 
ren die Stadtbusse bis 14 Uhr wie an 

Der Kessel ganz rechts im Bild ist der Drei-Wege-Katalysator Im Heizwerk Neurott, der dafür verantwortlich ist, daß die Schadstoffe Werktagen; ab dieser Uhrzeit gilt dann 
nur noch in geringen Mengen mit den Abgasen ausgestoßen werden, Sonntagsfahrplan. 

Versuchter 
Handtaschenraub 

Am Montagnachmittag, gegen 15.20 
Uhr. wartete eine 27jährige Frau am Lut- 
herplatz auf ihren Ehemann. Plötzlich 
kam ein unbekannter Mann auf sie zu und 
zerrte an ihrer Handtasche. Die Frau 
schlug ihm daraufhin die Tasche auf den 
Kopf. Der Täter wich zurück und drohte, 
sie zu verbrennen. Dazu hielt er ein klei- 
nes silberfarbenes Fläschchen in der Hand 
und schüttete daraus der Geschädigten ei- 
ne unbekannte Flüssigkeit in den Blusen- 
ausschnitt. Dann rannte er davon. Die 
Flüssigkeit erzeugte auf der Haut der Ge- 
schädigten einen starken Juckreiz und ei- 
ne Rötung. 

Der Täter soll 175—180 cm groß gewesen 
sein, ein auffallend vernarbtes Gesicht 
und dunkelbraune Haare haben. Er trug 
einen beigen, wadenlangen Mantel und 
sprach deutsch mit östlichem Akzent. 
Hinweise werden von jeder Polizeidienst- 
stelle entgegengenommen. 

Noch vier Jahre 
abzusitzen 

Von Beamten der Polizei Langen wurde 
am Dienstagnachmittag ein 41jähriger, 
der ohne festen Wohnsitz ist. dingfest ge- 
macht. der noch eine Restfreiheitsstrafe 
von vier Jahren zu verbüßen hat. Er ist 
aus der Justizvollzugsanstalt Butzbach 
entwichen. 

Der 41jährige ist dringend verdächtig, 
im November 1986 in das Verwaltungsge- 
bäude des Friedhofs Langen eingebrochen 
zu haben. Er nannte zuerst falsche Perso- 
nalien. 

Öffnungszeiten 
Während der bevorstehenden Feiertage 

gelten für das städtische Hallenbad fol- 
gende Öffnungszeiten: 24., 25. und 26. De- 
zember geschlossen, 27. Dezember geöff- 
net von 8.00 bis 18.30 Uhr, 28. Dezember 
geöffnet von 8.00 bis 13.00 Uhr, 29. Dezem- 
ber geöffnet von 13.30 bis 21.30 Uhr, 30. 
Dezember geöffnet von 8.00 bis 21.30 Uhr. 
Am 31. Dezember und 1. Januar geschlos- 
sen. Ab 2. Januar gelten dann wieder die 
normalen Öffnungszeiten gemäß Bade- 
ordnung. 

Bargeld imd 
Euroschecks 

In zwei Wohnungen und Firmenräume 
in der Annastraße drangen unbekannte 
Täter am vergangenen Samstag, zwischen 
10.00 und 23.30 Uhr, gewaltsam ein. Ge- 
stohlen wurden insgesamt rund 3.500 
Mark Bargeld und ca. 44 Euroschecks. 

Unfallflucht nimmt zu 
Die Verkehrs-Statistiker verzeichnen 

derzeit eine bedenkliche Zunahme der 
Fälle von Fahrerflucht. Allein in Baden- 
Württemberg stieg die Zahl 1986 im Ver- 
gleich zum Vorjahr um fünf Prozent. Da- 
mit sucht schon bei jedem sechsten Ver- 
kehrsunfall ein Fahrer sein Heil in der 
Flucht. 

Allein bei den ,,Parklückenremplem" 
machen sich 15 bis 20 Prozent im Bundes- 
durchschnitt aus dem Staub. Doch die Er- 
mittlungsquote ist hoch. Im Jahr 1985 
wurden rund 41.000 Unfallflüchtige verur- 
teilt. Dies sind ca. 1000 mehr als ein Jahr 
zuvor. Die häufigste Entschuldigung von 
ermittelten Verkehrssündern: „Ich habe 
die Kollision nicht bemerkt". 

Doch diese Argumentation hat vor Ge- 
richten kaum noch eine Chance. Es wurde 
von Experten nämlich festgestellt, daß 
selbst der kleinste Parklyckenrempler be- 
merkbar ist. Eine wichtige Erkenntnis der 
Untersuchungen war, daß eine Kollision 
zwar nicht unbedingt zu hören, so aber 
doch zu spüren ist. Selbst bei niedrigsten 
Geschwindigkeiten von zwei bis fünf 
Stundenkilometern ist ein Aufprall zu be- 
merken. Da kann auch das Argument vie- 
ler .Unfallflüchtiger nicht stechen, auf- 
grund eines lautgestellten Radios oder 
des Gebläses die Berührung nicht be- 
merkt zu haben. 

Unser Rat: „Nehmen sie nach einem 
verschuldeten Unfall lieber den Verlust 
des Versicherungsrabattes in Kauf, als 
das Risiko einer Unfallflucht, denn vor 
Gericht haben sie sonst schlechte Karten." 
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STADTHALLE LANGEN 

31. Dezember, 20.00 Uhr: 

GROSSER SILVESTERBALL 
mit 

MICHAEL TUDORS 
SOUND EXPRESS 

und 
THE FRIENDS 

Vorverkauf im Reisebüro am Rathaus. Langen,Tel.: 06103/52110 

STADTHALLE 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 203 125 

Weihnachtliche Musik 

mit der „Stubn-Musi" 

CDU widerlegt 

Panikmache des Mieterbundes 

CDU Langen nimmt zum Mietrecht 
und Mietschutz Stellung 

Die Erlclärungen des Deutschen 
Mieterbund-Präsidenten Jahn vom 5. No- 
vember 1986 ,,Ende des sozialen Miet- 
rechts" und ,,Absage an jeden Mieter- 
schutz" nimmt der CDU-Stadt verband 
Langen zum Anlaß, über Mietrecht und 
Mietschutz zu informieren. Diese Äuße- 
rungen entbehren jeder Grundlage und 
seien der Versuch des Deutschen Mieter- 
bundes, eine Neuauflage der Verunsiche- 
rung der Mieter — wie im Vorfeld des 
Bundestagswahlkampfes 198:i — zu star- 
ten, so der CDU-Stadtve.-bandsvor- 
sitzende Claus-Dieter Schneider 

Zum Verlcauf der Neuen Heimat hätte 
der Deutsche Mieterbund nichts zu sagen. 
Gerade hier wäre eine umfassende Auf- 
klärung der Mieter über ihre Rechte und 
über ihre neue Situation angebracht gewe- 
sen, führte Schneider weiter aus. Die Ver- 
besserung des Mietrechts und des Miet- 
schutzes, die Anhebung des Wohngeldes, 
wichtige Weichenstellung der CDU- 
geführten Bundesregierung in der Woh- 
nungspolitik, verschweige der Deutsche 
Mieterbund. 

Behauptungen des Deutschen Mieter- 
bundes in 1983 wie ,,Mieter werden vogel- 
frei — wann verlieren sie ihre Woh- 
nungen", „Eine Mietexplosion droht" 
oder „Soziale Härte durch Wohngeldkür- 
zungen" — seien von der Regierung Hel- 
mut Kohl widerlegt worden. 

Das seit dem 1. Januar 1983 geltende 
Mietrecht stelle eine Verbesserung des 
Mieterschutzes dar. Das Kernstück des so- 
zialen Mietrechts, der Kündigungsschutz, 
bleibe voll erhalten. Die Kündigung zum 
Zwecke der Mieterhöhung bleibe ausge- 
schlossen. Erweitert worden sei das Ge- 
setz um wichtige Schutzvorschriften für 
die Mieter. Überzogene Modernisierungen 
wurden verboten, Mietkautionen wurden 
begrenzt und müssen zugunsten der Mie- 
ter sicher angelegt und verzinst werden. 
Für Mieterhöhungen wurde eine Ober- 
grenze festgelegt. 

Die vom Deutschen Mieterbund ange- 
kündigte Mietexplosion habe sich als völ- 
lig absurd erwiesen. Mit Beginn des Jah- 
res 1983 sei ein Rückgang der Mietsteige- 
rung zu verzeichnen. (1983 = 5,4 Prozent, 
1984 = 3,8 Prozent. 1985 = 3,2 Prozent). In 
diesem Jahr (Januar bis Juni) habe die 
Mietsteigerung 2,1 Prozent betragen. Al- 
les deutet für 1986 auf die niedrigste Miet- 
steigerungsrate der letzten 25 Jahre hin. 

Zum Ausgleich sozialer Härten habe 
sich das Wohngeld bewährt. Mit der sech- 
sten Wohngeldnovelle, die am 1. 1. 1986 in 
Kraft getreten ist, habe sich das Wohngeld 
durchschnittlich um 20 Prozent erhöht. 
Auch die Einkommensgrenzen seien um 
mehr als 20 Prozent angehoben worden. 

Zentrales wohnpolitisches Anliegen der 
CDUgeführten Bundesregierung sei die 
Wohnungseigentumspolitik. Sie ziele dar- 
auf ab, die Eigentumsquote anzuheben. 
Die steuerliche Förderung des sclbstge- 
nutzten Wohneigentums werde daher ab 1. 
1. 1987 neu gejegelt. Jeder Steuerpflichti- 
ge, der Wohneigentum herstelle oder er- 
werbe und selbst zu Wohnzwecken nutze, 
könne acht Jahre lang jährlich bis zu fünf 
Prozent von maximal DM 300000 der 
Herstellungs- oder Anschaffungskosten 
einschließlich der Hälfte der Anschaf- 
fungskosten für den dazugehörigen Grund 
und Boden, von der Steuerbemessungs- 
grundlage abziehen. 

Das seien, so die CDU Langen, die von 
der Bundesregierung geschaffenen Tatsa- 
chen. 

Fundsachen im 
November 

Im Monat November wurden auf dem 
hiesigen Fundbüro folgende Gegenstände 
abgegeben, jedoch nicht abgeholt: eine 
Plastiktüte mit div. Spielsachen, ein gol- 
dener Siegelring, eine Geldbörse, eine Pla- 
stiktüte mit Unterwäsche und Badetuch, 
eine Plastikumhängetasche, ein Damen- 
stockschirm, ein Automatikknirps, ein 
Wollschal, ein Damenhalstuch, ein Paar 
Damenwollhandschuhe, ein Herrenwild- 
lederkurzmantel, sieben Damenräder, 
vier Herrenräder, ein Jugendrad, ein Kin- 
derrad und ein Klapprad. 

Eigentumsansprüche können auf dem 
hiesigen Fundbüro im Rathaus, Zimmer 9, 
geltend gemacht werden. 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENOEDIENST HESSEN JjL 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

Der Jahrgang 1903/04 trifft sich am 
Mittwoch, dem 17. Dezember, im „Deut- 
schen Haus". 

Der Jahrgang 1910/11 lädt zu seiner Vor- 
weihnachtsfeier am kommenden Diens- 
tag, ab 15 Uhr recht herzlich ein. 

äffen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. j 

Besonders herzlich denen. | 
die älter als 75 Jahre sind. | 

Der Bereich des Musizierens zur 
Advents- und Weihnachtszeit ist sehr 
groß. Er reicht von der einfachen volks- 
liedhaft gebundenen Weise bis hin zum ge- 
sungenen Bibelwort der Oratorien. Das 
einfache schlichte Musizieren hat gerade 
in den letzten Jahren wieder viele Freun- 
de gefunden. Vokal und instrumental soll 
weihnachtliche Musik dieser Gattung bei 
der geistlichen Abendmusik zur Advents- 
und Weihnachtszeit am Samstag, dem 13. 
Dezember, um 20.00 Uhr in der Langener 
Martin-Luther-Kirche zum Absthluß der 
Feierlichkeiten aus Anlaß des 25jährigen 
Jubiläums des Kirchenchores erklingen. 

Die,,Stubn-Musi" Lückhof aus dem nie- 
derbayerischen Thurmansbang bildet mit 
ihrem Musizieren mit Hackbrett, Volks- 
harfe, Gitarre und Kontrabaß den Mittel- 
punkt dieses weihnachtlichen Konzertes. 
Die Lückhofs zählen zu den bedeutend- 
sten und meisteingesetzten Musiziergrup- 
pen dieser Art im gesamten bayerischen 
Raum. In einem Bericht der gerade auf 
musikalischem Gebiet sehr kritischen 
,,Passauer Neuen Presse" konnte man im 
vergangenen Winter lesen, daß die 
„Stubn-Musi" Lückhof faszinierend unter 
Beweis stellte, „daß Volksmusik eine 
Darbietung sein muß, die von innen her- 
aus dargeboten wird und die die Zuhörer 
genau so spontan annehmen — egal, ob ein 
Zuhörer jetzt etwas mehr oder etwas we- 
niger von Musik versteht". 

Die Weisen, wie sie am Samstag erklin- 
gen werden, fanden sich, ehe sie in den 
letzten Jahren im Druck herausgegeben 
wurden, in alten handgeschriebenen No- 
tenbüchem oder sie wurden von Genera- 
tion zu Generation im Anhören und Musi- 
zieren weitervererbt. 

Den „Rahmen" des Musizierens gestal- 
ten Kirchenchor, Instrumentalkreis, Soli- 
sten und die Orgel. Auch diese Werke sind 
dem Volkstümlichen angepaßt. Der Chor 
singt weihnachtliche Lieder, die im Ge- 
sangbuch zu finden sind und solche, die 
volkstümlich aus anderen europäischen 
Ländern stammen, in Sätzen alter und 
neuer Komponisten. Die Solisten singen, 
von Instrumenten begleitet, Weisen aus 
der Steiermark, die einmal vor 150 bis 200 
Jahren entstanden sein dürften, und die 
seit dieser Zeit — ohne wieder erklungen 
zu sein — in einem alten Musikarchiv ge- 
ruht haben. Auf der Orgel wird aus einem 

25jähriges 
Dienstjubiläum 

Sein 25jähriges Dienstjubiläum konnte 
der städtische Mitarbeiter Heinrich Löwe 
feiern. Für sein Verantwortungsbewußt- 
sein und seine Zuverlässigkeit dankte ihm 
der Leiter des Stadtbauamtes, Baudirek- 
tor Peter ICrentscher, und sprach ihm na- 
mens des Magistrats der Stadt Langen sei- 
ne Anerkennung aus. Im Rahmen einer 
kleinen Feierstunde überreichte er Hein- 
rich Löwe eine Urkunde und ein Ge- 
schenk. 

Der gebürtige Langener besuchte die 
hiesige Volksschule und absolvierte da- 
nach eine Lehre als Möbeltischler bei ei- 
ner Finna in Neu-Isenburg. Bei dieser Fir- 
ma blieb er auch nach seiner Ausbildung 
beschäftigt und zwar von 1951 bis 1961. Im 
August 1961 kam er zur Langener Stadt- 
verwaltung und war dort als Arbeiter bei 
der Hoch- und Tiefbaukolonne beschäf- 
tigt. 

Später (seit September 1965) arbeitete er 
lange Jahre auf dem städtischen Friedhof. 
Im März 1986 wechselte Heinrich Löwe 
schließlich zum städtischen Bauhof, wo er 
heute in der Schreinerei tätig ist. 

Krippenausstellung- 
im Alten Rathaus 

Am kommenden Wochenende 
zum zweiten Teil des Langener 
Weihnachtsmarktes ist die Krip- 
penausstellung im Obergeschoß des 
Alten Rathauses, samstags und 
sonntags von 14 bis 18 Uhr zu be- 
sichtigen. 

Am Sonntag, dem 14. Dezember, 
wird dann zusätzlich um 15.00 Uhr 
eine vorweihnachtliche Lesestunde 
für Kinder stattfinden. 

Die Krippen wurden zum großen 
Teil in den Keramikkursen der 
Volkshochschule Langen gefertigt. 
Eine Anzahl Krippen stammen 
aber auch aus Langener Privatbe- 
sitz und sind dort an Weihnachten 
,,in Gebrauch". 
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„musikalischen Kalender" gespielt, der 
im 18, Jahrhundert für Salzburg geschrie- 
ben wurde. 

Die Ausführenden sind: ,,Stubn-Musi": 
Ursula und Christiane Lückhoff (Hack- 
brett), Sabine Lückhof (Volksharfe), 
Klaus Lückhof (Kontrabaß), Manuela Ma- 
der (Volksharfe und Hackbrett), Thomas 
Mader (Gitarre) — Elisabeth Schubert (So- 
pran), Ingeborg Heimberg (Alt), Heinrich 
Mengel (Baß), Elisabeth Volk (Orgel) — 
Kirchenchor und Instrumentalkreis der 
Martin-Luther-Kirche. Programme zum 
Unkostenbeitrag von 5,— DM sind an der 
Abendkasse erhältlich. Zu diesem beson- 
deren weihnachtlichen Musizieren wird 
herzlich eingeladen. 

Nähkurs für 
Jugendliche 

Die Volkshochschule Langen bietet im 
Januar einen Nähkurs für Jugendliche ab 
13 Jahren an. Nach der Einführung in die 
grundlegenden Nähtechniken und Um- 
gang mit der Nähmaschine sollen einfache 
Kleidungsstücke genäht werden. Der 
Kurs soll am 19. Januar 1987 (Mittwoch) 
um 17.00 Uhr beginnen. Er umfaßt 15 Dop- 
pelstunden und findet in der Erich- 
Kästner-Schule statt. Die Kursgebühr be- 
tragt 52,50 Mark. Leiterin des Kurses ist 
Renate Schwarzmann. 

Wer an diesem Kurs Interesse hat, 
möchte sich doch bitte schriftlich bei der 
Geschäftsstelle der Volkshochschule Lan- 
gen im Rathaus, Südliche Ringstraße 80, 
Zimmer 114, anmelden (Tel. 203-122). 

Ehrungen 
beim Mandolinen- 
Orchester 

Anläßlich der Weihnachtsfeier des 1. 
Mandolinen-Orchesters Langen am 7. De- 
zember ehrte der Verein drei langjährige 
Mitglieder. Die Auszeichnung erhielten 
der Ehrenvorsitzende Walter Götz für 
50jährige Vereinszugehörigkeit-, der stell- 
vertretende Vorsitzende und zugleich 
Ausbilder für Mandoline, Walter Schmidt, 
für 40jährige Vereinszugehörigkeit und 
Stefan Löbig für zehnjährige Vereinszuge- 
hörigkeit. 

Das ist die „Stubn-Musi Lückhof", die am Samstag beim Konzert in der Martin-Luther- 
Kirche mitwirkt. 

Kein Risiko 

bei Weihnaehtsbeleuchtung 

Baudirektor Peter Krentscher (r) gratuliert dem Jubilar. 

Wer Garten, Balkon oder Terrasse in 
weihnachtlichem Lichterglanz beleuchten 
will, darf dazu nur elektrische Kerzen ver- 
wenden, die für den ..Außendienst" geeig- 
net sind. Diese Lichter sind zwar erheb- 
lich teurer als die Beleuchtung für den 
Weihnachtsbaum im Wohnzimmer, trotz- 
dem — so warnt die Verbraucher-Zentrale 
Hessen — sollte kein unnötiges Risiko mit 
ungeeigneten Lichterketten eingegangen 
werden. 
Auch ein zu kurzes Kabel darf auf keinen 
Fall unsachgemäß mit einer normalen 
Elektroleitung verlängert werden. Zum 
Verlängern der festmontierten Anschluß- 
leitung ist aus Sicherheitsgründen nur 
Gummischlauchkabel mit entsprechend 
geschützten Steckverbindungen zu ver- 
wenden. Dies gilt für ein separates Ver- 
längerungskabel ebenso wie für die Ka- 
beltrommel, die selbst für den Außenbe- 
trieb geeignet sein muß. (Erkennbar an 
Klappen über den Steckdosen und stili- 
siertem Wassertropfen auf dem Typen- 
schild.) 

Damit keine Stromschlaggefahr be- 
steht, ist das Quetschen des Kabels durch 
Türen und Fenster unbedingt zu vermei- 
den. Wer ganz sicher gehen will, schließt 

HR zum Anfassen 
fand großes Interesse 

Im Rahmen des Kinder- und Jugendpro- 
gramms hatte die städtische Jugendpflege 
am 1. Dezember einen Besuch des Hessi- 
schen Rundfunks in Frankfurt organi- 
siert. Ca. 40 Jugendliche konnten dabei ei- 
nen Blick hinter die Kulissen des 
Rundfunk- und Femsehbetriebes werfen. 
Dabei gab es sowohl Information über die 
Struktur der Sendeanstalt und über ihre 
vielfältigen Aufgaben zum Beispiel inner- 
halb der ARD und bei der Eurovision als 
auch eine Menge Wissenswertes über die 
Entstehung von Rundfunk- und Fernseh- 
sendungen. 

Neben einer Besichtigung der Sendestu- 
dios des Rundfunks konnten die Jugendli- 
chen sich auch Aufnahmestudios des 
Femsehens ansehen und die Darsteller ei- 
ner Wallenstein-Neuverfilmung in ihren 
malerischen Kostümen bewundem. Den 
Jugendlichen fiel dabei besonders auf, 
daß vieles, was auf dem Bildschirm recht 
eindrucksvoll wirkt, oft mit einfachsten 
Mitteln erstellt und dann durch modern- 
ste Aufnahmetechniken als imposantes 
Bild auf die Mattscheibe geliefert wird. 

Wer wegen der starken Nachfrage bei 
dieser Besichtigung keinen Platz mehr be- 
kommen konnte, der sollte sich den 6. 
April vormerken. Denn dann wird wieder 
eine Besichtigung des Hessischen Rund- 
funks angeboten, diesmal mit einer beson- 
deren Attraktion: Die Besucher werden 
im Studio an der Live-Ausstrahlung der 
Hessenschau teilnehmen. 

Bei einem anderen Angebot der städti- 
schen Jugendpflege sind noch einige Plät- 
ze frei: Am 16. Dezember geht es zur 
Frankfurter Eisspr)rthalle. Abfahrt ist um 
14.30 Uhr am Rathaus, der Teilnehmerbe- 
trag beträgt fünf Mark. Anmeldungen 
und Informationen im Rathaus, Zimmer 
10, Telefon 20 31 07. 

den Leuchtschmuck über einen Fehler- 
stromschutzschalter („Fl-Schalter") an, 
und zwar über ein spritzwassergeschütz- 
tes Fabrikat. Dieser Schalter läßt sich 
auch nachher noch als zusätzliche Siche- 
rung in Hobby- und Hausarbeitsräumen 
verwenden. Gekauft werden sollten im 
übrigen nur Lichterketten, die das VDE- 
oder GS-Zeichen tragen. ' 

AfA trifft sich 
Die Arbeitsgemeinschaft für Arbeitneh- 

merfragen (AfA) Langen trifft sich wieder 
am Donnerstag, dem 18. Dezember, um 
20.00 Uhr, im Juso-Büro, Fahrgasse 10. Es 
werden aktuelle wirtschafts- und sozial- 
politische Fragen diskutiert, insbesondere 
Abbau aller Arbeitnehmerrechte bei ei- 
nem CDU-Wahlsieg am 25. Januar 1987. 

Waldbegang der SDW 
Als letzte Veranstaltung in diesem Jahr 

führt die Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald, Ortsverband Langen/Egelsbach, ei- 
nen Waldbegang im Langener Stadtwald 
zur Sehring'schen Kiesgrube durch. Treff- 
punkt ist am Sonntag, dem 14. Dezember, 
um 9.30 Uhr am Forsthaus. Mörfelder 
Landstraße 61. In der Kantine der Firma 
Sehring findet ein geselliges Beisanunen- 
sein statt mit allerlei Überraschungen und 
einem deftigen Eintopfessen. Da auch der 
Weihnachtsmann kommt, können diesem 
private Geschenke zum Austeilen gegeben 
werden. Diese Geschenke können am 
Treffpunkt Forsthaus abgegeben werden. 

Der Waldbegang findet bei jedem Wet- 
ter statt, denn nach Ansicht des Vorstan- 
des gibt es ja kein schlechtes Wetter für 
den Natur- und Waldfreund, sondem nur 
gute Kleider. Der Wunsch besteht freilich, 
daß an diesem Sonntagvormittag schönes 
Winterwetter sein wird, damit der Wald- 
begang durch den weihnachtlichen Wald 
zu einem Genuß werden wird. 

^ er 

Noch Geländefahrzeuge 
vorhanden 

..Der Weg 'Im Erlen' zum Vereinshaus 
des Vereins für Deutsche Schäferhunde 
befindet sich im Zustand einer Schlamm- 
wüste. Da die Anfahrt von Schotter für 
die zuständigen Herren zu teuer ist, wurde 
nach einer besseren Lösung gesucht. 

Wie ich aus nicht zuverlässiger Quelle 
erfuhr, können aktive Hundeführer des 
Vereins bei der Stadtverwaltung einen 
Antrag auf ein Geländefahrzeug stellen. 
Ein Gemeindevertreter wird dann nach ei- 
ner wohlwollenden Prüfung jedem einzel- 
nen aktiven Hundeführer am Schlamm- 
loch einen kostenlosen Geländewagen 
übergeben. Allerdings sind die Wagen all- 
radgetrieben und mit Sperrdifferential 
ausgerüstet." 
Rudi Sturm, 
Hundeführer im Verein für Deutsche 
Schäferhunde, Langen, 
..Im Erlen" 
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RUND UM DEN 
Vierrdhrenbrunnan 

„Musik ist Trumpf" 

TV-Blasorchester lädt ein zum Weihnachtskonzert 

Dritter Advent 
Auch wer bisher noch nichts wissen 

wollte von Advent und Vorweih- 
nachtszeit, wer aus Überarbeitung 
und Zeitmangel kaum Zeit zum Luft- 
holen hatte, auch der gejagteste Mit- 
bürger wird nun allmählich einbezo- 
gen in den Lichterglanz der Geschäf- 
te, in die Erwartung der Kinder, in 
diese nur schlecht beschreibbare At- 
mosphäre, die das bevorstehende 
Fest auszustrahlen beginnt. 

Da klingt irgendwo ein Weih- 
nachtslied, veranstalten Vereine und 
Firmen ihre Advents-, Nikolaus- und 
Weihnachtsfeiern, an allen Ecken der 
Stadt werden Weihnachtsbäume an- 
geboten, vor der Stadtkirche findet 
der Langener Weihnachtsmarkt statt, 
und in den Kinderzimmern finden El- 
tern die Wunschzettel ihrer Kinder. 

Ob man sich dagegen sträubt oder 
nicht: Erinnerungen werden wach, 
Kindheitserinnerungen, und die sind 
die Brücke, auf der die Weihnachts- 
stimmung langsam auf uns zuschrei- 
tet. 

Freilich haben sich die Zeiten geän- 
dert, denn wenn manche Kindheits- 
erinnerungen der heutigen Erwachse- 
nen in die Zeit des Krieges oder kurz 
danach zurückwandern, dann denkt 
man an die schwarzen Plätzchen, die 
ihre dunkle Farbe nicht etwa von 
Schokolade hatten, sondem von dem 
dunklen Mehl. Manche wußten da- 
mals nicht einmal, was Schokolade 
überhaupt ist. Der Christstollen war 
ein Gebilde aus Maisbrei, enthielt 
eventuell ein paar Rosinen, doch man 
konnte sicher sein, keine „Kalorien- 
bombe" zu sich zu nehmen, wenn 
man ihn aß. 

Man freute sich über ein Paar 
Strümpfe unter dem Weihnachts- 
baum, einen neuen Pullover, für des- 
sen Materialgewinnung der Vater auf 
einen Sweeter verzichten mußte, 
oder über eine Wärmeflasche, die 
man durch Zufall in einem Geschäft 
ergattert hatte. Aber man konnte 
sich noch freuen, gerade über die 
kleinen Dinge. 

Am Wochenende ist dritter Advent. 
Es weihnachtet sehr. Was können wir 
noch tun, um in die richtige Weih- 
nachtsstimmung zu kommen? Von 
äußeren Dingen hängt dies bestimmt 
nicht ab, wenn es sich auch im Ker- 
zenschein besinnlicher sein läßt als 
im kalten Licht der Leuchtstoffröh- 
ren. Jede Stimmung wächst ganz tief 
innen im Menschen, sie entsteht lan- 
ge bevor er einen Gedanken faßt und 
ihn als Plan in die Wirklichkeit um- 
setzt. Ausgeglichene Stimmung 
wächst aus Harmonie. Auch die 
Weihnachtsstimmung, meint 

Ihr Tobias 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
,,Deutschen Multiple Sklerose Gesell- 
schaft", Landesverband Hessen, bei. Wir 
bitten um Beachtung. , 

Zu einem beschwingten Spätnachmittag 
mit schönen Melodien lädt das Blasorche- 
ster des Tumvereins am Sonntag, dem 21. 
Dezember, um 17.00 Uhr, in die Turnhalle 
am Jahnplatz ein, wo das diesjährige 
Weihnachtskonzert stattfindet. Die Kon- 
zerte des Blasorchesters haben schon von 
jeher eine besondere Anziehungskraft 
ausgeübt, und seit man vor drei Jahren 
diese musikalischen Darbietungen in die 
Adventszeit gelegt hat, ist die Beliebtheit 
eher noch gestiegen, wie die Nachfrage 
nach Eintrittskarten beweist. 

Das diesjährige Konzert steht dazu noch 
unter einem besonderen Vorzeichen. Es ist 
sozusagen die Eröffnung der Jubiläums- 
feierlichkeiten, denn am 1. Januar 1987 be- 
ginnt das Jahr des 100jährigen Bestehens 
des Blasorchester, hervorgegangen aus 
dem Spielmannszug des Tumvereins, der 
1987 ebenfalls ein Jubiläum, und zwar das 
125jährige Bestehen feiern kann. 

In vorweihnachtlicher Atmosphäre, da- 
zu im bekannten ,,familiären" Rahmen, 
der die seitherigen Konzerte des Blasorche- 
sters auszeichnete, wird den Besuchern 

Parken leicht 
gemacht 

In der letzten Ausgabe riet 
Tobias allen Weihnachtsmarkt- 
und Altstadtbesuchem, statt 
lange nach einem Parkplatz zu 
suchen doch gleich die 
Schwimmbadparkplätze anzu- 
steuern, wo man zu jeder Zeit 
Platz findet. 

Wie festzustellen war, haben 
viele Autofahrer diesen Rat be- 
folgt, denn etliche Autos wa- 
ren dort abgestellt. Und immer 
war noch viel viel Platz für an- 
dere. 

Wer es noch nicht versucht 
haben sollte, diese günstige 
Parkmöglichkeit zu nutzen — 
es sind nur vier Minuten zu Fuß 
bis zum Vierröhrenbrunnen 
der kann es ja am kommenden 
Wochenende ausprobieren, 
wenn wieder Weihnachtsmarkt 
ist. Und natürlich auch an allen 
anderen Tagen. Denn einen 
Parkplatz findet man dort im- 
mer, und die Altstädter werden 
es zu danken wissen. 

ein bunter Melodienstrauß gebunden, der 
für jeden etwas bringt und allen Gästen 
gefallen dürfte. Weihnachtlich-besinn- 
liche Weisen wechseln sich ab mit konzer- 
tanten Evergreens der Unterhaltungsmu- 
sik, man wird sich im Gedanken im Wal- 
zertakt wiegen, sicli von flotten Märschen 
mitreißen lassen oder auch im Polka- 
sound schwelgen können. 

Abteilungsvorstand und Dirigent Mi- 
chael Schließmann haben sich bei der Auf- 
stellung des Prograirmis und bei der Ein- 
studierung sehr viel Mühe gegeben, um 
dieses Konzert zu einem ganz besonderen 
Erlebnis werden zu lassen. ..Musik ist 
Trumpf" heißt beispielsweise ein Pot- 
pourri bekannter Schlager der fünfziger 
Jahre, wer hörte nicht geme den ..Donau- 
wellenwalzer", um einen weiteren musi- 
kalischen Leckerbissen zu nennen, oder 
eine Melodienfolge russischer Volkslieder 
unter dem Titel ,,Wo die Wolga fließt". 

Dies sind nur einige Beispiele. Am be- 
sten ist es, man erlebt das Konzert in der 
Turnhalle mit. Eintrittskarten dafür gibt 
es bei allen Mitgliedem des Orchesters so- 
wie in der TV-Gaststätte. 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgemcindc 

Musik und Lieder 
des Barock 

Als drittes Konzert der Hauptreihe ver- 
anstaltet die Kunst- und Kulturgemeinde 
Langen einen Abend mit dem Kurpfälzi- 
schen Kammerorchester. Solistin wird die 
Mezzosopranistin Claudia Eder sein. Das 
Prograrrmi mit dem Titel „Musik und Lie- 
der des Barock" enthält Werke von Hän- 
del mit Concerto grosso und aus ,.Julius 
Cäsar" Arien, von Scarlatti ..Salve Regi- 
na" sowie Arien und Concerti von Pergo- 
lesi und Corelli. 

Als Dirigent wird diesmal Wieland Laf- 
ferentz aus Salzburg am Pult stehen. Kar- 
ten gibt es im Vorverkauf beim Reisebüro 
am Rathaus und an der Abendkasse ab 
18.30 Uhr. Nach dem Konzert fährt wieder 
der Bus ab Stadthalle in alle gewünschten 
Ortsteile. 

Zahlreiche Aktivitäten 

Förderkreis der Janusz-Korczak-Schule informiert 

Auf dem Langener Weihnachtsmarkt 
wird der Förderkreis der Janusz-Korczak- 
Schule am Wochenende über seine Arbeit 
informieren. Zugunsten der geistig behin- 
derten Kinder und deren Familien hatte 
diese Eltertlinitiative, in der auch Lehrer, 
interessierte Personen und Städte wie 
Langen und Dreieich Mitglieder sind, im 
letzten Jahr vielfältige Aktivitäten ent- 
wickelt, wie der Vorstand auf der Jahres- 
hauptversammlung berichtete. 

Als größtes Projekt unterhält der För- 
derkreis zwei therapeutisch ausgebildete 
Pferde, auf denen die Schüler regelmäßig 
reiten, um so körperliche Funktionen zu 
trainieren und auch Erfolgserlebnisse im 
Zusammenwirken mit den Tieren zu er- 
halten. Ein Bus, der über die Aktion Sor- 
genkind angeschafft wurde, fährt die 
Schüler zu besonderen Vorhaben, wie zum 
Besuch des Zoos in Frankfurt oder des 
Rebstockbades. Aber auch die Eltern be- 
nutzen den Bus. So weilte eine Gruppe im 
Rahmen eines Bildungsurlaubs kürzlich 
in Italien, um in Bologna sich über die 
Möglichkeiten der Integration Behinder- 
ter in die Gesellschaft zu informieren. 

Für die gesamte Familie veranstaltete 
der Förderkreis zahlreiche Feste und Tref- 
fen, auf denen immer besondere Attrak- 
tionen wie Zauberer oder Puppentheater 
zu sehen waren. Für diese Aktivitäten 
wurde ein Garten gepachtet, der auch 
gleichzeitig von den Schulklassen gehegt 
und gepflegt wird. 

Nach der Bereitstellung von größeren 
Geräten und Materialien, die aus dem 
Etat der Schule nicht zu finanzieren sind, 
organisierte der Förderkreis für die Schü- 
ler einen musiktherapeutischen Unter- 
richt in Zusammenarbeit mit der Musik- 
schule Langen. Des weiteren gab es einen 
Schulwettbewerb ,,Obst und Pflanzen" an 
dem sich alle Klassen der Schule das gan- 
ze Jahr über beteiligt haben. Es wurden 
Erdbeerbeete angelegt, Marmelade ge- 
kocht, ein Blumenfenster gestaltet oder 
Sonnenblumen gemalt. Alle Klassen er- 
hielten einen Preis. 

Auf der Jahreshauptversammlung wur- 
de der Bericht über die Arbeit des letzten 
Jahres mit Beifall aufgenommen. Die fi- 
nanzielle Situation des Förderkreises, der 
sich hauptsächlich über Spenden, Bußgel- 

der und Mitgliedsbeiträge, aber auch 
durch Zuschüsse der Städte finanziert, er- 
laubt eine Fortsetzung der Arbeit im 
nächsten Jahr. Dafür wurde der alte Vor- 
stand wiedergewählt, mit Agnes Herzog 
aus Dietzenbach und Irene Petri aus Drei- 
eich an der Spitze. 

Um seine Arbeit in der Öffentlichkeit 
darzustellen und für die Belange der gei- 
stigbehinderten Kinder und deren Fami- 
lien zu werben, werden Mitglieder des 
Förderkreises am Samstag und Sonntag 
mit einem Stand auf dem Langener Weih- 
nachtsmarkt vertreten sein. Neben Infor- 
mationen gibt es Jagatee, Schmalzbrote 
und kleinere Artikel zu erwerben, die 
Schüler und Eltern angefertigt haben. 

Selbsterfahrungskurs 
der VHS 

Ein Kurs der Volkshochschule richtet 
sich an Teilnehmer, die sich selbst besser 
kennenlernen und herausfinden wollen, 
welche Wirkung das eigene Verhalten bei 
den anderen hervorruft. Durch Spiele xmd 
kommunikative Übungen aus dem Be- 
reich der humanistischen Psychologie 
kommen die Teilnehmer auf eine neue Art 
mit sich und anderen in Kontakt und kön- 
nen neue Verhaltensweisen ausprobieren. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, 
jedoch die Bereitschaft sich aktiv an den 
Übungen zu beteiligen. Eine normale psy- 
chische Belastbarkeit ist Voraussetzung 
für die Teilnahme. Der Kurs ist kein Er- 
satz für Psychotherapie. 

Claudia Eder (Mezzosopran) ist die Soli- 
stin beim Konzert am 21. Dezember um 
19.30 Uhr in der Stadthalle. 

I Wer immer gut inlormiert sein will. 
] was in Langen und Umgebung geschieht. 

IjangcncrZtitunö 

Der Nikolaus 

war beim OWK 
Die Wanderer des Langener Odenwald- 

klubs waren zur letzten Wanderung im 
Jahr 1986 geladen. Wanderführer Joh. 
Friedel erwartete am Sormtag seine Klub- 
kameradinnen und Kameraden am Park- 
platz Südliche Ringstraße/Friedhof zu 
dieser Wanderung. Es waren 55 Wanderer 
gekommen und darauf gespannt, was es in 
diesem Jahr für eine Überraschung geben 
werde. Pünktlich ging es los. Man wan- 
derte vom Friedhof bis zum Gelände der 
Vogelliebhaber und weiter an den Dachs- 
teichen längs zur Egelsbacher Brücke an 
der Brandschneise. Hier wurden die Wan- 
derer, die nun den Weg Speierhügelschnei- 
se — Ludwigsbrünnchen gingen, über 
Funk beim Nikolaus gemeldet. Der hatte 
mit seinen Helfern die Heinrich-Heim- 
Hütte geschmückt. 

Beim Näherkommen wurde jeder Wan- 
derer vom Nikolaus mit Handschlag be- 
grüßt. Sodann geleitete der Weihnachts- 
mann die Gruppe zur Heim-Hütte. Hier 
waren die Fensteröffnungen mit Tannen- 
reisig und Kugeln geschmückt, Lichter 
brannten und Weihnachtslieder erklan- 
gen. Es war ein herrlicher Anblick, der 
sich den Wanderern bot. Der Weihnachts- 
maim verteilte Apfelwein und Lebkuchen 
sowie Obstwässerle. Er hatte elDen an al- 
les gedacht, was müde Wanderer munter 
macht. 

Dann hielt der Nikolaus eme Ansprache 
an das Wandervolk und verteilte kleine 
Präsente, die von der Langener Volks- 
bank, der Langener Sparkasse und vom 
Uhren-Keim in der Wassergasse gespen- 
det worden waren. Die Wanderführer 
Friedel sowie Keim und Ziergiebel mit ih- 
ren Frauen Elfriede und Ingrid hatten ih- 
re Sache gut gemacht, wofür ihnen der er- 
ste Vorsitzende des Langener Odenwald- 
klubs dankte, mit dem Wunsch auf mehr 
solcher Einfälle. 

Jetzt ging es zum Langener Naturfreun- 
dehaus, wo man noch bei Kaffee und Ku- 
chen die Nikolaus Wanderung ausklingen 
ließ. Es war ein gelungener Wandertag, 
und alle freuen sich auf das Wanderjahr 
1987 mit seinen Fahrten und Wanderun- 
gen, zu denen immer Gäste und neue Mit- 
glieder willkommen sind. 

Termine im Januar sind: 8. Stammtisch 
im ev. Gemeindehaus, 16. OKW-Stamm- 
tisch Stadthalle, 17. Wanderung der Fahr- 
radgruppe, 18. erste Wanderung der Orts- 
gruppe, 25. Wanderung über fünf Stunden 
und am 30. OWK-Stammtlsch in der 
Stadthalle. 

Auskunft über den Odenwaldklub und 
seine Wanderungen erteilen der 1. Vorsit- 
zende (Tel. 21698) und der Wanderwart 
(Tel. 27772). 

Der Kurs soll am Dienstag, dem 27. Ja- 
nuar. um 19.30 Uhr, beginnen. Die Teil- 
nehmergebühr beträgt für zehn Abende 70 
Mark. Die Kursleiterin ist Sylvia Ostry. 
Eine vorherige schriftliche Anmeldung 
bei der Geschäftsstelle der Volkshoch- 
schule Langen, Rathaus, Zimmer 114, ist 
erforderlich (Tel. 203-122). 

£an^mcr Zeitung 
Ihre Heimatzeitung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

HAINER WOCHENBLATT 

Mein« 
/ Meinungjfl: 

Unsere Städte und 
Gemeinden haben 
erhebliche MtHe( in 
Fußgängerüberwege 
und Radwege 
investiert, um den 
Arbeitsweg sicherer 
zu machen. Wer die- 
se Einrichtungen nicht 
nutzt, verschenkt 
unnötig Sicherheit 
und gefährdet sich 
und andere 
unnötig. 

Das Tumierpaar des Tanzclub Blau-Gold 
Langen, Edgar Gronau und Birgit Ahne, 
tanzte in Darmstadt in einem Feld von 25 
Paaren. Hierbei belegten sie den ersten 
Platz und stiegen in die nächst höhere 
Klasse, die A-Klasse. auf. Blau-Gold hat 
somit ein Tumierpaar, das in den 
Standard- und lateinamerikanischen Tän- 
zen hervorragende Leistungen gezeigt hat. 

1986: 

Das Jahr für Bauherren 

und Immobilienkäufer. 
Ab 1. Januar 1987: Neuregelung der Wohnelgentumsförderung. 

Verwirklichen Sie jetzt Ihren Traum von den 
eigenen vier Wänden. Die Bedingungen sind 
optimal. Nicht nur die Zinsen sind günstig, auch 
der Staat hilft kräftig: nämlich mit Steuererspar- 
nis nach Paragraph 7b EStG und zusätzlichen 
Vorteilen. 

Eigenes Dach überm Kopf. Jetzt! 
Wir informieren Sie umfassend und geben 
Ihnen Entscheidungshilfen zu aktuellen Fragen 
wie: 
• Welchem Objekttyp ist der Vorzug zu 

geben? 
• Vor oder nach dem 1.1.87 bauen odei 

verkaufen? 
• Wie sieht mein maßgeschneidertes Finan- 

zierungsmodell aus? 

Deshalb unser Tip: 
Ob Sie bauen oder kaufen - lassen Sie sich 
jetzt von der Dresdner Bank ijeraten. Denn die 
derzeitigen Steuervorteile gelten teilweise 
nur noch bis zum Jahresende. 

Nutzen auch Sie den kostenlosen und unver- 
bindlichen Service unserer Fachleute, und 
lassen Sie sich - mit Computerunterstützung - 
ausrechnen, wieviel Sie monatlich für die 
Finanzierung Ihres 
Wunsch- 
objekts 
zahlen 
müssen. 

1 \ 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Dresdner Bank 

Filiale Offenbach, Frankfurter Str. 54, Tel. 8 06 90 



EXCLÜSIV " («■VM • talhtfryton - f• »rika« 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN. EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elsktro-Anlagen STECH 
F«chfl««chHt für ElaKtrotachnlk^ (vorm Wem«r) 

AutfOhrung von E^lttroanlagen «iler Art 
Li«t«runQ 4- Montag« von Elektro-GerAlen u. -Lampen 
Kurxtendientt techn Beratung 

Reparaturen 
Planung 4- Montage von 
Nachtspeicher-Heizg Wftrme-Pumpen 
iSO-Verleilungen 

607 LanganrHMMn f 0 61 03 / 2 25 81 
DItburger Straft« 39 » 0 61 03 / 2 24 11 

HEINZ GÖHR 
nur LANOEN-OBERLINDEN — Elnkaufsxantrum 
Da.-Handtaschen, nur echt Leder 

DM 19,90 bis 59,90 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"PUjtMdtM. 7fC. "Ktil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon'2 3108 

Meinz 

Heizung 
Sanitär 
Spenglerel 

- Schwlmmb«d®nUg«n • Qitgtrltt-Kundan- « Propangatanlagvn WirlungtdItntI ' Propangas FlatchenvtrKaul • nohr Vertloplungt-Sanrlca 
Beratung • Planung • Kundandlantt Fachgarachtt AutfUhrungan e Mtltitrbatriab 

Wassergasse 13 ■ 6070 Langen • Tel.(06103)23765 

emmel 
vorm H. QauOmann 

Langanar Stalninatzbatriab 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Blldhauar und.Stainmatzmalstar 

Langan. Südl. RIngslr. 184, Frladhofslr. 36-38 
Talalon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Elektrowerkzeuge 

kauft man bei 

BERUFSKLEIDUNG 

Die Versicherung mit 
Iden niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rückver- 
gütung. 

vB^aocnuNQEN Heidrun Beuchert 
vorm. Retttg 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10.00-12.30, 15.00-19.00. Sa. nach Veieinbarung 

»Pietät« KARL DAUM 
^ End-, Fauar-, Saa-Übarlührungan 
Sarglagar • Slart>awi8cha — Zlatuinan 
Ausführung komptatlar Balsattungan 

Alle Formalitaten, auf Anruf Haustjesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 22968 

LANGEN DREIiiCH 
[| Eisenwaren am Lutherplatz |[ 

AEGBOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHLm -motorsagen 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03 /2 27 45 

fy^eisterbetrleb für 

sanitär 
heizung 

Heizungsbau 
öl- und Gasfeuarung 
Installation 
Kundandianst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 - Egelsbach 
Tel. 0 6103/43167 

auch 
Mittwoch-Nachmittag 

gsfittnatl 

Auf vlslseltlgan Wunsch... 

f^'^oden 
langen Orelalch-Spr. Nau-Isanburg 

Bahnstr. 51-53 Frankl, Str. 34 FuBglngar-Zona 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

uierner 

Mtele -Kundendienst 

Elektrp-Gas-Wasser 
Gartenstraße 8a 

' Installationen 
6070 Larigen 

: Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03 / 2 10 99 

Die «•"•'La-.ii 
SllHl PröfefSL Mehr Leistung 

mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 
2,3 bis 3,6 kW (3.1 bis 5.2 PS). Etektronikzündung. Einhebelbedienung.' Antivibrations- 
V i'. System, automatische Ketten- bremse. 12 Monate Garantie.— 

' P'üfen Sie. ob es Jetzt nicht Zeit gV^5[ ^ . für eine neue STIHL Säge wäre. 

STIHL 
,.Wir beraten S.ie? .Nr. 1 weltweit. 

STIHL-Dienst -r- Vertragswerkstatt 
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Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

.• Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• GeschrrrspUler 
• Gas- und Elektroherde 
• KUhlautomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Gewerbeanlagen 

FRIEDRICH HELFMANN 
Friedhofstraße 25; Telefon 0 61 03 / 2 27 60 

6070 LÄNGEN (HESSEN) 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/2 35 12 - 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und installieren: 

für Damen und Herren 

Fahrgaasa 14 •Er 2 21 59 

EGELSBACH 

KUchenplanung bis Ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 
1^2^ VoltastraBa 6 ■ 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Poggenpohl SreLebe^ 

Zahnänetlteher Notfaiklienst 
Iflr dan Kt«is Oitenbach 

Wtehtise Rtifnummem: 

Umglasung von Elnfach-in-lsolierglas(ensJer 
Spiegel und Glasplatten nach Maß 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel - Türen -Vertälelungen 

Mnici 

filaserei Innenausbau 

l/bfPF4FF 

Hügelstraße 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 u. 22103 

Qebr. SCHNEIDER 
RelladMitabiik Inh. Kl. Schneider 
RollSden tut Kunstatoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rotlgltter, Scherengitter, Markisen   Fenigelnbeu-Elemente zum nachtrAgllchen 

Einbau — Reparaturen 
Anarkannter Facht>etrleb Im Bundetver- 
band Oeuttcher Rolladenhersteller e.V. 
Aufterhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldatr. 
6070 Langen • Telefon 2 36 79 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstra&e 19a • Telefon 061 03/2 21 87 

IWC 

TISSOT DTJGENA 
Burgmayer 
Uhren ■ Schmuck 

6070 LANGEN ■ Bahnstr. 7 • Telefon 51363 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GnibH 
Wesersfraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Waaaargaaaa 12, Langan, Talafon 2 77 56 

Omnibusbetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstrafle 79 u Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

"^usse bis 25 + SS^Cätge 

tür Relaan, Auaflüsa und aUa Oalavanhaltan 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Neu-+Umdeckung 
Spengleraitielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In ihrer 

^ Nachbarschaft 
NordstraBe 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

HEIM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Teppichboden^aschreinigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine gründliche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Anget>ote kostenlosi Fragen Sie 
I ^ tifg-TeppIchtiodenreinlgung 
1 I I ^ I OhmstraßeS • 6070 Langen 

Telefon 06103-73407 

"Tlainer SdmUer 
Malermeister 

{9^1 AUSFIJHRUNG VON MALER- UND 
TAPEZIERARBEITEN ■ FASSADEN- 
RENOVIERUNG • TEPPICHBÖDEN 
PUTZ- UND TROCKENBAU 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 (Steinberg) 
Telefon 0 61 03 / 2 66 51 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 

Aachanar u. MUnehanar 
Varaictiarungan 

Schiiierstra&e 10 ■ Langen 
Telefon 0 6103-22893 

H. STEITZ GMBH 

Verputz ■ Anstrich ■ Lackierung 

6070 Langen, Heinrichstraße 32 
seit 1925 Ruf 06103/2 2842 

Schuh-Service-Centrum 
W. VÖLKER Schuhmachermeister 
6070 Langen, BahnstraBe 12, Telefon 26228 

TOOl fUfMfUVUM, Oftd 
Öffnungszeiten; Mo.—Fr. 8.30—12.30 und 
14.30—18.00 Uhr. Sa. 9.00—12.00 Uhr. 

Ätztllcher Sonntagsdienst 
(virenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
TeL 5 21 11 oder 1 92 92 
Mittwoch, 17. Dezemt>er 1988 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 

Fr., 12.12. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 13.12. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Sq., 14.12. Egelsbach-Apotheke 
Mo.,15.12. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

Di., 18.12. Apotheke am Bahnhof 
MI., 17.12. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, Langen 

Do., 18.12. Egelsbach-Apotheke 

Erd- und Feuertjestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 12.12. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Sa., 13.12. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
So., 14.12. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Mo.,15.12. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
DL, 18.12. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
MI., 17.12. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Do., 18.12. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
13J14. 1986 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03/81040 
Mittwoch, 17. Dezember 1986 
Dr. Bischofs, Offenthal, Dieburger Str. 10 
Tel. 6 76 39 

Apothekendienst 
Fr., 12.12. Offenthal-Apotheke, 

Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstr. 6, Tel. 3 37 14 

Sa., 13.12. Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 64 

So., 14.12. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Mo.,15.12. Dreleich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

DL, 16.12. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mi., 17.12. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreielchplatz 1, Tel. 8 13 25 

Do., 18.12 Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 
13J14. und 17. 12. 
Dr. Gerhard Block, Langen, Darmstädter Str. 44 
Tel. 0 61 03 / 2 22 81 
Im östlichen Kreisgebiet 
Dr. Sibylle Schott, Mühlheim, Dammstr. 7, 
Tel. 061 08 / 7 15 02 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr, bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. 5 21 11 oder 1 92 92 
Mittwoch, 17. Dezember 1986 
Dr. Hod, Walter-Rietig-Str. 16, 
fei. 2 25 24 

Dreleich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuenwehr Dreieich 
Funk-Taxi Langen 
IhrTaxiruf in Langen 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 
Dreielch 
Egelsbach 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 
Pflegedienst Dreieich 

20 01 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 20 
2 20 07 
4 92 22 
611 22 

77 77 
514 14 

20 61 48 
65 21 

4 25 83 

2 20 21 
8 44 39 

Bahnstraße 39 J Langen. Tel. 218 80 
über 150 Teesorten itnd diverse .Gesundtieilslees, 
Teezubetiör und Teegesctiirr in iiroBer Auswahl. 
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Der Stoff gegen 
das Weh 
in den kritischen Tagen 

PR Gesundheitstip für Frauen, die je- 
desmal an starken Kopfschmerzen leiden, 
wenn sie ihre Monatsblutung bekommen: 
Probieren Sie's mal mit Brausetabletten, 
die Acetylsalicylsäure und Vitamin C ent- 
halten (,,Boxazin", in Apotheken) — sie 
haben speziell bei der sogenannten Regel- 
Migräne regelrechten Blitzeffekt. Bei der 
Erprobung des in Frankreich entwickel- 
ten Kombinationspräparates stellte sich 
außerdem heraus; es kann auch Schmerz- 
zustände bei Wetterfühligkeit, Erkäl- 
tungskrankheiten und grippalen Infekten 
lindem. 

Zu der von Millionen Frauen gefürchte- 
ten Regel-Migräne kommt es, wenn zu Be- 
ginn der Monatsblutung plötzlich der Hor- 
monspiegel (Östrogene und Gestagene) ab- 
sinkt. Das dadurch im Blut entstehende 
Hormondefizit löst unmittelbar vor, aber 
auch noch während der Regel migränear- 
tige Kopfschmerzen aus. 

Den schmerzlindernden ,,Blitzeffekt", 
der (vollkommen wasserlöslichen) Brau- 
setabletten erklären Fachleute mit dem 
außergewöhnlich raschen Übergang des 
Wirkstoffes vom Verdauungstrakt ins 
Blut. 

vi^icchlicbc Tioidiiiolx^ 

Sonntag. 14. Dezember 1986 
(3. Sonntag im Advent) 

Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfm. Trösken) 
10.00 Uhr Kindergottösdienst 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfm. Hegner) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Kades) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
15.00 Uhr Gemeindenachmittag 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Wächtler) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 17. Dezember 
19.00 Uhr Adventsandacht in 

der Stadtkirche 
(Pfr. Wächtler) 

Donnerstag, 18. Dezember 
19.00 Uhr Adventsandacht in 

der Martin-Luther- 

lOOjährige 
Erfahrung 
Ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie kostentos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstadter strafte 26.6070 Langen 

-Ji Telefon 06103-21011 • Soit 1885 

Stadtkirchengemeinde 

Kirche (Pfm. Hegner) 

Stadtmission 
Langen 

Wer immer gut inlormiefl sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht, 

der liest die CangencrZtitung 

Am 26. Oktober wurde im Nashomhaus 
des Frankfurter Zoos ein mfinnliches 
Flußpferd geboren. Seit der Geburt des 
16. und damit letzten Kindes des bekann- 
ten Flußpferd-Paares „Toni" und 
„Gretel" sind elf Jahre verstrichen. Nach 
dem Tode des 39jährigen „Toni" und der 
48jährigen „Gretel" kamen ,,Maiker' und 
„Petra" in den Frankfurter Zoo. „Maikel" 
ist 1975 im Amsterdamer Zoo und ,,Petra" 
1976 in einem Tierpark auf Mallorca gebo- 
ren. 

Beide lernten sich Ende 1985 kennen, als 
,,Petra" zu dem seit 1978 in Frankfurt 

Keltische Harfenklänge 
im „Grünen Gump" 

Am Sonntag, dem 14. Dezember, tritt 
Thomas Loefke im ,,Grünen Gump" auf. 
Der aus dem Schwarzwald stammende 
Sänger pendelt schon seit mehreren Jah- 
ren mit der keltischen Harfe zwischen sei- 
nen Wohnorten Berlin und Dublin. Dem 
Studium irischer Harfenmusik in Dublin 
und Cork folgten 1981 Auftritte und Tour- 
neen in Irland, Holland, England und der 
Bundesrepublik sowie mehrere Preise auf 
internationalen Harfenfestivals. 

Die keltische Harfe hat in Irland, Wales 
und Schottland eine Tradition, die fast 
1000 Jahre zurückreicht. Stücke aus dieser 
Zeitspanne machen die Vielfalt von Loef- 
kes Programm aus — 90 Minuten virtuo- 
se Musik mit vielen verschiedenen Gesich- 
ter, Stimmungen und Klangbildern: 
Stücke der alten Harfenmeister, die zwi- 
schen dem 14. und 18. Jahrhundert in Ir- 
land spielenderweise von Hof zu Hof zo- 
gen; Slow Airs — über Jahrhunderte hin- 
weg mündlich überlieferte Melodien tra- 
ditioneller Lieder; die lebhaften Tänze der 
irischen Volksmusik sowie Stücke aus 
Schottland, der Bretagne und Deutsch- 
land. Einen weiteren Schwerpunkt bilden 
Locfkes eigene Kompositionen. 

In den vergangenen Jahren hat die kelti- 
sche Harfe eine Renaissance erlebt, die 
auch das Abflauen des Folkbooms über- 
standen hat. Mitverantwortlich für diese 
Renaissance ist sicher auch der faszinie- 
rende Klang langer freischwingender Sai- 
ten mit einer fast meditativen Wirkung 
auf die Zuhörer: Musik, die nicht zum Zu- 
hören zwingt, das Zuhören wird leicht, es 
kommt von allein. 

Die Veranstaltung am Sonntag beginnt 
um 20.30 Uhr im Grünen Gump. Der Ein- 
tritt beträgt sechs Mark für Erwachsene; 
Schüler und Studenten zahlen vier Mark. 

Seniorenfreizeit 
Der Stadtkirchengemeinde in Langen 

ist wieder kurzfristig ein Termin für eine 
Seniorenfreizeit angeboten worden und 
zwar vom 1. bis 14. September 1987 in Te- 
renten in Pustertal in Südtirol, in der 
Pension Leitner, in der die Stadtkirchen- 
gemeinde erstmalig im vergangenen Sep- 
tember eine erfolg- und erlebnisreiche Se- 
niorenfreizeit durchgeführt hatte. 

Es muß eine sofortige Anmeldung erfol- 
gen, da das Haus sonst von einer anderen 
Gruppe belegt wird. Die Teilnahme ist 
nicht vom Alter und auch nicht von der 
Zugehörigkeit zu einer bestimmten Ge- 
meinde abhängig. Jüngere Leute und sol- 
che aus Nachbargemeinden sind sehr will- 
kommen. 

Um sofortige verbindliche Anmeldung 
beim Pfarramt Nord (06103) 23544, im Ge- 
meindebüro werktags vormittags 21147, 
oder abends bei Frau M. Angermeier un- 
ter der Nummer 29454, wird gebeten. Zu 
zahlen sind 13 Tage Vollpension (pro Tag 
35,— DM), etwa 150,— DM Fahrtkosten, 
etwa 200,— DM für Ausflüge und etwa 
200,— DM für private Nebenausgaben 
(wie Kaffee, Getränke, Telefon usw.). Es 
steht nur eine begrenzte Anzahl Einzel- 
zimmer zur Verfügung. Daher ist Abspra- 
che für die gemeinsame Belegung der 
Doppelzimmer erforderlich. 

Gewinner bei Braim 
In der dritten Ziehung am 6, Dezember 

im Rahmen der Weihnachtsverlosung des 
Kaufhauses Braun wurden folgende Ge- 
winner ermittelt: 1. Preis eine 
Lederschmuck-Kassette: Ludger Zeising, 
Buchrainweg 99, Offenbach, 2. Preis eine 
Damen- oder Herren-Armbanduhr: Ma- 
rianne Klug, Robert-Koch-Straße 26, 3. 
Preis Damen- oder Herren-Armbanduhr: 
Sigrid Reißig, Gartenstraße 11,4. Preis ei- 
ne Obstschale: Hildegard Beck, Karlsba- 
der Straße 12, Egelsbach, 5. bis 9. Preis je 
eine Langspielplatte: Maria Dittrich, Eli- 
sabethenstraße 53, Klaus Reißig, Garten- 
straße 11, Morit Fischer, Sofienstraße 
52 b, Helga Spinner, Egelsbacher Straße 
23, Annemarie Krüger, Rodgaustraße 24, 
Dietzenbach, 10. bis 14. Preis Konfekt: 
Manfred Schauerte, Annastraße 84, Ute 
Holstein, Lorscher Straße 1, Lina Anthes, 
Büchenhof 9, Egelsbach, Else Kämpf, 
Carl-Ulrich-Straße 29, B. Schaarschmidt, 
Bahnstraße 119. 

Keine Angst mehr 

vor modemer Technik 

Erfolgreiche Entwicklmig der 
Ansbildmigsgemeinschaft Langen (AGL) 

Vorige Woche trafen sich die Repräsen- 
tanten der ,,Ausbildungsgemeinschaft 
Langen" bei Pittler in Langen. Der Einla- 
dung zufolge stand diesmal der ,,Ausbil- 
dungsbericht 1986" und ein eingehender 
Erfahrungsaustausch auf dem Plan. Als 
Hausherr begrüßte Pittler-Vorstands- 
vorsitzender Professor Dieter Weidemann 
die Teilnehmer. In seinen Begrüßungs- 
worten brachte er zum Ausdruck, daß 
schon heute, eineinhalb Jahre nach der 
Gründung der AGL, wesentliche Teilziele 
dieses zukunftsorientierten Ausbildungs- 
modells für eine überbetriebliche Ausbil- 
dung erreicht seien. Heute könne man in 
der AGL in hellen, ansprechend gestalte- 
ten und funktioneilen Räumen der Pittler- 
Lehrwerkstätten GmbH mit modernsten 
Ausbildungsplätzen und qualifizierter 
Ausbildung aufwarten und somit den An- 
forderungen der heutigen Fertigungstech- 
nik begegnen. Vor modemer Technik wür- 
den Auszubildende der AGL künftig kei- 
ne ,,Schwellenangst" mehr haben müssen. 

Vor seinen Ausführungen zum ,,Ausbil- 
dungsbericht '86" begrüßte Rolf Schäfer, 
Leiter des Ausbildungszentrums, die neu- 
en AGL-Mitglieder, Firma Rodehau 
GmbH, Langen und die Stadtwerke Lan- 
gen, und hieß ihre Vertreter in dieser Run- 
de herzlich willkommen. Schäfer dankte 
allen Mitgliedern für ihr Engagement und 
versicherte, daß die bisher investierten fi- 
nanziellen Mittel im bald abgelaufenen 
Kalenderjahr effizient eingesetzt worden 
seien. Die neue CNC-Drehmaschine CT 40 
und auch die CNC-Fräsmaschine seien in 
Betrieb genommen, die Auszubildenden 
voll in die Programmerstellung integriert 
und sie drängten mit Elan in die ,,neuen 
Techniken" hinein. Die ,,Programmier- 
Trockenkurse" an den Programmierplät- 
zen seien dabei für die Auszubildenden ei- 
ne wesentliche Unterstützung. 

Da manche Unternehmen aus Ausla- 
stungs- und Kostengründen nicht in der 
Lage seien, diesen hohen Ausbildungsan- 
forderungen gerecht zu werden, sieht 
Schäfer für die Zukunft der AGL eine po- 
sitive Entwicklung. Anfang 1987 werde 
man mit der Erwachsenenbildung begin- 
nen, um auch ältere Facharbeiter, seien es 
Fräser, Dreher oder Maschinenschlosser, 
in die computergesteuerte CNC-Technik 
einzuweisen und damit die Berufschancen 
zu verbessern. 

Mit erfolgreich abgeschlossenem Kurs 
werde den Teilnehmern ein IHK-Zerti- 

Mit viel Schwung und bei bester Stimmung feierte die Landsmannschaft der Oberschl»- 
sier am Samstag im Saalbau „Zum Lämmchen" ihre traditionelle Barbarafeier. Zahl- 
reiche Landsleute und Gäste waren gekommen, um in der Erinnerung an die alte Hei- 
mat mit ihren schönen Bräuchen gemütlich zusammen zu sein. 

fikat ausgehändigt. Die Vergangenheit 
habe gezeigt, daß vor allem bei „Zerspa- 
nem", wie Drehern, Bohrwerksdrehem 
und Fräsern wesentlich weniger Bewer- 
bungen eingingen, so daß bei anhaltendem 
Trend hier noch größere Versorgimgs- 
lücken auftreten könnten. 

Großen Anreiz für Jugendliche böten 
nach wie vor die Berufe ,,Energieanlagen- 
elektroniker" und „Maschinenschlos- 
ser". Schwer falle es, so Heinrich Bettel- 
häuser (Stadtwerke Langen), Mädchen für 
diese sogenannten Männerberufe zu ge- 
winnen. So werde mit Interesse das Pro- 
jekt ,,Mädchen in Männerberufen" vom 
Land Hessen verfolgt, an dem sich auch 
die Stadtverwaltung Langen beteilige. Im 
Augenblick befänden sich vier Mädchen 
für die Berufe Maschinenschlosser und 
Energieanlagenelektroniker in der 
Pittler-Lehrwerkstätten GmbH zur Aus- 
bildung. Nach den Landesrichtlinien für 
das Projekt müssen die Bewerberinnen 
zwei Voraussetzungen erfüllen: ein abge- 
schlossenes zehntes Schuljahr, und sie 
müssen sich im vergangenen Jahr vergel)- 
lich um einen Ausbildungsplatz bemüht 
haben. 

Mit Befriedigung stellten die AGL- 
Mitglieder fest, daß die finanzielle Basis 
der Ausbildungsstätte ,,grundsolide" sei 
und man jetzt nach einer CAD-Anlage 
(computerunterstütztes Zeichnen) Aus- 
schau halte, hier jedoch aufgrund des brei- 
ten Angebotes am Markt noch viele offene 
Fragen bezüglich richtiger Systement- 
scheidung habe. Die von Schäfer vorgeleg- 
te Offerte wurde eingehend diskutiert. 
Dr.-Ing. Gerd Wauer (Schiess-Nassovia, 
Langen) erklärte sich bereit, bei Analyse 
und Systemfindurig mitzuwirken. Die 
Notwendigkeit einer derartigen Anlage 
wurde von allen Beteiligten bestätigt, 
denn auch das Berufsbild des technischen 
Zeichners habe sich entscheidend verän- 
dert. 

Wünschenswert wäre eine Lösung, wie 
sie beim Lehrgang für ,,speicherpro- 
grammierbare Steuerungen" ergeben hat. 
Die Firma Gould Electronics GmbH, 
München, stellte freundlicherweise das 
SPS-Steuerungssystem 984 im Wert von 
DM 65.000,— für Ausbildungszwecke ko- 
stenfrei zur Verfügung. „CAD-Anbieter 
sollten diesem Beispiel folgen", so die 
AGL-Runde. Auf Kreis- wie auf Landes- 
ebene wäre die CAD-Installation für Aus- 
bildungszwecke mit Sicherheit ein erfolg- 
versprechender Werbeträger mit ungeheu- 
rem Multiplikationseffekt. 

Auf die neuen Strukturen der Berufsbil- 
der, die mehr als bisher dem technischen 
Wandel gerecht werden, hat sich das Aus- 
bildungszentrum schon jetzt eingestellt. 
Nach gemeinsamem Grundlehrgang wird 
in den Fachbereichen „Metall", „Zerspa- 
nung", „Elektro-Technik" und „Techni- 
sches Zeichnen" ausgebildet. 

Insgesamt befinden sich im Augenblick 
152 „Azubis" in der Pittler-Lehr- 
werkstätten GmbH. Die Plätze verteilen 
sich wie folgt; Pittler (46), Stadtverwal- 
tung Langen (34), Kreis Offenjsach (24), 
Stadtverwaltung Dreieich (17), Schiess- 
Nassovia, Langen (8), Stadtwerke Langen 
(7), Stadtwerke Dreielch (6), Esab Masing, 
Dietzenbach (4), Rodehau GmbH, Langen 
(2), SPC Software GmbH, Mannheim (1), 
Stadtverwaltung Neu-Isenburg (1), Stadt- 
verwaltung Mörfelden (1), Riegelhof und 
Gärtner, Langen (1). 

Nach Berufsgruppen unterteilt: Maschi- 
nenschlosser (48), Betriebsschlosser (2), 
Blechschlosser (1), Werkzeugmacher (1), 
Dreher (5), Universalfräser (4), Fräser (1). 
Elektroanlageninstallateure (40), Energie- 
anlagenelektroniker (20), Energiegeräte- 
elektriker (4), Technische Zeichner (8), 
Kauflteute (18). 

Beginn einer neuen Flußpferd-Dynastie? 

Flußpferd-Geburt im Frankfurter Zoo 

weilenden ,,Maikel" stieß. Es war keine 
Liebe auf den ersten Blick, denn der leb- 
hafte ,,Maikel" setzte seiner Partnerin bei 
der ersten Begegnung mit seinen stattli- 
chen Hauern zu. Doch die Zeit heilte nicht 
nur Wunden. 1985 schlössen die beiden 
Kolosse Frieden, und Anfang 1986 klappte 
es dann auch in der Liebe. 

Das Wasser spielt im Leben der Fluß- 
pferde eine große Rolle. Sie werden im 
Wasser geboren und müssen auch zum 
Säugen auf Tauchstation gehen. Doch 
Wasser gibt den Flußpferden auch „seeli- 
schen Rückhalt". Das zeigte eine Begeben- 
heit aus dem Frankfurter Zoo. Als im 
Rahmen der U-Bahn-Arbeiten Erdboh- 
rungen direkt vor der Anlage der Fluß- 

pferde ausgeführt wurden, konnten Lärm 
und Erschütterungen „Maikel" nicht aus 
der Ruhe bringen — solange er im Wasser 
ruhte. Als er gegen Abend in das Innenge- 
hege mußte und nicht wegen Mutter und 
Sohn ins Wasser konnte, bekam er Angst. 
Die Bohrungen mußten vorübergehend 
eingestellt werden. 

In Afrika finden die bis zu 3,2 Tonnen 
schweren Flußpferde im Wasser Schutz 
vor der Hitze des Tages. Das aber hat sie 
nicht vor der menschlichen Verfolgung ge- 
schützt, denn sie werden als Weidekon- 
kurrenten der Haustiere angesehen. Zu- 
dem besitzen sie ein eiweißreiches und — 
man glaubt es kaum — fettarmes Fleisch. 
So sind die Bestände durch Abschuß seit 
dem 17. Jahrhundert zurückgegangen und 
heute außerhalb der ostafrikanischen 
Flußsysteme stark ausgedünnt. 

Zehnte Firmenpräsentation im Hotel 

Der Gewerbeverein Langen setzte seine 
Reihe ,,Mitglieder besuchen Mitglieder 
fort. Dabei konnte man ein „kleines Jubi- 
läum" feiern. Zur 10. Firmenpräsentation 
traf man sich Anfang Dezember bei der 
Mitgliedsfirma Hotel Scherer-Spruyt in 
der Mörfelder Landstraße. Peter Liebig, 
steilvertretender Vorsitzender des GVL, 
konnte dabei wieder zahlreiche Mitglieds- 
untemehmen begrüßen. 

In seiner Ansprache ging Liebig ein we- 
nig auf die Entwicklung dieses Familien- 
betriebes ein. „Im Jahr 1971 übernahm 
Familie Spruyt das Hotel Scherer in 
Pacht. Jeder im Dienstleistungsgewerbe 
weiß, welcher Anstrengung es bedarf, 
Kunden und Gäste zufrieden zu stellen. 
Bei unserem Gastgeber war es nicht viel 
anders. Viele Jahre harter Arbeit liegen in 

diesem Haus. Viele Menschen sind in die- 
sem Haus ein- und ausgegangen. Viele 
wurden dabei Freunde des Hauses. Fami- 
lie Spruyt ist in der glücklichen Lage, 80 
Prozent ihrer Gäste als Stammgäste be- 
zeichnen zu können. Ich glaube, diese Zahl 
spricht für sich", führte er u.a. aus. 

Nach diesem kurzen geschichtlichen 
Rückblick konnten sich die GVL-Mitglie- 
der vom Hotel selbst ein Bild machen und 
einige Zimmer teilweise neu umgebaut, 
besichtigen. Im Anschluß daran war man 
Gast des Hauses. Bei typisch holländi- 
schen, kleinen Gerichten — Herr Spruyt 
ist gebürtiger Holländer — und Geträn- 
ken war dann Gelegenheit für weitere 
Fragen gegeben, oder aber auch nur im 
Gedankenaustausch das ,,Miteinander" zu 
pflegen. 

Am Wochenende, 13./14. Dezember, an- 
läßlich des Weihmachtsmarktes, findet ab 
18.00 Uhr in der Stadtkirche unser Offe- 
nes Singen statt. Es ergeht herzliche Ein- 
ladung. 

Dienstag, den 16. Dezember, 19.00 Uhr, 
Weihnachtsfeier der Frauenhilfe. 

Mittwoch, den 17. Dezember, 14.30 Uhr, 
(bitte beachten) Senioren-Adventsfeier. 

Petrusgemeinde 
Wir laden sehr herzlich alle Gemeinde- 

glieder der Petrusgemeinde zu unserem 
Gemeindenachmittag im Advent, am 
Sonntag, dem 14. Dezember, ein. Beginn 
15.00 Uhr. An die Senioren unserer Ge- 
meinde erging bereits die Einladung. 

Sonntag, 14. 12. 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 16. 12. 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst; Sormtag 9.30 Uhr 
Bibel^esprächskrels: 

Dienstag 20 Uhr 
Juj^ndkreis: Freitag 19.30 Uhr 

Zu einem regen Gedankenaustausch trafen sich zahlreiche GVL-Mitgliedsuntemehmen 
bei der 10. Firmenpräsentation im Hotel Scherer-Spruyt. (Foto: Oppitz) 
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vow*wiegenü 

Winterspaß Das eigene Hemd verspeist... 
Anekdoten um Wissenschaftler und Erfinder / Von Ralph G. Bender 

„Geh* mir los mit dem Winter- 
Wunderland - ein Grog und 
'ne warme Stube wären mir 

jetzt lieber!!" 

 Was haben wir heute 
eigentlich für ein Wetter 

draußen?" 

• „Am Nordrand des Tiefs geht • 
• leichter Regen in Schnee- * 
• schauer über!" ! 
: : 

Der große Chemiker Robert Wil- 
helm Bunsen (1811 -1899) - der Erfin- 
der der nach ihm benannten Gas- 
brenner und Mitentdecker der 
Spektralanalyse - war ein ebenso 
glänzender Lehrer wie origineller 
und oft schalkhafter Mensch, 

In der Heidelberger Universität 
hielt Professor Fischer einmal eine 
Festrede. Da Bunsen wegen seiner 
Schwerhörigkeit nicht alles verstand, 
schlief er schon nach kurzer Zeit 
ein. Infolgedessen fiel ihm sein Zylin- 
der - ein sogenannter Chapeu claque 
- von den Knien und sprang kra- 
chend auf. 

Davon wurde Bunsen wach und 
fragte laut seinen Nachbarn: „Warum 
schießt denn der Kollege Fischer?" 

Robert Wilhelm Bunsen, der es 
meisterhaft verstand, seine Vorlesun- 
gen mit Experimenten zu verbinden, 
nebte es gar nicht, wenn Neugierige 
in sein Laboratorium kamen. 

Einmal hielt er ein paar Damen eine 
ganze Stunde lang in ^annung mit 
einem vermeintlichen Geheimnis in 
einem verschlossenen Tbpf. Als er 
schließlich das Geheimnis lüftete 
einfacher gesagt: den Deckel - kamen 
ein Paar ganz gewöhnliche Frankfur- 
ter Würstchen zum Vorschein, die er 

Im voraus 
Von Roy Pearson 

Die Sache hat sich erst vor kurzer 
Zeit in San Francisco abgespielt. Dort 
kam ein Chinese in das Büro eines 
prominenten Strafverteidigers, 

„Was is dein Geld", sagte der Chi- 
nese, „für F'reikriegen einen Mör- 
der?" 

„Mein Honorar für solche Fälle 
beträgt 5.000 Dollar - im voraus zu 
zahlen." 

Der Chinese zog seine Brieftasche 
aus dem Rock und zahlte das Geld 
bar auf den Tisch. „So. jetzt gib Quit- 
tung", sagte er zu dem Anwalt. 

Die Quittung wurde ihm ausgehän- 
dirt, worauf der Chinese im Hinaus- 
fenen bemerkte: „So, jetzt ich geh 

illen den Mann!" 

sich bis zur Pause warmhalten wollte. 
Ein Chemieprofessor an der 

Harvard-Universität in Cambridge 
(Massachusetts) mußte einmal - dank 
einer verlorenen Wette - sein Hemd 
aufessen. 

Er löste das Hemd in einer Säure 
auf, neutralisierte das Produkt mit 
emer Base, goß das Ergebnis durch 
einen Filter, strich den Rest auf eine 
Scheibe Brot und verspeiste es. 

Der berühmte englische Chemiker 
Sir William Ramsay (1852-1916) - der 
Entdecker des Helium, Neon, Kryp- 
ton, Xenon und zusammen mit John 
William Rayleigh (1842-1919) des 
Argon - wellte oei seinem Freunde 
Wilhelm Ostwald in Leipzig. 

Der Engländer war ein großer 
Freund deutscher Musik und hörte 
stundenlang zu, wenn Ostwald mit 
seinen Kindern etwas vorspielte oder 
vorsang. Ramsay saß dann in einem 
Sessel, streckte seine langen Beine 
weit aus und lehnte den Kopf zurück 
an die Wand. Da er aber sein Haar 
täglich stark ölte, so entstand mit der 
Zeit auf der Tapete ein großer Fett- 
fieck. 

Als die Hausfrau das entdeckte, 
klagte sie ihrem Manne ihr Leid. Der 
aber beruhigte sie und bat, den 
berühmten Gast nur nichts merken 
zu lassen. 

Als der Forscher schließlich abge- 
reist war, kaufte Ostwald einen klei- 
nen vergoldeten Kranz und hängte 
ihn über den Fettfleck. 

Das liebe Geld 

„Geld habe ich selbst keins, aber 
Arbeit kann ich Ihnen geben." 

„Nee", sagte der Bettler, „das las- 
sen Sie man, Sie haben ja dann auch 
kein Geld, die Arbeit zu bezahlen." 

„In meinem Betrieb befindet sich 
neuerdings eine Maschine; wenn die 
immer in Tätigkeit wäre, könnte man 
Millionen verdienen." 

„Fabelhaft! Was ist denn das für 
eine wunderbare Maschine?" 

„Eine Registrierkasse " 

Kennen Sie den schon? 
„Paulchen, nenne mir bitte 

einige Getreidearten", fordert 
der Lehrer auf. - Paulchen: 
„Roggen, Gerste, Hafer, 
Skat..." - „Wie kommst du 
denn auf Skat?" - „Mein Vater 
hat gesagt, daß er früher 
immer Skat gedroschen hat." 

* 
„Heute hatte ich einen Ein- 

fall, durch den meine Firma 
50.000 DM im Jahr einsparen 
kann." - „Mensch, Emil, hast 
du etwa gekündigt?" 

* 
Wütend kommt der Kunde 

in das Elektrogeschäft: „Die 
neue Waschmaschine, die ich 
aestern bei ihnen gekauft 
habe, taugt nichts. Sie verliert 
Wasser." - „Aber mein Herr, 
ich sagte ihnen doch, daß das 
ein auslaufendes Modell ist." 

* 
„Sie opfern für Ihre Frisur 

wohl viel Zeit?" - „Ja, mein 
Kopf ist meine Schwäche." 

* 
„Sagen Sie, Herr Müller, mit 

wem telefonieren Sie eigent- 
lich immer so lange?" - „Mit 
einer Kundin, Herr Direktor." 
- „Ach, ich wußte gar nicht, 
daß wir eine Kundin mit 
Namen ,Süße' haben." 

* 
„Fritz, möchtest du noch ein 

kleines Brüderchen oder 
Schwesterchen?" - „Nein, Ma- 
ma, wir sind doch jetzt schon 
drei!" - „Aber je mehr Ge- 
schwister du hast, desto mehr 
Spielkameraden hast du doch 
auch." - „Aber unser Lehrer 
hat gesagt, jedes vierte Kihd 
sei ein Chinese. Und wie soll 
ich mich dann mit ihm unter- 
halten." 

* 
„Unser Nachbar ist schon 

ein komischer Kerl. Er klopft 
jede Nacht mit einem Gegen- 
stand geaen die Wand." - 
„Unglaublich. Warum macht 
er denn das?" - „Weiß ich 
nicht. Aber ich lasse mich 
dadurch nicht stören, ich 

spiele mein Schlagzeug trotz- 
dem weiter." 

Der Autofahrer wird von 
einem Polizisten gestoppt: 
„Sind Sie lebensmüde? Sie 
können doch bei dieser Dun- 
kelheit nicht ohne Licht fah- 
ren." Erwidert der Fahrer: 
„Aber Herr Wachtmeister, das 
hat keinen Sinn. Ohne Brille 
kann ich sowieso nichts 
sehen." 

* 
„Vati, warum ist das Meer 

so salzig?" - „Ich glaube das 
kommt von den Salzheringen." 

* 
„Peter, betest du auch immer 

schön vor detn Essen?" - 
„Nein, meine Mutter ist eine 
gute Köchin." 

„Dieser Mann dort hat unser 
häusliches Glück zerstört!" - 
„Wieso denn das? Hat er Ihre 
Frau verjührt?" - „Ach was, 
viel schlimmer Er hat unsere 
Köchin geheiratet, und nun 
kocht meine Frau selber." 

„Du bist wirklich ein Esel - 
nur die Hörner fehlen." - „Daß 
ich nicht lache. Ein Esel hat 
doch gar keine Hömer." - „Na, 
siehst du, dann fehlt also gar 
nichts!" 

* 
Schulze kommt mit einiger 

Verspätung zum Stammtisch. 
„Ich habe es heute mit einer 
Münze entschieden, ob ich 
komme oder nicht", erzählt er. 
„Und warum hat es so lange 
gedauert?" fragt einer der 
Stammtischbrüder. „Nun, ich 
mußte schließlich fünf zehnmal 
werfen!" 

Ein großer Filinstar hat 
geheiratet. Hinterher fragt ihn 
ein Kollege: „Na, wie war die 
Hochzeit?" - „Keine Ahnung", 
antwortet der Schauspieler, 
„ich habe die Kritiken nicht 
gelesen!" 

Rätsel-Raten 

Zahlenrätsel Silbendomino Rätselgleichung 
Die Zahlen sind durch Buchstaben 
zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeu- 
ten gleiche Buchstaben. 

18 

abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 50 
Nach langem Bemühen 
gewann Weiß schließlich 
diese Partie, doch hätte er 
seinen Sieg hier sofort 
sicherstellen können. Wie 
ist das möglich? 
Kontrolisteliung: 
Weiß: Kg3, Dc3, Te7, Ba4, b2, 
.'4, h4; (7) 
Schwarz: Kh5, Dg8, Td5, 
Bd3, g6, h7; (6) 

1. 13 3 12 16 
Süßwasserpolyper 

2. 18 5 18 17 
türkische Anrede 

3. 14 16 16 19 
Denkfehler 

4. 17 14 15 10 
Antilope Asiens 

5. 18 4 14 19 
medizin.: Tod 

6. 9 16 18 2 
Gebäck 

7. 6 17 
Nixe 

8. 8 13 
Leiterin 

9. 13 20 

17 
12 14 

20 

18 15 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Ensilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen eine Vier- 
beiner-Wohnung. 
bäum - mast - rock - saum - stall 

-stamm - tier - tisch - tuch. 

Füllrätsel 

Gesucht wird x! 
(a - b) + (c - d) + e -I- (f - g) 

+ (h - i) + (k -1) -H m = X. 
Es bedeuten: a) Voraussetzung e. 
Antwort, b) Wut, c) General WalTen- 
steins, d) span. Artikel, e) Zeichen 
für Meter, f) Gestell, g) Zeichen für 
Aluminium, h) Nbfl. der Donau, i) 
Flächenmaß, k) Schiffsleinwand, 1) 
Kolloid, m) Auerochs. 

X = ein künstlerischer Beruf. 

12 14 17 18 

18 

16 
14 17 
15 12 

Die Konsonanten - an den richti- 
gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben einen Romantitel von 
B. Marshall. 

dswndrdsmlchs. 

Kombinationsrätsel 

angelsächs. Königsname 
Die ersten und dritten Buchsta- 

ben nennen - von oben nach unten 
gelesen - einen deutschen Dichter 
des 19. Jhs. und eins seiner Werke. 

Wortfragmente 
ile - emi - eil - twe 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen daß sie einen 
Spruch über die Eile ergeben. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: al - au - bär - bre 

-chef - chen - de - del - er - fer - fer - ge 
-ger - gramm - gros - hand - heu - kal 
-Kle - ko - lau - le - le - len - lo - min - nil 
-ra - schel - Strand - ta - ter - ter - teur - ti 
- to - tor - un - weg - sind 12 Wörter 
nachstehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 1 kurze Feststellung, 
daß vom Sportplatz etwas verschwun- 
den ist, 2 sämtliche 12 Dutzend, 3 Wur- 
zelstock eines Nadelbaumes, 4 Kreu- 
zungsergebnis zweier Raubtiere, 5 
vom Vater übernommene Harke, 6 

• griech. Buchstabe in Nordafrika, 7 
schmaler Teppich am Meeresufer, 8 
jemand, der seinen Vorgesetzten 
schmückt, 9 die Glöckchen am Tambu- 
rin, 10 Gaststättenschließzeit, 11 Kfz- 
Gewichtseinheit, 12 flugunfähiger 
Nachtraubvogel. - Die Anfangsbuch- 
staben - von oben nach unten gelesen 
-ergeben einen Hieb, der von Hörun- 
fähigen ausgeteilt wird. 

Hier darf gestohlen werden 
Wert - Schar - weit - Hast 

- und - Reck - hat 
Jedem der vorstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden. Die 
'bestohlenen' Begriffe e^eben, der 
Reihe nach gelesen, ein Sprichwort 
über das Unrecht. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Bob Rost/Aue. 

ichill- 
durch- 
lissig 

Schieds- 
richter- 
signai 

in Zah- 
lung ge- 
geMner 
Wechsel 

russi- scher 
Männer- 
name 

Otfi- 
ziers- 
rang 

U-Bahn 
in Paris 

Sport- 
fahr- 
zeug 

franz. 
Mehr- 
zahl- artikel 

Fehllos 

emsig, 
streb- 
sam 

► 
absicht- lich 
Unsinn 
reden 

► 
T T 

Holz- 
raum- 
miB 

Ge- 
treide- 
frucht- 
stand 

Israe- 
lit. 
Führer 

► 
abge- 
steckte StraBen- 
führung 

Orient. 
Rohr- 
fiöte 

> 

L 
T griech- 

röm. Sa- 
genheld 

leichter 
Pferde- 
uum 

T 
> 

nord- 
west- 
afrikan. Gebirge 

Vor- 
silbe; 
Stern... 
(griech.) 

? kurz 
für: 
Pullover 

german. 
Wasser- 
geist 

Ge- schifts- 
inheber, 
-fütirer 

enthalt- 
umer 
Mensch 

▼ 
Papst- 
name 

italie- 
nisch: 
Brot 

T 
> 

▼ 

Feld- 
trtrag ► franzö- 

sisch: 
Freund 

griech. 
Vorsilbe: 
falsch 

T 
> 

eng- 
lischer 
Artikel 

ilai. 
Ton- 
silbe 

> 
Aiito- 
Kennz. 
Peine 

Schild 
dM 
Zeus 

T Auto- 
Kennz. 
Brasi- lien 

lat- 
frani.: 
und 

► 
T 

Vomime 
der Ber- 
nauer 

Kana- 
rische Insel 
lU...) 

T 
► normal, 

regulir > 
T 

1® 
füS"- 
mels- 
kömgin 

► weib- 
lichM 
Reh 

► 

Die Selbstlaute: e i i 
sind den folgenden Mitlauten 
b 11 r I n g so beizuordnen, daß sich 
eine Pilzsorte ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: Die schwarze Dame steht 
im Brennpunkt, d.h. in diesem Falle, 
sie muß die Felder d5 und d8 decken. 
1.Te5-h5!! Da8-g8! 
2.Tb4-b7! Dg8-^+ 
3. Lh4 X b5 Ld5 - beliebig 
4. Lg5 - dB matt. Zieht die Dame im 2. 
Zug anders, so folgt 3. T x d5-t- bzw. 3. 
LdS-t- mit anschließendem Matt. 

Slllienrätsel: 1 Beluga, 2 Edessa, 3 
Legation, 4 Indiana, 5 Charbin, 6 Hin- 
terziehung, 7 Totila, 8 Utrillo, 9 Nieten- 
hose — Belichtungstabelle. 

Im Handumdrehen: Reis, Echo, oval, 
Eile, Uschi - Solei. 

Hier darf gestohlen werden: Auch 
Arme haben Beine. 

Lustiges Silbenrätsel: I Tapeten- 
>e!, 

tel,4Normalnüll,l 
tage, 7 Adebar, 8 Rohrsfinger, 9 Eulen- 
spiegelei, 10 Neurose, II Tangente, 12 
Estrich — Transparente. 

Mixrätsel: Sergius, Oesterreich, 
Umbau, Naturgas, Draisine — Sound. 

Rätselgleichung; a) Konrad, b) Rad, 
c) Stier, d) er, e) Tuba, f) Ba, g) Tiger, h) 
Ger, i) Onega, k) Ega x = Konstitution. 

Silbiendomino: Kreuzzug - Zugluft - 
Luftschloss - Schlossturm - turmhoch 
-Hochsee - Seewind - Windei - Eigelb = 
Gelbkreuz. 

Kombinationsrätsel: Buchenpilz. 
Schweden rätsei 

EVANGELISTBNEFFE 
■ ODEBT EEIELITEaV 
■REGHTOKAJBBHULA 
■UHAJABEBOHIOHEB 
DESBBLORIBABSTEP 
■ 8 I LDHOHRAL FBAHA 
■ETUEDEIREALBNER 
ARTBLAUNEBLOGGIA 
BBEVIBRENOIRBOST 

Pape 
Wechsel, 2 Regelungen, 3 Abfünrmit- 

lalnull, 5 Staubecken, 6 Plan- 
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Zum Weihnachtseinkauf 
an den 4 langen Samstagen 
vor Weihnachten und an 
Heiligabend In über 40 Fach- 
geschäften und gewinnen 
noch tolle Preise bei der 
Verlosung. 

...und kaufen in Langen! 
Folflende FIrmefi belelligen sich an der Aktion ..NulltarK .. Diese Fachgeschäfte slrxJ an den langen Samstagen vor 
Weihnachten von 9.00 Uhr bis mindestens 16.00 Uhr für Sie da; 
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Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 13. bis 19. Dezember 1986 

21.3.-20.4. 
Stier 

21.4.-2I.S. 
Zwillinge 

22.5.-21.6. 
Krebi 

22. e.-23.7. 
Löwe 

24.7.-23.8. 
Jungfrau 

Für Ihre Verhältnisse waren Sie 
wirklich verständnisvoll.* Aber 
vielleicht reicht das nicht in den 
Augen anderer. Überprüfen Sie 
die Lage ohne Zorn und handeln 
Sie sehr vorsichtig. 
Geben Sie sich nicht allzuviel Mü- 
he, einen Menschen umzustim- 
men. der Ihnen immer wieder 
Schwierigkeiten machen wird. 
Manchmal ist ein abruptes Ende 
der beste Ausweg. 
Langsam kommen Sie voran, 
überstürzen Sie nichts, der Erfolg 
ist Ihnen sicher. Nehmen Sie sich 
Zeit für Ihre Familie. Mit finan- 
ziellen Spekulationen sollten Sie 
vorsichtig sein. 
Nehmen Sie sich selbst nicht so 
schrecklich wichtig. Man hat Sie 
lieber, als Sie wahrhaben. Über- 
winden Sie Ihre Hemmungen 
durch Mitmachen. Aufmerksame 
Zuhörer sind immer gefragt. 
So leichten Kaufs werden Sie nicht 
immer davonkommen. Nehmen 
Sie sich bei der nächsten Klippe 
in acht. Übrigens wartet Ihr Part- 
ner schon viel zu lange auf Ihre 
Hilfe. 
Sie bewegen sich zwar sehr ge- 
schickt am Rande eines Abgrun- 
des. Es wäre aber für Ihre Familie 
besser, wenn Sie deri sicheren Bo- 
den bald erreichten. Überlegen Sie 
vor dem Handeln. 

Setzen Sie die Erholung nicht 
tleich wieder aufs Spiel. Halten 

ie haus mit Ihren Kräften. Ih- 
rem Nervenkostüm schadet etwas 
mehr Gelassenheit genausowe- 
nig wie Ihrem Familienieben. 
Zeigen Sie sich jetzt nicht nur von 
Ihrer Schokoladenseite. Seien Sie 
lieber.ehrlich. Sie ersparen einem 
Menschen damit trüoe Stunden 
und sich selbst schwere Gewis- 
sensbisse. 
Viele Hunde sind des Hasen Tbd. 
Sie sollten diplomatischer zu Wer- 
ke gehen, das nützt der Sache und 
Ihrem Ansehen. Nehmen Sie nicht 
jeden Angriff persönlich. Spott ist 
auch eine Walfe. 
Geben Sie sich nicht mit Halbhei- 
ten zufrieden, ziehen Sie die Zü- 
?el ruhig straffer an. Man wird es 
hnen später danken. Bleiben Sie 

sachlich, lassen Sie sich nicht ner- 
vös machen. 

Waage 

24.9.-23.10. 
Skorpion 

24.10.-22.11. 
Schütze 

23.11.-22.12. 
Steinbock 

Ire 23.12.-20.1. 
Sie sollten kleine private Unstim- Watiennann 
migkeiten nicht unnötig aufbau- 
schen. Mit einem lieben Wort ist 
schon mancher Streit im Keim er- 
stickt worden. Beruflich zeigen 
sich Erfolge. 21. l. - 20. 
Machen Sie Schluß mit den Ver- 
gleichen, die Sie nur in Ihrer Un- 
zufriedenheit bestärken. Mit et- 
was mehr Humor fühlen Sie sich 
besser und werden besser behan- 
delt. Mehr Freundlichkeit. 

Fische 

Auch bei einfachen Verrichtungen des täj^Uchen Lebens, wie hier beim Einkaufen, brau- 
chen MS-Kranke oft die Hilfe von anderen. 

MS-Kranken 

soll geholfen werden 

Selbsthilfegruppe vor der Gründung 
Multiple Sklerose (MS) gehört zu den 

Krankheiten, die noch nicht heilbar sind. 
Die Deutsche Multiple Sklerose Gesell- 
schaft (DMSG) fördert die Forschung, um 
die Ursachen dieser rätselhaften Krank- 
heit herauszufinden, und betreut die 
Kranken und ihre Angehörigen. 

Im Raum Dreieich, Langen, Egelsbach 
wohnen z.Z. 40 Menschen, die unter dieser 
Krankheit leiden. Um ihnen das Leben et- 
was zu erleichtem, beabsichtigt die 
DMSG, im Januar 1987 eine Selbsthilfe- 
gruppe zu gründen. Die Voraussetzungen 
dafür konnten dank der Unterstützung 
der Stadt Langen geschaffen werden, die 
dienstags von 18 bis 22 Uhr den rollstuhl- 
gerechten Gemeinschaftsraum im Senio- 
rentreffpunkt Südliche Ringstraße 107 zur 
Verfügung stellt. 

Multiple Sklerose ist eine Erkrankung 
des zentralen Nervensystems. Dabei wer- 
den die Hüllen (Markscheiden), die im 
menschlichen Körper die Nervenfasern 
(Axone) umgeben, zerstört, was zu vielfäl- 
tigen (multiplen) Beeinträchtigungen füh- 
ren kann: Seh-, Sprach- und Gleichge- 
wichtsstörungen, Blasenstörungen, Spas- 
tiken, leichte bis schwere Lähmungen. 

Die Krankheit kann relativ leicht ver- 
laufen. Dann können die Betroffenen noch 
einigermaßen normal leben. Sie kann 
aber auch zu völliger Hilflosigkeit führen. 

Meistens verläuft die Krankheit in 
Schüben, die in unterschiedlichen Zeitab- 
ständen und mit unterschiedlicher Schwe- 
re auftreten. Manchmal nimmt sie auch ei- 
nen chronisch fortschreitenden Verlauf. 
Das Schlimmste für die Kranken ist die 
Ungewißheit, die daraus resultiert. Jeder 
Tag ist anders, nichts ist vorhersehbar. 

Vielfach sind die Kranken auf einen 
Rollstuhl angewiesen. Die meisten wer- 
den vorzeitig, oft schon vor dem 40. Le- 
bensjahr, erwerbsunfähig und beziehen 
dann nur eine bescheidene Rente. Dann 
beginnt die Zeit des Alleinseins, denn der 
gesunde Partner muß Geld verdienen ge- 
hen, abends noch den Haushalt versorgen 
und dem Kranken beistehen, der meist 
ganz alltägliche Verrichtungen nicht mehr 
allein bewältigen kann. So manche Ehe 
hält dieser Belastung nicht stand, dann 
bleibt der Kranke in seiner Not zurück. 

Die Zusammenkünfte in der Selbsthilfe- 
gruppe ermöglichen es, der Einsamkeit 
und den quälenden Gedanken einmal zu 
entfliehen. In Langen sollen diese Treffen 

nicht nur eine wohltuende Unterbrechung 
des oft mühsamen Alltags und eine Gele- 
genheit zum Erfahrungsaustausch eröff- 
nen, sondern auch genutzt werden, durch 
ergotherapeutische Übungen unter fachli- 
cher Anleitung von Heike Schieb, einer 
Mitarbeiterin der DMSG, die Bewegungs- 
fähigkeit an Armen und Beinen zu verbes- 
sern. 

Die DMSG braucht für ihre Arbeit drin- 
gend die Mithilfe ehrenamtlicher Kräfte, 
die gemeinsam mit der Sozialarbeiterin 
Anne Bayer die Gruppentreffen gestalten 
oder sich gezielt um einen Kranken küm- 
mern. Es gibt viele Möglichkeiten zu hel- 
fen. zum Beispiel den Kranken im Haus- 
halt oder beim Einkauf unterstützen, zum 
Arzt oder bei einem Spaziergang, einem 
Veranstaltungsbesuch begleiten, stunden- 
weise Kinderbetreuung übernehmen oder 
ihn hin und wieder ganz einfach einmal 
besuchen. 

Wer bereit ist, in dieser Weise mitzuar- 
beiten, wird gebeten, mit Sylvia Bux- 
mann (Telefon 069/590766) Kontakt aufzu- 
nehmen. 

Natürlich hat diese Betreuungsarbeit 
auch ihren Preis: Personal, Therapie. Pfle- 
ge, Fahrdienste mit Spezialfahrzeugen 
und medizinisch-technische Hilfsmittel 
verursachen erhebliche Kosten. Nur 10 
Prozent davon werden durch öffentliche 
Zuschüsse gedeckt, die übrigen müssen 
aus Spenden und Erlösen aus Wohltätig- 
keitsveranstaltungen finanziert werden. 
Wer also keine Möglichkeit hat, selbst 
mitzuarbeiten, kann auch mit einer Spen- 
de helfen, den Betroffenen das Leben mit 
der Krankheit erträglicher zu machen. 

Die heutige Beilage zur LZ gibt weitere 
Information über die Arbeit der DMSG 
und erleichtert die Überweisung einer 
Spende, die im übrigen steuerlich absetz- 
bar ist. 

lOOjährige 
Erfahrung 
ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26.6070 Langen 
Telefon 06103-21011 • Seit 1885 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREi KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Bankdirektor Willi Setzer (1) und Marketlngleiter Peter Kölbel mit den Gewin- 
nern des 3. Preises. 

Eine Aktion der StadtwerKe Langen GmbH, der Stadt Langen und des Arbeitskreises »Einzelhandel« 
im Gewerbeverein 1877 Langen E.V. ' ' ' ' 

zum Nulltarif... 

Sicherheit! 

auf allen 

Wegen 
Dazu: Rolond Bauer, 
Industriemeisler, Alzenau 

Meine Meinung 
// i«|: Ith lasse die 

Finger vom Alkohol, 
wenn Ich noch fahren 
muß. Denn bei einem 
Glas bleibt es ja meist 
nicht. Darum halte ich 
mich an den Grundsatz; 
NÜCHTERN FAHREN - 
SICHER 
ANKOMMEN. 77 
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Wir fahren 

Wir vermitteln Ihnen die nersönlirhe 
Palenschan mit einem hungernden 
Kind. Das kostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45.- im Monat 
(steuerlich absetzbar) ääää 

CCF Kinderhilfsweik Deutscher Palenk'eis e.V. 
l'oNifdch n05. 7440 Nunmpcn. l'o%nchctk».i)nio PIO-7Ü2 PSA StuUgiirl CCF eii)cs der groOlgn UbCf- 
Kgril6Siiun£|Jfii}.tunav£bilU»£ikcüci>j.-lumJi}^v:ul ufecr Wü KuxJtfj 

Nullen 

Liebe ist... 

wenn 
Sie ein 

Kind vor 
dem Ver- 
hungern 

retten. 

Gute Laune und festliche Stimmung beim TV-Winterball. 

Sparen brachte Gewinn 

Nur gut, daß heute auch Lieschen Mül- 
ler mit dem Taschenrechner umgehen 
kann. Denn mit den Rechenkünsten geht 
es bergab, berichtet die Barmer Ersatz- 
kasse (BEK) in ihrer neuen Mitgliederzeit- 
schrift. 

Die jungen Damen und Herren, die der- 
zeit die allgemeinbildenden Schulen der 
Republik verlassen, können deutlich 
schlechter rechnen, als ihre Altersgenos- 
sen vor zwanzig Jahren. Zu diesem Ergeb- 
nis kam der Weinheimer Diplom- 
Psychologe Ralf Hom, als er Abschluß- 
klassen von Real- und Hauptschulen einen 
Rechentest vorlegte, den er 1964 von ver- 
gleichbaren Schülern hatte bewältigen 
lassen. 

Fazit: Mit einfachen Rechenoperationen 
hatten die Youngsters der 80er Jahre 
ziemliche Schwierigkeiten. Die Presse- 
stelle der Barmer nachdenklich dazu: 
Vielleicht nimmt man an. wer souverän 
mit Computern und Telespielen umgehen 
könne, brauche sich mit schlichtem Bruch- 
rechnen und dem großen Einmaleins gar 
nicht mehr abzugeben. 

Große Frage nach Teilnahmeprospek- 
ten zum Sparwochen-Quiz herrschte in 
diesem Jahr in den Bankstellen der Lan- 
gener Volksbank. Außer den stets attrak- 
tiven Preisen spielte hierbei sicher die in- 
teressante Gestaltung des Gewinnspiels 
eine Rolle. Aus dem Comic-Heft ,,Der un- 
heimliche Glitzerplanet*' sollte der Lö- 
sungsspurch aus Abenteuergeschichten, 
Such- und Bilderrätseln zusammengetra- 
gen werden. Er lautete: „Sparen macht 
Spaß und bringt Gewinn". 

Lohn der -Mühe waren ein Rucksack 
,,Monza Spori*' (I. Preis), drei Radiota- 
schen (2. Preis) und sechs Pop-Uhren (3. 
Preis). Rucksack und Radio-Taschen wur- 
den zudem von der Langener Volksbank 
noch mit allerlei Extra-Geschenken ge- 
füllt, ebenso wurde bei den 3. Preisen et- 
was dazugelegt. 

Daneben vergab das Kreditinstitut ei- 
nen zusätzlichen Sonderpreis: Ein Spar- 
buch über DM 50,—. Zu den glücklichen 
Gewinnern, deren Losabschnitte gezogen 
wurden, gehörten: Kurt Ackermann, Kai 
Gerhardt, Andreas Cortina, Diana Kess- 
ler, Ulrike Keller, Gregor Keller, Florian 
Keller, Roman Katuzar und Fabian Grab- 
be. Den Sonderpreis nahm Sasche Dussa 
entgegen. Die Preisübergabe fand in 
diesen Tagen im Kasino der Langener 
Volksbank statt. 

Auch die erfolgreichen TV-Gymnastinnen wirkten beim Winterball mit (hinten v.l.) An- 
ke Techen, Barbara Pietz, Petra Schröder. Anke Herth und Maike Sommer; (vom v.l.) 
Kirsten Becker, Ingrid Eberts und Monika Beuschel. 

iänjmcrZatung 
ihre Heimat70ilunq 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 
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detmitlicbkeit tot Qlmtnfif 

Wird das Kochen un» zur Qu«l g«h«n wir In d«n 
RÜBEZAHL 

DA-WlKhausen. LofttinpstfaRe 69. Telaton 06150/82599 
Erlattfl« WlldMrichU: Hlr«ch. Reh. WlWiChWiln Tigllch frisch« NordtMmu»ch«ln in Waintud odar In Tomatanaofta DM f.95 
Jadar) Oonnaralag und Fraltao Schlachtplatta mit Schwalnapfaltar OM 9,95   

Raaarvlaran 8ta untar achmuckaa Nabanzimmar Ibia SO Parao- nan) lür Ihra Famillan- odar Waihnachttfalarl 
Einmalig pralagünatlgar PARTY-SERVICE warm ur»d kalt - ProapaHta abholanf  
Praltwanar Mlllagatlach odar Stammaaaan mit Suppa OM 0.95 Alias auch zum MItnahman! Warma KUcha von 11-14 und von 17-23 Uhr. Montag Ruhalag! 

Bei Stefan kehrt man gerne ein, 
er (Olli den Krug mit Bier und Wein. 
QamUtiichkait b«! gutem Esten und Trinken 
bietet dem Qaet der 

„Karisbader Hof" 
Inh. Stefan Fächert 

Geöffnet Mo —Fr. von 11.00- 
So von 9 30-14.00 und 16,00- 

-14.00 und 16.00-1,00 Uhr. 
-1.00 Uhr. Samstag Ruhetag 

Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 3306 

Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
italienische Spezialitäten 

• Tflollch von 12.00—15.00 und 18.00— 24.00 Uhr 
Frledriclistr. 1,6070 Langen (dIreM am Bahnhot) 

Telefon 0(103/21556 

- - 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekannt guten Küche. 

KoUeg für 30 Personen • VoraügUche Weine im Ausschank. 
Geöffnet: Di, Do. Fr. So 11.30-14.00 und 17.00-24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00—24.00 Uhr. Montag Ruhetag. 
BACHGASSE 5 6070 LANGEN TELEFON 2 24 12 

6072 Dreieich-Drelecchenhain 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre In stilvollen RAumen. 
Gutbürgerticher Mittagstisch 
Firmenfeiern. Familienfeiern. Hochzelten. 
Kalte Büffets. Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie Im 

Mittelalter. . . MOmmeln mit Mflgden 
(Voranmeldung erwünscht) 

Großer Parkplatz • Montag Ruhetag 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
Südliche Ringstraße 42, 6070 Langen, Tel. 29302 
N/Iontag bis Samstag von 10.00 bis 2030 Uhr 

Täglich frisch! 
Hähnchen. Haxen, Schnitzel, Hannburgef, Cheesbur- 
ger, Rinds-, Brat-, CurrywQrste, Flel8ch8ple6e, Reibe- 
kuchen, Frikadellen, Gyros, Fisch und Chips, Fischfi- 
let, Schollenfllet, Pommes (rltes, Kartoftelsalat, 
Fisch-, Lachs-, SpieBbratenbfölchen. 

• Internationale Küche 
• „Langener Stubb" 
• Sommerterrasse 
Südliciie Ringstraße 77 
6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 20 50 

Geöffnet von 11.30—14.30 und 18—24 Uhr. KEIN RUHETAG 

★ ★ 

rt 

Spezialitäten - Restaurant 

.0taöt Sonflcn'' 
Inh. D. Tabar 

iHit firnmölttifcr i£tn)ifelfUtng 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Samstag, 20. Dezember, 19.30 Uhr 
^Der Kaufmann von Venedig 
Sonnlag, 21. Dezember, 11.00 Uhr 
Amely. der Biber und der König 
Sonntag, 21. Dezember, 19.30 Uhr 
Der gute Mensch von Sezuan 

Städtische Bühnen Ffm. 
Oper 
Freitag, 12. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Zigeunerbaron 
Samstag, 13. Dezember, 19.30 Uhr 
Orpheus In der Unterwelt 
Sonntag, 14. Dezember, 18.00 Uhr 
Siegfried 
Montag, 15. Dezember, 20.00 Uhr 
SkInny/BIg White Baby Dog 
Mittv/och, 17. Dezember, 20.00 Uhr 
Liederabend Monserrat Caballe 
Donnerstag, 18. Dezember, 19.30 Uhr 
Eugen Onegln 
Freitag. 19. Dezember, 19.00 Uhr 
Hoffmanns Erzühlungen 
Samstag, 20. Dezember. 19.00 Uhr 
Flgaras Hochzeit (Ital.) Premlere 
Sonntag. 21. Dezember, 16.00 Uhr 
□er Rosenkavaller 

Schauspiel 
Freitag, 12. Dezember, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 
Samstag, 13. Dezember 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Sonntag, 14. Dezember. 19.30 Uhr 
Egmont 
Mittwoch, 17. Dezember, 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 
Donnerstag. 18. Dezember. 20.00 Uhr 
Datlerich 
Freitag. 19. Dezember, 19.30 Uhr 
Don Karlos 
Samstag, 20. Dezember. 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 
Sonntag. 21. Dezember. 19.30 Uhr 
Hexenjagd 

Kammerspiei 
Freitag, 12. Dezember, 11.30 u. 17 Uhr 
Nippes und Stulle 
spielen Froschkönig 
Samstag, 13. Dezember, 10.30 u. 15 Uhr 
Familie Springinsfeld 
Sonntag. 14. Dezember. 11.00 Uhr 
Marlanne Hoppe liest 
Sonntag. 14. Dezember. 20.00 Uhr 
Reise zum Mittelpunkt der Erde 
Montag. 15. Dezember, 20.00 Uhr 
Mann Ist Mann 
Donnerstag. 18. Dezember. 20.00 Uhr 
Die Macht dar Qawohnhalt 
Freitag. 19. Dezember, 20.00 Uhr 
Reite zum Mittelpunkt der Erde 
Samstag, 20. Dezember, 20.00 Uhr 
Dia FramdenfUhrarln 
Sonntag, 21. Dezember. 20.00 Uhr 
Dar Kontrabaß 

„Eingemauert" 
in der eigenen Haut 

Die Sklerodermie-Selbsthilfegruppe für 
den Raum Frankfurt und Umgebung sucht 
zum, Ausbau des hiesigen Raumes weitere 
Betroffene, die an einem regelmäßigen 
Informations- und Erfahrungsaustausch 
Interesse haben, und die gemeinsam mit 
anderen Betroffenen versuchen möchten, 
ihre Lebenssituation und Lebensmöglich- 
keiten zu verbessern. Bishergibt es 27 Re- 
gionalgruppen dieser bundesweiten Orga- 
nisation, mit Sitz in München. 

Die Skierodermie — eine noch weitge- 
hend unbekannte Krankheit — betrifft 
Frauen viermal häufiger als Männer. Eine 
gesicherte Therapie für diese weder erbli- 
che, noch ansteckende Bindegewebser- 
krankung gibt es bisher nicht. Bei vielen 
Betroffenen wird erst nach langer Odyssee 
die richtige Diagnose gestellt. Wenn die 
Finger absterben, sich bei Kälte weiß, 
blau oder rot verfärben, dabei wurstartig 
anschwellen, wenn die Haut immer härter 
und gespannter wird und schließlich Ela- 
stizität sowie Beweglichkeit der Finger 
und Gelenke schwinden, wird in vielen 
Fällen zunächst auf Rheuma oder Durch- 
blutungsstörungen getippt. 

Wer sich der Seibsthiifegruppe anschlie- 
ßen möchte, kann sich wenden an: SHG 
Skierodermie, Hilde Budde, Ringstraße 
12, 6360 Friedberg/H-5 (Telefon 06031- 
2568/2480). 

I     H.I.IJLUJÜBI 
lebe ist... 
wenn Sie ein 

Kind vor dem 
Verhungern 

retten. 
.r vcmiuicln Ihnen die ncrsonlichc Palen- 

schalt niii cinehi hungernJon Kind. Das 
kostet Sie nur ein wenig Liebe und DM 45.- ini Monai (steuerlich absel/hiir) ^ 
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Miß Playgirl und 
Mister Beach-Party 

Zum zweiten Mal hatte die städtische 
Jugendpflege zu einer Beach-Party ins 
Hallenbad eingeladen. Man mußte leider 
feststellen, daß die Besucherzahl nicht so 
groß war wie beim letzten Mal. Nur etwas 
mehr als hundert Jugendliche waren ge- 
kommen, hatten jedoch genügend Gele- 
genheit. eine zünftige Party zu feiern. 
Durch die geringe Beteiligung waren die 
Anwesenden durch sehr viel Platz in den 
Schwimmbecken belohnt. 

Es wurden etliche Spiele angeboten, ei- 
ne Erfrischungsbar und ein Imbiß standen 
zur Verfügung, und als besondere Gags 
wurden die „Miß Playgirl" und der „Mi- 
ster Beach Party" gewählt. Moderator 
Dieter Hauer konnte als Sieger Andrea 
Schneider und Stefan Becker vorstellen. 

Die nächste Beach-Party im Hallenbad 
soll bereits im Februar stattfinden. Beim Weihnachtsbasar der Stadtkirche war wieder em guter ocauun tu     

Stadthalle Langen 
Sonntag, 14. Dezember, 15.00 Uhr 
Hilfe, die Maschine spinnt 
Freitag, 12. Dezember, 20.00 Uhr 
Ausreißer 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Montag, 15. Dezember, 20.00 Uhr 
Die drei Musketlere 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 

Kleines hiaus 
Freitag, 12. Dezember, 19.30 Uhr 
Maria Magdalena 
Samstag, 13. Dezember, 19.30 Uhr 
Die schmutzigen Hünde 
Sonntag, 14. Dezember. 11.00 Uhr 
Amely, dar Biber und der König 
Sonntag. 14. Dezember, 19.30 Uhr 
Dar Kaufmann von Venedig 
Dienstag, 16. Dezember, 19.30 Uhr 
Dar Kaufmann von Venedig 
Mittwoch. 17. Dezember, 11 u. 14 Uhr 
Amaly, der Bibar und dar König 
Mittwoch, 17. Dezember, 19.30 Uhr 
Maria Magdalana 
Donnerstag, 18. Dezemtxjr, 19.30 Uhr 
Ballattaband; DIn '86 
Freitag, 19. Dezember, 19.30 Uhr 
Maria Magdalana 

Freitag, 12. Dezember, 19.30 Uhr 
Das schlaue Füchsleln 
Samstag, 13. Dezember, 19.30 Uhr 
Der eingebildete Sokrates 
Sonntag, 14. Dezember, 11.00 Uhr 
8. Sinfoniekonzert 
Sonntag, 14. Dezember, 19.30 Uhr 
Carmen 
Montag, 15. Dezember, 11.20 und 14.30 Uhr 
Amely, der Biber und der König 
Montag, 15. Dezember, 20.00 Uhr 
8. Sinfoniekonzert 
Dienstag, 16. Dezember, 19.30 Uhr 
Werther 
Mittwoch, 17. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Mann von La Mancha 
Donnerstag, 18. Dezember, 19.30 Uhr 
Das schlaue Füchslein 
Freitag, 19. Dezember, 11.30 Uhr 
Amely, dar Biber und der König 
Freitag, 19. Dezember, 19.30 Uhr 
Oer Mann von La Mancha 
Samstag, 20. Dezember, 19.30 Uhr 
Das schlaue Füchslein 
Sonntag, 21. Dezember, 19.30 Uhr 
Der eingebildete Sokrates 

Hainer 
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Neue Verkehrslenkiing bewährte sieh 

Fünf Autos wurden abgeschleppt — 210 Verwamimgen 

d Das von früheren Jahren her bekann- 
te Verkehrs-Chaos zum Dreieichcnhainer 
Weihnachtsmarkt blieb diesmal aus. Zwar 
waren etliche Straßen der Hainer Innen- 
stadt auch diesmal von parkenden Autos 
in großer Menge gekennzeichnet, doch 
war überall ein Durchkommen, und die 
Schlauen unter den Kraftfahrern vergeu- 
deten ohnehin nicht erst die Zeit zum Su- 
chen einer Abstellmöglichkeit, sondern 
fuhren gleich ins Industriegebiet, wo die 
Stadt für genügend Parkplätze gesorgt 
hatte und die Besucher mit einem Pendel- 
bus kostenlos zum Weihnachtsmarkt 
brachte. Diese Maßnahme hat sich be- 
währt. 

Nach Schätzungen des Ordnungsamtes 
parkten zwischen 250 und 300 Autos in 
den vorgeschriebenen Bereichen. Die Be- 
nutzer dieser Möglichkeiten waren des Lo- 
bes voll. „So einfach und bequem habe ich 
am Dreieichenhainer Weihnachtsmarkt 
noch nie einen Parkplatz gefunden", lau- 
teten die Urteile. 

Daß alles so gut klappte, war sicher 
auch ein Verdienst der Feuerwehr und der 
Polizei, die für übersichtliche Einweisung 
sorgte. Auch die Beschilderung war klar, 
so daß es keine größeren Schwierigkeiten 
gab. 

Wenn sich doch im großen und ganzen 
die Kraftfahrer an die Vorschriften und 
Hinweise hielten, so gab es aber auch an- 
dere, die nach eigenen Gesetzen ihre Au- 
tos abstellten. Nicht ohne Folgen, denn 
fünf Autos wurden auf Veranlassung der 
Polizei abgeschleppt, weil die Fahrer ihre 
fahrbaren Untersätze so abgestellt hatten, 
daß diese erheblich störten. So stand ein 
Wagen derart hinderlich in einer Kui-ve, 
daß der Bus nicht mehr durchfahren 
konnte. Ein anderes Auto stand mitten im 
Marktgelände und machte es einem Aus- 
steller nicht möglich, seinen Stand aufzu- 
bauen. 

Nicht ganz so teuer wie das Abschlep- 
pen waren die Verwarnungen, die in Form 
von blauen Zetteln unter die Scheibenwi- 
scher geklemmt worden sind. Immerhin 
waren es 210 Stück. Für dieses Geld hät- 
ten die Autobesitzer etwas Schönes kau- 
fen oder zu sich nehmen können. 

Auch am kommenden Wochenende soll 
die gleiche Verkehrs- und Parkregelung 
gelten. Zusätzlich werden die Ludwig- 

Andere Öffnungszeiten 
d Das Hallenbad Sprendlingen ist an 

Weihnachten und Neujahr wie folgt geöff- 
net: Heiligabend (Mittwoch) geschlossen, 
1. Weihnachtstag (Donnerstag) geschlos- 
sen, 2. Weihnachtstag (Freitag) von 8.00 
bis 12.00 Uhr geöffnet, Samstag, 27. De- 
zember, (Familienbadetag) von 8.00 bis 
19.00 Uhr geöffnet, Sonntag, 28. Dezem- 
ber. von 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet, Silve- 
ster (Mittwoch) von 8.00 bis 12.00 Uhr ge- 
öffnet, Neujahr (Donnerstag) geschlossen. 

Ohne Führerschein 
zwei Unfälle 

d Am Sonntagabend rammte ein 
48jähriger, offensichtlich alkoholisierter 
Picw-Lenker in der Fichtestraße zwei ge- 
parkte Fahrzeuge und richtete dabei Sach- 
schaden für rund 11000 Mark an. Bei der 
Unfallaufnahme stellte sich heraus, daß 
der gleiche Fahrer etwa 10 Minuten vor- 
her bereits in der Robert-Bosch-Straße 
beim Ausparken einen geparkten Wagen 
beschädigte und sich aus dem Staub ge- 
macht hatte. Hier war ein Sachschaden in 
Höhe von etwa 1000 Mark entstanden. 
Dem 48jährigen wurde eine Blutprobe 
entnommen; der Führerschein konnte ihm 
nicht entzogen werden, da er keinen be- 
saß. 

^ ^Ur'amiMdennl^ 
I 

dien, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die Mer als 75 Jahre sind. 

Erk-Straße von der Hainer Chaussee bis 
zur Bahnstraße und die Bahnstraße zwi- 
schen Ludwig-Erk-Straße und Hainer 
Chaussee als Einbahnstraßen eingerich- 
tet. An einigen Engstellen wird es darüber 
hinaus zusätzliche Halteverbote geben. 

Für die Anwohner der Fahrgasse und 
ihrer Nebenstraßen brachte der Weih- 
nachtsmarkt eine Einschränkung der mo- 
torisierten Bewegungsfreiheit. Auch dies 
soll am kommenden Wochenende anders 
werden. Der Gewerbeverein hat den 
Parkplatz der Langener Volksbank ge- 
mietet, und dort können Anlieger, die am 

Wochenende ihr Auto benutzen wollen, ih- 
ren Wagen deponieren. Die entsprechen- 
den Berechtigungsscheine gibt es bei 
Samen-Graf (Tel. 82161). 

Allen Autofahrern wird erneut empfoh- 
len, die Parkplätze im Industriegebiet zu 
benutzen und mit dem Pendelbus zum 
Weihnachtsmarkt zu fahren. Für die in 
der Nähe wohnenden Bürger gibt es noch 
einen besseren Vorschlag; Das Auto ganz 
zu Hause lassen und zu Fuß zum Weih- 
nachtsmarkt gehen. Dann kann man unter 
ganz anderen Voraussetzungen dem Glüh- 
wein zu Leibe rücken. 

Regenschirme* beherrschten das Bild am ersten Tag des Hainer Weihnachtsmarktes. 
Dennoch waren zahlreiche Besucher gekommen, aber der große Ansturm erfolgte dann 
am Sonntag. 

Eine elektrische Eisenbahn ist nach wie vor faszinierend für groß und klein. 

Stadt erhöht den Zuschuß 
d Den vier konfessionellen Kinder- 

gärten in Dreieich, der evangelischen Ver- 
söhnungsgemeinde, den evangelischen 
Gemeinden in Buchschlag und Götzen- 
hain sowie der katholischen Laurentius- 
gemeinde, winkt ein warmer finanzieller 
Regen. Der Magistrat will den städtischen 
Zuschuß um 4000 Mark pro Kindergarten 
ab dem kommenden Jahr erhöhen. Damit 
würde sich der Zuschußbetrag der Stadt 
an die konfessionellen Kindergärten von 
seither 460000 Mark um 16000 Mark erhö- 
hen. Zum Vergleich: für die städtischen 
Kindergärten einschließlich Ganztagskin- 
dergarten stehen 4,7 Millionen Mark jähr- 
lich im städtischen Etat. 

Grund für die erhöhte Zuwendung ist 
die defizitäre Lage der Kindergärten. 
Trotz hoher Eltembeiträge können die 
Kosten bei weitem nicht ausgeglichen 
werden. Die Beiträge decken bei den Kin- 
dergärten der Kirchengemeinden nur 
knapp 19 Prozent der Gesamtkosten. Nun 
hat die evangelische Landeskirche den 
Gemeinden mitgeteilt, daß sie den Eitem- 

Heute ist 
Theaterabend 

d Am heutigen Freitag (12. De- 
zember) veranstaltet die Theater- 
grupj)e des Geschichts- und Hei- 
matvereins einen Theaterabend im 
Burgkeller. Unter dem Motto ,.Kel- 
lerspiele — Heiteres auf Hessisch" 
werden die vier unterhaltsam«»n 
Episoden ..Was is?. Des muß mer 
dene saache!" und ..Wie geht mers 
dann*' von Wolfgang Deichsel so- 
wie ,.Werdende Väter" von Ephra- 
him Kishon in hessischer Mundart 
aufgeführt. Das Stück von Kishon 
wurde extra für diesen Abend ins 
Hessische umgeschrieben. 

Die Stücke von Deichsel wurden 
bereits beim diesjährigen Burgfest 
mit sehr großem Erfolg aufgeführt. 
Ergänzt um eine Kishon-Episode 
verspricht der Geschichts- und Hei- 
matverein einen unterhaltsamen 
Abend in den historischen Keller- 
gewölben der Burg Hayn. Neben 
Apfelwein und Schmalzbroten 
wird eine musikalische Umrah- 
mung für eine passende Atmosphä- 
re sorgen. 

Der Eintritt beträgt an diesem 
Abend sechs Mark. Die eventuellen 
Überschüsse dienen der Unterhal- 
tung der Freilichtbühne im Burg- 
garten. Veranstaltungsbeginn ist 
um 20.00 Uhr. 

AbriJJverfügrung 

noch nicht 

aufgehoben 

d Am 3. Dezember hatte der Obst- und 
Gartenbauverein zu einer Versammlung 
eingeladen, um über den derzeitigen 
Stand in Sachen Abrißverfügung von Gar- 
tenhütten im Außenbereich zu informie- 
ren. 

Man konnte bei der Aussprache den Ein- 
druck gewinnen, daß viele betroffene Bür- 
ger der Meinung sind, daß zur Sorge kein 
Anlaß mehr bestehe, weil das Femsehen 
und die Zeitungen hoffnungsvoll berichte- 
ten, die Gesetzesänderung sei schon durch. 
Weit gefehlt! Es ist noch ein weiter Weg 
bis dorthin. Man vernahm aus berufenem 
Munde, daß man weiterhin am Ball blei- 
ben muß. Ortsvorsteherin Diana Forster 
erklärte, daß das Gesetz nach wie vor in 
Kraft ist und seine Vollziehung nur vor- 
übergehend aufgeschoben aber nicht auf- 
gehoben sei. Auch Stadtrat Steinbach 
machte dies deutlich durch den Hinweis, 
daß trotz des Aussetzens der Abrißverfü- 
gung die Betroffenen sich mit ihrem An- 
liegen an den Petitionsausschuß in Wies- 
baden. Schloßplatz 1. wenden sollen, um 
bei den kommenden Verhandlungen bzw. 
bei der Gesetzesänderung Gehör zu fin- 
den. 

Der Obst- und Gartenbauverein emp- 
fiehlt jedem Betroffenen eine Eingabe 
nach Wiesbaden zu machen, um die Geset- 
zesänderung zu unterstützen. 

Schnee kommt auf 

Parkplätze 
d Noch ist es nicht soweit, aber wenn 

erst einmal Schneefall einsetzt und die 
Straßen und Fahrbahnen unter der wei- 
ßen Pracht verschwinden, werden neue 
Probleme auf den städtischen Winter- 
dienst zukommen. Wurde früher in 
schneereichen Jahren der Schnee von den 
Hauptstraßen entlang des Hengstbaches 
deponiert bis zur Schneeschmelze, so wird 
man diese Möglichkeit in Zukunft nicht 
mehr haben. 

Ein Erlaß aus dem Umweltministerium 
in Wiesbaden ordnet an, daß Schnee von 
Hauptstraßen wegen seines Salzgehaltes 
nicht mehr in der freien Natur abgelagert 
werden darf. Obwohl die Stadt soweit wie 
möglich auf Salz verzichtet, geht es ohne 
doch nicht. Der Minister fordert, daß sol- 
cher Schnee auf festem, betonierten Un- 
tergrund zu lagern ist. Bleiben in Dreieich 
nur Parkplätze, wodurch es im Falle eines 
Falles zu Schneebergen am ehemaligen 
Sayn'schen Woog, vor der TVD-Tumhalle, 
an den Sportanlagen in der Maybachstra- 
ße sowie in Stichstraßen und Sackgassen 
kommen wird. 

„Kunstmarkt Dreieich" im Burghofsaal 

d Heute abend um 20 Uhr wird im 
Burghofsaal der „Kunstmarkt Dreieich'* 
eröffnet, der am Samstag von 14 bis 21 
Uhr und am Sonntag von 10 bis 21 Uhr zu 
sehen sein wird. 16 Künstlerinnen und 
Künstler aus Dreieich stellen ihre Werke 
aus und geben einen Einblick in ihr künst- 
lerisches Schaffen. 

Interessant dabei wird der Versuch des 
Dreieichenhainer Künstlerehepaares 
Heinz und Christel Diekmann sein, krea- 
tive Leute an der Ausführung eines 
Kunstwerkes beteiligen zu lassen. 

Auf einem 25 cm breiten ,.Webgerät in 
der Schachtel** ist eine ca. 120 Meter lange 
Kette (Längsfäden) aufgespannt. Das We- 

ben wurde am „Spinn-weben Fest" 1986 
in Dreieichenhain begonnen und anschlie- 
ßend in Altenclubs. Kinderhorten, Pflege- 
heimen, Schulen (hier z.B. Projektwo- 
chen), Krankenhäusern, Behindertenein- 
richtungen, Handarbeitskreisen und auf 
öffentlichen Veranstaltungen zu Ende ge- 
führt werden. 

Am 1. Dezember waren elf Meter ge- 
schafft. Während des Kunstmarktes er- 
hofft man sich nun einen weiteren Fort- 
schritt. Wie das Kunstwerk aussehen 
kann, zeigen Diekmanns in einem Idee- 
Modell in Form einer Verflechtung. Das 
Kunstwerk wird dann auf Ausstellungen 
gezeigt, bis es einen geeigneten Standort 
erhalten hat. 

Volksbank Dreieich 

eröffnet neue Schalterhalle 

Ab Montag herrscht wieder „normaler" Betrieb 

beitrag von seither 65 auf 80 Mark erhö- 
hen sollen — das ist der Landesdurch- 
schnittsbeitrag in Hessen —. falls sie nicht 
einiger Ergänzungszuweisungen verlu- 
stigt gehen wollen. Die Regelzuweisung 
des Landeskirche beträgt 33 1/3 Prozent 
der Gesamtkosten. 

Würde es zu einer solchen Erhöhung 
kommen, wäre es möglich, daß viele El- 
tern ihre Kinder in die städtischen Kin- 
dergärten schickten, wo man — wie seit- 
her in den konfessionellen — nur 65 Mark 
pro Monat zahlen muß. Die Folge wären 
erhöhte Aufwendungen, die die Stadt ma- 
chen müßte. Nicht ganz uneigensinnig hat 
der Magistrat deshalb einen anderen Weg 
gefunden, der sich in den ob«" mannten 
Zuschußerhöhungen ausdrückt. 

Danach übernimmt die Stadt nunmehr 
54.5 Prozent (seither 53) des Zuschußbe- 
darfs. wodurch sich die Gesamtfinanzie- 
rung wie folgt darstellt: Eitembeitrag 20 
Prozent. Anteil der Landeskirche 36 Pro- 
zent. Stadt Dreieich 44 Prozent (oder 54,5 
Prozent vom Zuschußanteil). 

Genau im Zeitplan und auch exakt in 
der finanziellen Planung befinde man sich 
mit dem Um- und Erweiterungsbau der 
Hauptstelle, erklärte der Vorstand der 
Volksbank Dreieich auf einer Pressekon- 
ferenz und kündigte an. daß am kommen- 
den Montag, dem 15. Dezember, die neue 
Schalterhalle sowie das 1. Obergeschoß 
ihrer Bestimmung übergeben werden. Da- 
mit ende nun die Zeit, in der die Kunden 
an Behelfsschaltem in einem Container 
bedient werden mußten, was bedingt 
durch die räumliche Enge und den Bau- 
lärm mitunter zu einer Einschränkung des 
gewohnten Service geführt habe. 

Dafür soll es in der neuen Halle umso 
besser werden. Diese Halle ist funktioneil 
und auch optisch nach den neuesten Er- 
kenntnissen der Bankorganisation ausge- 
stattet und bringt dadurch auch eine gra- 
vierende, jedoch für die Betreuung der 
Kunden positive Änderung des Geschäfts- 
ablaufs mit sich. 

In zwei sogenannten „Service-Centern" 
werden die Kunden von geschulten Mitar- 
beitern betreut. Dies hat den Vorteil, daß 
sich der jeweilige Mitarbeiter als persönli- 
cher Berater intensiver den Wünschen der 
einzelnen Kunden widmen kann. In die- 
sen .,Service-Centern" werden alle Bank- 
geschäfte mit Ausnahme der Bereiche 
Kredit, Wertpapiere und Außenhandel ab- 
gewickelt. 

Die Spezialbereiche Ausland und Wert- 
papiere sind jedoch ebenfalls in der Schal- 
terhalle untergebracht. In dem vorgela- 

gerten Pavillon sind die Dienstleistungs- 
bereiche Bausparen und Versicherungen 
zu finden. Außerdem befinden sich dort 
im sogenannten Dienstleistungsbereich 
ein Geldausgabeautomat sowie ein Kon- 
toauszugsdrucker. 

Ein besonderes Augenmerk wurde bei 
der Planung der Tresoranlagen auf die Er- 
richtung von Kundenschiießfächem ge- 
legt. In Zukunft stehen mehr als 10(X) 
Schließfächer zur Verfügung, in denen 
Wertsachen deponiert werden können. 

Für den ersten Bauabschnitt, der bis 
April abgeschlossen werden und mit einer 
offiziellen Einweihungsfeier und einem 
„Tag der offenen Tür" der Öffentlichkeit 
vorgestellt werden soll, stehen zwölf Mil- 
lionen zur Verfügung, von denen bis jetzt 
acht Millionen ausgegeben sind. 

Nach Beendigung der Bauarbeiten wer- 
den der Bank dann 1.500 Quadratmeter 
mehr an Nutzfläche, nämlich 3.900 Qua- 
dratmeter zur Verfügung stehen. In einem 
dann folgenden weiteren Bauabschnitt 
sind eine Tiefgarage mit Parkdeck für 
rund 50 Kraftfahrzeuge, eine Unterkelle- 
rung der jetzigen Baulücke, ein vierge- 
schossiger Bau an der Frankfurter Straße 
mit Läden, Büros und Wohnimgen vorge- 
sehen. Rund um den Pavillon sowie an der 
Offenbacher Straße sind Begrünungen 
durch Bäume vorgesehen. 

Zur Zeit im Bau befindet sich ein neuer 
Brunnen vor dem Pavillon, das von der 
Stadt Dreieich geplant wurde, jedoch von 
der Volksbank Dreieich bezahlt wird. 
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Soo praktisch, soo preiswert! Die neue Partnerschaft 

von Mann und Frau 

d Dies war das Thema einer Veranstal- 
tung „Frauen im Gespräch", die der CDU- 
Stadtverband zweimal im Jahr ausrich- 
tet. Roswitha Verhülsdonlc, Bundestags- 
abgeordnete und seit 1970 in den Sozial- 
ausschüssen des Bundestages tätig, stellte 
dar, welche frauenpolitische Maßnahmen 
die Bundesregierung ergriffen hat. 

Der Essener Parteitag 1985 habe neue 
Maßstäbe gesetzt, das Gespräch über die 
neue Situation der Familie, besonders der 
Frauen angefacht, bei den politischen 
Gegnern Erstaunen hervorgerufen, zu 
Mißverständnissen in den eigenen Reihen 
geführt nach dem Motto: Nun verläßt die 
CDU ihren alten Grundsatz, wird emanzi- 
patorisch. Gleichmacherei sei vorgewor- 
fen worden, Männer und Frauen seien 
nicht austauschbar. 

Roswitha Verhülsdonk lag daran, Fron- 
ten abzubauen, Fronten zwischen Män- 
nern und Frauen, zwischen Frauen und 
Frauen, zwischen Familie und Beruf. Es 
gelte, Ungleichheiten im sozial- 
wirtschaftlichen Bereich wegzuschaffen. 
Eigene Renten, Versicherungen für die 
Frauen, wenn sie nicht berufstätig sind, 
Erziehungsgeld an Stelle des bisherigen 
Mutterschaftsgeldes von DM 600,— mo- 
natlich für alle Mütter ab. 1. 1. 1986, als 
auch für nicht erwerbstätige Frauen, was 
ein Ausdruck ist für die Gleichwertigkeit 
der Tätigkeit im Familien- und Erwerbs- 
leben. Die Mutter — oder auch der Vater 
— werden während des Erziehungsjahres, 
d.h. in den 12 Monaten nach Ablauf des 
Geburtsmonats des Kindes einem Er- 
werbstätigen gleichgestellt, der 75 Pro- 
zent des Durchschnittsverdienstes ver- 
dient hat. 

In diesem Zusammenhang sei auch von 
Bedeutung, daß bereits durch das H&us- 
haltsbegleitgesetz 1984 Zeiten der Kinder- 
erziehung bis zur Vollendung des fünften 
Lebensjahres eines Kindes bei den neuge- 
regelten Mindestvoraussetzungen für die 
Berufs- und Erwerbsfähigkeitsrente be- 
rücksichtigt werden. In demselben Gesetz 
wird für den Bezug von Altersruhegeld ab 
dem 65. Lebensjahr die gesetzliche Warte 
zeit von 15 auf 5 Jahre verkürzt. 

Nehme man alle Maßnahmen zusam- 
men, die ab dem 1. 1. 1986 in Kraft getre- 
ten sind zugunsten der kindererziehenden 
Mütter und Väter, so ergebe sich ein Fami- 
lienpaket mit einem Finanzvolumen von 
10 Milliarden DM. 

Mit all diesen Maßnahmen, so betonte 
Frau Verhülsdonk, werde die Wahlfrei- 
heit ohne Nachteile angestrebt, so daß ei- 
ne Jede und ein Jeder den je eigenen Le- 
bensplan wählen könne. Mit der Zeit müs- 
se alles getan werden, damit soziale und 
gesellschaftliche Nachteile für die ,,Nur- 
Hausfrau" oder die „Haus- und Erwerbs- 
frau" aus dem Bewußtsein der Gesell- 
schaft beseitigt werden. 

Für die drei Lebensphasen der Frau 
(Ausbildung und Beruf, Familie und Kin- 
der und Wiederaufnahme des Berufs) sei- 
nen Rahmenbedingungen zu schaffen, die 
er ermöglichen, ohne Nachteile diese zu 
durchlaufen. Es dürfe allerdings keine Be- 
wertung für diese oder andere Positionen 
auftreten. Doch sei nicht nur die materiel- 
le Ungleichheit auszugleichen, es müßten 
auch die immateriellen Werte zur Geltung 
gebracht werden. Frauen, die sich für Fa- 
milie und Kinder entscheiden, sollten dies 
sozusagen „kalten Blutes" tun. 

Die Wiedereingliederung der Frau In 
den Beruf sei besonders schwierig, Hier 

HSV hat 
Weihnachtsfeier 

g Herzlich eingeladen werden alle Mit- 
glieder und Freunde des HSV Götzenhain 
zur Weihnachtsfeier am 20, Dezember, um 
20,00 Uhr, in den HSV-Clubräumen. Zum 
Tanz spielt eine Zwei-Mann-Kapelle, und 
die beliebte Tombola wird auch stattfin- 
den. 

Tombola-Preise werden bei den Mitglie- 
dern in den nächsten Tagen abgeholt. 
Falls Freunde des HSV auch einen 
Tombola-Preis haben, so ist dieser freund- 
licherweise in der HSV-Sporthalle abzu- 
geben. 

OFFENTHAL 

Fernsprechzelle 
wird geändert 

o Noch in diesem Jahr soll die Fern- 
sprechzelle an der Mehrzweckhalle gegen 
eine behindertengerechte ausgewechselt 
werden, hat die Bundespost dem Magi- 
strat mitgeteilt. 

VdK hat 
Weihnachtsfeier 

o Die Weihnachtsfeier des VdK Offen- 
thal findet am Sonntag, dem 14. Dezem- 
ber, um 15.00 Uhr, in der Mehrzweckhalle 
Offenthal statt. Mit Weihnachtsgedichten 
und Erzählungen, sowie Flötenspiel soll 
auch in diesem Jahr wieder in altgewohn- 
ter Weise in einer schlichten Weihnachts- 
feier allen anwesenden Mitgliedern ein 
Weihnachtsgeschenk übeiTeicht werden. 

seien weniger finanzielle Probleme, als 
politisch-gesellschaftliche zu lösen. Das 
Arbeitsförderungsgesetz müsse ständig 
fortgeschrieben werden, die Teilzeitarbeit 
der sozialen Ausstattung jeweils angenä- 
hert werden. Die Wahlfreiheit für alle er- 
fordere viele kleine Schritte, die aber mit 
Blick auf das Ganze beschlossen werden 
müssen. 

Neue Partnerschaft dürfte nicht heißen, 
nur für bestimmte punktuelle Wunscher- 
füllung zu sorgen, sondern jede Familie, 
jedes Paar müsse für sich entscheiden 
können und dazu die nötigen Hilfen ha- 
ben. 

Nach diesen sehr ausführlichen Infor- 
mationen über die neue Bonner Familien- 
politik ergab sich in der Diskussion eine 
Vielzahl von Fragen, die meistens eher 
nach den gesellschaftspolitischen Aspek- 
ten der neuen Partnerschaft, als nach den 
finanziellen fragten, obwohl laut Frau 
Verhülsdonk an diesen noch viel nachzu- 
holen sei. 

Annemarie Dechamps, die für den 
CDU-Stadtverband an diesem Abend zu- 
gegen war, dankte Frau Verhülsdonk für 
ihr Kommen an diesem Donnerstag, dem 
4. Dezember, besonders im Hinblick auf 
ein besonderes Ereignis im Kreistag, in 
dem einen Tag zuvor die Einrichtung einer 
Frauengleichstellungsstelle mit Hilfe der 
CDU und ihrer beiden starken Verfechte- 
rinnen für diese Stelle, Irmgard Sonder- 
geld und Gertrud Herwig (Dreieich), be- 
schlossen worden war. Dieser Beschluß 
geht auf einen CDU-Kreistagsbeschluß 
aus dem Sommer 1985 zurück, auf dem 
nach Antrag des Stadtverbandes der CDU 
Dreieich sich für eine solche Stelle ent- 
schieden wurde. Hier wiederum waren 
drei Männer hilfreich: Dr. Klaus Lippold, 
der Bundestagskandidat auch für die Ja- 
nuarwahl 1987, Claus Demke, Landtags- 
abgeordneter und Rüdiger Hermanns, 
CDU-Stadtverbandsvorsitzender Drei- 
eich. Roswitha Verhülsdonk beglück- 
wünschte hierzu die CDU Dreieich. 

v^^icchlicbe Tioidiucllety, 

Biirgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 12.12. bis 19.12.1986 
Samstag, 13.12.1986 
12.00 Uhr ökumen. Trauung 

in der Burgkirche: 
Dr. Bernhard Jacob und 
Dr. Eva Neuen 

15.00 Uhr Haus der offenen Tür im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 
57, mit Kaffeetafel 

18.30 Uhr 3. Adventsandacht :n der 
Burgkirche 
(Dekan Rudat) 

Sonntag, 14. 12. 1986 
(3. Advent) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit einge- 

schlossenem Abendmahl 
(Vikarin Frau Bechthold) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
15.00 Uhr Haus der offenen Tür im 

Gemeindehaus, Fahrgasse 
57, mit Kaffeetafel 

17,00 Uhr offenes Gemeindesingen in 
der Burgkirche unter Mit- 
wirkung des Blockflöten- 
quartetts 

Montag, 15.12.1986 
18,00 Uhr Jugendkreis im Gemeinde- 

haus, Nahrgangstr, 6 
j,00 Ulir Probe des Kirchenchores im 

Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 

Dienstag, 16.12.1986 
9.00 Uhr Gymnastik für Frauen und 

Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

10.00 Uhr Rückbiidungsgymnastik für 
junge Mütter Im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

15.00 Uhr beide Gruppen der Konfir- 
manden des Pfarrbezirks II 
treffen sich im Gemeinde- 
haus, Nahrgangstraße 6, zur 
Weihnachtsfeier 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
für den Pfarrbezirk I — 1. 
Gruppe 

15.30 Uhr Kindergymnastik im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für den Pfarrbezirk 1 — 
2. Gruppe 

18.00 Uhr Flöten-Quartett im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

19.30 Uhr Gymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Jugendkreis II im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

20.30 Uhr Gymnastik für Frauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Mittwoch, 17.12, 1986 
11.30 Uhr Trauung in der Burgkirche 
Donnerstag, 18.12.1986 
15.00 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus, Fahrgasse 57 
— 1. Gruppe 

15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 
— 2. Gruppe 

16. n Uhr Flötenkreis im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

16.30 Uhr Kindergruppe für Jungen 
und Mädchen im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

18.00 Uhr Jugendkreis I im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57 

20.00 Uhr Ausschußsitzung 3.-Welt- 
Handel 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57. Tel. 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6. Tel. 8 58 74 
Sprechstunden in beiden Pfarrämtern: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr, freitags von 
9 bis 10 Uhr und nach Vereinbarung. 
Vikarin Camilla Bechthold, Taunusstra- 
ße 18, Tel. 8 11 58 
Kantorin Christiane Wllland, Odenwald- 
ring 64, Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Heinrich Aufleger, 
Bahnstr. 32, Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 13. 12. bis 21. 12. 1986 
Samstag, den 13.12. 
12.00 Uhr ökum. Trauung des Braut- 

paares Dr. E. Neuen und Dr. 
B. Jacob, in der Burgkirche 
in Drh. 

16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier mit den 

Firmlingen, anschl. Däm- 
merschoppen im Sälchen, in 
Gö. 

Sonntag, den 14.12. 
9.30 Uhr Kindergottesdienst mit 

Tauffeier. Thema: ,,Wir 
schaffen neues Leben" in 
Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 
Montag, den 15.12. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, den 16. 12. 
10.00 Uhr ökumen. Schulgottesdienst 

der Ludwig-Erk-Schule, 
Abt. Sprachheilklassen, in 
Drh. 

18.00 Uhr Rosenkranzgeb-'t in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 17. 12. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 18.12. 
15.30 Uhr ökumen. Gottesdienst zum 

Advent im Haus Dietrichs- 
roth in Drh. 

18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 19. 12. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

19.30 bis Beichtgelegenheit bei einem 
21.00 Uhr fremden Beichtvater in Gö. 
Samstag, den 20.12. 
15—17 Uhr Beichtgelegenheit bei einem 

fremden Beichtvater in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 21.12. 
9.30 Uhr Kindergottesdienst, Thema: 

,,Wir warten auf den, der 
die Mauer ganz durchbricht" 
in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Bußgottesdienst, anschl. 

Beichtgelegenheit in Gö. 
Termine 
Montag, den 15. 12. 
15.00 Uhr Gruppenstunde B. Mayer/ 

C. Deuticke in Drh. 
16.00 Uhr Mutter-Kind-Treff in Drh. 
Dienstag, den 16. 12. 
20.00 Uhr Sachausschuß „Kindergot- 

tesdienst" in Drh. 
Mittwoch, den 17. 12. 
17.00 Uhr Gruppenstunde S. Pache 

in Drh. 
Donnerstag, den 18. 12. 
17.00 Uhr Gruppenstunde U. Wind- 

dirsch in Drh. 
18.00 Uhr Tischtennisgruppe H, Dietz 

in Drh, 
20,00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
20.00 Uhr Taufgespräch in Grö. 
Freitag, den 19.12. 
19.00 Uhr Gruppenstunde St. Fürst in 

Drh. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach dem Gottes- 
dienst, donnerstags von 16.30 bis 1T.30 
Uhr. 

Ein GeMrhenk fiir gute 
Ciaslgeber: 
PKTRA Rarlftlc - komplell mit 
K krsl/- und spUlmischini'nft'sIi'n 
ITännchffi. IO(M» W. I V--Ä 

yiÄ Beachten Sie bitte unsere 
Ik; Angebote im SchaAifenster 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36—38, Tel. 8 21 18 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns , 
anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
mit so vielen Glück- und Segenswünschen, Blumen und Ge- 
schenken bedacht haben. 
Unser Dank gilt auch dem Vorstand des Sportvereins 1890 e.V., 
den Frauen der Turnabteilung, der Handballabteilung, der Bas- 
ketballabtellung sowie den Frauen des Singkreises Oreleichen- 
hain. 

Sc(ga/i und 3iimgaiid Qchickedan^ 
Schießbergstraße 20 
Dreieichenhain, Im Dezember 1986 

Adventsgeschichten 
im Burgkeller 

d „Und es begab sich . . ." ist der Titel 
einer Veranstaltung, zu der Bürgerhaus- 
vei-waltung und Hayner Weiber am Sonn- 
tag, dem 14. Dezember um 16 Uhr in den 
Burgkeller einladen. Die Schauspieler 
und Musiker Emst Konarek und Günter 
Moritz Stoepel haben ein Programm zu- 
sammengestellt, das besinnlich-heiter und 
nachdenklich-emst „G'schichten zum Ad- 
vent" vorführt. Man wird Texte von 
Brecht, Tucholsky, Ringelnatz und Qual- 
tinger hören, um nur einige zu nennen. Al- 
les in allem ein eigen-artiges Advent- 
Programm, das ein großes Publikum an- 
sprechen dürfte. 

Die Hayner Weiber werden die 
Advents-Kaffeetafel dazu liefern. Ein- 
trittskarten zum Preis von acht Mark gibt 
es im Bürgerhaus Sprendlingen und im 
Hayner Reisebüro. 

Singen und Musizieren 
mit der Kantorei 

g Außer zu dem Familiengottesdienst 
am 3. Advent um 10.00 Uhr, bei dem eine 
Kindergruppe musikalisch mitwirkt, ist 
die Gemeinde herzlich von 16.30 bis 17.30 
Uhr zu einem weihnachtlichen Singen und 
Musizieren gemeinsam mit der Kantorei 
eingeladen. Die musikalische Begleitung 
erfolgt durch die Orgel und den Posaunen- 
chor. 

Secheer im Lo^^o 
• haben wir kerne, doch mit e<ner 

Anzeige in der LZ kann Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
werden. 

Wir trauern um unsere Schulkame- 
radin 

Thea Wunderlich 

die am 3. 12. 1986 plötzlich verstor- 
ben Ist. 
Wir werden Ihr ein ehrendes Geden- 
ken bewahren. 

Die Angehörigen des 
Schuljahrgangs 1910/09 
Dreieichenhain 

DieKnporät: 
3MganSie 
in cwf tffhnHkhhah nie, 
daßSievielGM 
thboihehan. 

OHentiich vorgezei^es Geld lockt 
Gonoven gerodezu an, Koben es olto 
mit Ihrem Verholten in der Hor>d. zu verein* 
dem, doß S«e Opfer einet RoububerfolU 
werden. 

Allen, die unserer lieben Entschlafenen 

Frau Thea Wunderlich 
geb. Eifert 

geb. 25. 4. 1910 gest. 3. 12. 1986 

die letzte Ehre erwiesen haben und Ihre aufrichtige Anteilnahme in Wort, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden bekundeten, sprechen wir 
unseren tiefempfundenen Dank aus. 

6072 Dreleich-Drelelchenhain 
Fahrgasse 27 

Norbert Wunderlich 
und alle Angehörigen 
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AUS DEN VEREINEN. 

FREIWILUGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Freitag, 12. Dezember, 20.00 Uhr 
Unterricht der Einsatzabteilung 
Samstag, 13.. und Sonntag, 14. Dezember 
Weihnachtsmarkt (Glühweinstand am 
Obertor) Standdienst entsprechend der 
Eintragung im Arbeitsplan. 
Montag, 29. Dezember, 18.00 Uhr 
Schwarze Partie 

Sängervereinigiing 

Sängerkranz 

Weihnachtsfeier 
Sängervereinigung und Sängerkranz 

feiern gemeinsam Weihnachten im Burg- 
hofsaal. Die Veranstaltung findet am 
Samstag, dem 20. Dezember, um 19.30 Uhr 
statt. Mitglieder der beiden Vereine sowie 
Freunde und Görmer sind herzlich einge- 
laden. 

Frauensingkreis 
Wir treffen uns am Samstag, dem 13. 

Dezember, um 16 Uhr im Vereinslokal 
,,Zur Krone". Anschließend singen wir 
auf dem Hainer Weihnachtsmarkt. 

Tanz-Sport-Krels 
ROT-GOLD-ROT 
Im SVD 

Nikolausfeier 
Am Samstag, dem 13. Dezember, findet 

die diesjährige Nikolausfeier des TSK im 
SVD-Clubhaus, Dreieichenhain, statt. Be- 
ginn ist um 19.00 Uhr. Damit der Nikolaus 
und seine Helfer etwas zu verteilen hat, 
bringt jedes teilnehmende Paar ein Päck- 
chen im Mindestwert von 15 Mark mit. 

Nach dem besinnlichen Teil wird der 
Abteilungsleiter allen Paaren, die am 9. 
Dezember das Deutsche Tanzsportabzei- 
chen durch Prüfung erworben haben, Na- 
del und Urkunde überreichen. Alfred 
Steinheimer ist stolz darauf, daß die in 
diesem Jahr gesetzte sportliche Aktivität 
durchgeführt werden konnte. Weitere 
kleine Überraschungen warten auf die 
Gäste. 

Brandschutztip des Monats 

Kinder und Feuer 

d Messer, Schere, Feuer, Licht . . . Sie 
kennen den Spruch, sollten diese Lebens- 
weisheit aber nicht als Spruch abtun. 
Kindliche Neugier, Spieltrieb und Nach- 
ahmungstrieb veranlassen Kinder immer 
wieder, nach dem gefährlichen Feuer zu 
greifen. 

Viele Brände werden von Kindern ver- 
ursacht, die das Feuer in ihr Spiel mit ein- 
beziehen. Da nach jedem Brand von der 
Polizei geprüft wird, ob eine strafbare 
Handlung vorsätzlich oder fahrlässig be- 
gangen wurde, sollten Eltern nicht die 
Mühe scheuen, ihre Kinder brandschutz- 
bewußt zu erziehen. Jetzt in der Advents- 
und Weihnachtszeit ist im Kreise der Fa- 
milie beim Anzünden der Weihnachtsker- 
zen hierzu die beste Gelegenheit. 

Feuer ist nichts für Kinderhände. Las- 
sen Sie deshalb Feuerzeuge und Streich- 
hölzer nicht achtlos liegen. Es gibt be- 
stimmt einen sicheren Ort, der für Kinder 
nicht zugänglich ist. 

Aber mit Verboten allein ist es auch 
nicht getan. Klären Sie Ihre Kinder früh- 
zeitig auf und lassen Sie Ihre Kinder unter 
Ihrer Aufsicht die ersten eigenen Erfah- 
rungen mit der Gefährlichkeit des Feuers 
machen. Denken Sie daran auch während 
Eltembesprechungen in Schulen und Kin- 
dergärten. 

Kinder wollen alles Neue kennenlernen, 
und ein Verbot alleine reizt höchstens 
noch. Auch Ihre Kinder sollten aus Erfah- 
rung wissen, wie gefährlich das sonst 
nützliche Feuer sein kann. 

Immer wieder setzen Kinder mit dem 
Feuer die Gesundheit und das Leben von 
sich selbst und anderen leichtsinnig oder 
aus Unerfahrenheit aufs Spiel. Kinder- 
brandstiftung steht mit an der Spitze der 
Statistik. 

Sorgen Sie dafür, daß Sie sich nicht ei- 
nes Tages den Vorwurf machen müssen, 
daß Sie Ihre Kinder nicht rechtzeitig und 
richtig aufgeklärt haben, rät die Freiwilli- 
ge Feuerwehr Dreieichenhain. 

Jahrgang 1906/05 
Zu unserer letzten Zusammenkunft in 

diesem Jahr treffen wir uns am Dienstag, 
dem 16. Dezember, um 17 Uhr im Gast- 
haus ,,Zur Krone". Um rege Beteiligung 
wird gebeten. 

Jahrgang 1912/11 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 16. 

Dezember, um 17 Uhr zum letzten Mal im 
alten Jahr im Gasthaus ,,Zur Krone". 

„Hayner 
Zunftbrunnen" 
dicht umlagert 

d Das Modell des zukünftigen „Hayner 
Zunftbrunnens", das die Aktion Bürger- 
spende Hayner Zunftbrunnen im Zentrum 
der Fahrgasse in Originalgröße vor dem 
alten Museum errichtete, fand bei den 
Weihnachtsmarktbesuchem großen An- 
klang. Besonders am Sonntag, als bei 
schönem Wetter Wasser aus den vier Röh- 
ren floß, war.der Brunnen stets umlagert. 

Das Brunnenmodell war so gut gelun- 
gen, daß so mancher Passant den ,.schö- 
nen" Brunnen für echt hielt. Das Original 
des Brunnens soll — nachdem eine ent- 
sprechende Spendenhöhe erreicht ist — 
möglichst im nächsten Jahr auf dem ehe- 
maligen Marktplatz vor der Burg errich- 
tet werden. 

Bei den zahlreichen Diskussionen rund 
um den Brunnen war ein reges Interesse 
an dem Projekt festzustellen. Das Vorha- 
ben der Aktionsgemeinschaft fand durch- 
weg ein positives Echo. Dies äußerte sich 
auch in den Spenden, die am Wochenende 
eingingen. Es fanden sich bereits die er- 
sten Bürger und Besucher, die sich durch 
den Erwerb von Bausteinen nun Bauherr 
und Förderer des Zunftbrunnens nennen 
dürfen. 

Am Stand der ,.Aktion Bürgerspende 
Hayner Zunftbrunnen" wurden neben 
Bausteinen und repräsentativen Urkun- 
den auch Speisen und Getränke angebo- 
ten. Der Erlös aus dem Verkauf dient 
ebenfalls der Verwirklichung des Pro- 
jekts. 

Am nächsten Wochenende wird das 
Brunnenmodell zum letzten Mal aufge- 
baut. Dann können sich nochmals alle in- 
teressierten Bürger mit dem Projekt aus- 
einandersetzen. Danach werden die Bau- 
steine und Urkunden im Dreieich- 
Museum angeboten. 

„Drei Musketiere" 
im Bürgerhaus 

d Mit einer Uraufführung gastiert das 
Westfälische Landestheater am kommen- 
den Montag, dem 15. Dezember, um 20 
Uhr im Bürgerhaus Sprendlingen. Es han- 
delt sich um eine nach modernen Ge- 
sichtspunkten gestaltete Inszenierung des 
berühmten Romans von Alexander Du- 
mas, „Die drei Musketiere". Man wird da- 
bei ein Wiedersehen mit den Romanhel- 
den Athos, Portis und Aramis sowie mit 
d'Artagnan-, mit Kardinal Richelieu und 
Lady Winter feiern, die sich etwas anders 
darstellen als man es aus dem Roman ge- 
wöhnt ist. Die spannende Geschichte je- 
doch wurde beibehalten. 

Nikolaus 
kommt zur CDU 

d Die Dreieichenhainer CDU lädt ihre 
■Mitglieder, Freunde und Gönner sowie die 
Mitglieder der anderen Dreieich-Ortsver- 
bände zu einer vorweihnachtlichen Feier 
am Samstag, dem 20. Dezember, um 15 
Uhr in das Clubhaus des Vereins der Hun- 
defreunde im Haag ein. 

In gemütlicher Atmosphäre möchte 
man sich zusammensetzen und plaudern, 
gemeinsam singen und Gedichte und Ge- 
schichtchen hören. Auch der Nikolaus hat 
sein Kommen angekündigt und wird die 
Gelegenheit wahrnehmen, ihm vorher zu- 
gesteckte Päckchen an die entsprechenden 
Adressen weiterzuleiten. 
Tischtennisabteilung 
feiert 

d Im Zeichen der Weihnachtszeit steht 
für die Tischtennisspieler des TV Dreiei- 
chenhain der kommende Samstag, der 13. 
Dezember. Den Anfang machen die Nach- 
wuchsspieler, die sich bereits um 14.00 

Uhr zu ihrer Weihnachtsfeier in der Ver- 
einsgaststätte des TVD treffen. Neben 
Kaffee und Kuchen gibt es ein kleines 
Programm, das von den Verantwortlichen 
des TVD zusammengestellt wurde. Die 
Festlichkeiten werden am gleichen Tag 
um 19.30 Uhr fortgesetzt, wenn die Er- 
wachsenen zusammen mit ihren Ver- 
wandten und Freunden in der ,,Hainer 
Trift" hoffentlich recht zahlreich das 
Tanzbein schwingen. Daneben wird noch 
einiges an Unterhaltung geboten, über 
dessen Inhalt natürlich noch nichts gesagt 
werden kann. 

Gospel und Spirituals 
im Bürgerhaus 

d Einen besonderen musikalischen 
Leckerbissen in der Vorweihnachtszeit 
hat das Bürgerhaus Sprendlingen am 
Freitag, dem 19. Dezember zu bieten. Ab 
20 Uhr werden so bekannte Interpreten 
wie die Martin-Luther-King-Sisters, die 
Ihsmail-Singers und die Jackson-Singers 
ein Konzert geben, das unter dem Titel 
,,Gospel und Spirituals" steht. 

Nikolaus kam zu den Kleingärtnern 

d Mit der Ponykutsche von Garten- 
freund Pohl kam am Samstag der Niko- 
laus mit meinem Engelchen zu den 30 Kin- 
dern des Kleingärtner-Vereins Dreiei- 
chenhain. Nach der Begegnung im Wald, 
begleitete der Nikolaus mit seinem 
Schimmel die Kinder ins Vereinsheim an 
der Breitehaagwegschneise. Die Erwar- 
tungen der Kinder waren groß und ihre 

Augen glänzten. Für die spontan vorgetra- 
genen Gedichte gab es vom Nikolaus 
prallgefüllte Weihnachtstüten, und von 
den Eltern und Gärtnerr großen Beifall. 

Im weihnachtlich geschmückten Saal 
saß die Vereinsfamilie mit den Kindern 
bei Kaffee und Kuchen noch lange gemüt- 
lich beisammen. 

,« Qp0| 

Schnabel' s-Endspurt 
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AUTOHAUS 

OPEL SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT 
TELEFON 06182/32 77 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 7.30-18.30 Uhr, 
Samstag 8.30-14.00 Uhr 

Besichtigung auch Sonntag von 9.30-17.30 Uhr, 
keine Beratung, kein Verkauf 
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Mit dem Adventsmarkt zufrieden 

Der große Betrieb kam erst am Somitag 

e Zum zweiten Mal wurde am vergan- 
genen Wochenende in Egelsbach ein Ad- 
ventsmarkt abgehalten. Der Erfolg des 
Vorjahres hatte die Initiatoren des Ge- 
werbevereins ermutigt, sich in diesem 
Jahr noch mehr zu engagieren. Auch die 
Gemeinde unterstützte dieses Vorhaben 
und hatte mit weihnachtlicher Beleuch- 
tung und Straßenschmuck die äußere Ein- 
rahmung geliefert. 

Auch die Vereine, Privat- und Ge- 
schäftsleute waren von der Nützlichkeit 
eines solchen Marktes überzeugt, was zur 
Folge hatte, daß mit rund 40 Aussteilem 
erheblich mehr Angebote als im vergange- 
nen Jahr gemacht wurden. 

Leider hatte der Adventsmarkt am 
Samstag einen schlechten Start, denn der 
andauernde Regen hielt viele Bürger in ih- 
ren vier Wänden. Dennoch kamen etliche, 
wenn auch mit Schirmen bewaffnet, um 
dem Adventsmarkt ihre Aufwartui\g zu 
machen. Schließlich wurde neben dem 

Verkaufsangebot noch manches andere 
geboten, was man sich nicht entgehen las- 

^sen wollte. So ließ der SGE-Musikzug sei- 
ne Weisen erklingen, der Chor der Sänger- 
vereinißung und der evangelische Kir- 
chenchor trugen ihren gesanglichen Teil 
dazu bei, und schon am Vormittag hatte 
ein Nikolaus seine Runden durch die Stra- 
ßen gemacht, um auf das Marktgeschehen 
hinzuweisen. Er war selbstverständlich 
auch auf dem Adventsmarkt selbst anwe- 
send und erfreute vor allem die Kinder 
durch Süßigkeiten. 

Das gebotene Sortiment war sehr um- 
fangreich. Kunstgewerbliches, Handar- 
beiten, Geschenkartikel und Dinge für 
den täglichen Gebrauch, Papierwaren, 
Weihnachtsschmuck und Textilien wur- 
den feilgeboten, überall dazwischen fand 
man auch Stände, an denen man etwas zu 
essen bekam, ob süß oder deftig, wer ei- 
nen Kaffee zu sich nehmen wollte, hatte 
Gelegenheit, und wen es eher nach einem 

herzhaften Schluck, etwa heißen Slivo- 
witz, Glühwein, heißem Apfelwein oder 
einem hochkonzentrierten Kurzen zog, 
der hatte sich über mangelndes Angebot 
nicht zu beklagen. 

Vor allem nutzten viele Besucher die 
vielen Gelegenheiten zu einem Plausch 
mit Bekannten, blieben an den einzelnen 
Ständen stehen und ließen sich informie- 
ren, und kamen zu der Überzeugung, daß 
dieser zweite Adventsmarkt eine erhebli- 
che Steigerung gegenüber dem Voijahr 
darstellte und daß er auf dem besten Wege 
ist, zu einer ständigen Einrichtung im 
Egelsbacher Leben zu werden. Alle konn- 
ten zufrieden sein. 

Teurer Ölwechsel 
e Einen Ölwechsel, der teuer 

kommen wird, führte ein Mann am 
Sonntagnachmittag in Egelsbach 
durch. Der Beschuldigte ließ das 
Altöl seines Pkw's einfach auf 
Brachland ab. Glücklicherweise 
sah das ein Zeuge, so daß die Polizei 
den Umweltverschmutzer dingfest 
machen konnte. 

Nicht nur die Kosten für das Ab- 
tragen des verschmutzten Erd- 
reichs, sondern auch eine Strafan- 
zeige wegen umweltgefährdender 
Abfallbeseitigung kommen auf den 
Beschuldigten zu. 

Vorweihnachtsfeier 
der Sängervereinigrung 

e Das Jubiläumsjahr 1986, in dem die 
Sängervereinigung Egelsbach auf ihr 
125jähriges Bestehen zurückschauen 
konnte, neigt sich dem Ende zu. Alle Mit- 
glieder mit Familienangehörigen sowie 
Freunde der Sängervereinigung sind des- 
halb recht herzlich dazu eingeladen, an 
der Vorweihnachts- und Jahresabschluß- 
feier teilzunehmen. 

Diese Feier findet am Samstag, dem 20. 
Dezember, ab 20.00 Uhr im Eigenheim- 
Saalbau statt. Auf dem Programm stehen 
unter anderem weihnachtliche Chorvor- 
träge und eine kleine Weihnachtstombola. 
Auch der Vereinsnikolaus wird, wie in je- 
dem Jahr, Zeit finden, diese Veranstal- 
tung zu besuchen, um einen kleinen Rück- 
blick auf das Vereinsgeschehen des Jahres 
1986 zu geben. Musikalisch umrahmt wird 
diese Feier von Jochen Grundler auf der 
Elektronikorgel. 

Büchtertisch 
e Am 3. Advent werden nach dem Got- 

tesdienst im Gemeindesaal der evangeli- 
schen Kirche auf einem Büchertisch noch 
einmal kleine Geschenke, Kalender und 
dergleichen zum Verkauf angeboten. 

Ziehimg der Glückslose 

e Aus den während der Ausleihe 1986 in 
der Gemeindebücherei ausgegebenen Lo- 
sen werden am Montag, dem 15. Dezem- 
ber, um 15.00 Uhr, die Gewinner der Gut- 
scheine für Bücher oder Schallplatten er- 
mittelt. Die Ziehung der Glückslose ist öf- 
fentlich. Der Rechtsweg bleibt ausge- 
schlossen. 

Egelsbacher Seniorenheim „adieu" 

CDU ist über Ablehnmig verärgert 
e In Egelsbach wird es nach dem Willen 

von SPD, FDP, WGE und Grünen kein Se- 
niorenheim für stationär Pflegebedürftige 
und keine dem Seniorenheim angeglieder- 
te Seniorenwohnungen geben. Wer also in 
Egelsbach verwurzelt ist, muß auch wei- 
terhin seine vertraute Umgebung mit Ver- 
wandten, Freunden und Bekannten ver- 
lassen, wenn einmal eine entsprechende 
Pflegebedürftigkeit erforderlich wird, 
und diese von den Angehörigen, Nachbarn 
und der mobilen Seniorenbetreuung nicht 
mehr geleistet werden kann, zieht die 
CDU ihr Fazit. 

Man wisse, daß manches Wünschens- 
werte leider eben nicht zu realisieren ist, 
weil es bei den Finanzen hapert — was 
man letztlich akzeptieren müsse. Empö- 
rend und beschämend müßten die Senio- 

.ren allerdings die Tatsache empfinden, 
daß die Nein-Sager es nicht einmal für 
erforderlich angesehen hätten, sich an 
kompetenter Stelle über die Möglichkeit, 
ein Seniorenheim zu bauen, unterrichten 
wollten. 

Die für diesen Fall zuständige und maß- 
gebliche Stelle ist der Soziaidezement des 
Kreises Offenbach. Er entscheidet, unter 

welchen Umständen und wo im Kreisge- 
biet Seniorenheime errichtet werden. Wie 
man bereits früher mitgeteilt hat, bestand 
diese Möglichkeit für Egelsbach. Da ein 
derartiges Vorhaben wohl überlegt sein 
will, hatte die CDU-Fraktion den Sozial- 
dezementen zu einem Informationsge- 
spräch eingeladen, in dem ausführlich 
über die verschiedenen Formen der Senio- 
renbetreuung gesprochen und die Einstel- 
lung der CDU/FDP-Kreistagsmehrheit zu 
der Frage „Wie führt man die Seniorenbe- 
treuung am besten durch" ausführlich 
dargelegt wurde. 

Mit Ausnahme von Bertha Keller (FDP) 
sowie Bürgermeister Dümer und einigen 
Mitgliedern der Verwaltung habe es kein 
einziger Gemeindevertreter der Nein- 
Sager-Riege für notwendig angesehen, 
sich informieren zu lassen. Damit sei den 
Senioren klargemacht worden, wieviel sie 
manchem wert seien, beklagen sich die 
Christdemokraten über das Desinteresse. 

Im Interesse einer solchen Einrichtung 
hatte die CDU-Fraktion den Antrag ge- 
stellt, den Soziaidezementen in den zu- 
ständigen Ausschuß der Egelsbacher Ge- 
meindevertretung einzuladen, um nähere 

Der Musikzug der SGE war auch daran beteiligt, daß sich die Be.sucher auf dem Ad- 
ventsmarkt wohlfühlten. Die Musikanten kommen kaum zum Schnaufen; bereits am 
Sonntag, dem 21. Dezember laden sie um 17 Uhr zum Konzert ins Eigenheim ein. 

FDP fordert 

sechs Kunststofflaufbahnen 

Planmig der Leichtathletikanlage beginnt 1987 
Nach Auffassung der FDP ist eine 

Kunststoffar\lage auch nur unwesentlich 
teurer als eine nicht mehr den heutigen 
Wettkampfbedingungen entsprechende 
Aschenbahn. Der Egelsbacher Leichtath- 
letikexperte Heiner Henze hatte den Libe- 
ralen dies mit Vergleichskalkulationen 
bewiesen. Den Löwenanteil der Sanie- 
rungsarbeiten an der Laufbahn wird so- 
wieso nicht der Belag, sondern der Unter- 
bau mit Drainage verschlingen. Hierin 
war»in sich die Liberalen zumindest mit 
den beiden SPD-Politikern Werner Prit- 
sche und Rudi Lorenz einig, die auch zu er- 
kennen gaben, daß sie einer Tartanbahn 
nicht ablehnend gegenüberstehen. 

Ehningen bei der Feuerwehr 

e ,,Die Planungen für die Erneuerung 
der Leichtathletikanlage am Berliner 
Platz sollen bereits 1987 beginnen, damit 
die Arbeiten 1988 durchgeführt werden 
können", forderte die Egelsbacher FDP in 
einem Antrag zum Gemeindehaushalt 
1987, der am Donnerstag verabschiedet 
wurde. 

Mit der weitergehenden Forderung, daß 
die Laufanlage von fünf Aschenbahnen 
auf sechs Kunststoffbahnen ausgebaut 
werden soll, scheiterte die FDP zunächst 
am Widerstand der SPD, die hier noch 
nicht zu einer zustimmenden Haltung be- 
reit war. 

FDP-Fraktionsvorsitzender Ulrich 
Hansel ist jedoch sicher, die Mehrheit der 
SPD-Fraktion noch für sechs Kunststoff- 
bahnen in der Planungsphase gewinnen 
zu können. Sechs Tartanbahnen entsprä- 
chen heute den Mindestforderungen für 
nationale Wettkämpfe und damit auch 
den Wünschen der Leichtathletikabtei- 
lung der SGE. 

Stimrunzeln bei den Experten im Bau- 
ausschuß verursachte die Aussage von 
SPD-Chef Peter Friedrichs, der als Vertre- 
ter des Bürgermeisters Zweifel äußerte, 
ob man für neun Leichtathleten dieser Ab- 
teilung eine Kunststoffbahn bauen sollte. 
Friedrichs mußte sich belehren lassen, 
daß die Leichtathletikabteilung der SGE 
wesentlich größer sei, als er sich dies of- 
fensichtlich vorstellte. 

e Zu einer gemütlichen vorweihnachtli- 
chen Zusammenkunft waren am vergan- 
genen Freitag die Mitglieder der Egelsba- 
cher Feuerwehr mit ihren Angehörigen in 
den Lehrsaal des Feuerwehrhauses einge- 
laden. Neben dem Vorsitzenden der Ge- 
meindevertretung, Heinz Strohmeier, war 
auch der stellvertretende Kreisbrandin- 
spektor Helmut Rühl zu Gast, der in einer 
Ansprache betonte, daß er sehr gern nach 
Egelsbach komme. 

Sein diesjähriger Besuch aber hatte ei- 
nen besonderen Grund. Im Auftrag des 
Hessischen Minister des Innern überreich- 
te er Johann Becker das Brandschutzeh- 
renzeichen in Gold für eine 40jährige akti- 
ve Mitgliedschaft bei der Feuerwehr. Die- 
se hohe Auszeichnung sei eine Anerken- 
nung für ein großes Engagement, das 
Becker im Dienste der Allgemeinheit auf- 
gebracht habe. Mit einem Blumenstrauß 
dankte Rühl auch der Gattin des Ausge- 
zeichneten. Ohne die Unterstützung und 
das Verständnis der Ehefrauen und der 
Familie sei ein solcher ehrenamtlicher 

und uneigennütziger Dienst am Mitbürger 
nicht möglich, betonte Rühl. 

Auch Heinz Strohmeier lobte die Ver- 
dienste Beckers. Er sei in einer Zeit zur 
Feuerwehr gekommen, wo jeder genug 
mit seinen eigenen Problemen zu tun ge- 
habt und sich nur ungern um die Sorgen 
anderer gekümmert habe. Daß ihm den- 
noch das Wohl der Allgemeinheit so am 
Herzen gelegen habe, zeichne ihn aus. Als 
Dank der Gemeinde überreichte Stroh- 
meier einen Wappenteller und ebenfalls 
Blumen für die Ehehälfte. Auch die Egels- 
bacher Feuerwehr ließ sich nicht lumpen 
und war mit einem Präsentkorb zur Stel- 
le. 

Am gleichen Abend konnten auch einige 
Beförderungen ausgesprochen und mit 
der Überreichung einer Urkunde besie- 
gelt werden. Werner Polster und Hans 
Dieter Schumacher wurden zu Löschmei- 
stem befördert, Hauptfeuerwehrleute 
sind künftig Peter Geiß und Kurt Müller, 
und zu Oberfeuerwehrmännem wurden 
Medart Hetz, Karl Böhm, Ludwig Berbert 
und Andreas Weinbeer ernannt. 

Informationen geben zu können. Erst da- 
nach sollte der Verwaltung vorgeschlagen 
werden, ob diese sich Gedanken über die 
Gestaltung des Heimes, die Kosten und 
Finanzierung machen sollte. Aber nicht 
einmal diese selbstverständliche Pflicht 
seien SPD nebst Anhang bereitgewesen zu 
erfüllen. Keiner habe sich dort informiert, 
wo zu dem für Egelsbacher Senioren vor- 
teilhaftesten Konzept ja gesagt werden 
müsse, nämlich beim Soziaidezementen 
des Kreises Offenbach. 

Frage man sich nach der Ursache für 
diese rüde Behandlung der Anliegen 
der älteren Mitbürger, dann gebe es meh- 
rere Antworten. Die CDU meint, daß der 
Antrag von der falschen Partei gestellt 
wurde. Ein weiterer Umstand sei natür- 
lich auch, daß für einige Prestige-Projekte 
der Vergangenheit viel mehr Geld verbut- 
tert worden sei wie geplant und daher je- 
mand die Zeche bezahlen müsse. 

Um die an den Tag gelegte beschämende 
Haltung zu kaschieren sei flugs ein Trost- 
pflaster aus dem Politikerhut gezaubert 
und ein SPD-Antrag präsentiert worden, 
der sich mit der Verbesserung der ambu- 
lanten Seniorenbetreuung befasse. Dabei 
habe man aber wieder die wichtige Kreis- 
mitwirkung vergessen. 

Wenn dann noch jemand schreibe, die 
CDU wollte mit dem Seniorenheim die 
Egelsbacher Senioren abschieben, dann 
müsse man sich emstlich Sorgen um des- 
sen Geisteszustand machen, heißt es in der 
Stellungnahme der CDU. 

SPD fordert 
Kooperation 

e Kooperation statt Konfrontation mit 
dem Straßenbauamt in Sachen K 168 neu 
haben Egelsbachs Sozialdemokraten in 
der letzten Bauausschußsitzung gefordert. 
SPD-Bauexperte Peter Knöß appellierte 
an alle Gemeindevertreter, dem Straßen- 
bauamt den Rücken zu stärken, „da wir 
nur zusammen mit dem Amt Gemeindein- 
teressen höherenorts wirkungsvoll vertre- 
ten können". 

Als Beispiel gelungener Zusammenar- 
beit wertete Knöß die Tatsache, daß auf- 
grund eines zwischen dem Leiter des Stra- 
ßenbauamtes und den örtlichen Gemein- 
devertretem geführten Gespräches die 
Durchführung einer neuen Verkehrsun- 
tersuchung sowie die stärkere Berücksich- 
tigung von Lärmschutzaspekten amtli- 
cherseits beschlossene Sache sei. 

aäen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

i 

Johann Becker (2.v.r.) gehört seit 1946 der Egelsbacher Feuerwehr an. Dafür wurde ihm 
vom stellvertretenden Kreisbrandinspektor Helmut Rühl (r) das Brandschutzehrenzei- 
chen in Gold überreicht. 

Zur Beförderung gab's die entsprechenden Urkunden (v.l.) Werner Polster, Hans Dieter 
Schumacher, Peter Geiß, Kurt Müller, Medart Betz, Ludwig Berber!, Karl Böhm, An- 
dreas Weinbeer. 
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Der private Winterdienst 

Gemeinde stellt Streusand 
e Der beginnende Winter veranlaßt den 

Gemeindevorstand, bereits jetzt auf die 
geltende „Satzung über die Straßenreini- 
gung der Gemeinde Egelsbach" hinzuwei- 
sen. 

Neben der allgemeinen Straßenreini- 
gungspflicht haben die Verpflichteten, 
das sind Eigentümer, Erbbauberechtigte, 
Wohnungseigentümer, Nießbraucher und 
andere Wohnungsberechtigte, bei Schnee- 
fall die Gehwege und Oberwege vor ihrem 
Grundstück in einer solchen Breite von 
Schnee zu räumen, daß der Verkehr nicht 
mehr als unvermeidbar beeinträchtigt 
wird. 

Bei Schnee- und Eisglätte haben die 
Verpflichteten die Gehwege, die Überwe- 
ge, die Zugänge zur Fahrbahn und zum 
Grundstückseingang derart und so recht- 
zeitig zu bestreuen, daß Gefahren nach all- 
gemeiner Erfahrung nicht entstehen kön- 
nen. Dies gilt auch für „Rutschbahnen". 

Bei Eisglätte sind Bürgersteige in voller 
Breite und Tiefe, Überwege in einer Brei- 
te von 2,00 m abzustumpfen. Noch nicht 
ausgebaute Gehwege und ähnliche den 
Fußgängerverkehr dienende sonstige 
Straßenteile müssen in einer Mindesttiefe 
von 1,50 m, höchstens 2,00 m, in der Regel 
an der Grundstücksgrenze beginnend, ab- 
gestumpft werden. 

Als Streumaterial sind vor allem Sand, 
Splitt und ähnliches abstumpfendes Mate- 
rial zu verwenden. Asche darf zum Be- 
streuen nur in dem Umfang und in der 
Menge verwendet werden, daß eine über- 
mäßige Verschmutzung der Geh- und 
Überwege nicht eintritt. Salz darf nur in 
geringer Menge zur Beseitigung festgetre- 
tener Eis- und Schneerückstände verwen- 
det werden, wenn es keine Schwefelver- 
bindung oder andere schädliche Mittel 
enthält. Die Rückstände müssen nach ih- 
rem Auftauen sofort beseitigt werden. 

Auftauendes Eis ist aufzuhacken und 
entsprechend zu beseitigen. Beim Ab- 

stumpfen und Beseitigen von Eisteilen 
dürfen nur solche Hilfsmittel verwendet 
werden, die die Straßen nicht beschädi- 
gen. Die Abflußrinnen müssen bei Tau- 
wetter freigehalten werden. 

Anlieger an Bushaltestellen werden 
gebeten, die Schneeräqmung so durchzu- 
führen, daß anfahrende Busse nicht behin- 
dert werden. 

Gleichzeitig weist der Gemeindevor- 
stand erneut darauf hin, daß auf der östli- 
chen Seite hinter dem Bauhof Boxen mit 
Streugut aufgestellt sind, aus denen sich 
die Bürger bei Bedarf Sand und Splitt ho- 
len können. Die Boxen sind jederzeit zu- 
gänglich. Außerdem kann Sand aus den 
Sandkästen der Kinderspielplätze ent- 
nommen werden. 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Angler feierten 
unterm 
Weihnachtsbaum 

e Am Freitag, dem .'5. Dezember, trafen 
sich die Sportfreunde des Angelsportver- 
ein Egelsbach und ihre Familienangehöri- 
gen zur traditionellen Nikolausfeier erst- 
malig im Egelsbacher Bürgerhaus. Bei 
ausgezeichneter Stimmung, musikalisch 
untermalt durch ,,Ossi M", vergingen die 
Stunden wie im Flug. Der Veranstal- 
tungswart Hermann Benz hatte ein unter- 
haltsames Programm vorbereitet. Ein Hö- 
hepunkt des gelungenen Abends war die 
große Tombola, die großen Anklang nicht 
nur bei den Gewinnern fand. 

Während der Veranstaltung ehrte der 1. 
Vorsitzende des ASV Egelsbach, Rudolf 
Mainusch, einige Vereinsmitglieder für ih- 
re zehnjährige Mitgliedschaft. Anschlie- 
ßend vergab er die Pokale an die Vereins- 
meister. Jahressieger wurde Mario Flueg- 
ge, zweiter Manfred Sczesny, dritter Wil- 
fried Schmidt. Bester Jugendlicher war 
Jens Lenhard. Er erhielt ein von der Fach- 
zeitschrift „Fisch und Fang" gespendetes 
Jahresabonnement. 

Junge Mitglieder werden gesucht 

DLRG hatte Jahreshauptversammlung 

e Die Ortsgruppe Egelsbach der Deut- 
schen Lebensrettungs-Gesellschaft hatte 
am 6. Dezember zur Jahreshauptver- 
sammlung ins Bürgerhaus eingeladen. Bei 
reger Mitgliederbeteiligung gab der Vor- 
stand seinen Jahresbericht ab. Ganz be- 
sonders stand die Jugendarbeit des letzten 
Jahres im Vordergrund. Nach sich an- 
schließender Diskussion zu den einzelnen 
Berichten wurde dem Gesamtvorstand 
durch die Versammlung einstimmig Ent- 
lastung erteilt. 

Die sich anschließende Neuwahl ergab 
folgende Zusammensetzung der Vereins- 
führung für die nächsten drei Jahre: Gün- 
ter Jaensch (1. Vorsitzende), Horst Strack 

Haarausfall gestoppt! 

Ein Wunder? 

Hamburgerin verrät das Rezept 
PR Die Schreckensbotschaft kommt 

aus deutschen Friseursalons; beim Wa- 
schen und Kämmen gehen jungen Frauen 
massenweise die Haare aus! Großes Rät- 
selraten: Spielen die Hormone verrückt? 
Liegt's am beruflichen Stress? Oder sind's 
gar die Nachwehen der Straiüenkatastro- 
phe von Tschemobyl? Vor allem aber: Was 
hilft? 

Die Hamburgerin Sylvia Rimkeit (24) 
hat's herausgefunden. Sylvia: ,,Auch ich 
fand Tag für Tag mehr Haare im Kamm, 
bekam's deshalb mit der Angst zu tun. Bis 
ich morgens und abends meine Kopfhiaut 
mit dem Pflanzenmittel,Scharach' lApot- 
heken) einzureiben begann. Innerhalb von 
sechs Wochen hörte der Haarausfall nahe- 
zu vollständig auf. Das Tollste: ich habe 
von Natur aus sehr feines Haar, es ist jetzt 
schöner in Form als eh und je." 

Ein Wunder? Nicht für den Oldenburger 
Hautarzt Dr. Norbert Gollnick, er setzt 
„Scharach" schon seit geraumer Zeit bei 
von rapidem Haarausfall betroffenen 
Frauen und Männern ein — mit aufsehen- 
erregendem Erfolg. Ur. Gollnick: ,,Bei der 
Anwendung des Mittels kommt es nicht 
nur zum Stillstand des Haarausfalls, viel- 
fach wachsen sogar wieder neue, gesunde 
Haare nach." Ähnliche Erfahrungen ha- 
ben österreichische Arzte bei einem Anti- 
Glatzen-Test an der Universitäts- 
Hautklinik Wien gemacht. Besonders ein- 
drucksvolle Ergebnisse erzielten sie in 
Fällen von seborrhoischem Haarausfall — 
die Betroffenen leiden an krankhaft ge- 
steigerter Talgproduktion. Das von den 
Talgdrüsen auf ihrer Kopfhaut vermehrt 
abgestoßene Fett verklebt die Haarwur- 
zeln, sie ersticken. 

Diesen Verklebungs- und Erstickungs- 
prozeß kann ,,Scharach" offenbar durch- 
brechen. Mehr noch: es ist nicht auszu- 

Bürsten schützt 
vor Karies 

Zähneputzen nach jeder Mahlzeit ist 
nach wie vor der beste Schutz gegen Ka- 
ries, erinnert Karin Leonhardt, stv. Be- 
zirksgeschäftsführerin der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse in Langen. 
Deshalb sollten Eltern auch ihre Kinder 
anhalten, sich regelmäßig die Zähne zu 
bürsten. Jedes Kind braucht natürlich ei- 
ne eigene Zahnbürste, die es alle drei Mo- 
nate gegen eine neue austauscht. Nicht 
nur nach den Mahlzeiten ist das Zähneput- 
zen wichtig, sondem auch nach dem Ge- 
nuß von Zucker, Bonbons oder Schokola- 
de. Gerade die Reste klebrig-süßer Nah- 
rungsmittel haften an den Zähnen und 
sind oft ein idealer Karies-Nährboden. 
Nur gründliches Bürsten entfernt diesen 
Belag. 

Wissenswertes über die richtige Zahn- 
pflege steht auch in der DAK-Borschüre 
,,Zahn gesund — schöner Mund". Die Bro- 
schüre ist kostenlos in der DAK-Bezirks- 
geschäftsstelle, Bahnstraße 25, in Langen 
zu bekommen. 

schließen, daß die in dem neuartigen Mit- 
tel enthaltenen hormonähnlichen Pflan- 
zensubstanzen den Haarausfall sogar noch 
von einer anderen Seite bekämpfen. Mög- 
licherweise gleichen sie plötzlich auftre- 
tende Mängel an weiblichen Geschlechts- 
hormonen (Östrogene) aus. Mit dem Ab- 
sinken des Östrogenspiegels (und dem sich 
daraus ergebenden Überwiegen männli- 
cher Geschlechtshormone) erklären Fach- 
leute unter anderem den verstärkten 
Haarausfall bei Frauen in den Wechsel- 
jahren. 

(stellvertretender Vorsitzender und tech- 
nischer Leiter), Hans Strobel (stellvertre- 
tender technischer Leiter), Tim Müller 
(Kasse), Gisela Strack (Schriftführerin). 
Als Beisitzer gehören dem Vorstand an: 
Frank Werkmann, Harald Karl und 
Frank Stomfels. Die Kassenprüfungs- 
Kommission bilden Hans-Dieter Schroth 
und Claudia Stomfels. Als Jugendwart 
fungieren Claudia Stomfels und Stellver- 
treter Christian Jaensch. Zum Pressewart 
der DLR(3-Ortsgruppe wurde Frank 
Stomfels gewählt. 

Günter Jaensch wurde für seine lang- 
jährige aktive Mitgliedschaft in der 
DLRG und für seine Tätigkeit als 1. Vor- 
sitzender seit über zwölf Jahren in der 
Ortsgruppe Egelsbach geehrt. 

Als besonderes Anliegen dieser Jahres- 
hauptversammlung in punkto Öffentlich- 
keitsarbeit soll in Zukunft noch stärker 
die Mitarbeit Jugendlicher angestrebt 
werden. Wer also Lust hat, in der DLRG- 
Ortsgruppe Egelsbach aktiv zu werden, 
möchte sich mit Günter Jaensch (Telefon 
4 28 56) oder Horst Strack (Telefon 47 80) 
in Verbindung setzen. 
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Schautanzformationen 

wieder erfolgreich 

e Einen w.eiteren Erfolg konnten zwei 
Jazzformation, die vorwiegend aus 
Egelsbacher Mädchen bestehen, für den 
TC Isenburg erzielen. Um den ,.Großen 
Preis von Neu-Isenburg" ging das Tanz- 
turnier am vergangenen Wochenende. Die 
Juniorengruppe ,,Axel F" gewann so /e- 
rän mit einer sehr guten Leistung und er- 
rang 28,7 von 30 zu erreichenden Punkten. 
Es tanzten: Mona Fischer, Daniela Heuer, 
Gaby Locher, Liii Koutsoliakos, Appen 
Latzke, Diane Manalo, Andrea Mohr, Ge- 
orgina Velissariou und Sandra Wolf. 

Im Seniorenbereich gingen 13 Mann- 
schaften an den Start. Trotz der ungünsti- 

Zum Kaleidoskop der SGE-Tumabteilung waren zahlreiche Besucher in die Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle gekommen. Sie erlebten ein buntes Programm turnerischer Vorführun- 
gen, die die ganz Bandbreite des Angebots und den Leistungsstand des Egelsbacher Tur- 
nemachwuchses verdeutlichten. Die Veranstaltung war ein schöner Erfolg der Tumab- 
teilung. 

gen Startnummer 3 überzeugte die Jazz- 
tanzgruppe „Thriller" Publikum und Ju- 
ry mit einer hervorragenden Darbietung. 
Mit 29,1 Punkten belegte sie mit der 
punktgleichen Tanzformation des TSC 71 
Egelsbach den ersten Platz. Gleichzeitig 
wurden die beiden Bestplazierten mit ei- 
nem Wanderpreis für die beste Schautanz- 
gruppe bis zwölf Personen ausgezeichnet. 
Unter der Trainerin Mißlitz-Hildebrand 
tanzten Ina Baumhard, Bianca Becker, 
Anne Franzke, Maja Mravik, Sabine 
Mischke, Claudia und Melke Müller, San- 
dra Neu, Miriam Schneider, Anke und Sil- 
ke Techen, Sonja Webert und Claudia 
Sallwey. 

Adventfeier beim BDV 
e Zu einer besinnlichen Adventfeier, 

gestaltet vom Kulturreferenten Hans 
Preißler, Klein-Auheim, lädt die Orts- 
gruppe des Bundes der Vertriebenen 
Egelsbach, am Sonntag, dem 14. Dezem- 
ber, um 15.00 Uhr in den Pfarrsaal der 
katholischen Kirchengemeinde St. Josef 
ein. 

Wahlvorstände 
benennen 

e Der Gemeindevorstand bittet alle po- 
litischen Parteien und Gruppierungen, die 
sich für die Bundestagswahl am 25. Ja- 
nuar 1987 bewerben, der Verwaltung Mit- 
glieder für die Wahlvorschläge zu benen- 
nen. Die Mitteilung sollte schriftlich an 
das Wahlamt, Rathaus, bis zum 19. De- 
zember ergehen. 

^er fei' 

Das liebe Geld 
e ,,In den Egelsbacher Nachrichten vom 

28. November ging es hauptsächlich ums 
liebe Geld — um's Geld, das über den 
Haushaltsplan *87 von der Gemeinde für 
so alles Mögliche ausgegeben werden soll. 
Da war z.B. zu lesen, daß die Grünen be- 
antragen, 51.000 DM zu Gunsten der Drit- 
ten Welt bereit zu stellen. Die Höhe dieser 
Spende solle sich, so die Grünen, an Zu- 
schüssen orientieren, die an Egelsbacher 
Vereine und Körperschaften gewährt 
wurden bzw. noch werden. So unter ande- 
rem 20.000 DM für die Naturfreunde. 

Und hier zuckten wir freudig zusammen 
— sollten die Gemeindeoberen in einem 
Anfall von Großzügigkeit ihre Meinung 
geändert haben? Vor kurzem nämlich er- 
hielten wir von der Gemeindeverwaltung 
ein Schreiben, in dem uns ein bescheide- 
nes Viertel dieser 20.000 DM für die Mo- 
dernisierung unseres Naturfreundehauses 
Waldheim zugesagt wurde. 

Diese Modernisierung (Einbau einer 
zeitgemäßen Heizung. Einbau von Isolier- 
fenstem, Anbringung einer Wärmedäm- 
mung) wird etwa 60.000 DM kosten. Die 
von den Grünen angekündigten 20.000 DM 
wären da ein schöner „Warmer Regen" ge- 
wesen. Aber allem Anschein nach hat's 
wohl nicht sollen sein. So werden die 
Egelsbacher Naturfreunde weiter auf die 
Suche nach anderweitigen ,, Warmen 
Quellen" gehen müssen, um ihr auch von 
vielen" Egelsbachem besuchtes Domizil 
dem Stand der Zeit anzupassen." 
T.V. Die Naturfreunde 
Ortsgruppe Egelsbach 

Zuschüsse 
an Jugendgruppen 

e Zuschüsse in der Gesamthöhe von fast 
15 000 Mark konnte die Gemeinde Egels- 
bach auch in diesem Jahr wieder an Egels- 
bacher Vereine, Parteien, Verbände und 
Kirchen vergeben. 

Die Zuschüsse, so Erster Beigeordneter 
Peter Friedrichs, dienen der Jugendarbeit 
und sollen den verschiedenen Gruppierun- 
gen eine Unterstützung ihrer wertvollen 
Tätigkeit in diesem Bereich sein. 

toitldhe BekamiAniiaB^^ 

Ausschreibung Wochenmarkt 
In Egelsbach wird ab Samstag,. 7. März 
1987, ein Wochenmarkt eingerichtet. 
Der Markt wird als sogenannter grüner 
Markt auf dem neu gestalteten Kirchplatz 
(Ortsmitte) und der Kirchstraße jeweils 
samstags, von B.OO bis 13.00 Uhr, ausge- 
richtet. 
Es dürfen nur folgende Waren angeboten 
werden: 
1. Lebensmittel im Sinne des § 1 des 

Lebensmittel- und Bedarfsgegenstän- 
degesetzes mit Ausnahme alkoholi- 
scher Getränke; 

2. Produkte des Obst- und Gartenbaues, 
der Land- und Forstwirtschaft und der 
Fischerei; 

3. rohe Naturerzeugnisse. 
Wer Interesse als Beschicker des Marktes 
hat, also Waren der oben genannten Art 
auf dem Wochenmarkt anbieten möchte, 
wird gebeten, sich mit dem Gewerbeamt 
der Gemeinde Egelsbach, Freiherr-vom- 
Stein-Straße 13, 6073 Egelsbach, Zimmer 
4. Herrn Junak, Telefon 0 61 03/41 21, in 
Verbindung zu setzen. 
Egelsbach, 10. Dezember 1986 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Friedrichs 
Erster Beigeordneter 

v^^iccblicHc UackioAMv 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag. 14. Dezember — 3. Advent 
10.00 Uhr Taufgottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Giebner) 
Donnerstag, 18. Dezember 
15.00 Uhr Adventsfeier der 

ev. Frauenhilfe (Pfr. Giebner) 
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Sieg beim Tabellenfünften David glänzte gegen Goliath 

Spvg. Seligenstadt — SV Dreieichenhain 0:2 (0:1) TV Langen —TSV Bayer Leverkusen 67:84 (37:44) 

Der Tabellenführer Dreieichenhain war 
nicht unbedingt Favorit in diesem Spiel, 
denn vom Tabellenfünften Seligenstadt 
wußte man, daß dieser eine starke Mann- 
schaft hat. Dies zeigte sich auch gleich zu 
Beginn der Partie, denn die Platzherren 
setzten die Hainer Abwehr mächtig unter 
Druck und hatten einige Chancen, früh in 
Führung zu gehen. Doch Gemeri im Hai- 
ner Tor zeigte sich den Ang.nffen gewach- 
sen und hielt sein Gehäuse sauber. Auch 
die Abwehrreihen standen sicher und lie- 
ßen nichts anbrennen 

In diesen Anfangsdruck der Seligen- 
städter lief in der zehnten Minute ein Hai- 
ner Konter. Es war der erste in diesem 
Spiel und wurde zur Ecke gelenkt. Diese 
gab Thomas Hönes herein zu Nazet. Die- 
ser umspielte erst einmal einen Gegen- 
spieler und schob den Ball zum besser ste- 
henden Hönes weiter, der aus 25 Metern 
unhaltbar zur 1:0-Führung für den SVD 
einschoß. 

Diese Führung gab dem Spitzenreiter 
Auftrieb, doch die Platzherren behielten 
zunächst das Heft weiter in der Hand. 
Erst nach 20 Minuten erlahmte deren 
Kraft und die Gäste aus dem Hain kamen 
besser ins Spiel. Sie zeigten dabei aine 
großartige kämpferische Leistung, und 
vor allem Nazet und Hönes im Angriff 
machten den Platzherren das Leben 
schwer. 

In der 24. Minute gab es die nächste gro- 
ße Möglichkeit, die Führung auszubauen, 
doch ein Schuß von Vogel traf nur die Un- 
terkante der Querlatte. Den Abpraller 
nahm Nazet mit dem Kopf, doch er stand 

in zu bedrängter Lage, daß er nicht genau 
zielen konnte und den Ball über das Tor 
köpfte. 

Mit Chancen auf beiden Seiten blieb die 
Partie spannend, doch der SVD konnte 
seinen knappen Vorsprung mit in die Pau- 
se nehmen. 

Die Vorentscheidung fiel in der 70. Mi- 
nute, als Nazet das 2:0 für seine Farben 
markierte. Rudolf hatte einen Eckball zu 
Wenz gespielt, der mit dem Kopf verlän- 
gerte und Nazet zur Stelle fand, der mit 
dem Gespür eines Torjägers den Ball ins 
Netz beförderte. 

Jetzt lief das Spiel vollends für den 
SVD, der etliche Chancen herausspielte, 
jedoch das Ergebnis nicht mehr verbes- 
sern konnte, weil der Seligenstädter Tor- 
wart über sich hinauswuchs und seine Elf 
vor einer höheren Niederlage bewahrte. 

Dreieichenhains Trainer Sperl hatte mit 
Pfaff für Vogel und Bücher für Hönes 
zwei neue Spieler eingewechselt, die sich 
nahtlos ins Spielgeschehen einfügten, so 
daß der Sieg nicht mehr in Gefahr geriet. 

Mit diesem doppelten Punktgewinn hat 
der SVD seinen Vorsprung vor den spiel- 
freien Mühlheimem bewahrt und kann 
nun nach dem kommenden Sonntag, wo 
ein Sieg gegen Tempelsee erwartet wird, 
beruhigt der Partie am 8. März in Mühl- 
heim entgegensehen. 

Es spielten: Gemeri, Frank, J. Müller, 
Andraess, K. Müller, Vogel (Pfaff), Ru- 
dolf, Weber, Wenz, Nazet, T. Hönes (Bü- 
cher). 

Das Spiel der Reserven fiel aus; die 
Punkte wurden kampflos dem SVD zuge- 
sprochen. 

Standesgemäßer Sieg 

TV Langen — SV Crumstadt 21:13 (10:2) 

Einen im Grunde mühelosen Erlolg 
schafften die „ersten Männer" der TVL- 
Handballer gegen den Gast aus dem Ried, 
der nun mit 0:22 Punkten das Tabellenen- 
de ziert. Oberzeugen konnte das Team von 
Werner Conrad allerdings nicht. 

Von Beginn an bekam Crumstadt ge- 
zeigt, wer ,,Herr im Hause" war. Da die 
Gäste selbst sich bei eigenem Ballbesitz 
an Harmlosigkeit übertrafen und ihr Geg- 
ner mit schöner Regelmäßigkeit zu Tref- 
fern kam, war die Begegnung spätestens 
zur Pause vorentschieden. 

Konnten die TVler bereits im ersten 
Durchgang Konzentrationsmängel nicht 
vermeiden, so war in der zweiten Hälfte 
zum Teil der Faden völlig gerissen. Man 
ließ sich von der Hektik des Gegne.-s an- 
stecken, und erst gegen Ende der Partie 
konnten sich Bernd Freyermuth und Co. 
wieder etwas fangen. Auf Grund der kla- 
ren Führung wechselte Trainer Conrad 
des öfteren, und da zuweilen durch eine 
Reihe von Zeitstrafen auf dem Feld rela- 
tiv viel Platz war, konnte von geordneten 
Aktionen auf beiden Seiten nicht mehr ge- 
sprochen werden. Somit bewahrheitete 
sich der Spruch erneut: „Gegen den Tabel- 
lenletzten spielt man nicht gut, aber gegen 
ihn gewinnt man". 

Es spielten: Driessen, Stateczny; Cor- 
dey, Harald und Horst Werwitzke, Rath, 
Ragan, Freyermuth, Gärtner, Blisse, Lo- 
rei. 

Durch eigene Schuld 
verloren 
TVL n — SSO Langen n 17:19 (9:6) 
Eine völlig unnötige Niederlage leistete 
sich das Team von ,,Aki" Blisse im Derby 
gegen den Stadtrivalen. Für die Gastge- 
ber begann das Spiel gut, denn man führte 
schnell 3:0. Dann riß der Faden zum ersten 
Mal, und Konzentrationsmängel im An- 
griff brachten die Gäste mehrmals in Ball- 
besitz. Diese konnten nach kurzer Zeit 
zum 3:3 ausgleichen und zwischenzeitlich 
gar mit 5:4 in Führung gehen. Erneut 
kippte nun die Begegnung: Jürgen Rettig 
und Co. gelangen fünf Treffer in Folge. Di- 
rekt lächerlich der TVL-„Blackout" rund 
12 Sekunden vor Beendigung der ersten 
Hälfte, als überflüssigerweise ein Wurf 
aus dem Rückraum riskiert wurde. Der 
Ball wurde von den Gästen geblockt, und 
der Tempogegenstoß führte nicht nur zum 
6. Treffer der SSG, sondern auch zu einer 
Zeitstrafe für TVL-Spieler Stefan Anthes. 

Unbeeindruckt blieben die Gastgeber 
davon im 2. Durchgang zunächst. Bis zur 

40. Minute konnten sie den Vorsprung auf 
12:8 erhöhen. Umso unverstä:idlicher war 
es, was sich von nun an auf dem Feld ab- 
spielte. Immer nervöser und unkonzen- 
trierter gingen die TVler im Angriff zu 
Werke, und hatte der Gegner den Ball, so 
war von normaler Deckungsarbeit der 
Gastgeber nicht das Geringste zu bemer- 
ken. So schmolz der Vorsprung folgerich- 
tig wie Schnee in der Sonne, und binnen 
15 Minuten hatten die SSGler sage und 
schreibe zehn Treffer erzielt und lediglich 
drei kassiert. Da sich auch Resignation 
auf Seiten der TVler breit machte, war die 
Niederlage nicht mehr zu verhindern. 

Es spielten für den TV Langen: Schmie- 
del, Weißbach; von Campenhausen, 
Ackermann, Rettig, Herth, Rupp, Anthes, 
Laforsch, Desczyk, Michel, Beckmann. 

Am morgigen Samstag, um 19.45 Uhr, 
tritt die 2. TVL-Gamitur in Darmstadt in 
der Sporthalle der Kasinostraße gegen die 
SG Eiche Darmstadt an. Abfahrt ist am 
Jahnplatz um 18.30 Uhr. 

Problemloser Erfolg 
SKG Raßdorf m - TV Langen HI 10:20 

Es spielten für Langen: Steinbacher, 
Gaußmann, Hammd), Blisse (2), Stock (1), 
Seidler (3), Eckstein (2), Kemchen (6), 
Karg (3), Fischer (1), Vogt (1). 

Am kommenden Sonntag empfängt die 
3. Mannschaft in eigener Halle um 19.30 
Uhr die 2. Vertretung der TG Eberstadt. 

Schwere TVL- 
Auswärtsaufgabe 

Eine ungeheuer schwere Aufgabe steht 
der Conrad-Truppe am kommenden Sonn- 
tag bevor. An diesem Tag wird um 20 Uhr 
in der Waldsee-Halle in Kahl die Begeg- 
nung gegen die TSG Kleinostheim ange- 
pfiffen. Mit 10:12 Zählern liegen die Un- 
terfranken auf dem 8. Tabellenplatz und 
sind somit Tabellennachbar der TVler. 
Unbedingt emstzunehmen ist dieser Geg- 
ner. da in Kahl Fränkisch-Crumbach 
und Nieder-Roden nur denkbar knapp ge- 
wannen. Dennoch muß für die Langener 
ein Sieg her, will man sich in der Spitzen- 
gruppe halten. Deshalb ist wieder eine 
große Anhängerschar ungeheuer wichtig. 
Abfahrt zu dieser Partie ist um 18 Uhr am 
Jahnplatz. 

■ INSERIEREN H 
BRINGT GEWINNI ■ 

Besser als erwartet und viel besser als 
von vielen befürchtet hat sich das sieglose 
Schlußlicht TV Langen gegen den unbe- 
siegten Tabellenführer der Basketball- 
Bundesliga aus Leverkusen aus der Affä- 
re gezogen. Im Gegenteil, über weite Pha- 
sen der Partie waren die Gäste nur daran 
zu erkennen, daß sie die deutlich größere 
Mannschaft waren. Das schnellere, ge- 
witztere und für das Auge schönere Spiel 
lieferten die Giraffen. Ständig waren alle 
Akteure in Bewegung, und da beim TVL 
das positionsgebundene Spiel nicht so 
ausgeprägt ist wie bei Leverkusen, kamen 
diese in der Verteidigung ganz ordentlich 
in Schwierigkeiten. 

Außerdem trafen sie noch sicher! So 
stand es nach fünf Minuten unprogramm- 
gemäß 12:6 für den TVL. Die mit National- 
spielem gespickte Mannschaft der Gäste 
kam dann zwar postwendend zum Aus- 
gleich, lag ab der siebten Minute auch 
ständig in Führung, konnte die kessen 
Langener aber bis zur Pause einfach nicht 
abschütteln. Das Halbzeitergebnis von 
37:44 erfreute jedenfalls nicht nur die 
Fans der Giraffen. 

Die ersten fünf Minuten entschieden 
dann im zweiten Durchgang diese Partie. 
In der Verteidigung agierten die Leverku- 
sener nun entschlossener, und im Angriff 
hatten sie mit John Johnson einen Mann. 

der trotz hautnaher Bewachung sicher 
verwandelte. Zwölf Punkte in Folge 
brachten einen 39:56-Zwischenstand. Die 
Giraffen gaben zwar nicht auf und kamen 
bis auf 52:62 wieder heran, doch gewinnen 
konnten sie diese Partie nicht mehr, dazu 
waren die Gäste natürlich zu clever und 
auch zu gut. Am Ende stand es schließlich 
67:84 für Leverkusen, ein ausgezeichnetes 
Ergebnis für die Giraffen. 

Herausragender Akteur in einer sehr 
gut und diszipliniert spielenden Langener 
Mannschaft war diesmal Peter Hering, 
der in den letzten Wochen zu ungeahnter 
Form aufgelaufen ist. Innerhalb von vier 
Tagen konnte man ihn in der Sehring- 
Halle mit den beiden Spielmachem der 
Nationalmannschaft. Andres aus Bam- 
berg und Kömer aus Leverkusen, verglei- 
chen und beide Male war leistungsmäßig 
kein Unterschied festzustellen. Hoffent- 
lich können er und die Mannschaft ihre 
derzeit gute Form über die nächsten Tage 
retten, denn das nächste Spiel in zehn Ta- 
gen bei den Giants aus Osnabrück muß ge- 
wonnen werden, wenn der Klassenerhalt 
noch geschafft werden soll. 

Es spielten: Peter Hering (16), Stefan 
Henneken (2), Jürgen Neumann, Franz 
Schindler, Rainer Greunke (6). Volker Mi- 
sok (6), Achim Zedler, Joe Whitney (22), 
Peter Reißaus (3), Jens Oltrogge (12). 

Deftige Niederlage für SGE 

TV Groß-Wallstadt — SG Egelsbach 26:15 a2:10) 
Vorerst in weite Feme gerückt ist für 

die Handballer der SG Egelsbach die Ta- 
bellenspitze der zweiten Bezirksliga Ost. 
Gegen die in diesem Jahr sehr verjüngte 
Marmschaft des TV Groß-Wallstadt II 
konnte man nur eine Halbzeit gut mithal- 
ten, wurde aber dann von dem sehr spiel- 
freudigen Gastgeber in der zweiten Halb- 
zeit total überrannt. Egelsbachs große 
Schwächen an diesem Sonntag lagen un- 
übersehbar im Toreschießen. Die nicht 
verwerteten, gut herausgespielten Bälle 
konnte man kaum noch zählen. Bei Ver- 
wertung dieser Großchancen hätte die 
SGE das Ergebnis wesentlich freundlicher 
gestalten können, und zumindest die pas- 
sable Leistung der ersten Halbzeit wäre 
zur Geltung gekommen. 

Nach gutem Start konnten die Gäste 
mit 0:2 in Führung gehen. Während dieser 
Zeit bekam man von beiden Seiten ein 
recht gutes Handballspiel zu sehen, ein of- 
fener Schlagabtausch war die Folge. Die 
Deckungsreihen standen auf beiden Sei- 
ten ganz gut, Egelsbachs Torhüter Thomas 
Zecher allerdings hatte wohl einen besse- 
ren Tag erwischt als sein Gegenüber im 
Groß-Wallstädter Gehäuse. Mit einer Füh- 
rung von 12:10 Toren für den TV Groß- 
Wallstadt wurden schließlich die Seiten 
gewechselt. 

Aber auch ein nochmaliges gegenseiti- 
ges Motivieren während der Halbzeitpau- 
se nutzte auf Egelsbacher Seite nichts. 
Man fand in der zweiten Halbzeit nie zu 
seinem Spiel, und große Nervosität mach- 
te sich mit zunehmender Spieldauer breit. 
Innerhalb von nur zehn Minuten hatte der 
TV Groß-Wallstadt die Entscheidung 
schon herbeigeführt. Mit sechs Treffern in 
Folge und nur einem Treffer auf Egelsba- 
cher Seite ging der Gastgeber klar mit 
18:11 Toren in Führung. Egelsbach konnte 
zwar nochmals auf 18:13 verkürzen, doch 
ein vehementer Schlußspurt des TVG ließ 
die Gäste ganz gewaltig unter die Räder 
kommen. 

Groß-Wallstadt gewann das Spiel 
schließlich klar mit 16:15 Toren, und die- 
ser Mannschaft wird wohl in dieser Form 
niemand so schnell ein Bein stellen. Für 
die Egelsbacher heißt es erst einmal die 
Niederlage gut zu verdauen und im näch- 
sten Heimspiel, mit fast komplettem 
Spielerkader, eventuell wettzumachen. 

Es spielten: Reiner Behr. Thomas Ze- 
cher; Manfred Merk (6). Thomas Niemuth 
(3), Hartmut Weiler (2). Klaus Süss (2). Al- 
bert Wilhelm (1), Axel Niemuth (1), Ger- 
hard Schubert. Steffen Barth. Jörg Weise. 

Egelsbach 
ließ sich einlullen 
TSV Pfungrstadt m - SGE D 18:15 aO;6) 

Am Sonntag reiste man nach Pfung- 
stadt mit dem Ziel, nicht hoch zu verlie- 
ren. Die Pfungstädter waren bisher ver- 

lustpunktfrei. Die Zweite begann recht 
brav und hatte großen Respekt vor den 
Routiniers aus Pfungstadt. So führte die 
Heimmannschaft schnell 3:0. In der Ab- 
wehr wurde nicht richtig zugepackt, und 
der Angriff ließ an Durchschlagskraft ver- 
missen. Viele Würfe ohne nennenswerten 
Erfolg brachten zur Halbzeit einen 10:6- 
Rückstand. 

Wer nun dachte, die Egelsbacher wür- 
den in der zweiten Halbzeit engagierter 
agieren, war im Irrtum. Ohne Biß in der 
Abwehr und mit schlechter Torwartlei- 
stung von Thomas Schneider, der Stefan 
Henrich in der zweiten Halbzeit ersetzte, 
kam es innerhalb von zehn Minuten zum 
15:9-Rückstand. Nun stellte man Stefan 
Henrich wieder ins Tor, die Abwehr um 
auf Fünf-Eins-Deckung, und plötzlich 
konnte man aufholen. Allerdings war in 
den letzten Minuten das Versäumte nicht 
mehr ganz zu egalisieren. 

Es spielten: Henrich, Schneider; Werse 
(1), Barth (2), Webert (1), Waldhaus, Jost 
(2), Welzd), Gleichmann, Schupp, Lenz (8). 

SGE-Handballer 
empfangen TV Sulzbach 

Am kommenden Sonntag um 17.15 Uhr 
empfängt die erste Mannschaft der Egels- 
bacher Handballer den TV Sulzbach. Sulz- 
bach, derzeit im Tabellenmittelfeld zu fin- 
den. wird sich wohl nicht ohne Gegen- 
wehr besiegen lassen. Aus der letzten Sai- 
son weiß man. daß mit dieser Mannschaft 
nicht zu spaßen ist. und einiges an Lei- 
stung von seinem Gegner abverlangt. Die 
Einheimischen wünschen sich für dieses 
Spiel starke Unterstützung ihrer Fans. 

S SG^ Jugendfußballer 

haben Weihnachtsfeier 

Pfungstadt braucht 
jeden Punkt 

Zum letzten Spiel vor der Winterpause 
muß die SGE bei der auf Rang 16 stehen- 
den Pfungstädter Germania antreten. Die 
Gastgeber haben mit ihren 15:25 Zählern 
fast schon Abstiegssorgen, wenngleich die 
Rückrunde gerade erst drei Spiele alt ist. 
Aber schon jetzt gilt es für die erst in die- 
sem Jahr wieder in die Landesliga aufge- 
stiegene Mannschaft, um jeden Punkt zu 
kämpfen. Vor allem zu Hause, wo die 
Mannschaft bisher zehn Punkte gegen- 
über fünf Auswärtspunkten einspielte, 
wird man versuchen, die jeweiligen Geg- 
ner zu schlagen. Hinzu kommt für die Ger- 
mania natürlich auch der Revanchegedan- 
ke für die Vorspielniederlage (3:0) bei der 
SGE am Berliner Platz, wobei die SGE 
sich damals praktisch erst in der 2. Hälfte 
durchsetzen konnte. Die Tore schössen am 
24. August übrigens Thomas Betz (26. Mi- 
nute), Oliver Gruner (65. Minute) und Ro- 
land Best (77. Minute). 

Nach der eigentlich überraschenden 
dritten Heimniederlage der SGE in dieser 
Saison am letzten Sonntag gegen Weiskir- 
chen mitten hinein in das Dreieich-Spiele- 
Hoch, bleibt nun abzuwarten, wie die 
Mannschaft diese emeute ,,Heimpleite" 
verkraftet hat. Parallelen zu den beiden 
ersten Heimniederlagen der SGE in dieser 
Saison weisen zumindest eines aus, daß 
sich die Mannschaft im folgenden Aus- 
wärtsspiel besonders anstrengte und je- 
weils ein gutes Spiel lieferte. So war es 
nach der 3:4-Niederlage gegen Sprendlin- 
gen, als man acht Tage danach in Weiskir- 
chen 4:2 gewann und so war es nach dem 
0:1 gegen Hanau 93, als die SGE völlig 
überraschend aus Steinheim beim Tabel- 
lenzweiten (1:1) einen Punkt entführte. 

In Pfungstadt kommt natürlich noch 
der Derbycharakter hinzu und die Tatsa- 
che, daß die SGE in den letzten Jahren um 
Punkte nur einmal, nämlich in der Vor- 
runde 1982 im Oktober bei der Germania 
einmal mit 5:4 recht torreich gewann. An- 
sonsten tat man sich immer sehr schwer 
gegen diesen kommenden Gegner und 
mußte sogar schon zu Hause im Spieljahr 
1983 eine 2:3-Niederlage hinnehmen. Wenn 
man dabei noch bedenkt, daß die Leistun- 
gen der SGE in dieser Saison doch recht 
schwankten, dann ist am Sonntag einfach 
jedes Ergebnis möglich. Dieses letzte 
Spiel vor der Winterpause sollte die SGE 
um Spielführer Peter Fischer aber noch 
einmal zu einer besonderen Mstung an- 
spornen. Zum einen hat man den Ausrut- 
scher gegen Weiskirchen gutzumachen 
und zum anderen kann man sich in der 
langen Pause wieder völlig regenerieren. 

Spielbeginn am Sonntag in Pfungstadt 
ist um 14.00 Uhr, wobei auch Egelsbachs 
Anhang noch einmal seine Unterstützung 
in diesem letzten Auswärtsspiel 1986 be- 
weisen kann. 

Abschluß vor der 
Winterpause 

Zum letzten Spiel vor der Winterpause 
erwartet der SV Dreieichenhain bereits 
am Samstag um 14.00 Uhr die Gemaa 
Tempelsee. Das erklärte Ziel des Spitzen- 
reiters ist es, durch einen Sieg diese Posi- 
tion zu halten. Zwar kann auch bei einer 
Niederlage die Tabellenführung gehalten 
werden, weil der Tabellenzweite Mühl- 
heim um drei Pluspunkte zurückliegt. 
Doch die Mühlheimer haben ein Spiel we- 
niger, und nach Minuspunkten ist es nur 
ein Zähler Unterschied. 

Da es nach der Winterpause am 8. März 
für die Hainer mit der Partie in Mühlheim 
weitergeht, wäre am kommenden Sonn- 
tag ein Sieg recht vorteilhaft, um mit ei- 
nem beruhigenden Polster nach Mühl- 
heim zu fahren. Aber bis dahin ist es noch 
lang. 

Der kommende Gegner Tempelsee be- 
findet sich auf dem zwölften Tabellen- 
platz. Das Hinspiel in Tempelsee endete 
mit einem 3:0-Sieg der Hainer, und die 
Truppe von Trainer Sperl ist zuversicht- 
lich, auch auf eigenem Platz beide Punkte 
auf das Konto schreiben zu können. Dazu 
bedarf es allerdings einer überzeugenden 
Leistung, denn die Gäste sind motiviert, 
sich für die Hinspielniederlage zu revan- 
chieren und dem Tabellenführer ein Bein 
zu stellen. 

Im Vorspiel treffen um 12.15 Uhr die Re- 
senren beider Vereine aufeinander. 

Am Sonntag, dem 14. Dezember, treffen 
sich alle Jugendlichen der SS(3-Jugend- 
fußballabteilung, um ihre traditionelle 
Weihnachtsfeier im großen Saal des SSG- 
Clubhauses zu begehen. Eingeladen sind 
alle Jugendlichen, deren Eltem, Trainer. 
Betreuer und Gönner, in besinnlicher 
Runde einige frohe Stunden zu verbrin- 
gen. 

Bereits um 14.30 Uhr finden sich die F- 
bis (2-Schüler und deren Begleitpersonen 
zusammen. Auftakt zu dieser Feier sollte 
ein gemeinsam gesungenes Weihnachts- 
lied sein, welchem sich die Begrüßungsre- 
de durch den Jugendleiter W. Duft an- 
schließt. Darauf folgt ein kurzer Rück- 
blick der Trainer auf die Vorrunde und de- 
ren Bewertung. 

Bevor der Nikolaus kommt, der die Ver- 
teilung von kleinen Geschenken einläutet, 
aber auch die eine oder andere Spielerkri- 
tik loswerden möchte, wird man sich an 

Gebäck, Kuchen und Getränken gütlich 
tun. 

Für 19.30 Uhr ergeht die Einladung an 
alle anderen Jugendlichen und deren Gä- 
ste im Jugendraum des SSG-Freizeitcen- 
ters. In lockerer Folge wird man ähnlich 
der vorangegangenen Weihnachtsfeier 
verfahren, doch anstatt der Kuchentafel 
wird man ein kaltes Wurst-und Käsebu- 
fett vorfinden. 

Der Jugendausschuß würde sich über 
ein zahlreiches Erscheinen der angespro- 
chenen Personen sehr freuen, um einen 
ähnlich festlichen Rahmen wie im vergan- 
genen Jahr zu haben. 

Sechser im Lotsto 
• haben wir kerne, doch mic einer 

Anzeige m der LZ kenn Ihnen be» 
menchem Problem geholfen 
werden. 
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SSG weiter im Aufwind 

SSG Langen — MGV Nieder-Kinzig 19:13 00:6) 

In guter Form befindet sich derzeit die 
1. Herrenmannschaft der SSG-Handbal- 
ler. Nach dem 19:13-Sieg gegen Nieder- 
Kinzig hat die Mannschaft aus den letzten 
fünf Begegnungen 9:1 Punkte geholt und 
ihren fünften Tabellenplatz in der Kreis- 
klasse Ost gefestigt. 

In der Anfangsphase des Spiels waren 
Tore Mangelware. Lediglich 2:0 für die 
SSG lautete der Stand nach zehn Minuten. 
Nachdem die Gäste verkürzen konnten, 
bekamen die Langener das Spiel immer 
besser in den Griff. Reihenweise wurden 
Torgelegenheiten erspielt, doch nur allzu- 
oft scheiterte man freistehend vor dem 
gegnerischen Gehäuse. So führte die SSG 
nach 15 Minuten nur mit 5:3. Schon jetzt 
machten sich bei der etwas überalterten 
Nieder-Kinziger Mannschaft Konditions- 

Derbysieg 
für Egelsbach 
Frauen SSG II - SGE 9:14 (4:4) 

Den erwarteten Sieg gab es für den Fa- 
voriten Egelsbach im Nachbarschafts- 
duell. Egelsbach mußte sich allerdings an- 
strengen, denn die SSG hielt überraschen- 
derweise lange Zeit mit und gestaltete das 
Spiel offen. 

Die erste Halbzeit stand im Zeichen der 
beiden Abwehrreihen, die dem gegneri- 
schen Angriff nur wenige Entfaltungs- 
möglichkeiten ließen. Zudem vergaben 
beide Seiten eine Reihe guter Möglichkei- 
ten, wobei die SSG vielleicht etwas mehr 
Wurfpech hatte. 

Auch nach der Halbzeit gelang es zu- 
nächst keiner Mannschaft, einen Vor- 
sprung herauszuspielen. Die Entschei- 
dung fiel erst zwischen der 40. und 50. Mi- 
nute, als bei der SSG im Angriff nichts 
mehr zusammenging, während Egelsbach 
einige Unkonzentriertheiten in der Lange- 
ner Abwehr konsequent ausnutzte und 
sich entscheidend absetzte. Danach ließ 
die SGE im Gefühl des sicheren Sieges et- 
was nach, und die SSG gestaltete das 
Spiel wieder ausgeglichen, ohne aber an 
der Niederlage noch etwas ändern zu kön- 
nen. Bei Egelsbach erzielten Anke Grund- 
ler und Sibylle Kirschner die meisten 
Treffer, während sich die Tore auf Lange- 
ner Seite recht gut verteilten. Als Titel- 
aspirant hinterließ Egelsbach einen nicht 
voll überzeugenden Eindruck, die SSG 
blieb im Rahmen ihrer jetzigen Möglich- 
keiten, die eine Orientierung am hinteren 
Tabellendrittel erforderlich machen. 

Für die SSG spielten: Peschmann, Ra- 
demacher, Anthes, Keller, Bender, 
Fackelmann, Haas, Siebrand, Lenkner, 
Friedrich, Müller. 

Am Samstag um 18.15 Uhr muß die SSG 
bei Eiche Darmstadt antreten. Abfahrt ist 
um 17.00 Uhr an der Reichweinhalle. 

mängel bemerkbar. Dadurch kamen die 
Einheimischen mit schnell vorgetragenen 
Angriffen immer wieder zum Zug und la- 
gen zum Pausenpfiff relativ sicher mit 10:6 
in Front. 

Auch in der zweiten Halbzeit sah man 
eine überlegene SSG, die aber nicht in der 
Lage war, ihre Vorteile in einen größeren 
Vorsprung umzusetzen. So blieb es lange 
beim alten Vier-Tore-Vorsprung. Die Ab- 
wehr stand ebenso sicher wie im ersten 
Abschnitt. Einzig mit dem gegnerischen 
Kreisläufer hatten die SSG'ler etwas Mü- 
he. In der Schlußviertelstunde setzten sich 
die Einheimischen doch noch deutlich ab, 
so daß am Ende ein klarer 19:13-Erfolg 
feststand, der aber höher hätte ausfallen 
müssen. 

Spielerisch und kämpferisch konnte 
Trainer Bönig mit seiner Truppe zu- 
frieden sein. Die Chancenausnutzung war 
allerdings unbefriedigend. 

Es spielten: Dick, Brandt; Wannema- 
cher. Hamm, Müller, Steitz, Schmidt, Ma- 
renbach, Krech, Vollhardt, Albrecht, Kell- 
ner. 

Im letzten Heimspiel des Jahres emp- 
fängt die SSG am Itommenden Sonntag, 
dem 14. Dezember, um 17.30 Uhr den FC 
Hösbach in der Reichweinhalle. Dieses 
Spiel des Tabellenfünften (SSG) und - 
vierten (Hösbach) darf als echtes Verfol- 
gerduell des Spitzenreiters TV Münster 
angesehen werden. Bei einem Erfolg hat 
die SSG die Möglichkeit, sich für längere 
Zeit im oberen Tabellendrittel festzuset- 
zen. 

Für diese überaus spannende Begeg- 
nung wünschen sich die SSG-Handballer 
noch einmal eine zahlreiche und lautstar- 
ke Unterstützung. 

SSG verlieh 
Sportabzeichen 

Beim traditionellen Jahresabschlußfest 
konnte der Abteilungsleiter der Leicht- 
athleten. Fritz Wolter, über 120 Besucher 
begrüßen. Im schön geschmückten Club- 
haussaal kam ftdventsstimmung auf. Zu- 
nächst konnte Heinz Spengler wieder im 
Namen des Hauptvereins verdiente Sport- 
ler mit einem Präsent auszeichnen. Für 
ausgezeichnete Leistungen bei örtlichen, 
regionalen, hessischen, deutschen und 
Weltmeisterschaften wurden folgende 
Mitglieder geehrt: Ruth Hunkel, Rosel 
Lemke, Renate Wolff, Horst Schäfer, 
Fritz Koob, Theo Töllner, Hans Greifen- 
stein, Theo Presser, Andrea Lang, Gabi 
Jeromin, Hans Chenot und Karlheinz 
Sonntag. 

Die Sportabzeichenverleihung nahm ei- 
nen breiten Raum ein, denn 97 erfolgrei- 
che Bewerber konnten ihre Urkunden in 
Empfang nehmen. Auch die Schüler und 
Jugendlichen waren mit 14 Teilnehmern 
gut vertreten. Jeder erhielt ein Nikolaus- 
päckchen. Mit 16 Erstbewerbem, die je- 
weils mit einer Rose bedacht wurden, hat 
die Werbung für den Breitensport eine Be- 
stätigung erhalten. Hoffentlich sind die 
Teilnehmer in der nächsten Saison ab Mai 
87 wieder dabei. Mit einer Zahl im Sport- 
abzeichen für die fünfte, zehnte, 15., 20. 
und 25. Wiederholung wurden folgende 
Teilnehmer ausgezeichnet: Dirk Bröll, El- 
se Günther, Dagmar Nürnberg, Christiane 
Bösser, Karl Brehm, Herbert Kunz, Rudi 
Kompalka, Heinz Kretschmarm (alle 
Gold, alle fünfmal), Else Steiger (Gold 
zum zehnten Mal), Gertrud Kroh, Marie- 
Luise Rabe, Heinz Rabe, Fritz Wolter, Mi- 
chael Tisje. Hans Greifenstein, Horst 
Schäfer (alle Gold zum 15. Mal), Theo Töll- 
ner, Stefanie Feigenbutz (beide Gold zum 
25. Mal). 

Niederlagenserie beendet 

Tischtennisspieler gehen in die Winterpause 

Endlich einmal wieder positiv in Er- 
scheinung traten die Tischtennisherren- 
mannschaften des TV Dreieichenhain am 
elften und gleichzeitig letzten Vorrunden- 
spieltag und gehen damit verdienterma- 
ßen in die Winterpause. Höhepunkt war 
hier sicherlich der 9:6-Sieg der ersten Her- 
renmannschaft in der Bezirksliga beim 
Tabellenneunten TV Meerholz I, so daß 
die schwarze Serie von sechs Niederlagen 
hintereinander beendet wurde. Trotz ei- 
ner erwarteten 1:9-Niederlage gegen den 
Tabellenführer TGS Dietzenbach 1 wußte 
die zweite Herrenmannschaft zu gefallen 
und schloß die Vorrunde in der Bezirks- 
klasse damit mit 1:21 Punkten ab. Erheb- 
lichen Widerstand leistete auch die dritte 
Herrenmannschaft in der C-Klassen- 
Partie bei der erstmals in stärkster Beset- 
zung angetretenen TGM Jügesheim I, und 
unterlag etwaS zu hoch mit 5:9. 

Bei der ersten Herrenmannschaft zeigte 
sich in der Begegnung beim TV Meerholz I 
wieder einmal, daß Spitzenspieler Uwe 
Ganz nur schwer zu ersetzen ist. Er war 
mit ein Garant dafür, daß durch einen 9:6- 
Sieg mit 6:16 Punkten ein versöhnlicher 
Jahresabschluß gefeiert werden konnte. 
Hinzu kam noch die Tatsache, daß mit 
Jürgen Herrmann ein wichtiger Spieler 
nicht zur Verfügung stand. In den Eröff- 
nungsdoppeln mußte folglich wieder um- 
gestellt werden, wobei besonders die For- 
mation Ganz/Wenske bei ihrem deutli- 
chen Sieg einen starken Eindruck hinter- 
ließ. 

Nach der Niederlage von Staacks/Res- 
sel mußte auch Stephan Endlweber die 
Segel streichen. Dies war jedoch der aus- 
lösende Faktor für einen imponierenden 
Zwischenspurt, der durch teilweise deut- 
liche Einzelsiege von Roland Gauss- 
mann, Bemd Staacks, Uwe Ganz und Hel- 
mut Wenske eine 5:2-Führung brachte. 
Dabei war besonders der 21:17-, 21:18-Sieg 
von Helmut Wenske im mittleren Paar- 
kreuz wichtig, da hier in den letzten Spie- 
len selten gepunktet wurde. Der zuletzt 
stark aufspielende Klaus Ressel hatte 
diesmal Ladehemmung und unterlag mit 
18:21, 23:21, 15:21. Dies glich jedoch Ste- 
phan Endlweber durch einen glatten 
Zweisatzsieg aus und zeigte dabei eine 
verbesserte Leistung. 

Eine Vorentscheidung verpaßte an- 
schließend Roland Gaussmann im hinte- 
ren Paarkreuz, als er völlig unverdient 
mit 19:21, 21:17,18:21 unterlag. Der Unter- 
schied zwischen beiden Mannschaften 
machte sich besonders im vorderen Paar- 
kreuz bemerkbar, da hier Uwe Ganz und 
Bemd Staacks nicht zu bezwingen waren. 
Beide Spieler sorgten somit für eine beru- 
higende 8:4-Führung, wobei besonders 
Bemd Staacks gegen einen unbequemen 
Gegner sein Können demonstrierte. Be- 
drohlich kamen die Gastgeber auf, nach- 

dem neben Klaus Ressel auch Helmut 
Wenske trotz guter Vorstellung mit 14:21, 
21:17, 18:21 unterlag. Das Abschlußdoppel 
Staacks/Ressel machte jedoch durch ei- 
nen deutlichen Sieg alles klar und sorgte 
damit dafür, daß die Gelnhäuser Vorstäd- 
ter in der Tabelle überholt werden korm- 
ten. 

TVD I: Uwe Ganz (2). Bemd Staacks (2). 
Klaus Ressel, Helmut Wenske (1), Roland 
Gaussmann (1), Stephan Endlweber (1), 
Ganz/Wenske (1), Staacks/Ressel (1). 

Sämtliche Tischtennismannschaften des 
TVD haben jetzt eine Punktspielpause bis 
zur dritten Januarwoche, die nur durch ei- 
nige Turniere unterbrochen wird. 

TVD-Kegler völlig 

von der Rolle 

Ein rabenschwarzes Wochenende gab es 
für die Mannschaften der TVD- 
Kegelabteilung, denn alle drei verloren 
ihre Punktspiele. Eine regelrechte Schlap- 
pe bezog die 1. Herrenmannschaft im 
Heimspiel gegen SC Freundschaft Offen- 
bach mit 2222:2450 Holz. Kein Spieler er- 
reichte auch nur annähernd seine Normal- 
form. Die einzelnen Ergebnisse: Harry 
Wolfen (385), Walter Klug (382), Georg 
Haimerl (374), Alfred Reinhardt (367), Ha- 
rald Menzel (361), Udo Rathmann (353). 

Die stark ersatzgeschwächte Damen- 
mannschaft erlitt bei der SG Aschaffen- 
burg eine deutliche 2352:22ll-Holz- 
Niederlage und bleibt weiter auf dem letz- 
ten Tabellenplatz. Die Aschaffenburgerin- 
nen waren bis zum Schlußdoppel nur we- 
nig besser, erst hier erreichte die Schluß- 
spielerin 441 Holz und schaffte damit den 
großen Vorsprung. Die Damen starteten 
in folgender Aufstellung: Ilse Haimerl 
(384), Luise Gerhardt (376), Hannelore 
Knöchel (372), Edith Dudda (350), Martina 
Kuch (380) und Monika Bardonner (349). 

Am knappsten war es noch bei der 2. 
Herrenmannschaft, die beim Post SV Of- 
fenbach mit 2253:2281 Holz unterlag. Nach 
Alfred Schäfer (358), Dieter Rudolf (402), 
Helmut Engel (388) und Kurt Rath (383) 
lag man sogar noch in Front. Erst im 
Schlußdoppel trumpften die Offenbacher 
auf und Bruno Uhrig (356) und Kurth Rath 
(366) mußten sie an sich vorbeiziehen las- 
sen. 

Den einzigen Erfolg verbuchte die 3er- 
Mannschaft im Heimspiel gegen Goldene 
Kugel Offenbach. Bester Mannschafts- 
spieler war Hans Leipold (371), vor Dieter 
Knöchel (346) und Dieter Fröhlich (334). 
Samstag, 13. Dezember 
15.00 Uhr TVD I — KSC 64 Hanau 
Sonntag, 14. Dezember 
10.00 Uhr Frisch Auf 77 Ffm. — TVD II 
15.00 Uhr TVD-Damen — GH Sulzbach 

MAL WIEDER BEISPIELHAFT VON BAUR 

Super» Prejf J 
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Klarer Sieg gegen schwache Roßdorfer 

TV Langen 2 — SKG Roßdorf 88:67 (42:35) 

Der Sieg der Oberliga-Herren des TV 
Langen fiel deutlich aus, aber das Spiel 
ließ Wünsche offen. Die Gfiste aus Roß- 
dorf sind nur noch ein Schatten der guten 
Basketball-Tradition aus Roßdorf. Nur 
Center Wehrmeister ist aus alten und in 
Langen früher gefürchteten Roßdorfer 
Zeiten noch im heutigen Oberligateam da- 
bei. 

Gegen diesen Gegner taten sich die Lan- 
gener 2. Herren offensichtlich schwer. Das 
lag nicht nur daran, daß sie das Spiel auch 
dazu nutzten, eine neue Schnellangriff- 
Variante zu üben und zu verbessern. In 
der ersten Halbzeit hatten sie beinahe 
mehr Fehlpässe als Korbwürfe. Hätte 
nicht gerade der Jüngste im Langener Tri- 
kot, Aufbauspieler Christian Schulze, die 
Nerven behalten und gut aufgebaut, wäre 
es noch schneller und heilloser zugegan- 
gen. Gerade er könnte mit etwas mehr 
Mut in der Rückrunde sicher noch zu ei- 

nem wichtigen Spieler seiner Mannschaft 
heranwachsen. 

Nach zunächst ausgeglichenen ersten 
zehn Minuten (19:18) zog die Giraffen- 
Reserve in der 15. Minute langsam auf 
35:27 davon. Die Roßdorfer Schwächepha- 
se anfangs der zweiten Hälfte wurde zu 
vielen Korblegem und Nahdistanzwürfen 
genutzt. Von 44:39 zog der TVL auf 51:39 
vor, wobei vor allem die Treffsicherheit 
von Willi Unger und Götz Graichen am 
Korb bestach. 

Zum Abschluß der Oberliga-Hinrunde 
hat die Mannschaft einen sicheren zweiten 
Platz iime. Aber einige knappe Siege (ge- 
gen Bad Sooden-Allendorf und Krofdorf) 
sowie zwei Niederlagen (auswärts bei 
Aschaffenburg und VfB Gießen) zeigen, 
daß die Rückrunde noch Spannung ver- 
spricht. Der Regionalliga-Aufstieg ist je- 
denfalls noch drin und in diese Liga ge- 
hört die Mannschaft eigentlich aufgrund 

ihrer Besetzung auch. 
Gegen Roßdorf spielten: Willi Unger 

(22), Werner Barth (4), Christian Schulze 
(5), Ryan Toso (20), Bernd Neumann (6), 
Peter Schönwand (6), GötziGraichen (17), 
Michael Juckel (4) und Markus Schömmel 
(4); Trainer Axel Rüber. 

Die anderen Ergebnisse: 
TSV Nieder-Ramstadt — VfB Gießen 69:79 
SCC Bad Sooden-Allendorf — 
SG Aschaffenburg 91:79 
TV Lieh — TV Groß-Gerau 79:56 
TSV Krofdorf-TSG Sulzbach 95:77 

Halbzeit-Tabelle der Basketball-Oberli- 
ga Hessen: 

1. SG Aschaffenburg 16:2 
2. TV Langen 2 14:4 
3. TSV Krofdorf 14:4 
4. SCC Bad Sooden-Allendorf 12:6 
5. TV Lieh 10:8 
6. VfB Gießen 10:8 
7. TSG Sulzbach 6:12 
8. SKG Roßdorf 6:12 
9. TV Groß-Gerau 2:16 

10. TSV Nieder-Ramstadt 0:18 
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Nur ein Arbeitssieg 

VfL Marburg II - SV Dreieichenhain 48:77 (23:31) 

Mit einem deutlichen, wenn auch 
schmucklosen 48:77-Erfolg schlössen die 
Basketballerinnen des SV Dreieichenhain 
die Hinrunde ihrer ersten Hessenligasai- 
son ab. Trotzdem wurde dieser neunte 
Spieltag für den SVD besonders wichtig, 
denn Tabellenführer FT Fulda leistete, 
sich in eigener Halle eine geradezu sensa- 
tionelle Heimniederlage gegen den EOSC 
Offenbach und gab dadurch den Hainer 
Damen Gelegenheit, in der Tabelle wieder 
aufzuschließen. Mit 14:2 Punkten liegen 
beide Mannschaften nun gleichauf, nur 
durch das Korbverhältnis getrennt. 

Trainer Hempel mußte mit einer 
Rumpfmannschaft auskommen, denn 
gleich sechs Akteurinnen fehlten. Vor al- 
lem das Fehlen von Regine Zellner machte 
sich lange Zeit deutlich bemerkbar. So lag 
während des ganzen Spiels die Verant- 
wortung für die Aktionen unter dem Korb 
fast ausschließlich bei Andrea Lebek, die 
mit den großen, glücklicherweise im Ab- 
schluß unsicheren Gastgeberinnen mehr 
Mühe als erwartet hatte. Auch das An- 
griffsspiel krankte lange an ungenauen 
Pässen und schlecht gezielten Schüssen, so 
daß die Marburgerinnen, bislang siegloses 
Schlußlicht, nahezu 30 Minuten den An- 

schluß halten konnten. Erst in den letzten 
zehn Minuten platzte endlich der Knoten 
beim SVD, und in der verbleibenden Zeit 
wurden die Gastgeberinnen durch das be- 
kannte Dreieichenhainer Tempospiel 
noch deutlich bezwungen. Maßgeblich 
daran beteiligt war in dieser Phase Regi 
Philipowski, die immer wieder sicher ver- 
wandelte. 

Eines aber ist klar: Mit einer personell 
so dünn besetzten Mannschaft kann man 
wohl gegen keinen anderen Gegner dieser 
Liga bestehen, und man wird sich inner- 
halb der Mannschaft Gedanken machen 
müssen, wie es in Zukunft weitergehen 
soll, denn Tine Hattemer fällt nach ihrer 
Operation am rechten Knie für den Rest 
der Saison aus, Ulrike Köhm und Marti- 
na Berneburg werden nach ihren Verlet- 
zungen noch einige Zeit brauchen, und mit 
Christiane Klas ist berufsbedingt auch 
nur unregelmäßig zu rechnen. Zum Glück 
steht nun erst einmal die fünfwöchige 
Pause über Weihnachten und Neujahr ins 
Haus, und vielleicht sieht die Situation im 
Jahr 1987 schon wieder etwas besser aus. 

Es spielten: Regi Philipowski (24), Chri- 
stiane Barth (23), Steffi Billig (8), Katja 
Genieser (6), Andrea Lebek (12), Liliane 
Schmied (4). 

Drei Gaumeister 

bei den Schätzen 
Saisonal bedingt finden die Meister- 

schaften der Bogenschützen über das Win- 
ter-Quartal in der Halle statt, wobei die 
Distanzen von 25 und 18 Meter festgelegt 
sind. Die Gaumeisterschaft 1987 der Bo- 
genschützen (Hallen-Disziplin) wurde am 
letzten Sonntag, dem 7. Dezember, erst- 
malig in einer neuen Sporthalle in Ober- 
Roden ausgetragen. 

Von der Schützengesellschaft Langen 
waren insgesamt neun Bogenschützen 
vertreten, die sich dafür qualifiziert hat- 
ten. Werner Schäfer, der in dieser neuen 
Saison für 1987 erstmalig in der Senioren- 
klasse antrat, lehrte die auswärtige Kon- 
kurrenz das Fürchten, denn mit dem her- 
vorragenden Resultat von 539 Rinßen 
wurde er der erwartete Gaumeister der 
Seniorenklasse. Seine Konkurrenten aus 
Oberursel ließ er trotz dessen starker An- 
strengungen mit sieben Ringen hinter 
sich. 

Heinz Horlemann, der sich zum Schluß 
noch einen ,.Fehlschuß" leistete, errang 
mit 481 Ringen nur den fünften Platz, Ge- 
org Welkerling kam auf Platz sechs mit 
437 Ringen, während Helmut JVeeber mit 
418 Ringen Platz sieben belegte. 

Joachim-Klaus Grabert startete in der 
Altersklasse und brachte 480 Ringe, die 
auch ausreichten, um mit Heinz Horle- 
mann und Werner Schäfer zusammen in 
der Mannschaftswertung noch einen Gau- 
meistertitel für die SG Langen zu erringen 
(insgesamt 1500 Ringe). Diese drei vertei- 
digten ihren Titel mit einem Vorsprung 
von 49 Ringen vor den anderen auswärti- 
gen Konkurrenten. 

SKV-Kegler 
sorgten für Spannung 

Gute Nerven wurden von den Anhän- 
gern des SKV 77 Langen verlangt, die ihre 
1. und 2. Mannschaft zu den fälligen Aus- 
wärtsspielen nach Offenbach und Oberts- 
hausen begleiteten. Für die 1. Mannschaft 
galt es, beim KSC Offenbach die Spitzen- 
position der A-Liga zu behaupten. 

In guter Form präsentierte sich im 
Startpaar vor allem Leo Sander mit 419 
Holz. Aber auch Guiseppe Marrale ent- 
täuschte mit 397 Holz nicht und Langen 
ging zunächst mit acht Holz in Führung. 
Im Mittelpaar konnte Manfred Seipel 
(406) seinen Gegenspieler neutralisieren. 
Heinz Knöß fand jedoch nicht wie ge- 
wohnt zu seinem Spiel (369), so daß Offen- 
bach mit 38 Holz vome lag. Die Verant- 
wortung lag so, wie schon öfters, beim 
Schlußpaar. Mit 397 Holz zeigte sich Al- 
fred Rittner seinem Kontrahenten eben- 
bürtig, während auf den Nebenbahnen 
Andreas Weißelberg wieder eiimial alle 
Register seines Könnens zog und den zahl- 
reichen Zuschauem demonstrierte, wa- 
rum er derzeit der stärkste Kegler der ge- 
samten A-Liga ist. Mit traumwandleri- 
scher Sicherheit legte er 444 Holz um und 
wurde damit der Vater 'des knappen 
2425:2432-HoIz-Sieges für Langen. 

Noch spannender verlief die Partie der 
2. Mannschaft bei Fortuna Obertshausen. 
Karl Schulze avancierte hier mit 423 Holz 
zum Star der Begegnung und wandelte 
ganz allein eine sicher geglaubte Niederla- 
ge In einen hauchdünnen 2255:2257-Holz- 
Sieg um. Mit ihm freuten sich Klaus Krü- 
ger (381), Peter Schreiber (378), Roland 
Hunkel (366), Norbert Jost (357) und Hein- 
rich Müller (352). 

Nach Abschluß der Vorrundenspiele 
führt die 1. Mannschaft gemeinsam mit 
KSC Hainstadt II bei jeweils 14:4 Punkten 
die Tabelle der A-Liga an. Die 2. Mann- 
schaft hält in der C-Liga mit 8:10 Punkten 
einen Mittelplatz, während die 3. Marm- 
schaft nach wie vor auf ein Erfolgserleb- 
nis wartet. 

Bei den Junioren männlich holte sich 
Martin Papendiek mit 483 Ringen einen 
vierten Platz und Mona Schäfer mit 446 
Ringen in der Jugendklasse weiblich qua- 
lifizierte sich mit 446 Ringen auf dem drit- 
ten Platz. Bei den Damen erreichte Brigit- 
te Horlemann 426 Ringe und Hertha Schä- 
fer wurde mit 451 Ringen Gaumeisterin 
der Damen-Senioren-Klasse. 

Mit diesen Ergebnissen können sich die 
SGL-Bogenschützen sehen lassen. Erfreu- 
lich, daß sich kürzlich eine junge Interes- 
sentin bei der Bogensportgruppe meldete, 
die sich jetzt aktiv im Bogenschießen aus- 
bilden läßt, obwohl zur Zeit nur einmal je 
Woche, jeweils dienstags von 20 bis 22 Uhr 
in der "Rimhalle der Ludwig-Erk-Schule, 
trainiert werden kann. 

Bezirksliga-Damen 
rehabilitiert 
VfL Bensheim — TV Langen 3 35:79 (18:40) 

Noch eine Woche zuvor sah es so aus, als 
ob die 3. Damen das Basketballspielen 
verlernt hätten. Mit 29:37 unterlagen sie 
im Bezirksliga-Punktspiel gegen SV 98 
Darmstadt — und hatten noch nie so we- 
nig Körbe in vierzig Minuten geworfen. 
Die Wiedergutmachung folgte dann im 
nächsten Spiel bei VfL Bensheim. Sie 
siegten 79:35 und holten beide Punkte. 
Diesmal konnten sie wieder in gewohnter 
Manier aus guter Verteidigung zahlreiche 
Schnellangriffe verwandeln. Aber ihre 
Schwächen gegen Mannschaften mit Zo- 
nenverteidigung keimen sie nun. Es feh- 
len ihnen die sicheren Distanzwerferin- 
nen, die man gegen Zone nun einmal 
braucht. 

In Bensheim spielten: Daniela Phili- 
powski (6), Andrea Buchauer (12), Andrea 
Emmerich (6), Helga Neumann (13), Britta 
Walther (8), Sabine Betz (8), Kaja Kühl 
(18), Birke Schmidt (8); Choach Jörg Hof- 
mann. 
Die weiteren Ergebnisse vom Wochenen- 
de: 
BC Darmstadt — 2. Damen 58:50 
4. HeiTen — MTV Urberach 50:60 
5. Herren — RW Walldorf 60:67 

Schwere Spiele 
am Wochenende 

Besonders schwer haben es die 1. Da- 
men, die in der Regionalliga beim unge- 
schlagenen Tabellenführer Eintracht 
Frankfurt antreten. Aber auch für die 2. 
Damen ist der Rückrundenstart gegen TG 
Rüsselshelm nicht einfach, sind sie doch 
bisher als einzige Mannschaft der Landes- 
liga noch ohne Sieg. Und die 3. Damen 
empfangen in der Bezirksliga den Tabel- 
lenführer SSG Darmstadt, den sie einfach 
schlagen müssen, wenn sie mit Meister- 
schaft und Aufstieg noch etwas zu tun ha- 
ben wollen. 
Samstag, 13. Dezember 
Eintracht Frankfurt — 1. Damen (20.00) 
TSV Nieder-Ramstadt — 2. Herren 
TV Groß-Gerau 2 — 6. Herten 
BC Darmstadt — D-Mädchen 
Sonntag, 14. Dezember 
2. Damen — TG Rüsselsheim (10.30 Gym) 
3. Damen — SSG Darmstadt (12.00, Gym) 
D-Jungen — VfL Bensheim (9.00, GSH) 

Heimspiel der 
SVD-Minis 

Die jüngsten Basketballer des Sportver- 
eins Dreieichenhain haben sich vor den 
Weihnachtsferien noch einmal Gäste ein- 
geladen. In der Sporthalle der Weibelfeld- 
schule treffen sie am Sonntag, dem 14. De- 
zember. um 11.00 Uhr auf die Minis von 
Aschaffenburg-Mainhausen. 
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Letztes Spiel der 
TV-HandbaUdamen 

Die TVL-Handballdamen bestreiten am 
14. Dezember ihr letztes Spiel für dieses 
Jahr. Der Anpfiff gegen Fränkisch-Crum- 
bach ist um 18.00 Uhr in der Georg-Seh- 
ring-Halle. Die Fränkisch-Crumbacherin- 
nen stehen auf dem fünften Tabellenplatz. 
Die TVL-Damen müssen ihr ganzes Kön- 
nen aufbieten, um dieses Spiel zu gewin- 
nen. Hierbei hoffen sie auch auf die Unter- 
stützung ihrer Fans. 

Jugendbasketball 
TV Langen 

Im Halbfinalrückspiel zur Bezirksmei- 
sterschaft gegen die SKG Roßdorf begann 
die männliche A-Jugend vehement und 
führte nach vier Minuten mit 14:3. Durch 
viele Fouls und unverständliche Schieds- 
richterentscheidungen kam es dann zu ei- 
nem Bruch im Langener Spiel, und die 
Gäste konnten bis auf 26:22 verkürzen. 
Doch nun besannen sich die Gastgeber 
wieder auf ihre Qualitäten, ignorierten 
die weiterhin haarsträubenden Fehler der 
Unparteiischen und konnten bis zur Pause 
durch sicher vorgetragene Fast-Breaks 
auf 46:32 erhöhen. 

Im zweiten Durchgang ließen es die A- 
Jugendlichen langsamer angehen, suchten 
den besser postierten Nebenmann, konn- 
ten so schließlich einen verdienten 92:67- 
Erfolg erzielen und sind damit für das 
Endspiel um die Bezirksmeisterschaft 
qualifiziert. Einziger Wermutstropfen ist 
die Knieverletzung des hervorragenden 
Aufbauspielers Erik Little. 

Ebenfalls im Halbfinale stand die weib- 
liche B-Jugend. Sie mußte dabei gegen die 
TGS Ober-Ramstadt antreten, die nie 
über die Rolle eines Trainingspartners 
herauskam. Aufgrund der körperlichen 
und technischen Überlegenheit kamen die 
Langenerinnen zu einem 100:18-Sieg und 
dürften sich damit ebenfalls für das Fina- 
le qualifiziert haben, obwohl sie noch das 
Rückspiel bestreiten müssen. 

Noch mitten in der Runde befinden sich 
dagegen die C-Mädchen, die im Spiel ge- 
gen die TG Rüsselsheim auf zwei Stamm- 
spielerinnen verzichten mußten. Dies 
machte sich schon beim Pausenstand von 
19:26 für die Gäste bemerkbar, die im Hin- 
spiel klar bezwungen werden konnten. 
Auch nach dem Wechsel lief bei den C- 
Mädchen wenig zusammen, sie verzettel- 
ten sich zu oft in Einzelaktionen und muß- 
ten letztendlich mit 35:20 ihre erste Sai- 
sonniederlage hinnehmen. 

Jugendhandball 
TV Langen 
Samstag. 13. Dezember 
C: TVL — SV 98 Darmstadt 

17.00 Uhr (Sehring-Halle) 
D: TVL — SG Arheilgen 

14.00 Uhr (Sehring-Halle) 
E: SG Egelsbach - TVL 

14.00 Uhr (Emst-Reuter-Schule) 
wA: TVL — SKG Roßdorf 

15.30 Uhr (Sehring-Halle) 
Sonntag, 14. Dezember 
A: TGB 65 Darmstadt — TVL 

13.45 Uhr (Böllenfalltor) 
Dienstag, 16. Dezember 
B: TV Bürgstadt — TVL 

19.00 Uhr (Miltenberg, Sporthalle Real- 
schule) 
D: SG Arheilgen - TVL 

17.30 Uhr (Sportzentrum ..Auf der 
Hardt", Arheilgen) 
A: TV Alsbach — TVL 22:18 a0:7) 

Diese unnötige Auswärtsniederlage ließ 
die Chancen auf die Kreismeisterschaft 
auf ein Minimum sinken. Ohne die ge- 
wohnte Einstellung und mit Unterschät- 
zung des Gegners ließen es die Langener 
angehen und gerieten als Bestrafung von 
Beginn an ins Hintertreffen. Daneben 
konzentrierte sich der TV mehr auf die 
Auseinandersetzung mit dem Unparteii- 
schen. der ..Farbe" ins Spiel brachte. Die 
Moral brach zusammen, als er mehrmals 
die Langener Formation um zwei Akteure 
verkleinerte. Die Schlußoffensive erwirk- 
te keine Wende im Spiel. 

SSG Langen 
C: TSV Pfungstadt - SSG 27:17 03:10) 

Ihr schlechtestes Saisonspiel zeigte die 
männliche C-Jugend beim Titelanwärter 
TSV Pfungstadt. Der Rückstand konnte 
bis zur Halbzeit noch in Grenzen gehalten 
werden. Der totale Einbruch erfolgte in 
der zweiten Halbzeit. Der Sieg für Pfung- 
stadt war am Ende klar verdient. 

Jugendfußball 
1. FC Langen 
F ni; FCL m — SG Egelsbach DI 3:0 0:0) 

Trotz widrigen äußeren Umständen 
zeigte die F-III-Jugend eine sehr gute Lei- 
stung, für die alle Spieler ein Lob verdien- 
ten. Die Tore erzielten Christian Prokopp. 
Jörg Schulmeyer und Amin Benaissa. 
E n; SG Egelsbach n ■ FCL H 0:0 

Ein Spiel, das sich ausnahmslos im Mit- 
telfeld abspielte, und bei dem zwingende 
Torchancen Mangelware blieben. Beste 
Langener waren Sebastian Wenz sowie Li- 
bero Sönke Herzog und Philipp Becker als 
Mittelfeldspieler. 

F I: FCL - SC Vikt. Griesheim 2:2 0:2) 
Gegen den Tabellenzweiten der Kreisli- 

ga bot die F-I-Jugend ihre bisher beste 
Saisonleistung. In der Schlußphase wäre 
sogar ein Sieg möglich gewesen, aber Tho- 
mas Brandeis, der beide Treffer erzielte, 
scheiterte mit einem Siebenmeter am geg- 
nerischen Torhüter. Eine gute Leistung 
bot auch Marcel Deffner, der den erkrank- 
ten Thorben Flath im Langener Tor gut 
vertrat. 
E n: FCL - RW Darmstadt 19:0 (9:0) 

Gegen einen unbedarften Gegner, der 
außerdem nur mit sechs Spielem antrat, 
hatte die E-II-Jugend leichtes Spiel. Aner- 
kennung verdiente die Gastmannschaft, 
die trotz der deftigen Niederlage sehr fair 
spielte. 
E I; TSV Pfungstadt - FCL 2:9 0:5) 

Keine Probleme hatte die E-I-Jugend. 
Bereits zur Halbzeit bestand keine Frage 
mehr über den Sieger. Vierfache Torschü- 
ten waren Daniel Brandeis und Florian 
Müller-Lucanus. Einen weiteren Treffer 
steuerte Rodnay Freer bei. 
D n: SV St. Stephan - FCL 0:2 (0:2) 

Mit einer guten kämpferischen Leistung 
sicherte sich die D-II-Jugend trotz zahlrei- 
chem Ersatz beide Punkte. Die soliden 
Leistungen in der Abwehr und im Mittel- 
feld waren der Grundstein zum Erfolg. 
Die Tore erzielte der sonst in der E-I- 

•Jugend mitwirkende Daniel Brandeis. 
D I: FCL - TSV Pfungstadt 2:0 0:0) 

Eine gute Gesamtleistung war der 
Grundstock zum doppelten Punktgewinn. 
Nach einigen vergebenen Chancen erzielte 
Jonas Alemajos kurz vor Seitenwechsel 
das hochverdiente 1:0. Gute Kombinatio- 
nen nahmen meist bei Markus Kem und 
Lutz Nitsche ihren Anfang, So war das 2:0, 
ebenfalls von Jonas Alemajos erzielt, der 
verdiente Lohn. Gute Noten verdienten 
sich noch der schnelle Linksaußen Carsten 
Knipp, Efrehem Mebrathu und Libero 
Ralf Hölzke. 
C II; FCL — FSV Schneppenhausen 7:1 

Bis zur Pause lief beim Club wenig zu- 
sammen, da der Erfolg inuner wieder 
durch die Mitte gesucht wurde. Als nach 
dem Seitenwechsel die Gäste mit einem 
Freistoß den überraschenden Ausgleich 
erzielten, wachten die Clubspieler auf und 
kamen noch zu einem deutlichen Sieg. Die 
sieben Treffer gingen auf das Konto von 
Ralph Weisenburger (4), Dirk Megies, To- 
bias Breidert und Sebastian Jarec. 
C I: TSV Pfungstadt - FCL 3:1 0:0) 

Auf einem aulgeweichten und pfützen- 
übersäten Hartplatz kam kein gutes Spiel 
zustande. Der FCL war in vielen Phasen 
ebenbürtig, ließ aber im Angriff die nöti- 
ge Durchschlagskraft vermissen. Toni Ba- 
sile erzielte das Tor für Langen. 
B n: FCL — SG ArheUgen 1:0 0:0) 

Durch einen Treffer von Selcuk Sen sieg- 
te die B-II-Jugend mit etwas Glück. Der 
Gegner stellte eine kampfkräftige und 
auch spielerisch recht gute Mannschaft. 
Gute Leistungen boten die Abwehrspieler 
Dirk Gieler und Kay Wöhlermann sowie 
Torhüter Bemd Lede. 
B I: SV Weiterstadt — FCL 6:0 

Einen rabenschwarzen Tag hatte die B- 
I-Jugend und die überlastete Abwehr 
konnte auf Dauer dem Druck der Gastge- 
ber nicht standhalten. Beim Club genüg- 
ten lediglich Ingo Förster und Marco Us- 
sat den gestellten Ansprüchen. 
A n: FCL n — SKG Ober-Ramstadt I 
3:2 0:1) 
Wesentlich ruhiger und abgeklärter als in 
den letzten Spielen wirkte die A-II-Jugend 
gegen einen recht unbequemen Gegner. 
Bereits nach zehn Minuten führte ein 
Foulelfmeter zur bis dahin überraschen- 
den 1:0-Führung der Gäste. Vor dem Pau- 
senpfiff glückte Frank Blasa das 1:1. Doch 
schon bald nach Wiederbeginn führte ein 
unnötiges Foulspiel zum zweiten Elfmeter 
für die Gäste, der zum 1:2 im Langener 
Netz einschlug. Roland Spotta auf Vorla- 
ge von Jürgen Seim erzielte den Ausgleich 
und kurz vor Schluß schoß Frank Blasa 
das Siegtor. 
A I: SVS Griesheim - FCL 2:2 (0:2) 

Wieder konnte die A-I-Jugend eine rela- 
tiv sichere 2:0-Führung nicht über die 
Runden retten. Mitte der ersten Halbzeit 
brachte Torschützenkönig Uwe Groh- 
mann die Langener mit 1:0 in Führung. 
Bereits zwei Minuten später erhöhte Oli- 
ver Freisens nach schönem Alleingang auf 
2:0. Das Spiel schien zu diesem Zeitpunkt 
gelaufen, denn die Langener Mannschaft 
beherrschte klar das Spiel. Nach einer tur- 
bulenten Strafraumszene verkürzten die 
Griesheimer auf 1:2, und zehn Minuten 
vor Ende der regulären Spielzeit erzielten 
sie durch einen Freistoß noch das 2:2. 
F D: FC Alsbach — FCL 0:1 (0:1) 

Einen knappen aber aufgrund der guten 
Leistungen verdienten Sieg errang die F- 
II-Jugend. Das goldene Tor gelang Markus 
Wenz. der zusammen mit den kleinsten 
Kickern. Christoph Hässig und Markus 
Rehwald, zu den besten Spielem zählte. 
Samstag, 13. Dezember 
E II: FCL — SG Traisa/Nieder-Beerbach 
14.00 Uhr 
C I: SG Sandbaeh — FCL 15,30 
Sonntag, 14. Dezember 
A II: Germ. Pfungstadt — FCL 10.20 

kurzfristig eine Umstellung durchgeführt 
werden, da zwei wichtige Spieler nicht an- 
treten konnten. Die stark spielenden Lan- 
gener konnten die entstandenen Lücken 
nutzen und zwei schöne Tore erzielen. Ein 
Eigentor führte zum Endergebnis. 
F 2: SGE — SC Griesheim 2:0 

In ihrem letzten Vorrundenspiel zeigten 
die Egelsbacher ein schönes Spiel, und die 
Gäste konnten kaum in die Egelsbacher 
Hälfte vordringen. Trotz drückender 
Oberlegenh?it konnten nur zwei Tore er- 
zielt werden. Die vielbeinige gegnerische 
Abwehr und insbesondere der gute Gäste- 
torhüter vereitelten schöne Torchancen. 
F 1: SGE - Rot-Weiß Darmstadt 0:1 

Den Egelsbacher Buben klebt derzeit 
das Schußpech an den Fußballstiefeln. 
Obwohl das gesamte Spiel ausgeglichen 
verlief, wollte trotz mehrfacher Chancen 
kein Tor gelingen. Die Rot-Weißen hatten 
mehr Glück und schössen das Siegtor. 
E 1: SC Griesheim - SGE 4:1 

Im ersten Spiel der Rückrunde mußten 
die Egelsbacher Buben gleich eine Nieder- 
lage mit nach Hause nehmen. Bis zur Pau- 
se fand die E 1 nicht zu ihrem Spiel und 
lag 3:0 zurück. Nach dem Seitenwechsel 
konnte man sich steigern, hatte jedoch im 
Abschluß kein Glück. 
D: SG Modau/Rohrbach — SGE 0:5 

Obwohl die Egelsbacher in den ersten 15 
Minuten unter großem Druck standen, 
konnten sie kurz vor der Pause mit 1:0 in 
Fühmng gehen. In der zweiten Halbzeit 
gestaltete die SGE das Spiel und durch 
schöne Spielzüge, Kampf und Einsatz 
konnte man einen verdienten 5:0-Sieg mit 
nach Egelsbach nehmen. Für die hervorra- 
gende Leistung ein großes Lob an die ge- 
samte Mannschaft. 
C: TuS Griesheim — SGE 1:2 

Knapp, aber verdient gewann die SGE. 
Nach einem schnellen Rückstand konnte 
sich die Mannschaft steigem und schoß in 
der zweiten Halbzeit den etwas glückli- 
chen Sieg heraus. 
B: SGE - SV Weiterstadt 3:4 

Im Spitzenspiel der Kreisliga traf die 
SGE als Tabellenzweiter auf den ersten 
SV Weiterstadt. Trotz glattem Boden ent- 
wickelte sich ein gutes Spiel, in dem Wei- 
terstadt leichte Vorteile besaß. Durch ei- 
nen Torwartfehler ging der Gast in Füh- 

SG Egelsbach 

rung, und nach dem Ausgleich kam post- 
wendend die emeute Führung. Mit 3:2 für 
den Gast wurden die Seiten gewechselt. 
Durch Schwächen in der Abwehr erhöhte 
Weiterstadt auf 4:2. Nun setzte Egelsbach 
alles auf eine Karte, doch mehr als der An- 
schlußtreffer wollte nicht mehr fallen. 
B: SKG Roßdorf - SGE 0:2 

Die Egelsbacher Mannschaft konnte ihr 
überlegen geführtes Spiel erst in der zwei- 
ten Spielhälfte in Tore ausdrücken. Die 
gesamte Mannschaft hat ein Lob verdient. 
A: SGE — SKV Büttelbom 1:0 

Die Egelsbacher hatten sich offensicht- 
lich etwas vorgenommen und wollten sich 
rehabilitieren. Sie begannen sehr konzen- 
triert, versuchten das Spiel in den Griff zu 
bekommen und schössen auch aus der 
zweiten Reihe, was bei den Bodenverhält- 
nissen richtig war. Mitte der ersten Halb- 
zeit gingen die Egelsbacher in Führung 
und bestimmten bis zur Pause weiterhin 
das Spielgeschehen. 

In der zweiten Hälfte verflachte das 
Spiel. Die Egelsbacher gerieten jedoch nie 
in Gefahr, da auch die Gäste wenig zu- 
stande brachten. Wenige Minuten vor dem 
Ende gelang ein zweiter Treffer, der je- 
doch vom Schiedsrichter unverständli- 
cherweise nicht anerkarmt wurde. 
Sonntag. 14. Dezember 
E 2: TSV Pfungstadt — SGE 11.00 
A: FC Eppertshausen — SGE 10.20 

Die Abteilung Jugendfußball möchte 
nochmals auf die Feiem der Fußballju- 
gend hinweisen. Heute ab 16.30 Uhr tref- 
fen sich die Schüler der F- bis C-Jugend zu 
einem Adventsnachmittag. Ab 20.30 Uhr 
kommen die A- und B-Jugendlichen zu- 
sammen. Hierzu sind auch alle ehemali- 
gen Mitglieder des Jugendausschusses so- 
wie alle Spielereltem. Freunde und Gön- 
ner recht herzlich eingeladen. Für Speisen 
und Getränke, wie auch eine kleine Tom- 
bola, ist in bewährter Weise eesoret, . 

SSG Langen 
F: Gemaa Tempelsee — SSG 0:2 (0:1) 

Die Torausbeute konnte man bemän- 
geln, denn die spiölerische Überlegenheit 
wurde ständig durch die Belagerung des 
gegnerischen Strafraums dokumentiert. 
Es wollte zunächst aber kein Tor fallen. 
Sebastian Leiss überwand dann mit ei- 

nem herzhaften Schuß eine Minute vor 
Halbzelt den Tempelseer Torwart zum 1:0. 
Fast identisch verlief die zweite Halbzeit, 
und gegen Mitte der zweiten Halbzeit er- 
zielte Sebastian Leiss sein zweites Tor. 
E: SG Götzenhain — SSG 0:12 (0:4) 

Im vorletzten Verbandsspiel vor der 
Winterpause genügte eine durchschnittli- 
che Leistung, um zu diesem hohen Kanter- 
sieg zu kommen. Entschlossen wurden die 
Torchancen genutzt. Die Torschützen wa- 
ren: Belay Tesfu (4), Sebastian Jonientz 
(3), Oliver Becker (2), Dirk und Jan Zeller 
und Matthias Stieber (Siebenmeter). 
D: SSG - SG Götzenhain 3:1 0:0) 

Als Tabellenführer wurde man zwar sei- 
ner Favoritenrolle gerecht und gewann, 
konnte aber zu keiner Zeit von einem sou- 
verän geführten Spiel sprechen. Der agile 
Inan Adigüzel erzielte kurz vor der Halb- 
zeit das 1:0, und der kämpferisch starke 
David Waid brachte den beruhigenden 2:0- 
Vorsprung, bevor die Götzenhainer durch 
eine Unachtsamkeit der Langener Ab- 
wehr zum Anschlußtreffer kamen. Wieder- 
um Inan Adigüzel stellte den alten Vor- 
sprung wieder her. 
C: SSG — SG Götzenhain 0:1 (0:0) 

Durch ein unglückliches Eigentor von 
Christian Hanke gegen Mitte der zweiten 
Halbzeit kam man um ein wohlverdientes 
Unentschieden. Aufopferungsvoll jeder 
für jeden kämpfend konnte man lange 
Zeit trotz spielerischer Mängel dem Geg- 
ner Paroli bieten und war auch mit eige- 
nen Kontern nicht ungefährlich. 
B: Eiche Offenbach — SSG 2:1 0:1) 

Durch ein schönes Tor von Carsten Pi- 
schulti konnte die SSG in Führung gehen, 
doch schon acht Minuten danach fiel der 
Ausgleich. In der Folgezeit setzten sich die 
körperlich robusteren Spieler von Offen- 
bach auf dem schwer bespielbaren Boden 
immer besser in Szene und konnten auch 
mit einem weiteren Treffer das Spiel für 
sich entscheiden. 
Samstag, 13. Dezember 
F: SSG — SG Dietzenbach 2 14.00 
E: SSG — FV 06 Sprendlingen 13.00 
D: OFC Kickers 3 — SSG 13.00 
C: TGS Jügesheim — SSG 14.30 
Sonntag, 14. Dezember 
B: SSG — Portugues Offenbach 10.30 

F 3: FC Langen — SGE 3:0 
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★ ★ Brillantstecker ★★ 

Granatschmuck ★ ★ 
★ ★ SEIKO-Uhren ★★ 
★ ★CmZEN-Uhren** 

V    
OurcHot9lriCh«n« Prtu« wurd*n b«« uni bi9h«r «•rian)! 

' Selbst der weilesle Weg lohnt sich ■ 

SEIKO 
Herrenuhr 
Quartzwerk 
100 m 
wasserdicht 
Tag / Datum 
Hardlex-Glas 

SEIKO 
Damenuhr 
Goldauflage Acryl-Glas 

Anhänger In 585/000 
Hill 0,05 cl DfjHan^jn 

-305:- ^195,- 

OFFENBACH/MAIN, Große Marktstraße 1, Tel. 069 / 88 59 34 
FRANKFURT/MAIN, Liebfrauenberg 54, Tel. 069 / 28 42 50 

Citizen 
Damenuiir 
Quartzwerk 
2farbig 
Datum 
wasserdicht 
2 Jahre Citizen- 
Garantie 

Ohrslecker In 585/000 
ri)i1 0. lOcl Drillnnlon 

i'i mil 0 ?5 fi (^5 
BriManU»n 

-999:- 599,- 
•mitO 35rl BtillanU'n 

Anhänger in 585/000 
mitO.IOcl Brillanten 

Unser gesamter Warenbestand 

Einige Beispiele aus unserer großen Auswahl. 

Nur noch begrenzte Stückzahl 
reduziert 

Nur noch wenlgie Tage 

Gold- Gold- Gold- Gold- Gold- 
band kano koHa band band 
333/000 333/000 333fl00 333/000 bfl5'(X» 

42cm 43cm 
270 - 640,- 595,- 190,- MSOr 
1U.- 325,- 320.- jM,- 780.- 

H 
Gold- Gold- Gold- 
band i«>no kaita 333/000 333/000 

10 ein fi() cm 
^ 2m:- 
179.- 160.- 399.- 

l('h m ^ 
Gold- Gold- Gold- Gold- 
kone kane kotta kano 
33JTO0 333000 333.000 333/000 
45 em '•^cm 42cni W) cm ' 
ses:- -39sr- 37er- ß4fr 
340.- 199.- 185,- 320.- 

Langer Samstag bis 18 Uhr geöffnet. 
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Wie kaufe ich mir die richtige Diskette? 
Wer beim Diskettenkaut die 

benötigte Größe kennt, findet 
noch lange nicht die für seinen 
Computer richtige Diskette. Sie- 
ben Kriterien sind zu berück- 
sichtigen. Tips zum Kauf der für 
Bürocomputer unentbehrlichen 
„Floppys" gibt Heinz Ritter von 
der BASF-Datentechnik. 

Frage: „Herr Ritter, meist rü- 
stet man sich beim Kauf eines 
Personal-Computers mit Disket- 
ten für den Erstbedarf aus. Ir- 
gendwann braucht man weitere 
Floppys. Wie findet man für sei- 
nen Cl ""puter die richtige 
Diskette. 

Ritter; „L<er Fach- und Ver- 
sandhandel hat .«sogenannte 
Kompatibilitätslisten. Beispiels- 
weise ist in dem 35C Seiten star- 
ken BASF-Handbuch der Ein- 
satz von rund 500 verschiede- 
nen 8"-, 5,25"- und 3,5"-Flexy- 
Disks'fürca. 6900 verschiedene 
Rechnermodelle angegeben. Ein 
Blick in dieses Nachschlagewerk 
genügt, um in 99 Prozent aller 
Fälle die geeignete Fle.xyDisk 
herauszufinden. Nur die - sa- 
lopp ausgedrückt - wirklich exo- 
tischen Rechnertypen oder sol- 
che, die zum Zeitpunkt des Druk- 
kes noch nicht angekündigt wa- 
ren, sind nicht enthalten." 

Frage: „Was muß man unter- 
nehmen, wenn der eigene Rech- 
nertyp nicht enthalten ist bzw. 
der Händler keine Kompatibili- 
tätsliste hat?" 

Ritter: „Dann muß man die 
technischen Daten seines Dis- 
kettenlaufwerkes oder die Ty- 
penbezeichnungdermitgeliefer- 
ten Hersteller-Diskette bei sei- 
nem Einkaufsweg parat haben. 
Doch der Reihe nach: Das erste 
entscheidende Kriterium ist, ob 
es sich um ein Einkopf- oder ein 
Doppelkopf-Laufwerk handelt." 

Frage: „Sieht man das den Dis- 
ketten an?" 

Ritter: „Ja, die Typenbezeich- 
nung der Diskette enthält eine 1 
für eine einseitige und eine 2 für 
eine zweiseitige Floppy. Außer- 

Frage: „Und das fünfte Krite- 
rium ist die Sektorierung?" 

Ritter: „Hier unterscheiden 
sich die soft- von den hardsek- 
torierten FlexyDisks. 

Bei der Softsektorierung - mit 
variabler Sektorlänge - werden 
die Sektorenerkennungsmarken 
magnetisch, also für das Auge 
unsichtbaraufgezeichnet. Hard- 
sektorierungen werden markiert 
durch Löcher in der Nähe der 
Einspannöffnung." 

Frage: „Und das Hardhole ist 
das Kriterium Nummer sechs?" 

Ritter: „Manche Mikrocom- 
puter-Hersteller empfehlen den 
Einsatz von sogenannten Hard- 
hole-Floppys. Hier i.st der Rand 
der Einspannöffnung der Dis- 
kettenscheibe durch einen auf- 
geklebten Verstärkungsring stei- 
fer. also widerstandsfähiger ge- 
macht. BASF-FlexyDisks kön- 
nen wahlweise mit oder ohne 
diesen Verstärkungsring bezo- 
gen werden. Unsere Marke 
BASF-FlexyDisk-Science', eine 
Diskette für außergewöhnlich 
hohe Ansprüche, wird aus- 
schließlich mit Verstärkungsring 
geliefert." 

Frage; „Kann derjenige, der 
sich die Arbeit des Formatierens 
und Initialisierens nicht selbst 
machen will, vorinitialisierte Dis- 
ketten kaufen?" 

Ritter; „Diese Formatierungen 
sind der Hauptgrund, warum die 
BASF über 500 verschiedene 
FlexyDisk-Versionen lieferbereit 
hält. Manche System-Hersteller 
weichen von den handelsübli- 
chen Formaten ab. Die BASF- 
FlexyDisks mit spezieller Initia- 
lisierung sind dann eine Alter- 
native. Viele Anbieter mit eige- 
nem Markenzeichen verfügen 
nicht über eine eigene Disketten- 
Fabrikation. Sie beziehen die fer- 
tigen Disketten von einem re- 
nommierten Hersteller, bei- 
spielsweise von der BASF, de- 
ren Sortiment von 500 technisch 
unterschiedlichen Disketten da- 
mit auf 600 lieferbare Versionen 
ansteigt." 

anzelgen+public relatlons 

Im hellen Schein der Kerzen 
R+V-Tips zur Weihnachtszeit 

Kerzenlicht gehört einfach da- 
zu zu den stimmungsvollen 
Abenden der Advent.s- und Vor- 
weihnachtszeit. Sei es nur eine 
Kerze in einem Pfianzengesteck, 
seien es die Kerzen auf dem Ad- 
ventskranz: Jede Flamme ist ein 
offenes Feuer und fordert erhöh- 
te Aufmerksamkeit und Vorsicht. 

Ganz besonders grofJ ist die 
Brandgefahr alljährlich an Hei- 
ligabend. Auch in diesem Jahr 
werden wieder Tausende von 
Weihnachtsbäumen aufgestellt 
und mit Wachskerzen ge- 
schmückt werden. Brennende 
Kerzen darf man keine Minute 
unbeobachtet lassen. Unzählige 
Weihnachtsbaumbrände, teilwei- 
se mit katastrophalen Folgen und 
Brandverletzungen bei Kindern 
und Erwachsenen, bezeugen lei- 
der immer wieder, daß diese ein- 
fache Regel nicht eingehalten 
wird. 

Die R+V Versicherung 
im Raiffeisen-Volksbankenver- 
bund, Wiesbaden, macht darauf 

aufmerksam, daß die meisten 
Adventskranz- und Weihnachls- 
baumbrände durch Unachtsam- 

keit entstehen. Auch beim An- 
zünden der Kerzen wird immer 
wieder der gleiche Fehler ge- 
macht. Wenn man von unten 

nach oben vorgeht, ist die Ge- 
fahr groß, daß sich die Kleidung 
an den schon brennenden Ker- 
zen entflammt. Daher sollten im- 
mer die Kerzen an der Spitze 
zuerst angezündet und als letzte 
gelöscht werden. 

Wenn trotz aller Vorsicht und 
Aufmerksamkeit ein Feuer aus- 
bricht, hilft eine - hoffentlich vor- 
handene - Hausratversicherung. 
Bei einer angemessenen Versi- 
cherungssumme, R+V geht von 
1000 DM pro Quadratmeter 
Wohnfläche aus, erfolgt Neu- 
wertentschädigung für alle Din- 
ge im Haushalt, die bei einem 
Brand zerstört oder beschädigt 
werden. Darüber hinaus fallen 
aber auch Schäden am Hausrat 
durch Blitzschlag oder Explosi- 
on, durch Einbruchdiebstanl und 
Beraubung, durch Vandalismus 
nach einem Einbruch, durch Lei- 
tungswasser oder Sturm unter 
den Schutz der Hausratversiche- 
rung. Sie ist immer aktuell - nicht 
nur zur Weihnachtszeit! 

Foot Spa von Clairol 

Fußmassage-System für geplagte Füße 

dem ist bei 8"-Disketten das In- 
dexloch für zweiseitige Floppys 
weiter von der Diskettenmitte 
entfernt angebracht als bei 
ein.seitigen." 

Frage: .,Wie kann der Laie 8"- 
und 5,25"-Disketten voneinan- 
der unterscheiden?" 

Ritter: „In beiden Fällen ist 
die Diskette quadratisch. Die 88"- 
FlexyDisk hat 20 cm Kantenlän- 
ge, die 5,25"-Version mißt 
13 cm." 

Frage: „Was muß man noch 
berücksichtigen?" 

Ritter: „Kriterium Nummer 3 
ist die für das eigene System er- 
forderliche Aufzeichnungsdich- 
te, Nummer 4 die Spurendichte. 

Es gibt Disketten für einfache 
und für doppelte Aufzeichnungs- 
dichten. Sogenannte HD-Dis- 
ketten - also jene für extrem ho- 

Allen, die bisher über Pro- 
bleme mit ihren Füßen klagten, 
kann jetzt geholfen werden. Die 
Firma Clairol bietet ein Fuß- 
massage-System unter dem Na- 
men „Foot Spa" an. das durch 
belebende Massage der Fußsoh- 
len für eine bessere Durchblu- 
tung der Refiexzonen und der in 
Verbindung stehenden Organe 
sorgt. Auf diese Weise werden 
nicht nur Schmerzen, Müdigkeit 
und Kältegefühl in Füßen und 
Beinen gelindert und verspann- 
te Muskeln entkrampft, sondern 
die Durchblutung des ganzen 
Körpers angeregt. Eine weitere 
Besonderheit besteht darin, daß 
„Foot Spa" sowohl als Trocken- 
massage als auch mit warmem 
und kaltem Wasser sowie mit 
Badezusätzen angewendet wer- 
den kann. „Foot Spa" wird im 
Elektrofachhandel und in Wa- 
renhäusern für ca. DM 150.- 
angeboten 

he Aulzeichnungsdichten - kön- 
nen nicht auf allen 5,25"- 
Systemen eingesetzt werden. 

Die Anzahl der festgelegten 
Spuren wird je Zoll in Radius- 
richtung angegeben. Üblich sind 
48 oder 96 tpi (Tracks per Inch). 
Man kann die jeweils hochwer- 
tigere Diskette auch bei geringe- 
ren Anforderungen einsetzen, 
aber nie umgekehrt. Ein Beispiel: 
Eine 96-tpi-BASF-FlexyDisk 
funktioniert auch auf einem 
48-tpi-Laufwerk, umgekehrt ist 
das fehlerfreie Funktionieren 
nicht gewährleistet." Foto: Clairol. 

I Besuchen Sie jetzt 
unser großes Ausstel- 
lungszentrum. Wir, 
die Spezialisten im 
Feuerungsbau mit 
35 Jahren Erfahrung, 
beraten, planen und 
bauen für Sie vom 
Schornstein bis zum 
Kachelofen oder dem 
offenen Kamm. 

Ständig günstige 
Angebote von offe- 
nen Kaminen und 
preiswerten 
Kachelöfen. . 
Viele Modelle 
auch aus Fertig- 
bauteilen zum 
Selbstmontieren. 

I Unverbindliche, um-1 
fassende Information! 
durch unsere 
Bautechniker 

\ Mo.-Fr. von 9-18 Uhr FBü 
Samst. von 9-14, ^ 
langer Samstag _ 35 ^ 
von 9-18 Uhr ^ lAMPF i 
Ausstellungs- 
Öffnung 

Lämmerspieler Straße 106 
6052 Mühlhelm/Maln 

bei Offenbach 
Telefon; 06108/6137 

Das liebste Geschenk 

Schmuck ■ Uhren ■ Brillanten 

■i; . i; 

Wir halten für Sie eine Riesenauswahl zu unse- 
ren bekannt günstigen Preisen bereit. 

Unsere Neuheit: Der Schmuckpaß mit Original- 
abbildung Ihres Schmuckstückes. 

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Birk 

SCHMUCK UND UHREN 
Frankfurter Straße 4 ■ Offenbach/Main • Tel. 069 /81 14 05 

LONOINE8 Iii 

Mauern mit Klinkern a Isolieren bei Versottung, auch 
vorbeugend a alle Systeme a Top-Preise 
z.B. Einbau von V4A-Edelstahlrohren QR ■ 
0,5 mm steigender Meter ab vwl 
Zzgl. Anschlüsse a auch im Winter a alles von außen 

R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH 
64S7 Maintal 1 (Dörnigheim), Tel. 06181 / 49 51 93, bis 20.00 Uhr 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

frischa Orangen-ZGrapefniltsaftgetränk i2/0,7-i-Kasten 12.45 
Coca-Cola, Fanta, Cola llght u. a. 12-I-Kasten 13.95 

Orig. SchinkenhSger 0.7 I 30 Vo1.% 
Doomkaat 
38 Vol.% 
Ferne! Branca 
42 Vol.% 
Asbach Uralt 
30 Vol.% 
Metaxa 7 Stern 
40 Vol.% 0.' 
Deinhard Cablnet 

Henkeil Piccolo 

0.7 I 
0.7 I 

12.98 
14.98 
18.98 
19.98 
23.98 

1.99 
1.99 
2.29 

Kranz Himbeergeist 
0.7 l 
0,7 I 
0.7 I 
0.7 I 

30 Vol.% 
Bommerlunder 
30 Vol.% 
Johnnie Walker 
40 Vol.% 
Cognac Bisquit 
40 Vol% I 
Ballatines 
12 Jahre. 43 Vol.% 0.7 I 
Deinhard Cabinet 
0,75 I im 6er-Kart. 
MM extra 
0,751 im 6er Kart, 
Henkell trocken 
0.75 I im 6er Kart. 

12.98 
14.98 
18.98 
19.98 
23.98 

6.99 
6.99 
8.99 

Römer Pilsener „Spezial" 
Bitburger Pils 
Budweiser, Pilsener Urquell 

Z4/0,33-l-Ka5ten 16.75 
20/0,5-l-Kasten 19.95 

12/0,33-l-Kasten 14.95 

Offenbach LudwigstraBe 61 Tel. 0^9 / 00 60 90 Senefelderstra&e 170 Tel. 069 / 03 20 82 
Hauten Seligenstddter Str. 60 Tel. 06104/7 19 73 
Obertshausen MalteserstraSe 3 Tel. 06104/4 29 57 
Rödermark (Urt>erach) Konrad'Adenauer*Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 

Rodgau 5 (Hainhausen) Alfred-Delp-StraÖe 54 Tel. 06106/1 50 01 Sprendlingen Eisenbahnstraße 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein-Auhelm Seligenstddter Str. 60 Tel. 06101 / 69 03 30 Ober>Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Kleln-Krotzenburg Pasaneriestr. 7 Tel. 06102/46 72 
Seligenstadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06102/2 52 17 

Profi-Tsnk Senefelderstr. 170 
••nsln _ Sup«r 

Ä??5 28,3 0,89» 0,96® 

(ente ausschneiden und einsenden) 

GUTSCHEIN 
fQr »in» kostenloae 
Letemappe eine Woche lang 

Druckfrisch 
Donnerstag-Freitag 

n 

||^Amf/Pot(k.g«i<lgl SpKilgnw tS. 17 WOntug, FssM. eS43, • 0931/4 23 33 

liefrnn ¥rir Ihnen »ehtm msgre 
neueste Letemappe vor dem 

Wochenendet 
Wir liefern Ihnen abwechselnd: 

Frei Haus pro Woche 10 Zeitschriften, Bunte. Stern, Quick, Neue Revue, Der 
Spiegel, Neue Post. Frau im Spiegel. Brigitte, Freundin. Für Sie, Meine Familie 
und ich. Vital, Westermann, Schöner Wohnen. Sport-Illustrierte 
und dl* neu» Bild * Funk In |«der L«««mapp«l 
□ Neu □ 1. Woche □ 2. Woche 

AlnEndpfttse 
(Wtte Leiemappeft- 
wurttch ankrtuztn) 
Anruf/Postk. gtnOgt 

DM 12.50 □ 3. Woche DM 6.40 
DM 9.00 □ 4. Woche DM 5.S0 
DM 7.50 □ abwirts bis tu DM 4.10 

iÜiCHEiSFEN*HEIZ-l^ 
DeutBChlantf ■ arttOCe Firma #ür Helx-Kamlne-Kaclielören-Kachelkamine 

• HARK-Ofenkachelfabrik • HARK-Kamlnfabrlk     - - 
• HARK-Kachelofenfabrik HARK-Bausatzsysteme 
heißt Geld gespart e Selbstaufbau durch rationelle Vor- 
fertigung und gute Aufbauanleitungen möglich e Ständig 
über1.000 Bausätze am Lager* wir liefern nicht nur Bau- 
sätze sondern bauen für Sie Ihren Wünschen entspre- 
chend die exklusivsten Anlagen Kachel auf Kachel, Stein 
auf Stein für kleines Geld zum Festpreis auf 
• abgebaute Ausstellungsgeräte preiswert abzugeben 
...denn der CröBte hat die WIeicnauiwahl ■ ■ GroOer Farbprospekt mit über 300 Abbild- , , , NB V ■ unaen sofort kostenlos anfordern! Heizkamin\/ Stahlofen   

6057 Dietzenbach 

ungen    
Besuchen Sie die schönsten Kamm- und Kachelotenausstellungen 

6360 Bad Vilbel Fenighausaussteii<ing 6204 Taunusstein 1 (Hahn) Paui-Ehrlich-Str 8 (Gewerbeoe Os«) Am SecktMcher Busch. Haus 6,Tel (06101)87021 Heim-u Bau-Center, bei Wiesbaden 

Offener Kamin 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-18.30 Uhr. J\ ' 

i,UARK^ Nr. Ter(06ÖV4)^50^ ' Mo-Ff 10-IB.Sa 10-14.langer Sa 10-18 Uhr Ench-KSstner-Str 3. Tel (06128)3041 langer Sa 9-18 Uhjj 

Aus unserem hnenausbauprogramm: 

Profilbretter: unbehandelt, endbehandelt - Echtholzpaneele - Dekorpaneele - 
Rauhspund - FuBbodendielen - Fertigparkett - Täfelbretter - Kassetten - 
Deckenbalken - gehobelte Bretter, Latten und Rahmen - Balkonbretter - 
Regalbretter, Leimholz - Decken-, Winkel- und Sockellelsten - Verlegeplat- 
ten V100E1,V120E1- Dämmstoffe - Holzschutz; umweltfreundliche 
Lasuren und Wachse - Schrauben, Dübel, Krallen, Nägel usw. 

Denn jeder weiß doch - Holz und Platten kauft man nur im 

^)Holz- und Plattenmarkt ^ 
goso Ottenbach/M.-Waldhot • Hch.-Krumm-Str. 15 • Tel. 069 / 89 20 81-82 HOlZ 
6453 Sellgenstadt-Kl.-W«lzhelm ' OleselstraBe 9-11 ' Tel. 08182 / 30 88-67 

s Zeyl^o Allmilmö buithaup Miele l. 

Wir zeigen 
in beiden 
Häusern 

I zusammen ca 70 Küchen I 

Musterklichen 

50 bis 60% 

im Preis 

reduziert 

SontTteg Tag der offenen Tür von 14 -17 Uhr. Keine Beratung - kein Verkauf 
Langer Samstag Ms 16 Uhr geöffnet. 

1 lebei^ei"^ 
i- Hüchen + LUohndcsign 

6450 Hanau 0-Kleir.-Auheim 
Im Muhlfeld 13, Tel 06181 f 69 01 81 |»j 6453 Sehgenstadt 3-KI-Welzheim 
LiebigstraOe 14 (Industriegebiet) Telefon 06182 / 2 77 07 

SCHORNSTEINE 
ieder Art werden 
von uns Isoliert. 
Rüttelverf.-Einb. v, V-4'A-EdetBtahl- rohren i lfd. m ab DM BO.-, Heizung wird bei Einbau nur kurz unterbro- chen. Keine Sprüche. Meister ist bei jeder Arbeit dat>ei. wetten es lohnt sich! An- gebot von mir! 
Weber Kamin Abg. 
06021 / 5 12 40/9 54 77 Tel.-Ann. Rodgau 06106 / 7 30 00 La. 06103/261 11, Hbg. 06182/42 62 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

Arbeiten aller Art 
HERBST-WINTER-PREISE 

Preiswertes Zubehör! 
• Reparatur-Eildienst • 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1. Postfach 1558 
06181/49 35 96, bis 20.00 Uhr 

CHEF KOMMT SELBST! 

Containerdienst 
06182/ 
6 8027 

Aufgepaßt-zugefaßt! 
Singer senkt die Preise. Sparen 
Sie jetzt bei Automatik- und 
Voltelektronik-Nähmaschinen 
100.-, 200.- oder sogar 

500.- DM 

SINGER 
Offenbach am Main 

Frankf. Str. 29, Tel. 069 I 81 45 60 
Bergen-Enkheim 

Hessen-Center, Tel. 06109 / 3 61 52 
Reparatur-Service 

aller Fabrikate > 
VSTir nehmen Ihre alte Nähmaschine 

zu Höchstpreisen in Zahlung! 

Video-Recorder ab 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39,- mtl. 
Mindestmietdauer 12 Monate. 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten Im Mietpreis enthalten. Kauf- 
möglichkeit innerh. 6 Monate. 
Video-Club 
für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl. inkl. 
Clubleistungen It. Leistungsheft 
(u. a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgfiedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

NEU; Audio-Bequemkauf 

WILK-FENDT 
fVlÜNSTERLAND 

und Zubehör bei 
Wohnwagen-Lohmann 
6070 Langen-Sud An der B 3 

$ 06103/23249 

Achtung Hausbesitzer! 
Wir machen Ihre 

Dachrinne winterfest. 
Ab 7.50 OM Inkl. MwSt. lfd. Meter 
entfernen wir Schmutz und Laub. 
Auch die Austwsserung von un- 

dichten Stellen Ist m^lich. 
Tel. 069 / 88 76 34 

Inh. P. Pfeiffer 

Alte und Schrottfahrzeuge 
holt ab. meldet ab, kauft an: 
Tel. 06104 / 4 44 41 gewerbl. 

von 

MCri 

ftakonm 

ichher ••• 

Ihr Ziel auf der Zeil: Schäfergasse N" 14 
der Cri-Cri Laden mit der größten Auswahl 
3 X Frankfurt • 2 x Mainz • Wiesbaden • Offenbach • Hanau 

Ab sofort Winter preise 

samtlicher Malerarbeiten 
HERTH + BRAUN Meisterbetrieb Wassergasse 11, 6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 39 02 Zusatzdienst abends 069 / 85 55 87 

N«ul COMPirTER-STUDIO 
Da« KOMPLITT-ANOBBOTi PC mtt 
840 KB-RAM 1x360 KB Floppy 
20 MB Harddlak - S/W-Monltor 
Unsar Sohlagari DM 3.780,— 
JOYCB pcw aase dm i.eeo,- 
CPC eias grOn/M. DM 990,- 

Zubehör-Progranme-Llteratur 
Tellzahlung/Leaslns mSglichl 
Computer-Studlo-Offanbach 
Kleiner Biergrund 17 
(Im SalzgSBchen a. Markt) 
Telefon (089) 810613 

m KAMINO RUND 
Schamsteinauskleidung - wahlweise: SctiledelSchamotterohre 
• Edelslahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbe'.on mit Kalt- 
glasur • gegen leuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schornsleinköplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
SchornsleintedintI* 6450 Hanau 7 (Sleinheim) Maybact^stf 15 Postl 700160 

Tuchen 4? 95. 
EchtKroko U'. 

Auch Postversand 
Weltweit 

H. Schweier 
6050 Offenbach 

Bahnhofstra8e 12 
Tel. 069 / 8 00 28 43 

DACHDECKER-MEISTERBETRIEB führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEOACHUNQ 06181 / 7 61 10 

HOLZDECKEN 
preisvfert Fa. Ries, 

Tel. 06073 / 6 19 61 v, 9-11 
und 16-19 Uhr 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggarägen GmbH 
8751 Niedernberg • 06028 / 261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Siemens-Constructa, AEG. Bosch, Miele, Bauknecht 
Hoppe Meisterbetrieb 

24 
Kundendienst 
Ersatzteildienst 
Verkauf.von 
Elektrogeräten 

__ Ölfenbach. Waldstralie 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

I Jahre I Service ^^88 38 87 



i 

LICHT AN! 

AuB«nl«ucht«, Alu-QuB 
w«IB oder schwaa antik 

DM 78,— 

Halogen-Leuchte 
2 Stufenschalter 

weiß oder schwarz 
DM 228,- 

Ständlg mehr «Is 5.000 Qmlltilteleuchten auf Lager 
Ob Tiffany-, CristaK Halogen-, AuBenleuchten oder Ucht- 
*chien«nsyirteine: wir bieten Ihnen auf ca. 1.000 ein 
breites Sortiment an Qualitatsleuchten. Besuchen Sie uns 
und treffen Sie Ihre Wahl. Unsere Uchtfachleute tieraten 
Siegemel 

RAPID I 

LEUCHTEN 
ElsenbthnitraB« 102-104 6072 I>r«i«ich-Sprandnng«n T«l«fon (06103)64028 
MonUfl-FrviUfl 9:00-18:30 Samstag 9:00-14:00 l«n9«rS«m«Ug 9:00-17:00 

Rolwrt-Botch-StraB« 30 
607:2 Dralaich-Sprvndlingvn T«l«ton (06103)34340 
Montag->Fr»itag 9:00-18:30 Samttag 9:00-13:00 iangarSamatag 9:00-16:00 

Junge Toy-, Zwerg- und Kleinpudel in Schwarz, Wei3, Apri- 
kot, Silber und Neufarben - Harlekin und black and tan - nur 
an verantwortungsbewußte Hundefreunde zu verkaufen. 
Reichhaltige Auswahl an Hundezubehör. 

Pudelzucht und Pudelsalon 
seit über 20 Jahren 

Terminvereinbarung: 06108 / 7 27 54 

WundersAöne 

Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesfieim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

»"anik 
Wenn Si0 etnen nassen KELLER, eine undichte TERRASSE haben 

SOFORTDIENST: 
Flachdachbe^utachtung Verembaren Sie einen sofoniQan 

Analytenlermln mit Herrn Schöll unter Telefon: 0 60 74/7 06 90 
|f^ Bautenschutz 

Rtck« u. Köpping QmbH^ 
DKhetcker-Meiaterbetrieb 

Hairtburg Hainitadt 
Tel. (06182) 72 48 

RepTati*r»chntBO»n»t 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Speng/erart>eiten 

schnell und preiswart 

Brandneu im Herbst 
Der Sir>ger Kompaktttricker Solo de Luxe fOr mittlere bis besonders dicke Wolle. Nur DM 498.-. Kotenloee Be- ratung bei 

SINGER 
Offenbach am Main Frankfurter Straße 29. Te). 81 45 80 

Bergert-Enkhelm Heteen-Center, Tel. 06109 / 3 61 52 

IMMOBILIEN 

Der Traum 
bei diesen m -Preisen ab 1700.- 
DM und den z.Z. niedrigen Super- 
zinsen kann Wahrheit werden, 
kurzfristiger Bezug ist möglich, 
denn kaufen kann heute günstiger 
sein als Miete, zahlen. 1-3-ZI.« 
ETW bis 73 m' Wfl, u. ab DM 
63 200.- stehen zur Auswahl. Nä- 
here Information direkt vom Ei- 
gentümer, Tel. 06182 / 2 10 98. v. 
12-18 Uhr, Sa. 9-14 Uhr, So. v. 
14-16 Uhr. 
Zellhausen, Rheinstr. 24 

Mainzer Wohnungsbau- 
Gesellschaft 

Preisgünstige Bauplätze 
und Gartengrundstücke 

in BABENHAUSEN 
Bauplätze in Größen von 482 m' 
bis 620 m' für DM 212.35 m' 
z. B. 482 m' DM 102 352.70 
820 m' DM 174 127.- 
inkl. Erschließung; sofort bebau- 
bar, 400 m' für DM 25.- DM/ m^ 

z. B. DM 10 000.- 
Stadt Babenhausen 

Telefon 06073 / 6 02 25 
DSK Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschaft mbH, Organ der 

staatlichen Wohnungspolitik, 
Am Weingarten 25 

6000 Frankfurt am Main 
Telefon 069 / 7 93 04 63 

Unter der Telefon-Nr. 01 30 92 92 
können Sie uns zum Ortstarif er- 

reichen. 
... auf fut«;n Grund dSk 

Achtung, 
Investoren! 

Verpassen Sie nicht die letzte 
Möglichkeit, noch 1966 alle 
Steuervorteile zu nutzen. 
Erwerben Sie jetzt In Rodgau-Jü- 
gesheim eine exklusive 2-2i.-Stu-. 
diowohnung .mit. Tageglichtbad, 
FuÖtwdenheizung, Süd-West- 
Loggia und weiteren Extras in ei- 
ner Kleinen Wohneinheit. 
Hier wohnt man ruhig und doch 
zentral durch schnell erreichbaren 
BAB-Anschluß, öffentl. Verkehrs- 
mittel und gute Einkaufsmöglich- 
keiten. 

Kompidttprels Inclusive 
Mietgarantie 

DM 196 350.- 
Sprechen Sie direkt mit dem Bau- 
herrn und Finanzierungsberater 
SAUER & PARTNER Wohnungsbau GmbH Lange StraBe 30. 6054 Rodgau 1 Tel. 06106/1 20 05 
Kauf auch ohne Eigenkapital möglichl 

Warten Sie nicht auf den Zufall wenn Sie Ihr Haus ver- kaufen wollen, sondern nutzen Sie un- sere Merktkenntnlssel Wir suchen dringend 1- bis 2-Familienh8user zu kaufen. Sprechen Sie mit Frau Günther * es lohnt sichll 
iDunhcr (o 6i 06) 120 20 5^ IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

Wir suchen drinqend Mehrfamilien 
age. Bi 

Kaufentscheicfung. 
hau9 als Anlage. Barzahler. Schnelle 
MKS, Tel. 06106/99 98 

iüWANTEDü! 
Gesucht wird: Die junge, nette Fa- 
milie mit Sinn für schönes Woh- 
nen und Freude am eigenen Gar- 
ten. 
Geboten wird: 
Eine traumhafte Gartenwohnung 
mit ca. 100 m' Wohnfläche und 
vielen Extras In einer kleinen, reiz- 
voll gestalteten Wohneinheit. 
Wenn Sie diese Familie sind, dann 
können Sie für DM 248 460.- Ei- 
gentümer dieser Rarität in Rod- 
gau-Jügeshelm werden. Spre- 
chen Sie mit uns. 
SAUER & PARTNER Wohnungsbau GmbH Lange Straße 30, 6054 Rodgau 1 Tel. 06106/1 20 05 

ICd 

L 

IMMOBILIEN COMPUTER-BORSE < 
Handwerker 

sucht 1- bis 2-FH. Raum OF 
U.||.l.iH>1l.l:l.|i|.r!fH!miH 

VERMIETUNG 

Suchen Sie seriöse zahlungekrflttige Mieter? Wir treffen für Sie die richtige Auswahll Bieten Sie uns Ihr Mietobjekt an - den Rest erledi- 
gen wir zuverlässig. 

ljunhcr 'S'(06106) 12020 ^IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

Nachmleter gesucht 
für Ladenaeschäft in Dietzenbach 
(Stadtmitte) sehr gute Lage. Tel. 
16074/4 11 88 

MIETGESUCHE 

IMMOBILIEN COMPUTER-BORSE | 
Kfm. Angestellter 

sucht 2V2- bis 3-ZW. Raum OF 

(Hinra™ ms 

KAUFGESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

Wir zahlen korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Bevor Sie zu billig verkaufen, rufen Ste uns an (0-24 Uhr): 
Tonbanddienst für GOLD + SILBER 069 / 28 76 06 für MÜNZEN 069 / 28 79 05 Katalin Szönyl. Frankfurt/M.-1 Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

Wir zahlen Tageshöchstpreise tür 

GOLD-SILBER 
Brillanten, Schmuck. Zahngold 

Münzen und Taschenuhren 
Gold- und Sllber-An- u. Verltauf 

Marlon Maltner-Sattler 
6050 Offenbach/M.-Bieber 

Innsbrucker Straße 39 
(2 Min. von Bahnhof Bieber) 

Telefon 069 / 89 82 87 
Geöffnet: Mo.-Fr. 10-18 Uhr 

Samstag 10-14 Uhr 

MBar-AnkAuf /u ilochstprei>rn 069 r93'30 'dij • Nacr 
irdc, Art2ahn-Gold ."'.L 

Vkinark l hrrn Bnll Mim/rn lurh d<frki (il•1^ullrr Iixhrnuhrtn I A Sn 
^umsrin (Mdouriie ■^rhrnuhrrn - Schmuck • (»rM hafl 10 bis 17 ( hr durcttirhfnd Si. )trvrlil • ^rankfuri Bfibminnvu . Fxkr WrtOfrautn^lr 4m RI^R H()(. vtini trtrudhfr RMit 

SCHMVCKVERKAUF GELEGENHEITEN 

VERMISCHTES 
Nicht wegwerfenl Gebrauchte Näh 
maschinen lauscht man bei SINGER 
tagen die neue ein. 

INGER Frankfurter Straße 29, 6050 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 
Wir backen ohne Zucker, Margarine, 

Konsarven, vorgefertigte Erzeug- 
nisse, Backmiscfiungen, Backmlttel, 
kOnstiiche Aromastoffe, Farbstoffe 

und ohne Gefrieranlage 
Voiikombäckerei 

BROTGARTEN 
OF, Rathenaustr. 11, Tel. 81 45 66 
iWo.-Fr. 10-18 Uhr, Sa. 9-13 Uhr 

HEIMWERKER- 
HOBBYMIETWERKSTAn Maschinen. Werkzeug u. Betreuung 14.30-17 Uhr u. 19-21.30 Uhr. DM 6.-7 Std. Rodgau. 06106/54 Ii 

^SUNIilFE^ 

GESCHÄFTLICHES 
Heusenstamm Hausmeister Dienst 
übernimmt noch Daueraufträge 
Schneeräumen, Garten- und Reini- 
gungsarbeiten, Bäumeschneiden, Ra- 
senmähen, Kleintransporte, W. Bi- 
schoff, Heusenstamm, Frankfurter 
Str. 66, Tel. nach 20 Uhr 06104/ 
23 47 (tagsüber 56 73) 

HEIRAT 
Anne-Christine - ganz blond bin ich 
und 161 cm - dabei ganz schlank 
aber nicht zu sehr!) und 31 - meine 
Eltern haben ziemlich viel Geld, und 
ich bin auch mit sehr viel Freude im 
Geschäft, aber ich finde, das sollie 
uns beide doch nicht stören - daß wir 
uns liebhaben, ist doch das einzig 
Wichtige. Sehnsucht habe ich. ganz, 
ganz große Sehnsucht nach Ver- 
trauen und Liebe. Und auch mein klei- 
ner süßer Sonn würde sich so sehr 
freuen, wenn wir wieder eine kleine 
Familie sind - Sport mag ich unheim- 
lich gern und Autofahren - ich habe 
einen ganz tollen Golf-Turbo - und 
Musik und romantische, panz zärtli- 
che Abende. Und ein wenio älter und 
erfahrener als ich. das könntest Du 
vielleicht auch sein. Bitte laß doch von 
Dir hören - die Rufnummer Ist 069 / 
28 59 91 - am besten immer ab 13.00 

Uhr bis 20.00 Uhr, Samstag und 
Sonntag aber auch schon ab 10.00 
Uhr und auch bis spät abends 20.00 
Uhr - Omega - Kleiner Hirschgraben 
8. 6000 Frankfurt 1 
Wer geht mit mir durch dick u. dünn? 
bezauberndes Mädchen. 26/1,68, 
sehr hübsch, mit aufregender Figur, 
langen Haaren, zärtlichen blauen Au- 
gen, immer freundlich u. gutgelaunt, 
wohnt ganz allein in ihrer gemütlichen 
kleinen Wohnung, ma^ keine Discos - 
aber Musik. Sport, Reisen, kocht gern 
u. qut, unterhält sich gern u. wünscht 
sich nach einer gr. Enttäuschung ei- 
nen verläßlichen Freund, möglichst 
für immer. Kontakt ü. O 121 Inst. 
Herma, Friedrichstr. 4. 6466 Gründau 
: Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50. 

Steuerberater 42/182 
ein gr. stattl. Mann, mittelschl., dun 
kelblond, aufaeschl., famlllfir. Nach 

Scheidung hat er sich s 
ch engagiert, seine eig 
ausgebaut u. somit eine t 

haftl. Grundlage geschaf 
löchte er mit einer Frau pi 

Alters die Früchte seiner Arbeit ge- 
nießen. Kennenlernen durch Tel. 
069 / 49 97 99 oder 061S1 / 8 11 12 
tägl. 15-19 Uhr oder kurzen Brief an 
PV d. fortuna, Mercatorstr. 5-7, 6 
Frankfurt 1, noch heute abschicken, 
fortuna Nr. IL 5971/49 
Mathilde ist Witwe 60/164 
Sie ist eine jugendl. aufgeschlos- 
sene Frau, freundlich u. warmherzig. 
Sie sucht einen Kameraden, einen 
Pariner für den sie wieder dasein 
möchte. Sie hat viel zu bieten: mit 
ihrem kleinen Haus mit Garten u. Ih 
rem kleinen Auto Ist sie bestimmt 
keine schlechte Wahl. Sie Ist häus- 
lich u. kann gut kochen. Wo Ist der 
ältere Herr mit dem sie wieder glück- 
lieh sein kann? Sofortiges Kennen- 
lernen durch Tel. 069 / 49 97 99 oder 
06151 / 8 11 12 oder durch Zusen- 
dung eines kurzen Briefes an PV d. 
fortuna, Mercatorstr. 5-7,6 Frankfurt 
1. fortuna Nr. I 9684/49 
Rlialleiter 53/177 
gesch., o. Anh., e. charmanter Mann 
dunkelhaarig, im Beruf erfolgreich, 
mit verblndl. Wesen, familiär, zuver- 
lässig. Er bewohnt e. schö. große 
Eigentumswohnung, mag kL Aus- 
flüge in die Natur am Wochenende 
mit dem Wagen, wandert u. hat Sinn 
für eine sinnvolle u. gestalterische 
Freizeit. Was ihm fehlt Ist eine Frau 
bis Anf. 50, mit der er gerne sein 
Leben teilen möchte. Sofortiges 
Kennenlernen durch Tel. 069 / 
49 97 99 oder 06151 / 8 11 12 tägl. 
15-19 Uhr oder Zusendung unten- 
stehendem Coupon an PV d. fortuna. 
Mercatorstr. 5-7, 6 Frankfurt 1. for- 
tuna Nr. II 5943/49 
Fotografin 50/160 Ww. 
dunkelblond u. schlank, eine zierli- 
che, feinfühlige charmante Frau, in- 
teressiert an Sport, Kunst u. allem 
schönen des Lebens. Dazu gehört 
auch der Partner zum Lachen, Zuhö- 
ren u. Schwelgen. Nach schwerem 
Schicksalsschlag hat sie sich sehr 
zurückgezogen T. ihr kleines Haus. 
Rufen Sie Tel. 069 / 49 97 99 oder 
06151 / 8 1112 tägl. 15-19 Uhr an 
oder schicken noch heute kurzen 
Brief an PV d. fortuna, Mercatorstr. 
5-7,6000 Frankfurt 1 um sie kennen- 
zulemenl fortuna Nr. I 5719/49 
Charmante, attraktive Witwe, 43/ 
1.66. zierlich, pfiffige Frisur, immer 
freundlich u. herzlich, mit viel Humor 
u. Lebensfreude, versteht es, aus ei- 
nem Haus ein Heim zu machen, Ist 
kinderlieb, häuslich, eine gute Köchin, 
anpassungsfähig, mag fClusIk, Wan- 
dern, Kegeln, gute Gespräche u. 
möchte ihrem Leben wieder Sinn u. 
Inhalt geben u. wünscht sich für eine 
harmonische Partnerschaft einen net- 
ten Herrn mit Herz. u. f^iveau. Kon- 
takt ü. O 123 Inst. Herma, Fried- 
richstr. 4.6466 Gründau 2. Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50 

Brigitte ist Krankenschwe- 
ster 32/168 
gesch. o. Anh., mit dunklen Haaren u. 
schöner weibl. Figur. In Ihrem Be- 
kanntenkreis ist sie wegen ihrer net- 
ten Art sehr beliebt. Sie mag die Na- 
tur, Spaziergänge, fährt gerne Rad u. 
geht ab u. zu mal tanzen. Nichts wäre 
ihr mehr wert als noch vor Weihnach- 
ten den Mann ihrer Wünsche ken- 
nenzulernen. Er sollte Herz u. Ver- 
stand haben u. nicht älter als Ende 
30 sein. Erstkontakt durch Tel. 069 / 
49 97 99 oder 06151 / 6 11 12 tägl. 
15-19 Uhr oder durch Zusendung ei- 
nes kurzen Briefes an PV d. fortuna, 
Mercatorstr. 5-7, 6 Frankfurt 1. for- 
tuna Nr. I 3728/49 

jte, gutaussehende Witwe, 
61/1,66\ schlanke Figur, freundliches 
ausgeglichenes Wesen, anpassungs- 
fähig u. verträglich, perfekte Hausfrau 
u. Köchin, fährt gern Auto, liebt die 
Natur, gute MusIk, Spaziergänge zu 
zweit, versteht es, aus einem Haus 
ein gemütliches Heim zu machen, ist 
finanziell gut versorgt, ihre erwachse- 
nen Kinder sind außer Haus u. braU' 
chen sie nicht mehr, doch nun fühlt sie 
sich oft einsam u. allein. Zu gern 
würde sie für einen netten, älteren 
Herrn dasein, ihn umsorgen u. ver- 
wöhnen, ihm eine gute Gefährtin sein. 
Bitte melden Sie sich u. O 212 Inst. 
Herma, Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 

Als Beamter a. D. 66/178 
genießt Wilhelm noch heute hohes 
Ansehen. Er ist verwitwet, mittel- 
schlank u. dunkelhaarig. Er war frü- 
her im geh. Dienst u. hat eine gute 
Pension. Er ist aufgeschlossen, en- 
gagiert sich stark für die Natur u. Ist 
oft mit ig. Leuten zusammen, was Ihn 
jung hält. In seinem kleinen Eigeo- 
leim fehlt nichts auBer einem lieben 
weiblichen Wesen welches ihren Le- 
bensabend mit ihm teilen möchte. 
Wo ist die aufgeschlossene ehri. 
Frau die er sucht? Sofortiges Ken- 
nenlernen durch Tel. 069 / 49 97 99 
oder 06151 / 8 11 12 tägl. 15-19 Uhr 
oder einfach kurzen Brief an PV d. 
fortuna, 6 Frankfurt, Mercatorstr. 5-7 
schicken, fortuna Nr. IL 5922/49 

Mediziner - noch nicht 40 - und 180 
cm - schlank und ziemlich erfolgreich 
und Geld habe ich auch genug - „Was 
willst Du eigentlich mehr", so sagen 
meine Freunde. Und dies möchte ich 
Panz, ganz schrecklich: Endlich oie 

rau finden, die ich von Herzen liebha- 
ben möchte - die fröhlich und optimi- 
stisch Ist wie ich, die auch tanzt, 
gerne einmal ausgeht, etwas anderes 
sehen möchte, als immer nur die eige- 
nen vier Wände - und daß sie nicht 
nur den angesehenen Arzt in mir se- 
hen. sondern den romantischen und 
ganz und gar in sie verliebten Mann r 
und daß dann Zärtlichkeit und Ver- 
trautheit für immer zwischen uns Ist - 
mein Name ist Thomas - rufen Sie mir 
Ihren Namen doch einfach einmal zu - 
Telefon 069 / 28 59 91 - bitte Immer 
von 13.00 bis 20.00 Uhr und Sams- 
tag/Sonntag auch schon ab 10.00 
Uhr, dann auch bis spät 20.00 Uhr - 
Omega. Kleiner Hirsengraben 8,6000 
Frankfurt 1 

Gutsituierter Witwer, 66 J., gro6 
schlank, gutaussehend, mit volloni 
graumeliertem Haar, sehr aktiv u. un- 
ternehmungslustig. lebt in bester 
Verhältnissen, besitzt ein schönes 
Haus in Stadtnähe, ist Autofahrer 
liebt gelegentliche Reisen, Natur 
Tiere, seinen Garten, schwingt auch 
ganz gern mal das Tanzbein und fühtt 
sich doch manchmal sehr einsam. Zi, 
gern würde er den Lebensherbst mi* 
einer lieben, natürlichen Partnerin 
nießen. Bitte warten Sie nicht auf den 
Zufall u. haben den Mut, anzurufen u 
0 911 Inst. Herma, Friedrichstr. 4 
6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Ulv 
06051 / 26 50 
Alleinstehende Witwe, 52 j 
schlanke, zieriiche Figur, hübsch u 
gepflegt, immer freundlich u. gutge 
faunt, sehr gute Hausfrau u. l<ochin 
mag Natur. Wandern, Musik, Radfahi 
ren, ist sparsam u anpassungsfähig 
bezieht nur eine kleine Rente u. be^ 
sitzt keine Reichtümer > daür aber viel 
Herz u. Humor, ist unabhängig u 
würde gern zu einem lieben, solideo 
Partner ziehen, gern auch älter o. auf 
dem Land lebend. Bitte melden u. 0 
992 Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 0605t/ 
26 50 
Bobby - 34 Jahre und ziemlich gro6 
und schlank, braune Haare, blaue Aij< 
gen - „Bankmensch" bin ich, und sä- 

en Sie um Himmels willen nicht 
ankdirektor zu mir! - Kunst mag iöi 

und Segeln - Tennis und Motof- 
sportü! und ich tanze schrecklich gern 
- habe ein wunderschönes Haus und 
Uriaub mache ich am liebsten da. wq 
es ganz sonnig und warm ist. Aber am 
allerwichtigsten finde ich, ist es - und 
das zählt für mich mehr als alles an- 
dere - daß wir beide Zeit füreinander 
haben, Zeit, miteinander über alles zu 
sprechen was unser Herz bewegt - 
Zeit für unsere tägliche ganz, ganz 
zärtliche Stunde - Zeit für d« 
Träume, die wir beide ineinander su. 
chen und finden - bitte laß uns nicht 
länger überiegen - der Ruf ist - 069/ 
28 59 91 - immer ab 13.00 bis 20 00 

Uhr und Samstag/Sonntag aud 
schon ab 10.00 Uhr und bis ganz spä 
20.00 Uhr - Omega. Kleiner Hirsch 
graben 8, 6000 Frankfurt 
Annabelle, ganz blond und schlarti^ 
und 25 Jahre und Krankenschwester 
bin ich - und jetzt finde ich es ganz, 
^anz toll, wenn wir uns beide schreck- 
ich ineinander veriieben. Das ist mein 
Traum zum ersten Advent, und danr 
dein liebes Gesicht, wenn ich die Ker- 
zen anzünden und dann haben wir d>e 
zärtlichsten Stunden und eine ganz, 
"anz romantische Zeit jetzt schon vor 
\/eihnachten. Ich hoffe so sehr. daS 

auch Du das alles wunderschön firv 
dest. Ich bin fröhlich, liebe Musik um 
Sport, mag besonders Bowling unc 
schau mir gern einen süßen Film an- 
am liebsten hier bei mir - und icH 
glaube, es wird dann alles, wirklichj 
alles, so sein, wie wir es uns wün- 
schen - und jetzt warte Ich ganz 
furchtbar gespannt - Telefon 069/ 
28 59 91 und bitte immer von 13.00 

bis 20.00 Uhr und Samstag/Sonntai 
auch schon ab 10.00 Uhr, dann auc' 
bis spät 20.00 Uhr - Omega, Kleim 
Hirschgraben 8, 6000 Frankfurt 1 

STELLENANGEBOTE 

yi W r W 

* 

WERTKAUF sucht 
für die Firma 
NF-Handelskontor 

Werbe- 

Verkäuferinnen 
Bereich Spielwaren 
bei bester Bezahlung ganz- 
tags ab sofort bis zum 
24. 12. 1986. 
Bewerbungen bitte an: 
Wertkauf West GmbH 
-Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich/Sprendlingen 
z. Hd. V. Herrn Diwischek 
Tel. 06103/39 98 24 

Suchen Sie eine Heim- oder Nebentä- 
tigkeit? Info. gew. 07232 / 8 10 94 

BRAAS ist ein bedeutender Hersteller von Produkten 
für das geneigte und flache Dach. Für unser Fenster- 
werk in Heusenstamm suchen wir einen 

Kundendienst'J)isponenten 

Der ideale Bewerber sollte eine technische Ausbil- 
dung haben und über kaufmännische Grundkennt- 
nisse verfügen. Ideal wären Erfahrungen im Kunden- 
dienst. 

Wir sind ein modernes Großunternehmen und bieten 
attraktive Arbeits- und Vertragsbedingungen. 
Bewerber melden sich bitte schriftlich bei 

BRAAS 

Braas & Co GmbH 
Personalabteilung 
Rembrücker Straße 50 
6056 Heusenstamm 
Tel.: 06104/602-336 

DEUTSCHE PRIVATBANK 
MIT INTERNATIONALEN VERBINDUNGEN 

Operator(in) 

Organisations- 

Programmierer(in) 

SCHRÖDER, MÜNCHMEYER, HENGST 
Frankfurt • Hamburg • Düsseldorf • München • Oflenbach ■ Stuttgart 

Wir sind eine bedeutende, international ausgerichtete Privatbank und reprä- 
sentieren in Deutschland die Interessen der englischen Lloyds Gruppe. 
Wir suchen baldmöglichst für unser Rechenzentrum in Offenbach Mitarbei- 
ter für unser junges aufgeschlossenes EDV-Team. 

Operator(ln) 
Zur Verfügung steht ein Rechner von IBM 4381 mit der System-Software 
MVS/XA, CICS. 
2 Rechner von Bull DPS7/65 mit der System-Software GC0S7 und TDS. 
Die Mitarbeiter/Innen sollten über Kenntnisse und Erfahrung In der Bedie- 
nung von Datenverarbeitungsanlagen verfügen. 

Organisations-Programmlerer(ln) 
- mit Programmiererfahrung in COBOL für Batch- und Online-Anwendungen 
- mit hoher Lernbereitschaft, Flexibilität und Selbständigkeit 
Auch Nachwuchskräften würden wir eine Chance zur Einarbeitung und 
Bewährung geben. 
Geboten werden leistungsgerechte Vergütung und gute Sozialleistungeri. 
Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Angabe der 
Gehaltsvorstellung und des frühesten Eintrittstermins) richten Sie bitte an 
unsere Personalabteilung, Frau Stiel. 
Friedensstraße 6-10 - 
6000 Frankfurt am Main 

d 

MANNESMANN 

DlEMHiRiCii 

zählt zu den international führenden Unternehmen Im 
Maschinen- und Anlagenbau. Die Geschäftsgruppe 
Systemtechnik plant und realisiert Problemlösungen 
der Förder-, Lager- und Verteiltechnik in allen Branchen 
Im In- und Ausland. 
Wir suchen Sie, den 

Meister 
mit mehrjähriger Führungserfahrung 
für die Teilefertigung mit den Funktionen Schweißen, 
Stanzen und Lackieren. In Ihrem Verantwortungsbe- 
reich arbeiten 40 Mitarbeiter mit mehreren Gruppenfüh- 
rern. 
Sie sind dem Fertigungslelter direkt unterstellt, Eine 
Schweißfachausbildung sollten Sie mitbringen; Kennt- 
nisse des Lackierens und Stanzens wären vorteilhaft. 
Für die Arbeitsvorbereitung suchen wir Maschinen- 
bau- oder REFA-Techniker/innen für die Arbeitsberei- 
che 

Zeitstudien 

Fertigungsplanung 
In der Zeltstudiengruppe erarbeiten Sie Arbeitsablauf- 
studien, ermitteln Zeiten und erstellen Vorgabezeitta- 
bellen als Grundlagen für Zeitvorgaben und Arbeits- 
pläne. 
Der Arbeitsbereich Fertigungsplanung beinhaltet Zeit- 
aufnahmen und das Erarbeiten von Vorgabezeittabel- 
len für die mechanische Fertigung, die Programmierung 
von CNC-Maschlnen und die Erstellung von Ferti- 
gungsplänen. 
In beiden Arbeitsbereichen bedienen Sie sich der elek- 
tronischen Datenverarbeitung. 
Wir würden uns gerne mit Ihnen ausführlich über unser 
Mitarbeitsangebot und Ihre Vorstellungen unterhalten. 
Vorab schicken Sie bitte eine aussagefähige Kurzbe- 
werbung. 

Mannesmann Demag Fördertechnik 
Personalabteilung 
Carl-Legien-Str. 15, 6050 Offenbach 

Mannesmann baut Maschinen und Anlagen 
fertigt Investitionsgüter der Elektrotechnik 
und Elektronik, stellt Rohre her und handelt mit 
eigenen und fremden Erzeugnissen - weltweit. 

mannesmann technologie 

GILOWY 

Zur Verstärkung unseres Außendienstes suchen wir zum frühestmöglichen Ein- 
tritt einen jungen, dynamischen 

Mitarbeiter 

mit technischer Ausbildung und einem Verständnis für kaufmännische Problem- 
stellungen. 
Als neuer Mitarbeiter werden Sie von unserem Firmensitz in Neu-Isenburg aus 
die Postleitzahlgebiete 4, 5 und 6 selbständig und eigenverantwortlich bearbei- 
ten. 
Neben einem Firmenwagen, der auch privat genutzt werden kann, bieten wir 
Ihnen einen sicheren und zukunftsorientierten Arbeitsplatz. 
Gehalt sowie die übrigen Sozialleistungen entsprechen dem Standard eines 
modernen Unternehmens. 
Sollte Sie diese interessante Aufgabe ansprechen, bitten wir um Zusendung Ihrer 
ausführlichen Bewerbungsunterlagen. 

GILOWY GmbH & Co. 
Bussardstraße 5, 6078 Neu-Isenburg 2 

AGB CHEMIE GMBH 
Feldstraße 37-45 
6053 Obertshausen-Hausen 
Telefon 06104/70 04-0 

Wir sind elp mittelständisches Unternehmen der Klebstoffin- 
dustrie und suchen für den Bereich Produktion mehrere jün- 
gere, gewerbliche 

CHEMIEARBEITER 
Erfahrungen aus der Klebstoff- oder Lackherstellung sind 
von Vorteil. 
Für den Bereich Rohstoff- und Fertigwarenlager brauchen wir 
Verstärkung durch einen jüngeren 

LAGERARBEITER 
der über Erfahrungen im Lagerbereich und in der Bedienung 
von Gabelstablern verfügt. 
Beide Positionen bieten Ihnen einen dauerhaften Arbelts- 
platz, gute Bezahlung und alle Sozialleistungen der chemi- 
schen Industrie. 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Betriebsleiter, Herr 
Ackermann, unter der Telefonnummer 06104 / 70 04-80 zur 
Verfügung. 

In der Meß-, und Steuerungs- und Automatisierungstechnik gehört 
Hartmannn & Braun zu den maßgebenden europäischen Herstellern. 
Seit Jahrzehnten wird der Fortschritt auf diesen Gebieten von uns 
mitgestaltet. Wir entwickeln heute die Prozeßautomatisierung der 
Zukunft. 
In unserem Werk In Münster, Kreis Darmstadt-Dieburg, entwickeln 
und produzieren wir elektrische Meß- und Prüfgeräte in Analog-und 
Digitaltechnik. 

Mannesmann baut Maschinen 
und Anlagen, 
fertigt Investitionsgüter der 
Elektrotechnik und Elektronik, 
stellt Rohre her und handelt 
mit eigenen und fremden 
Erzeugnissen - weltweit. 

Für unsere Abteilung Fertigungsplanung suchen wir eine/n 

Rathmalislenings- 
und 

Autoinatlsieniiig»4ngenieiir/in 

Das Aufgabengebiet umfaßt; 
1.Erprobung neuer Technolo- 

gien und Einführung von teil- 
oder vollautomatischen Ein- 
richtungen einschließlich der 
Koordinierung von Handha- 
bungs- bzw. Roboter-Projek- 
ten. 

2. Mitsprache bei der Konstruk- 
tion neuer Produkte während 
der Entwicklungsphase mit 
der Zielsetzung einer automa- 
tislerungs- und montage- 
freundlichen Gestaltung. 

3. Durchführung von Methoden- 
erprobungen zur Beseitigung 
von Fertigungshemmnissen. 

Als Bewerber für diese Stelle 
eignet sich ein Ingenieur der 
Fachrichtung Automatisie- 
rungstechnik sowie der Nach- 
richtentechnik. 
Der Bewerber/die Bewerberin 
sollte möglichst 25-35 Jahre alt 
sein und ggf. Erfahrungen auf 
dem Gebiet der Rationalisierung 
und Automatisierung nachwei- 
sen können. 
Sollten Sie Interesse an dieser 
Aufgabe haben, dann bitten wir 
um Übersendung Ihrer vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen 

H«r I iiKiiMi & Bruwn AG 
Werk ELIMA - Personalabteilung - z. Hd. Herrn Häring 
Postfach 1262, 6115 Münster, Telefon 06071 / 3 01-2 22 

HuifinuiwiA Braun 

In der Meß-, Steuerungs- und Automatisierungstechnik gehört Hart- 
mann & Braun zu den maßgebenden europäischen Herstellern. Seit 
Jahrzehnten wird der Fortschritt auf diesen Gebieten von uns mitge- 
staltet. Wir entwickeln heute die Prozeßautomatisierung der Zukunft. 
In unserem Werk in Münster, Krs. Darmstadt-Dieburg, entwickeln 
und produzieren wir elektrische Meß- und Prüfgeräte in Analog- und 
Digitaltechnik. 
Für unsere Abteilung Entwicklung suchen wir eine(n) 

Entwicklungs- 

ingenieur/in 
(Hardware/Software) 

Die Aufgabe ist die Entwicklung von Meß- und Prüfgeräten für die 
Verfahrenstechnik. 

Mannesmann baut Maschinen 
und Anlagen, 
fertigt Investitionsgüter der 
Elektrotechnik und Elektronik, 
stellt Rohre her und handelt 
mit eigenen und fremden 
Erzeugnissen - weltweit. 

Da nahezu alle neu zu entwik- 
kelnden Geräte den Einsatz von 
Mikroprozessoren erfordern, er- 
warten wir von einem Bewerber/ 
einer Bewerberin neben einem 
fundierten Wissen auf dem Ge- 
biet der analogen Signalverar- 
beitung gute Kenntnisse der di- 
gitalen Schaltungstechnik und 
der Assemblerprogrammierung. 
Erwünscht sind weiterhin Kennt- 
nisse In der digitalen Signalver- 
arbeitung sowie in der Program- 
mierung mit einer höheren Pro- 
grammiersprache. 

Wir erwarten ein abgeschlosse- 
nes Studium der Allgemeinen 
Elektrotechnik an einer Techni- 
schen Hochschule/Universität/ 
Fachhochschule mit erweiterten 
Kenntnissen in den oben aufge- 
führten Gebieten. 
Die Bereitschaft zur Teamarbeit 
muß unbedingt vorhanden sein. 
Wenn Sie Interesse an dieser 
Aufgabe haben, dann bitten wir 
um Übersendung Ihrer Bewer- 
bungsunterlagen. 

Harlmanii & Braun AG 
Werk ELIMA - Personalabteilung - z. Hd. Herrn Häring 
Postfach 1262, 6115 Münster, Telefon 06071 / 3 01-2 22 

STELLENGESUCHE 
Engagierte, erfahrene, zuverlissige 
Chefsekretärin (43) sucht neuen Vyln 
kungskreis, mögi. Rodgau o. Umge- 
bung. Teilzeittäügkeit bevorzugt. An- 
geb. erbeten unter Chiffre 2483 

VERKAUF 
• Klaviere, neu und gebraucht Im Pia- 
nohaus Guckel, Hospitalstr. 8, Offen- 
bach, Tel. 069/81 38 12 

Sonderangebot: Serb. Fichten m. 
Ballen. 101^200 cm, nur 19.50, Ma- 
tausch-Weihnachtsbiume, Rodgau- 
Jügesheim. Justus-v.-Uebig-Str. 15 
 leblet), Tel. 06106/ 

Ui 
Tel. 

Jhr, Sa. bis 12 Uhr 

Daunenbetten u. Kopfkissen aus ei- 
gener Herstellung zu sagenhaft gün- 
stigen Preisen. Bettwaren-Fabrikai- 
tion Heymann. Auslieferungslager: 
6450 Hanau-Steinheim, Tel. 06181 / 
6 27 57 (ab 14 Uhr) 

LÖSI SCHORNSTEIN- und OACHSORGEN iegtchar An schnM und pr»i$w«r1. ohnt An- und At>(ahrtftkott«n. Annahnw 
M1S1 / 1 40 Reparatur-Service 

aller Fabrikate 
Wirnehmeh Ihre alte 

f^ähmaschine zu Höchstpreisen 
. .in Zahlung' 

FASSADEN- 
VERKLEIDUNGEN 
- alle Systeme - 

mjt und ohne Wärmedämmung 
für Giebel, Wetterseiten usw. 
Winterpreise - Sofortdienst 
Jung BedachungsGmbH 

6457 f^aintai 1 
Tel. 06181/4935 98. bis 20 Uhr" 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie Infi lokalen Anzeigenteil 



Stereo 

Stück für Stück 

i^lave* 

Top-Microwelle 

Phlllpt VHS- VMeocaiMtta 
E-1B0 

SalM Doppeldeck-Sterao-nr^gf Radloraconter _pWö." 
RCP 900 High-Spoed, av-ptm 
16 Watt, Ooppeldeckrjs-v-f'Uäü 
UKW/MW/LW/KW MkiUUCT 

51-cin-Co)or im Monitor-Look, IR- 
Fembedtonung, 29 Programme, 3 
AV-Programme, SendersnrWo"' 
AV-Bucnse. 
TopPral« 

^ "•_r 
Akal H1FI-Ver»ti(k«r AM-A 301, 
2x70 Watt-Sinus. Loudness, Extras, plus Akal HIFI- 
Eaualizer, EA-A1 mit 9 Frequenz-Bändern^ 

AV-PT*rt 

Der heiße Tip: 
Sir)g«r |«tzt attraktiv «ri« ni«, z. B. Samba 5, Sup«rautomatll(-FI«Ki> naht-Nlhmatctiina, Stiftung Waran- tett „gut", jetzt DM 649.- Si« sparen 100.' DM Waltere Preiihlta letzt bei Singer. 

SINGER 
Offenbach am Main Frankfurter Straße 29, Tel. 81 45 80 Bergen-Enkheim Hetten-Center, Tel. 06109 / 3 61 52 

Reparatur-Service 
aller Fabrikate 

Wir nehmen Ihre alle 
Nahmaschine zu Höchstpreisen 

In Zahlung! 

00 000 Schenk-fdeen! 

3. 
^ Langer 

JwelhnachtsJ 
M Samstag 
m 9-18 Uhr 

I Unsere 
[Weister 
Sarantioreni 
Oualität 

Sroßausstejlung 

Sharp Color Portable CV-3707, 
IR-Fernt»dieng., Super-Bild, 
39 Kanäle, Bildschirm- 
Anzeigen, Sleep-Tirtier 
AV-Buchsen 

neu_^ 
/-^amin-Heizregi«ter 

V in Funktion. 
GroBflächenheizung 
Hypokausten-Systeriv  

m 

Dual HIFI-Ptattenapialer CS 511 
Semi-Automatlc, Belt drlve, 
g.A.C. Schock-Absortwr jk 
Autoreturn, Magnet- 
System SkI'I^ 

Stareo-Radlo-Raconlar RC-780 
16 Watt, 4 Lautsprecher, 
4 Wellen, Micro, tjq— k Cr^.AnTAinAn 

Samsung i^otor^ronaDie m 
37-cm-Brid, 12 Programme. 

Color*Portable mit 
Kabeltuner, LEO- 
Anzeige, Filter- 
Scheibe. AV 

G3S9BI 

Loawa HIFI-Plattenspleler SP IM 
Vollautomatic, Riemen- -298^ AV-Preis reduziert 
Antrieb. Magnet 
System 

VHS-Videorecorder mit IR-Fem 
bedienung, Mehrfachtimer. 
Rückspulautomatic. 
Extras. Original 
verpackt, nur Qrundig CD-Player C3-500, 

Kompactflaches Design. 16 Titel 
programmierbar, regelbarer 
Kopfhörer-Ausgang, LCD- 
Anzeige für Titel und Zeit, Sklp 
vor/rück. 3-beam-Laser-Top, 
Abtastqualität 

Ooenfire ROSLER-Kamme GmbH 6072 Dreieich-Offenthal Behringstr. 1 -3. Tel. 06074/6081 Geschäftszeit/Beratung: 
Mo. bis Fr. 7.30-10.00, Sa 9.00-12.30 

Video-Leihfilme 

in Offenbach 

Sanyo VHS-Videorecorder VHR 
1100, Inirarol-Fembed., 14-T age; 
Timer, Kabaltuner, 

verpackt nur rrrrm 
Technics HiR-Deck RS-D 250. 
Dolby, DIN'Buchte, QAQT* 
20.77 000 Hz. 
Loichtdrucktatter ' 

Siemens VHS-Videorecorder 4619 
IR'Fembedienung, HQ-Bild, Mehr- 
fachtimer. Sofort-Aufnahme. ' 
PAL-Secam. 
Extras 

Farbfemtehgerit mit67-cm- 
Top-Bild, Infrarot'Fembedie- 
nung, 16 Programme, Kabeltuner, 
PAL/SECAM. Im Ori^  
solange Vorrat nur 

Akal VHS-Videorecorder VS-126, IR- 
Fembedientmg, VPS eingebaut, 
4 Programme/Jahr, Kinder- 
Sicherung. Extrat. 
Orig.-verpackt i* 

pro Tag • Video-Center im 

A}/täartxlt\ 
Dtlenbach ■ WaldstraBe 44-48 
3arken Im eigenen Parkhaus 

StrickmascIlinen 
Brother. Singer. Pfaff ab 349.-. Bera-l 
tung und kostenlose Unterweisung 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer, Bernina, Husqvarna.l 
Ricca. Brother. neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate. Tnzahlung-| 

nähme zu Höchstpreisen. 
Nähzentrum Bergmann 

OF. Aliceplatz 1. Tel. 68 77 85 

HÜLIDAY 

ON 

Telefunken VHS-Video A 930, Flutlicht-IR-Ferntiedienung 
VPS, HQ-Bild, 32 Progr., 
Kabel-Tuner, Kindersichemno 
Zeitlupe, Extras 

^'hilips CD-Player CD-160, 4tach-0versampling, 20 Titel 
programmierbar, Frrnr- •. 
LED-Anz., Musiksi ^TTr AV-Preis-Renner 

HIFI-Doppaldeck-Stereo-Radlo- 
Recorder, Equalizer, 
40Watt,6Lauttpr.|^ 
abnehmb. Boxen, 
Extra* 

Aiwa Ooppaldeck-Sterao 
CA-W 40,34 Watt. Eauali7nr_ 
4 Wellen, High-Sp 
Super-Extras 

SsSBE^SbiB 
Tectinict HiFi-Doppeldeck 
RS-T10, Dolby Synchro-Start, 
Serien-Wiedergabe, LED- 
Spitzenwertmesser 
Bandsortenwahl 

Dual HIFI-RecalverCR 1320, Synthesizer, Speichercomputer, 
2x40 Watt Sinus, 
14 Senderspeichel ■ 
CD-Monitor-Anscf | 
T ape to T ape 

|y gfStgg lid I 
Interconti EQ 1SS10, 1Ö0 Watt 
Slim« Line Equali| 
Verstifiter 

ITT-Schaub-Loronz-Sterec- 
Color, 70 cm, 30 Watt. 
IR-Fernb.. Kabeitu 
30 Progranme, 
AV-Anschiuß 

■g'yj&nr.B'M 

Marantz HIFI-Sler«)-Vldeo MV 
77S, Ifl-Fembed., 8-Stunden- 
HIFi-Ton. 20-20 Onn^ 
VPS-System, Slin- 
Line. Orig.-verpacl 

Pbllipa 70-cm-Starao, IR-Ferri' 
iMdienüin, 90 Programme. 
40 Watt, Euro-AV. Top-Test In 
St.-Warentest 11/r" 

Saba HIFI-SterM-VIdeo VR S018, 
IR-Fernb., VPS, 20-20 000 Hz, 
HiFi-Ton, Multi 
timer, Kabel- 
tuner, Extras 

Supar Sound LS 300 Auto- 
Aufbau-Boxen, d-Weoe, 100 Watt. 80-20 OO^r 
Paar 

Schneklor Stereo T urm Team 
SSO, 80 Watt. IR-Fernbedienung, Synthesizer-Microprozessor. 30 
Senderspeicher. Plattensp.. 
Boxen ' ■ 

Die größte 
Eisrevue 

6.-18.1.'87 
Die neue Revue in der neuen 
FESTHALLE 
FRANKFURT 

Gast-Star '87: 
RUDI GERNE 
Mthrftditr d«itKh«r u. Vlzt-Europim«iittf 

Abendvorttollunoen: Montag bis Samt- 
tag leweil« 20 Uhr. Sonntags 18.30 Uhr 
und Samstag jeweils 18 Uhr. Sonntags teweHs 14.30 Uhr.    ' zahian bei allan 

VomiwlMul: an der Kasse em Messege- linde. Tel. (OM) 74 19 33 und bei den bekannten Vorverhaufsstellen. 

'anstßiSß 

Kanwood Trockan- 
Automat, 3 kg Inhalt 
Super-Formal 
Abluft. Extras 

HiFi-Turm 4000 CD, 130 Watt, 
7fach-Equallzer, Dolby-Doppal- 

_S49uT- deck, 16-Stat.-Spelchar-Syntli.- Tuner, halbautomat. Plattensp., 
CD-Player, 3-Wege-Boxen. Orig.- 

;kt,mltlH-F, verpackt, mit IR-Pambedienung 

Jen»enJCX265,90Watt, 
Finhau-Set, 60-20 000 Hz, 

< ^ Super-Klang 
¥ " 

■Fernbedienung ^ I 180 Watt 

Clarion 907 Auto-Starao-, 
Caaaetten-Radio, 1B Watt, 
10 Senderspetaher. Fader, 
Loudness, Nachtdesign. Mit 
Diebstahl 

Sharp 180 Watt Top-Turm W22H, 
Doppeldeck, High-Speed, 
Dolby, Equalizer, Auto- 
Scan-Plattenspieler, ]— 

Haushalt-Elel(tro riesengroß im Tiefparterre 
Constructa 
Waschvoll- 
automat 5420, 
4,5 Kg, 800 Schleuderumdr. 

Krups Küchan-' 
Waage AJigramm 

Siemens KOchon 
Maschine 245 
ElectronIc-Plus 
Zubehör AV-Pr*rt reduJlert 

Moulinex Hand- 
RIHwafSupam^ 

Braun Rasierer 
Varlo 3L, Test 
..Sehr gut" St. 
Warentest 11/66 Warentest 11/66 

fmm V 

Constructa 
Wische- 
trocknar 5402 
4,5 kg, 
Luttkonden- 
sation 

mm Sicherung 

Digital-Synth.-Tuner. 
a-Weae-Boxen 

Talking 

^Denon-CD 
■ Satnpl®' 

' Panasonic HHcfowaHan- 
g««NE-992.720 Watt, 
voll programmierbar 
Panaaonic Mlciowaian- geritNE-eei,600 Watt, 
voll programmierbar 
Slmr.ans MicrowaMangarni 
510,500 Watt, 4 Leistungs- 
stufen, Rotor-Teller. Uhr 

AU Markt-Ihr Weihnachts 

Dannstadt-Rheinsiraße97-99 

Offenbachs neuer UnterhaHungsmaikt • Waldstraße44-48■ Ecke Bismarcksbf. 
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Friede sei ihr erst' Geläute 
Glocken der Weihnacht / Von Rolf Kunze 

Wien (18000 
ilogramm). 

waren das nur kleine Handgloft - Englands älteste Giockongic- 
ken, die Im altägyptischen Got- ßerei wurde 1576 in London ge- 

Bevor man Glocken goß, phansdomes 
schmiedete man sie. Allerdings K 

acht Glöcknern in Bewegung 
gesetzt. 

Die Glocken rufen uns nicht 
nur zum Gottesdienst, sie läuten 
zur Taufe des Kindes, zur Hoch- tesdiensl und später bei Kult- gründet und besitzt noch heule . , . _ u ■ au v 

handlungen zu Ehren der Göl- die alte Einrichtung. Hier wurde zeit des jungen Paares, beim Atj- 
termutter Kybele und der grie- 1846 auch die berühmte Paria- schiednehmen am Grabe. Uie 
chischen Unterweltsgöttin Per- mentsglocke „Big Ben" au.sge- Glocken warnten früher bei 
sephone in Kleinasien geläutet bessert, wobei sie durch einen Feuer und Flut und verkündeten 
wurden Mischungsfehler den berühmten Krieg und Frieden. 

Erst im 6. Jahrhundert unse- ..gesprungenen Ton" erhielt. Sie läuten die Christnacht ein 
rer Zeitrechnung ertönte in Rom Während fast alle großen Kir- und verkünden nut eherner 
eine Kirchenglocke. Sie soll vom chenglocken heute elektrisch ge- Stimme die erste Stunde des 
Bischof Nola erfunden worden läutet werden, wird die 30000 neuen Jahres. Gli^khch das 
sein.InNola-einerkleinenGe- Kilogramm wiegende Glocke von Land, in dem sie Fnede und Con- 
meinde bei Neapel - steht auch Notre Dame in Paris noch von cordia läuten! 
der älteste Glockenturm. Im 
Edinburgher Museum zeigt man 
Schottlands erste Glocken; die 
St.-Filans-Bell und die der 
Orkney-Inseln (um 600). 

Mit Beginn des 15. Jahrhun- 
derts ging man dazu über, die 
Glocken zu gießen. Die Glocken- 
gießer-Familien in Augsburg und 
Nürnberg und der Holländer 
Ghert van Wou begründeten be- 
reits damals ihren Weltruf. 

Zum Glockenguß verwendet 
man meist eine Legierung aus 
zirka 80 Prozent Kupfer mit 20 
Prozent Zinn. Diese harte Bron- 
ze gibt eine langanhaltende 
Klangfülle. Aber auch die mo- 
derne Nickel-Legierung wird ge- 
schätzt, weil die Glocken damit 
nicht nur billiger herzustellen 
sind, sie werden auch viel 
leichter. 

Schiller schildert uns in seiner 
Dichtung „Das Lied von der 
Glocke" sehr dramatisch den 
Glockenguß. 

Zu den größten Glocken ge- 
hört die des Kreml in Moskau. 
Sie ist 8 Meter hoch, ruht auf 
einem Granitsockel, wurde 1533 
gegossen und wiegt fast 202000 
Kilogramm. Weitere berühmte 
Glocken sind die des Kölner 
Doms (27000 Kilogramm), die 
Hauptglocke der Peterskirche in 
Rom (19 500 Kilogramm) und die 
Josefinische Glocke des Ste- 

Denen, die guten Willens sind 
Von Ernst Wiechert 

Die Träume unserer Jugend weckst du wieder, 
geliebtes Fest, mit deinem sanften Schritt, 
hu bringst die halbverklungenen Kinderlieder 
und auch den Baum mit seinen Kerzen mit. 
Gestillt ist nun das brennende Verlangen, 
daß uns dein Friede noch einmal vereint; 
doch konnten wir dich nicht wie einst empfangen, 
weil unser Herz noch voller Wehmut weint. 

Wir haben heller schon als heut gesungen. 
Fast sind der trauten Klänge wir entwöhnt. 
Auch fühlen wir noch von Erinnerungen 
den Festgesang des Jahres übertönt. 
Denn heute stehen auf die allzufrüh Versenkten 
des segenlosen Opfers eingedenk, 
und alle, die sich vor der Zeit verschenkten, 
verlangen heut von uns ein Festgeschenk. 

Wir reichen ihnen tausend bunte Kerzen, 
worauf die Flammen unserer Liebe stehn, 
wir schwören ihnen atis getreuen Herzen, 
nie mehr die Wege eines Wahns zu gehn. 
Ihr Tod soll uns zu neuem Leben werden, 
zu einem Licht für Kind und Kindeskind, 
durch ihren Kampf soll Friede sein auf Erden 
den Menschen, die da guten Willen.'^ sind. 
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Terminkalender für die Adventswochen 

Wer nach Plan arbeitet, hat weniger Streß 

Das Weihnachtsfest ist das Da das Weihnachtsgebäck un- Was an Geschenken noch fehlt, ■ - .    . . gj. schönste aller Feste, doch die gefähr zehn T^ge vor dem Fest sollte nun besorgt werden 
Wochen davor sind für die Haus- gebacken sein sollte, damit es eher haben Sie bei den er 
frau auch die arbeitsreichsten des das richtige Aroma bekommt, 
Jahres. Kein Wunder, daß im- wird es gut sein, sich in der er- 
mer wieder Ratschläge erteilt sten Adventswoche darum zu 
werden, wie sie die Vorberei- kümmern, 
tungen auf das Fest vereinfachen Auch der Christbaumschmuck 
könnten. Leider ist das oft leich- sollte einer Inspektion unterzo- 
ter gesagt als getan. Doch eines gen werden, 
sollte die Hausfrau in diesen Ta- 
gen tun: einen Arbeitsplan für 
  ' ifst 

Glocken künden von der Heiligen Nacht. Foto; Wolff & Tritschler 

Postamt Christkindl wieder geöffnet 
Geschichte eines Wallfahrtsortes / Von Natascha Egger 

„Liebes Christkind, ich wün- 
sche mir..Millionen von Kin- 
dern schreiben Wunschzettel in 
diesen Adventstagen, und ein Ttil 
davon gelangt tatsächlich an die 
„richtige Adresse". Genauer ge- 
sagt; Die Eltern stecken die 
Wunschzettel in einen Umschlag 
und adressieren diesen an das 

die Adventswochen aufstellen. 
Mitte November wäre es wohl 

angebracht, die Pakete für ferne 
Verwandte und Freunde zu pak- 
ken und wegzuschicken. Die Post 
ist vor Weihnachten stark über- 
lastet. Auslandspakete müssen 
aber auf jeden Fall in diesen 1^- 
gen abgeschickt werden. 

Wenn Sie Weihnachtsbriefe 
schreiben müssen, sollten sie 
jetzt schon in einer stillen Stun- 
de damit beginnen. Schicken Sie 
sie zwei Wochen vor dem Fest 
ab. 

Falls die Kinder ihre Wunsch- 
zettel noch nicht geschrieben ha- 

Daß die wenigen Postbeam- ben, wird es jetzt Zeit dazu. Sie 
ten, die in diesem einen Monat selbst werden eine Liste der zu 
(nach den Heiligen Drei Köni- Beschenkenden aufstellen und 
gen sperrt das Postamt wieder jeweils gleich dahinterschreiben, 
für elf Monate zu) die Weih- was Sie schenken wollen und 
nachtspost erledigen, auch herz- wieviel das Geschenk kosten 
zerreißende Briefe von Kindern darf. Tätigen Sie auch die ersten 
zu lesen bekommen, kann man Einkäufe, 
sich vorstellen. Ein Beispiel; Ein 

Die Geschichte des Wallfahrts- 
ortes geht auf das Jahr 1697 zu- 
rück. Der kranke Steyrer Orga- 
nist und Türmer Ferdinand SertI 
stellte damals eine Figur des Je- 
suskindes in einen ausgehöhl- 
ten Baum und betete immer wie- 
der davor. Das Wunder geschah; 

UHU — Tätsächlich wurde er von seiner 
Sonderpostamt A-441 Christ- Epilepsie geheilt. Dieses Ereig- Waisenkind wünschte sich un- 

nis sprach sich herum, und im- bedingt em Schaukelpferd, war 
Wie alle Jahre eröffnet am mer mehr Menschen suchten aber davon überzeug, daß aus 

Freitag vor dem ersten Advent Trost und Hilfe bei der kleinen seinem Wunsch „eh nichts wird", 
in dem österreichischen Dörf- Statue. Die Postbeamten waren so ge- 
chen Unterhimmel bei Steyr auch rührt, daß sie ei^ spontane 
heuer wieder das Postamt Christ- Zwei Jahre später entstand auf Sammelaktion im Ort Chnstkindl 
kindl seine Pforten. Und beant- dem stillen Waldplatz eine Ka- auf die Beine stellten 
wortet all die Briefe, die aus der pelle, dann eine Kirche. Der 

Grundstock für den Wallfahrts- 
ort Christkindl war gelegt. 1950 
kam die österreichische Gene- 
ralpostdirektion auf den Einfall, 
hier ein Weihnachtyjostamt zu das Christkind, 
errichten. Wie der Erfolg zeigt. 

Ein Arbeitsplan erleichtert die 
Weihnachtsvorbcrcitungen. 

ersten 
Einkäufen auch gleich einen 
Schaufensterbummel gemacht 
und sich über Angebot und Prei- 
se orientiert. tJberlegen Sie sich 
bei diesem Einkaufsbummel 
auch gleich, was Sie über die 
Feiertage an Lebensmitteln, an 
Spirituosen und Weinen brau- 
chen. 

Viele Hausfrauen veranstalten 
kurz vor Weihnachten noch ei- 
nen großen Hausputz. Warum 
eigentlich? Gerade während der 
Feiertage gibt es in der Woh- 
nung mehr Staub und Schmutz 
als an gewöhnlichen Tägen. War- 
um also nicht lieber erst nach 
dem Fest einen verstärkten Wo- 
chenputz machen? 

In einer ruhigen Stunde, eine 
Woche vor dem Fest, überprü- 
fen Sie alle getroffenen Vorbe- 
reitungen. Jetzt haben Sie noch 
Zeit, Versäumtes nachzuholen. 

- Einen Tag vor dem Heiligen 
Abend sollten Sie das Fest ein- 
schließlich des Essens so weit 
vorbereiten, wie irgend möglich. 
Auf diese Weise können Sie er- 
reichen, daß ein ruhiges Weih- 
nachtsfest für Sie als geplagte 
Hausfrau schon am Heiligen 
Abend und nicht erst „zwischen 
den Feiertagen" beginnt. 

Barbara Bender 

„Schuhsohlen" und „Orangensteme" 

Kleingebäck mit Pfiff / Von Ingeborg Wingert 

Wohl gibt es Rezepte für weih- nillezucker, Ei. Butterflöckchen dazu und macht den Ifeig ge- 
ichtliches Gebäck in Mengen, und die Gewürze werden mit- schmeidig.Erwirdaufeingefet- 

älisämen~k7nd'ta"tsächlich den aber dennoch stöbern viele Men- einanderverknetet. Ausdemlbig tetes Backblech gestnchenjand 
ganzen Welt in dem verträum- 
ten Wallfahrtsort eintreffen, so- 
fern ein internationaler Antwort- 
schein beigefügt ist. In der Ant- 
wort steht dann, daß „das Son- 
derpostamt den Brief an das 

um dem nachtlicTies Gebäck in Mengen, und die Gewürze werden mit- schmeiaig.Erwirdaufemge: ■ " einanderverknetet. Ausdemlbig tetes Backl 
sehen immer weiter nach neuen formt man eine längliche Rolle mit den Mandeln, die gebrüht, 
Vorschlägen. Manche Sorten und schneidet gleichmäßig lan- geschält und halbiert wurden. 

In Ausnahmefällen ist das sind in den jeweiligen Haushai- ge Stangen, die zu Brezeln zu- verziert. Und zwar so, daß ein Postamt Christkindl taUächlith ten schon Tradition geworden, sammeni ' ' — "" 

Wunsch erfüllen zu können. 

Christkindl weitergeleitet hat, war es ein guter Gedanke. Gleich 
das den Wunsch sicherlich er- im ersten Jahr wurden hier 
füllen wird". Darüber hinaus 42330 Briefe und Postkarten ab- 
gibt's jedes Jahr einen Sonder- gestempelt. In diesem Jahr wer- 
stempel, der für Briefmarken- den es um die zwei Millionen 
Sammler ganz besonderen Wert „Wünsche an das Christkind" 
hat. sein. 

So bleiben 
Plätzchen frisch 

aber vielleicht suchen Sie noch 
nach einigen besonders guten, 
die bei Ihnen erst Tradition wer- 
den sollen? Dann probieren Sie 
die folgenden Rezepte aus; 

.„j,. werden. Man Muster entsteht, das, wenn der 
backt sieT)ei mittlerer Hitze und Kuchen zerschnitten wird, nicht 
bestreut sie dick mit Puderzucker, zerstört wird. Im voreeheizten 

Ofen backt man den Teig etwa 
Schuhsohlen 20 Minuten bei mittlerer Hitze. 

Zutaten; 500 g Mehl, 375 g Hut- Solange er noch heiß ist, wird er 
ter, Vi 1 saure Sahne, 50 g Zucker, in Ecken geschnitten. 
150 g feiner Zucker extra. 

Zubereitung; Das Mehl wird Orangensterne 
ici -luK * "-e—-  auf ein Backbrett oder auf den Zutaten; 3 Eiweiß, 375g Zuk- vor man mit dem Plätzchenbak- 50 a feingeriebene Mandeln ;Va- Tisch gesiebt. In die Mitte macht ker (Puderraffinade), Salt und 

ken beginnt. Die besten und nillezucker zum Bestreuen. man eine Vertiefung, füllt die sau- Schale einer ungespritzten Oran- 
größten Dosen hat oft die Oma Zubereitung; Das Mehl ver- re Sahne hinein und verteilt die ge, 250g ungeschälte, genebene 
auf dem Boden stehen. Da hin- Engtet man mit der in Flöckchen in Flöckchen geschnittene But- Mandeln, geraspelte Schokola- 
ein legen wir nach dem Backen geschnittenen Butter und gibt terauf das Mehl. Mit trockenen, de zum Verzieren, 
das gut abgekühlte Gebäck und Zucker sowie das Eigelb da- kalten Händen verarbeitet man Zubereitung; Die Eiweiß wen- 
stellen es an einen trockenen Ort. -j^jg J^rf nur alles rasch zu einem glatten Tfeig, den zu steifem Schnee geschla- 
Empfindliches Gebäck, vor al- kui-z durchgearbeitet werden. Er der vor der Weiterverarbeitung gen. Nach und nach gibt man 
lern Kinderkunstwerke, schützt • j einer Rolle eeformt und mindestens zwei Stunden kalt- den Puderzucker hinzu. Das 

, Butterhörnchen Viele gut verschließbare Blech- zutaten; 100 g Mehl, 125 g But- 
dosen sollten bereitstehen, be- Zucker, 1 Eigelb, etwa 

sammenkleben durch Perga- 
mentpapier zwischen den ein- 
zelnen Lagen. 

Honig- und Sirupgebäck hält 
sich besonders gut in alten Stein 

Ganze muß 20 Minuten lang ge- 
rührt werden. Dann fügjt man 
den Saft und das Abgeriebene 

;e- 

Millionen Kinder werde'i;^ auch in diesem Jahr wieder an das 
Christkind schreiben. Foto; Hase 

j Ti i_ j »7 wird zu einer Rolle geformt und mindestens •  man vor dem Brechen oder /.u- jqj. gj^g stunde kaltgestellt. Da- gestellt werden muß. 
nach gleichmäßige Stuckchen 
(8 bis 10 cm) schneiden, so dick      „ . , ^ j- 
wie der kleine Finger. Diese Röll- Förmchen Plätzchen aus und der Orange und zuletzt die gi 
chen wälzt man in den feinge- walzt diese auf einem mit fei- riebenen Mandeln hinzu. Der 

  „ riebenen Mandeln und biegt sie nem Zucker bestreuten Back- Teig wird etwa Vi cm dick 
gutbehältern an einem kühlen zu Hörnchen. Sie müssen gleich brett länglich und ganz dünn aus. ausgerollt. 
Ort. aufdas gefettete Blech gelegt und Diese „Schuhsohlen" legt man Nun sticht man Sterne aus legt 

im vorgeheizten Ofen bei Mit- auf ein mit Butter bestrichenes sie auf em gefettetes Backblech, 
telhitze hell gel^acken werden. Backblech und backt sie bei mitt- schiebt sie in den nicht zu nei- 
Noch warm mit Vanillezucker lerer Hitze, bis sie eine schöne, ßen Ofen und b^ckt sie bei Mit 
bestreuen. goldgelbe Farbe angenommen 

haben. 
NuBbrezeln 

Zutaten; 200 g Mehl, Ii Päck- Sirupecken 
chen Backpulver, 1 Päckchen Zutaten; 100g Butter, 500g 5(<3je3{ejje3{c»[«>!(sie 
Mandelpudding, 100 g Haselnüs- dunkler Zuckersirup, 100 g Zuk- 
se,50gKokosnocken, 125gZuk- ker, 2 Eier, 625 g Mehl, 1 Back- 
ker, 1 Ei, 175g Butterflöckchen, pulver, ITeel. Natron, knapp 
etwas Bittermandelöl, 1 Päck- 1 Tasse Milch, Mandeln zum 
chen Vanillezucker, 1 Messerspit- Verzieren. 
ze Kardamon; Puderzucker zum Zubereitung; Man kocht die 
Bestreuen. Butter, Zucker und Sirup zusam- 

Zubereitung; Mehl, Backpul- men auf, siebt das Mehl mit dem ^ , , y : 
ver, Puddingpulver, die feinge- Backpulver und dem Natron dar- * England * riebenen Haselnüsse, die geras- über und verrührt alles gut. Dann » * 

Schwere Zeit 

„Was für eine Zeit ist Weih- 
nachten?" fragte ein Lehrer 
seine elflährigen Schüler und 
bekam die üblichen Antwoi^ 
ten; Jesu Geburtstag, eine 
Zeit der Freude, eine Zeit der 
Geschenke und so weiter. Ei- 
ner aber meinte; „Weihnach- 
ten ist für uns eine Zeit der 
Selbstbeherrschung, weil 
man doch nicht immer alles 
bekommt, was man sich ge- 
wünscht hat." 

telhitze heraus. Die Sterne wer- 
den noch lauwarm mit Schoko- 
ladenraspeln verziert. 

Das Schenken 
* 
* 
2 Der geschenkte saure Ap- ^ 
^ fei gilt für süß. Lettland ^ 
* * * 

Schenken und Geben 3^ 

pelten Kokosflocken, Zucker, Va- gibt man die Eierund die Milch 
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Lauter glückliche Tage 
ROMAN VON HENRIETTE VON PREEWITZ 

CopyriRht by Franz Schneokluth Verlaß. München, 
durch Verlaß von Grabrrß & Götß, Frankfurt am Main 

3. Fortsetzung 
Martha. Onl?e! Franzeks Frau, ging noch spar- 

samer mit den Worten um als ihr Mann. Einmal 
hörte ich einem Gespräch zwischen den beiden 
zu. Ich saß in der Küche bei Martha, die mir nach 
tschechischem Rezept Liwanzen briet - herr- 
liche süße Hefepfannkuchen -, als Franzek 
von der Feldarbeit nach Hause kam und fragte: 
„Soll ich dir erzählen, Martha, wen ich getroffen 
habe?" 

„Neenee", antwortete Martha auf gut schle- 
sich und brutzelte weiter 

Ich mischte mich ein; „Aber mir kannst du es 
erzählen, Onkel Franzek." 

Onkel Franzek schien die ungewohnt lange 
FYage ermüdet zu haben, er schüttelte den Kopf. 
„Jetz nu nich mehr." 

Im Frühjahr und im Sommer kam ich fast 
jeden Tag an dem Gemeindehaus vorbei, weil 
kaum hundert Meter weiter ein Akazienwäld- 
chen lag, wo ich mich, wenn ich nicht in meinem 
Erker saß, am liebsten aufhielt. Allerdinp war 
selbst der verkleinernde Ausdruck Wäldchen 
übertrieben, denn es standen dort nur sieben 
Bäume, die sich wie Exoten ausnahmen. Mutti 
hatte die Sprößlinge aus Ungarn kommen las- 
sen, gleich nachdem sie hier m das Haus einge- 
zogen war und feststellen mußte, daß auf dem 
ganzen Gut keine Akazienbäume vorhanden 
waren. 

„Ich bin in Tatabänya unter Akazien aufge- 
wachsen", erzählte sie mir 

Sie ließ von Onkel Franzek einen kleinen Tisch 
und zwei Bänke tischlern und unter den Bäumen 
auf.stellen, und früher hatte sie oft dort gesessen, 
stickend oder lesend, bis ich größer wurde und 
ihren Platz einnahm. 

Im Frühjahr war es nicht ganz ungefährlich, 
hier zu sitzen. Die Bienen tanzten und summten 
über meinem Kopf, aber sie haben mich nie 
gestochen. Onkel Franzek, der selber einige Bie- 

nenstöcke besaß, behauptete, er hätte mit den 
fjienen abgesprochen, daß sie mich in Ruhe lie- 
ßen. Irgend etwas Wahres mußte daran gewesen 
sein, denn Robi wurde sofort von ihnen überfal- 
lt ii, wenn er auftauchte. Bald gab er es über- 
haupt auf, hierherzukommen, und ich hatte 
meine Ruhe. 

Ansonsten standen auf unserem Gut jede Men- 
ge Obstbäume: Pflaumen, Äpfel, Birnen, Nüsse 
und goldgelbe Quitten, aus denen Martha Malzahn 
mir wunderbar schmeckende Quittenschnitten 
machen konnte, diesmal nach einem ungarischen 
Rezept, da.s ihr meine Mutter gegeben hatte. 

Auf die gleiche Art bereitete sie kandierte Kür- 
bisse zu, die man, genauso wie die Quitten- 
schnitten, für den Winter auf großen Kuchenble- 
chen aufheben konnte. Aus unerfindlichen Grün- 
den bewahrte man diese Bleche oben auf Schrän- 
ken auf. Robi hatte sich so manche Blessur zuge- 
zogen. wenn er, um die Köstlichkeiten zu sti- 
bitzen. einen Schemel auf einen Stuhl stellte, 
hinaullcletterte - und mit vollen Backen kauend 
herunterfiel. 

Großvater pflegte seine umfangreiche Post auf 
seinem Schreibtisch im Verwaltungsbüro, das er 
jeden Tag in der Frühe aufsuchte, liegen zu lassen. 
Hier sortierte er sie dann: Die Geschäftsbriefe 
öffnete er gleich, die privaten erst nachmittags 
bei Kaffee und Zigarre. 

Mutti bekam viel seltener Post, obwohl sie 
Lieschen jeden Tag danach fragte. 

Doch eines T^ges, wir saßen gerade beim Früh- 
stück, brachte Lieschen gleich zwei Briefe für 
Mutti. 

Der eine Umschlag war schwarz umrandet. 
Mutti griff hastig danach. 

„Um Gottes willen, wer ist denn jetzt schon 
wieder gestorben?" rief sie. Dann las sie die 
gedruckte Ti auernachricht und sagte zu Groß- 
water: „Stell dir vor, Klara Schaffgotsch ist tot!" 

Großvater skandierte: „Klara lieb und hold, 
also bist du hin!" 

Mutti war empört. „Aber Großvater, sei doch 
nicht so roh!" 

„Moment, Moment!" protestierte Großvater 
„Das ist nicht von mir, sondern von unserer 
schlesischen Nachtigall Friederike Kempner." 
Und er zitierte Friederikes .Nachruf an eine 
Freundin': 

„Klara, lieb und hold, 
Also bist du hin. 
Bildest eine Rinn', 
Drip die Woge rollt. 
Wege rollt zum Meer, 
Und so rollst du, rollst - 
Ob, ob nicht du wollst. 
Doch zum Ziele her!" 

Großvater kicherte und verstummte, auf die 
Schelte seiner Schwiegertochter wartend, aber 
die war allzusehr in den zweiten Brief vertieft, 
den sie inzwischen geöffnet hatte. 

Der Brief mußte sehr interessant sein, denn 
sonst gab es nach einem Kempner-Zitat immer 
Streit. Großvater amüsierte sich jedesmal über 
die unfreiwillige Komik der Dame. Mutti aller- 
dings fand kaum etwas Komisches dabei, und wir 
Kinder konnten schon gar nicht darüber lachen. 

Auf einmal rief Mutti aus: „Mein Gott!" 
Großvater erkundigte sich teilnahmsvoll: „Wer 

ist noch gestorben?" 
„Eva", sagte Mutti, und wir erschraken, denn 

Eva war Muttis Schwester, aber sie verbesserte 
sich rasch: „Sie ist nicht gestorben, sie hat gehei- 
ratet." Selbst Großvater atmete erleichtert auf 
und fragte: „Wen?" 

„Einen gewissen Herbert Steiner", antwortete 
Mutti. 

Großvater runzelte die Stirn. „Steiner? Nur so 
einfach Steiner?" 

Mutti nickte: „Er ist Bankier." 
Großvater sagte anerkennend: „Das hört sich 

schon besser an." 
Mutti las weiter aus dem Brief vor: „Alleiniger 

Inhaber des Bankhauses Steiner und Co. in der 
Behrendstraße." 

Großvater lachte dröhnend. „Alleiniger Inha- 
ber mit Co.? Wie macht er das?" 

Mutti atmete tief aus. „Er ist Jude." 
Großvater lachte wieder. „Dann schafft er das!" 
Mutti sah ihn betroffen an. „Wie findest du 

das?" Großvater zuckte mit den Schultern. „Ju- 

den sind die besten Ehemänner. Sie lieben fana- 
tisch ihre Familie." 

„Das tun wir doch auch", schmollte Mutti. 
„Aber nicht fanatisch", schränkte Großvater 

ein, 
„Sie wollen uns besuchen. Für einige T^ge", 

eröffnete meine Mutter zögernd. 
„Nur immer zu!" antwortete Großvater mun- 

ter 
Einige Täge später erwartete ich mit meiner 

Mutter und Robi auf dem Bahnsteig von Praus- 
nitz den neuen jüdischen Onkel. 

In unserer Schule gab es Judenkinder, aber 
nicht in meiner Klasse. Robi hatte zwei jüdische 
Mitschüler, er sagte, sie wären genauso wie die 
anderen Buben, vielleicht ein bißchen klüger 
Die Väter allerdings - Robi hatte bei einem Schul- 
fest beide gesehen - sähen doch etwas fremdar- 
tig aus. Klein, mit krummen Beinen. 

Ich erwartete also, daß aus dem Zug mit Tante 
Eva ein kleiner Mann mit krummen Beinen aus- 
steigen würde, und so war ich von dem großen, 
schlanken und eleganten Herrn, der mit Eva auf 
uns zukam, mächtig überrascht. Er war der schön- 
ste Mann, den ich je gesehen habe. 

Während er meiner Mutter die Hand küßte, 
mußte ich ihn mit offenem Mund an^starrt ha- 
ben, denn Robi gab mir mit dem Ellenbogen 
einen Schubs und flüsterte mir zu: „Komm zu 
dir!" 

In der Kutsche war nicht viel Platz. Mein Bru- 
der mußte neben Hannes auf dem Bock sitzen, 
mein neuer Onkel und ich nahmen auf dem 
schmalen, hochklappbaren Notsitz Platz. Auf der 
schlechten Straße hüpfte der Wagen gehörig, es 
war unvermeidlich, daß unsere Knie hier und da 
sich berührten. Bei jeder Berührung lief mir ein 
heißer Schauer über den Rücken, genauso, wie 
es in den Büchern von Hedwig Courths-Mahler - 
deren Werke ich alle heimlich verschlungen hatte - 
geschrieben stand. Sicherlich war ich m meinen 
neuen Onkel verknallt, ich wußte es nur nicht. 

Auf Großvater machte Herbert Steiner einen 
futen Eindruck. Kaum hatte er sich mit ihm unter- 

alten, rief er aus: „Sie sind aber kein Preuße!" 
Onkel Herbert lächelte. „Nein. Ich bin Schle- 

sien In Carlowitz geboren." (Fortsetzung folgt) 

Hüpfen Sie sich gesund! 

Eine bessere Fitneßübung gibt es kaum/Einfach und macht Spaß 

Wer gesund bleiben will, muß 
die Beine gebrauchen. Der be- 
rühmte amerikanische Herzspe- 
zialist Dr. Paul Dudley White hat 
die Beine einmal das zweite Herz 
des Menschen genannt. Von ei- 
nem anderen Mediziner stammt 
das Wort: „Ich habe zwei Ärzte, 
mein rechtes Bein und mein lin- 
kes Bein." Zum körperlichen 
Training empfehlen die Fachleu- 
te alle Arten der Fortbewegung 
zu Fuß, vom Wandern bis zum 
Dauerlauf oder gar Geländelauf. 
Das ist zwar alles s^hr nützlich, 
aber vielen Menschen zu lang- 
weilig oder zu zeitraubend. 

So kommen heute Hausfrau- 
en. Büroangestellte und Schul- 
kinder auf eine alte Methode der 
„Beinarbeit" zurück, die vielen 
mehr Spaß macht. Sie kann im 
Haus wie im Freien praktiziert 
werden. Man braucht dazu nur 
ein zwei bis drei Meter langes 
Stück Baumwolle, Hanf oder Ny- 
lon - ein Springseil nämlich. 
„Wenn man in möglichst kurzer 
Zeit möglichst viel für seinen 
Körper tun will", sagt Dr. Kaare 
Rodahl, Leiter des Instituts für 
Arbeitsphysiologie in Oslo, „gibt 
es nichts Besseres als das einfa- 
che Springseil." Seilspringen 
kommt dem Ideal einer Univer- 
salübungfür Menschen jeden Al- 
ters und fast jeden Gesundheits- 
zustands so nahe wie Aerobic. 
Besonders positiv wirkt es sich 
auf Beine, Schenkel und Hüften 
aus. Beim rhythmischen Schlagen 
des Seils wird der Oberkörper 
mehr bewegt als beim Dauerlauf. 
Springen kräftigt Füße und Knö- 
chel (wichtig für Skiläufer!) so- 
wie die Handgelenke. Es fördert 
Gleichgewichtssinn, Beweglich- 
keit und Koordinationsfähigkeit. 
Außerdem aibt Springen Krait. 

Woher das Seilspringen 
stammt, ist unbekannt. Jeden- 

falls haben sich im Fernen Osten 
wie in Europa schon vor Jahr- 
hunderten Menschen jeden Al- 
ters damit vergnügt. Auf den 
PhilippinenhabenReisendeklei- 
ne Jungen und Mädchen fröh- 
lich mit Seilen aus langen Bam- 
busspänen hüpfen sehen. Bei uns 
waren bis vor kurzem nur Kin- 
der und Boxer hingebungsvolle 
Seilspringer - die Kleinen, weil 
es Spaß macht, und die Faust- 
kämpfer, weil es die Ausdauer 
erhöht. 

Den ansehnlichen meßbaren 
Nutzeffekt dieses spielerischen 
Fitneßtrainings hat wohl zum er- 
stenmal i-n Jahre 1957 eine Un- 
tersuchung an der ilr.iversität 
von Illinois demonstriert. Sie 
wurde mit neun- bis elfjährigen 
Schülern gemacht, deren einzige 
Übung aus intensivem Seilsprin- 
gen bestand. Die Jungen entwik- 
kelten ein leistungsfähigeres 
Herz t,nd größere Ausdauer, der 
Brustumfang nahm zu, Fettpol- 
ster wurden abgebaut, Muskel- 
kraft und Haltung verbessert. Die 
beweglicher gewordenen Kinder 
konnten nach Ende des Tfests rund 
zehn Zentimeter höher springen 
als vorher. 

Was aber profitiert der Er- 
wachsene vom Seilspringen?Das 
wußte niemand so recht, bis 196} 
Dr. Rodahl, damals Forschungs- 
direktor am Lankenau-Kran- 
kenhaus in Philadelphia, der Fra- 
ge nachging. Um etwas gegen 
die allgemeine Nachmittagsmü- 

digkeit seiner Mitarbeiter zu tun 
richtete er für Sekretärinnen, 
weibliche Angestellte und Tech- 
niker zwischen 19 und 24 Jahren 
eine Seilspringklasse ein. Fünf 
Tage in der Woche sprangen alle 
während der Mittagspause je- 
weils fünf Minuten lang Seil. In 
einem Monat steigerte sich ihre 
körperliche Leistungsfähigkeit 
um durchschnittlich 25 Prozent. 

An der Staatsuniversität von 
Arizona arbeitete der Wissen- 
schaf Her Jack Baker mit 92 Stu- 
denten, alle körperlich nicht in 
Form, von denen die eine Hälfte 
täglich eine halbe Stunde laufen 
und die andere zehn Minuten seil- 
springen mußte. Abschließende 
Tests zeigten bei beiden Grup- 
pen nahezu die gleiche Verbes- 
serung der Herz- und Gefäßlei- 
stung. Wie die Vierteljahres- 
schrift „Research Quarterly", das 
Organ der amerikanischen Lei- 
beserzieher, berichtete, schloß 
Baker aus diesen Ergebnissen, 
daß sich der angestrebte Zweck 
IIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMII 

Ach, der Tugend schöne Werke, 
Gerne möcht ich sie erwischen, 
Doch ich merke, doch ich merke. 
Immer kommt mir was 
dazwischen   „ 

Wilhelm Busch 
IIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
mit zehn Minuten Seilspringen 
ebensogut erreichen läßt wie mit 
dreißig Minuten Geländelauf. 

Worin liegt nun das Geheim- 
nis des Seilspringens? Offenbar 
sind wir Menschen geborene 
Hüpfer und Springer, zumal un- 
ter Druck. Beobachten Sie zum 
Beispiel Fußballer nach einem 
gelungenen Schuß: Sie hopsen 

umher wie die Känguruhs. Phy- 
siologen wissen, daß schon klei- 
ne Sprünge die Waden- und 
Schenkelmuskeln abwechselnd 
anspannen und lockern, den 
Muskeltonus verbessern, die 
Rückführung des Blutes zum Her- 
zen fördern und die periphere 
Blutzirkulation stützen. 

Mit dem Seilspringen kann 
man früh beginnen und es ein 
Leben lang betreiben, entweder 
als Standardtraining oder als Er- 
gänzung zu anderen Übungen. 

Dr. Gurt Michaelis 

Die Zahlen 

eines Tages 
Jeden Tag werden in den USA 

10000 Schwerverbrechen be- 
gangen, nimmt die Bevölkerung 
der Erde um 200000 Menschen 
zu, verpaffen die Raucher in 
aller Welt neun Milliarden Ziga- 
retten. Diese Beispiele stammen 
aus dem in London erschiene- 
nen Buch „ A day in the life of the 
World", Verlag Hutchinson, in 
dem der Autor Andrew Bailey 
einen Tag auf der Erde unter die 
statistische Lupe nimmt. 

Danach trinkt die Menschheit 
binnen 24 Stunden 200 Millio- 
nen Flaschen oder Dosen Coca- 
Cola, verbrennt 23 Millionen 
Tonnen Kohle und zerstört 500 
Quadratkilometer Wald. 1500 
Menschen stürzen Treppen 
hinunter, 550 verletzen sich bei 
der Gartenarbeit. An einem 
einzigen Tag starten und landen 
20 000 Flugzeuge, werden 200 000 
Tonnen Fisch gefangen und im 
internationalen Zahlungsverkehr 
Gelder im Gesamtwert von 6,3 
Milliarden Mark ausgetauscht. 
Binnen 24 Stunden pumpt - so 
das Buch - das menschliche 
Herz eine Menge Blutes, mit der 
sich die T^nks von 400 Autos 
füllen lassen würden. 
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TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 ■ 

Wofür Textilien gebraucht werden 

Absatzbereiche der deutschen Textilindustrie * 

Bekleidung 

Die Grafik zeigt, wie sich die Textilproduktion der Bundesrepu- 
blik nach Schätzungen des Spitzenverbands Gesamttextil auf 
drei Sektoren der Verwendung verteilt. Den größten Teil 
machen mit 60 Prozent die Bekleidungstextilien aus. Hier stellt 
die Textilindustrie teils selbst das fertige Produkt her, 
hauptsächlich als Maschenware, teils liefert sie Stoffe zur 
Weiterverarbeitung an die Bekleidungsindustrie. Ein Viertel 
der Produktion entfällt auf Heim- und Haustextilien. 15 Prozent 
sind für Verwendungszwecke in der Technik bestimmt. Der 
Anteil der technischen Textilien steigt. 

Grafik: Gesamttextil 
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Rinder-Rouladen 
aus besten 

Stücken geschnitten 1kg 

Rinder-Braten 
zart. 
aus der Keule 1 kg 

12.90 
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Gek. Rippdien 

&90 

saftig 
und mild 

MM Sekt extra Oder 
Sdiwarze Mäddientraube 

Sekt 

0,75 Liter-Flasche &99 

Dana Iniganne 

1J9 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung. 
HLF / 50 Wo 

500 g-Becher 

Jacobs Kaffee »Krönung« 

1038 

gemahlen oder 
»Ganze Bohne« 

500 g-Packung 

ViZir flüssiges Vollwasdimittel 
2 Liter-Flasche oder 

Peiwoll 
WoIhMasctinilttel 
1,7 kg-Tragepackung 

Der dentsdie Pater Ferdi Pbilippi 
brandit Ihre Hilfe 
im Bau einer KindertieimstäHe 
In Norden Haitis. 

^ Kindnlillfswerk filr die Dritte Weile.^ 
^^Ipl^Miautnchaussee 160.2000 Hambui^^ 

Bank. Hamburg " " 
700 00) Kto. 600 04 /14441: 

i^Postscheck. Hamburg 
^,(BLZ 200 mZO) Kto. 80410-209 
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556 Stadlsparkasse Aachen 

Herzlichen Dank für alle Beweise der Anteilnahme beim Helmgang 
unserer Heben Tante 

Anna Hammann 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für die tröstenden Worte und 
dem Personal der Pflegestation I des Jakob-Hell-Alten- und Pflege- 
heimes. 

Anneliese und Emil Roller 

Langen, im Dezember 1986 

Annahme- 
Schluß 
für 
Trauer- 
anzeigen 

am 
Montag 
und 
Donners- 
tag 
bis 
16 Uhr! 

DANKSAGUNG 
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Helmgang 
unseres Heben Entschlafenen 

Hans Barte! 

die uns In Wort, Schrift, Kranz-, Geld- und Blumenspenden zuteil wurden, 
sagen wir unseren herzlichen Dank. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Schilling für die trostreichen 
Worte, Herrn Dr. Streck, allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Be- 
kannten, der Firma Adam Opel AG, Rüsselshelm, sowie allen, die Ihm 
das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer 
Elisabeth Bartel 
Familie Erwin Vollhardt 
Kirsten und Nort>ert 

Langen/Egelsbach, Im Dezember 1986 
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Liebe Kunden, 

feiern Sie mit uns ein besonderes Ereignis . . . 

Wir übergeben ein traditionsreiches Unternehmen an die 3. Generation. 

Kommen Sie, wählen Sie... lassen Sie sich überraschen! 

Der Juwelier Ihres Vertrauens - Uhren- und Schmuckfachgeschäft - Offenbach, Frankfurter Straße 8, Fußgängerzone 
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Handwerkerrechnui^ 

auf Erks Schulzeugnis 

Ludwig-Erk-Ausstellung 
bei der Langener Volksbank 

d Das 25jährige Bestehen der Ludwig- 
Erk-Schule ist Anlaß einer Ausstellung in 
der Langener Volksbank in Dreieichen- 
hain, in der bis zum 9. Januar seltene Brie- 
fe und Dokumente des deutschen Volks- 
liedsammlers Ludwig Erk zu sehen sind, 
der seine Kindheit in Dreieichenhain ver- 
lebte und in der Altstadt in der Schulgasse 
mit seinen Eltern lebte. Er hat nicht nur 
über 100 Veröffentlichungen herausgege- 
ben, sondern auch lebhaft an der Grün- 
dung von Gesangvereinen mitgewirkt. 
Auch an der Gründung des Langener Män- 
nerchores ,,Liederkranz", der im über- 
nächsten Jahr sein ISOjähriges Bestehen 
feiert, war Erk beteiligt. 

Die Exponate entstammen dem Drei- 
eichmuseum, der Evangelischen Burgkir- 
chengemeinde Dreieichenhain, der 
Ludwig-Erk-Schule Dreieichenhain und 
privaten Beständen. 

Gegenstand der Ausstellung ist unter 
anderem auch das Original-Schul- 
abschlußzeugnis von Ludwig Erk aus dem 
Jahre 1820, das erst kurz vor dem Schulju- 
biläum von Manfred Keller auf der Rück- 
seite einer Handwerkerrechnung gefun- 
den wurde. Weiterhin werden der be- 
rühmte ,,Deutsche Liederhort'* und ver- 
schiedene sehr wertvolle Originalbriefe 
nebst der über 100 Jahre alten Schulchro- 
nik der Ludwig-Erk-Schule von Dreiei- 
chenhain ausgestellt. 

Die historischen Dokumente sind wäh- 
rend der Schalteröffnungszeiten in der 
Langener Volksbank — Zweigstelle Drei- 
eichenhain — Waldstraße 4 zu sehen. Die 
von der Bank geförderte Festschrift mit 
der 500jährigen Schulchronik ist dort an 
der Kasse erhältlich. Die Schutzgebühr 
von fünf Mark wird den Schülern der 
Schule als Spende weitergegeben. 

Zur Ausstellungseröffnung konnte 
Bankdirektor Willi Setzer neben zahlrei- 

chen Journalisten auch Manfred Keller 
begrüßen, der dem Lebenswerk von Lud- 
wig Erk sehr viel Aufmerksamkeit wid- 
met. Von ihm war zu erfahren, daß die 
Existenz des alten Schulzeugnisses ver- 
mutlich der damaligen Papierknappheit 
zu verdanken ist, wo jedes Stück Papier 
bis zum letzten Fleck ausgenutzt wurde 
und so das Erk'sehe Zeugnis noch als 
Rechnungsformular diente. 

Verkauf von 
Feuerwerkskörpem 
melden 

d Das Amt für öffentliche Ordnung 
macht darauf aufmerksam, daß alle Ver- 
kaufsstellen in Dreieich, die pyrotechni- 
sche Gegenstände vertreiben wollen, dies 
dem Staatlichen Gewerbeaufsichtsamt in 
Frankfurt, Untermainkai 27—28, minde- 
stens zwei Wochen vorher schriftlich anzu- 
zeigen haben. Ausgenommen hiervon sind 
Verkaufsstellen, die dies bereits im letz- 
ten Jahr dem Gewerbeaufsichtsamt ange- 
zeigt haben. 

Pyrotechnische Gegenstände der Klasse 
II (Kleinfeuerwerk) dürfen Personen un- 
ter 18 Jahren (auch wenn sie eine Einver- 
ständniserklärung der Eltern vorlegen) 
nicht überlassen werden. Für pyrotechni- 
sche Gegenstände der Klasse I (Feuer- 
werksspielwaren) gilt dieses Verbot nicht. 

Bei dem Verkauf und der Aufbewah- 
rung von pyrotechnischen Gegenständen 
sind weitere wesentliche gesetzliche Be- 
stimmungen zu beachten. In diesem Zu- 
sammenhang wird darauf hingewiesen, 
daß beim Amt für öffentliche Ordnung — 
Rathaus Sprendlingen, Zimmer 212 — 
Merkblätter mit wichtigen Hinweisen ab- 
geholt oder unter der Rufnummer 651-254 
angefordert werden können. 

IHR 
JUWELIER 

ifunder^ 
Diamantfachmann 

Diamant pur: 

Lassen Sie sich die neuen Diamanl- 

schmuck-Coilectionen vorführen. 

Der Juwelier Ihres Vertrauens 
im Herzen der Stadt. 

Überfrierende Nässe 
einkalkulieren 

Die Unfallzahlen im November 1986 ha- 
ben sich verringert im Vergleich zum Vor- 
jahresmonat. Zwei tödliche Unfälle ereig- 
neten sich auf unseren Straßen, vor einem 
Jahr waren drei Todesopfer zu beklagen. 

Allerdings bleibt unübersehbar, daß die 
Zahl der verletzten Personen einen deutli- 
chen Ruck nach oben gemacht hat. Dies 
spricht für die Feststellungen der Polizei, 
daß wieder schneller gefahren wird. Über- 
aus verhängnisvoll wirkt sich das auf das 
Unfallgeschehen aus, wenn die Straßen- 
verhältnisse sich plötzlich ändern. Die 
plötzlich überfrierende Nässe hat in den 
ersten Dezembertagen zu Massenkaram- 
bolagen geführt. 

Alljährlich bleibt der Polizei die Fest- 
stellung, daß der Kraftfahrer nur reagiert, 
wenn er die Gefahr sieht. Bei Schneefall 
wird langsam gefahren, bei „nur" Nässe 
und Temperaturen um null Grad wollen 
scheinbar die Verkehrsteilnehmer die Ge- 
iahren nicht wahrhaben. Gerade hier ist 
aber Vorsicht geboten, auf Brücken und 
Lichtungen sollte man stets mit Glätte 
rechnen. Die Geschwindigkeit sollte ver- 
ringert und der Abstand zum Vordermann 
vergrößert werden. Im morgendlichen Be- 
rufsverkehr sollte man längere Fahrzeiten 
einkalkulieren und etwas früher aufste- 
hen. 

Außerdem ist es ratsam, ,,Verkehrs- 
funk" vor der Fahrt zu hören oder bei 
Fahrtantritt einzuschalten. Sicher fährt, 
wer in dieser Jahreszeit ständig mit Glät- 
te rechnet! 

Im November 1986 ereigneten sich in 
Stadt und Kreis Offenbach (in Klammem 
die Zahlen vom November 1985) insge- 
samt 1173 (1272) Unfälle. Dabei gab es 
zwei (3) Tote, 49 (44) Schwer- und 234 (173) 
Leichtverletzte. Die Zahl der Ordnungs- 
widrigkeiten betrug 627 (794), und Strafta- 
ten im Straßenverkehr wurden 617 (526) 
registriert. Bei den Ordnungswidrigkei- 
ten im Straßenverkehr sind Anzeigen we- 
gen überhöhter Geschwindigkeit und 
Nichtbeachtung einer ,,Rot" zeigenden 
Ampel nicht enthalten. 
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Sei getreu bis an den Tod, 
so will ich dir die 
Krone des Lebens geben. 
Offenbarung 2, Vers 10 

Für die Treue und Anteilnahme, die Blumengrüße 
und Spenden, die unserem lieben Entschlafenen 

WILHELM ZEUNERT 

zuteil wurden, sagen wir herzlichen Dank. 
Besonders danken wir Frau Pfarrerin Trösken, 
Herrn Bürgermeister Kreiling, Frau Alt und allen 
Tumschwestem und Tumbrüdem vom Turnverein 
1862, Herrn Dr. Hancke, dem Jahrgang 1904/0.5 und 
den Keglern. 

Grete Görich, geb. Zeunert 
und alle Angehörigen 

Langen, im Dezember 1986 

Nach kurzer Krankheit verstarb mein lieber Mann, unser 
guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Schv\/ager und 

  Onkel 

Ludwig Georg Sehring 
geb. 4. 7. 1902 gest. 9. 12. 1986 

In stiller Trauer: 

Hedwig Sehring, geb. Jäckel 
Erich Sehring und Frau Elke 
Robert Sehring und Frau Renate 
Enkelkinder Volker, Anke und Jörg 

Gartenstraße 26 
Südliche Ringstraße 267 
6070 Langen 

Die Beerdigung fand am 11. Dezember 1986 statt. 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe und Sorge für 
uns alle, entschlief am 9. Dezember 1986 meine herzensgute Mutter, 
Schwiegermutter und Oma 

Elii Werner 
geb. Liermann 

im Alter von 86 Jahren. 

Langen, Beethovenstraße 29 

In stiller Trauer 
Norbert Werner 
Gisela Werner, geb. Weiss 
Sebastian und Nadine 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 12. Dezember 1986, um 9.30 Uhr 
auf dem Friedhof In Langen statt. 

Wir trauern um unsere Seniorchefin 

Ella Werner 

Sie starb im Alter von 86 Jahren. 
Wir werden ihr ein ehrendes Andenl<en bewahren. 

Geschäftsleltung und Belegschaft 
Heinrich Werner GmbH & Co. KG 
Bauuntemehmung 

Langen, Im Dezember 1986 ' 

Langener Zeitung 
061 03./21011 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben 
Mann, unserem Vater und Opa 

Karl Gaul 
geb. 11. 4. 1914 gest. 8. 12. 1986 

In Liebe und Dankbarkelt 
Else Gaui 
Walter und Erika Gaul 
Andreas Gaul 
und alle Angehörigen 

Riedstraße 24 
6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 16. Dezember 1986, um 15.00 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Mein lieber Mann, unser guter Vater, Großvater und Urgroßvater 

Philipp Völger 

Ist am 10. Dezember 1986 im gesegneten Alter von 86 Jahren für immer 
von uns gegangen. 

Wir trauern um ihn 

Margarete Völger 
Irmgard Völger 
Ruth Pons und Angehörige 

Woogstraße 19 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 16. Dezember 1986, um 11.00 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften bis 50 Personen 

TERRASSENCAFE Im Singeo 20 60^0 Langen Telfton 06103'2?32^  

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

rhontags und donners- 
tags um 16 Uhr 

NACHRUF 
Tiefbetroffen nehmen wir Abschied von unserer lieben 
Schuikoliegln 

Rosemarie Fett 

wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 

Jahrgang 1935/36 
Langen, Im Dezember 1986 

Für die herzliche Anteilnahme in Schrift, Blumen- und Geldspenden, 
beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Rosemarie Fett 
geb. Walter 

danken wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden, Nachbarn, dem Na- 
turfreundehaus Langen sowie dem Jahrgang 1935/36 und allen, die ihr 
das letzte Geleit gaben. 
Besonderen Dank Herrn Kaplan Schulz für die trostreichen Worte. Eben- 
so den Ärzten und Schwestern der Station 3b des Dreieich-Kranken- 
hauses für die liebevolle Betreuung. 

In stiller Trauer 
Familie Wolfgang Fett 
■Mutter Rosei Walter 
Brigitte Eser und Familie 
und alle Angehörigen 

Langen, im Dezember 1986 
Südliche Ringstraße 95 

NACHRUF 
Wir nehmen Abschied von unserer lieben Schuikameradln 

Inge Timmermann 

wir werden sie slets In guter Erinnerung behalten. 

Jahrgang 1934/35 

Langen, Im Dezember 1986 

Joachim Oppermann 
Für die überaus große Anteil- 
nahme und das treue Gedenken 
beim Tode meines lieben 
Mannes danke ich, auch im 
Namen meiner Familie, von 
ganzem Herzen. 

Es gab mir Kraft in meinem 
tiefen Schmerz. 

Gretel Oppermann 

Kronenhof im Neurott 
Langen, im Dezember 1986 

Kinoprogramme langen ab 11.12.S> 
HOLLYWOOD 15.00. 20.00 Sa/So/Dl auch 17.30 MtlL — DIR GROSSE MlUtEOfTERTIf Sa 22 30 tAtll - OCR GROSSE MAUSIOETERTII So 11.00 BASIL — DER GROSSE MAUSEOETERTIV 
FANTASIA 
15.30, 20.30 Sa/So/Di auch 18.00 DIE imOLAUSLICNE ENTFONRUNO DER VERROCRTEN MRS. STONE 
Sa 23.00 DIE UNGLAUBLICHE ENTFOHRUNG OER fERROCRTEN IHRS. STONE So 11.00 ASTERIX UNO KLEOPATRA 
NEUES UT 
Do 20.00 «ASSER - DER FILM Do 23.00 DIE UNGLAUBLICHE ENTFOHRUNG DER fERROCRTEN RIRS. STONE (RUTRLESS PEOfLE) Fr 20 00 HAROLD •*- MAUDE Fr 22.30 HAIR - LET THE SUN SHINE IN Sa 16 30 DIE MARX BROTHERS IM RRIEQ * AUF SEE Sa 20.00 WASSER — DER FILM Sa 22.30 IMMMER iRGER MIT HARRT ♦ VERTIGO - AUS DEM REICH DER TOTEN So 17.30 WASSER - DER FILM So 20 00 JENSEITS VON AFRIKA Mo 20.00 DREI MÄNNER UNO EIN BABY Dt 20.00 RRL: DER PATE Talt 2 Mi 20 00 DER TOD IN VENEDIG Mi 22.30 SNUR PREVIEW 

Ffliniiiendmeittflehen 
für alle Anlässe 

geschmackvoll • schnell 
preiswert 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26, Langen 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDtENST 
HESSEN 
OES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

STELLENANGEBOTE 

Katholisches Pfarramt Langen-Oberlinden 
sucht für das Haus des Pfarrers 

zuverlässige Frau 
für Haushalt und Kochen, Dienstag bis 
Freitag vormittag. 
Telefon 71245 

Dieser Ringlqßtsichbtliebig 
oft ergänzen - Stein um Stein. 
Mit Jedem Brillant sagen Sie 
Ihrem Partner Dankeschön ! 
Bis zum ringsum grfqßten Memoire - 
dem Diamantring voll Dankeschön. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

BURGMAYER 

Uhren-Schmuck 
Langen, Bahnstraße 7, Telefon 06103 / 5 13 63 

WSSESSSSSSM I ME KRIPO RÄT: 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
■ Ausland - Büro ■ ■ RÖDERMARK 

(06074) 7349 
DIEBURG L^3N9VM Q 
(0M71)3t9n 

- Ausland - Büro 

Umzüge 
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Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alte Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner Straße 40. Tel. 4 U U 
Langen, am Luiherplaiz. Ganenstrafle 6, Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

Als führendes Unternehmen unserer Branche gehören wir zu einer größeren Firmengruppe. 
Unsere Produktionsstätte liegt im Großraum Frankfurt. Wir stellen Produkte her, die in der 
Fertigungsbreite vom Stahl- bis zum Metallbau gehen. 
Zum 1. 4.1987 suchen wir einen 

Meister 
für unsere Abteilung Endmontage und Lackieranlage. 
Wir stellen uns einen Bewerber vor, der bereits mehrere Jahre als Meister gearbeitet hat und 
gewohnt ist, eine Betriebsabteilung flexibel mit persönlichem Engagement zu führen. Sie sollten 
nach der Lehrausbildung als Maschinen- oder Metallbauschlosser eine Meisterschule besucht 
haben. 
Einem einsatzfreudigen Herrn zwischen etwa 30 und 40 Jahren bieten wir einen selbständigen 
und interessanten Arbeitsplatz bei leistungsgerechter Bezahlung. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, 
einem neueren Lichtbild und der Angabe Ihrer Einkommensvorstellungen an die von uns 
beauftrage Personalberatung. 
Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken sind gewährleistet. 

Schüler und Partner 
Quirinstraße 8. 6000 Frankfurt am Main 70. Telefon 069 / 61 05 16 

bare Fenster. 
Wirksamen Schutz vor Ein- 

brechern bieten stabile, tief 
verankerte Gitter oder wider- 
standstahige Rolläden, die 

1 oberen Drittel gegen Hoch- 
schieben gesichert sind. 
Weitere Tips kostenlos bei Ihrer 
Kriminalpolizeilichen Beratungs- 
stelle. 
mamWirmmt 
und unsere 

Folizei; FOr SidMfMl dn fules ItMn 

Die Küche für Menschen 
mit umweltbewußtem Lebensstil. 
Zeyko-bio verbindet zeitgemäße Küctienfunktion mit 
Bionorm-gerectiter Verarbeitung in hochwertiger Qualität. 
Rundum alles aus massivem Schwarzwälder Naturholz. 
Vom Bundesverband für baubiologische 
Produkte geprüft und mit Prüfsiegel aus- 
gezeichnet. 

Zeyko-bio - die Küche, die Ihren Alltag 
der Natur ein Stückchen näher bringt. 
Zeyko-bio. 
Die natürliche Küchenaltemative. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist in 
Einbaufragen 

Maienfeldstr. 15 u. 34, Dreieich Über 150 Meter 
Telefon 06103 / 8 48 20 Sctiaufenstertront 
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Das Braun Uhren-Programm 

erfüllt jeden Wunsch 

Winterzeit - Schuppenzeit 

Es bietet Weckuhren für zu 
Hause und für die Reise, Kurz- 
zeitmesser für Küche und Hob- 
by, Tisch- und Wanduhren für 
die Wohnung oder das Büro. 

Für den weihnachtlichen Ga- 
bentisch findet man darunter al- 
so garantiert etwas Passendes. 

Wie denken Sie zum Beispiel 
über die superflache, extrem 
leichte, kompakte und technisch 
hochwertige Batterie-Reise- 
weckuhr Braun quartz AB 312 sl? 
Sie hat ein 12-Stunden-Weck- 
system mit einem in 3 Stufen 
anschwellenden Intervall-Weck- 
ton mit Nachweckautomatik im 
ca. S-Minuten-T^kt. Das Glas des 
Zifferblatts wird durch eine Klap- 
pe geschützt, die eine Weltzeit- 
zonenkarte trägt. 

Die Braun quartz AB 312 s! ist 
kaum größer als eine Credit 
Card und wiegt mit Batterie ca. 
90 Gramm. 

Viele von uns verreisen über 
die Weihnachtsfeiertage. Auch 
unterwegs wollen wir auf die ge- 
wohnte Mundhygiene nicht ver- 
zichten. Die Braun Elektro- 
Zahnbürste gibt es auch als 
ideales Reisegerät im prakti- 
schen, eleganten weißen Reiß- 
verschlußptui. 

Die Braun Elektro-Zahn- 
bürste ist akkubetrieben, das La- 

im Herbst und Winter treten 
verstärkt Kopfschuppen auf. Ur- 
sache dafür ist der Unterschied 
zwischen kalter Außentempe- 
ratur und trockener, warmer 
Heizungsluft. 

Durch den Ttmperaturwech- 
sel sondern die Talgdrüsen ver- 
mehrt Hautfett ab, das an der 
Kopfhaut haftet und die Schup- 
pen deutlich sichtbar macht. Ver- 
suchen Sie also, allzu große Ttm- 
peraturschwankungen zu ver- 
meiden, und tragen Sie bei 
kaltem Wetter eine wärmende 
Kopfbedeckung. Um der Schup- 
penbildung und einer möglichen 
Haarverfettung vorzubeugen, ist 
gerade im Winter richtige Pflege 
erforderlich. Waschen Sie Ihre 
Haare häufiger und benutzen Sie 
ein Spezialshampoo. RESDAN. 
die medizinische Kopfwäsche ge- 
gen Schuppen, ist ein solches 
Spezialshampoo, das auf der Ba- 
sis von Steinkohlenteer entwik- 
kelt wurde. Steinkohlenteer löst 
die Schuppen, wirkt der Bil- 
dung neuer Schuppen entgegen, 
dämmt die Talgproduktion und 

damit die Haarverfettung ein. Das 
zugefügte Menthol belebt und er- 
frischt die Kopfhaut und wirkt 
darüber hinaus juckreizlindernd. 

RESDAN hat sich aufgrund 
seiner Zusammensetzung und 
Wirkungsweise auch zur Ünter- 
■stützung einer ärztlichen Thera- 

Ursache für die 
im Herbst und 
Winter verstärkt 
auftretenden 
Kopfschuppen 
ist der Unter- 
schied zwischen 
kalter Außen- 
temperatur und 
trockener, war- 
mer Heizungs- 
luft. Um diese 
großen Tempe- 
raturschwan- 
kungen zu ver- 
meiden, sollten 
Sie bei kaltem 
Wetter eine 
Mütze oder ei- 
nen Hut tragen. 

pie bei Schuppenflechte und 
Neurodermitis bewährt. 

Wer dazu Fragen hat, kann ko- 
stenloses Informationsmaterial 
anfordern beim: 
Arbeitskreis „Haar und Haut" 
Postfach 1140 
6232 Bad Soden/Taunus 

Klinik-Card" fürs Krankenhaus 

Braun dental d 3 t. 
Foto: Braun AG 

deteil, das auch im Etui seinen 
Platz hat, paßt sich automatisch 
allen Netzspannungen von 100 
bis 240 V an. Ohne Aufladen be- 
trägt die Laufzeit ca. 60 Minuten. 

Die privaten Krankenversi- 
cherer in der Bundesrepublik 
wollen einen Krankenhausaus- 
weis einführen, die sog. „Klinik- 
Card". Der Vorteil für Voll- und 
Zusatzversicherte: Wer diese 
„Scheckkarte" in Zukunft bei 
stationärer Behandlung vorzeirt, 
braucht keinen Vorschuß mehr 
für die Unterbringung zu zahlen. 
Die neue „Klinik-Card" wird die 
bereits jetzt von den privaten 
Krankenversicherern in eigener 
Regie ausgegebenen Kosten- 
übernahmeeAlärungen weitge- 
hend ablösen und die Abrech- 
nung von Krankenhauskosten 
vereinfachen. Die Arztrechnun- 
gen sind dabei allerdings ausge- 
klammert. 

Braun quartz AB 312 sl. 
Foto: Braun AG 

Kostenübernahmegarantie 
Die „Klinik-Card" enthält ne- 

ben den persönlichen Daten des 
Versicherten dessen individuel- 
len Versicherungsschutz für sta- 
tionäre Kranketinausleistungen. 

Mit diesem Ausweis übernimmt 
der private Krankenversicherer 
gegenüber dem Krankenhaus, 
das sich an dem Verfahren be- 
teiligt und den Versicherten be- 
handelt, eine Kostenübernahme- 
garantie. Ist stationäre Behand- 
lung notwendig, kommt der Ver- 
sicherer für die Kosten der 
allgemeinen Krankenhauslei- 
stungen sowie die Kosten der 
Unterbringung im Ein- und 
Zweibettzimmer auf, und zwar 
in dem Umfang, der auf der 
„Scheckkarte" angegeben ist. 

Der Patient tritt mit der Vorla- 
fe des neuen Ausweises seine 

brderung auf Kostenerstattung 
gegenüber seinem Versicherer an 
das Krankenhaus ab. Dies sei- 
nerseits informiert den betrof- 
fenen Privatversicherer unver- 
züglich von der Aufnahme des 
Patienten. Hierfür erhält es vom 
PKV-Verband einen Antrag auf 
Erstatlungszusage als Auinah- 
memeldeformular. Krankenhaus 

und Patient füllen es bei der Auf- 
nahme gemeinsam aus. 

Bis zum Widerruf; PKV zahlt 
In besümmten Fällen kann der 

Versicherer allerdings seine Ko- 
stenübernahmegarantie wider- 
rufen, z. B. bei Fehlen der medi- 
zinischen Notwendigkeit der sta- 
tionären Behandlung, insbeson- 
dere medizinisch nicht begrün- 
deter Schwangerschaftsabbruch, 
Sterilisation oder kosmetische 
Operationen aus nichtmedizini- 
scnen Gründen. Zahlt der Vei^ 
sicherte seinen Beitrag nicht 
pünktlich, muß er ebenfalls mit 
einem Widerruf rechnen. Doch 
keine Sorge: Bis zum Widerruf 
zahlt der Wrsicherer die Kosten 
in jedem Fall. 

Bei dem neuen Verfahren wol-' 
len 20 Mitgliedsuntemehmen des 
PKV-Verbandes mitmachen. Sie 
verfügen über einen Marktan- 
teil von 70 Prozent. 

-L 
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Vereinsloben 

LKG 
Stadthalla, 
Clubraum 

MrlanganarTaxiraf 
TEL 1 S 1 5 
TEL 8 14 14 
TEL 6 e e e 6 
TAO UND NACHT 

Christliche 
Pladllnderschilt 
Drelelch 

Damit wir auch In Zukunft noch 
Pfade finden! 
Die Christliche Pfaddnderschaft 
Drelelch, Stamm Grüner Drache 
Langen, sucht noch einige Jungen 
und Madchen Im Alter von 8 bis 12 
Jahren für eine neue Wölflingssip- 
pe. Unternehmungslustige mel- 
den sich bei Steifen Selnsche, 
Schillerstraße 17, 607C Langen, 
Telefon 22162 

Verkäufe 

«unmMM 

Zur Weihnachtsfeier am 13. 12. 
1986, Beginn 15 Uhr, In der Stadt- 
haiie sind aiie Mitglieder herzlich 
eingeladen. Kaffeegedeck bitte 
mitbringen. Der Vorstand 

Jahrgang 1910/11 
Wir laden herzlich ein zu unserer 
Vorweihnachtsleier am Dienstag, 
dem 16. Dezember, um 15 Uhr.  

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns am nächsten Frei- 
tag. dem 19. 12. 1986. um 16.30 
Uhr Im Gasthaus „Zum Lämm- 
chen" zu unserer Weihnachts- 
feier. 

Gebr. Herren-Lodenmantel gegen 
Einrückgebühr abzugeben. 
Telefon 06103/21268  
Fernsehgerät defekt? Radlo- 
Oechsner, Südi. Ringstraße 69. 
6070 Langen, Telefon 21158 
Kalbfellmantel, schwarz, DM 
120.—; Perslanertdauen-Mantel, 
schwarz. DM 100.—. 
Telefon 74214 
Tafel-Äpfel aus eigenem Anbau. 
H. Spengler. Rheinstraße 28. 
Egelsbach 
Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radlo- 
Oechsner, Südi. Ringstraße 69. 
6070 Langen, Telefon 21158 

Frisch geschlagene 
Spessart- 

Edeltannen 
zu verkaufen. Nur Sams- 

tag, 13. 12. 1986. 
Langen, Südi. Ringstr. 170 

Kaufgesuche 

Suche Zimmer mit Duschgel., Kr. 
Egeisbach, für Februar 1987. 
Zuschr. B. Huber, Neuhäusle 1, 
7731 Unterklrnach   

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

Junge Dame sucht wegen Stewar- 
dessenausbiidung zum Februar 
1987 Unterkunft In Egelsbach oder 
Umgebung. 
Telefon Büro 02151/6305981 
Zimmermann  
Die Stadl Langen sucht für die 
Zelt vom 5. 1. bis 3. 4. 1987 für 2 
Mitarbeiter ein möbliertes Zimmer 
mit Kochgelegenheit oder ein Ap- 
partment. 
Angebote bitte telefonisch an 
Herrn Bitsch, Tel. 06103/203117. 

Verschiedenes 

Modelle für Dauerwelle, Farbe, 
Strähnen, Schnitt und Frisur ge- 
sucht. 
Colffeur Cezanne, Langen, Waii- 
straße 12, Tel. 06103/22134 

1 
ImiTK^itien j »   ••• • ■■■' 

DRINGEND DRINGEND! 

Ehepaar (66 und 76 Jahre und 2 
Katzen) sucht dringend Hilfe Im 
Haushalt (putzen), 4 bis 6 Std. wö- 
chentlich, ab sofort. 
Erbitten Ihren Anruf unter 
Tel 06103/72416, ab 11.00 Uhr 

mann; 
1- bis 2-Fatiiilien-Hau8 
auch Altbau, baldmöglichst 
zu kaufen. 
Kaufpreis bis DM 350000,—. 
Prompte Zahlung Ist gewähr- 
leistet. Keine Kosten für den 
Verkäufer. 
Bitte rufen Sie uns ari^  
'pAnarm 06105/6019 

joufd3nBllee 70 6082 WalfdofUf^ ^ 

Anrufbeantworter      Kauf/Lea#lng/Servlce   Kaiski GmbH, « 06151 / 2 40 72 

Kredite ohne Schufa 
bis 34.000,— 
Hausfrauenkredite bis 5.000,— 
Langzelldarlehen bis 70.000,— ver- 
miltelt;ZKV GmbH. Langen,T299 79 

Geschäftliches 

wir suchen 
konkret für 

flugkapitAn 
Wegen erwachsener 

Kinder Ist Jetzt ein 
kleineres Haus ge- 

wünscht. Max. 5 Zimmer 
In ruhiger Umgebung 
und Flughafennjahe. 

Barzahlung um 
430.000,—. 

WTT r I 

VerbundsteinPflaster 
und Waschbetonplatten 

v-jrlegt preiswert 
M utterbodenVerkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelöbach Erich KSstnef Straße 4 

Tetftton06103M9l37 

•••••••••••••• 
• LANGEN • 
0 Einmalige Gelegenheit, a 
0 sofort beziehbar 0 

: 3-Zim.-ETW : 
0 ca. 78 qm, Küche, Bad, Bal- 
« kon, gepflegtes 6-Fam.- 
^ Haus, gute ruhige Lage. 
0 Kaufpreis DM 145000,—, 

keine Maklergebühr, Nut- 
• zen Sie noch die letzten 
• Wochen dieses Jahres für 
• die geltenden Steuen/or- 
• teile. 
• Woma-VenMaltung QmbH 
• Tel. 069/6090445 
••••••••••••• 

Langener Zeitung 
06103/21011 

Ladenlokal 
ca. 50 qm, Im Langener Zen- 
trum, ab September 1987 ge- 

sucht. 
Foto-Studio Hahn 

Telefon 069/292467 

Egelsbach: 

3-Zimmer-Elgeiitumswohnung 
Gehobene Ausstattung, z.B. off. Kamin, Holzdecke usw., ca. 
120 qm Wohnfläche, Parterre, In 2-Famlllen-Winkelbungalow, 
Garage, ca. 140 qm Garten, DM 305000,—. 
GrUnswald-lmmoblllan, Telefon 06103-44271 

WEIHNACHTS- 

BÄUME 
frisch geschlagen, 

Blau-, Edel-, Nordmanntannen, 
Nobllles, Fichte 

und Ballenbäume. 
Gut ausgeleuchtete 

Verkaufsfläche. 
Kostenlose Baumverpackung. 

Friedhofstraße 25 
6070 Langen, Tel. 06103/26364 

Ihr Taxiruf In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

HERZLICHEN DANK 
sage Ich allen Venwandten, Bekannten, Freunden und Nach- 
barn, die mich zu meinem 

85. G E BU RTSTAG 
mit Gratulationen, guten Wünschen, Aufmerksamkeiten und 
ausgewählten Geschenken erfreuten. 
Besonderer Dank der Sparkasse Langen, der Artwiterwohlfahrt 
und dem Jahrgang 1901/02 sowie Herrn Pfarrer Wflchtier. 

Südliche Ringstraße 173 
Langen, Im Dezember 1986 Susanne ^o^mam 

~ REPABAD-VERTRETUNG 
G. Eichelberger 
Rhönstraße 12 , 

6113 Babenhausen 
Telefon 06073 / 39 55 

ab 17.30 Uhr auch Ffm. 47 37 96 
Badewanneneinsätze 

HERZLICHEN DANK 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten für die zahl- 
reichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meines 

7 5. GEBURTSTAGES 
Besonderen Dank der Langener Volksbank, der Bezirks- 
sparkasse, den Motten, dem Jahrgang 1911/12 und 
Herrn Pfarrer Wächtler für den Hausbesuch. 

'ö^oftß'^/teicleAt 

China TZMUAtttanl "pt/Otig 
' ....  *A nn encT Bit>ei*»UMr Strt«« 14-20.6057 T<Mon(0«074)336» 

Planen Sie Ihre Weihnachls-und Sllveaterteler Itn CHINA-RESTAUf^ANT PEKING 
Spezielle MenUa nacfi Ihren WOnachen 

Unser aufmerksames Personal tyedienl Sie gerne. 

Darmstädter Straße 7 

Ihre HEIZOEL Partner 

Lack, Stroh&Co GmbH 
6072 Drelelch 5 

Tel.: 0 61 03/8 66 64 

Umzüge machen 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

studio-iinie 
M 

\^m8s 
ROliKhÜKKKKlV, 

Fenster 
• Holz 
• Alu .3^ 
• Kunststoff 
Klappläden 
Verglasungen 

G. H. Kreeh GmbH 
SCHREINEREI - GLASEREI 
FranklurterStraBe13 ■ 6070 Langen 

Telefon 2 22 64 7 91 78 

Unterricht In Kurzschrift und 
Maschinenschreiben erteilt 
der Stenografenverein Langen. 
Telefon 21395 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundetpreii Gute Form'1981 
Energietparen ünd Oetigr^ - 
Heizung. Fenster, Türen 

Fsmiliendrucksachen 
für alle Anlässe 

geschmackvoll • schnell 
preiswert 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26, Langen Ein Weihnachtsbaum mit Wurzeln 

muß es sein 
Ein großes Sortiment halten wir bereit. 

SaümjScAüßß 

Tolefnn nRISI/371241 
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 14-18 Uhr, Samstag 8.30-14 Uhr 
Frankfurter Landstr. 360,6100 Darmstadt-Arheilgen 

Flohmarhl: 

Samstag von 9.00-14.00 Uhr 
6070 Langen, LIebigstraße 33 

Spende Blut! 

Duo 60, das schlanke Schallschutz-Ver- bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Soo praktisch, soo preiswert! 

Schornsteinsorgen? 
.. kamino vA/prrlpfi von innen Nasse u. brüchige Kamine werden von innen 

abgedichtet. Edelstahlrohre, Schamottrohre, 
Rüttelverfahren mit Glasur. Kaminbau und 
Kaminkopfreparatur. Meisterberatung, lang- 
jährige Erfahrung und Garantie. 
FISCHER Schornstein-Technik GmbH 
6093 Flörsheim, Jahnstr. 13, Tel. 0 61 451 74 31 

Schöne Weihnachtsbäume 
Unsere Werbung ist der Preis, den man über zwei 
Jahrzehnt schon weiß. Fichten, Tannen, mit und 
ohne Ballen, in großer Auswahl. 

BENDER - LANGEN - WIESGÄSSCHEN 12 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 

Ob rustikal oder ginz modern, 
ob In iktuallan Farben oder in 
edlen Hölzern, bei Kiiclien-Weits 
findet jeder seine Küche. 
Unser Service; Planung und 
Einbau naohMaQ^^^a 

KUchenschau^r 

Luth^rsir. zd-zb 
6070 Langen 
Tal. 0 6103/2 40 21 

V Beachten Sie bitte unsere 
. Angebote Im Schaufenster 

Geschenkehaus Dröll 

Draialchanhaln, FahrguM 36 - 38, Telefon 82118 

■ ■■ 

AMTSVERKCNDIGL'NGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

Nr. 101 Dienstag, 16. Dezember 1986 90. Jahrgang 

Gamma-Kamera 

für schnellere Diagnosen 

Dreieich-Krankenhaus stieg in Nuklear-Medizin ein 

Seit Oktober steht in der Röntgenabtei- 
lung des Dreieich-Krankenhauses ein neu- 
es Gerät, von dem man sich einen Fort- 
schritt in der Diagnostizierung verspricht. 
Es handelt sich um eine sogenannte Gam- 
ma-Kamera, die das Krankenhaus zum 
Preis von einer halben Million Mark ange- 
schafft und selbst finanziert hat. 

Dr. Rainer Stmad, der Chefarzt der ra- 
diologischen Abteilung, stellte das Gerät 
der Presse vor, und Erste- Kreisbeigeord- 
neter Alfons Faust, Dezernent für das Ge- 
sundheitswesen im Kreis Offenbach, über- 
zeugte sich ebenfalls von den Vorteilen 
der Neuanschaffung. 

Mit dieser Gamma-Kamera machte das 
Dreieich-Krankenhaus den Einstieg in die 
Nuklear-Medizin, denn das Gerät reagiert 
auf radioaktive Strahlen, die aus dem 
Körper kommen. Um dies zu bewirken, 
werden dem Patienten geringe Dosen ei- 
nes radioaktiven Stoffes gespritzt. Dabei 
handelt es sich um relativ ungefährliche, 
schnell abbaubare Substanzen, die keine 
Nachwirkungen auf den menschlichen 
Körper haben. In erster Linie wird Tech- 
nezium verwendet, das mit einer Halb- 
wertzeit von sechs Stunden sehr rasch ab- 
gebaut wird. 

Die Kamera registriert die aus dem 
Körper kommenden Strahlen und macht 
sie auf einem Bildschirm sichtbar. Über 
einen Computer werden die Farbbilder 
ausgewertet und auf Papier gedruckt, so 
daß das Krankheitsbild festgehalten 
wird. Das aufwendige Rechnersystem er- 
laubt eine Vielzahl von Ermittlungen, 
nicht nur über kranke Organe des Kör- 
pers, sondern über ganze Abläufe, bei- 
spielsweise Transport des Blutes oder Re- 
aktionen infarktgefährdeter Herdberei- 
che, die in übersichtlichen Kurvenabläu- 
fen festgehalten werden. 

Die technische Ausstattung des Gerätes 
gestattet es, den Patienten aus allen Rich- 
tungen zu durchleuchten, ohne daß dieser 
seine Lage verändern muß. 

Gamma-Kameras gibt es seit etwa fünf 
Jahren. Wollte sich das Dreieich-Kranken- 
haus seither dieser Untersuchungsmetho- 
de bedienen, mußten die Patienten nach 
außerhalb gebracht werden, was nicht nur 
eine Beeinträchtigung derselben mit sich 
brachte, sondern auch zusätzliche Kosten 
und vor allem einen großen Zeitaufwand. 
Durch die Kamera im eigenen Haus wer- 

den Zeit und Kosten gespart. Man wird 
künftig die Diagnose wesentlich schneller 
zur Hand haben, was den Patienten zugu- 
te kommt. 

Angst vor Strahlenschäden müssen die 
Patienten nicht haben. Zwar geht nichts 
ohne deren Einwilligung, wie beim Rönt- 
gen auch, doch wird die Belastung niedri- 
ger als die von Röntgenstrahlen einge- 
schätzt. Außerdem werde, so Dr. Stmad, 
selbstverständlich abgewogen, wie daa 
Verhältnis zwischen Nutzen für den Pa- 
tienten und der erforderlichen Belastung 

Zusammenstoß 
forderte Todesopfer 

Einen Toten, einen Schwerver- 
letzten und einen Sachschaden in 
Höhe von rund 29.000 Mark forder- 
te ein Verkehrsunfall, der sich am 
Donnerstagabend auf der B 486 er- 
eignete. 

Ein 45jähriger Mercedes-Fahrer 
fuhr gegen 19.45 Uhr offensichtlich 
mit zu hoher Geschwindigkeit in 
Richtung Offenthal. Auch Alkohol 
dürfte bei dem Fahrer im Spiel ge- 
wesen sein. Der Fahrer geriet zu- 
nächst an die rechte Leitplanke, 
streifte mehrere Bäume, ehe der 
Wagen auf die Gegenfahrbahn ge- 
schleudert wurde. Hier prallte der 
Wagen frontal mit einem BMW zu- 
sammen. Der 54jährige BMW-Fah- 
rer aus Darmstadt wurde dabei so 
schwer verletzt, daß der verstän- 
digte Notarzt nicht mdir helfen 
konnte. 

Bei dem Unfallverursacher wur- 
de eine Blutentnahme angeordnet, 
sein Führerschein einbehalten. 

Chetozt Dr. Stmad 0) und Erster Kreisbeigeordneter AUons Faust freuen sich über die Neuerwerbung des Dreieich-Krankenhauses. 
eine 500000 Mark teuere Gamma-Kamera, die die Diagnostik verbessern und schneller machen soll. 

Lebewesen sind keine Spielsachen 

Noch Plätze frei 
Zu der am Donnerstag, dem 18. Dezem- 

ber, vorgesehenen Nachmittagsfahrt, zum 
Volkskundemuseum Otzberg können 
noch einige Anmeldungen entgegenge- 
nommen werden. Interessierte Seniorin- 
nen und Senioren sollten sich beim Lange- 
ner Sozialamt, Zimmer 6, Tel. 203-213, 
Südliche Ringstraße 80, baldmöglichst an- 
melden. 

,,Wer zu Weihnachten ein Tier ver- 
schenkt, muß sich darüber im Klaren sein, 
daß der neue Hausgenosse gewisse An- 
sprüche hat", warnte Hessens Sozialmini- 
ster Armin Clauss vor dem unüberlegten 
Kauf eines lebendigen Weihnachtsge- 
schenkes. ,,Tiere sind keine Spielsachen". 
Häufig werden die neuen Kuscheltiere 
schon während der Feiertage oder kurz da- 
nach lästig, etwa wenn die Familie in Ur- 
laub fahren wolle. „Jedes Jahr füllen sich 
nach dem Fest die Tierheime", klagte 
Clauss. Ebenso oft werden die verschenk- 
ten Tiere falsch gefüttert und „zu Tode" 
betreut. 

Minister Cla.jss empfiehlt allen, die 
Haustiere verschenken wollen, sich zu 
vergewissem, daß der Beschenkte bereit 
ist, ein Tier zu halten und auch weiß, wie 
es gepflegt werden muß. Vor allem Kin- 
der seien mit der Pflege oft überfordert. 

„Tiere sind Lebewesen, deren Gefühle 
und Bedurfnisse wir beachten müssen", 
betonte Clauss und empfiehlt ,,im Zwei- 
felsfall lieber Stofftiere zu schenken". 

Die weit verbreitete Sitte, gerade zu 
Weihnachten Tiere zu kaufen und zu ver- 
schenken, bescherte Tierbabys oft ein 
schlimmes Schicksal. „Um rechtzeitig vor 
dem Fest genügend Jungtiere zur Verfü- 
gung zu haben, werden sie zu früh von der 
Mutter getrennt und oft auch ohne Impf- 
schutz an den Zoohandel abgegeben", 
prangerte der Sozialminister üble Ge- 
schäftsmethoden an. 

„Die radikale Trennung und der damit 
verbundene, stressige Transport stellt für 
die Tierkinder eine enorme Belastung 
dar", sagte Minister Clauss. Unter solchen 
Umständen könne oft schon eine harmlo- 
se Infektion das Tier emstlich gefährden. 
„Tierbabys sind ebenso empfindlich wie 
Menschenbabys", erklärte Armin Clauss. 
,,Entsprechend müssen sie behandelt und 
umsorgt werden". 

Spektakuläre Funde 

im „Urwaldsee" 

Senckenberg'sche Ausgrabungen in Messel 

Reger Betrieb herrschte auch am letzten Wochenende beim Langener Weihnachtsmarkt an der Stadtkirche, der inzwischen schon ^ 
Vergangenheit gehört. Zum fünften Mal wurde er in diesem Jahr am zweiten und dritten Adventswochenende durchgeführt und hat 
wie in den Voijahren wieder viele Besucher angesprochen, die sich dort wohlfühlten, schöne Einkäufe machen und auch ein Schwatz- 
chen mit Bekannten halten konnten. 

In den letzten beiden Jahren führte das 
Forschungsinstitut Senckenberg, Frank- 
furt, jeweils von Mai bis Oktober insge- 
samt elf Monate lang Fossilgrabungen in 
der Grube Messel durch. In dieser Grube 
befinden sich die Ablagerungen eines Ur- 
waldsees, angereichert mit der ca. 50 Mil- 
lionen Jahre alten subtropischen Tier- und 
Pflanzenwelt Hessens. 

Unter großem Zeitdruck — die Grube 
soll in eine Mülldeponie umgewandelt 
werden — erfolgten mit mehreren Gra- 
bungsteams wissenschaftliche Grabungen 
auf der sechsten Sohle des ehemaligen 
Ölschiefer-Tagebaus. Diese Schichten, die 
sich im tiefsten Bereich der Grube befin- 
den, sind erstmals seit zwei Jahren zu- 
gänglich. Bis dahin befand sich dort ein 
Grubensee, der wegen der Bauarbeiten 
des Zweckverbands Abfallverwertung 
Südhessen (ZAS) abgepumpt wurde. 
Durch die Freilegung der Grubensohle 
wurden einige wissenschaftlich bemer- 
kenswerte Funde gemacht. 

Hierzu gehört das vollständige Skelett 
eines etwa hasengroßen Urpaarhufers, 
der stammesgeschichtlich als Vorfahre 
der heutigen Paarhufer angesehen werden 
karm. Er wird von Dr. Jens Franzen, dem 
Spezialisten für fossile Großsäuger und 
Urmenschen, wissenschaftlich bearbeitet. 
Spektakulär ist auch der Erstnachweis ei- 
nes vollständigen, etwa 90 cm hohen 
Laufvogels mit kräftigen Beinen, rückge- 
blldeten Flügeln und langem Hals. Wie 
der senckenbergische Vogelspezialist Dr. 
Dieter-Stefan Peters erklärte, handelt es 
sich um einen frühtertiären Verwandten 
des afrikanischen Straußes. 

Bemerkenswert sind auch die For- 
schungsergebnisse des Zoologen Dr. Ger- 
hard Storch, der die Messeler Fledermäu- 
se bearbeitet und aufgrund des hervorra- 
genden Erhaltungszustandes der Fossil- 
funde die Flügel als Flugapparate funk- 
tionsmorphologisch untersucht hat. Da 

bei vielen Fundstücken die Flughäute er- 
halten sind, konnte die erstaunliche Tat- 
sache festgestellt werden, daß schon im 
frühen Tertiär bei diesen Fledermäusen 
die gesamte Bandbreite biologischer und 
morphologischer Anpassungen mit allen 
funktionell möglichen Flugtypen und der 
Besiedelung aller wesentlichen Jagdräu- 
me einer ökologisch vielfältigen tropi- 
schen Umwelt verwirklicht war. 

Ein weiteres Sammelgebiet stellen in 
Messel die Reste von Pflanzen dar. Wie 
der senckenbergische Paläobotaniker Dr. 
Friedemann Schaarschmidt berichtet, 
wurden zahlreiche Blätter gefunden, auf 
denen dank ihres hervorragenden Erhal- 
tungszustandes die anatomischen Einzel- 
heiten studiert werden körmen. Insgesamt 
wurden Früchte, Blüten und Samen sowie 
andere Reste von insgesamt 65 verschiede- 
nen Pflanzenfamilien gefunden. Mit Hilfe 
dieser Aufsammlungen könne nicht nur 
der Lebensraum, sondern auch das Klima 
von Messel im frühen Teritär rekonstru- 
iert werden. 

Wie der Grabungsleiter Dr. Stephan 
Schaal berichtete, wurden ingesamt 
Tausende von Fischen und Insekten ge- 
funden, außerdem 71 vollständige Fleder- 
mäuse und wiederum drei Urpferdchen. 
Die wertvollen Stücke werden nach einer 
neuen senckenbergischen Präparations- 
methode freitragend präpariert und kön- 
nen somit von allen Seiten genau unter- 
sucht werden. 

Die neuen Ergebnisse der wissenschaft- 
lichen Bearbeitung der F .dstätte Messel 
und ihrer Fossilien zeigen, daß jährlich 
und regelmäßig Neues entdeckt wird und 
auch in kommenden Jahren mit wissen- 
schaftlich wichtigen Ergebnissen gerech- 
net werden kann. Die Naturwissenschaft- 
ler hoffen, daß die Grube Messel als Na- 
turdenkmal und Nationalpark endgültig 
erhalten bleibt und nicht zur Müllgrube 
umfunktioniert wird. 

M EGELSBACHER 
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17 Millionen 

Weihnachtsbäume geschlagen 

Kein Schaden für den Wald zu befürchten 

Vergessene Mimdartlieder — neu entdeckt 

„Holzäppelbäumche" als Platte und Kassette 

Alle Jahre wieder, kurz vor der Weih- 
;iachtszeit, fragen sich viele umweltbe- 
wußte Bundesbürger, ob sie durch den 
Kauf eines Weihnachtsbaumes unserem 
ohnehin arg ramponierten Wald nicht 
noch mehr belasten. Die Antwort der 
Fachleute lautet eindeutig Nein. Durch 
die Weihnachtsbaumentnahme werde un- 
serem Wald nicht geschadet — im Gegen- 
teil: Die Entnahme von Weihnachtsbäu- 
men diene dem Wald, denn sie gehöre in 
den Kreislauf von Waldbegründung, 
Walddurchforstung, Waldemte und Wie- 
deraufforstung. Nur so könne unser Wald 
auch in Zukunft seine Nutz-, Schutz- und 
Erholungsfunktion wahrnehmen. 

Weihnachtsbäume werden entweder in 
eigens für diesen Zweck angelegten Kul- 
turen gezogen, oder sie fallen bei der ohne- 
hin notwendigen Durchforstung an, um 
die verbleibenden Bestände zu verdün- 
nen. Diese Eingriffe erfolgen regelmäßig, 
denn junge Nadelbaumkulturen werden 
anfänglich in sehr dichten Abständen ge- 
pflanzt, da sich nicht alle Bäumclien einer 
Schonung im gewünschten Maße ent- 
wickeln. 

So braucht niemand auf seinen Weih- 
nachtsbaum aus Gründen des Umwelt- 
schutzes verzichten. Darüber hinaus stellt 
der Absatz von Weihnachtsbäumen und 
Nadel-Schnittgrün für viele land- und 
forstwirtschaftliche Betriebe eine wichti- 
ge Einnahmequelle dar, die für die Be- 
wirtschaftung der Waldbestände dringend 
erforderlich ist. 

Rund 17 Millionen Weihnachtsbäume 
stehen jedes Jahr in den deutschen Woh- 
nungen. Dies zeigt, daß der Weihnachts- 
baum dem Deutschen besonders ans Herz 
gewachsen ist. Etwa 40 Prozent der Weih- 
nachtsbäume sind Fichten. Dahinter folgt 
die Blaufichte mit 16 Prozent Anteil, die 
sich neuerdings immer größer Beliebt- 
heit erfreut. Geringeren Anteil haben 
Stechfichte, Omorika, Sitkafichte, Nord- 
mannstanne und Douglasie. 

Häufiger werden heute auch statt der 
Fichte Kiefern- oder Tannenarten ge- 
kauft. Waldkiefer und Schwarzkiefer so- 
wie Tannenarten, unter anderem die aus 
Amerika stammende Coloradotanne sind 
gefragt. Edeltannen liegen natürlich im 
Preis entsprechend höher. In zunehmen- 
dem Maße werden heute auch Fichten und 
Tannen mit Ballen angeboten. Sie dienen 

Ehrenvolle Berufung 
Mit Freude zur Kenntnis genommen hat 

der Gewerbevereins-Vorstand die Wahl 
seines Vorstandsmitgliedes Kirsten Scho- 
der zur zweiten Sprecherin der Wirt- 
schaftsjunioren der IHK-Offenbach. GVL- 
Vorsitzender Günther Krumm beglück- 
wünschte Kirsten Schoder (Firma Scho- 
der GmbH, Langen) zu dieser ehrenvollen 
Berufung. 

80. Geburtstag 
Am Mittwoch, dem 17. Dezember 1986, 

feiert der Stadtälteste und langjährige 
Rektor der Geschwister-Scholl-Schule, Jo- 
hannes Kalberlah in der Östlichen Ring- 
straße 11 seinen 80. Geburtstag. 

Kalberlah kam nach dem Krieg nach 
Langen und engagierte sich neben seiner 
pädagogischen Tätigkeit sehr in der Kom- 
munalpolitik. Er war über 20 Jahre lang 
Stadtverordneter und ehrenamtlicher 
Stadtrat der SPD und gehörte verschiede- 
nen Ausschüssen an. Besonders im Schul- 
wesen, das damals im Zuständigkeitsbe- 
reich der Stadt Langen lag, wog sein Rat 
auf Grund seiner Erfahrung schwer. 

Die Langener Zeitung gratuliert herz- 
lich zum Geburtstag und wünscht alles 
Gute! 

Der Jahrgang 1911/12 trifft sich am 
Freitag, dem 19. Dezember, bereits um 16 
Uhr im Lämmchen zur Weihnachtsfeier, 

aßen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. j 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind. } 

einmal als Weihnachtsbaum und werden 
anschließend in den Garten gepflanzt. 

Rund ein Viertel der Weihnachtsbaum- 
käufe wird an speziellen Weihnachts- 
baum-Verkaufsständen getätigt. Etwa 
gleichviel Bäume werden direkt beim 
Förster oder Landv/irt erworben. Das 
Selbst-Abholen des Baumes aus dem Wald 
hat an Beliebtheit weiter zugenommen. 
Außerdem sind Gärtnereien und Wochen- 
märkte mit einem Marktanteil von 14 
bzw. 13 Prozent an den Weihnachtsbaum- 
verkäufen beteiUgt. Kaufhäuser, Ver- 
brauchermärkte und Lebensmittelge- 
schäfte decken etwa sechs Prozent des Be- 
darfs. 

Vogel des Jahres 1987: 

„Das 

Braunkehlchen'' 

Das zutrauliche Rotkehlchen ist 
vielen Menschen bekannt, zumal 
dieser kleine Waldbewohner, vor 
allem im Winter, immer häufiger 
auch in unsere Gärten vordringt. 
Anders das scheue Braunkehlchen, 
das sich im Winter im tropischen 
Afrika aufhält und nur von Mitte 
April bis zum August oder allen- 
falls September bei uns weilt. Es 
bewohnt dann offene Wiesen- und 
Sumpflandschaften und zieht in ei- 
nem gutgetamten Bodennest, oft 
zweimal im Jahr, jeweils fünf bis 
sechs Junge auf. 

Doch das reicht jetzt nicht mehr 
aus, um den Bestand des kleinen 
braunen Vogels zu erhalten. Denn 
Feuchtgebiete und anderes natur- 
belassenes Wiesengelände werden 
bei uns immer häufiger trockenge- 
legt und In landwirtschaftliche 
Nutzflächen verwandelt. Dadurch 
fehlt dem Braunkehlchen und an- 
deren entsprechenden Vogelarten 
zunehmend der notwendige Le- 
bensraum mit einem ausreichenden 
Nahrungsangebot. Diese Vögel 
werden daher immer seltener und 
sind in manchen Gegenden bereits 
ausgestorben. 

Vogelschützer fordern deshalb 
dringend ein Konzept zum Schütze 
der offenen Landschaft, deren Ver- 
schwinden zugleich das Ende zahl- 
reicher Pflanzen-, Insekten- und vor 
allem Vogelarten bedeuten würde. 

Seit einiger Zeit ist bei der Bevölkerung 
eine zunehmende Aufgeschlossenheit für 
Traditionen zu spüren. Viele alte Gebräu- 
che, die im Zuge der stürmischen techni- 
schen Entwicklung im 20. Jahrhundert 
verschwunden waren, tauchen plötzlich 
wieder auf. Schon gibt es Gemeinden, die 
wieder Spirmstuben und Backhäuser in 
Gebrauch nehmen. Es entstehen Vereine, 
die Laienspiel und Mundart entdecken. 

Als Musik- und Schulbuchverlag hat 
sich der Wiesbadener Cappella-Verlag nun 
entschlossen, im Bereich der Volksmusik 
alte Quellen wieder zu erschließen und be- 
sonders die regionalen Besonderheiten 
von Volksliedern wieder zu beleuchten. 
Die unter anderem in Hessen verbreitete 
„Volksmusik" ist meist alpenländischen 
Ursprungs. Schneewalzer und Kufstein- 
lied, Bozener Bergsteigerlied, La Monta- 
nara und so weiter heißen die Volks- 
musik-Hits, und es ist der Schallplattenin- 
dustrie gelungen, wobei auch die Medien 
mitgeholfen haben, die Bevölkerung ihre 
eigenen und regional-typischen Hinter- 
gründe vergessen zu lassen. 

Angeregt durch das im Auftrag des Hes- 
sischen Ministerpräsidenten erschienene 
„Hessische Liederbuch", zu dem der Ver- 
lag die musikalische Revision und den No- 
tensatz beitrug und das so großen An- 
klang gefunden hat, daß es mehrmals 
nachgedruckt werden mußte, haben die 
Mitarbeiter des Cappella-Verlags in dieser 
Richtung weitergeforscht und zahlreiche 
alte, längst vergessene Lieder aus unserer 
Region wieder zu Tage gefördert. Diese 
Lieder, die auch viel über den historischen 
Hinteigrund unserer Heimat aussagen, 
wurden liebevoll „restauriert" und der 
Verlag hofft, sie wieder zu einem Bestand- 
teil der örtlichen Musikpraxis bei Volks- 
festen und in den musikausübenden Ver- 
einen machen zu können. 

Aus diesem Grund wird der Verlag in 
Kürze eine Reihe von leicht spiel- und 
singbaren Notenausgaben veröffentli- 
chen. Um dem interessierten Musikliebha- 
ber aber zunächst einen Eindruck von der 
Art der früher in unserer Heimat gesunge- 
nen Lieder zu geben, ist eine Langspiel- 
platte beziehungsweise Musik-Cassette 
mit fünfzehn dieser Lieder erschienen. Bei 
der Elnspielung dieser Musik wurde dar- 

auf geachtet, daß nur die damals üblichen 
Instrumente zum Einsatz kamen und ge- 
sungen wird natürlich — uff hessisch! 

Die Platte mit dem Titel „Holzäppel- 
bäumche — zarte und deftige Mundartlie- 
der aus Nassau, Rheinhessen und dem hes- 
sischen Ried" ist im Fachhandel oder über 
Cappella-Verlag (Blücherstraße 35, 6200 
Wiesbaden, Telefon 0 61 21/40 31 69) er- 
hältlich. 

Ermahnende Spirmlieder, die einst der 
Erziehung der Mädchen gedient haben. 

finden sich ebenso wie zartie Liebes- und 
Abschiedslieder, aus denen eine Zeit 
spricht, in der für Frauen der Besitz einer 
Aussteuer ausschlaggebend für eine Hei- 
rat sein konnte. Handwerkerlieder erzäh- 
len von der strengen Zucht des Meisters 
und ergreifende Desertierlieder schil- 
dern die grausame Zeit der Soldatenver- 
käufe in Hessen. Daneben ganz reizend 
die Klage eines verlassenen Bräutigams, 
der sicher ist, diesen Verlust nicht überle- 
ben zu können und seine eigene Beerdi- 
gung theatralisch in Szene setzt. 
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Der Nikolaus war beim Verein der Vogelliebhaber, die Im „Läromchen" eine vorweih- 
nachtliche Feier abhielten. Er brachte nicht nur Geschenke für die einzelnen Mitglieder, 
sondern durfte sich auch zusammen mit den Jubilaren auf dem Foto zeigen, die vom 
Vorsitzenden Erich Herth mit Nadeln imd Urkunden ausgezeichnet wiu-den (v.l.) Vorsit- 
zender Erich Herth, Theo Weiß (25 Jahre MitgUed, Goldene Ehrennadel), Georg Jost 00 
Jahre Mitglied, Silberne Ehrennadel), Karlheinz Dütsch 00 Jahre, Silber), Heinrich Ja- 
kobi (25 Jahre, Gold). 

Öffnungszeiten 
bei der Banner 

Die Geschäftsstelle der Barmer Ersatz- 
kasse Langen bleibt am 24. Dezember und 
am 2. Januar geschlossen. Am 31. Dezem- 
ber sind die Schalter bis 12.30 Uhr geöff- 
net. 

Gute Noten 

für Rhein-Main 

Wichtigster 

U msteigeflughaf en 
Europas 

Rhein-Mair, ist seiner Rolle als Dreh- 
scheibe im internationalen Luftverkehr 
weiter gerecht geworden: Der Anteil der 
Umsteiger am Passagieraufkommen hat 
sich seit 1971 von 40 auf 48 Prozent 1985 er- 
höht. Dies ergab die Auswertung einer 
1985 im Auftrag der Flughafen Frank- 
furt/Main AG durchgeführten repräsenta- 
tiven Passagierbefragung von 10.500 Flug- 
gästen. Im genannten Zeitraum ist die 
Zahl der abgefertigten Passagiere von elf 
Millionen auf 20 Millionen gestiegen. 

Besonders auffällig ist, daß sich der An- 
teil der vom Ausland nach dem Ausland 
umsteigenden Passagiere innerhalb von 
nur sechs Jahren von 25 auf 38 Prozent er- 
höht hat, eine Folge der hervorragenden 
interkontinentalen Verbindungen und der 
guten Anschlußmöglichkeiten zum euro- 
päischen Ausland. Mit seinen 85 Linien- 
Fluggesellschaften und rund 5.000 plan- 
mäßigen wöchentlichen Verbindungen in 
alle Welt ist Frankfurt damit wichtigster 
Umsteigeflughafen Europas. Dem 48-Pro- 
zent-Umsteigeranteil Frankfurts stehen 
22 Prozent in London-Heathrow, 15 Pro- 
zent in Paris und 25 Prozent in /Vmster- 
dam gegenüber. 

Von der Drehscheibenfunktion ihres 
Flughafens profitiert die gesamte Wirt- 
schaft des Rheln-Maln-Gebiets. 57 Prozent 
der Passagiere, die in Frankfurt ihre 
Flugreise beginnen, kommen aus einem 
Umkreis von 25 Kilometern, weitere 17 
Prozent aus einem Umkreis von bis zu 100 
Kilometern. Fast drei Viertel aller Passa- 
giere haben ihr Flugziel im Ausland. Der 
Anteil der Passagiere mit Flugziel im In- 
land hat sich in den letzten sechs Jahren 
von 31 auf 26 Prozent reduziert, der Anteil 
der interkontinentalen Passagiere nahm 
dagegen von 28 auf 33 Prozent zu. Dabei 
ist Femost seit Jahren ein besonders auf- 
strebender Markt. 

Der Anteil der Geschäftsreisenden stieg 
in den letzten sechs Jahren von 44 auf 58 
Prozent. Jeder zweite Passagier Ist Aus- 
länder. 

Belm Anreiseverhalten ergab sich, daß 
das IC-Angebot der Bahn von 15 Prozent 

Die Krippenausstellung im Alten Rathaus war auch «m Wochenende wieder das Ziel 
zahlreicher Besucher, die einen Abstecher vom Weihnachtsmarkt machten. 

der abreisenden Passagiere angenommen 
wurde. Der Anteil der mit dem Pkw an- 
reisenden Passagiere blieb mit 51 Prozent 
praktisch konstant. Der Flughafen Frank- 
furt wird daher auch künftig zusätzliche 
Parkplätze schaffen müssen. 

Gute Noten erhielt der Flughafen bei 
der Umfrage für seine Service-Einrich- 
tungen. Die besten Noten eriiielt Rhein- 
Main für die Zoll- und Paßabfertigung so- 
wie für die vielfältigen Einkaufsmöglich- 
keiten. Auch Sicherheits-Checks, Infor- 
mationsmöglichkeiten und Orientierungs- 
hilfen wurden gut bewertet. An letzter 
Stelle wurden die (alten) Gepäckwagen 
und das Unterhaltungsangebot genannt. 
Die Gepäckwagen aus dem Jahre 1972 
wurden Anfang Dezember 1986 durch 
neue, verbesserte Modelle ersetzt. 

I Wer immer gul infofmiert sein will. 
1 was in Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die |}ingcncr2atung 

Liedermacher 
im „Grünen Gump" 

Am Sonntag, dem 21. Dezember, tritt 
Paul F. Cowlan im „Grünen Gump" auf. 
Paul F. Cowlan ist ein außergewöhnli- 
cher, ein anderer Liedermacher. Er ist ein 
Dichter, Satiriker und Clown; dazu hat er 
eine natürliche Begabung, Stimmungen 
zu erzeugen, die den Zuhörer rasch in ih- 
ren Bann ziehen. Lachen in der einen Mi- 
nute, Zärtliches in der nächsten; seine 
Texte treffen immer den Nagel auf den 
Kopf. 

Neben seinen Songs s<^reibt er auch 
Kurzgeschichten und für seine Sammlung 
..Tales From The Central Fire" und für 
seinen Roman ..Leaves" erhielt er mehre- 
re Kunstpreise. Seine erste LP ..The 
Lady" veröffentlichte er 1984. 

Sein Weg zum Musiker und Poeten Ist 
lang und verschlungen. Zwar hatte er be- 
reits sehr früh ein starkes Interesse an der 
Musik, aber natürlich gingen Schule und 
Ausbildung vor. So brachte er sich das 
Gitarre-Spiel selbst bei. Bald schrieb er 
für sich und seine Gruppe eigene Songs. 
Neben seinen musikalischen Aktivitäten 
wurde er, um seinen Broterwerb zu si- 
chern, Lehrer, Lehrbeauftragter. Touri- 
stenführer. Chauffeur. Gärtner. Druckge- 
hilfe. Packer und Straßenarbeiter. Aber 
die Musik ließ ihn nicht los. So war es nur 
noch ein kleiner Schritt, als er 1975 voll 
ins professionelle Lager überwechselte. 
Seit 1981 ist er aus der westeuropäischen 
Clubszene nicht mehr wegzudenken. 

Paul F. Cowlan ist ein Entertainer, ein 
Musiker und ein Poet, der seine Musik mit 
Leib und Seele an sein Publikum weiter- 
gibt. Er gastiert am Sonntag um 20.30 Uhr 
im „Grünen Gump". Der Eintritt beträgt 
sechs Mark für Erwachsene, Schüler, Stu- 
denten. Wehr- und Ersatzdienstleistende. 
Arbeitslose und Renter zahlen vier Mark. 

Goldene Hochzeit 
Die Eheleute Heinrich und Gertrud 

Naber, geborene Wolff. Weißdomweg 43, 
feiern heute, am Dienstag, dem 16. Dezem- 
ber 1986. ihre Goldene Hochzeit. Das Ehe- 
paar stanmit aus Südostpreußen, wo es ei- 
ne Landwirtschaft betrieb, und wohnt seit 
1964 in Langen. Der Ehe entstammen zwei 
Töchter. Die Langener Zeitung gratuliert 
herzlich und wünscht alles Gute. 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse S: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

6x 1287 802,40 Mart( 
17 X 227 259,20 Marti 

„6 aus 45' 
Klasse 1 
Jackpot 
Klasse 2: 
Jackpot 
Klasse 3: 
Klasse 4; 
Klasse S: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

1 304 X 8 888,20 Mari( 
82 006 X 141,30 Mark 

1 S38 752 X 10,80 Mark 
Totoquoten 

m 
unl>esetzt 

220 631,70 Mark 
uniMsetxt 

73 543,90 Marti 
37 X 8 944,50 Martt 

2 754 X 120,10 Mafk 
557261 9,20 Marti 

Elferwette 
3x 165 630,50 Marti 

213 X 2 332,60 Martt 
3 464X 142,60 Marti 

Rennquintett 
Rennen A 

Klasse 1: 16S3x 6,40 Marti 
Klasse 2: 5 284 x 2,60 Marti 

Rennen B 
Klasse 1: 41 x 
Klasse 2: 2152 x 
Kombinationsgewinn; 2x25641,60 

„Spiel 77" 
Klasse 1: Super 7 1x 3 155 555,40 Marti 
Jackpot 145 319,70 Marti 
Klasse 2: 3 x 1S5 555,40 Marti 
Klasse 3: 98 x 15 555,40 Marti 
Klasse 4: 882 x 1 555,40 Marti 
Klasse 5: 8 329x 155.40 Marti 
Klasse 6; 83 417 x 15,40 Mirti 

(Alle Zahlen ohne Qewihr) 

340,80 Marti 
91,90 Marti 
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Weihnachts bäume 
„Die Weihnachtsbäume sind da!" 

Als unsere Kinder vor wenigen Wo- 
chen mit diesem Ruf nach Hause ka- 
men, als die Händler in allen Teilen 
der Stadt auf Plätzen und Höfen hun- 
derte von Nadelbäumen in allen Grö- 
ßen und Variationen aufstellten, da 
■war es höchste Zeit, die schon ge- 
schriebenen Wunschzettel noch durch 
einige Nachträge zu ergänzen. Dies 
ruft bei Mutter nachsichtiges Kopf- 
schütteln hervor, beim Vater mitun- 
ter ärgerliches Stimrunzeln: „Was 
die heutige Jugend so unter Weih- 
nachtswünschen versteht." 

Aber das gab es sicher schon im- 
mer, nur wußten wir es nicht, als wir 
selbst noch Kinder waren, daß unsere 
Wünsche den Eltern damals auch 
Kopfzerbrechen gemacht haben, weil 
diese ja viel weniger Geld hatten als 
wir heute. Und im Verhältnis gese- 
hen dürften Wünsche damals wie 
heute meist für die Haushaltskasse 
überzogen gewesen sein. Aber dafür 
sind es ja Wünsche. Vielleicht aber 
haben wir durch gezeigte Großzügig- 
keit selbst zu der gestiegenen Erwar- 
tungshaltung beigetragen. 

Geblieben ist eins: Papa ist für den 
Weihnachtsbaum zuständig und ver- 
antwortlich. Er muß sich schnell dar- 
um kümmern, damit nicht die schön- 
sten schon vergriffen sind. Manche 
warten auch auf den letzten Drücker, 
um einen günstigen Preis zu bekom- 
men. Allerdings ist diese Einstellung 
riskant. 

Im allgemeinen legt jedes Familien- 
oberhaupt seinen persönlichen Stolz 
darein, ein möglichst gutgewachse- 
nes Exemplar mit nach Hause zu 
bringen. Von weisen Ehefrauen, die 
um die männliche Eitelkeit mehr 
wissen, als sie zuzugeben pßegen, 
wird darum auch weniger der Baum 
als vielmehr der Käufer gelobt: „A Iso 
Egon, Du hast wirklich einen Blick 
dafür, er ist ja noch schöner als der im 
letzten Jahr!" 

Gutmütig brummend wie ein ge- 
streichelter Bär bringt der so Gelobte 
das Prachtstück auf den Balkon — 
„Eigentlich könnte ich Mutti die Blu- 
se doch noch kaufen!" — umringt von 
den Kindern, die gute Ratschläge ge- 
ben, wie man das Bäumchen stellen 
muß, damit sich die Spitze nicht ver- 
biegt, und daß sich die Zweige schöii 
ausbreiten können. Der Hausherr 
hört sich das Gerede wie in all den 
Jahren vorher wortlos an. Er hat sich 
schon daran gewöhnt. Und außerdem 
ist es ja wirklich ein besonders schö- 
ner Baum. Natürlich frisch und unge- 
braucht. Geld genug hat er ja schließ- 
lich gekostet. Und daß ich in Wirk- 
lichkeit zehn Mark mehr bezahlt ha- 
be, werde ich für mich behalten. 

Wenn ich dagegen den Nachbarn 
betrachte. Er hat seinen Baum vom 
Betriebsfest mitgebracht: „Gut er- 
haltener Weihnachtsbaum; nur zwei- 
mal dran gesungen!" 

Werkstatt brannte 
In einem leerstehenden, älteren 

Wolinhaus mit Werkstattanbau im 
Leerweg im Neurott wurde in der 
Nacht zum Donnerstag gegen 3.54 
Uhr ein Brand entdeckt. In dem 
Werkstattanbau waren zwei Pkw 
und weitere Fahrzeugteile unterge- 
bracht. Der Werkstattanbau brann- 
te total aus, das Wohnhaus wurde 
beschädigt. Der entstandene Sach- 
schaden beträgt nach ersten Schät- 
zungen etwa 50.000 Mark. 

Wie ein Zeuge mitteilte, habe er 
zur Brandentdeckungszeit etwa 200 
Meter von der Brandstelle entfernt 
ein Fahrzeug wegfahren sehen. Es 
soll sich um einen VW-Bus oder ein 
ähnliches Fahrzeug gehandelt ha- 
ben. 

Wer kann Hinweise geben? Hin- 
weise werden von jeder Polizei- 
dienststelle entgegengenommen. 

[Sicherheit auf 
I allen Wegen 

Dozu: Rolond Bouer, 
Induitfiemetilef, Alzenou 

Meine Meinung 
1 // Ich lotse die 

Finger vom Alkohol, 
wenn ich noch fohren 
muB. Denn bei einem 
Glos bleibt es ja meist 
nicht. Darvm hoHe ich 
mich an den Grundsatz: 
NÜCHTERN PAHREN - 
SICHER 

. ANKOMMEN. TT 

Lauf Ski! 
Ihre Berufsgenossenschaft und der 

Deutsche Verkehrssicherheitsrat 
Die Barmer Ersatzkasse in Langen in- 

formiert in Zusammenarbeit mit der 
..Sportbox" am Lutherplatz über Ski- 
Lauf und Ski-Langlauf. Die Broschüre, 
die in Zusammenarbeit mit dem Deut- 
schen Sportbund und dem Deutschen Ski- 
verband herausgegeben wurde, umfaßt 
Übungen der Ski-Gjrmnastik, Grundschu- 
le des Skilaufens in Wort und Bild, sowie 
wichtige Tips über das Verhalten auf der 
Piste und im Lift. 

Werden Sie in Ihrem Wohnort 

Prospekt- und Zeitungsträger 

Wir suchen in Ihrenn Wohnbezirk zuverlässige 
Verteiler, auch für Schüler (ab 15 Jahre). 

Ameigenzeitungsvertrieb 
Prospektverteildienst 

WerbemiWer 
LUPPOLD VERTRIEBS 

GMBH 
6070 Langen/Hessen 
Telefon:06103/71510 

Sobald wir diece Rückantwortkarte erhalten, informiereri wir Sie unverbindlich Uber 
die Möglichkeiten - ■peziell in Ihrem Wohnbezirfc - Verteil-Profl zu werden. 

Ich bitte um unverbindliche Information: 

Name: Vorn.:  _Alter:. .Tel.: 

(Unterschrift) 

Lohnsteueranträge 
bei der Barmer 

Ab sofort hält die Barmer Ersatzkasse 
Langen, Rheinstraile 42, Anträge für den 
Lohnsteuer-Jahresausgleich 1986 bereit. 
Die Anträge können jeweils während der 
Schalterstunden abgeholt werden und 
müssen t>eim zuständigen Finanzamt ein- 
gereicht werden. 

,Das Faß ohne Boden" für KroUmann 
Der Bund der Steuerzahler Hessen hat 

dem Hessischen Finanzminister Kroll- 
maim die Auszeichnung; ..Das Faß ohne 
Boden" überreicht. Anlaß für diese Ver- 
leihung war der Kauf der Geschäftsantei- 
le der Neuen Heimat Südwest. Nach den 
Berechnungen des Bundes der Steuerzah- 
ler wird die Reparaturrücklage in Höhe 
von 25 Millionen DM nicht entfernt ausrei- 
chen. um die zum Teil stark vernachlässig- 
ten Wohnungen wieder instandzusetzen. 
Gehe man davon aus. daß die Hälfte der 
Wohnungen noch halbwegs in Ordnung 
und für den Mieter zumutbar vermietbar 
sei. so bleibe für die zweite Hälfte ein Re- 
paraturrücklagebetrag von lediglich rund 
1.600 DM je Woiinung. Mit einem solchen 
Betrag könnten allenfalls die Fußböden 
von drei Zimmern erneuert, keinesfalls 
aber ein überaltertes Bad renoviert, Hei- 
zungen modernisiert und Fassaden sowie 
Treppenhäuser neu gestrichen werden. 

Wenn Hessen sich bemühe, die Neue 
Heimat Südwest vor weiteren Leerstän- 
den zu bewahren, bleibe dem Lande nichts 
anderes übrig, als alle vernachlässigten 
Wohnungen mit einem hohen Reparatur- 
aufwand wieder herzustellen, damit die 
Mieter nicht aus diesen Wohnungen flüch- 
teten. 

Diese Aufwendungen würden dazu füh- 
ren. daß der Erwerb der Neuen Heimat 
Südwest für das Land Hessen ein Faß oh- 
ne Boden sein werde. Dem entspreche die 
dem Hessischen Finanzminister über- 
sandte Auszeichnung, erklärte der Bund 
der Steuerzahler. 

Die Langener Post hat ein Versprechen wahr gemacht, in ihren Hof Grün hineinzubrin- 
gen. Vor kurzem wurde nun das Pflaster aufgerissen, wurden Löcher geschaufelt und 
Baume gepflanzt. 

Richtfest für 72 Sozialwohnungen 

Jeder vierte Langener wohnt beim Nassauischen Heim 

Freie Plätze in der 

Krankenpflegeschule 

Wie der Gesundheitsdezement des Krei- 
ses Offenbach. Erster Beigeordneter Al- 
fons Faust, in einer Pressekonferenz be- 
richtete, hat das Dreieich-Krankenhaus 
seine Ausbildungskapazität verdoppelt. 
In der Krankenpflegeschule der Klinik 
stehen jetzt 94 Ausbildungsplätze mit den 
erforderlichen Räumlichkeiten sowie dem 
entsprechenden Lehrpersonal zur Verfü- 
gung. 

Im kommenden Jahr werden 24 Schüle- 
rinnen und Schüler ihre Ausbildung been- 
den, so daß zum 1. Oktober 1987 diese 24 
Plätze neu besetzt werden können. Sie 
führen zu einer Ausbildung zur Kranken- 
schwester oder zum Krankenpfleger, wo- 
zu eine dreijährige Ausbildungszeit nötig 
ist. 

Die Berufsaussichten in den genannten 
Berufen seien gut, wurde erklärt, derm bis 
jetzt seien alle Ausgebildeten, sofern sie es 
gewünscht hätten, in den Dienst des Drei- 
eich-Krankenhauses übernommen wor- 
den. Auch für die Zukunft zeichne sich 
keine Änderung ab. 

Interessenten müssen sich bis zum 15. 
Februar 1987 gemeldet haben. Danach 
wird — falls sich mehr melden — die Aus- 
wahl vorgenonmien. Für die Bewerbung 
genügt ein formloses Schreiben an die 
Krankenpflegeschule im Dreielch-Kran- 
kenhaus, dem ein kurzer Lebenslauf, letz- 
tes Schulzeugnis und die üblichen Unter- 
lagen beigefügt sein sollten. 

Bewerber müssen mindestens 17 Jahre 
alt sein, Abitur oder Mittelschulabschluß 
haben, oder aber bei Hauptschulabschluß 
noch eine abgeschlossene Lehre in einem 
anderen Beruf. In diesem Falle ist auch 
der Gesellenbrief der Bewerbung beizufü- 
gen. Die Ausbildung beginnt dann am 1. 
Oktober 1987. 

Annahmeschluß für 
Fragebogenaktion 

Der Arbeitskreis,,Einzelhandel" im Ge- 
werbeverein Langen teilt mit. daß nur 
noch bis Freitag, den 19. Dezember, die 
Teilnahmescheine an der großen Weih- 
nachtsverlosung ,,Wir fahren zum Nullta- 
rif .. . und kaufen in Langen", im Reise- 
verkehrspavillon Becker in der Bahnstra- 
ße 48 in Langen abgegeben werden kön- 
nen. Denjenigen, die den ausgefüllten Fra- 
gebogen verschicken wollen, bleibt noch 
Zeit bis Donnerstag, den 18. Dezember. 
Hier nochmals die Anschrift für den Post- 
versand: Gewerbeverein 1877 Langen 
E.V., Postfach 1465, 6070 Langen. 

Die ordnungsgemäß ausgefüllten Teil- 
nahmescheine kommen dann bei dem 
GVL-Weihnachtstreffen der Langener 
Wirtschaft am Samstag, dem 20. Dezem- 
ber, zur Verlosung. Zu gewinnen gibt es 
Warengiitscheine im Gesamtwert von 
rund 4.000 Mark. Die Gewinner werden 
noch vor Weihnachten schriftlich benach- 
richtigt, teilt der Arbeitskreis mit. 

Vor kurzem wurde im Baugebiet Nord- 
end-/Annastraße Richtfest an einem Bau- 
vorhaben gefeiert, das im Auftrag der 
Nassauischen Heimstätte GmbH mit Un- 
terstützung des Landes Hessen und der 
Stadt Langen von der MAVEST-Woh- 
nungsbaugesellschaft errichtet wird. Das 
Gebäude enthält 72 Wolinungen im Rah- 
men des öffentlich geförderten sozialen 
Wolinungsbau. Mit dem Bezug von 40 
Woimungen wird im Februar 1987, der 
restlichen 32 Wohnungen im Oktober des 
gleichen Jahres gerechnet. Für sämtliche 
Wohnungen liegen bereits Bewerbungen 
vor. 

Es handelt sich um 32 Wohnungen für 
Aussiedler, 25 Wohnungen für Langener 
Bürger, die im Rahmen des Wohnungsnot- 
standsprogramms versorgt werden müs- 
sen, 13 Wohnungen für junge Ehepaare, ei- 
ne Woiinung für eine kinderreiche Familie 
sowie eine Wohnung für einen behinder- 
ten Mitbürger, die rollstuhlgerecht ausge- 
stattet werden wird. Die Monatsmiete der 
Wohnungen soll 5,25 DM pro Quadratme- 
ter betragen. 

Die Gesamtherstellungskosten belaufen 
sich auf 10,9 Millionen Mark, das sind im 
Schnitt 151 306 Mark pro Wohnung. Vom 
Land Hessen wurde dafür ein Baudarle- 
hen in Höhe von rund 7,7 Millionen ge- 
währt. 960 000 Mark gab die Stadt Langen 
als Darlehen. 1.6 Millionen wurden als Ei- 

genkapital zur Verfügung gestellt und 
560 000 Mark auf dem Kapitalmarkt auf- 
genommen. 

Mit der Fertigstellung dieser Wohnun- 
gen werden dann von der Nassauischen 
Heimstätten GmbH in dem Baugebiet 
Nordendstraße/Annastraße insgesamt 314 
Wohnungen seit 1973/74 errichtet sein. Da 
die Gesellschaft in dem genannten Gebiet 
noch über baureife Grundstücke verfügt, 
soll im kommenden Jahr mit dem Bau 
weiterer 40 Wohnungen und zu einem spä- 
teren Zeitpunkt noch einmal 80 Wohnun- 
gen begonnen werden. 

Reinhardt Bartholomäi, der leitende 
Geschäftsführer der Nassauischen Heim- 
stätte GmbH, naiuite in seiner Ansprache 
die Stadt Langen als traditionellen Bau- 
ort seiner Gesellschaft, die bereits 1949 in 
der Langestraße die ersten Wohnungen ge- 
baut habe, danach einige hundert Woh- 
nungen in anderen Teilen der Stadt, unter 
anderem in der Südlichen Ringstraße und 
in der Friedrichstraße. 

Im Jahre 1959 habe man mit dem Bau 
der Wohnstadt Oberlinden begomien, die 
in diesem Jahr ihr 25jähriges Bestehen ha- 
be feiern können. Oberlinden gelte noch 
heute als vorbildliche Wohnstadt und wer- 
de auch besonders vom Ausland gelobt. 

Bisherhabe die Nassauische Heimstätte 
in Langen 1703 Familienwohnungen so- 
wie 966 Eigenheimsmaßnahmen gebaut, 

das seien zusammen 2669 Woimungen. Un- 
terstelle man. daß in jeder Wohnung im 
Schnitt drei Personen lebten, so komme 
man zu dem Ergebnis, daß jeder vierte 
Langener in einer von seiner Gesellschaft 
gebauten Wohnung lebe, erklärte Bartho- 
lomäi und wertete dies als ein Zeichen lan- 
ger und vertrauensvoller Zusammenar- 
beit. 

Geschäftsführer Gerhard Schön von der 
MAVEST-Wohnungsbaugesellschaft 
dankte allen Beteiligten für die gute Zu- 
sammenarbeit. Wenn auch Richtfeste heu- 
te seltener geworden seien, so bedeute das 
Vorhaben in Langen für seine Gesell- 
schaft ein Großbauprojekt. Man habe sich 
bemüht, nicht nur qualitativ gut zu bauen, 
sondern das Außere des Gebäudes der 
Umgebung optisch anzupassen. 

Die MAVEST-Wohnungsbaugesell- 
schaft wurde im Jahre 1922 gegründet. Sie 
war zunächst ein Zusammenschluß von 
Handwerksbetrieben und Iimungen mit 
dem Ziel, in der Vorinflationszeit nach 
dem ersten Weltkrieg gemeinsam Mate- 
rial und Arbeit zu beschaffen. Erst fünf 
Jahre nach der Gründung reifte der Ge- 
danke. daß man mit der vorhandenen 
Kapazität auch Wohnungen bauen könne. 
Dadurch veränderte sich die Struktur der 
Gesellschaft, und heute sind nur noch 
zwei Prozent der Geschäftsanteile in Hän- 
den der Gründungsmitglieder. 

Über dem Neubau in der Annastraße schwebt die Richtkrone. 
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Die Sonne 

in den Tank 

Hilfe bei 

Erfrierungen 

Auf der Suche nach umwelt- 
freundlichen und unerschöpfli- 
chen Energien für die Zukunft 
rückt der Wasserstoff immer 
mehr in den Brennpunkt des In- 
teresses. Kein Wunder: Er ist 
weltweit das mit Abstand häu- 
figste Element überhaupt urld lie- 
fert bei der Verbrennung pro Ki- 
logramm etwa dreimal soviel Ka- 
lorien wie Dieseltreibstoff. Beim 
Verfeuern bleib! als „Abgas" 
Wasserdampf übrig. Kühlt man 
den ab, dann erhält man Wasser, 
das man sogar ohne Gefahr für 
die Gesundheit - in Maßen - so- 
gar trinken kann. Der schwedi- 
sche König hat es anläßlich ei- 
ner Demonstration vorgeführt. 

Kann es aus ökologischer Sicht 
etwas Besseres geben? Die Ant- 
wort lautet überein.Uimmend 
nein. 

Leider hat die Sache einen Ha- 
ken. Trotz seiner Allgegenwart 
kommt Wasserstoff auf der Erde 
fast ausschließlich m Form che- 
mischer Verbindungen vor, am 
häufigsten als Wasser. Es besteht 
aus zwei Atomen Wasserstoff 
(Hz) und einem Atom Sauerstoff 
(O). Dieses HjO hat nun leider 
aus der Sicht der Chemiker die 
Eigenschaft, eine sehr stabile 
Verbindung zu sein. Will man sie 
trennen, um an den begehrten 
reinen Wasserstoff zu kommen, 
dann muß man viel Energie auf- 
wenden. Das bislang üblicnste 
Verfahren dazu ist die Elektroly- 
se. Bei ihr werden zwei Elektro- 
den in ein mit Wasser gefülltes 
Gekß eingetaucht. An sie legt 
man einen Gleichstrom an. Am 
Pluspol steigen dann Bläschen 
aus reinem Wasserstoff, am Mi- 
nuspol solche aus Sauerstoff auf, 
die man getrennt einfangen kann. 
Was jedes Kind mit einem einfa- 
chen Experimentier-Baukasten 
nachvollziehen kann, funktio- 
niert ebenso simpel in Großan- 
lagen. Keine Probleme also? 
Eben doch. Der so gewonnene 
Brenn- oder Treibstoff rentiert 
sich nur. wenn elektrischer 
Strom für die Elektrolyse zu 
Niedrigstpreisen verfügbar ist. In 
Frankreich spielt man mit dem 
Gedanken, billigen Atomstrom 
einzusetzen, um so die Kern- 

kraftwerke während der ver- 
brauchsarmen Nachtstunden 
besser zu nutzen, in Kanada mit 
seinen gewaltigen Wasserkraft- 
reserven setzt man auf Hydro- 
strom für die Hj-Gewinnung. 
Anderswo, auch in der Bundes- 
republik Deutschland, will man 
einen anderen Weg ausprobie- 
ren: In der Oberpfalz wirf dem- 
nächst mit dem Bau einer Ver- 
suchsanlage begonnen, die durch 
Solarzellen Sonnenenergie ein- 
fängt und in elektrischen Strom 
umwandelt. Der speist dann ei- 
ne angeschlossene Elektrolyse- 
Anlage. Bereits 1988 soll sie den 
Betrieb aufnehmen. Bis 1990 
hofft man, dort so viel Daten er- 
faßt und Erfahrungen gesam- 
melt zu haben, um entscheiden 
zu können, ob dieser Weg in die 
Zukunft Erfolg verspricht. 

In die Kosten - etwa 50 Millio- 
nen DM - teilen sich so verschie- 
dene Partner wie die Deutsche 
Forschungs- und Versuchsan- 
stalt (DFVLR), die Landesregie- 
rung Baden-Württemberg, das 

Stromversorungs-Unterneh- 
men Bayemwerk AG, einschlä- 
gige Industrieunternehmen, aber 
auch die saudiarabische Regie- 
rung, um nur einige zu nennen. 

Zu den wichtigsten Initiato- 
ren des ganzen Unterfangens ge- 
hört Ludwig Bölkow, als Sohn 
eines Werkmeisters vor 75 .lah- 
ren in Schwerin geboren. Er zählt 
zu den Pionieren der Entwick- 
lung von Düsentriebwerken - 
während des Zweiten Weltkrie- 
ges -, als noch niemand ahnte, 
welchen Siegeszug sie einmal an- 
treten würden. Auch als Kon- 
strukteur von Hubschraubern hat 
er sich später in Fachkreisen in- 
ternationales Ansehen erwor- 
ben. An der Entwicklung der 
Sonnensonde „Helios" und von 
Nachrichtensatelliten war er 
maßgeblich beteiligt. 

Seit etwa zehn Jahren widmet 
sich dieser Mann, den längst nie- 
mand mehr für einen Utopisten 
hält, der Nutzung von Sonnen- 
energie, und das zunehmend im 
Zusammenhang mit der Um- 
wandlung in Strom zwecks Ge- 
winnung von Wasserstoff als Er- 
satz für die Zeit, wo öl oder Erd- 

Wasserstoff durch Sonnenkraft? 

fas - wie voraussehbar - einmal 
napp werden. 
Was ihn allerdings von so man- 

chen Leuten unterscheidet, die 
ohne viel Sachkenntnis schon 
den Beginn eines neuen Zeit- 
alters ohne giftige Abgase se 
hen, ist das: Bedeutung wird 
diese neue Tfechnologie wohl erst 
in zehn bis zwanzig Jahren er- 
langen. Daß es in unseren Brei- 
tengraden je ins Gewicht fallen- 
de mit Sonnenstrom betriebene 
Wasserstoff-Fabriken geben wird, 
bezweifelt auch er. Also viel Larm 
um nichts? 

Keineswegs. Westeuropa be- 
zieht ja schon seit Jahren über 
lausende von Kilometern lange 
Rohrleitungen Erdgas aus Sibi- 
rien oder etwa Nordafnka. Durch 
solche Rohre ließe sich ebenso- 
gut Wasserstoff pumpen. Aus Ge- , - „ , . . » I 
senden mit denen es die Sonne Dr. Ludwig Bölkow und seine Frau glauben an Wasserstoff als 
so gut meint, daß man ihre Ener- umweltfreundlichste Energie der Zukunft. Seit etwa zehn Jahren 
gie bislang nicht nutzen kann. widmet .sich Bolkow der Nutzung von Sonnenenergie. 

Zu den Kälteschäden durch 
Wärmeentzug infolge niedriger 
Temperaturen gehören die Un- 
terkühlung und die örtlich be- 
grenzten Erfrierungen. 

Erfrierungen entstehen vor- 
wiegend an den Gliedmaßen- 
enden (Zehen und Finger) sowie 
an ungeschützten Körperstellen 
wie Nase, Ohren, Kinn. Bei den 
meisten Erfrierungen ist die Haut 
zuerst .weiß und kalt und prik- 
kelt; später wird sie taub und 
gefühllos. Die erfrorenen Glied- 
maßen sind steif. Die Erfrierun- 
gen unterteilt man in 4 Grade, 
die erst nach dem Wiedererwär- 
men feststellbar sind: 
1. Grad: Rötung und Schwel- 
lung der Haut starke Schmerzen. 
2. Grad: Blaurote Haut, Blasen- 
bildung, heftige Schmerzen. 
3. Grad: Schwarz- oder Blaufär- 
bung durch Gewebetod. 
4. Grad: Langsame Tbtalverei- 
sung mit Gewebetod. 

Erste Hilfe bei Erfrierungen: 
Rasches Aufwärmen des ganzen 
Körpers (kräftige Bewegungs- 
übungen, heißes Bad, warme Dek- 
ken, Wärmflaschen), örtliche Er^ 
frierungen, die weniger als drei 
Stunden zurückliegen, können 
rasch aufgewärmt werden, ört- 
liche Erfrierungen, die schon län- 
ger als drei Stunden bestehen, 
sind kalt zu halten (kalte Um- 
schläge oder Ventilator); sie dür- 
fen erst nach Erwärmung des 
Körpers langsam wiedererwärmt 
werden. Hierbei wird ein heißer 
Umschlag millimeterweise gegen 
das Gliedmaßenende weiterge- 
schoben. Vorsicht vor Verbren- 
nungen! 

Verboten sind bei Erfrierun- 
gen: Reiben mit Schnee, rasches 
Anwärmen bei Erfrierungen, die 
mehr als drei Stunden zurück- 
liegen; Rauchen; Laufen mit er- 
frorenen Füßen. 

Die Unterkühlung wird durch 
Frieren, Gänsehaut, Kältezittem 
und Blässe der Haut angezeigt. 
Tfeilnahmslosigkeit, Müdigkeit 
und Schlafneigung sind Alarm- 
zeichen. 

Die Erste Hilfe besteht grund- 
sätzlich in rascher Wiedererwär- 
mung (Vollbad von 42 Grad 
Celsius). Bei allen Arten von Käl- 
teschäden ist nach der Ersten 
Hilfe eine ärztliche Behandlung 
notwendig. 

Der politische Aspekt reiner Ästhetik 
Malerei aus der Bundesrepublik in Ost-Berlin und Dresden 

Auch werktags standen Keller. Der Kunstkritiker Lothar einerseits freudige Zustimmung, 
Schlangen auf der großen Frei- Romain, dem die Projektierung daß das innerdeutsche Kultur- 
treppe des Alten Museums am der vom Sprengel-Museum Han- abkommen zu funktionieren be- 
ehemaligen Lustgarten in Ost- nover realisierten Schau oblag, ginnt, andererseiU Zweifel, ob 
Berlin, manchmal in drei Rei- betonte - wie zuvor schon auf die Ausstellung nicht doch einall- 
hen. Das Ziel der Neugier war der Pressekonferenz -, keine zu einseitiges Bild biete. Hier 
die erste Ausstellung, die in der auch nur entfernt politischen, al- wirkt die Auswahl, obzwdr,jrein 
DDR auf der Basis des inner- lein ästhetische Kriterien hätten ästhetisch" begründet, durchaus 
deutschen Kulturabkommens die Auswahl der Bilder besümmt programmatisch. Das ist ih^ul- 
vom Mai dieses Jahres zuslan- Von den SO Bildern, die das turpolitischerEifek^Inderr^s- 
de kam: „Positionen - Malerei aus Projekt umfaßt und der Katalog sekonferenz fragte dann auch ei- 
der Bundesrepublik Deutsch- reproduziert, waren in der Neuen ne DDR-Joumalistm mit emi- 
land". Galerie des .'Vlten Museums al- gern Hintersinn, ob wohl auch 

Bei der Eröffnung hatte man lerdings nicht alle gehängt, wo- an „weiterführende Ausstellun- 
sich gegenseitig mit Artigkeiten für Platzmangel der Grund war. gen" mit „alternativer , „gesell- 
überschüttet. Die Bundesrepu- Den Auftakt für die Ausstellung schaftskritischer" Kun.st aus der 
blik war repräsentiert durch geben Willi Bau.meister und Emst Bundesrepublik gedacht sei, wie 
Staatssekretär Hans Otto Bräu- Wilhelm Nay, sie führt mit Emil man sie von der „Intergra^k 
tigam, Leiter der Ständigen Ver- Schumacher die informelle Ma- und der Ostsee-Biennale her 
tretung Bonns in Ost-Beriin, die lerei ins Blickfeld, bietet mit An- kenne. Darauf konnte und woll- 
DDR durch den Stellvertreten- tes und Klapheck Beispiele my- te man östlicher-wie westlicher- 
den Minister für Kultur. Dietmar stischer und magischer Figura- seits noch keine Antwort geben, 

tion, führt mit Ge'-hard Richter, froh, daß diese eine Ausstellung 
Gotthard Graubner, Raimund erst einmal unter Dach und Fach 
GirkV und Anselm Kiefer weite- war. 
re Spielarten ungegenständlicher Wenn nun freilich das SED- 
Gesta'.tung vor und bietet als Be- Zentralorgan „Neues Deutsch- 
sonderheit Nagelreliels von Gün- land" urteilte, die Schau mache 
ter Uecker. auf einen Zweig der Malereient- 

Sie erinnerten einen älteren, Wicklung aufmerksam, „der für 
humorbegabten DDR-Bürger an uns insgesamt von geringem In- 
die Zeit, als Nägel noch knapp teresse geblieben ist", so wider- 
waren, junge Leute finden sie spricht dem der enorme Zulauf, 
„einfach schön", und ganz allge- Er offenbart einen Nachholbe- 
mein wird die solide Handwerk- darf des allgemeinen Kunstin- 
lichkeit dieser doch so reizvol- teresses. - Von Ost-Berlin ist die 
len Reliefs mit Wohlgefallen be- Ausstellung inzwischen nach 
trachtet. Hingegen wecken die Dresden gegangen, wo sie im AI- 
abstrakten Gemälde höchst un- bertinum vollständig zu sehen 
terschiedliche Reaktionen: bren- ist. Sie bleibt hier bis zum 12. 
nendes Interesse, Achselzucken, Januar und wird abschließend 
zuweilen krasse Ablehnung bis im Sprengel-Museum Hannover 
hin zum lautstarken Protest. Die zu besichtigen sein. Dann wird 
Sehweise des DDR-Publikums es sicherlich auch westlicherseits 
ist eben doch von einer anderen, noch einmal Debatten geben. 

Jürgen Beckelmann 

Starke Sprüche 
Bei einem Wettbewerb in Ore- 

:on, bei dem es darum ging, den 

„Aerobic-Päpstin", kämpft für 
eine bessere Gesundheitsvor- 

sorge. 

61 Millionen Bundesbürger 
Statistisches Jahrbuch 1986 

Getreidepreise 
im Vergleich 
Eaeugerpfeiis <ur ln(andsgetre:nff in der 10ktob^woche im Bundes durcntchmtt 
in DM je 100 kg* 

Brot- roggen 
Fult_ gersta 

gegenständlichen Malerei ge- 
Entgegen allen pessimistischen prägt, ob nun „sozialistisch rea- 
Voraussagen und mancher Pa- listisch" oder nicht, 
nikmache nach den EG-Preis- Obgleich die Ausstellung nicht 
beschlUssen im Frühjahr dieses repräsentativ sein soll, wird sie . • j 
Jahres, denen die Bundesregie- doch so empfunden. Hier wirki gon, bei dem es darum ging, den 
rung nicht zugestimmt hatte, die „normative Kraft des Fakti- Preisnchtem und dem Publikum 
sind die Getreidepreise der sehen". Sie erweckt den Ein- die dickste Lüge aufzuüschen. 
Ernte 1986 für die deutschen druck und bestärkt die vorhem- gewann ein Mann mit folgender 
Erzeuger keineswegs drastisch sehende, wenn auch falsche Mei- Geschichte den ersten ^e's: 
gesunken. Ein Vergleich der Er- nun«, in der Bundesrepublik „Einmal wurde ich m mein Holz- 
zeugerpreise in der ersten Ok- werde vornehmlich abstrakt, bein gebissen. Das Bern schwoll 
toberwoche 1986 mit der ersten mindestens aber gesellschafts- so sehr an. daß ich es schließlich 
Oktoberwoche 1985 zeigt-viel- fern gemalt, abseits des täglichen mit einem Holzfuhrwerk zur ba- 
mehr, daß sie sich-bis auf Fut- Lebens, der Politik und der gemühle brachte, wo ^raus ge- 
tergerste - im wesentlichen auf Weltprobleme. nügend Bretter zi^ Bau eines 
dem Vorjahresniveau gehalten Im Gespräch mit DDR-Malern Hauses mit fünf Zimmern ge- 

haben. war Zwiespalt herauszuhören: schnitten wurden." 

Das geht Sie an: Aktuelles Gesundheitsthema heute.■■ 

Caiciummangel: Kleine 

Ursache - große Folgen 

Die amerikanische Schauspie- die kostenlose Abgabe von Cal- 
lerin Jane Fonda ist nicht nur ciumtabletten an alle über 35jäh- 
durch ihre Filme bekanntgewor- rigen. 
den. Sie hat sich in der Vergan- Professor Dr. Carl Leitzmann. 
genheit ganz besonders für eine Ernährungswissenschaftler an 
gesündere Lebenseinstellung ih- der Universität Gießen: „Das 
rer Mitmenschen eingesetzt. Jetzt macht durchaus Sinn. Ich be- 
kämpft die „Aerobic-S'äpstin" für mängele schon seit langem, daß 
die staatliche Förderung und um es ein deutliches Calciumdefizit 
   bei Millionen von Menschen 
Jane Fonda, die amerikanische gibt." Die Ursache dafür ist ein- 

sichtig: Unsere Nahrungsge- 
wohnheiten haben sich im Lau- 
fe der Jahre immer mehr geän- 
dert. Schokolade, Kaffee, Bier 
und Wurst gehören heute zu je- 
dem Speiseplan. Solche Lebens- 
mittel entziehen dem Körper den 
wichtigen Mineralstoff. Gerade 

Das Statistische Bundesamt die starke Zunahme der einen für Raucher, aber auch für alle 
hat soeben die Ausgabe 1986 des Arbeitsplatz Suchenden noch anderen Menschen über 35, kan^n 
Statistischen Jahrbuchs für die nicht kompensieren, so daß sich das schlimme rol^n haben, „tnr 
Bundesrepublik Deutschland die Zahl der Arbeitslosen im Jah- Körper produziert namlich kein 
herausgegeben. Seit nunmehr 35 resdurchschnitt nochmals um rd. eigenes Caicium mehr , bencn- 
Jahren informiert dieses Stan- 38500 auf 2.304 Millionen ver- tet Leitzmann. Oft kommt es des- 
dardwerk objektiv und zuverläs- größerte. Mangelerschemungen. 
sig über Bevölkerung, Wirtschaft Im Außenhandel brachte das 
und Gesellschaft der Bundesre- Jahr 1985 einen neuen Rekord- sigkeit, Herzl^pfen. ^bbeln m 
publik. Es zeigt aktuelle Struk- Überschuß von 73.353 Mrd. DM; Airoen, Hautallergien, ue- 
turen auf und vermittelt unent- dabei wurde im Handel mit den jenkschmerzen oder Muskel- 
behrliches Hintergrundwissen. Vereinigten Staaten ein Aktiv- krampfe. ^s schlimmste Av^- 
Eine Fülle von Zeitreihen bietet saldo von 23.192 Mrd. DM, im wrkung (^hen vemehrte 
die Möglichkeit, längerfristige Handel mit Frankreich von Knochenbruche und Muskel- 
Analysen vorzunehmen. 14,721 Mrd. DM erzielt. Im Han- Schwund. . jLut 

So kann man zum Thema „Be- del mit den Niederlanden über- , ,. 
völkerung" z. B. nachlesen, daß wogen die Einfuhren um 12,023 blick mit dem Slogan. „Auchhier 
sich die fahl der Bundesbürger Mrd. DM. w"i?Wnn,oh ripn 
Ende 1985 gegenüber dem %r- von den 2,379 Millionen im ^ chtn bez^e a^cSmteWe^^^ 
jähr nurmehr um rund 30 000 ver- jghre 1985 neuzugelassenen Per- f' „ '"ch v^lle Emährunaswis- 
mindert hat; mit 61 020 Mimo- sonenkraftwagen wurden rd. ^gnschaftler und Mediziner zu 
nenlagsieaberumfast l,lMil- 269000 (ii,3 Prozent) als ge™|chthab^^^ honen (1,7 Prozent) unter dem schadstoffarm oder beding eigen gemacnt naoen. 
Höchststand von Ende 1973. schadstoffarm eingestuft; von ih- 
Noch weit stärker war in diesen waren allerdings fast 75 Pro- 
zwölf Jahren der Bevölkerungs- ^ent Dieselfahrzeuge. 
^m^^liesondf^indenlfa'dt- Dies sind nur wenige Beispie- oje Ägypterinnen haben seit 
Staaten- Hamburg -9,8 Prozent, le aus einem Gesamtangebot von einiger Zeit wenig Gruiid. sich 
Bremen -9 5 Prozent Berlin nahezu 500000 Informationen, über respektlose Behandlung 
(West) -9 2 Prozent Zunahmen Alle zusammen erlauben eine jurph das starke Geschlecht zu 
hatten lediglich Schleswig-Hol- Standortbestimmung der Bun- beklagen. Männer, die sich in der 
ste^ (+1 f ftozerit) Bayern desrepublik Deutschland. Gegenwart von Frauen zu dei- 
(-H 1 Prozent) und Baden- Statisüsches Jahrbuch 1986 für ben Flüchen hinreißen lassen, 
Württemberg (-hO.3 Prozent) zu die Bundesrepublik Deutschland, riskieren, bis zu einer Woche hm- 
verzeichnen. Herausgeber: Statistisches Bun- ter Schloß und Riegel zu kom- 

Die durchschnittliche Zahl der desamt. Wiesbaden. men. Wer vor Ablauf eines Jw- 
Erwerbstätieen hatsich 1985 ge- Vertag: W. Kohlhammer, Mainz, res rückfällig wird, muß mit bis 
genüber dem Vorjahr deutlichem 772 Seiten - DM 106.-Bestell- zu 6 Monaten Freiheitsentzug 
höht (+179000 auf 25.531 Mil- Nr.: 1010100-86700 - ISBN: und obendrein mit einer Geld- 
lionen). Dies konnte allerdings 3-17-003323-9 büße rechnen. 

Derbe Flüche 

Fraktionen lobten die frühe Einbringung 

e Einhelliges Lob spendeten die fünf im 
Egelsbacher Parlament vertretenen Frak- 
tionen dem Gemeindevorstand dafür, daß 
er den Haushaltsentwurf so frühzeitig 
vorgelegt habe, daß man ihn noch im alten 
Jahr beraten und beschließen konnte. 
Zwei Abende lang befaßten sich die Ge- 
meindevertreter mit dem umfangreichen 
Zahlenwerk und hatten dazu etliche An- 
träge eingebracht, die nach ihrer Behand- 
lung in den Ausschüssen zum Teil noch 
einmal ..lang und breit" diskutiert wur- 
den, ohne daß sich das Ergebnis aus den 
Ausschüssen verändert hätte. Am Ende 
der beiden Marathonsitzungen stand die 
Abstimmung. Lediglich die Grünen ver- 
sagten dem Haushalt für 1987 ihre Zustim- 
mung; alle anderen Fraktionen waren da- 
mit einverstanden. 

Mit rund 22,7 Millionen Mark schließt 
das Gesamtvolumen des Haushaltsplans 
ab, der in Ausgaben und Eiimahmen aus- 
geglichen ist. Wesentliches Merkmal: man 
kommt ohne neue Kreditaufnahmen aus. 
Auch die Wünsche der Fraktionen hielten 
sich im Rahmen. Zwar war die Zahl der 
Anträge recht grolV, doch drückte sich dies 
nicht in hohen Summen aus. Gegenüber 
dem Vorschlag des Gemeindevorstandes 
erhöhten sich die Ausgaben nur um 
185 000 Mark, was im Verhältnis zum Ge- 
samtvolumen nichts heißen will. Der Aus- 
gleich dieses Betrages wird durch eine 
Verminderung der Rücklagenzuführung 
erreicht. 

SPD-Fraktionsvorsitzender Peter Graf 
umriß in seiner Rede die Eckpunkte so- 
zialdemokratischer Kommunalpolitik. 
Dabei ging es in erster Linie um den sozia- 
len Bereich sowie um den Abbau der Ar- 
beitslosigkeit. Es gelte, den Sozialstaat 
besser, sicherer und gerechter zu machen. 
Dabei gehe es nicht um die pauschale Aus- 
dehnung der Leistungsquote, sondern um 
eine Koordinierung der Zuteilungen unter 
den verschiedenen Leistungsträgem und 
ein bürgemahes Angebot auf kommuna- 
ler Ebene. 

Arbeitslosigkeit sollte nicht finanziert 
werden, wenn man mit dem gleichen Auf- 
wand Arbeitsmöglichkeiten schaffen kön- 
ne. Dabei könnten auch ökologische Auf- 
gaben erfüllt werden, meinte Graf. Durch 
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Ju- 
gendarbeitslosigkeit entgegenzutreten 
und durch Umweltschutzinvestitionen 
Arbeitsplätze zu schaffen, nannte Graf als 
weitere Maßnahmen, mit denen man so- 
gar auch den Aufwand der Kommunen für 
Sozialleistungen abbauen könne. 

Der Fraktionsvorsitzende bezeichnete 
gesunde Gemeinden als Grundlage für ei- 
ne verantwortungsvolle Kommunalpoli- 
tik. Der vorliegende Haushalt sei ein 
Beispiel dafür. Deshalb werde seine Frak- 
tion zustimmen, erklärte Graf, und sprach 
dem Gemeindevorstand ausdrücklich sein 
Lob für die frühzeitige Vorlage aus. 

Auch CDU-Fraktionsvorsitzender Egon 
Jury konnte nicht umhin, den Haushalts- 
entwurf zu loben. Zum einen für die früh- 
zeitige Einbringung, zum anderen dafür, 
daß „im Investitionshaushalt tatsächlich 
geplant wurde". Daß man ohne Neuver- 
schuldung auskomme, sei aber eher das 
Verdienst der Bundespolitik, erklärte Ju- 
ry nach einem Ausflug in allgemeine poli- 
tische Statements. 

Freilich aber gab es auch Dinge im 
Haushalt, die die Kritik der Christdemo- 
kraten herausforderten. So rügte Jury die 
Tatsache, daß man für das gerade erst für 
rund 2,5 Millionen renovierte Eigenheim 
schon wieder 62 500 Mark für Ergänzungs- 
maßnahmen eingesetzt habe. Auch die Be- 
triebskostenerhöhung um 300 Prozent 
schmecke seiner Fraktion nicht, erklärte 
Jury. Die ständig steigenden Zuschüsse 
für öffentliche Einrichtungen bereiteten 

e Die Jahreshauptversammlung der 
SGE Abteilung Tischtennis verlief in die- 
sem Jahr ohne gi'ößere Probleme, wobei 
als einziger Wermutstropfen das Desinte- 
resse der Damen-Mannschaft an der Ver- 
sammlung erwähnt wurde, die den Be- 
sprechungen komplett fernblieben. 

Nachdem Abteilungsleiter Benno Sahre 
einen kurzen Bericht über die abgeschlos- 
sene Vorrunde der Saison 86/87 abgege- 
ben und an die zahlreichen gesellschaftli- 
chen Veranstaltungen erinnert hatte, gab 
Frank Waldhaus einen positiven Bericht 
über die Abteilungskasse, Dann standen 
die Neuwahlen des Vorstandes an der Ta- 
gesordnung. 

Ohne größere Diskussion, wie in den 
letzten Jahren üblich, verlief die Vergabe 
der einzelnen „Posten". Durch sein großes 
Engagement in den letzten zwei Jahren 
war die Wiederwahl von Benno Sahre als 
„.Abteilungschef' kein Thema. Mit Sicher- 
heit wird er auch in der neuen Amtsperio- 
de neue Ideen und Schwung In die Abtei- 

Sorge. Es gelte, durch Öffentlichkeitsar- 
beit die Attraktivität der Einrichtungen 
zu steigern und damit für eine bessere 
Wirtschaftlichkeit zu sorgen. Schwer- 
punkte der nächsten Zeit müßten, wie im 
Haushalt vorgesehen, die Sanierung des 
Sportgeländes, die Raumfrage für Jugend 
und Vereinsarbeit, für Feuerwehr und Ro- 
tes Kreuz sowie die Beschleunigung des 
Baues der K 168 neu bleiben. 

Ulrich Hansel (FDP) bezeichnete den 
Haushaltsplan als ein ,,nobles Zahlen- 
werk", mit dem jeder Gemeindevertreter 
zufrieden sein könne. Es sei beruhigend, 
daß man ohne Neuverschuldung auskom- 
me, und ein weiteres Lob ging an die 
Fraktionen, weil sie nicht ,,begehrlich" 
geworden seien. Auch Ludwig Fink 
(WGE) lobte den Gemeindevorstand für 
die gute Planung und kündigte die Zu- 
stimmung seiner Fraktion an. 

Obwohl der Haushaltsplan nach tradi- 
tionellen Kriterien in Ordnung sei, könne 
seine Fraktion nicht zustimmen, erklärte 
Dietrich Fischer für die Grünen. Dazu 
fehlten langfristige Planungen zum einen 
und jegliche ökologische Orientierung 
zum anderen. Keinesfalls auch körme man 
der Bodenhaltungspolitik des Gemeinde- 
vorstandes zustimmen, die darauf hinzie- 
le, weitere Großbetriebe nach Egelsbach 
zu ziehen. 

lung bringen, in der es momentan sport- 
lich und gesellschaftlich sehr gut angeht. 

Der neue Vorstand im einzelnen: Abtei- 
lungsleiter Benno Sahre, Stellvertreter 
Jan Knöß, Kassenwart Frank Waldhaus, 
Pressewart Erich Rosam, Sportwart 
Horst Bender, Gerätewart Günter Bellins- 
kis und Bruno Waldhaus, Vergnügungs- 
ausschuß Georg Luley, Erwin Kannstät- 
ter, Jürgen Rickert, Jan Knöß und Jens 
Laube. 

Zum Abschluß der Versammlung drück- 
te der Vorstand den Wunsch aus. daß ei- 
nem gelungenen Jahr 1986 eine erfolgrei- 
che Rückrunde und ein gutes Jahr 1987 
folgen möge. 

Wer immef gul informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht. 

der liest d P 

Benno Sahre im Amt bestätigt 

TLschtennisabteilung hatte Hauptversammlung 

Im Rahmen einer vorweihnachtlichen Feier im Naturfreundehaus wurden am Wochen- 
ende zahlreiche Mitglieder der Egelsbacher Naturfreunde für langjährige Treue geehrt. 
Vorsitzender Dieter Schober (hinten links) dankte den Geehrten für ihre 40jährige Treue 
zu den Naturfreunden und überreichte Geschenke. Unser Foto zeigt (vom v.l.): Elise 
Steitz und Philippina Anthes, (hinten v,l.) Vorsitzenden Dieter Schober, Heinrich Burk, 
Else Küchle, Meta Becker und Willi Ruppel. 

„Gut Flug Egelsbach" 
zeigt seine besten 
Reisetauben 

e Der Reisetauben-Zuchtverein ..Gut 
Flug Egelsbach" lädt alle Egelsbacher 
Bürger sowie aus der Umgebung auf das 
herzlichste zur diesjährigen,.Reisetauben- 
Sieger-Schau" ins Bürgerhaus Egelsbach 
ein. In der Zeit vom Samstag, dem 27. De- 
zember, von 14 bis 18 Uhr und Sonntag, 
dem 28. Dezember, von 9 bis 17 Uhr kön- 
nen die besten Tiere der Flugsaison 1986 
ganz aus der Nähe besehen werden. 

Obwohl das Reisejahr 1986 aufgrund 
der ungünstigen Witterungsverhältnisse 
für alle Brieftaubenzüchter recht proble- 
matisch verlaufen ist, konnten von den 
Egelsbacher Züchtern dermoch gute Lei- 
stungen erzielt werden. Sie wollen nun 
zeigen, welche Leistungen eine zierliche 
Brieftaube zu erringen im Stande ist. 
Während der Ausstellung werden Speisen 
und Getränke gereicht. 

Die reichhaltige Tombola bietet interes- 
sante Gewinne. Ebenso die Freiverlosung 
auf die Eintrittskarten. Der Eintrittspreis 
ist für jeden erschwinglich Er beträgt DM 
1,50 pro Person und hilft der Finanzierung 
von vereinsnotwendigen Anschaffungen. 

Kreiszuschuß 
für kommunale 
Landschaftspflege 

Beihilfen zur Landschaftspflege in Hö- 
he von 99.000 Mark zahlt der Kreis Offen- 
bach an sieben Städte und Gemeinden füt 
kommunale landschaftspflegerische Maß- 
nahmen im Jahr 1986. Wie Landrat Karl 
M. Rebel dazu mitteilte, werden damit al- 
le Kommunen bedacht, die einen Auftrag 
auf Bezuschussung durch den Kreis ge- 
stellt und die entsprechenden Maßnahmen 
auch durchgeführt haben. 

Der Kreis, so Landrat Rebel, gewährt 
für 1986 eine Zuschußhöhe von 55,8 Pro- 
zent der Pflegemaßnahmen. Zuschüsse er- 
halten die Gemeinden Egelsbach und 
Hainburg sowie die Städte Heusenstamm, 
Langen, Obertshausen, Rodgau und Rö- 
dermark. In diesen Kreiskommunen wur- 
den Feldgehölze angelegt und nachge- 
pflanzt, Uferbepflanzungen, Vogelschutz- 
maßnahmen und Rekultivierungsarbeiten 
vorgenommen sowie Wildschutzzäune ein- 
gerichtet bzw. eine Kompostanlage einge- 
grünt.   

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

Jugendhausplanung 
gebUligt 

e Als einzige Fraktion lehnte die CDU 
im Sozial- und Kulturausschuß sowie im 
Bauausschuß den Antrag ab, 1987 mit der 
Planung eines Jugendhauses zu beginnen. 
SPD, FDP und Grüne hingegen stimmten 
dem Vorhaben zu und bewilligten, nach 
Abklärung der Standortfrage 45.000 Mark 
an Planungskosten auszugeben. 

Das Abstimmungsverhalten der Christ- 
demokraten sei sehr aufschlußreich, 
schreibt SPD-Pressesprecher Jörg Hopfe 
in einer Pressemitteilung. Die CDU habe 
sich als jugendpolitischer Papiertiger er- 
wiesen, der nur flotte Sprüche machen 
könne. Wenn es aber gelte, durch Taten 
Farbe zu bekennen, stimme sie, so Hopfe, 
gegen die Jugend. 

Keine neue Kreditaufnahme für den Haushalt 
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Barmer testete Egelsbacher Weihnachtsbraten ohne l^dioaktivität 

e ..Keine phänomenalen neuen Er- 
keimtnisse. aber doch sehr interessant!" 
So faßt Johanna Rothmann, Mitarbeiterin 
der Barmer Ersatzkasse in Langen den 
kürzlich durchgeführten Herz-Kreislauf- 
Risiko-Test zusammen. Das von der Kran- 
kenkasse gestartete Testprogramm stand 
eine Woche lang in der Zweigstelle Egels- 
bach der Bezirkssparkasse Langen jeder- 
mann zur Verfügung. 

Knapp 300 Männer und Frauen beteilig- 
ten sich, füllten Fragebögen aus und nah- 
men Informationsmaterial über Diabetes, 
Risikofaktoren, gesunde Ernährung und 
Gymnastikübungen mit nach Hause. Die 
Auswertung der Testbögen liegt jetzt vor. 

So wurde beispielsweise festgestellt, 
daß rund 41 Prozent der knapp 100 betei- 
ligten Märmer und rund 38 Prozent der 
knapp 200 beteiligten Frauen ohne Risiko- 
faktoren leben. Risikofaktoren sind Rau- 
chen, Übergewicht. Bluthochdruck. Dia- 
betes und Bewegungsmangel. 

Erfreulich war die geringe Anzahl der 
Raucher imter den getesteten Personen. 
Mit nur zehn Prozent war dieser Anteil 
des mit Risikofaktoren betroffenen Perso- 
nenkreises am geringsten. Die meisten Be 
teiligten hatten mit Übergewicht und 
mangelnder Bewegung zu kämpfen. Hier 
zeigte sich's. daß regelmäßiges Sporttrei- 
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aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 

ben nicht nur gesund ist. sondern auch ..ei- 
ne gute Figur" macht. Joharma Roth- 
mann: ..Solche Computer-Test-Aktionen 
führen wir in erster Linie durch, um den 
Teilnehmern einen Denkanstoß zu geben, 
damit sie mehr für den Körper und somit 
auch für die Gesundheit tun." 

Wasser gegen Rost 
Winterlich nasse und matschige Straßen 

bedeuten akute Rostgefahr für unsere Au- 
tos. Das beste Gegenmittel ist häufiges 
Autowaschen. Der Automobilclub Kraft- 
fahrer-Schutz (KS) wies darauf hin. daß 
gerade Streusalz die Korrosion fördert, 
weim es mit Spritzwasser von der Straße 
an die Karosserie gerät. 

Viele Autofahrer sind der Ansicht, daß 
häufige Wagenwäschen im Winter sinnlos 
sind, denn fähn man eirunal kurz durch 
den Matsch, ist der Wagen wieder voller 
Dreck. Nach Auskunft des KS dient die 
Autowäsche Im Winter aber weniger der 
Schönheit, als vielmehr dem Rostschutz. 
Denn wenn salzhaltiges Tauwasser von 
den Räder aufgewirbelt wird, gelangt es 
an Lack, Kotflügel-Irmenseiten und Un- 
terboden und bietet so einen idealen Nähr- 
boden für Korrosion. 

Nach Informationen des KS haben wis- 
senschaftliche Langzeituntersuchungen 
gezeigt, daß regelmäßiges Autowaschen 
(Ober- und Unterwäsche) im Winter die 
Korrosionsbildung um 50 Prozent ver- 
langsamt. Diese rostvorbeugende Maß- 
nahme kann um weitere 30 Prozent ge- 
steigert werden, wenn das Auto zusätzlich 
mit heißem Wachs behandelt wird. Jedoch 
kommt die Schutzwirkung nur daim voll 
zum Tragen, wenn der Wagen regelmäßig 
einmal wöchentlich gewaschen wird. 

Caesiumbelastung der Milch nicht angestiegen 
Die Caesiumbelastung der Milch habe 

sich gegenüber der vergangenen Woche 
nicht wesentlich erhöht, erklärte der Hes- 
sische Sozialminister Armin Clauss in 
Wiesbaden bei der Vorlage seines wö- 
chentlichen Strahlenmeßberichts. ..Als 
Höchstwert wurden in einer Milchprobe 
22 Bq/kg gefunden". Aufgrund der Win- 
terfütterung nehme jedoch die Zahl der 
Milchproben ohne Caesium-Nachweis ab. 
..Die radioaktive Belastung liegt nur noch 
bei 56 Prozent der Frischmilchproben un- 
ter der Nachweisgrenze", teilte Minister 
Clauss mit. Dies beweise, so der Sozialmi- 
nister. ..wie notwendig auch weiterhin die 
sorgfältige Überwachung von Radioakti- 
vität in Lebensmitteln ist". 

Er befürchte jedoch, den wöchentlichen 
Meßbericht einstellen zu müssen, da das 
heute vom Bundestag verabschiedete 
..Strahlenschutzvorsorgegesetz". den 
Bundesländern künftig ..einen Maulkorb 
umhänge". 

Wie die Bundesregierung künftig 
..Strahlenschutzvoisorge" betreiben wer- 
de. erhelle die aktuelle Warnung von Ge- 
sundheitsministerin Süßmuth vor Hasel- 
nüssen. ..Sechs Wochen, nachdem Hessen 
seine Bürger erstmals über die radioakti- 
ve Belastung der Nüsse informierte, ent- 
schloß sich auch die Bundesregierung vom 
Verzehr der Haselnüsse abzuraten", sagte 
Minister Clauss. Allerdings sei es zu be- 
grüßen. so Clauss. daß ..wenigsten die Ge- 
sundheitsministerin lemfähig ist", wäh- 
rend ihr Kollege Wallmann als „Bundes- 
beschwichtigungsminister" versuche, mit 
seinem Strahlenschutzvorsorgegesetz ge- 
rade solche Maßnahmen zu verhindern. 

Die hessischen Lebensmittelkontrolleu- 
re haben in der vergangenen Woche 372 
Nahrungsproben untersucht. ..Nach wie 
vor ist es ratsam, beim Verzehr von Hasel- 
nüssen, Rehfleisch und Hirschfleisch Zu- 
rückhaltung zu üben", empfahl Sozialmi- 
nister Clauss. 

Besondere Aufmerksamkeit widmeten 
die ,,Becquerelfahnder" erneut dem Weih- 
nachtsbraten. Erfreulicherweise, so 
Clauss, seien weder Gänse, noch Puten 
aus Polen, Ungarn und der Bundesrepu- 
blik Deutschland belastet gewesen. 

Mittlerweile ist die Gesamtzahl der in 
Hessen untersuchten Lebensmittelproben 
auf mehr als 12.000 angestiegen. Eine Aus- 
wertung der bisherigen Untersuchungser- 
gebnisse hat ergeben, daß nahezu 30 Pro- 
zent, also etwa 3.500 Proben, allein auf 
Milch und Milcherzeugnisse entfallen. 
Rund 1.000 Proben wurden von Fleisch ge- 
nommen, insbesondere vom Rind und 
Schaf. Der Anteil der Proben von Obst, 
Gemüse und Salaten an der Gesamtzahl 
beträgt circa 20 Prozent. Dazu kommen 
noch 500 Wildproben und 350 Proben Ba- 
bynahrung. 78 Prozent aller Lebensmittel- 
proben stammten aus Hessen, 

Seltener Amur-Leopard geboren 
Nun läßt es sich nicht mehr verheimli- 

chen: In der Großkatzen-Anlage zwischen 
Nashomhaus und Schafsberg wurde am 
21. September diesen Jahres ein Amur- 
Leopard geboren. Seit kurzem nun hat der 
tapsige Katzennachwuchs seine schützen- 
de Wurfhöhle verlassen. So körmen die 
Besucher des Frankfurter Zoos jetzt end- 
lich das gefleckte Wollknäuel bei seinen 
Gehegeerkundungen beobachten. 

Wenig erfreulich ist die Zukunft des 
Amur-Leoparden in freier Wildbahn. Diese 
nördlichste Unterart des weit über Asien 
und Afrika verbreiteten Leoparden ist in 
seiner russischen und koreanischen Hei- 
mat extrem bedroht. Um so wichtiger 
wnirde daher die Erhaltungszucht in zoolo- 
gischen Gärten. In Frankfurt begann die 
Zucht mit einem Wildfang-Pärchen, das 
1963/64 an den Main kam. Aus der über 
Jahre erfolgreichen Zucht wurden Tiere in 
alle Welt verkauft. Anfang 1983 waren 36 
der 42 in Menschenhand lebenden Amur- 
Leoparden Frankfurter Abstammung. 

Um der Inzucht zu entgehen, durchfor- 
stete der Frankfurter Zoo jahrelang den 
Heiratsmarkt für Amur-Leoparden, um 
ein nicht verwandtes Tier in die Zucht ein- 
zubringen. Ende 1983 kormte endlich ein 
männlicher Wildfang an den Main geholt 
werden. Dieser Kater ..Anchar" stammte 
aus Moskau, wurde 1971 in freier Wild- 
bahn geboren und lebte seit 1972 im Mos- 
kauer Zoo. ohne allerdings da zu züchten. 
Er ist der Vater des jüngsten Leoparden- 
Nachwuchses. Die Mutter ist eine 1972 in 
Frankfurt geborene Leopardin. Der zu- 
ständige Revierpfleger Dieter Keil hat 
dem selbstsicheren und wilden Jungtier 
den Namen ..Cäsar" gegeben. 

Sechser im l<.ot:1:o 
• heben wir keine, doch rrtic einer 

Anzeige m der LZ kenn Ihnen bei 
menchem Problem geholfen 
werden. 

Nr. 101 

ifat . --T-ni'dirr- -tl-rnaani 



z 

w 
i£ 

A Ä 

<i^ wl }J® 5?#:^ I •»:•• S 

WH 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
0 0 0 0 0 1 1 2 1 1 0 
Auswahlwette „6 aus 45": 
2 5 11 12 39 41 (31) 
Reraiqulntett: 
Rennen A: 8 7 13 
Rennen B: 28 26 25 
Spiel 77: 1 5 4 8 6 7 6 
Lottozahlen: 
1 10 13 15 35 45 (44) 
(Ohne Gewähr) 

Viermal retteten Pfosten und Latte 
auch die Zeitstrafe von Best in der 30. Mi- 

■rUI« nute gegen seinen Bewacher Kaffenberger 
wirkte zumindest kleinlich, wenn nicht 

RSV Germania Pfungstadt - SG Egelsbach 3:2 a:0) Schiedsrichter Engien aus Bad Nauheim. 
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Nichts zu holen 

für Ami's Damen 

Eintracht Frankfurt — TV Langen 86:44 (41:19) 

Sieg nutzten. So mußte die SGE wieder 
einmal, trotz überlegenem Spiel, an eige- 
nen Fehlem und an Pfosten und Latte 
letztlich scheitern. Die SGE spielte mit: 
Lindner, Becker, Kleinsorge, Betz, Ur- 
stadt (87. Minute Knauer), E. Dietrich, Fi- 
scher, A. Zwilling, Best, Wagner (87. Mi- 
nute Krumb), Heil. 

Auf Wolfgang Heil hatten die Pfung- 
städter die Nr. 10, Simon, angesetzt, und 
in der Mitte war Roland Bests direkter 
Gegenspieler die Nr. 3, Kaffenberger. Auf 
der linken Egelsbacher Angriffsseite stie- 
ßen wechselweise Dietmar Becker, Frank 
Wagner und besonders nach der Pause Er- 
win Urstadt mit nach vom. Auf der Ge- 
genseite war Dietmar Becker Gegenspie- 
ler von Pfungstadts Pötschke, und Oldti- 
mer Gengnagel hatte es mit Erwin Ur- 
stadt zu tun. Beide Pfungstädter waren 
als Spitzen an zwei Treffem beteiligt. 
Während Pötschke gegen Becker den 
Foulelfmeter ir der 49. Minute heraushol- 
te, gelang Gengnagel nach dem Fehler von 
Libero Betz in der 85. Minute der entschei- 
dende Treffer. 

Schon in der fünften Spielminute kratz- 
te Pfungstadts Schlußmann Milius einen 
Fischerfreistoß mit einer Glanzparade aus 
dem Winkel zur Ecke. Die Gastgeber hat- 
ten zunächst nach vom wenig zu bieten, 
doch bei dem einzigen schnellen Konter 
über die linke Flanke, fiel bereits in der 
elften Minute das 1:0 durch einen Flug- 
kopfball. In der gleichen Minute schied 
der dunkelhäutige Agbemanyole, ein ge- 
wandter Mittelfeldspieler, mit einer 
Handverletzung ohne gegnerische Einwir- 
kung aus. 

Die SGE versuchte, weiter Druck zu ma- 
chen, und Andy Zwillings schöner Schuß 
aus der Drehung blieb in der Abwehr hän- 
gen (18. Minute). Was sich dann aber Se- 
kunden später Zwilling leistete, war 
schon haarsträubend für den Egelsbacher 
Anhang, denn er brachte den Querpaß von 
Wolfgang Heil aus dem Fünfmeterraum 
und völlig frei nicht unter. Das hätte das 
1:1 sein müssen. Ein indirekter Freistoß 
wurde von Heinz-Peter Kleinsorge in der 
24. Minute knapp übers Dreieck gebombt, 
und auch Roland Best kam vier Minuten 
später nach einem Steilpaß von Zwilling 
nicht vor der Nr. 1 an den Ball. Die 1:0- 
Pausenführung war deshalb sehr schmei- 
chelhaft, wobei ein gewisser Anteil auch 
dem Schiedsrichtergespann zuzuschreiben 
war, denn Wolfgang Heil war bei einer 
Konterchance niemals im Abseits, und 

in ucr iiaiLcii ^uiictv.ii3i. 
Zwilling und Best nacheinander Ein- 
schußmöglichkeiten. Zuerst zögerte man 
zu lange, und dann wurde der Ball (Best) 
über die Latte geschlenzt (46, Minute). Als 
Becker an der Strafraumkante (49. Minu- 
te) den Ball gegen Pötschke wegschlug 
und der Pfungstädter dabei zu Boden 
ging, deutete der „Unparteiische" sofort 
auf die Strafstoßmarke, und Henn voll- 
streckte gegen Frank Lindner ohne Mühe 
zum 2:0. Damit war bis dahin schon der 
Spielverlauf auf den Kopf gestellt. Die 
SGE blies nun zur Aufholjagd, und bereits 
in der 55. Minute besaß Frank Wagner mit 
einem Super-Solo im Strafraum der Gast- 
geber noch die Kraft, den Ball zum 2:1 ins 
Tor zu bringen. Drei Minuten zuvor hatte 
aber bereits Zwilling mit seinem Kopfball 
nach einer weiten Beckerrechtsflanke 
zum ersten Mal den Pfosten der Pfung- 
städter getroffen. Nach der fünften Ecke 
von links (66. Minute) landete auch der 
Schuß von Ewald Dietrich aus haiblinker 
Position an der Latte. 

Der Ausgleich fiel deshalb längst ver- 
dient nach 71 Minuten, und der Torschütze 
war Andreas Zwilling. Er hatte einen 
schnellen Paß von Thomas Betz direkt 
verlängert, doch auch hier war der Pfo- 
sten im Spiel, von wo der Ball hinter die 
Linie trudelte. Die einzige echte Chance 
bei einem Konter hatte der Gastgeber ge- 
nau eine Viertelstunde vor Schluß, wobei 
der Kopfball von Robbeloth nach einem 
Freistoß von Pötschke nur knapp über 
Lindners Latte segelte. Dafür endete das 
Heil-Solo von der Mittellinie mit einem 
Schuß in die Arme von Milius (76. Minute). 

In dieser Phase hätte ein Treffer für die 
SGE wahrscheinlich die Entscheidung ge- 
bracht, doch zu allem Unglück flog auch 
der Kopfball von Peter Fischer nach einer 
Dietrichecke erneut an die Latte, und in 
der folgenden Szene (78. Minute) schlenzte 
Roland Best anstatt zu schießen über das 
Tor von Milius. Fünf Minuten waren noch 
zu spielen, da wandte sich das Glück vol- 
lends gegen die SGE, denn eine Kopfball- 
abwehr von Thomas Betz verunglückte, 
Gengnagel spritze dazwischen. Lindner 
konnte dessen Schuß zwar noch abbrem- 
sen, doch im Verein mit Betz brachte der 
Pfungstädter „Oldy" den Ball noch über 
die Linie zum 3:2. Den verdienten Aus- 
gleich hielt dann in der Nachspielzeit (91. 
Minute) no^iimals der Pfosten auf, weil 
der Freistoß von Peter Fischer wiederum 
von Milius mit toller Reaktion dorthin ge- 
lenkt wurde. 

Vierte Tischtennis-mini- Meisterschaft 

Ortsentscheid im bundesweiten Tischtennis-Wettbewerb 
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Mit Niederlagen 
in die Winterpause 

Im letzten Spiel vor der Winterpause 
gab es für die Vereine unseres Einzugsge- 
bietes Niederlagen. Die SG Egelsbach un- 
terlag in Pfungstadt mit 2:3 und konnte 
nicht an die zuletzt gezeigten Leistungen 
anknüpfen. Allerdings muß man dazu sa- 
gen, daß auch eine gehörige Portion Pech 
im Spiel war. 

Oberraschend kam die Heimniederlage 
des A-Liga-Spitzenreiters SV Dreieichen- 
hain. Es war die erste Niederlage auf eige- 
nem Platz in dieser Saison. Die Gemaa 
aus Tempelsee, die bereits dureh ein Un- 
entschieden gegen Mühlheim auf sich auf- 
merksam gemacht hatte, bezwang nun 
wieder einen Favoriten. Dennoch hatten 
die Hainer Glück, da auch Verfolger 
Mühlheim in Zellhausen mit dem gleichen 
Ergebnis, nämlich 0:1, unterlag und so der 
Vorsprung der Hainer bestehen blieb. 

Der FC Offenthal mußte sich im 
Drcieich-Derby der SKG Sprendlingen 
mit 1:3 geschlagen geben; die SSG Langen 
war spielfrei. 

In der B-Liga Offenbach kamen die drei 
Mannschaften aus der Region über Unent- 
schieden nicht hinaus. Der TV Dreieichen- 
hain holte ein 2:2 in Oberrad, Götzenhain 
spielte bei W 06 Sprendlingen 1:1, und die 
Offenthaler Susgo trennte sich in Zeppe- 
linheim 3:3. 

Für alle Amateurligen geht es — abgese- 
hen von einigen Nachholbegegnungen — 
am 8. März weiter. 

Nicht nur zu klein, sondem auch zu un- 
erfahren waren die Regionalliga-Damen 
des TV Langen im Rückrundenspiel. 
Schon im Hinspiel zogen sie deutlich den 
kürzeren gegen eine Eintracht Frankfurt, 
in der einige Ex-Bundesligaspielerinnen 
mitwirken. Diesmal war die Niederlage in 
Frankfurt noch klarer. So ist Eintracht 
Frankfurt verdienter und ungeschlagener 
Tabellenführer der Regionalliga Mitte. 
Aber auch der Zweitplazierte wird am Er- 
de noch um einen freien Platz in der aufg'i- 
stockten 2. Bundesliga spielen dürfen. Das 
könnte ein mögliches Ziel für die junge 
Mannschaft und Trainer „Ami" Amold 
sein. 

Bis zur sechsten Minute konnten seine 
Damen auch in Frankfurt noch den An- 
schluß halten, da vor allem Heike Diet- 
rich am Anfang mutig spielte und gut traf. 
Von 12:10 zog die Eintracht dann aber In 
einem Stück auf 29:10 davon. 

Vor allem Langens Centerirmen hatten 
wenig zu bestellen. Selbst Sabine Fromm- 
hold, mit 1,80 Meter die größte ihrer 
Mannschaft, war unter den Körben zu 
klein für die Frankfurter Obermacht. 
Umso erstaunlicher, wie gut sich die klei- 
nere Ulrike Keim mit Kampfgeist und 
Stellungsspiel immer wieder Rebounds 
und Ballgewinne holt. Aber insgesamt 
konnten die Eintracht-Damen gerade in 
Korbnähe nach Belieben schalten und 
walten. 

Nachdem das Spiel zur Halbzeit mit 
41:19 gelaufen schien, mußte Thomas Ar- 
nold in der zweiten Hälfte alle Spielerin- 
nen zum Einsatz bringen und das Ergebnis 
im Rahmen halten. Das erste gelang, das 

Die SGE verlor dieses letzte Spiel des 
Jahres recht unglücklich, denn allein in 
der zweiten Hälfte konnten sich die Gast- 
geber gegen eine zeitweise drückend über- 
legene Gästeelf lediglich auf ihr unver- 
schämtes ,,Holzglück" verlassen, weil 
Egelsbacher Chancen je zweimal vom Pfo- 
sten oder Latte ins Feld zurücksprangen. 
Natürlich war die Egelsbacher Elf wieder 
einmal nicht frei von Abschluß-Schwä- 
chen. So hatte Andreas Zwilling nach dem 
1:0 der Gastgeber — es war übrigens die 
einzige torgefährliche Szene für die Platz- 
herren vor der Pause — eine lOOprozentige 
Chance zum l:l-Ausgleich, doch die wurde 
praktisch verstolpert. Auch nach dem 
Wechsel trug zunächst ein Foulelfmeter 
von Dietmar Becker — auch der hätte 
nicht zu sein brauchen — zum 2:0 für die 
Germania bei. Die nun einsetzende Auf- 
hol,iagd brachte zwar 19 Minuten vor dem 
Abpiff den verdienten Ausgleich, aber der 
entscheidende Treffer für die SGE blieb 
trotz einiger guter Möglichkeiten aus, 
denn auch hier waren die Abschlußfehler 
nicht übersehbar. 

Besser machten es die Pfungstädter, die 
fünf Minuten vor Schluß bei dem einzigen 
Fehler von Thomas Betz ihre (Chance zum 

zweite weniger. Mit 86:44 holten sich die 
TVL-Damen eine recht deutliche Niederla- 
ge, die aber auch als Anspom für die Zu- 
kunft gesehen werden kann. Für sie 
kommt jetzt die Weihnachtspause, in der 
manche Mannschaft aufgrund geringen 
Trainings zurückfällt. Die vereinseigene 
Halle des TV Langen macht es möglich, 
daß die Pause der TVL-Teams kürzer sein 
kann. An ihren Ergebnissen im neuen 
Jahr wird man es sehen. 

Für Langen spielten: Heike Dietrich 
(16), Alexandra Albrecht (3), Heike Hoff- 
mann (2), Heike Schmirmund (4), Anne 
Strätz, Sabine Frommhold, Kirsten Diet- 
rich (2), Heide Felke (10), Sonja Rosen- 
kranz (2), Ulrike Keim (5); Trainer Tho- 
mas Amold. 

Oberliga-Herren 
mit erwartetem Sieg 
TSV Nieder-Ramstadt — TV Langen 2 
69:87 (26:54) 

Die Südhessen, bisher sieglos am Tabel- 
lenende der hessischen Basketball-Oberli- 
ga, waren nicht die Gegner, vor denen die 
2. Herren Angst haben mußten. Entspre- 
chend selbstsicher begannen die Langener 
und zogen über 6:2 auf 23:9 davon. Vor al- 
lem der lange Götz Gralchen erwischte 
einen starken Anfang. Er setzte sich gut 
ein und erzielte allein in dieser Phase 
zwölf seiner Punkte. Aber seine Konzen- 
tration ließ auch schnell wieder nach. 
Oberhaupt brauchte die gesamte Mann- 
schaft nur das Nötigste zu tun, um den- 
noch zur Halbzeit bei 54:26 das Spiel prak- 
tisch In der Tasche zu haben. 

In der Turnhalle der Albert-Einstein- 
Schule herrschte am Samstag, dem 6. De- 
zember, ein reges Treiben. 70 Jungen und 
20 Mädchen im Alter bis zu elf Jahren 
stritten in den für diese Veranstaltung 
schon fast zu engen Räumlichkeiten um 
den Tumlersieg der Tischtermis-mini- 
Meisterschaft 1986/87. Ausrichter war 
wieder der Tischtennisclub (TTC) Langen, 
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die Tumierleitung übernahmen Jugend- 
wart Klaus Schlapp und Klaus Mattelat. 
Eine weitere Unterstützung, auch mit 
zahlreichen Sachpreisen, gewährte die 
Langener Volksbank: 

Nach einer kurzen Begrüßung ging man 
an die Platten. In der Endrunde errang bei 
den Jungen Boris Müller, Albert-Einstein- 
Schule, den ersten Platz. Auf den Plazie- 

Hohe Pokalhürde 
in Göttingen 

Vor einer kaum lösbaren Aufgabe ste- 
hen die Basketballer des TV Langen in der 
5. Runde des DBB-Vereinspokals, denn sie 
müssen am morgigen Mittwoch beim ASC 
Göttingen antreten. Die Norddeutschen 
haben sich in der Bundesliga inzwischen 
im Mittelfeld plaziert und wollen natür- 
lich im Pokal ihre Chance suchen, denn 
hier ist man bei einem Sieg gegen den TVL 
bereits unter den letzten acht, was Span- 
nung und guten Zuschauerbesuch ver- 
spricht. 

Der TVL wird in diese Pokalauseinan- 
dersetzung zwar mit bester Mannschaft, 
sicher aber nicht mit letztem Einsatz ge- 
hen, denn bereits drei Tage später steht 
das für Langen ungleich wichtigere Spiel 
beim Tabellennachbam Giants Osna- 
brück auf dem Plan, und da heißt es mit 
voller Konzentration zu Werke zu gehen. 
Trotzdem sollte man die Langener nicht 
von vome herein abschreiben, denn die 
letzten Spiele haben einen deutlichen Auf- 
wärtstrend der Mannschaft bestätigt und 
wenn man frei aufspielt, gelingt oftmals 
mehr, als wenn man verbissen um den 
Sieg hghtet. 

Spielbeginn in Göttingen ist um 20.00 
Uhr, gespielt wird in der Godehard-Halle. 

Faustballer weiter 

auf Erfolgskiirs 

Am zweiten Spieltag der Bezirksliga M 
I B Süd verteidigten die Langener Faust- 
balier erfolgreich die Tabellenspitze. Mit 
nur einem verlorenen Spiel gegen den 
Gastgeber Dieburg ist der TVL mit 14:2 
Punkten alleiniger Tabellenführer. Erst- 
mals konnte der Verein auf den Spieler 
Holger Altenbrandt, der seinen Wehr- 
dienst beendet hat, zurückgreifen. Wegen 
dieser Verstärkung kam es zu einer Um- 
stellung, und so spielte der Abwehrspieler 
Torsten Reuter im Angriff. In dieser neu- 
en Aufstellung wurde das erste Spiel ge- 
gen den Pfungstädter Sportverein gewon- 
nen. 

Gegen die Nachwuchsmannschaft des 
GW Darmstadt kam es zu einem Zitter- 
sieg, der nur auf die Routine der Langener 
zurückzuführen ist. Das letzte Spiel zwi- 
schen dem TVL und TGB Darmstadt wur- 
de ein offener Schlagabtausch. Bei einem 
Spielstand von 13:13 wurden die Seiten 
gewechselt. Die sonst so nervenschwachen 
Langener spielten emeut stark auf und ge- 
wannen dieses Spiel mit knappem Vor- 
sprung. 

Zum Einsatz kamen folgende Spielen 
Udo Krüger, Holger Altenbrandt, Jörg 
Reuter, Torsten Reuter, Ralf Fischer und 
Norbert Schmanke. 
Spielergebnisse des 2. Spieltages: 
TVL — GW Darmstadt 28:26 
TVL — Pfungstadt 30:16 
TVL — Dieburg 18:21 
TVL —TGB Darmstadt 26:23 

rungen zwei bis vier folgten ihm Pham 
Thanh Giang, Thomas Zimmermann und 
Alexander Heberer. Die fünften Plätze be- 
legten Axel Nitsche, Philip Rosenkranz, 
Manfred Pritzel und Manh Kah Thai. 

Bei den Mädchen gewann Claudia 
Schlapp, Adolf-Reichwein-Schule, den er- 
sten Platz. Plätze zwei bis vier belegten 
Meike Bürklein, Grit Muschelknautz und 
Veronika ThomaSevift. Die fünften Plätze 
wurden von Bettina Burandt, Angelika 
Heuß, Souad Mosani sowie Vidya Kurmar 
besetzt. Damit haben sich jeweils die er- 
sten vier Sieger beider Gruppen auf Orts- 
ebene für den Kreiswettbewerb qualifi- 
ziert. 

Nach der Endrunde wurden wertvolle 
Sachpreise, Spiele, Tischtennisschläger 
sowie Medaillen für die Plätze eins bis 
drei überreicht. Leer ging von den enga- 
gierten jungen Spielern niemand aus. Die 
Langener Volksbank sorgte auch in die- 
sem Jahr dafür, daß jeder für's Mitma- 
chen einen kleinen Preis erhielt. 

Die Kreisentscheide finden im Janu- 
ar/Februar 1987 statt — Termin und Aus- 
tragungsort hierfür stehen allerdings noch 
offen. 

Basketball 
Männer 
BSC Köln — BG Bayreuth 
1. FC Bamberg — TSV Leverkusen 
1,04 Leverkus. 
2. BSC Köln 
3. FC Bamberg 
4. BG Bayreuth 
5. MTV Gießen 
6. Göttingen 
7. (Tharlottenb. 
8. SSV Hagen 
9. Ludwigsburg 

10. BC Osnabr. 
11. TV Langen 

15 
14 
15 
14 
14 
15 
14 
15 
15 
14 
15 

1354:1074 
1353:1168 
1234:1111 
1081:1012 
1109:1101 
1163:1190 
1102:1131 
1074:1101 
1071:1180 
1075:1349 
1074:1273 

93:87 
86:79 
28:2 
24:4 
22:8 
20:8 
16:12 
14:16 
12:16 
10:20 
10:20 
4:24 
0:30 

Erfreulich war, daß der durch Bundes- 
wehr am Training gehinderte Volker Wal- 
ther wieder mitspielte und Coach Rüber 
sich diesmal durch Schiedsrichter Pin- 
hards eigenwillige Regelauslegung nicht 
aus dem Konzept bringen ließ. In Aschaf- 
fenburg mußte eben dieser Schiedsrichter 
den Langener Coach zur Halbzelt noch der 
Halle verweisen. 

Für den TVL spielten diesmal: Götz 
Graichen (17), Michael Juckel (9), Willi Un- 
ger (17), Werner Barth (11), Peter Schön- 
wand (10), Christian Schulze (5). Bemd 
Neumann (5). Ryan Toso (14), Volker Wal- 
ther. 

Unser Gruppenbild zeigt die Sie^r der mlni-Meisterschaft mit den Verantwortlichen 
des TTC Langen, Klaus Mattelat, Dirk Dienst, Klaus Schlapp, und Volksbanlunitarbei- 
ter Peter Kölbel. 

^angcncrZdtung 
Ihtf imrit/fvtijnp 
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Sensation durch den 
Schachklub Langen 

Am 3. Spieltag mußte die 1. Mannschaft 
des SK Langen (0:4) beim Mitfavoriten 
FTG Frankfurt II (4:0) antreten. Obwohl 
die Gastgeber nur sieben Spieler aufbie- 
ten konnten und Peter König somit zu ei- 
nem kampflosen Sieg kam, schien lange 
Zelt alles nach Wunsch der Frankfurter zu 
laufen. Achim Ament und Franz Mann 
verloren ihre schlecht stehenden Partien. 
Als auch Andreas Schmidt durch Zeit- 
überschreitung verlor, sah es beim Zwi- 
schenstand von 3:1 schlecht für Langen 
aus, da auch Wolfram Welker und Horst 
Mann nicht besonders gut standen. 

Aber Langen schlug die Remisangebote 
der Gastgeber aus und spielte mit Erfolg 
auf Gewinn. Horst Mann fand einen fei- 
nen Zug, Norbert Koch nutzte seinen Stel- 
lungsvorteil zu einem überzeugenden 
Sieg. Wolfram Welker hielt im Endspiel 
ein Remis trotz eines Bauem weniger. 
Volkmar Kirchner mußte lange kämpfen, 
ehe er in einem schweren Endspiel mit 
Turm und Springer gegen zwei Läufer er- 
folgreich war. Umso größer der Jubel der 
Langener, als er seinen Freibauem am En- 
de zum 4,5:3,5-Sieg umwandeln konnte. 
• Die 2. Mannschaft trat leider mit nur 
sechs Spielem in Ober-Roden an und lag 
somit gleich 0:2 zurück. Auch Wolfgang 
Jähnert verlor bald eine Figur und an- 
schließend das Spiel. Kurt Michalzik re- 
misierte, Heinrich Petri kam zu einem si- 
cheren Sieg. Ober-Roden benötigte jetzt 
nur noch einen Punkt zum Sieg (3,5:1,5), 
aber sowohl Rainer Sallwey als auch Mi- 
chael Amold und Friedel Herth standen 
noch recht aussichtsreich. Nachdem aber 
Rainer Sallwey — trotz Figurenvorteil — 
nur remisierte, mußten die beiden ande- 
ren auf Gewinn spielen. Dabei verlor Frie- 
del Herth, während sich Michael Amold 
noch durchsetzen konnte. Somit verlor 
man unnötigerweise mit 3:5 und wartet 
weiter auf den ersten Punktgewirm in der 
A-Klasse. 

Badminton-Rückrunde 
hat begonnen 

Am vergangenen Wochenende begann 
für die Badmintonspieler die Rückrunde. 
Die zweite Mannschaft, die während der 
Hinrunde alle Spiele gewinnen konnte 
und somit zur Zeit auf Platz eins der Ta- 
belle steht, war am Sonntag zu Gast beim 
TV Neu-Isenburg. Die Langener zeigten 
sich in allen Spielen souverän, so daß sie 

ein glattes 8:0 bei 16:0 Sätzen erspielen 
konnten. Ein guter Rückrundenstart! 

Die Begegnungen im einzelnen: 1. HD 
Knitter/Moser — Weber/Höhl 8:15/5:15,2. 
HD Blankenberg/Füllmann — Jaschke/- 
Kuss 2:15/3:15, DD Callsen/Zeidler — 
Pfaff/Nothstein 1:15/9:15, 1. HE Knitter 
— Höhl 0:15/0:15, 2. HE Blankenberg — 
Weber 2:15/0:15, 3. HE Füllmann — Jasch- 
ke 1:15/1:15, DE Zeidler — Nothstein 
0:11/0:11, Mixed Callsen/Moser — 
Pfaff/Kuss 3:15/7:15. 

Die Tabelle der C-Klasse 5 sah nach der 
Vorrunde folgendermaßen aus: 
1.1. BV Langen 2 
2. BSC Offenbach 2 
3. TS Klein-Krotzenburg 6 
4. TSV Heusenstamm 3 
5. TGS Offenbach-Bieber 
6. TV Neu-Isenburg 2 
7. TV 1861 Bieber 1 

Kreisliga A Offenbach Kreisliga B Darmstadt 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

ÖV Dreieichenh. — Gemaa Tempelsee 0:1 
TV Hausen — TSV Lämmerspiel 0:0 
Germ. Kl.-Krotzenb. — Spvg, Hainst. 2:2 
TuS Klein-Welzheim — VfB Offenbach 1:1 
FC Offenthal — SKG Sprendlingen 1:3 
SKG Rumpenheim — 'reG Mainflingen 1:4 
Germ. Steinheim — Spvg. Seligenstadt 1:0 
SV Zellhausen — KV Mühlheim 1:0 

1. SV Dreieichenhain 20 45:18 30:10 
2. KV Mühlheipi 19 43:20 27:11 
3. TSV Lämmerspiel 20 35:32 26:14 
4. Spvg. Hainstadt 20 53:25 25:15 
5. SV Zellhausen 20 37:37 23:17 
6. SKG Sprendlingen 20 30:25 22:18 
7. Spvg. Seligenstadt 20 37:35 21:19 
8. TV Hausen 20 25:32 19:21 
9. FC Offenthal 19 46:39 18:20 

10. Gemaa Tempelsee 19 28:30 18:20 
11. Germ. Kl.-Krotzenb. 20 28:29 18:22 
12. TSG Mainflingen 20 31:33 17:23 
13. VfB Offenbach 20 33:37 17:23 
14. SSG Langen 19 29:35 16:22 
15. TuS Klein-Welzheim 20 23:39 16:24 
16. Germ. Steinheim 20 30:55 14:26 
17. SKG Rumpenheim 20 18:50 9:31 

Landesliga Süd 
Spvg. Bad Homburg — SV Steinheim 1:0 
FSV Bad Orb - KSV Klein-Karben 0:0 
Ol. Lampertheim — RW Walldorf 1:1 
Spvg. Langenselb. — SKV Mörfelden 1:2 
Spvg. 05 Oberrad — FC Heppenheim 4:2 
Kick. Offenbach II-FC Hanau 93 1:1 
Germ. Pfungstadt — SG Egelsbach 3:2 
FV 06 Sprendl. - TSV Wolfskehlen 0:1 
Spvg. Weiskirchen — FCA Darmstadt 6:0 

1. Spvg. Bad Homburg 21 72:23 37:5 
2. SVSteinheim 21 56:19 32:10 
3. RWWalldorf 21 49:38 27:15 
4. Spvg. 05 Oberrad 21 46:43 25:17 
5. KSV Klein-Karben 20 36:23 24:16 
6. TSV Wolfskehlen 21 33:28 22:20 
7. SG Egelsbach 21 42:33 21:21 
8. SKV Mörfelden 21 42:42 21:21 
9. Spvg. Weiskirchen 21 42:39 20:22 

10. Spvg. Langenselbold 21 26:27 20:22 
11. Kick. Offenbach II 21 46:50 20:22 
12. FV 06 Sprendlingen 20 32:35 19:21 
13. Ol. Lampertheim 21 32:35 19:23 
14. FC Hanau 93 21 25:47 18:24 
15. FSV Bad Orb 21 35:45 17:25 
16. Germ. Pfungstadt 21 41:54 17:25 
17. FCA Darmstadt 21 26:45 12:30 
18. FC Heppenheim 21 13:66 5:37 

Am nächsten Samstag (20. Dezember) 
spielen: KSV Klein-Karben — FV 06 
Sprendlingen. 

Eschollbr. — TGB Darmst. 
Traisa — Bickenbach 
RW Darmst. — GW Darmst. 
TSG 46 Da. — Erzhausen 
Roßdorf — Eiche Darmst. 
SG Modau — DJK/SSG Da. 

1. Roßdorf 
2. DJK/SSG Da. 
3. RW Darmst. 
4. Eiche Darmst. 
5. Erzhausen 
6. SG Modau 
7. Traisa 
8. GW Darmst. 
9. Seeh./Jugenh. 

10. TSG 46 Dar. 
11. Bickenbach 
12. Brandau 
13. Alsbach 
14. TGB Darmst, 
15. Eschollbr. 
16. SG Egelsb. II 

19 58:17 
19 36:16 
19 44:27 
19 46:29 
18 27:23 
18 19:18 
19 40:34 
19 36:40 
18 25:28 
19 34:40 
19 26:35 
19 22:48 
18 24:38 
19 40:55 
19 37:55 
19. 23:34 

Handball 

Nächster Spieltag am 7./8. März 1987. 

Kreisliga B Offenbach 
SpartaBürgel —Türk. SVNeu-Isenb. 4:3 
TSG Neu-Isenburg — Italsud Offenb. 4:2 
FT Oberrad — TV Dreieichenhain 2:2 
Eiche Offenbach — SG Dietzenbach 2:3- 
Zrinski Offenbach — SC Steinberg 0:2 
SG Rosenhöhe — BSC 99 Offenbach 1:2 
FV 06 Sprendl. II-SG Götzenhain 1:1 
TuS Zeppelinheim — Susgo Offenthal 3:3 
l.SG Dietzenbach 20 56:19 33:7 
2. SG Götzenhain 19 45:24 30:8 
3. Susgo Offenthal 19 50:26 27:11 
4. BSC 99 Offenbach 20 40:21 27:13 
5. SG Rosenhöhe 20 35:22 24:16 
6. Türk. SV Neu-Isenb. 20 46:24 22:16 
7. TV Dreieichenhain 20 26:23 21:19 
8. SC Steinberg 20 37:31 20:20 
9. FT Oberrad 19 34:35 18:20 

10. Eiche Offenbach 20 39:41 18:22 
11. TG Sprendlingen 19 24:35 17:21 
12. TSG Neu-Isenburg 20 40:46 17:23 
13. TuS Zeppelinheim 20 31:41 17:23 
14. Sparta Bürgel 20 37:55 17:23 
15. FV06 Sprendl. II 20 23:44 12:28 
16. Italsud Offenbach 20 26:56 7:31 
17. Zrinski Offenbach 20 15:61 5:35 

Nächster Spieltag am 8. März 1987. 

■ INSERIEREN H 
BRINGT GEWINNI ■ 

Bezirksliga 
Darmstadt 98 - 
TSV Krumb. - 
Kirchbromb. - 
TV Glattbach - 
TV Gr.-Gerau - 
Kleinostheim - 

-TSVPfungst. 
Fr.-Crumbach 
TV Büttelbom 

-TGS Walldorf 
- SV Crumstadt 
- TV Langen 

1. TSV Pfungst. 
2. Fr.-Crumbach 
3. TV Gr.-Gerau 
4. TGS Walldorf 
5. TG O.-Roden 
6. SG N.-Roden 
7. TV Langen 
8. Kirchbromb. 
9. Kleinostheim 

10. TSV Krumb. 
11.TVBüttelb, 
12. Darmstadt 98 
13. TV Glattbach 
14. SV Crumstadt 

12 
12 
12 
12 
10 
11 
11 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 

240:171 
192:181 
225:193 
216:193 
175:155 
204:167 
211:192 
236:224 
212:218 
212:225 
186:212 
165:195 
172:247 
161:234 

Zweite BezirksUga Ost 
KSV Böllstein — TV Haibach 
TSG Bad König — Reichelsheim 
Gr.-Zimmem — Großwallst. II 
Kleinwallstadt — BSC Urberach 
SG Egelsbach — TV Sulzbach 
Gr.-Umstadt — TG Stockstadt 

1. Gr.-Zimmem 
2. Großwallst. II 
3. SG Egelsbach 
4. TV Michelb. 
5. TG Stockstadt 

275:201 
196:157 
199:188 
200:198 
204:220 

6:2 
0:2 
7:0 
1:2 
3:1 
1:1 

36:2 
27:11 
24:14 
22:16 
20:16 
20:16 
20:18 
18:20 
17:19 
16:22 
15:23 
15:23 
13:23 
13:25 
13:25 
11.27 

17:17 
12:13 
25:15 
13:18 
21:16 
14:17. 
19:5 
18:6 
17:7 
17:7 
16:4 
15:7 
15:7 
10:14 
10:14 
9:15 
8:16 
6:18 
4:20 
0:24 

20:16 
22:19 
26:17 
25:20 
29:20 
16:14 
21:3 
14:4 
14:8 
12:10 
12:10 

6. KSV Böllstein 
7. Gr.'Umstadt 
8. BSC Urberach 
9. Kleinwallstadt 

10. TSG Bad König 
11. TV Sulzbach 
12. TV Haibach 
13. Reichelsheim 

210:217 
178:188 
195:190 
202:203 
198:215 
192:210 
176:200 
178:214 

Kreisklasse Ost 
TV Münster — Dorf-Erbach 
Michelstadt — Eppertshausen 
Babenhausen — Obemb. II 
G.-Bieberau II — Großostheim 
Nd.-Kinzig — TV Reinheim 
SSG Langen — FC Hösbach 
TV Hösbach — Kirchbr. II 

1. TV Münster 
2. Eppertshaus. 
3. FC Hösbach 
4. Kirchbr. II 
5. SSG Langen 
6. TV Hösbach 
7. Großostheim 
8. G.-Bieberau II 
9. Babenhausen 

10. Michelstadt 
11. TV Reinheim 
12. Dorf-Erbach 
13. Nd.-Kinzig 
14. Obemburgll 

A-Klasse Darmstadt 
Eiche Darmst. — TV Langen II 
Braunsh. II - Arheilgen II 
Egelsbach II - SSG Lang. II 
Pfungst. III - 46 Darmstadt 
TG Traisa — 75 Darmst. II 

1. Pfungst. III 
2. Braunsh. II 
3. TGB Dst. II 
4. TV Langen II 
5.Asb./Mod. III 
6. SSG Lang. II 
7.75 Darmst. 
8. Arheilgen II 
9. TG Traisa 

10.46 Darmstadt 
11. Egelsbach II 
12. Eiche Darmst. 

12:12 
11:11 
10:12 
9:13 
8:14 
8:14 
6:14 
5:17 

12 249:178 
12 239:208 
12 229:223 
13 216:217 
12 203:203 
12 245:223 
12 216:217 
12 227:231 
12 201:211 
12 214:219 
12 196:212 
12 220:245 
13 228:260 
12 179:215 

193:127 
222:178 
161:128 
164:162 
182:183 
144:151 
156:164 
168:192 
142:183 
181:195 
162:178 
156:190 

31:9 
18:20 
20:15 
18:16 
15:18 
18:20 
27:17 
22:2 
17:7 
16:8 
16:10 
14:10 
12:12 
11:13 
11:13 
11:13 
10:14 
10:14 
10:14 
6:20 
4:20 

13:19 
24:18 
14:11 
27:15 
14:14 
20:0 
18:4 
16:4 
12:8 
8:12 
8:12 
8:12 
8:14 
7:13 
6:14 
6:14 
5:15 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

Wintertips für Reisende 

Der Ski-Urlaub kann zum Ar- 
ger von Millionen werden. Denn: 
Beinahe jeder dritte Bundesbür- 
ger leidet an der Reisekrankheit. 

Und gerade im Winter hat sie 
ihre ganz besonderen Anlässe: Die 
Fahrt mit der Gondel in schwin- 
delnde Höhen, die kurvenreiche 
Auto-Tbur über steile Serpentinen 
zum Wintersport-Ort. 

Derpraktische Tip fürjurwe und 
aitc Wintersportler: Kauen Sie sich 
die Reisekrankheit einfach weg - 

mit Superpep-Reisekaugummi- 
Dragees. Dct Vorteil gegenüber an- 
deren Mitteln: Der Kaugummi muß 
nicht vorbeugend genommen wer- 
den. Denn: die Wirkung tritt be- 
reits nach drei bis fünf Minuten 
ein, weil die Wirkstoffe direkt über 
die Mundschleimhäute aufgenom- 
men werden. Außerdem ist Super- 
pep auch für Autofahrer geeignet, 
weil keine Nebenwirkungen wie 
Müdigkeit oder ein herabgesetz- 
tes Reaktionsvermögen eintreten. 

Skilanglauf - 

für alle gut 

Der optimale Wintersport für die Fitneß 
Skilanglauf, das bestätigen heute alle Ärzte, ist der ideale Wintersport. 

Denn diese Sportart vereinigt die Vorzüge des Gehens und Wanderns mit 
denen des Laufens. Dadurch werden Herz, Kreislauf, Atmung und Stoff- 
wechsel ebenso gefördert wie die allgemeine Kondition. 

Ganz schön müde! Der Nestor der 
Serumtherapie, Dr. Fritz Wiede- 
mann, empfiehlt eme Regenerations- 
therapie, um der „Winierschlapp- 
heit" auf die Sprünge zu helfen. Denn 
so sehr auch ein Sommerurlaub das 
körperliche Befinden regeneriert, 
erst der Winterurlaub bringt die rich- 

tige Erholung der Nerven. 

Er hat noch einige Vorzüge. Im Ge- 
gensatz zum alpinen Skilauf be- 
herrscht man die ^chnik schon nach 
wenigen T^gen. Langlauf ist überall 
möglich, wo Schnee liegt. Und er ist 
praktisch für alle Altersstufen geeig- 
net, auch noch im höheren Alter. 

Allerdings sollte man nicht ganz un- 
vorbereitet auf die Loipe gehen. Die 
Gefahr der Überbeanspmchung läßt 
sich jedoch leicht vermeiden, wenn 
man zwei bis drei Wochen vorher mit 
einer leichten Skigjmnastik beginnt: 
Liegestütz, Btrecksitz (angelehnt auf 
dem Boden sitzend, Beine abwech- 
selnd etwas hochheben und mit den 
Füßen kreisen), Kniebeugen (auch 
angelehnt), schräges Rumpfbeugen. 
Solche Übungen sollte man täglich 
einige Minuten lang machen. 

Außerdem sollte man dafür sorgen, 
daß der Magnesium-Haushalt im Kör- 
per stimmt. Magne.sium ist jener Mi- 

neralstoff, von dem die Funktionsfä- 
higkeit der Muskeln und damit des 
gesamten Bewegungsapparats weit- 
gehend abhängt. Deshalb besteht bei 
Sport und überhaupt bei körperli- 
cher Betätigung, vor allem, wenn sie 
mit Schweiß verbunden sind, immer 
ein erhöhter Magnesium-Bedarf. 

Das Problem einer ausreichenden 
Zufuhr ist auf einfache Weise zu lö- 
sen: Man braucht lediglich eine zu- 
sätzliche Dosis von 150-300 Milli- 
gramm Magnesium zu sich zu neh- 
njen. Diese Menge ist in 1-2 Brause- 
tÄletten Biolectra Magnesium (Apo- 
theke) enthalten. Die Tablette löst sich 
im Nu in einem Glas Wasser auf und 
schmeckt dann erfrischend wie Zi- 
tronenlimonade. Biolectra Magne- 
sium ist auch für Diabetiker geeignet. 
Übrigens: Magnesium ist auch der 
wichtigste „Betriebsstoff" des Herz- 
muskels. 

Winterurlaub - Balsam für die Nerven 
Urlaub im Winter, das ist nicht nur 

etwas für Skiläufer. Arbeitsmedizi- 
ner sagen schon lange: Eigentlich 
müßte jeder Mensch zweimal im Jahr 
Ferien machen - einmal im Sommer 
und einmal im Winter. Denn die Wir- 
kungen einer Urlaubserholung hal- 
ten immer nur höchstens ein halbes 
Jahr an. 

Urlaubstage im Winter haben zu- 
.dem noch eine ganz spezifische Wir- 
kung: Während sich im Sommer voi^ 
rangig die körperliche Fitneß rege- 
neriert, lassen sich durch erholsame 
Winterferien vor allem die Folgen von 
nervlicher Belastung wieder gutma- 
chen. Genauso baut man im Winter 
Streßfolgen besser ab. 

Optimal in diesem Sinne ist es, wenn 
man seine Winterferien gleichzeitig 
mit einer Kur verbinden kann, ge- 
nauer gesagt: Mit einer Regenerati- 
onskur Unter Regeneration versteht 
man: Den gesamten Organismus und 
speziell geschwächte einzelne Orga- 

ne dazu anzuregen, daß sie von sich 
aus wieder besser funktionieren. Zu 
den bekanntesten Kuren dieser Art 
gehört die nach Dr. Fritz Wiede- 
mann, dem Nestor der deutschen 
Serumtherapie, benannte „Wiede- 
mann-Kur". 

Dr. Fritz Wiedemann 

Die Wiedemann-Seren helfen dem 
Organismus in Verbindung mit wei- 
teren biologischen und scnulmedizi- 
nischen Methoden (Thjmus-, Zell-, 
Neurai-, Ernährungs-, Ozon-, Bewe- 
gungstherapie), aus eigener Kraft zu 
gesunden und wieder reibungslos zu 
arbeiten. So eine Kur (in den 
Wiedemann-Kurzentren in Ambach 
am Starnberger See, Meersburg am 
Bodensee, Meran und Gran Canaria) 
ist sowohl zur Behandlung und Nach- 
behandlung der meisten Krankhei- 
ten und Leiden wie auch zur Vorbeu- 
gung angezeigt. 

In den gastronomisch kultivierten 
Wiedemann-Kurzentren ist auch da- 
für gesorgt, daß sich die Gäste im 
Winter nicht langweilen. Besonders 
reichhaltig ist das Angebot mit 
Candlelignt-Dinners, lukullischen 
Büffets, Modenschauen, Unterhal- 
tungsabenden, Kutschfahrten etc. 
(nähere Auskünfte: Wiedemann-Kur- 
sanatorium, 8193 Ambach am Starn- 
berger See). 

Weltmeister am Start: Franz Bek- 
kenbauer in der Loipe. Der Meister- 
fuBballer weiß genau, daß wenige 
Sportarten so geeignet sind für die 
Fitneß wie der Skilanglauf. Von der 
Schönheit der Natur mal abgesehen! 

K.O. für unsere 
Hausmittel? 

Deutschlands Arzneimittel-Her- 
steller schlagen Alarm! Denn: Unse- 
re Hausmittel sind ernsthaft in Ge- 
fahr. Es kann gut möglich sein, daß 
wir demnächst in die Apotheke ge- 
hen und nicht mehr bekommen, was 
sich in der Vergangenheit für unsere 
Gesundheit bestens bewährt hat. 

Das drohende Verkaufsverbot vie- 
ler Hausmittel haben wir dem Staat 
zu verdanken. Nach dem neuen 
Arzneimittel-Gesetz unterliegen näm- 
lich ab 1990 alle Arzneimittel - auch 
die freiverkäuflichen - einer über die 
Maßen strengen Nachzulassungs- 
pflicht. Der Kölner Medizin-Experte 
Professor Günther Vogel sagte auf 
dem Symposium „Aktion 1990" des 
BURDA-Verlages in München, was 
das im Klartext heißt; nämlich, daß 
„die Tatsache, daß eine Heilpflanze 
wie z. B. der Knoblauch, der über 
Jahrtausende mit gutem Erfolg bei 
bestimmten Altersleiden eingesetzt 
wird, fürs Bundesgesundheitsamt 
noch lange kein Beweis ist". 

Außerdem: „Weil viele Mittel aus 
der Naturheilkunde immer nur in sehr 
geringen Konzentrationen verabreicht 
werden, kann man Wirksamkeits- 
nachweise für eine vorbeugende Wir- 
kung im Sinne kontrollierter Studien 
so gut wie gar nicht durchführen." 

Auch Vitamine und Mineralstoffe, 
die unser Körper zum Leben braucht 
und die gerade zur Vorbeugung von 
Krankheiten so wichtig sind, sind von 
der gesetzlichen Regelung betroffen. 
Kritiker sprechen ganz offen von ei- 
ner „Zwangsmedikation", die Patien- 
ten und Ärzte gleichermaßen trifft. 
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Jürgen RInker 
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Telelon Wixhausen 06150/81970 
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Spende Blut! 
BLUTSPENDEDtENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Gott sprach das Amen. 

Karl Schönhaber 
geb. 17. 7.1914 gest. 14.12.1986 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
meinem iieben Mann, guten Vater, Schwiegervater, Bru- 
der, Schwager, Onkei und Cousin 

in stilier Trauer: 
Erika Schönhaber, geb. Libuda 
Karl-Heinz Schönhaber 
Rita Schönhaber, geb. Budde 
Dagmar Hörstel, geb. Schönhaber 
Relmund Hörstel 
und alle Angehörigen 

OdenwaidstraBe 32 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 18. Dezember 1986, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir suchen dringend 

Fotosetzer(in) Compugraphic 

für Akzidenzen und Anzeigen 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
Darmstädter Straße 26 ■ Telefon 06103/21011 

Annahmeschluß für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung montags und donnerstags um 16.00 Uhr! 

EN! Werner Für die überaus große Anteilnah- 

me und das treue Gedenken 

beim Tode meiner lieben Mutter 

danke ich, auch im Namen mei- 

ner Familie, von ganzem Herzen. 

Norbert Werner 

Beethovenstraße 29 

6070 Langen 

Nach kurzer Krankheit verstarb mein lieber Vater und Schwiegen/ater, unser 
herzensguter Opa, Schwager und Onkel 

Adam Sallwey 

* 27. 3. 1903 t 14. 12. 1986 

Wir nehmen Abschied in Liebe und Dankbarkeit. 

Obergasse 21 
6070 Langen 

Karlheinz und Maria Sallwey 
Peter und Birgit Heer, geb. Sallwey 
Elke Sallwey 
Anna Laufer 
und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 18. Dezember 1986, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

PImtäi SehrIng 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

7 
Mrd- und 

Fmuarbmutmttimgn 
OlfrtOhtungmn 

Sarglagar 
6070 LANQEN'HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — Jederzeit erreichbar I 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten — Umbettungen — Sarge, wasche, Urnen In vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung — Ausfahrung kom- pletter Beisetzungen — Traueranzeigen — Drucksachen — Telegram- 
me — Blumendekorationen Grabmalangelegenhelten — Alle Forma- 
litäten — auch Rente — Krankenkasse — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegenhelten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 ■ Telefon 06103-22968 
seil Ober 100 Jahren In Famlllenbesltz 
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Spitzkerzen. 23,5/250, 
versch. Farben, je 
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Heute in der LZ: 

Hoffnung für Leprakranke 
Besserung durch Ernflhrungs-Theraple 

Betriebstreue belohnt 

SSnger ehrten Jubllare 

Gewinnliste voin 
„Schaufenster Langen" 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Nr. 102 Freitag, 19. Dezember 1986 90. Jahrgang 

Mieter haben nichts zu befürchten 

Auch in Langen gab es „Neue Heimat Verkäufe" 
Zu welchem Preis etliche Wohnungen In Langen von der Gemeinnützigen Wohnungs- 

und Siedlungsgemeinschaft Neue Heimat Südwest an die BG-Immobilien-Geselischaft 
in Frankfurt verkauft worden sind, wollte der Magistrat aus datenschutzrechtlichen 
Gründen nicht sagen, als die CDU-Fraktion Jetzt einiges über diese Verkäufe wissen 
wollte. Sicher werden die Wohnungen mehr als eine Mark gekostet haben. 

Es handelt sich um die Wohnungen in 
den Häusern Walter-Rletig-Straße 36 bis 
42, Im Birkenwäldchen 1, 3 und 5, Südli- 
che Ringstraße 44 bis 54 sowie Südliche 
Ringstraße 175 bis 179. Inzwischen werden 
diese Wohnungen wieder zum Kauf ange- 
boten, allerdings nicht von dem damali- 
gen Käufer, sondern von anderen Besit- 
zern, die wiederum von der BG-Immobl- 
liengesellschaft gekauft haben. 

Andere Fragen der CDU, die den Schutz 
und die Situation der derzeit in den Woh- 
nungen befindlichen Mieter betreffen, 
konnten vom Magistrat beantwortet wer- 
den. 

Zum Schutz der Mieter gelte der Grund- 
satz, heißt es in dem Schreiben des Magi- 
strats, daß den Mietern der in Langen um- 
gewandelten Sozialwohnungen für die ge- 
samte Dauer der öffentlichen Bindung 
wegen Eigenbedarf nicht gekündigt wer- 
den darf. Selbst bei vorzeitiger und voll- 
ständiger Rückzahlung der öffentlichen 
Mittel unterliegen die Woimungen noch 
für volle acht Jahre {Rückzahlungsjahr 
nicht mitgerechnet) der sogenannten 
Nachwirkungsfrist. Das bedeutet, daß der 
Erwerber einer solchen Eigentumswoh- 
nung, bei der die öffentlichen Mittel vor- 
zeitig und vollständig abgelöst wurden, 
zunächst eine achtjährige Nachwirkungs- 
frist abwarten muß. Erst nach Ablauf ^e- 
ser Zeit besteht die Möglichkeit, wegen 
Eigenbedarfs zu kündigen. Die Nachwir- 
kungsfrist wäre nur datm kürzer, wenn 
bei plarmiäßlger Tilgung die öffentlichen 
Mittel schon vor Ablauf der acht Jahre zu- 
rückgezahlt gewesen wären. 

Ist die Nach Wirkungsfrist vorüber und 
karm eine Kündigung ausgesprochen wer- 
den, sind folgende gesetzliche Kündi- 
gungsfristen einzuhalten: drei Monate, 
werm das Mietverhältnis weniger als fünf 
Jahre besteht, sechs Monate, wenn das 
Mietverhältnis mehr als fünf Jahre be- 

steht, neun Monate, werm das Mietver- 
hältnis mehr als acht Jahre besteht und 
zwölf Monate, wenn das Mietverhältnis 
mehr als zeim Jahre besteht. 

Wetm der neue Eigentümer das Mietver- 
hältnis wirksam gekündigt hat, kann der 
Mieter aufgrund der ,,Sczialklausel" der 
Kündigung widersprechen, werm der Aus- 
zug aus der Wohnung für iim einen Härte- 
fall bedeuten würde. Ein solcher Wider- 
spruch ist z.B. daim begründet, wetm der 
Mieter ein hohes Alter hat, wenn er pfle- 
gebedürftig ist oder werm eine angemesse- 
ne Ersatzwolmung zu zumutbaren Bedin- 
gungen nicht beschafft werden kann. 

Zur Frage der Mietpreiserhöhimgen 
stellt der Magistrat fest, daß älmlich dem 

Kündigungsschutz auch bis zum Ablauf 
der öffentlichen Bindung eine strikte Be- 
grenzimg des Mletzines besteht. Für die 
gesamte Zeit kann daher nur die festge- 
setzte Kostenmiete vom Mieter erhoben 
werden (abgesehen von den in engen 
Grenzen gehaltenen gesetzlichen Möglich- 
keiten zur Anhebung der Kostenmiete). 
Auch bei Ablösung der öffentlichen Mittel 
bleibt somit dem Mieter die für den sozia- 
len Wolmungsbau gesetzlich geregelte 
Miete für mindestens acht Jahre erhalten. 

Kündigungen wegen Eigenbedarfs des 
Besitzers können, wie bereits erwälmt, 
erst nach Ablauf von acht Jaiiren erfol- 
gen. Der Mieter einer umgewandelten So- 
zialbauwoimung hat gegenüber dem Ei- 
gentümer eine starke rechtliche Stellung. 
Der Eigentümer hat nur dann Aussicht, 
vorzeitig in eine solche Woimung einzuzie- 
hen, wenn der Mieter gegen den Mietver- 
trag verstößt oder eine freiwillige Eini- 
gung über einen Auszug erzielt werden 
kann. 

Bundeswehr-Bigband 

spielt für MS-Kranke 

Kartenvorverkauf hat soeben begonnen 

Die Post an 
den Feiertagen 

An den Feiertagen gelten bei den 
Postämtern folgende Dienstrege- 
iungen. Schalterdienst ist am 24. 
Dezember (Heillgaljend) wie an 
Samstagen, am 25. und 26. Dezem- 
ber ist geschlossen. 

Am 31. Dezember (Silvester) ist 
wie an Samstagen geöffnet, am 1. 
Januar (Neujahr) von 11 bis 12 Uhr 
nur beim Postamt Langen 1, 
Baimstr. 26. Die übrigen Postämter 
im Amtsbereich bleiljen geschlos- 
sen. 

Die Briefzustellung ruht an allen 
Sorm- und Feiertagen. Mit Ausnah- 
me vom 21. Dezember werden an 
Sorm- und Feiertagen auch keine 
Paketsendungen zugestellt. 

Eine Eilzustellung findet nur am 
25. Dezember (1. Weihnachtstag) 
nicht statt. An allen übrigen Soim- 
und Feiertagen werden Eil- und 
Schnellsendungen zugestellt. An al- 
len Soim- und Feiertagen werden 
Telegramme wie üblich zugestellt. 

Die Briefkastenleerung erfolgt 
am 24. Dezember wie samstags, am 
25. Dezember ist keine Kastenlee- 
rung, am 26. Dezember wie sorm- 
tags, am 31. Dezember wie samstags 
und am 1. Januar wie soimtags. 

Bereits heute soll eine Veranstaltung 
angekündigt werden, die zwar erst im Fe- 
bruar stattfindet, die es aber erstens ver- 
dient, ein volles Haus zu haben, und für 
die das Interesse auch groß genug sein 
dürfte, daß man sich jetzt schon nach Ein- 
trittskarten umschauen sollte. 

Am Mittwoch, dem 11. Februar, um 20 
Uhr, werden die 24 Musiker der 
Bundeswehr-Bigband in der Stadthalle 
gastieren. Unter der Leitung von Major 
Heinz Schiffer lädt dieses Orchester, das 
sich in ganz Europa einen guten Ruf er- 
worben hat, zu einer Reise ein mit den 
schönsten Melodien aus fünf Jahrzehnten; 
das Repertoire reicht vom Jazz der 20iger 
Jahre über Melodien von Glen Miller, 
Medleys zur Erinnerung an L. Armstrong 
und E. Presley, bis zu den aktuellen Hits 
der Gegenwart. Klassische Big-Band- 

VHS bietet Studienfahrten an 
Im Frühjahr 1987 bietet die Volkshoch- 

schule Langen drei Interessante Studien- 
fahrten an, die kulturelle Programm- 
punkte beinhalten. So geht eine Museums- 
fahrt am 14. Februar nach Frankfurt am 
Main. Ein modemer Reisebus fährt um 9 
Uhr vor dem Rathaus ab, direkt nach 
Frankfurt zum Hauptbalmhof, wo sich ei- 
ne Stadtrundfahrt unter saciikundiger 
Führung anschließt. Danach werden das 
Museum für Kunsthandwerk und das Hi- 
storische Museum besichtigt (ebenfalls un- 
ter sachkundiger Fülirung). Nach einer 
eineinhalbstündigen Mittagspause, die 
den Teilnelunem zur freien Verfügung 
steht, wird gegen 16 Uhr die Rückreise an- 
getreten. Der Teilnehmerbeitrag beläuft 
sich auf fünf Mark. 

Zu einer Fahrt ins Kaimebäckerland 
wird am 7. März eingeladen. Bei dieser 
Studienfahrt durch den Westerwald wird 
den Teilnehmern diese bedeutende Töp- 
ferlandschaft, in der vor allen Dingen 
Steinzeug hergestellt wird, in vielerlei Hin- 

sicht erläutert: ein Museumsbesuch des 
Töpfermuseimis in Höhr-Grenzhausen, ei- 
ne Besichtigung einer Steinzeugtöpferei 
und weitere Progrömmpunkte zur Kera- 
milchersteilung werden geboten. Der Teil- 
nehmerbeitrag beläuft sich auf 30 Mark 
und beinhaltet Fahrt. Eintritt und Füh- 
rungen. 

Eine weitere Studienfahrt führt am 21. 
März nach Mainz. Dabei stehen die bau- 
und kunstgeschichtlichen Zeugnisse von 
Mainz aus der Epoche der Mainzer Kurfür- 
sten auf dem Programm. Unter der sach- 
kundigen Führung von Dieter Brozat, der 
diese Studienfahrt schon mehrfach für 
Langener Interessenten anbot, wird dieser 
Tag sicherlich wieder ein bleibendes Er- 
lebnis für die Teilneimier Der Teilneh- 
merbeitrag beläuft sich auf 25 Mark. 

Interessenten, die sich für die eine oder 
andere Studienfahrt interessieren, wollen 
sich möglichst umgehend bei der Volks- 
hochschule Langen, Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80 (Telefon 20 31 22) melden. 

Stücke wechseln ab mit solistischen Ein- 
lagen. 

Wesentlich geprägt wird das neue Er- 
scheinungsbild der Big Band durch drei 
sympathische Sängerinnen; Annette Her- 
garten, Rose Schmidt und Gundi Schulz 
sorgen mit ihren Liedern für das 
I-Tüpfelchen eines unterhaltsamen 
Abends. 

Der Erlös dieser Veranstaltung, die un- 
ter der Schirmherrschaft von Bürgermei- 
ster Hans Kreiling, von dep Stadthallen- 
verwaltung und der Deutschen Multiple 
Sklerose Gesellschaft ausgerichtet wird, 
kommt der Betreuung von MS-Kranken 
in Dreieich, Langen und Egelsbach zugu- 
te. Um den Betroffenen das Leben mit die- 
ser noch immer unheilbaren Krankheit er- 
träglicher zu machen, wird im Januar 1987 
eine Selbsthilfegruppe gegründet, die sich 
darm regelmäßig im Seniorentreffpunkt, 
Südliche Ringstraße 107, treffen wird. 

Eintrittskarten zum Preis von zwölf 
Mark (für Jugendliche und Auszubildende 
acht Mark), sind beim Reisebüro am Rat- 
haus (Telefon 0 61 03 / 203-145, 5 21 10) 
imd bei allen Zweigstellen der Sparkasse 
Langen erhältlich. 

Weihnachtsgrüsse an die 
Partnerstädte 

Grüsse zum Weihnachtsfest und zum 
Jahreswechsel übersandten Bürgermei- 
ster Kreiling und Stadtverordnetenvor- 
steher Werner Heinen an die Bürgermei- 
ster der beiden Partnerstädte 
Romorantin-Lanthenay und Long Eaton 
sowie an die Vorsitzenden und stellvertre- 
tenden Vorsitzenden der beiden Verschwi- 
sterungskomitees und deren Angehörige 
im Namen des Magistrats und der Stadt- 
verordnetenversammlung. 

Öffnungszeiten 
der Museen 

Der museale Bereich im Alten Rathaus, 
der das Stadtmuseum und das Museum 
für zeitgenössische Glasmalerei umfaßt, 
ist während der Weilmachtsfeiertage ge- 
schlossen. Am Sonntag nach Weiimachten 
gelten die normalen Öffnungszeiten von 
10 bis 12 und von 15 bis 17 Uhr. 

Gemeinsame Initiative 

zum Thema AIDS 

CDU und FDP werden im Kreistag vorstellig 

Die LZ an den Feiertagen 

Wegen der bevorstehenden Feiertage ändert sich die Erschei- 
nungsweise der Langener Zeitung mit Egelsbacher Nachrich- 
ten und Hainer Wochenblatt. 

Die Weihnachtsausgabe erscheint am 23. Dezember. 
Die Silvesterausgabe erscheint am 30. Dezember. 
Die erste Ausgabe im neuen Jahr am 6. Januar. 
Redaktions- und Anzeigenschluß ist jeweils am 
Vortag um 10 Uhr. 

Unsere Geschäftsstelle (Darmstädter Straße 26) ist am Mitt- 
woch, dem 24. Dezember, am Mittwoch, dem 31. Dezember 
und am Freitag, dem 2. Januar geschlossen. 

Zum brisanten Thema AIDS bringen die 
Koalitionsfraktionen von CDU und FDP 
zur nächsten Sitzung des Kreistages einen 
gemeinsamen Berichtsantrag ein. Damit, 
so die beiden Fraktionsvorsitzenden Paul 
Scherer und Dr. Hans Engelken, starten 
zum ersten Mal im Kreis Offenbach ver- 
antwortliche Kommunalpolitiker eine 
Initiative, die sich mit diesem ernsten 
Problem Ijefaßt. 

Die beiden Fraktionsvorsitzenden wei- 
sen darauf hin. daß neuere medizinische 
Erkenntnisse zeigen, daß nicht nur die so- 
genannten Risikogruppen von der Im- 
munschwäche bedroht seien, sondern eine 
potentielle Infektionsgefahr für die ge- 
samte Bevölkerung bestehe. Solange es 
medizinisch noch keine Heilungschancen 
für diese schwere Kranicheit gebe, helfe 
eine Verdrängung oder Verteufelung nicht 
weiter. Vielmehr, so Scherer und Dr. En- 
gelken weiter, sei eine umfassende sachli- 
che Aufklärung der Bevölkerung drin- 
gend geboten. Hier sehen sie auch einen 
Ansatzpunkt für den Kreis Offenbach. 

Ziel des Berichtsantrages von CDU 
und FDP sei es, durch den Kreisausschuß 
prüfen zu lassen, welche Möglichkeiten 
der Kreis Offenbach habe, die Bevölke- 
rung liesser und gezielter über die lebens- 

bedrohende Immunschwäche aufzuklären 
und welche Maßnahmen der Prävention 
und Vorsorge durch die Gremien des Krei- 
ses für die Bürger getroffen werden könn- 
ten. Insbesondere solle auch geprüft wer- 
den. mit welchen Eiiurichtungen, die sich 
intensiv des Themas AIDS angenommen 
haben, eine Zusammenarbeit möglich sei. 
Auch müsse geprüft werden, wie und wo, 
so vielleicht an den Schulen, über Vereine 
und Verbände und die kreiseigenen Ein- 
richtungen, sachliche Aufkärungsarbeit 
machbar und leistbar sei. 

Da die Aulklärung der Bevölkerung im 
Moment wohl die einzige Möglichkeit sei, 
die Ausbreitung der Krankheit in Gren- 
zen zu halten, müßten, so Paul Scherer 
imd Dr. Engelken abschließend, auch die 
Politiker im Kreis ihre Möglichkeiten 
prüfen, damit keine Maßnahme, die hel- 
fen körmte, unterlassen werde. 

Finanzamt geschlossen 
Das Finanzamt Langen teilt mit, daß 

am Freitag, dem 2. Januar 1987 keine 
Sprechstunden sind. Schriftstücke kön- 
nen an diesem Tag ausschließlich im Ein- 
gangsberelch des Hauptgebäudes in der 
Zimmerstraße 27 abgegeben werden. 

Öffnungszeiten 
der städtischen 
Dienststellen 
zwischen Weihnachten 
und Neujahr 

Die Dienststellen der Stadtverwaltung 
Langen bleiben am Mittwoch, dem 24. De- 
zember. am Mittwoch, dem 31. Dezember, 
und am Freitag, dem 2. Januar ganztägig 
geschlossen. 

Das Standesamt (Zimmer 22, Telefon 
203-193) hat am Mittwoch, dem 24. Dezem- 
ber und Freitag, den 2. Januar, in der Zeit 
von 10 bis 11 Uhr einen Notdienst nur zur 
Beurkundung von Sterbefällen, zur Fest- 
legung von Beisetzungsterminen und zur 
Bestätigung von Telegrammen in die 
DDR imd Ostblockstaaten eingerichtet. 
Während dieser Zeit ist nur der Eingang 
zum Standesamttrakt geöffnet. 

Die städtischen Kindergärten sind vom 
24. Dezember bis einschließlich 2. Januar 
gesclüossen. 

Das Zentrum für Gemeinschaftshilfe 
bleibt vom 24. Dezember bis einschließ- 
lich 4. Januar geschlossen. Wichtige Mit- 
teilungen werden über den Anrufbeant- 
worter entgegengenommen. An den Feier- 
tagen wird im Außendienst wie im Soim- 
tagsdienst gearbeitet. 

Die Öffnungszelten des Hallenbades än- 
dern sich wie folgt; Mittv/och, 24., Don- 
netstag 25. und Freitag 26. Dezember ge- 
schlossen. Samstag, 27., geöffnet von 8.00 
bis 18.30 Uhr, Sormtag, 28., geöffnet von 
8.00 bis 13.00 Uhr, Montag, 29., geöffnet 
von 13.30 bis 21.30 Ulir, Dienstag, 30., ge- 
öffnet von 8.00 bis 21.30 Uhr, Mittwoch 31. 
Dezember und Doimerstag, 1. Januar, ge- 
schlossen. 

In der Stadtbücherei finden am Diens- 
tag, dem 23. Dezemijer von 16 bis 19 Uhr 
die letzten Ausleihen statt. Ab 24. Dezem- 
ber bis einschließlich 1. Januar ist ge- 
schlossen. Die erste Ausleihe im neuen 
Jahr ist am 2. Januar ab 14 Uhr. 

Die Abendsprechstunden bei der Stadt- 
verwaltung Langen sind am Dienstag, 
dem 23. Dezember geöffnet von 16 bis 18 
Uhr, am Dienstag, dem 30. Dezember ge- 
schlossen. 

Das Wahlamt gibt folgende Öffnungs- 
zeiten bekannt; Freitag, 2. Januar, von 8 
bis 12 Uhr und von 14.30 bis 16 Uhr im 
Zimmer 117/118 — 1. Stock Rathaus —. 

Änderung 
der Müllabfuhr 

Wegen der Weihnachtsfeiertage und der 
geänderten Dienstzeiten zum Jahreswech- 
sel 1986/87 ändern sich die Abfuhrzeiten 
der städtischen Müllabfuhr wie folgt: Ab- 
holdienst für Montag (22. 12) bereits am 
Samstag, dem 20. Dezember. Dienstags- 
tour vorverlegt auf Montag, 22. 12., Mitt- 
wochstour (24. 12.) vorverlegt auf Diens- 
tag, 23. 12., Donnerstagstour (25. 12.) vor- 
verlegt auf Mittwoch, 24.12., Freitagstour 
(26. 12.) erst am nachfolgenden Samstag, 
27. Dezember. 

Von Montag, dem 29. bis Mittwoch, den 
31. Dezember erfolgt die Müllabfuhr zu 
den regelmäßigen Zeiten. 

Der Abholdienst für Dormerstag, den 1. 
Januar, erfolgt am Freitag, dem 2. Januar, 
der Abholdienst für Freitag, den 2. Januar 
erst am Samstag, dem 3. Januar. In der 
darauffolgenden Woche erfolgen die Müll- 
abfuhrtermine zu den gewohnten Zeiten. 

Die Abgabe von Hausmüll im städti- 
schen Bauhof ist an folgenden Tagen zu 
den üblichen Zeiten möglich: Samstag, 
20., Montag, 22., Dienstag, 23., Samstag, 
27., Montag, 29., Dienstag, 30. Dezember 
sowie Samstag, 3. Januar. 

Magistrat verzichtet 
auf Grüße 

Der Magistrat der Stadt Langen versen- 
det auch in diesem Jahr keine Weihnachts- 
und Neiijahrsgrüße an die Behörden, Ver- 
eine, Persönlichkeiten, usw. 

Angesichts der Flaanzlage der Stadt 
Langen bittet Bürgermeister Kreiling alle 
Betroffenen um Verständnis für diese 
Maßnahme und auch darum, daß dem Ma- 
gistrat oder ihm persönlich keine beson- 
deren Welhnachts- oder Neujahrsgrüße 
übermittelt werden. 

'-■i-- •    * 
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STADTHALLE LANGEN 

31. Dezember, 20.00 Uhr: 

GROSSER SILVESTERBALL 
mit 

MICHAEL TUDORS 
SOUND EXPRESS 

und 
THE FRIENDS 

Vorverkauf Im Reisebüro am Rathaus, Langen,Tel.: 06103/52110 

STADTHALLE 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 203 125 

Lanrens ältester Verein, der Männerchor „Liederkranz" von 1838, hatte seine Mitglieder und Anhänger am vergangenen Samstag ra 
einer Weihnachtsfeier in den (estlich dekorierten Saal seines Vereinslokals „Lämmchen" eingeladen. Die zahlreich™ Braucher erle^ 
ten eine stimmungsvoUe Feier, die mit Chorvorträgen umrahmt wurde. Im Mittelpunkt standen die ^rungen langjähriger - 
dienstvoUer Mitglieder. Nach der Ehrung gab der Ehrenvorsitzende des Vereins. Ludwig Schäfer, eine Ruckschau über sechs Jata- 
zehnte, die er selbst dem „Liederkranz" angehört, sprach von schönen und schweren ^iten, von dem Ideali^i«. ^ ® 
von den Sängern aufgebracht wurde, damit es weiterging. Gerade von den jüngeren Mitgliedern ^rde mit Intere^e 
Schäfer von dem Wiederbeginn nach dem Zweiten Weltkrieg zu berichten wußte, wo von Monat ™ Mojiat in OHenWh die Gei«h^ 
eune eeholt werden mußte, um den Singstundenbetrieb durchzuführen, eine damals zeitraubende Aufgabe, da der Weg in die ^is- 

mit dem Fahrrad zurückeelei't werden mußte. Unser Bild zeigt den Vereinsvorsitzenden Werner Helfmann (1). der die Ehrang 
der JubUare vornahm (vordere Reihe v.l.) Ehrenvorsitzender Ludwig Schäfer (60 Jahre MitgUed). Heinrich Schickedam (60). WiUi 
Stolz (40). Kurt MüUer (40). (hintere Reihe v.l.) Ludwig Winkel (40). PhUipp Schulmeyer (40). Walter Preusch (40). Valentin Beck (25). 
Wilhehn Weber 00). Otto Schickedanz 00) und Reiner Dudkowlak OO). 

„Langener Weihnachtsmarkt" 

brachte Gewinne 

Das diesjährige Preisrätsel in unserer 
Sonderausgabe ..Schaufenster Langen" 
hat wieder ein großes Echo gefunden. 
Mehr als 2000 Einsendungen gingen ein, 
und sie waren alle richtig. „Langener 
Weihnachtsmarkt" hieß das Lösungswort, 
das aus den in der Ausgabe verstreuten 
Buchstaben zusammenzusetzen war. Frei- 
lich konnte nicht jeder Einsender gewin- 
nen, und so mußte das Los entscheiden. 
Die Ziehung brachte folgendes Ergebnis: 

Den ersten Preis, Einkaufsschecks in 
Höhe von 300 Mark, einzulösen bei den am 
„Schaufenster Langen" beteiligten Fir- 
men. gewann Johanna Frank in der 
Darmstädter Straße 5. Den zweiten Preis, 
Einkaufsschecks in Höhe von 200 Mark, 
gewann Gisela Fay in der Flachsbachstra- 
ße 21, und der dritte Preis, Einkaufs- 
schecks in Höhe von 100 Mark, ging an 
Wolfgang Röser in der Südlichen Ring- 
straße 74. 

Einkaufsschecks in Höhe von jeweils 50 
Mark gewannen: Maria Golle, Elbestraße 
4, Lore Förster, Lerchgasse 13. Hildegard 
Hofer, Langestraße 7, Anneliese Leyer, 
Gartenstraße 18, Susanne Heim, Sterz- 
bachstraße 12, Susanne Becker, Rhein- 
straJie 15, Annemarie Kiefer, Hainer 
Chaussee 90. Dreieich, Elvira Schäfer, 
Wolfsgartenstraße 58, Isolde Pfeiffer, Ga- 
belsbergerstraße 8 und Margarete Rühi, 
Egelsbacher Straße 16 A. 

Über Einkaufsschecks in Höhe von je- 
weils 20 Mark können sich freuen: Ulrike 
Huth, Sofienstraße 14, Alexander Block. 
Darmstädter Straße 38, Thorsten Leißer, 
Annastraße 12, Rosita Beckmann, Nek- 
karstraße 66, Margot Müller, AnnastralJe 
48, Margarete Herzberger, Fahrgasse 20, 
Heinrich Werner, Wallstraße 17, Scnja 
Ströbel. Weißdomweg 14, Ilse Gunsch- 
mann, Lutherplatz 9 und Rudolf Hochhei- 
mer, Bahnstraße 34. 

Schließlich gibt es noch eine ganze Rei- 
he von Einkaufsschecks in Höhe von je- 
weils zehn Mark, die an folgende Gewin- 
ner gehen: Margarete Schäfer, Dorotheen- 
straße 1, Lotte Mrosowsky, Odenwald- 
straße 38, Ursula Bohnstedt, Unterer 
Steinberg 26, Ingrid Raab, Wilhelm- 
Leuschner-Platz 27, Rosel Müller, J.v.- 
Eichendorff-Straße 5, Martha Messer, 
Neckarstraße 61, Rosemarie Bauer, Elisa- 
bethenstraße 11, Franziska Rachais, Berli- 
ner Allee 41, Erika Blase. Fr.-Ebert- 
Straße 96, Elise Reinwarth, Keimstraße 2, 
Marie Zecher, Wilhelmstraße 43, Josef 
Wildner, Südliche Ringstraße 117, Kerstin 
Völker, Dreieichring 4, Anni Leißer, 
Forstring 45. Sabijie Rang, Südliche Ring- 
straße 133, Bodo Breiler, Sehretstraße 26, 
Waltraud Berti, Sofienstraße 26, Hilde Ar- 
nold, Odenwaldring 168, Dreieich, Chri- 
stiane Gick. Bahnstraße 31 bis 33 und Ma- 
rie Salomon. Heinestraße 4. 

Die Einkaufsschecks körmen ab sofort 
in der Geschäftsstelle der Langener Zei- 
tung, Darmstädter Straße 26, abgeholt 
werden. 

Wir danken allen, die sich an dem Preis- 
rätsel beteiligt haben, beglückwünschen 
die Gewinner und möchten alle anderen, 
die leer ausgegangen sind, auf das kom- 
mende Jahr vertrösten. Vielleicht klappt 
es dann. 

Kindervorlesestimde 
Die erst.3 Vorlesestunde der Stadtbüche- 

rei im neuen Jahr ist am 9. Januar um 
15.00 Uhr. In Paul Maar's Buch „Summel- 
sarium" kann man Zauberzylinder, Zeit- 
maschinen, Wundermittel, Erfindungsma- 
schinen und eine Limonadenquelle fin- 
den. Zum Erfinden von noch nicht dage- 
wesenen Erfindungen sind alle Erfinder 
herzlicli eingeladen. 

CDU lädt ein 
Die Langener CDU lädt ihre Mitglieder, 

Freunde und Bekannte zu einem gemütli- 
chen „Jahresabschlußtreffen" am Sonn- 
tag, dem 21. Dezember, um 15.00 Uhr ins 
Hotel „Deutsches Haus" in der Darmstäd- 
ter Straße ein. 

Nachdem die Geburtstagsfeier im letz- 
ten Jahr so großen Anklang gefunden hat- 
te, will man auch in diesem Jahr die Gele- 
genheit bieten, bei Kaffee und Kuchen 
nicht nur mit den aktiven Mitgliedern das 
Jahr mit einem netten Nachmittag aus- 
klingen zu lasser. 

I Wer immer gut informiert sein will. 
1 was in Langen und Umgebung geschieht. 

£angct\crZätung 

Geänderte 
Öffnungszeiten 

Die AOK-Hauptgeschäftsstel'e in Of- 
fenbach ist am 24. Dezember und am 31. 
Dezember bis 12.00 Uhr geöffnet. Die Ge- 
schäftsstellen im Kreis Offenbach bleiben 
am 24. Dezember geschlossen, sind jedoch 
am 31. Dezember bis 12.00 Uhr geöffnet. 

Scheck für 
portugiesische Schule 

Der Kreis verband Offenbach der 
Europa-Union, vertreten durch seinen 
Kreisvorsitzenden Gerhard Esdeis (Lan- 
gen) und weiteren Vorstandsmitgliedern, 
überreichte am 16. Dezember in einer klei- 
nen Feier im portugiesischen Zentrum Of- 
fenbach den Vertretern der portugiesi- 
schen Gemeinde einen Scheck über die 
astronomisch anmutende Summe von 
246.342,00 Escudos. Dieser Betrag, umge- 
rechnet immerhin noch 3.333,00 Deutsche 
Mark, ist von Mitgliedern und Freunden 
der Offenbacher Europa-Union gespendet 
worden. Mit diesem Geld sollen notwendi- 
ge Anschaffungen für die Landwirt- 
schaftsschule im portugiesischen 
Trancoso-Fiaes finanziert werden. Diese 
Einrichtung leitet Pater Jos6 Salvador 
Cabral-Costa, der zuvor mehrere Jahre 
Seelsorger der Offenbacher Portugiesen 
gewesen war. 

Dieses „Weihnachtsgeschenk" ist übri- 
gens nicht die erste Unterstützvmgsmaß- 
nahme der Offenbacher Europäer für Pa- 
ter Cabral's Schule: Ende März 1985 hat- 
ten Mitglieder des Kreisverbandes der 
Europa-Union einen von der Stadt Offen- 
bach ausgemusterten, abernoch funktions- 
tüchtigen 7,5 Tonner vom Fuhrpark 
übernommen und nach Trancoso-Fiaes ge- 
bracht. 

Gewinner bei Braun 
Die vierte Ziehung der Weihnachtsver- 

losung des Kaufhauses Braun brachte fol- 
gendes Ergebnis: 1. Preis: eine Personen- 
waage für Anna von Haas, Riedstraße 22; 
2. Preis: ein Bügelautomat (Rowenta) für 
Christoph Hässig, Bürgerstraße 6; 3. 
Preis: eine Schlemmerplatte für Marianne 
Helfmann, Dieselstraße 10; 4. bis 8. Preis: 
je eine Langspielplatte für L. Pirvitz, Süd- 
liche Ringstraße 57, Lina Schuch, Im Gin- 
sterbusch 35, Hertha Müller, Nordendstra- 
ße 82. Jakob Endstrasser. Wallstraße 9, 
Gusti Rüster, Leukertsweg 19; 9. bis 13. 
Preis: Konfekt für Franko Miegel, Südli- 
che Ringstraße 191b, Hannelore Steitz, 
Woogstraße 11, Lina Petry, Rudolf- 
Breitscheid-Straße 21, Regina Koch, Im 
Singes 2, Rudolf Diegel, Friedrich-Ebert- 
Straße 53. 

Die Zeitungsträger 
grüßen 
Nun geht auch dieses Jahr vorbei, 
so manches ist passiert, 
doch immer, war auch viel Geschrei, 
hat man sich arrangiert. 
Sah auch die Welt mal trostlos aus, 
mitunter schön und hell, 
gedruckt kam unser Blatt ins Haus. 
Wir Träger sind zur Stell'! 
Ob es nun große Politik, 
ob kulturell es war, 
Sie fanden es auf einen Blick, 
oft auch mit Kommentar. 
Und war die Nachricht noch so frisch, 
sie kam auf alle Fäll' 
zu Ihnen pünktlich auf den Tisch. 
Wir Träger sind zur Stell'! 
Ein neues Jahr steht vor dem Tor. 
Was es uns schenkt — wer weiß? 
Mal geht es runter, mal empor, 
wir drehen uns im Kreis. 
Wie's weitgeht im neuen Jahr? 
Wir sitzen an der Quell 
und bringen die LZ — ganz klar. 
Wir Träger sind zur Stell'! 

Wir Zeitungsträgerinnen und Zeitungsträ- 
ger wünschen allen unseren Kunden eine 
fröhliche Weihnacht 
und ein glückliches, 
gesundes Neues Jahr! 

Wir danken für das gezeigte Verständ- 
nis, wenn wir uns einmal verspätet haben, 
für die gute Zusammenarbeit, und wir 
werden uns Mühe geben, auch im neuen 
Jahr bei Wind und Wetter dafür zu sorgen, 
daß Sie pünktlich Ihre Heimatzeitung, die 
Langener Zeitung, auf dem Tisch haben 
werden. 

Wochenmarkt an den 
Feiertagen 

In diesem Jahr wird*es durch die Feier- 
tage zu keinen Wochenmarktverschiebun- 
gen kommen. Am Dienstag, dem 23. De- 
zember. und am Dienstag, dem 30. Dezem- 
ber, wird man von dem reichhaltigen 
Marktangebot Gebrauch machen können. 

Am 2. Januar muß jedoch ausnahms- 
weise der Freitagsmarkt ausfallen. 

Langjährige Betriebstreue wurde belohnt 

Franz Dohle feierte 75. Geburtstag 

Viele Gratulanten hatten sich am ver- 
gangenen Montag im SSG-Center einge- 
funden. Gratuliert wurde dem ehemaligen 
Leiter der Langener Polizeistation, Franz 
Dohle, der an diesem Tag seinen 75. Ge- 
burtstag feierte. 

^%^anM4eren! 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

üänjcncr^tung 
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Der aus Bottrop stammenden Franz 
Dohle kam 1945 als Leiter der damals 
konmiunalen Polizei nach Langen. Zuvor 
war er vorwiegend im westfälischen 
Raum und später in Hanau als Polizei- 
beamter tätig gewesen. Besondere Ver- 
dienste erwarb sich Franz Dohle in den 
schwierigen Nachkriegsjahren. Mit ho- 
hem persönlichen Engagement und gro- 
ßem Einfühlungsvermögen hatte er we- 
sentlichen Anteil am Aufbau der Lange- 
ner Polizei. 

Viele junge Polizeibeamte waren ihm in 
dieser Zeit anvertraut und zwar solche Be- 
amte, die erstmals in der jungen Bundes- 
republik Deutschland zu Polizisten ausge- 
bildet wurden. Diesen jungen Schutzleu- 
ten, die meist aus dem nordhessischen 
Raum nach Langen kamen, war er ein vä- 
terlicher Freund und verständnisvoller 
Vorgesetzter, er half ihnen, sich in ihrer 
neuen Umgebung einzuleben und hier Fuß 
zu fassen. 

Auch am Langener Vereinsleben war 
Franz Dohle sehr tatkräftig beteiligt und 
stellte seine organisatorischen Fähigkei- 
ten bei zahlreichen Anlässen unter Be- 
weis. Schon seit vielen Jahren ist er im 
Hauptvorstand der Sport- und Sängerge- 
meinschaft an maßgeblicher Stelle tätig. 

Am 1. Januar 1971 wurde die kommuna- 
le Polizeistation Langen verstaatlicht und 
ging in die Verantwortung des Landes 
Hessen über. Gut ein Jahr später, am 28. 
März 1972. trat der Polizeibezirkskommis- 
sar Franz Dohle nach über 40 Dienstjah- 
ren in den wohlverdienten Ruhestand. 

Im Verwaltungsgebäude der Firma 
Adam Sehring und Söhne am Langener 
Waldsee fand in der vergangenen Woche 
eine Feier statt, bei der langjährige Mitar- 
beiter für ihre Betriebstreue geehrt und 
weitere Mitarbeiter, die alle ebenfalls 
schon seit vielen Jahren zur Belegschaft 
gehörten, in den Ruhestand verabschiedet 
wurden. 

Juniorchef Rudolf Sehring sprach den 
Mitarbeitern Lob und Anerkennung aus. 
Für jeden hatte er persönliche Worte des 
Dankes, ging auf ihre individuellen Fä- 
higkeiten und Leistungen ein. wünschte 
den Ausscheidenden zufriedene Jahre im 
Ruhestand, den Jubilaren weiterhin eine 
gute Zusammenarbeit in einem guten Be- 
triebsklima. Dieses wurde durch die Hen- 
lichkeit der Ansprachen, auch der Geehr- 
ten, so recht deutlich. Es gab Umschläge 
und Präsente für alle. 

Auch Seniorchef Georg Sehring ging auf 
die Zusammenarbeit ein. In vielen Jahren 
einer engen und partnerschaftlichen Zu- 
sammenarbeit hätten Geschäftsleitung 
und Mitarbeiter zum gegenseitigen Wohl 

an einem Strang gezogen, was sich stets als 
vorteilhaft erwiesen habe. Gegenseitiges 
Verständnis und Vertrauen sei immer eine 
gute Basis gewesen, und nicht zuletzt 
Fleiß und Engagement hätten jedem ein- 
zelnen zum persönlichen Nutzen gereicht. 

Der Betriebsratsvorsitzende bestätigte 
in seiner Ansprache das gute Verhältnis in 
dem Unternehmen. Auch er dankte den 
Ausscheidenden für die gute Zusammen- 
arbeit und wünschte ihnen einen gesim- 
den und zufriedenen Ruhestand. Den Ju- 
bilaren gratulierte er im Namen der Be- 
legschaft. Die künftigen Ruheständler be- 
tonten, daß ihnen ihre Tätigkeit im Hause 
Sehring stets Freude gemacht habe. Ne- 
ben der täglichen Pflichterfüllung sei 
auch der menschliche Kontakt nie zu kurz 
gekommen, und man habe sich als große 
Familie gefühlt. 

Bürgermeister Hans Kreiling, der zu- 
sammen mit Erstem Stadtrat Dr. Zenske 
sowie Mitarbeitern der Verwaltung zu 
Gast war, ging in seiner Grußansprache 
auch auf die Situation des Langener Wald- 
sees ein. Es sei nicht allein die Sorge um 
die Arbeitsplätze, die den kommunalen 
Gremien zu besonderen Überlegungen 

und Anstrengungen Anlaß gebe. Zwischen 
dem Kieswerk und der Stadt Langen be- 
stehe eine enge Partnerschaft, die sich 
nicht zuletzt vorteilhaft für die städti- 
schen Finanzen auswirke. So sei der kürz- 
lich gefaßte Beschluß der Stadtverordne- 
tenversammlung begrüßenswert, diese 
Partnerschaft durch den siimvollen Aus- 
bau des Waldsees mit einer gleichlaufen- 
den Renaturierung fortzusetzen. 

Im Anschluß an den feierlichen Teil wa- 
ren die Jubilare, die ausscheidenden Mit- 
arbeiter, die Belegschaft und die Gäste zu 
einem gemeinsamen Essen eingeladen, 
und der Gedankenaustausch ging in fro- 
her Runde weiter. 

Für 30jährige Betriebszugehörigkeit 
wurden Anton Schneider und Kurt Weis- 
senburger ausgezeichnet, für 25jährige Be- 
triebszugehörigkeit Karl Best, Ludwig 
Ebel, Johaimes Land, Klaus Sdienk und 
Günter Umbach. In den Ruhestand verab- 
schiedet wurden Rudolf Bachmann, Fried- 
rich Bertsch, Kurt Weissenburger, Erich 
Schulz, Edgar Wilcke, als Vorruheständler 
erhielten Adolf Brenn. Joachim Buer- 
dorff, Reinhold Hack und Berthold Sten- 
gel die besten Wünsche mit auf den Weg. 

Die Jubilare und Ausacheidenden der Firma Adun Sehrlng und Söhne. 
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1986: 

Das Jahr für Bauherren 

und Immobilienkäufer. 
Ab 1. Januar 1987: Neuregelung der Wohneigentumsförderung 

Verwirklichen Sie jetzt ihren Traum von den 
eigenen vier Wänden. Die Bedingungen sind 
optimal. Nicht nur die Zinsen sind günstig, auch 
der Staat hilft kräftig: nämlich mit Steuererspar- 
nis nach Paragraph 7b EStG und zusätzlichen 
Vorteilen. 
Eigenes Dach ülierm Kopf. Jetzt! 
Wir informieren Sie umfassend und geben 
Ihnen Entscheidungshilfen zu aktuellen Fragen 
wie: 
• Welchem Objekttyp ist der Vorzug zu 

geben? 
• Vor oder nach dem 1.1.87 bauen oder 

verkaufen? 
• Wie sieht mein maßgeschneidertes Rnan- 

zierungsmodell aus? 

Deshalb unser Tip: 
Ob Sie bauen oder kaufen - lassen Sie sich 
jetzt von der Dresdner Bank beraten. Denn die 
derzeitigen Steuervorteile gelten teilweise 
nur noch bis zum Jahresende. 

Nutzen auch Sie den kostenlosen und unver- 
bindlichen Service unserer Fachleute, und 
lassen Sie sich - mit Computerunterstützung - 
ausrechnen, wieviel Sie monatlich für die 
Finanzierung Ihres 
Wunsch- 
objekts 
zahlen 
müssen. 

Dresdner Bank 

Endspurt 

RUND UM DEN 
Vierröhrenbrunnen 

Nur noch vier Tage trennen uns 
vom Weihnachtsfest, der Endspurt 
hat begonnen. Von vorweihnachtli- 
cher Besinnlichkeit ist in den Betrie- 
ben, in den Geschäften und auch in 
der privaten Sphäre kaum etwas zu 
spüren, überall herrscht Hektik, 
wird man getrieben oder treibt sich 
gegenseitig. Da muß dieses noch vor 
dem Fest unbedingt erledigt werden, 
obwohl es in vielen Fällen auch noch 
anfangs Januar Zeit hätte, weil es 
nicht unbedingt mit Weihnachten et- 
was zu tun hat. Aber es muß sein, 
weil Weihnachten ein gewisser Ziel- 
punkt ist und viele Betriebe zwischen 
den Jahren geschlossen haben. 

Eine andere Art von Hektik aber 
ist wohl nicht zu vermeiden. Man 
mag sich Jahr für Jahr noch so gute 
Vorsätze fassen, beim nächsten Mal 
ganz bestimmt frühzeitig mit den 
Weihnachtsvorbereitungen zu begin- 
nen. Wenn es soweit ist, merkt man. 
daß es wieder nicht geklappt hat, er- 
neut drängt sich alles auf die letzten 
Tage zusammen. 

Da hat man bestellte Sachen nicht 
mehr bekommen können, da kamen 
ganz unerwartet Päckchen von ent- 
fernten Verwandten, die man nun 
seinerseits ebenfalls mit einer klei- 
nen Aufmerksamkeit erfreuen möch- 

Sicherheitl 

auf allen 

Wegen 
Dozu: Theo Mogin, MdB, 
Prfitident des Deutschen Städte- 
und Gemeindeb'undes 

te, da fallen einem noch andere Dinge 
ein, die man eigentlich auch besorgen 
müßte. 

So kommt es in den letzten Tagen 
vor dem Fest wie in jedem Jahr zum 
letzten großen Ansturm auf die Ge- 
schäfte. Verkäufer und Verkäuferin- 
nen wissen dies bereits und versu- 
chen nach wie vor freundlich zu lä- 
cheln, auch wenn sie sich kaum noch 
auf den Füßen halten können, öfter 
als vorher müssen sie bei manchen 
Wünschen bedauern, sie nicht mehr 
erfüllen zu können, müssen be- 
schwichtigen und Auswege finden, 
um die meist sehr in Hetze befindli- 
chen Kunden doch noch zufriedenzu- 
stellen. 

Wenn man als Unbeteiligter, als ein 
Mensch, dem es gelang, die Weih- 
nachtsgeschenke bereits vollzählig zu 
Hause am sicheren Ort versteckt zu 
haben, in diesen letzten Ansturm ge- 
rät, dann kann es einem himmelangst 
werden. Und man frage sich dann 
das, wozu die noch immer Suchenden 
und Hastenden gar nicht erst kom- 
men: Muß das sein? 

Man wird keine Antwort darauf 
finden. Es müßte nicht sein, aber es 
ist nun einmal so, meint 

Ihr Tobias 

Beilag-enhinweis 
Einem Teil unserer Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
„Fa. Leuchten Lange", Wixhausen, bei. 
Wir bitten um Beachtung. 

„Frohsinn" ehrte Jubilare 

Gemütliche Stunden unterm Weihnachtsbamn 

Main« 
/ / Meinung iit; 

Untere Städte und 
Gemeinden haben 
erhebliche Mittel in 
FuBgSngerüberwege 
und Radwege 
investiert, um den 
Arbeitsweg sicherer 
zu machen. Wer die- 
se Einrichtungen nicht 
nutzt, verschenkt 
unnötig Sicherheit 
und gefährdet sich 
und andere 
unnötig. 

Ihre Berufsgenossenschaft und der| 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

TV-Blasorchester 
gibt Konzert 

Am Sormtag, dem 21. Dezember, um y! 
Uhr gibt das Blasorchester des Turnver- 
eins sein diesjähriges Weihnachtskonzert 
in der TV-Tumhalle am Jahnplatz. Wie 
wir bereits berichtet haben, wird ein ab- 
wechslungsreiches Programm für jeden 
Geschmack etwas bringen und alle Freun- 
de der Blasmusik erfreuen. Eintrittskar- 
ten gibt es noch an der Veranstaltungskas- 
se. 
Stadtbücherei macht 
Weihnachtspause 

Eine kurze Weihnachtspause legt die 
Langener Stadtbücherei ein. Letzter Aus- 
leihtermin vor den Feiertagen ist Diens- 
tag, der 23. Dezember, von 16 bis 19 Uhr. 
Erster Ausleihtermin im neuen Jahr ist 
am Freitag, dem 2. Januar, von 14 bis 17 
Uhr. 

Hier nochmals die normalen Öffnungs- 
zeiten der Stadtbücherei: Dienstag 16 bis 
19 Uhr, Mittwoch, 14 bis 17 Uhr, Dormers- 
tag 10 bis 12 Uhr, Freitag 14 bis 17 Uhr 
und Samstag 14 bis 16 Ulw. 

FCL hat Weihnachtsfeier 
Am Samstag, dem 20. Dezember, ab 20 

Uhr, findet im vereinseigenen Clubhaus im 
Waldstadion Oberlinden die Weihnachts- 
feier des 1. FC Langen statt. Zum Tanz 
spielt eine bewährte Kapelle, einige Über- 
raschungen stehen auf dem Programm, 
und eine reichhaltige Tombola wird eben- 
falls zu den Attraktionen zählen. Auch für 
Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. 

Alle Mitglieder, Freunde und Götmer 
des Vereins sind herzlich eingeladen, eini- 
ge schöne Stunden im Vereinskreis zu er- 
leben. 

Beim Gesangsverein „Frohsirm" ist es 
schon eine alte Tradition, daß sich die Ver- 
einsfamilie in der Vorweihnachtszeit un- 
ter dem beleuchteten Weihnachtsbaum 
trifft, um in ebenso besinnlichen wie fröh- 
lichen Stunden die Gemeinsamkeit zu 
pflegen. Dies geschah am vergangenen 
Samstag im Saal der Stadtkirchenge- 
meinde. 

Eingeleitet wurde der Abend mit einem 
Weihnachtsgedicht durch Elfriede Görich. 
Es stammte aus der Feder der Sängerfrau 
Emma Bärenz und stimmte gut in den ad- 
ventlichen Abend ein. Vorsitzender Ro- 
bert Schlapp begrüßte die zahlreich er- 
schienenen Gäste und dankte den Sängern 
und Mitgliedern für ihr Engagement im 
Interesse des Vereins, den Frauen für ihr 
Verständnis und ihre Mithilfe. Gerade an 
der Schwelle des 125jährigen Jubiläums 
sei es wichtig, daß der Verein zusammen- 
halte. 

Mit zwei Liedvorträgen durch den Chor 
wurde zur Ehrung langjähriger Sänger 
übergeleitet. Die Silberne Ehrennadel mit 
Urkunde erhielt für 25jährige aktive Tä- 
tigkeit Alfred Klinder, der nicht nur be- 
geistert singt, sondern auch schon viele 

Jahre im Vorstand das Amt des 2. Kassie- 
rers bekleidet. Schlapp sprach ihm für sei- 
nen Einsatz in fielen Bereichen seinen 
Dank aus. 

Die Goldene Ehrennadel des Deutschen 
Sängerbundes mit Kranz und Schleife, die 
derzeit höchste Auszeichnung, erhielt 
Hans Doll, der nicht nur mit 79 Jahren der 
zur Zeit älteste aktive Sänger des Vereins 
ist, sondern diesem schon seit 1925, a'so 
mehr als sechs Jahrzehnte die Treue hält. 
Auch HansrDoll war viele Jahre im Vor- 
stand tätig. Dafür und für seine gute 
menschliche Einstellung sowie starkes 
Engagement für den ,,Frohsinn" dankte 
Robert Schlapp. 

Ein weiterer Liedvortrag des Chores lei- 
tete über zum Empfang des Nikolaus, der 
alle anwesenden Damen mit einem klei- 
nen Präsent bedachte. Daiui sangen Sol- 
veigh Schlapp und ihre Tochter Charlotte 
drei Weihnachtslieder, die großen Beifall 
fanden, und mit dem von Chor und Sol- 
veigh ^hlapp vorgetragenen Lied „Wenn 
ich ein Vöglein wär" ging es über zum ge- 
mütlichen Teil, der sehr lange anhielt und 
bei den Anwesenden zu dem Schluß führ; 
te, daß dies wieder ein echter,,Frohsinns- 
Abend" war. 

Bei der Weihnachtsfeier des Gesangvereins „Frohsinn" wurden (v.r.) Alfred Klinder für 
25jährige Sängertätigkeit und Hans DoU für 61jährige Sängertätigkeit geehrt. Vorsit- 
zender Robert Schlapp und sein Stellvertreter Helmut Frank überreichten die Ehrenna- 
deln und Urkunden. 

Dienstag, 23.12. 
von 9 bis 18 Uhr 

Montag, 22.12. 
von 9 bis 18 Ulir 

Mittwoch, 24.12. 
von 9 bis 14 Uhr 

Im Zuge des TOTALAUSVERKAUF der Firma 

PELZ-ERNST 

BAHNSTRASSE 61 _ vor 
6O70 LANGEN P dem 
TEL. 06103/25983 Geschäft 

habe Ich den Auftrag zur Verstelgerung des gesamten Warenbestandes an 
Pelzmantel, -lacken, -motzen und -boas 
in Nerz, Waschbar, Persianer, Bisam, Wiesel und Opossum. 
Der Zuschlag erfolgt zu Jedem annehmbaren Gebot und ohne Aufgeld In den 
Geschäftsräumen. 
Besichtigung 2 Stunden vor Versteigerungsbeginn. 
Der Auktionator 
Franz-Josef Graf Belssel von Gymnich, Burg Satzvey 
5353 Mechernich-Satzvey, Telefon 02256/1834 

Seligenstadt und seine 

Umgebung hat historisch und 
landschaftlich viel zu bieten.^ 

Für Kenner und Ent- 
decker ist z. B. das reizvolle 

alte Steinheim ein ideales Ziel: 

Die alte Stadtmauer, das 
Maintor, Adelshöfe, Bürgerhäuser 

im Fachwerk, der Renaissance- 
Brunnen und das prachtvolle 

Schloß sind Zeugnisse einer hoch- 
interessanten Geschichte. 

Nicht minder berühmt ist 
Seligenstadt für seine uralte 

Brautradition. Kenner 

wissen ihre von alters 
P her überlieferte Brau- 

 ''kunst zu schätzen. 

Entdecker können sich 

von der vorzüglichen Bier- 

qualität überzeugen. 

^ jgy^ ^ \ Unsere Heimat - Unser Bier: 

J Glaabsbräu Pilsener Privat. 
Heimatlich frisch. 

: Seligenstädter Brautradition — 
■ \ 

. X 

lütaMttk 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blicl< 
FÜR LANGEN. EGELSBACH UND DREIEICHEN^^AIN 

Emmel 

heinz 

Langensr Steinmetzbetrlab 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzmelstar 

Langen. Südl. RIngstr. 184, Frledhotstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STtHi: -MOTORSAGEN 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/2 27 45 

BERUFSKLEIDUNG 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

'Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/2 35 12 

Pietät« KARL DAUM 
Erd', Feuer-, S«e-Über1ührur>gen 

Sarglager - Sterbewäsche — Zteruinen 
Ausführung kompletler Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen. Telefon 2 29 68 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und installieren: 
e Waschautomaten 
e Wäschetrockner 
e Geschirrspüler 
• Gas- und Elektroherde 
e Kühlautomaten. 
e Staubsauger 
e Einbauküchen 
• Gewerbeanlagen 

Mehr Leistung 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2.3 bis 3.6 kW (3.1 bis 5.2 PS). Elektrohikzündung. 
Einhebelbedienung. Antivibrations- 

System, automatische Ketten- 
* bremse, 12 Monate Garantie.— 

• Prüfen Sie, ob es jetzt nicht Zelt 
für eine neue STIHL Säge wäre. 

w -Kundendienst 

Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 037 2 10 99 

Installationen 
6070 Langen 

Elektro-GasWasser 
Gartenstraße 8a' 

Wir beraten Sie! Nr. ] weltweit. 

STIHL-Dienst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

Fried^oistraße 25 • Telefon 0 61 03 / 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

Heizung 
Sanitär 
Spenglerel 

• Schwlmmbidanlagan • Oi#g#rH«-KurM)«n- • Prop«ngafinlag*n War1ung*dl«nBt • ProptngatFlatehanvtrIiauf • RohrVaratopfunga-SarvIca 
Baratung • Planung • Kundandlanat Faetigaractita Auafütirungan • Malatarbatriab 

Wassergasse 13 ■ 6070 Langen • Tel.(06103)23785 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

'PtlfmodtM. '?ft. "Ktil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

HEINZ GÖHR 
nur LANOBN-OBERLINOBN — ■Inkaufuantrum 
Da.-Handtaschen, nur echt Leder 

607 Langwi/HMsen f 0 61 03 / 2 25 81 
DIaburgar SIraBa 39 » 0 61 03 / 2 24 11 

Schuh-Service-Centrutn 
W. VÖLKER Schuhmachermeister 
6070 Langen, Bahnstraße 12, Telefon 28228 

TifOt cuteA 
Öffnungszelten: Mo.—Fr. 8.30—12.30 und 
14.30—18.00 Uhr, Sa. 9.00—12.00 Uhr. 

Verputz ■ Anstrich ■ Lackierung 

l/J.^ 6070 Langen, Heinrichstraße 32 
seit 1925 Ruf 06103/22842 

SdxüUer 
Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 
Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 
Offenthal-Apotheke, 
fVlalnzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breltensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstr. 6, Tel. 3 37 14 
Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 64 
Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 
Drelelch-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

TKainer 
Malermeister 

/ey AUSFÜHRUNG VON MALER-UND 
TAPEZIERARBEITEN • FASSADEN- 
RENOVIERUNG • TEPPICHBÖDEN 
PUTZ- UND TROCKENBAU 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 (Steinberg) 
Telefon 0 61 03 / 2 66 51 

LANGEN 
Eisenwaren am Lutherplatz |[ 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr, bis Montag 7.00 Uhr, 
und Mittwoch, 24. Dezember 1986 
Tel. S 2111 oder 1 92 92 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt Jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 19.12. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 <15 
Sa., 20.12. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 237 71 
So., 21.12. MQnch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Mo.,2i.12. Oberllnden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Di., 23.12. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
ML, 24.12. SpItzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Dd., 25.12. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Meisterbetrieb für Haizungsbau 
öl- und Gasleuarung 
Installation 
Kundendienst 

lfc™| Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 0 6103/43167 

für Damen und Herren 

Fahrgaaaa 14 2 21 59 Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 
20J21.12. 
Dr. Michael Stelzner, Dietzenbach, 
Bat>enhäuser Str. 23—27, Tel. 0 60 74 / 4 15 78 
22.1Z 
Dr. Elisabeth Keller, Dreielch, Bahnstr. 38 
Tel. 0 61 03/81515 
23.12. 
Dr. Erwin Kummer, Langen, Ellsabethenstr. 12, 
Tel. 061 03/2 39 21 
24.12. 
Dr. Annerose Fielscher, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 14—16, 
Tel. 0 61 03 / 6 24 64, priv. 0 61 02 / 3 93 27 

TISSOT DUGENA 
Burgmayer 
Uhren • Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 • Telefon 51363 

moden 
Langen Dreiaich-Spr. Neu-Iienburg 

Bahnstr. 51—53 FranM. Str. 34 FuBglnger-Zona 

Die Versicherung mit 
__ mmm U niedrigen Beiträgen 
■ 3 und der hohen RQckver- 
fciwjWl ■BkS gotung. 

VERSCHBVJNQEN Heldrun Beuchert 
vorm. Ratilg 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10.(X)-12.30. 15.00-19.(X). Sa. nach Vereinbarung. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Tel. 5 21 11 oder 1 92 92 
Mittwoch, 24. Dezember 1986 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereltschaft tjeglnnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 19.12. Egelsbach-Apotheke, 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 

Sa., 20.12. Apotheke am Bahnhof 
So., 21.12. Münch'sche-Apotheke, Langen 
Mo.,22.12. Egelsbach-Apotheke 
DL, 23.12. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr, 
Rosen-Apotheke, Langen 

Mi., 24.12. Apotheke am Bahnhof 
Do., 25.12. Garten-Apotheke, langen 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Kunststoff-Fenster ^ 
• für Alt- und Neubau • 

Aachanar u. MDnclianar 
Varalctiarungan 

SchiilarstraBa 10 ■ Langen 
Telefon 06103-22893 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetteri GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Drelelch-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreielch 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuenwehr Drelelch 
Funk-Taxi Langen 
Ihr Taxiruf In Langen 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 
Drelelch 
Egelsbach 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum GemelRT>shaftshilfe Langen 
Pflegedlenst Drelelch 

Christa Moden 
Sie finden t>el mir In reicher Auswahl 
Damen-Obert)ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GrOBe 44 
Waaaargaaaa 12, Langen, Talafon 2 77 56 

.RheinstraBe 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
20J21. und 24.1Z 1966 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 061 03/81040 

Apothekendienst 
Ft., 19.12. Adler-Apotheke, 

Langener Str. 18. Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

^usse bis 25 + 

für Ralaan, Auaflüaa und «lla Galaganhaltan 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

KBBE heim + 
UHHP GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 
EXCLÜSIV " MaaM • talktfvvtott 

Teppichboden-Waschrelnigung 
oder -Sliamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndllche Waschrelnlgung zur ErHfer- 
nung der tlefsltzenden Verschmutzungen. 
^Angebote kostenlosl Fragen Sie 

hfg -Teppichbodenrelnigung 
OhmstraBe 8 - 6070 Langän 
Telefon 06103-73407 

ProfisSg«"' 

Umglasung von änfach-in-lsolierglasfenster 
Spiegel und Glasplatten nach Maß /T 
Reparatur- und Neuverglasung | ^ 
Einbaumöbel-Türen-Vertäfelungen V 

Rolladantabrik inh. Kl. Schneider 
Rollldan aus Kunititoff, Holz, Aluminium 
nolllor«, Rollglttar, Schtranglttsr, Mtrkitan F*nig«lnbtu-Elsmanta am ntchtrigllchen 

Einbau — Raparaturan 
[ t——Lf Anarkanntar Fachbatriab Im Bundaavar- 
I I band Dautachar Rolladanharatallar a.V. 

AuBarhalb SO 16 - a. d. Darmat. Ldalr. ^ 0070 Langan • Talafon 2 38 79 

Bahnstraße 39 I Langen. Tel. 218 80 
über 150 Teesorten und diverse Gesundheilstees. 
Tepzubehör und Teegeschirr ir ijroBer Auswahl. 
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Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Neue Hoffnung für Leprakranke 

Besserung durch Ernährungstherapie 

Staatstheater Darmstadt 

Großes Haus 
Freitag, 19. Dezember, 11.30 Uhr 
Amsly, der Biber und dar König 
Freitag, 19. Dezember, 19.30 Uhr 
Oer Mann von La Mancha 
Samstag, 20. Dezember, 19.30 Uhr 
Das schlaue Füchsleln 
Sonntag, 21, Dezember, 19.30 Uhr 
Dar eingebildete Sokratas 
Dienstag. 23. Dezember, 19.30 Uhr 
Carmen 
Donnerstag, 25. Dezember, 19.30 Uhr 
Carmen 
Freitag, 26. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Mann von La Mancha 
Samstag, 27. Dezember, 17.00 Uhr 
Parsifal 
Sonntag, 28. Dezember, 19.30 Uhr 
Das schlaue Füchsleln 
Dienstag, 30. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Mann von La Mancha 
Mittwoch, 31. Dezember, 18.30 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 
anschließend Sllvesterparly 

Kleines Haus 
Freitag, 19. Dezember, 19.30 Uhr 
Maria Magdalena 
Samstag, 20. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Kaufmann von Venedig 
Sonntag, 21. Dezember, 11.00 Uhr 
Amely, der Biber und dar König 
Sonntag, 21. Dezember, 19.30 Uhr 
Dar gute Mansch von Sazuan 
Montag, 22. Dezember, 19.30 Uhr 
Dar gute Mensch von Sazuan 
Dienstag, 23. Dezember, 19.30 Uhr 
Die schmutzigen Hände 
Donnerstag, 25. Dezember, 19.30 Uhr 
Torquato Tasso 
Freitag, 26. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Kaulmann von Venedig 
Samstag, 27. Dezember, 19.30 Uhr 
Die schmutzigen Hünde 
Sonntag, 28. Dezember, 16.00 Uhr 
Maria Magdalena 
Dienstag, 30. Dezember, 19.30 Uhr 
Dia Ohrfelge (l>remlara-UrauffUhrung) 
Mittwoch, 31. Dezember, 18.30 Uhr 
Die Ohrfeige 
anschließend Slivesterparty 

Städtische Bühnen Ffm. 
Oper 
Freitag, 19. Dezember, 19.00 Uhr 
Hoffmanns Erzählungen 
Samstag, 20. Dezember, 19.00 Uhr 
Dia Hochzelt des Figaro (Hai.) 
Sonntag, 21. Dezember, 16.00 Uhr 
Der Rosenkavalier 
Montag, 22. Dezember, 19.00 Uhr 
Dia Hochzelt des Figaro (Ital.) 
Donnerstag, 25. Dezember, 19.30 Uhr 
Ein Maskenball (Ital.) 
Freitag, 26. Dezember, 19.00 Uhr 
Die Hochzelt des Figaro (Ital.) 
Samstag, 27. Dezember, 19.30 Uhr 
FIdello 
Sonntag, 28. Dezember, 19.30 Uhr 
Das Rheingold 
Montag, 29. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Freischütz 
Mittwoch, 31. Dezember, 18.30 Uhr 
Orpheus In der Unterwelt 

Schauspiel 
Freitag, 19. Dezember, 19.30 Uhr 
Don Karlos 
Samstag, 20. Dezember 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 
Sonntag, 21. Dezember, 19.30 
Hexenjagd 
Montag, 22. Dezember, 19.30 Uhr 
Egmont 
Donnerstag, 25. Dezember, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Freitag, 26. Dezember, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Samstag, 27. Dezember, 19.30 Uhr 
Egmont 
Sonntag, 28. Dezember. 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Mittwoch, 31. Dezember, 19.00 Uhr 
Datterich 

Kammerspiel 
Freitag, 19. Dezember, 20.00 Uhr 
Reise zum Mittelpunkt der Erde 
Samstag, 20. Dezember, 20.00 Uhr 
Die FremdenfUhrerin 
Sonntag, 21. Dezember, 20.00 Uhr 
Der KontrabaB 
Montag, 22. Dezember, 20.00 Uhr 
Dia Macht der Gewohnheit 
Donnerstag, 25. Dezember, 20.00 Uhr 
Die FremdenfUhrerin 
Freitag, 26. Dezember, 20.00 Uhr 
Die FremdenfUhrerin 
Sonntag, 28. Dezember, 20.00 Uhr 
Mann Ist Mann 
Mittwoch, 31. Dezember, 19.00 Uhr 
Die Hose (Premiere) 

Die Lepra ist eine Krankheit, die in frü- 
heren Jahrhunderten auch in Europa weit 
verbreitet war. In zahlreichen Entwick- 
lungsländern sind nach Schätzungen der 
Weltgesundheitsorganisation noch minde- 
stens zwölf Millionen Menschen an Lepra 
erkrankt. Sie wird, wie man heute weiß, 
durch den LeprabazUlus ausgelöst. 

Zur Leprabekämpfimg wurden Medika- 
mente entwickelt, welche die Leprabazil- 
len im Körper der Erkrankten abtöten. 
Diese Medikamente stellen bisher — ne- 
ben der chirurgischen Amputation abge- 
storbener Gliedmaßenteile und der Ver- 
sorgung mit Spezialschuhen imd Bein- 
prothesen der Leprakranken — die einzige 
Behandlungsmöglichkeit der Lepra dar. 
Für sie werden jährlich Millionenbeträge 
aufgewendet. 

Leider reicht diese Behandlung jedoch 
nicht aus, um die Lepra einzudämmen und 
schließlich als Seuche zu ül>erwinden. 
Vielmehr entwickeln sich bisher bei ein- 
mal an Lepra erkrankten Menschen auch 
dann weitere der verstümmelnden Lepra- 
geschwüre, wenn durch die jahrelange 
tägliche Einnahme jener Medikamente 
schon seit Jahren keine Leprabazillen 
mehr im Organismus vorhanden sind. 
Dies wurde bisher darauf zurückgeführt, 
daß die Leprabazillen Nervengewebe zer- 
stört haben und durch die Gefühllosigkeit 
öfters Verletzungen erfolgen. Diese Theo- 
rie erklärt zwar häufigere Verletzungen, 
nicht aber die schlechte Heilungstendenz. 

Hier setzte 1983 der bekannte deutsche 
Emährungsforscher Dr. J. G. Schnitzer 
ein. Er vermutete Zusammenhänge mit 
der Ernährungsweise und untersuchte zu- 
nächst in Äthiopien Leprakranke und de- 
ren Emährungsgewohnheiten. Dabei fand 
er gute Aussichten, durch eine wissen- 
schaftliche Studie die Heilungstendenzen 
zu verbessern. Aber alle Lepra-Hilfsorga- 
nisationen lehnten eine Fördenmg ebenso 
ab wie von ihm angesprochene staatliche 
Stellen. 

Nach zwei Jahren vergeblicher Förder- 
anträge und -bitten startete er im Früh- 
jahr 1985, nur unterstützt von einem klei- 
nen Verein, eine biometrisch abgesicherte 
Feldstudie in Sri Lanka. Ein Lepra- 
Facharzt besucht dort die einzelnen Le- 
prakranken, unterrichtet sie über die Er- 
nährungsmaßnahmen, ergänzt ihre Nah- 
rungsversorgung mit bestimmten wirksam 
men Lebensmitteln, die sie aufgrund ihrer 
Armut nicht l>eschaffen können und regi- 
striert den Heilungsverlauf. Ebenso ver- 
folgt er das Fortschrelten der Krankheit 
bei Kontrollpatienten, die nicht über die 
Emährungsmaßnahmen informiert sind. 

Das bisherige Zwischenergebnis der 
Studie: Etwa vier Wochen nach Emäh- 
rungsänderung treten Heilungstendenzen 
und eine spürbare Besserung des Allge- 

meinbefindens auf; zum Beispiel ver- 
schwinden die brennenden Gefühle im 
Körper, über die Leprakranke berichten. 
Zehn Wochen nach Umstellimg sind be- 
reits einzelne Leprageschwüre, die vorher 
nicht heilen wollten, abgeheilt. Die Abhei- 
lung beginnt mit dem Eintrocknen der 
vorher nässenden Oberfläche. Unter den 
sich bildenden dünnen Schorf wachsen 
vom Rand her Hautzellen ein. 

Inzwischen sind bei 80 Prozent der Le- 
prapatienten unter der speziellen Ver- 
suchsdiät solche Besserungen und Heilun- 
gen eingetreten, während bei den unbeein- 
flußten Kontrollpatienten die Krankheit 
trotz Bazillenfreiheit in derselben Zeit 
sich ütjerwiegend versciillmmert hat. 

Eine wirksame, die Krankheit zum 
Stillstand bringende Therapie und eine 
ebenso wirksame Verhütungsmöglichkeit 
für diese Krankheit sind deshalb eine so 
besonders dringende und wichtige huma- 
nitäre Aufgabe, weil die an Lepra erkran- 
kenden und erkrankten Menschen durch 
den Verlust der Sensibilität an Händen 
und Füßen, durch den Verlust von Glied- 
maßen, der Verunstaltung des Gesichts 
und nicht selten auch Erblindung der to- 
talen Hilflosigkeit entgegensiechen, und 
weil sie zusätzlich zu diesem Schicksal 

häufig noch — aus Angst vor Ansteckung 
— von ihren Familien ausgestoßen, von 
ihren Lebenspartnem verlassen werden 
und so in totaler Verzweiflung alleingelas- 
sen sind. 

Wissenschaftlich bedeutet diese Studie 
eine große Hoffnung für die Millionen Le- 
prakranken. Aber ihre Durchführung bis 
zum biometrisch auswertbaren Ergebnis 
ist wegen ungenügend finanzieller Mittel 
gefährdet. Dem kleinen Verein gingen die 
Mittel schon nach den ersten Monaten aus. 
Seither finanziert Dr. Schnitzer die Studie 
überwiegend selbst, was ihn jedoch über- 
fordert. 

Freunde gründeten deshalb mit ihm die 
„Gesellschaft zur Oberwindung der Lepra 
e.V.", die jetzt vom Finanzamt auch die 
Anerkennimg der Gemeinnützigkeit er- 
halten hat, so daß Spenden steuerabzugs- 
fähig sind. Jedermaim ist aufgerufen, mit 
einer Spende dazu beizutragen, daß diese 
Studie erfolgreich abgeschlossen und zur 
Basis eines Feldzuges zur Oberwindung 
der Lepra gemacht werden kann. 

Das Spendenkonto: Postgirokonto Nr. 
250029-751, Postgiroamt 7500 Karlsruhe, 
Bankleitzahl 660 100 75 der Gesellschaft 
zur Oberwindung der Lepra e.V., Sitz: 
7570 Baden-Baden, Vereinsregister Nr. 
397. Die Gemeirmützigkeit ist vom Fi- 
nanzamt Oberlingen bescheinigt (GemL. 
Nr. 310). 

CDA war in Seligenstadt 

und Stuttgart 

Fünf Jahre Leichtathletikgemeinschaft 

Zusammenarbeit hat sich bestens bewährt 
Am 7. Dezember fand zum dritten Mal 

in Folge die Weihnachtsfeier der LG 
SSG/TV Langen im Naturfreundehaus am 
Steinberg statt, bei der es allen Grund 
zum Feiern gab, denn die Leichtathletlk- 
gemeinschaft kann auf ihr fünfjähriges 
Bestehen zurückblicken. Der Turnverein 
startete am Samstag zuvor unter dem 
Motto „Sport ist im Verein am schönsten" 
in sein 125jähriges Jubiläumsjahr. 

Alt und jung tafen sich am frühen Nach- 
mittag am Naturfreundehaus, um tradi- 
tionell die Weihnachtsfeier mit einem 
Spaziergang durch den Langener Wald zu 
beginnen, dessen Höhepunkt der organi- 
sierte Glühweinausschank war, nachdem 
mehr als die Hälfte der Strecke zurückge- 
legt war. Auch der Nikolaus hatte sich am 
Stand eingefunden und beschenkte die 
Jüngsten. Einen besonderen Auftrag er- 
hielt er von der Schülergruppe. Er sollte 
deren Trainer Alexander Lippert als Dan- 
keschön für sein interessantes und ab- 
wechslungsreiches Training, das den 
Schülern viel Spaß bereitet, ein kleines 
Präsent und ein selbstgeschriebenes Ge- 
dicht überbringen. 

Am Spätnachmittag traf man wieder im 
Naturfreundehaus ein, und nach einer 
Kaffeetafel mit selbstgebackenem Ku- 
chen, wurde dann auch der offizielle Teil 
mit der Vergabe der Sportabzeichen für 
die TV-Leichtathleten begoimen. Abtei- 
lungsleiter Henrik Lewe konnte von einer 
erheblichen Steigerung bezüglich der An- 
zahl der erfolgreich beendeten Abnahmen 
berichten. Folgende Sportler konnten ihre 
Urkunden dafür in Empfang nehmen, bei 
den Schülern: Annika Barsch, Melke und 
Simone Herth, Michael Klug, Michael 
Krawietz, Denise Levy, Anika Ruhl, An- 
drea Schober und Timo Zell; bei der Ju- 
gend: Carsten Schmidt; bei den Aktiven: 
Thomas Dick, Henrik und Jörg Lewe, Ale- 
xander Lippert und Daniela Lotzer, Mar- 
kus Schmitt, Jürgen lliome, Sigrid Wag- 
ner; bei den Senioren: Adolf Dick, Elfrie- 
de und Klaus Dröll, Norbert Heinz, Elvira 
Knatz, Lutz Lange, Helga Mainusch, Bär- 
bel Neumann, Liebgunde Petzschner, Wil- 
fried Reitz, Walter Schäfer, Rosemarie 
Schilder, Edith Schmidt, Norbert 
Schmitt, Ewald Scholz, Gerda Schulz, 
Klaus-Jürgen und Renate Schulze, Jürgen 
Sommer, Helga und Manfred Thalhäuser. 

Aus Anlaß des fünfjährigen Bestehens 
der Leichtathletikgemeinschaft SSG/TV 
Langen betonte SSG-Leichtathletikab- 
teilungsleiter Fritz Wolter, daß deren 
Gründung sich sportlich gesehen und auch 
gesellschaftlich betrachtet als richtig er- 
wiesen habe. Mannschaftsmeisterschaf- 
ten, Staffelwettbewerbe und andere ge- 
"meinsame Veranstaltungen hätten zur Fe- 
istigung beigetragen.  

lung der SSG Langen (7. 12. 86) aus Anlaß 
des 125jährigen Bestehens des TV 1862 
Langen". Somit war die SSG-Leicht- 
athletikabteilung der erste offizielle Gra- 
tulant anläßlich des Jubiläums. 

Zum Jahresabschluß führte die 
Christlich-Demokratische Arbeitnehmer- 
schaft (CDA) Langen am vergangenen 
Dienstag eine Informations- und Besuchs- 
fahrt nach Seligenstadt durch. Am Wo- 
chenende nahmen die Langener CDA-Po- 
litiker an einer zentralen Arbeitnehmer- 
veranstaltung in Stuttgart teil. 

In Seligenstadt stand als erstes ein Be- 
such der Familienbrauerei Glaab auf dem 
Programm. Hier erfuhr man, daß schon zu 
Beginn des 18. Jahrhunderts eine blühen- 
de Brauerzunft in Seligenstadt entstand. 
In dieser Tradition stehen die Familie 
Glaab und ihre Vorfahren seit dem Jahre 
1744, dem Gründungsjahr der Brauerei 
Glaab. Ober eine vollelektronische 
Schaltanlage, dem Ansatz des köstlichen 
Gerstensaftes, der Reinigung von Fla- 
schen und Kästen, dem Abfüllen des Bie- 
res, der Lagerung in großen Behältern bis 
zur Auslieferung kormten sich die Besu- 
cher umfassend informieren. Eigene 
Brunnen stehen dem Familienbetrieb zur 
Verfügung. Ein gemütlicher Umtrunk 
beendete diesen interessanten Informa- 
tionsbesuch. 

Im Anschluß an den Brauereibesuch er- 
folgte ein Oberblick über die abwechs- 
lungsreiche Geschichte der Einhardstadt 
im Rathaus. Stadtrat Hubert Post widme- 
te auch einen Teil seiner Ausführungen 
der gelungenen Altstadterhaltung und -Sa- 
nierung. Ein abwechslungsreicher und in- 
teressanter Informationsbesuch ging da- 
mit zu Ende. 

Weihnachten bei der FC-Jugend 

Am Wochenende ist es bei der FC- 
Jugend wieder einmal soweit. Die ver- 
schiedenen Teams treffen sich im „Club- 

vr  i .. , Tr • , haus" des 1. FC Langen, um ihre vorweih- Die Abteilungsleiter beider Veremef „achtlichen Feiern zu veranstalten. Die 
zeichneten aus Anlaß des Jubiläums eini- 
ge Mitglieder ihrer Abteilungen aus, als 
Anerkennung für das vorbildliche, sport- 
liche Verhalten und die Verdienste um die 
Leichtathletikgemeinschaft. Eigens für 
diese Ehrungen wurde eine neue Urkunde 
entworfen. Leider konnten nicht alle Per- 
sonen aufgrund der sonst zu hohen Anzahl 
geehrt werden, die sich mit viel Engage- 
ment um die Belange der LG bemühten. 
Aber im nächsten Jahr wird es wieder ge- 
nügend Anlaß geben, Ehrungen durchzu- 
führen, die dieses Mal nicht berücksich- 
tigt werden konnten. 

SSG-Abteilungsleiter ■ Fritz Wolter 
zeichnete die Trainer Hans Greifenstein, 
Karl-Heinz Sonntag und die sich in der 
Trainerausbildung befindlichen Jugendli- 
chen Hans Chenot und Christian Kletzka 
aus. TV-Abteilungsleiter Henrik Lewe 
ehrte Trainer Walter Schäfer, der seit 1968 
in diesem Amt zur Verfügung steht, Schü- 
lerträiner Alexander Lippert, dem es ge- 
lang, eine neue große Schülergruppe auf- 
zubauen, stellvertretende Abteilungsleite- 
rin Daniela Lotzer für ihre geleistete Vor- 
standsarbeit insbesondere bei den durch- 
geführten Veranstaltungen und Herbert 
Herth als Organisator der Veranstaltun- 
gen. Femer wurde die Familie Dick aus- 
gezeichnet, die den Vorstand in der ver- 
gangenen Saison kräftig unterstützte, in- 
dem sie mehrere Gäste gleichzeitig aus 
Romorantin aufnahm und somit das Un- 
terbringungsproblem löste. Diese Aus- 
zeichnung soll ein Ansporn für alle LG- 
Mitglieder sein, bei der LG helfend mitzu- 
wirken. 

Schließlich wurde noch eine weitere 
große Ehrung vorgenommen. SSG-Leicht- 
athletikabteilungsleiter Fritz Wolter 
überreichte TV-Leichtathletikabteilungs- 
leiter Henrik Lewe einen Teller mit der 
Inschrift: „Unserem Partner in der LG 
Langen SSG/TV, die Leichtathletikabtei- 

Freude wird in diesem Jahr besonders 
groß sein, denn vier Mannschaften können 
sich nach Beendigung der ersten Serie 
„Tabellenführer" nennen, eine gute sport- 
liche Bilanz. 

Nun sollen auch die Weihnachtsfeiern 
der „FC-Jugend" beweisen, daß auch auf 
diesem Gebiet der Club „Tabellenführer" 
ist. Die beiden A-Jugend-Mannschaften 
werden mit ihren Sportkameraden aus 
dem aktiven Lager bereits am Samstag, 
dem 20. Dezember, um 20.00 Uhr feiern. 
Hier steht natürlich die Ehrung des „Ju- 
geundfußballers des Jahres" im Mittel- 
punkt des Interesses. 

Am Sotmtag, dem 21. Dezember, um 
15.00 Uhr ist es dann für die Kinder der F-, 
E- und D-Jugend soweit. Der Saal des 
„Clubhauses" wird bestimmt wieder bis 
auf den letzten Platz gefüllt sein, wenn 
der sehnlichst erwartete „Nikolaus" 
kommt, und die nmd 100 kleinen Fußbal- 
ler beschenkt. Vorher wird aber, wie alle 
Jahre bei der FC-Jugend, Kindern und El- 
tern noch eine „tolle Show" geboten. Im 
Mittelpunkt wird dabei der Musikal- 
Clown und Kinder-Zauberer Jens Bork 
stehen. Aber auch die Jugendlichen wer- 
den einen großen Teil des Programms sel- 
ber gestalten. 

Unmittelbar darauf, um 19.00 Uhr, tref- 
fen sich dann die vier Mannschaften der 
Altersklassen C- und B-Jugend, um ihre 
Weihnachtsfeier abzuhalten. Die Jugend- 
lichen haben in den letzten Wochen eifrig 
geprobt und wollen mit allerlei lustigen 
Sketchs und sonstigem Schnick-Schnack 
die Eltern zum Schmunzeln bringen, wie 
es bei der FC-Jugend in den letzten Jahren 
schon Tradition ist. 

Eine weitere Attraktion dürfte das Er- 
scheinen der vierten Auflage der Vereins- 
jugendzeitschrift „Mini-Kicker" sein, die 

wieder mit viel Liebe zur Sache von den 
Verantwortlichen hergestellt wurde. 

Die FC-Jugend möchte zum Abschluß 
nochmals alle Jugendlichen, Eltern, 
Freunde und Gönner recht herzlich zu den 
jeweiligen Feiern einladen, und bedankt 
sich bei allen, die durch großzügige Spen- 
den oder Inserate diese Feiern erst mög- 
lich gemacht haben. 

Adveniat *86 »» 
Zu dieser traditionellen Weihnachtskol- 

lekte zur Unterstützung der notleidenden 
katholischen Kirche Lateinamerikas ru- 
fen die deutschen Bischöfe die deutschen 
Katholiken wieder auf und hoffen auf ein 
großzügiges Opfer. 

Auch die Seelsorger der katholischen 
Pfarrgemeinden Langens, die Pfarrer Fei- 
ge und Kratz sowie Kaplan Schulz und 
Diakon Jaksche, bitten alle Pfarrgemein- 
demitglieder, nicht nur die regelmäßigen 
Kirchgänger, um den Weihnachtszehnten 
im Sinne der Aktion „Adveniat", die nun 
schon auf 25 Jahre segensreiche Wirksam- 
keit und Erfolge zurückblicken kann. 

Die Weihnachtskollekte wird in allen 
Gottesdiensten an Weihnachten eingesam- 
melt — die Gottesdienstbesucher mögen 
dies bedenken und sich darauf vorberei- 
ten. Daneben bieten sie den Weg der bar- 
geldlosen Oljerweisung — vora llem denen, 
die die Weihnachtstage außerhalb Lan- 
gens verbringen oder dem kirchlichen Ge- 
schehen fern stehen — auf nachstehende 
Konten unter dem Stichwort „Adveniat 
'86" an; eine Spendenquittung wird auf 
Wunsch ausgestellt und kann im Jahres- 
steuerausgleich geltend gemacht werden. 

Pfarramtskasse St. Albertus Magnus 
Langen: Bezirkssparkasse Langen, BLZ 
505 516 21, Konto-Nummer 010 000 580 — 
Langener Volksbank, BLZ 505 616 05, 
Konto-Nummer 50 253. Pfarramtskasse 
Liebfrauen: Bezirkssparkasse Langen, 
Konto-Nummer 011 003 257. Pfarramts- 
kasse St. Thomas v. Aquin: Langener 
Volksbank, Konto-Nummer 1025 30 724. 

Die Zielgruppenveranstaltung Arbeit- 
neiimer am vergangenen Samstag in 
Stuttgart bot den Teilnehmern der CDA 
Langen eine Information auf dem ,,Markt 
der Möglichkeiten" in der Messehalle 5 
am Killesberg. Initiativen von und für Ar- 
beitslose, Engagement der Kirchen für die 
Dritte Welt, Technik und Arbeit, Ober- 
nahme von Konkursfirmen durch die Ar- 
beitnehmer waren einige interessante 
Aspekte des Marktes. Bundeskanzler Hel- 
mut Kohl, Bundesminister Norbert 
Blüm und Ministerpräsident Lothar 
Späth sprachen zu über 3000 Teilnehmern 
an dieser Veranstaltung. 

Weihnachtszauber 
im Gremeindesaal 

Die Seniorinnen und Senioren hatten 
große Freude und ließen sich gerne für ei- 
nige Stunden von der festlichen Stim- 
mung verzaubern: Weihnachtsfeier im Ge- 
meindesaal der evangelischen Stadtkir- 
che. Alle hatten zum Gelingen des Festes 
beigetragen, das Sozialamt der Stadt Lan- 
gen als Veranstalter, einige Senioren, die 
sich um die Kulissen gekümmert haben 
und natürlich die vielen Mitwirkenden, 
die für vorweihnachtliche Unterhaltung 
sorgten. 

Viel Beifall bekam das Jugend-Kam- 
merorchester „Kellerasseln", das unter 
der Leitung von Jürgen Knothe Volkswei- 
sen, Walzer und Stücke aus der Nuß- 
knacker-Suite von Tschaikowsky spielte. 
Durch ihr musikalisches Können und ihre 
eindrucksvolle Präsentation beeindruckte 
Charlotte Rostrup die vielen Gäste im Ge- 
meindesaal. Mal spielte sie solo auf ihrer 
Gitarre, mal begleitet von Chor und Or- 
chester oder von Jürgen Knothe am Kla- 
vier: das Publikum war stets begeistert. 

Einen ,,russischen Tanz" und den ,,Tanz 
der vier Schwäne" präsentierten die Tän- 
zerinnen der Ballettschule Martina Kief- 
fer, was ebenso gut ankam, wie das Sing- 
spiel „Wer klopfet an", das die Konfir- 
manden der evangelisctien Kirche Neurott 
für die Veranstaltung einstudiert hatten. 

Der Frage, was uns Weihnachten heute 
noch bedeutet, was es uns geben kaim, 
ging schließlich Vikar Christoph Mohr 
nach,   

v^^i'ircbh'chc Udc/ju'o^ 

Sonntag, 21. Dezember 1986 
(4. Sonntag im Advent) 

Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Ulir Adventssingen 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst 

mit Taufe (Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Prädikant H. Vater) 
Stadikirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Vikar Mohr) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 21. 12. Bibelstunde 17.15 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Blbelgesprichskrels: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 
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Großartige Showband 

beim Silvesterball 
Mit „Michael Tudor's Sound Express" 

stellt sich ein Ensemble europäischer Spit- 
zenmusiker beim großen Silvesterball am 
Mittwoch, dem 31. Dezember, ab 20.00 
Uhr in der Langener Stadthalle vor. 

Gelegenheit, ihr musilcalisches Können 
unter Beweis zu stellen, hatten die Musi- 
ker der Band schon zur Genüge. So haben 
sie auf zahlreichen Tourneen schon fast al- 
les, was im internationalen Showgeschäft 
Rang und Namen hat, begleitet. Ob beim 
Silvesterball in Düsseldorf, beim Kölner 
Presseball oder beim Tennisball in Han- 
nover, immer weiß „Michael Tudor's 
Sound-Express" musikalisch zu überzeu- 
gen und begeistert mit Show-Einlagen 

überall das Publikum. Meinungen über 
die Band wie: „Das größte, das wir je er- 
lebt haben" sind keine Seltenheit. 

Gepflegte Tanzmusik und gekotmte 
Show erwartet also die Besucher beim 
diesjährigen großen Silvesterball in der 
Langener Stadthalle. Zum Tanz aufspie- 
len werden neben Michael Tudor's Sound 
Express noch „The friends" als zweite Ka- 
pelle, die schon beim letzten Silvesterball 
dabei waren. 

Eintrittskarten sind zum Preis von 29,00 
DM erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Telefon 52110 oder 203145) sowie 
beim Restaurant „Stadt Langen" (Telefon 
22050). Die Abendkasse ist am 31. Dezem- 
ber ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 203146). 

Sechser im Lo^to 
• heben wir keine, docn mit einer 

Anzeige in der LZ kenn Ihnen bei 
menchem Probtem geholfen 
werden. 

>ER 
FDRDERERKREIS 

BERICÜTET 
I 

ökumenische Adventsandacht 

in der Stadtkirche 
Am Dienstag, dem 9. Dezember, feierten 

die katholischen „Liebfrauengemeinde" 
und die evangelische „Stadtkirchenge- 
meinde" gemeinsam einen ökumenischen 
Adventsgottesdienst in der Stadtkirche. 
Drei Jahre hintereinander bereiten die 
Luturgiegremien beider Gemeinden die- 
sen CJottesdienst vor. Die gutnachbarli- 
chen Beziehungen der Verantwortlichen 
beider CJemeinden sowie der Seelsorger 
erleichtem eine solche bewährte Zusam- 
menarbeit. Ein Zeichen ökumenischen Be^ 
mühens über viele Jahre sollte auch dieser 
CJottesdienst sein. 

Diakon Jaksche begrüßte die sehr zahl- 
reich gekommenen Teilnehmer in Vertre- 
tung des erkrankten Pfarrer Borck. Er lei- 
tete in das Thema des Gottesdienstes ein: 
,,Nun komm der Heiden Heiland", der 
■Text einer alten Liedstrophe, die auch zu 
Beginn gesungen wurde. Diakon Jaksche 
wies darauf hin, daß sich keiner bei diesem 
Thema heraushalten solle; denn in allen 

Jean Perraguin, ein bekannter Foto,graf 
aus unserer französischen Partnerstadt 
Romorantin, unternahm zusammen mit 
dem französischen eintasten Christian 
Colonna im April/Mal 1985 eine Expedi- 
tion zu den Eskimos im äußersten Norden 
Grönlands. Von dort brachten die beiden 
Farbfotos imd Filme von einmaliger 
Schönheit mit, die augenblicklich in einer 
geschickt zusammengestellten Ausstel- 
lung in der Biblioth^que Municipale von 
Romorantin gezeigt werden. 

Die beiden starteten von der amerikani- 
schen Basis Thüle aus mit einem Hub- 
schrauber zu einem Eskimo-Dorf 150 Kilo- 
meter weiter nördlich. Dort verbrachten 
sie vier Wochen mit den 450 Einwohnern, 
lernten deren Alltag kennen, lernten mit 
der Harpune schießen, gingen auf Fisch- 
fang und Robbenjagd und übten sich im 
Lenken eines Hundeschlittens. Zusam- 
men mit zwei Eskimo-Führern (einer von 
ihnen ist der Enkelsohn des amerikani- 
schen Polarforschers Peary) unternahmen 
sie von diesem Standort aus eine zehntägi- 
ge Entdeckungsfahrt nach Slorapaluk, 
dem nördlichsten Dorf der Welt mit 75 
Einwohnern. 

Auf der 400 Kilometer langen Rundrei- 
se schliefen sie eng zusammen in einem 
kleinen Zelt, manchmal auf einer eisbe- 
deckten Planke; die Hunde rollten sich 
auf dem blanken Eis zu einem Knäuel zu- 
sammen; die Temperatur betrug im Mittel 
—30 bis —35 Grad Celsius; nur mit Mühe 
entgingen sie eirmial einem Blizzard, bei 
dem die Temperaturen oft unter —50 Grad 
Celsius sinken. 

Besonders beeindruckt zeigte sich J. 
Perraguin, daß die Eskimos dort oben nur 
für ihren eigenen Lebensunterhalt und für 
die Nahrung ihrer Hunde jagen. Alle Teile 
der erbeuteten Tiere werden verwendet, 
sei es für Nahrung oder für Kleidung oder 
für Gegenstände des täglichen Bedarfs. 
Außerdem faszinierte ihn die Lebensge- 
meinschaft Mensch und Hund, die in die- 
ser gnadenlosen Eiswüste untrennbar auf- 
einander angewiesen sind. 

Die Bilder und Filme, die die beiden 
Franzosen aufnahmen, erzählen von der 
Unendlichkeit des Himmels und des ewi- 
gen Eises, von den tausend Farben, die die 
Sonne hervorzaubert, wenn sie Tag und 
Nacht scheint, von der Jagd, von Mensch 
und Tier, wie man sie selten in einer solch 
gekonnten Zusammenfassung sieht. Viel- 
leicht haben wir Glück und können diese 
Ausstellung auch einmal in Langen sehen. 

Das erfolgreiche Kegelteam von Pittler. 

Pitiler auch im 
Sport erfolgreich 

Die Kegler der Firma Pittler, die erst- 
mals in der Punktrunde teilgenommen 
hatten, konnten die in sie gesetzten Er- 
wartimgen zur vollsten Zufriedenheit er- 
füllen. Sie beendeten diese 1. Runde ohne 
Punktverlust. Nach zehn Spielen stand 
die Mannschaft um 20:0 Punkten als Sie- 
ger in der B-Klasse fest. 

Beim Start in die neue Saison 1986/87 
liat man sich auch den verlustpunktfreien 
„Durchmarsch" vorgenommen. Hier steht 
die Pittler-Mannschaft nach drei Spielen 
in der A-Klasse mit 6:0 wieder am 1. Ta- 
bellenplatz. 

Das Foto zeigt die Pittler-Mannschaft 
(von links nach rechts) Dieter Kranz, 
Heinz Knöß, Alfred Rittner, Bernd Seipel, 
Manfred Seipel und Siegfried Riemer — 
mit ihrem ersten Pokal, den sie für den 
Aufstieg in die A-Klasse erhalten hat. Den 
«weiten Pok.il bekam sie für den 2. Platz 
in der Pokalr inde. Bei diesem Pokalwett- 
kampf treten alle Mannschaften der A-, B- 
und Bezirksklasse im K.O.-System gegen- 
einander an. Hier verlor die Pittler-Mann- 
schaft im Endspiel mit 1537:1550 Holz ge- 
gen die Bezirks-Klassen-Mannschaft von 
SG United. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 
für die Zeit vom 20. bis 26. Dezember 1986 

Widder 

21.3.-S0.4 
Stier 

21.4.-11.5. 
Zwillinge 

•ÜH 

Rreb« 

X1.I.-3S.7. 
Löwe 

24.7.-23.1. 
Jungfrau 

Sie können nicht alles auf einmal 
haben wollen. Etwas mehr Be- 
scheidenheit würde Sie gut klei> 
den. Bemühen Sie sich um mehr 
Fröhlichkeit, man wird Ihnen be- 
reitwilliger entgegenkommen. 
Richten Sie sich auf eine Warte- 
zeit ein und greifen Sie nicht zu, 
bis Sie ganzIclar sehen. Im Pri- 
vatleben werden Sie für manche 
Unbill entschädigt. Machen Sie 
Pläne für die Festtage. 
Übernehmen Sie sich nicht An- 
dere wollen schließlich auch ein- 
mal eine Chance. Sie könnten ein 
schöneres Leben fuhren, wenn Sie 
sich entschlössen, auch mal fün- 
fe gerade sein zu lassen. 
Die Mach^robe sollten Sie ver- 
meiden. Bei Ihrer augenblick- 
lichen Verfassung stünde Ihnen 
Nachgiebigkeit viel besser. Sie 
kommen schon wieder auf einen 
grünen Zweig. Nur Geduld. 
Mit dem Erfolg kommen auch 
Menschen, die billig daran teilha- 
ben wollen. Seien Sie skeptisch 
gegenüber allzuviel Lobesnym- 
nen. Wahre Freunde bringen sich 
anders in Erinnerung. 
Werden Sie nicht übermütig, den 
nächsten Dämpfer können Sie mit 
Vorsicht vermeiden. Lassen Sie 
sich von Ihrer Familie ruhig bera- 
ten. Es sind nicht die schlechte- 
sten Tips. 

Mit dem Herzen muß man vor- 
sichtig umgehen. Sie sollten nicht 
mehr als Elefant im Porzellanla- 
deh auftreten. Seien Sie so behut- 
sam, wie Sie es im Beruf gewohnt 
sind. 
Seien Sie nicht bockig, wenn man 
Ihre Leistungen kritisch betrach- 
tet. Sie können nur gewinnen. 
Bescheidenheit wird Innen hoch 
honoriert. Denken Sie gerade in 
dieser Zeit daran. 
Planen Sie ruhig im voraus, ea 
erspart Ihnen vi^ Mühe. Ihre Fa- 
milie bringt sich nachhaltig in Er- 
innerung - die Festtage sollten Sie 
wirklich einmal zum Ausspannen 
nutzen. 
Wenn die Finanzen sich so giin- 
stig entwickeln, sollten Sie eine 
pnvate Verstimmung überwinden 
können. Strengen Sie sich dabei 
ruhig etwas an, das kommt allen 
zugute und lohnt sich. 
Sie brauchen sich über Fehlschlä- 
ge nicht zu wundem, solange Sie 
nur mit halber Kraft arbeiten. Da- 
bei winkt Ihnen gerade Jetzt eine 
berufliche Chance, weiter voran- 
zukommen. 
Wenn Sie auf andere Gedanken 
kommen wollen, sollten Sie das 
selbst in die Hand'nehmen. Nut- 
zen Sie die Festtage als Erholunss- 
möglichkeiten und schalten Sie 
einmal ab. 

Wmage 

Skorpion 

24.10.-22.11. 
Schotte 

% 25.11.-22.12. 
Steinbock 

Wassermann 

Fische . 

stecke noch viel „heidnisches", das durch 
das Kommen Jesu Cniristi erleuchtet wer- 
den will. 

Es wurden sechs Kerzengestecke vorge- 
stellt, die auf dem Altar standen und von 
Frauen beider (Semeinden vorbereitet 
wurden. Damit die Feier auch eine Außen- 
wirkung hat, wurden die Gestecke am En- 
de des Gottesdienstes am Adventskranz 
angezündet und von Männern und Frauen 
tags darauf zur Stadtverwaltung, ins 
Frauenhaus, in die Janusz-Korczak-Schule, 
ins Altenwohn- und Pflegeheim gebracht. 
In den Fürbitten wurden den Bewohnern 
dieser Häuser und aller, die dort Verant- 
wortung in und für die Stadt tragen, ge- 
dacht. Die Frauen beider Gemeinden hat- 
ten diese Fürbitten vorbereitet. 

Nach einführenden Lesungen aus der 
Heiligen Schrift sowie einem Psalm- 
Wechselgesang betete Pfarrer Wächtler 
ein Einführungsgebet. Marco Milia als 
Vorsänger der Liebfrauengemeinde sang 
das Gemeindelied „Kündet allen in der 
Not". Danach erreichte die Feier einen 
Höhepunkt mit der Dialogpredigt von Ka- 
plan Schulz und Vikar Mohr. 

Beide hatten sich gut vorbereitet, und 
ihr aktueller Bezug zum Weihnachtsge- 
schehen mit dem Hinterfangen nach dem 
Sinn all dessen, war wir als Christen tun, 
ist bei allen Zuhörern gut angekommen. 
Sie wiesen darauf hin, daß die vielen Lich- 
ter dieser Tage nicht unbedingt auf das 
Wesentliche der Weihnacht hinwiesen. 

Dieser Dialogpredigt schloß sich eine 
Orgelmeditation von Kantor Rhode an. 
Anschließend sang der Kirchenchor von 
„St. Albertus Magnus", der auch im wei- 
teren Verlauf des Gottesdienstes noch 
zwei Chorsätze gekormt imd einfühlsam 
vortrug. 

Beim gemeinsam gesprochenen „Vater 
unser" faßten sich alle Anwesenden an 
der Hand zum Zeichen der Gemeinsam- 
keit im christlichen Glauben. Abschlie- 
ßend erteilten die vier Geistlichen der bei- 
den Pfarrgemeinden den gemeinsamen 
Segen, und Frau Angermeier lud die An- 
wesenden zu einem gemütlichen Beisam- 

mensein in das nahegelegene Gemeinde- 
haus ein. 

Dort war man erstaunt, daß so viele der 
Einladung gefolgt waren. Weil man mit so 
vielen Leuten nicht gerechnet hatte, wur- 
de nach ganz biblischer Art das Mlteinan- 
derteilen geübt. Alles in allem war es eine 
ganz gelungene Veranstaltung und die 
Gläubigen beider Gemeinden spürten, 
was im Laufe der Jahre durch viele Begeg- 
nungen und gemeinsame Aktionen sowie 
gemeinsame Gottesdienste gewaclisen 
war. Dieser Gottesdienst hat lange nach- 
gewirkt und er wird die gemeinsame Ar- 
beit im nächsten Jahr wesentlich mitbe- 
stimmen. 

Schon jetzt sei auf die gemeinsame 
„Ökumenische Woche" hingewiesen in 
der Zeit vom 23. bis 29. März unter dem 
Leitsatz: „Herr, lehre uns beten!" 

Adventstreffen 
der Rheuma Liga 

Am 10. Dezember trafen sich die Mit- 
glieder der Rheuma Liga AG Langen und 
einige Gäste zu einer vorweihnachtlichen 
Feier. An festlich gedeckten Tischen mit 
selbstgebasteltem Schmuck, bei Kaffee 
und Gebäck wurde erzählt »md gesungen. 
Besondere Freude bereiteten C3iristiane 
Eilers und Gabi Deumer mit ihrem Flö- 
tenspiel. Ein kleines Geschenk der Rheu- 
ma Liga, ein von Frau Hass-Sellner hand- 
gefertigter Leuchter mir Kerze, wird alle 
an die schöne gemeinsame Feier erinnern. 
Leider konnte Sieglinde Esders, die Leite- 
rin der AG, wegen Krankheit nicht teil- 
nehmen. 

Die Deutsche Rheuma Liga Langen 
trifft sich am zweiten und vierten Mitt- 
woch jeden Monats in der Altentagesstät- 
te Südliche Ringstraße 107 um 16.30 Uhr. 

Vom 24. 12. 1986 bis einschließlich 
2.1.1987 bleibt unser Betrieb sowie die 
Nebenstelle Egelsbach geschlossen. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
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VARIAK/TE B 

Burgplatz mit oder ohne Brunnen? 

d Dies ist eine der Fragen, die sich für 
den nächsten Bauabschnitt für die Gestal- 
tung der Fahrgasse stellen. Es handelt 
sich dabei um den Bereich vor der Burg im 
Anschluß an die bereits fertiggestellte 
Fußgängerzone, Im Oktober entstand im 
Bauamt ein Gestaltungsvorschlag, einen 
Monat später lieferte der Geschichts- und 
Heimat-Verein eine Skizze, wie er sich 
die Gestaltung vorstellt, und in den letz- 
ten Tagen wurde vom Geschichts- und 
Heimat-Verein ein neuer, überarbeiteter 
Vorschlag dem Magistrat vorgelegt. Alle 
drei Varianten sollen in einer Bürgerver- 
sammlung im Januar der Öffentlichkeit 
vorgestellt und näher erläutert werden. 

Alle drei Varianten gestatten eine 
Durchfahrt vom Untertor zur Altstadt, je- 
doch gelten gleiche Rechte für Kraftfahrer 
und Fußgänger, also eine verkehrsberu- 
higte Durchfahrt. 

Die Variante (A) des Magistrats sieht 
vor dem Eingang zur Burg ein Rondell 
vor, einige Meter neben dem Eingang zur 
Burg soll ein Pavillon gebaut werden, bei 
dem ein Durchgang in den Burggraben 
über eine schräge Rampe möglich wird. 
An dieser Stelle erfolgt ein Mauerdurch- 
bruch. Die Straße zum Untertor hin erhält 
zwei Gossen, ist also in der F^rbahnmit- 
te etwas höher, so daß das Regenwasser 
nach beiden Seiteil abfließen kann. Das 
Rondell ist teils mit Naturbasalt, teils mit 
Kunststeinen gepflastert, und durch ver- 
schiedenartige Pflasterung wird ein strah- 
lenförmiges Aussehen erreicht. 

Unterschiedlich ist die Variante (B) des 
Geschichts- und Heimat-Vereins. Diese 

sieht vor dem Eingang zur Burg einen 
Brunnen vor, der als „Hayner Zunftbrun- 
nen" bereits in unserer Zeitung vorge- 
stellt wurde, und von dem während des 
Weihnachtsmarktes ein lebensgroßes Mo- 
dell in der Fahrgasse zu sehen war. Spen- 
den aus der Bürgerschaft für diesen Brun- 
nen werden bereits angenommen. Um die- 
sen Brunnen herum bildet sich der Vor- 
platz als Viertelkreis, ebenfalls mit unter- 
schiedlicher Pflasterung. Wo der Magi- 
strat das Pavillon zum Burggraben hin- 
bauen will, sieht der Entwurf des Vereins 
ebenfalls einen Mauerdurchbruch, jedoch 
kein Gebäude vor. Nur eine Gosse auf 
dem Stück zum Untertor, also einseitig 
abfallende Fahrbahn, ist ein weiterer Un- 
terschied zwischen beiden Entwürfen. 

Die nun überarbeitete Variante (C) er- 
gibt eine Annäherung beider Entwürfe. 
Hier wird der Zunftbrunnen in die Mitte 
des Platzes gesetzt, läßt zum Burgeingang 
hin genügend Platz für die Hayner Reit- 
schul. Geblieben ist der Mauerdurchbruch 
mit einem anschließenden abfallenden 
Fußweg entlang der Mauer im iimeren Be- 
reich der Burggrabenanlage. Der Graben 
selbst soll jedoch mit Wasser gefüllt wer- 
den. 

Soweit in groben Zügen die Vorstellun- 
gen von Magistrat und Geschichts- und 
Heimat-Verein. Ob es die letzten Vor- 
schläge sind, oder ob eine weitere Überar- 
beitung oder Vorschläge von anderer Sei- 
te kommen, muß abgewartet werden. Bis 
Ende Januar — die Bürgerversammlung 
ist für den 28. Januar vorgesehen — ist 
noch Zeit zum Überlegen. Unsere heutige 
Vorstellung der Varianten soll dazu die- 

nen, daß sich die Bürger schon vorher ein 
Bild machen und eine Meinung bilden 
körmen, um nicht ganz ahnungslos in die 
Versammlung zu gehen. 

Gartenhausbesitzer 

dürfen hoffen 

Neues Gesetz soll Klarheit schaffen 

Änderung der 
Müllabfiüu^zeiten 

d Die beiden Weihnachtsfeierta- 
ge machen eine Änderung der Müll- 
abfuhrzeiten erforderlich: Die 
Hausmüllabfuhr in Dreieichenhain 
erfolgt nicht am Montag, dem 22. 
Dezember, sondern bereits am 
Samstag, dem 20. Dezember. 

In Götzenhain wird der Hausmüll 
nicht am Donnerstag, dem 25. De 
zember, sondern bereits am Mitt- 
woch, dem 24. Dezember, abgeholt. 

Die Hausmüllabfuhr in Offenthal 
erfolgt nicht am Freitag, dem 26. 
Dezember, sondern erst am Sams- 
tag, dem 27. Dezember. 

Alkoholisiert und 
zu schnell 

d Ein Pkw-Fahrer wollte in der Nacht 
zirni Donnerstag, kurz nach Mittemacht, 
von der Darmstädter Straße nach rechts 
in die Hainer Chaussee abbiegen. Offen- 
sichtlich war er zu schnell und kam, auch 
„unterstützt" durch den genossenen Alko- 
hol, mit seinem Wagen nach links ab und 
prallte gegen einen auf der Hainer Chaus- 
see vor der roten Ampel wartenden Pkw. 
Verletzt wurde bei dem Unfall niemand, 
der angerichtete Schaden beträgt rund 
8000 Mark. 

Der Unfallfahrer machte sich schleu- 
nigst aus dem Staub. Offensichtlich hatte 
er nicht bemerkt, daß bei der Karambola- 
ge die vordere Stoßstange seines Wagens 
einschließlich amtlichem Kennzeichen ab- 
gerissen worden war und an der Unfall- 
steile zurückblieb. Der Rest war dann 
„Routinearbeit" für die Polizei. Dem 
19jährigen Unfall verursacher wurde eine 
Blutprobe entnommen, sein Führerschein 
beschlagnahmt. 

Endstation 
Latemenmast 

d Sachschaden in Höhe von rund 14000 
Mark verursachte ein Pkw-Lenker am 
frühen Donnerstagmorgen im Bereich 
Otto-Hahn-Straße/Offenbacher Straße. 
Der 26jährige Pkw-Lenker fuhr auf der 
Otto-Hahn-Straße, kam in Höhe der Of- 
fenbacher Straße nach links ab und prall- 
te gegen einen Latemermiast. Der Mast 
wurde abgeknickt, am Pkw entstand To- 
talschaden. Der 26jährige flüchtete zu Fuß 
von der Unfallstelle. Nach der fälligen 
Blutentnahme wurde sein Führerschein 
sichergestellt. 

d Ortsvereinsvorsitzender Rolf Mühl- 
bach hat erfreuliche Post von der SPD- 
Landtagsfraktion aus Wiesbaden erhal- 
ten. Aufgrund einer Resolution des Orts- 
vereins vom Sommer dieses Jahres zu den 
Abbruchverfügungen im Außenbereich 
hat ein mehrmaliger Schriftverkehr zwi- 
schen Ortsverein und Landtagsfraktion 
stattgefunden. Als Ergebnis erhielt Rolf 
Mühlbach jetzt die Nachricht, daß die 
SPD-Fraktion einen Gesetzentwurf im 
Hessischen Landtag eingebracht habe mit 
dem Ziel der Duldung bestehender Klein- 
bauten. 

Durch einen Erlaß des Hessischen In- 
nenministers ist der von den Kreisbehör- 
den angeordnete Sofortvollzug des Ab- 
bruchs ausgesetzt und soll nach dem Wort- 
laut des Gesetzentwurfs auch in vielen 
Fällen nicht realisiert werden. Dies sei für 
die Betroffenen zunächst eine deutliche 
Beruhigung, aber es müsse trotzdem noch 
weiterverhandelt werden, denn die Rege- 
lung sei noch nicht zufriedenstellend, er- 
klärte Mühlbach. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt für das 
Verhalten von Bürgern, die sich von der 
Bürokratie überfahren fühlen, sei in die- 
sem Zusammenhang von politischer Be- 
deutung: Gemeinsames, resolutes und ar- 
gumentatives Handeln der Betroffenen 
könne, verbunden mit dem Nachdruck 
von politischen Gremien bzw. Parteiglie- 
derungen, bei Behörden, Verwaltung oder 
Gesetzgeber zur gewünschten Einsicht 
und Änderung von Anordnungen oder Ge- 
setzen führen. 

Die Dreieichenhainer SPD hatte in ihrer 
Resolution alle Bemühungen unterstützt, 
die darauf ausgerichtet sind, gärtnerisch 
genutztes Gelände im Außenbereich zu er- 
halten. Reine Wochenendhäuser waren 
hierbei nicht einbezogen. 

Insbesondere der angeordnete Sofort- 
vollzug zum Abbruch von Einfriedungen 
und/oder Hütten wurde als eine unange- 
messene Maßnahme bezeichnet, zumal ei- 
nige der betroffenen Grundstücke in der 

Fundsachen 
d Beim Fundbüro der Stadt Dreieich 

sind während der Zeit vom 1. Oktober bis 
30. November nachstehend aufgeführte 
Gegenstände als Fundsachen abgegeben 
worden: vier Herrenfahrräder, acht Da- 
menfahrräder, ein Jugendrad, zwei Mo- 
fas, zehn Uhren, vier Geldbörsen, fünf 
Brillen, fünf Ketten, vier Armbänder, ein 
Paar Ohrringe, ein Koffer, ein Autoradio, 
ein Feuerlöscher, Bekleidungsstücke so- 
wie Schlüssel aller Art. 

Die Gegenstände können von den Emp- 
fangsberechtigten während der Dienst- 
stunden im Rathaus Sprendlingen, 
Hauptstr. 15—17, Zimmer 26, abgeholt 
werden. 

beanstandeten Form bereits seit einigen 
Jahrzehnten genutzt würden. 

Der Ortsverein legte Wert darauf, daß 
das betroffene Gelände im Außenbereich, 
das seit Jahren überwiegend nicht mehr 
landwirtschaftlich genutzt wird, weiter- 
hin von den Eigentümern gepflegt und 
insbesondere der Obstbaumbestand erhal- 
ten wird. Die überwiegende Zahl der Be- 
troffenen wohne in Dreieichenhain und 
habe im engen Ortskem keine Möglich- 
keit, Gartengelände zu erhalten. Der Be- 
reich der Altstadt sei durch Wohnbebau- 
ung in den letzten Jahren ebenfalls als 
Gartengelände weggefallen. Viele Bürger 
seien daher auf ihre ehemals landwirt- 
schaftlich genutzte Fläche ausgewichen. 
Leider sei im Ballungsgebiet die Ernte 
von Obst und Gemüse nur noch dann si- 
cher, wenn das Gelände eingefriedet sei. 
Ein Vollzug der Abrißverfügungen werde 
mit Sicherheit zu einer Verwilderung der 
Landschaft führen, hatten die Sozialde- 
mokraten weiter argumentiert. 

In dem Schreiben der SPD-Landtags- 
fraktion aus Wiesbaden wird darauf hin- 
gewiesen, daß es nicht Absicht und Inter- 
esse sein körmen, alle im Außenbereich 
entstandenen Baulichkeiten nachträglich 
zu sanktionieren. Daher seien dem Ent- 
wurf einer gesetzlichen Regelung einige 
Rahmenkriterien zugrundegelegt, bei de- 
nen die Entscheidung der Fraktion wie 
folgt gefallen ist: Es sollen solche Objekte 
geduldet werden, die vor Inkrafttreten 
des Hessischen Naturschutzgesetzes (1980) 
erstellt worden sind sowie nur einen ge- 
ringen umbauten Raum (25 Kubikmeter) 
umfassen und nicht zum dauernden Auf- 
enthalt von Menschen geeignet seien. 

Man sei sich darüber im klaren, daß die- 
se rahmengebenden Kriterien nicht jeder- 
marms ungeteilte Zustimmung finden 
werden, halte sie jedoch nach der gebote- 
nen sorgfältigen Abwägung aller Inter- 
essen für kompromißfähig. Überdies sei 
beabsichtigt, vor der endgültigen Verab- 
schiedung des Gesetzes eine Anhörung 
zum Gesetzentwurf durchzuführen. 

SPD ehrte Mitglieder 
d Anläßlich des Jahresfestes der SPD 

Dreieich im Burgkeller in Dreieichenhain 
wurden langjährige Mitglieder der SPD 
für ihre Treue und Mitarbeit in der Partei 
von den einzelnen Ortsvereinen geehrt. 
Im Namen des SPD-Ortsvereins Dreiei- 
chenhain konnte der 1. Vorsitzende Rolf 
Mühlbach fünf Mitglieder für 40jährige 
Mitgliedschaft ehren und zwar: das Ehe- 
paar Hilde und Hans Mayr, Heinrich Grä- 
ser, Daniel Kiefer und Charles Bodet. Alle 
zu Ehrenden waren persönlich anwesend 
und konnten die Glückwünsche und den 
Dank der Partei — verbunden mit einem 
kleinen Präsent — in positiver Stimmung 
und guter gesundheitlicher Verfassung 
entgegennehmen. Dem mehrjährigen IG- 
Metall-Vorsitzenden Hans Mayr, der seit 
Jahren in Dreieichenhain zu Hause ist, 
und vor kurzem den IG-Metall-Vorsitz aus 
Altersgründen abgegeben hat, dankte die 
Versammlung für sein großes Engage- 
ment besonders. Für 25jährige Mitglied- 
schaft wurden geehrt: Günther Grohmann 
und Gerd Kamolz. 

Im Anschluß an die Ehrung hielt Char- 
les Bodet Rückschau auf seine 40j^rige 
Mitgliedschaft in der SPD aus der Sicht ei- 
nes Selbständigen. Diskussionen und per- 
sönliche Gespräche mit Untermalung von 
irischer Folkloremusik schlössen sich im 
gemütlichen Teil des Abends an, der ins- 
gesamt von der SPD-Familie aus Dreieich 
gut besucht war. 

aOen, die in dieser Wodie ^ 
Geinalstag haben. 

Besonders hä-didi denen, 
die äiter als 75 Jahre sind. 

Hainer 

Wodienblatt 
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Im Kindesalter 
auf Einbrechertour 

d Am Freitag vergangener Woche wur- 
den von Fahndern des Einbruchskommis- 
sariats In Götzenhain ein elfjähriger und 
ein ISjähriger Junge aus Jugoslawien 
dingfest gemacht. 

Eine Zeugin aus Offenthal hatte am 
Freitagmorgen In einem Bus in Dreieich 
die Beschuldigten als die Personen er- 
kannt, die am 8. Dezember versucht hat- 
ten, die Tür eines Hauses in Offenthal auf- 
zubrechen. Sie benachrichtigte die Polizei. 
Nach mehrstündiger Fahndung gelang die 
vorläufige Festnahme durch Beamte der 
Kripo in Dreieich. Beide Jungen sind drin- 
gend verdächtig — aufgrund von Perso- 
nenbeschreibungen und eines gesicherten 
Handflächenabdrucks — in sieben Fällen 
in der Zeit vom 2. bis 10. Dezember in 
Heusenstamm, Dietzenbach, Nieder- 
Roden und Offenthal Einbruchdiebstähle 
in Wohnungen begangen zu haben bzw. 
versucht zu haben, solche zu begehen. Ge- 
stohlen wurden Schmuck und Geld. 

Gegen den 15jährigen wurde vom Haft- 
richter Haftbefehl erlassen. Der elfjährige 
wurde einer Bezugsperson übergeben. Nr. 51 Freitag, 19. Dezember 1986 Preis 0,75 DM 



Probleme bei der Altglassaimnluiig 

i 'i 
Unseren Kunden, Freunden und 
Bekannten wünschen wir 

Bürger können zur Erleichterung beitragen 

und ein 

CAS Müller 
Kfz-Melsterbetrieb ^ 

3 6072 Drelelch • Gleisstraße 5 |J 
3 Telefon 06103/88338 und 86269 g 
^ K 
Wi Afirt: ^-^1 ifi ffii^ fitflit! fttiy. ffifaV Y* 

d Durch den erhöhten Einsatz von Alt- 
glas bei der Herstellung von Getränkefla- 
schen kommt es durch die starke Ver- 
schmutzung und den erhöhten Scherben- 
anteil immer wieder zu Schwierigkeiten 
bei der Aufbereitung des in der Stadt 
Dreieich eingesammelten Glases. 

Für die getrennte Einsammlung hat die 
Stadt Dreieich mit dem Entsorgungsun- 
temehmen Knöss & Anthes aus Egelsbach 
einen Vertrag abgeschlossen. Aufgrund 
dieses Vertrages stehen zur Zeit 56 Contai- 
ner an 42 Standorten im gesamten Stadt- 
gebiet. Darin wurden im Jahre 1985 796 
Tonnen Altglas eingesammelt. 

Um die Qualität des Altglases zu ver- 
bessern muß darauf geachtet werden, daß 
künftig keine Steinhägerkrüge sowie 
Kunststoff-Flaschen (Vital-Flaschen u.a.), 
kein Porzellan, Kaffeetassen, Teller, 
Töpfe, kein Steingut, Krüge, Blumentöp- 
fe, Wandfliesen, kein sonstiger Unrat, wie 
halbvolle Einweggläser mit Marmelade, 
Gurken, Obst usw., in diese Container ge- 
worfen werden. Das Aussortieren der er- 
wähnten Gegenstände muß von Hand vor- 
genommen werden. Für das Sortierperso- 
nal ist es 'häufig unzumutbar, diese Stör- 
stoffe abzugreifen. 

Die Firma Knöss & Anthes weist wei- 
terhin darauf hin, daß die Bürger auch 

selir viel dazu beitragen können, den ho- 
hen Scherbenanteil zu minimieren. Jeder 
sollte das Altglas nicht so in den Behälter 
werfen, daß die Flaschen zerstört werden, 
vielmehr sollte man die Flaschen aus der 
Hand sanft In den Container gleiten las- 
sen. Hierdurch wird dann auch noch ein 
Beitrag zur Lärmminderung geleistet. 

Da die Hohlglasindustrie in der Pflicht 
steht, noch mehr Altglas bei der {ierstel- 
lung von neuem Glas einzusetzen, kaim es 
nur über die Verbesserung der öjualitfit 
geschehen. Auch eine Farbseparierung in 
einer Sortieranlage ist nur möglich, werm 
ein hoher Anteil von ganzen Flaschen vor- 
handen ist. 
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^ wünscht allen Kunden, Freunden und Nachbarn g 

Zweirad Möck i 
Zwelradfachgeschäft P 
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Inh. M. Frenze! 
FORD VERTRAGSWERKSTATT 

VERKAUF — KUNDENDIENST — ERSATZTEILE 
SB TEX^ACO TANKSTELLE 

6072 Dreleich-Dreleichenhaln ■ Halner Chaussee 95 
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Dalmlerstraße 21 • 6072 Drelelch 
Mot. Zweirad 
• Hercules 
• ZQndapp 
• Vespa 
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Zweirad 
• Hercules 
• Kettler 
• Kolbe 
• Motobecane 
• Kalkhoff 
• Rennräder 

Allen unseren Kunden und Geschäfts- 
freunden wünschen wir 

ein schönes 
Weihnachtsfest und ein 
glückliches neues Jahr 
Hebung-Sa nHir 
Industriestr. 2,6072 Dreiaich 
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Reparatur und Verkauf a Rennräder 

^ Allen unseren Fahrgästen ^ 
aus nah und fern sagen wir ein DankeschOn for das Vertrau- 
en und fOr die Treue, die sie uns entgegengebracht haben. 

Wir Wünschen allen ein zufriedenes 

Weihnaehtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 

sowie weitere erlebnisreiche Fahrten mit uns. 

Omnibusbetrieb 

Gebrüder Herbert 

I 
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6072 DREIEICH-GOTZENHAIN, In den Rohwiesen 23A 
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Am Jahresende möchten wir allen Kunden 
Dank sagen für das Vertrauen und die Treue 

Ä« unserem Hause gegenüber. \_§ 

• ^ Wir wünschen allen ein #V 

ftutiiges, besiwuCic^es QAieiKnactits^est 

uMcl ^üft das MCU6 i^akii '^uffHiedenmlt, 

Qßück und QeQundl/ieit. 

Geschenkehaus Dröll 
i 

Dreielch/Drelelchenhaln 
Telefon 8 2118 

Fahrgasse 36—38 
Eigene Parkplätze 
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Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
Wünschen wir ^ 

^itohe ^eihmchten und 
ein gesundes, en^oßgiieiches neues ^ahii. 

ScAmUnen, 
MEISTERBETRIEB 

Solmische WelherstraSe 7 • Dreleich-Dreleichenhaln 
Telefon 0 61 03 / 8 46 28 

Vom 29.12.1986 bis 4.1.1987 geschlossen. 
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4 Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 4 
* wünschen wir ein besinnliches * 
# und eüt # 
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Fa. Heinz Eichier t 
Schreinerei • Innenausbau • Fenster In Holz und 

Möbelhandlung. Kunststoff 
WaldstraBe 25, 6072 Dreleich-Dreleichenhaln, 4 
Telefon 06103/84425 jj^ 
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MEINEN VEREHRTEN KUNDEN UND BEKANNTEN 

tiK ftäcAlieAeä- 
tutet jtuK PaAn«4t»€iA4€l 

du Ti^ütiijeAt 
entbietet 

Autorisierter Salon 

Fahrgasse 42 
Dreleich-Dreleichenhaln 
Telefon 0 61 03 / 8 45 01 
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Fahrgasse 53 
Telefon 8 52 29 
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Ein frohes Weihnachtsfest 
und viel Glück im neuen Jahr 

wünscht Ihren werten Kunden, 
Nachbarn und Freunden S-.,,. 

Fa. Edgar Schickedanz ^ 
Fliesenfachgeschält & 

SchleBbergstraBe 20 • 6072 Drelelch pC 

4 Frohe Weihnachten und 4 
^ ein gesundes neues Jahr 4 

4 
4 

wünscht 4 

FamiUe Karlheinz WEIL 4 
Heizungsbau 4 

4 Bahnstraße 27 • 6072 Drelelch 
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Wir wünschen allen un- 

seren Kunden, Freunden 
und Bekannten 

ein fröhliches 
Weihnachtsfest und 

ein gesundes 
neues Jahr 

Autohaus-Wittner 

TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 

Klaus und Louise Wittner 

Hainer Chaussee 69 

6072 Dreieich 

Teiefon 0 61 03 / 8 42 83 
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Unserer verehrten Kundschaft wünschen wir ein 

frohes Weihnaehtsfest 
und alles Gute im neuen Jahr. 

IDAMMEL+ DORR Wabelsen Röhren Sanitär ■ Elektro 
I GmbH & Co KG Eisenwaren Bau- und MötMlbeschlVge 

6072 Drelelch, Frankfurter Straße 98 
Telefon 06103/6 73 63 

Gerauer Straße 34 ■ 6082 Mörfelden • Telefon 06105/3074 

>r 

- nui   A..UU. . ei.l 

Im Namen der Vereine des Stadtteils Dreieichenhain wünscht die 

Arbeitsgemeinschaft der Vereine 
deren Mitgliedern, Angehörigen sowie allen Freunden und Gönnern 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest, 

i ein glückliches 

I j und erfolgreiches Jahr 1987 

SPD - Dreieichenhain 
•« 

3 ^ 

{{ 
3 o 

S 

Wir danken allen, die in dem nun zu Ende gehenden Jahr die Veranstaltun- 
gen der Vereine durch ihren Besuch unterstützt haben. Wir hoffen, daß auch 
im Jahr 1987 die Vereine wieder mit der Unterstützung der Einwohner rech- 
nen dürfen. 
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Ä AUTOHAUS 

OPEL I SCHNABEL 
FRANKFURTER STRASSE 98 SELIGENSTADT TELEFON 06182/32 77 . 

Öffnungszelten: Montao bis Freitaa 7.30-16.30 Uhr 
Samstaa 8.30-14.00 Uhr 

Besichtiguna auch Sonntag von 9.30-17.30 Uhr. 
Keine Beratung, kein Verkauf 

Maßgeschneiderte Finanzierung 
Leasing- und Kauf-Angebote 
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Zum Jahresabschluß 

erfolgreich 

TVD-Tischtennisnachwuchs überraschte 

\ 

d Zum Ende des Jahres hauten die 
Tischtennisjugendmannschaften des TV 
Dreieichenhain noch einmal kräftig auf 
die Pauke. Dies gilt im besonderen Maße 
für die dritte Jugendmannschaft, die am 
letzten Vorrundenspieltag in der Kreis- 
klasse Gruppe 4 den Verlustpunktfreien 
Tabellenführer TTC Heusenstamm 11 mit 
7:2 förmlich an die Wand spielte und sich 
damit bei 18:4 Punkten wieder Meister- 
schaftshoffnungen machen darf. 

Für ihren nimmer müden Einsatz wurde 
die erste Jugendmannschaft in der Be- 
zirksleistungsklasse zvim Schluß doch 
noch belohnt und holte beim TV Kessel- 
stadt ein 6:6. Von ihrer ersten Saisonnie- 
derlage erholte sich die zweite Jugend- 
mannschaft erstaunlich schnell und be- 
siegte in der Kreisklasse Gruppe 2 die we- 
sentlich höher eingeschätzte SG Germania 
Klein-Krotzenburg 1 deutlich mit 7:0. 

Die erste Jugendmannschaft konnte 
nach einem wertvollen 6:6 beim TV Kes- 
selstadt ihre Position in der Spitzengrup- 
pe der Bezirksklasse verteidigen und geht 
mit einem Polster von nunmehr 14:8, 
r'unkten in das neue Jahr. Zu Anfang 
trennten sich beide Eröffnungsdoppel 1:1, 
wobei die Formation Hepp/Müller die 
knappe 21:14, 20:22, 15:21-Niederlage von 
Hofmann/Schomlk ausglich. 

Danach bewies Udo Hofmann durch ei- 
nen souveränen 21:16, 21:6-Sieg, daß er ei- 
ne wesentliche Stütze darstellt. Die Gast- 
geber, die ebenfalls noch zum Verfolger- 
kreis von Tabellenführer TTC Bembach 
zu zählen sind, gingen jedoch ihrerseits 
mit 4:2 in Führung, da im hinteren Paar- 
kreuz doch Schwachstellen zu erkennen 
waren. Udo Hofmann wurde seiner Rolle 
auch im anschließenden Spitzeneinzel ge- 
recht, als er die Nr. 1 der Gastgeber deut- 
lich mit 21:11, 21:12 niederhielt. Dafür 
brachte Andreas Hepp sein druckvolles 
Angriffspiel nicht durch und unterlag da- 
nach in zwei Sätzen. Beim Spielstand von 
3:5 mußte somit im hinteren Paarkreuz 
dringend gepunktet werden. Dies gelang 
aber lediglich Marius Müller, als er seinen 
Gegenspieler nach hartem Kampf mit 
15:21,21:19,21:16 bezwang. Da ein indispo- 
nierter Peter Schomik unglücklich unter- 
lag, schien eine Niederlage unvermeidbar, 
zumal der TV Kesselstadt nur noch einmal 
in den Anschlußdoppeln punkten mußte. 
Dennoch gelang es den Schützlingen von 
Trainer Stephan Grundmann noch, in den 
letzten beiden Spielen zu punkten, so daß 
ein kaum für möglich gehaltener Punkt- 
gewinn gutgeschrieben werden konnte. 

Einen sensationell hohen 7:0-Sieg er- 
rang die zweite Jugendmannschaft in der 
Kreisklassenbegegnung gegen den Tabel- 
lenvlerten SG Germania Klein-Krotzen- 
burg 1 und baute damit ihre Erfolgsbllanz 
auf 17:3 aus. Zudem wurde einmal mehr 
deutlich, daß in dieser Klasse das Lei- 
stungsverhältnis unter den Mannschaften 
doch sehr unterschiedlich ist. Bis auf den 
Tabellenführer TG Lämmerspiel I und der 
TG Obertshausen I wurden nämlich sämt- 
liche Gegner mit 7'.1 oder 7:0 deklassiert. 

Dies war allerdings vor der Partie gegen 
die SG Germania Klein-Krotzenburg 1 
nicht zu erwarten, so daß dieses Resultat 
doch eine Überraschung darstellte. Den 
einzigen Satz mußte Christian Kuhn den 
Gästen überlassen, als er mit 19:21, 21:14, 
21:17 gewann. 

Hochmotiviert ging die dritte Jugend- 
mannschaft in die Partie gegen den ver- 
lustpunktfreien Tabellenführer TTC Heu- 
senstamm 1, um ihre Meisterschaftschan- 
cen aufrecht zu erhalten. Diese wurde mit 
einem 7:2-Sieg auch erreicht, obwohl zu- 
nächst in den Eröffnungsdoppeln nichts 
auf einen klaren Sieg hindeutete. 

Nicht auf Gegenverkehr 
geachtet 

Ein Pkw-Lenker wollte am Montagmor- 
gen von der Darmst.ädter Straße nach 
links in die Rheinstraße abbiegen und 
achtete dabei offensichtlich nicht auf den 
Gegenverkehr. Es kam zum Zusammen- 
stoß mit einem entgegenkommenden Wa- 
gen, der einen Sachschaden in Höhe von 
rund 26000 DM zur Folge hatte. Verletzt 
wurde bei dem Unfall niemand. 

OFFENTHAL 

Weihnachtsfeier 
d Morgen Abend findet im Burghofsaal 

die gemeinsame Weihnachtsfeier von Sän- 
gerkranz und Sängervereinigung statt. 
Die Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr. 

Im Rahmen dieser Feier werden auch 
langjährige Mitglieder geehrt. Es ist au- 
ßerdem ein kleines Programm vorgese- 
hen, das einen gemütlichen Abend ver- 
spricht. Neben den aktiven Sängern sind 
selbstverständlich auch Freunde und Gön- 
ner des gemeinsamen Chores herzlich ein- 
geladen. 

SVD-Fußballer feiern 
d Die diesjährige Jahresabschluß- und 

Weihnachtsfeier der Fußballer im SVD, 
der ersten und zweiten Mannschaft, Soma 
und Damen, findet am Samstag, dem 20. 
Dezember, ab 20 Uhr, im Clubhaus „Im 
Haag" statt. Für die musikalische und un- 
terhaltende Seite ist gesorgt. Der Eintritt 
ist selbstverständlich frei. 

Weihnachtskonzert 
in der Burgkirche 

d Am kommenden Sonntag, dem 21. 
Dezember, findet um 18 Uhr das diesjähri- 
ge Weihnachtskonzert des Kirchenchores 
der Burgkirchengemeinde statt. Chor und 
Kinderchor führen Weihnachtskantaten 
von G. Ph. Telemann, H. Purcell und Job. 
Kuhnau auf. Die Ausführenden sind Chri- 
stiane Opfermann (Sopran), Gisela Hein 
(Alt), Stefan Dörr (Tenor) und Michael 
Luther (Baß) sowie Mitglieder des Orche- 
sters der Frankfurter-Konzert-Solisten. 
Die Leitung hat Christiane Willand. 

 und Friede auf 

AUS DEN VEREINEN 

Mit Feuerwerk 
ins 1150. Jahr 

o In der Neujahrsnacht vom 31. Dezem- 
ber 1986 auf den 1. Januar 1987 beginnt 
das Jahr der Feierlichkeiten für den 
Stadtteil Offenthal, denn Offenthal wird 
im kommenden Jahr 1150 Jahre alt. Die 
Sport- und Sängergemeinschaft Offenthal 
(Susgo) eröffnet den Reigen mit einem 
großen Silvesterball in der Mehrzweckhal- 
le. Neben Tanz und Stimmung wird den 
Besuchern einiges geboten. 

Für das leibliche Wohl sorgen die Mit- 
glieder der Susgo in altbekannter Manier. 
Neben den preiswerten Getränken und 
Speisen werden sowohl eine große Verlo- 
sung, als auch um Mittemacht ein großes 
Feuerwerk dargeboten. 

Das Feuerwerk wird seitens der Stadt 
Dreieich durchgeführt. Für die wertvollen 
Sach- und Reisepreise sorgen die Susgo 
und deren Geschäftsfreunde aus Offen- 
thal und Umgebung. So werden unter an- 
derem verlost: eine Reise für zwei Perso- 
nen nach Porec/Jugoslawien, 14 Tage 
Halbpension mit dem TUl-Ferienexpreß, 
außerdem eine Reise für eine Person nach 
Tunesien, Halbpcnsion und Flug nach 
Hammamet incl. 4-Steme-Hotel, und viele 
andere Preise. 

Der Eintritt beträgt zehn Mark im Vor- 
verkauf und zwölf Mark an der Abend- 
kasse. Vorverkaufsstellen sind Langener 
Volksbank, Bezirkssparkasse Langen, 
Außenstelle Offenthal und Sportcasino. 

GellUgelzuchtvereln 
1916 Dreieichenliain 

d Wir wünschen allen Mitgliedern und 
Freunden des Vereins ein frohes Weih- 
nachtsfest und ein gesundes neues Jalir. 
Die nächste Monatsversammlung findet 
am 9. Januar um 20.00 Uhr in der TV- 
Tumhalle statt. 

Si^ 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieictiff 

Erden" 
d Dieser zentrale Satz des Weihnachts- 

evangeliums ist dem ökumenischen Frie- 
denskreis Dreieichenhain ein Anlaß, für 
Samstag, den 20. Dezember, ab 10.30 Uhr, 
zu einer Friedensmahnung am Obertor in 
Dreieichenhain einzuladen. 

Dieser Kreis — Christen für Frieden, 
Gerechtigkeit und Bewahrung der Schöp- 
fung — will mit Unterstützung der Pas- 
santen einen ,,Wunschzettel zu Weihnach- 
ten" zusammenstellen. Die Wünsche wird 
der ökumenische Friedenskreis allen Bun- 
destagsabgeordneten unseres Wahlkreises 
mit einem Anschreiben zuleiten. Die Teil- 
nehmer werden die Wünsche und das An- 
schreiben als offenen Brief zusammen mit 
den Antworten der Wahlkandidaten dann 
auch in der Tagespresse veröffentlichen. 

Weiherkerbplatz bleibt 
d Der Weiberkerbplatz wird auch künf- 

tig zur Weiberkerb, zum Töpferraarkt, 
zum Weihnachtsmarkt und für ähnliche 
Anlässe in seiner ganzen Fläche zur Verfü- 
gung stehen. Dies ergab eine Vereinba- 
rung zwischen dem Magistrat und dem 
Besitzer eines Teils dieses Platzes. Zur 
übrigen Zeit wird das sich in Privatbesitz 
befindliche Stück des Platzes eingezäunt 
sein. 

HSV Götzenhain 
Die letzten Ergebnisse vor der Weih- 

nachtspause: 
Herren II-SV Mittelbuchen 15:15 
SG Dietzenbach — Herren I 15:18 
TG Dörnigheim — Damen II 15:8 
Wiking Offenbach — Damen I 14:8 
TG Hainhausen II — Damen II 6:10 

Alle aktiven HSV-Teams haben jetzt bis 
zum 17. Januar Punktspielpause. Zuvor 
nimmt der HSV mit drei Mannschaften 
am Neujahrstumier der Dreieich-Vereine 
teil. 

Erste Wanderung 
am Sonntag, dem 11. Januar 1987 
Wanderziel; Frankfurter Stadtwald — 
Oberschweinstiege 

Die erste Wanderung im neuen Jahr 
geht in die Umgebung: Treffpunkt der er- 
sten Wandergruppe ist an der Ludwig- 
Erk-Schule um 8.00 Uhr. Die Wanderung 
verläuft über Sprendlingen Buchschlag 
— Zeppelinheim — Forsthaus Goldstein — 
Oberschweinstiege. Wanderzeit cirka vier 
Stunden. Die Gruppe zwei fährt mit dem 
DB-Bus um 9.35 Ulir ab Dreieichplatz bis 
Haltestelle Straßenbahn in Neu-Isenburg. 
Von dort führt eine Rundwanderung zur 
Oberschweinstiege. Laufzeit cirka 2 Vi 
Stunden. 

Die Busgruppe fährt um 10.35 Uhr nach 
Neu-Isenburg und läuft den kurzen Weg 
zur Gaststätte. Der Bus-Fahrpreis nach 
Neu-Isenburg beträgt 1,60 DM. Das Lokal 
zur Mittagsrast ist die Waldgaststätte 
„Oberschweinstiege". Am Nachmittag 
laufen alle Gruppen zur Bushaltestelle 
Straßenbahn und fahren mit dem Bus 
nach Dreieichenhain. Wir hoffen auch im 
neuen Jahr auf rege Teilnahme unserer 
Mitglieder. 

Tiddihlo^ 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 19.12. bis 28.12.1986 
Samstag, 20.12.1986 
18.30 Uhr 4. Adventsandacht in der 

Burgkirche 
(Prädikant Aufleger) 

Sonntag, 21. Dezember 1986 
(4. Advent) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit einge- 

schlossenen Taufen 
(Pfr. Steinhäuser) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
18.00 Uhr Weihnachtskonzert in der 

Burgk irche 
24. Dezember 1988 
Heiligabend 
15.00 Uhr Familiengottesdienst mit 

Krippenspiel und Kinder- 
chor (Dekan Rudat) 

17.00 Uhr Christvesper 
(Pfr. Steinhäuser) 

19.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst 
(Pfr. Steinhäuser) 

22.30 Uhr Christmette 
(Vikarin Bechthold) 

Donnerstag, 25. Dezember 1986 
1. Weihnachtsfeiertag 
10.00 Uhr Festgottesdienst 

(Dekan Rudat) unter 
Mitwirkung des Kirchen- 
chores 

Freitag, 26. Dezember 1986 
2. Weihnachtsfeiertag 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Prädikant Rieger) 
Samstag, 27. Dezember 1986 
14.30 Uhr Trauung in der Burgkirehe: 

Ullrich Knipp und 
Sabine Überfeldt 

17.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Harley Joseph Staber und 
Dorothee Beatrice Kündahl 

Sonntag, 28. Dezember 1986 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Steinhäuser, 
Predigt: stud. theol. 
Christoph Preiß) 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Vikarin, Frau Camilla Bechthold, Tau- 
nusstraße 18, Tel. 8 11 58 
Kantorin, Frau Chr. Willand, Odenwald- 
ring 64, Tel. 8 16 23 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zelt 
vom 20.12. bis 28.12. 1986 
Samstag, den 20.12. 
15—17 Uhr Beichtgelegenheit bei einem 

fremden Beichtvater in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in CJö. 
Sonntag, den 21.12. 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö.: 

Thema: „Wir warten auf 
den, der die Mauer durch- 
bricht" 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Bußgottesdienst in Gö., an- 

schließend Beichtgelegen- 
heit 

Montag, den 22.12. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

18.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
Dienstag, den 23.12. 
10.00 Uhr Beichtgelegenheit für Kin- 

der in Gö. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 24.12. 
15.00 Uhr Kinder-Krippenfeier (Wort- 

gottesdienst) in Gö. 
21.45 Uhr Ansingen der Hl. Nacht 

in Gö. 
22.00 Uhr (Dhristmette in Gö. 
Donnerstag, den 25.12. 
9.00 Uhr Hochamt unter Mitwirkung 

des Kirchenchores in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Vesper unter Mitwirkung 

der Männerschola in Gö. 
Freitag, den 26.12. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Samstag, den 27.12. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier zum 

10jährigen Bestehen des 
Pfarr- und Dekanatszen- 
trums St. Johannes in Drh. 
mit Segnung des Johannes- 
Weines. Im Anschluß an die- 
sen Gottesdienst woUen wir 
gemeinsam mit den Mietern 
des Hauses das Patronats- 
fest feiern. 

Sonntag, den 28.12. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Tauffeier 

Während der Ferien fallen alle Gruppen- 
stunden aus. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in CJöt- 
zenhaln: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach den Gottes- 
diensten. 

Am letzten Sonntag trafen sich die Jungen Nachwuchs-Musiker des Blasorchesters 
Drelelch zum ersten Mal zur Übung In einer Gruppe. Die Mädchen und Jungen waren 
mit Begeisterung bei der Sache. Die leichten Übungsstücke wurden zur Überraschung 
aller zufriedenstellend gemeistert. Die Resonanz bei den Nachwuchs-Musikern und den 
Verantwortlichen des Blasorchesters war Äußerst optimistisch. Spontan wurde der Be- 
schluß gefaßt, sich bereits am kommenden Sonntag, ebenfalls um 10.00 Uhr, erneut zu 
treffen. Weitere Interessenten sind jederzeit willkommen Im Musik-Raum der TVD- 
Tumhalle. 

DimKriporät: 
ZuigunSit 
In Ar OffmiHkhkaitnMi, 
daßShvhlOM 
tlabftihob^n» 

Öffentlich vorgezek^ GekJ k>cb 
Gonov*n garodezu on. ^ haben es olso 

I mit Ihrem Verholten in der Hand, zu verhin- 
dem, da6 Sie Opfer eines RaubüberfoNs 

Für die zahlreichen Beweise der Anteilnahme In Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Helmgang unserer lieben Entschla- 

Gertraude Storck 
geb. Knipp 

bedanl<en wir uns herzlich. 
Besonderen Dani< Herrn Dr. AI Dogachl, Schwester Helma, Schwester 
Elisabeth, Herrn Prediger Schneider, den Verwandten, Freunden, Nach- 
barn und Bel<annten sowie allen, die ihr die letzte Ehre enwiesen haben. 

Philipp Storck 
Horst Storck und Frau Edith 
Andrea und Stefan 

6072 Dreleich-Dreleichenhaln nebst all«n Angehörigen 
DorotheenstraBe 32 



^02 Freitag, 19. Dezember 1986 

Adventsfeier 
bei den Handballern 

e Am Samstag, dem 20. Dezember, fin- 
det im Bürgerhaussaal die vorweihnacht- 
liche Adventsfeier der SGE Abteilung 
Handball um 20.00 Uhr statt. Wie in den 
Jahren zuvor gab sich der Vergnügungs- 
ausschuß sehr viel Mühe, stellte eine Tom- 
bola zusammen imd sorgte sich auch um 
das leibliche Wohl. Alle Mitglieder der 
Abteilung Handball sowie alle Freunde 
und Gönner dieser Sportart sind an die- 
sem Abend recht herzlich eingeladen. 
Saalöffnung ist um 19.00 Uhr. 

Sperrmüll im Januar 
e Der Gemeindevorstand weist darauf 

hin, daß vom 12. bis 14. Januar im gesam- 
ten Ortsbereich der Sperrmüll abgefahren 
wird. Nähere Einzelheiten werden noch 
rechtzeitig beltanntgegeben. 

hielt das Fahrzeug des Baujahres 1969, das 
sich äußerlich und auch funktioneil in ei- 
nem äußerst guten Zustand präsentiert, 
150 PS starlt ist und Allradantrieb besitzt, 
noch einmal einen Wertzuwachs. Daß es 
auch bereits das Egelsbacher Wappen 
trägt, ist selbstverständlich. 

In einer kleinen Feier vor dem Feuer- 
wehrhaus erfolgte am Samstag die Ober- 
gabe. Erster Beigeordneter Peter Fried- 
richs und Kreiäbrandinspektor Hubert 
Merget freuten sich mit den Egelsbacher 
Feuerwehrleuten über diese Anschaffung, 
die die Leistungsfähigkeit der Wehr er- 
höht. 

Ortsbrandmeister Heinrich Becker 

Feuerwehr erhielt einen Rüstwagen 

Gtebrauchtwagen aus Dänemark wurde „aufgemöbelt" 

e Seit letzten Samstag ist der Fahrzeug- 
park der Egelsbacher Feuerwehr größer 
geworden. Hinzu kam ein sogenannter 
Rüstwagen mit der Bezeichnung RW 2, der 
bei vielen Einsätzen Verwendung finden 
kann. Das Fahrzeug enthält unter ande- 
rem eine Einrichtung für technische Hilfe- 
leistungen, ein Stromaggregat, das ar.dere 
Geräte mit Strom versorgen ka.m, es ent- 
hält Einrichtungen, die zur Beseitigung 
von Olspuren und Wasserschäden benö- 
tigt werden, und ist auch mit Funk ausge- 
stattet. 

Hätte man das Fahrzeug neu beim Her- 
steller gekauft, so hätten rund 200.000 
Mark auf den Tisch geblättert werden 
müssen. So aber nahm man eine Gelegen- 
heit wahr, die sich in der dänischen Stadt 
Aarhus bot. Dort war das Fahrzeug im 
Einsatz, wurde jedoch dadurch frei, weil 
die dortige Feuerwehr ein neues Fahrzeug 
aus Anlaß der Neueröffnung eines Auto- 
bahnabschnittes erhielt. 

Die Egelsbacher Feuerwehr hat für den 
Rüstwagen insgesamt 25000 Mark bezahlt. 
10.000 Mark davon kamen aus der Kasse 
des Egelsbacher Feuerwehrvereins, die 
restlichen 15.000 Mark sind eine Spende 
der Firma Puhlmann, deren Inhaber Wer- 
ner Puhlmarm gleichzeitig stellvertreten- 
der Ortsbrandmeister ist. 

Für die Inneneinrichtung der Neuerwer- 
bung stellte die Gemeinde Egelsbach 
10.000 Mark zur Verfügung, und vorhan- 
denes Material im Wert von rund 15.000 
Mark wurde ebenfalls eingebaut. So er- 

Politik und Kirche 
e ,,Es war uns ein Gewinn". Mit diesen 

Worten beschrieb ein Teilnehmer der Be- 
gegnung zwischen Junger Union und Kat- 
holischer Jungen Gemeinde ein Treffen 
beider Gruppen am Freitagabend. Man 
war zusammengekommen, um über das 
Thema „Politik und Kirche" miteinander 
zu reden. Die Mitglieder der KJG waren 
sehr ineressiert an den Möglichkeiten, die 
die Mitarbeit in der JU bietet. Sie waren 
überrascht über die Vielfalt der Aufga- 
ben, die man in der Gemeinde mitbeein- 
flussen kann. Sie konnten es sich nur 
schwer Vorstellen, daß man als Jugendli- 
che wirklich Einfluß auf eine Partei ausü- 
ben kann, vermißte jedoch die Kritik an 
der Mutterpartei. 

,,Wir können doch nicht Probleme pro- 
vozieren, wo keine sind", war darauf die 
Antwort des JU-Vorsitzenden Wolfgany 
Heidler. Heidler, der auch stellvertreten- 
der Fraktionsvorsitzender der CDU ist, 
konnte darauf verweisen, daß bisher alle 
Anregungen der JU-Egelsbach bei der 
CDU auf offene Ohren gestoßen seien. 
Beispiel dafür seien die Instandsetzung 
von Trimmpfad und Jugendraum, die 
Neuanlage eines Kinderspielplatzes in 
den Obergärten, Planung eines Jugend- 
hauses sowie die Einführung eines Um- 
weltpreises in Egelsbach. 

Die Durchsetzung von eigenen Ideen, 
die Einflußmöglichkeiten auf Politiker, 
seien die Hintergründe für den Beitritt 
zur JU gewesen, berichteten. die JUler. 
Trotz des Einflusses, den die JU bei der 
CDU habe, sei sie jedoch ein eigener Ver- 
ein. Die Mitglieder der JU seien nicht au- 
tomatisch auch Mitglieder der CDU. 

Auch auf die Selbstdarstellung der JU 
und CDU in den Medien wurde eingegan- 
gen. Die JUler beklagten sich darüber, 
daß sowohl über den letzten Landestag 
der JU-Hessen mit all seinen kontrover- 
sen Diskussionen, als auch über den 
Deutschlandtag der JU, zu dem ca. 20000 
Jugendliche aus dem ganzen Bundesgebiet 
angereist waren, nichts in den Medien be- 
richtet worden sei. „Offenbar müsse die 
JU Scheiben einschlagen oder Kasernen 
blockieren, um in die Femsehnachrichten 
zu kommen", war die Meinung der anwe- 
senden JUler. KJG und JU vereinbarten 
einen Gegenbesuch im Januar, um den 
vielen noch anstehenden Fragen in einem 
weiteren Gespräch nachgehen zu können. 

übergab das Fahrzeug in die Obhut von 
Joachim Strübin und Klaus Busecke, die 
es bei Einsätzen fahren werden. Aller- 
dings werden sie dann erst zum Firmenge- 
bäude der Firma Puhlmann fahren müs- 
sen, um ihr gutes Stück zu holen, denn im 
Feuerwehrhaus ist noch kein Platz für den 
neuen Rüstwagen. Eine Verbesserung der 
Raumsituation zeichnet sich jedoch am 
Horizont ab, denn die Gemeindevertre- 
tung hat gerade beschlossen, dem Roten 
Kreuz die Räume eines freigewordenen 
und von der Gemeinde erworbenen Bank- 
gebäudes in der Emst-Ludwig-Straße zur 
Verfügung zu stellen. Das Rote Kreuz ist 
zur Zei'. noch im Feuerwehrhaus unterge- 
bracht. 

Bunter Melodienreigen 

im Eigenheim 

SGE-Musikzug gibt ein Weihnachtskonzert 

e Darauf haben viele Musikfreunde 
schon lange gewartet, und nun steht es vor 
der Tür der Musikzug der SG Egelsbach, 
der in diesem Jahr sein IlOjähriges Beste- 
hen feiern konnte und dazu verschiedene 
gut gelungene Veranstaltungen durchge- 
führt hat, gibt sein Weihnachtskonzert als 
Höhepunkt des Jubiläumsjahres. Es fin- 
det am Sonntag, dem 21. Dräember, im Ei- 
genheim statt und beginnt um 17 Uhr. 

Gern erirmert man sich noch an das 
Frühjahrskonzert im Eigenheim, an das 
Waldfest an der Waldhütte, an die ,.Sere- 
nade" auf dem Kirchplatz zusammen mit 
den Spielleuten vom TSV Bebra, die auch 
am darauffolgenden Vormittag beim tra- 
ditionellen Schwimmbadkonzert mit- 
wirkten, und an viele andere Gelegenhei- 
ten, bei denen die Musikanten der SGE 
aktiv dabei waren, zuletzt beim Advents- 
markt mit einem Ständchen. 

Das bevorstehende Weihnachtskonzert 
aber ist etwas ganz besonderes. Mit viel 
Liebe und Energie wurde es vorbereitet 

und einstudiert. Schon allein die Pro- 
grammzusammenstellung verspricht ei- 
nen besonderen Leckerbissen. Sie reicht 
vom Marsch bis zu modernen Schlagern, 
enthält solistische Einlagen und ver- 
spricht viel Schwung und Stimmung. Im 
zweiten Teil des Programms wird der Mu- 
sikzug mit festlichen und weihnachtlichen 
Stücken aufwarten, unter anderem mit ei- 
nem Potpourri unter dem Titel ,.Morgen 
kommt der Weihnachtsmann", einer Fan- 
tasie p.Ein Wintermärchen", einer „Lusti- 
gen Schlittenfahrt" und einem großen 
Potpourri zum Finale unter dem Motto 
„Friede den Menschen auf Erden". Eine 
gute Einstimmung auf das bevorstehende 
Weihnachtsfest. 

Daß sich die Spielleute selbst sehr viel 
Mühe geben, um diese traditionsreiche 
Veranstaltung zu einem besonderen Er- 
lebnis zu machen, versteht sich von selbst. 
Eintrittskarten sind bei allen Mitgliedern 
des Musikzuges sowie an der Abendkasse 
zum Preis von sechs Mark zu haben. 

atten, die in dieser Woche 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, ■ 
die älter ab 75 Jahre sind. 

Das ist der neue Rüstwagen der Egelsbacher Feuerwehr. Ortsbrandmeister Heinri^ 
Becker (v.r.) überreichte Joachim Strübin den Schlüssel für das Fahrzeug. Strubin wird 
zusammen mit Klaus Busecke für das Fahrzeug verantwortUch sein. Ganz Iml« der 
stellvertretende Ortsbrandmeister Werner Puhlmann, der durch eine ansehnliche hpen- 
d.e seiner Firma die Anschaffung überhaupt ermöglichte. 

Zwölf Egelsbacher 

unter den 20 besten 

Dem Leichtathletik-Nachwuchs eine Chance 
e So umschrieb Edgar Karg, der Nach- 

wuchstrainer der SGE-Leichtathleten, bei 
der Weihnachtsfeier im vollbesetzten Bür- 
gerhaussaal die Hoffnungen der Verant- 
wortlichen für die rund 100 Schülerirmen 
und Schüler im Alter von fünf bis 13 Jah- 
ren, die bei der Sportgemeinschaft Egels- 
bach Leichtathletik betreiben. 

Bei dieser Feier gab es selbstverständ- 
lich wieder Kaffee iind Kuchen, es wur- 
den Spiele gemacht, eine umfangreiche 
Tombola fand großes Interesse, zimial die 
Lose dafür nichts kosteten. Originelle Bil- 
der eines Malwettbewerbs wurden be- 
staunt, und selbstverständlich erschien 
auch wieder der Nikolaus. 

Im Rahmen dieser Veranstaltung wur- 
den auch zahlreiche Sportlerinnen und 
Sportler aus den Nachwuchsreihen der 
SGE ausgezeichnet, die im ablaufenden 
Jahr mit überdurchschnittlichen Leistun- 
gen auf sich aufmerksam gemacht hatten. 
Immerhin erschienen in der Hessischen 
Bestenliste, die jeweils die besten 20 in 
Hessen aufführen, zwölfmal die Namen 
Egelsbacher Sportler. 

Karg ging auch auf die Situation des 
Trainings- und Sportbetriebs ein. Nach- 
dem jedem augenfällig sei, daß die Leicht- 
athletikanlage komplett und schnellstens 
total erneuert werden müsse, hoffe man 
nun auf eine zeitgemäße Kunststoff- 
anlage. Bei der Gemeindeverwaltung und 
im Parlament beschäftige man sich zur 
Zeit eingehend mit diesem Problem. 

Daß die Anlage stark frequentiert wird, 
bewiesen einige Zahlen, die bekanntgege- 
ben wurden. Die Abteilung Leichtathletik 
der SGE hat irisgesamt 310 Mitglieder. Da- 
von sind 100 Schülerinnen und Schüler, 30 
Jugendliche und Aktive, 20 gehören der 
Sportabzeichengruppe an, 25 treffen sich 
in der Fitneßgruppe, zum LÄuftreff kaim 
man mit 100 rechnen, und in die Skigym- 
nastik kommen 80 Personen. Rechnet man 
alle Veranstaltungen zusammen, kommt 
man auf rund 22 000 Teilnehmer. 

Wenn auch nicht alle ständig auf der An- 
lage sind — die Lauftreffs beispielsweise 

finden in der Koberstadt statt — so 
kommt man aber immerhin noch auf rund 
16 000 im Jahr, die sich auf der Sport- 
anlage am Berliner Platz tummeln. 10 000 
davon kommen von der SGE-Leicht- 
athletikabteilung, die anderen 6000 von 
den Schulen, die ihren Sportunterricht 
weitgehend an gleicher Stelle erteilen. 

Fest der 

Menschlichkeit 
e Gerade an Weihnachten imd in der so- 

genannten Adventszeit müsse sich unsere 
Gesellschaftsordnung und das Verhalten 
der Menschen auf Herz vind Nieren über- 
prüfen lassen, erklärte Landessprecher 
Martin Buchner vor der Freireligiösen Ge- 
meinde, die sich zur Weihnachtsfeier ver- 
sammelt hatte. Asylanten und Arme seien 
zwei große Menschengruppen, denen in 
zunehmender Weise Hartherzigkeit, offe- 
ne Feindschaft und Ablehnung entgegen- 
schlage. 

Dabei komme es darauf an, unterschied- 
liche Formen der Kultur und Denkweisen 
als Chance zu begreifen, auf der Grundla- 
ge der Gleichberechtigung Partnerschaft 
zu üben und zu leben mit denen, die ein 
Grundrecht unserer Verfassung auf Asyl 
in Anspruch nähmen, das von allen vertei- 
digt werden müsse, die die Demokratie er- 
halten wollten. 

Auch die „neue" Armut habe erheblich 
zugenommen und soziale Einrichtungen 
vor Probleme gestellt. 

Auf der anderen Seite sei eine Luxus* 
welle festzustellen, auf der sich die Klr- 
Royal-Society austobe. Die Armut werde 
immer mehr zu einem unterhaltenden Me- 
dienereignis, etwa in den USA, wo die 
Mildtätigkeit von Personen, die für die 
tägliche Armenspeisung sorgten, mit dem 
Titel des „Neuen Helden" belohnt werde, 
was dazu führe, daß man diese im Lichte 
sehe, aber nicht die im Schatten, auf eige- 
nes Handeln verzichte zugunsten der 
Hoffnung, daß es so besser werde. 

Der Verkauf von pyrotechnischen Gegen- 
ständen (Feuerwerkskörper) darf 1986 
von 

Montag, 29. Dezember bis 
Mittwoch, 31. Dezember 1986 

stattfinden. 
Um Beschwerden und Schäden möglichst 
auszuschließen, hat das Staatliche 
Gewerbeaufsichtsamt Hessen, Frankfurt 
am Main, ein Merkblatt über Verkauf und 
Aufbewahrung pyrotechnischer Gegen- 
stände der Klassen I und II herausgege- 
ben, das wie folgt lautet: 
Wer darf verkaufen? 
Wer pyrotechnische CJegenstände vertrei- 
ben (feilhalten, Bestellungen entgegenneh- 
men und aufsuchen) will, hat dies dem 
Staatlichen Gewerbeaufsichtsamt (siehe 
letzte Seite) mindestens 2 Wochen vor- 
her schriftlich anzuzeigen (§ 14 SprengG). 
Diese Verpflichtung besteht unabhängig 
von sonstigen gewerberechtlichen Melde- 
pflichten. 
Wann darf nicht verkauft werden? 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II 
(Kleinfeuerwerk) dürfen in der Zeit vom 
1. November bis 28. Dezember (einschließ- 
lich) nicht feilgehalten und dem Verbrau- 
cher nicht überlassen werden. Ist der 28. 
Dezember ein Dormerstag, Freitag oder 
Samstag, so endet das Verbot bereits mit 
Ablauf des 27. Dezember (§ 21 (1) 1. 
SprengV). Für pyrotechnische Gegenstän- 
de der Klasse I (Feuerwerksspielwaren) 
giit dieses Verbot nicht. 
Wem darf nicht überlassen werden? 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II 
(Kleinfeuerwerk) dürfen Personen unter 
18 Jahren (auch weim sie eine Einver- 
ständniserklärung der Eltern vorlegen) 
nicht überlassen werden (§ 22 (3) 
SprengG). Für pyrotechnische Gegenstän- 
de der Klasse I (Feuerwerksspielwaren) 
gilt dieses Verbot nicht. 
Die verantwortlichen Personen haben die 
erforderlichen Maßnahmen zu treffen, da- 
mit pyrotechnische Gegenstände nicht ab- 
handen kommen oder Beschäftigte oder 
Dritte diese Gegenstände nicht unbefugt 
an sich nehmen. Ein Oberlassen der Ge- 
genstände ohne Aufsicht an den Kimden 
ist somit unzulässig. 
Was darf verkauft werden? 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II 
(Kleinfeuerwerk) dürfen an den Verbrau- 
cher nur in kleinsten Verpackungseinhei- 
ten oder in größeren Einheiten, die mehre- 
re kleinste Verpackungseinheiten enthal- 
ten. verkauft werden, soweit die vorge- 
schriebene CJebrauchsanweisung nicht auf 
dem einzelnen Gegenstand selbst ange- 
bracht ist (§ 21 (5) 1. SprengV). Sind pyro- 
technische Gegenstände verschiedener 
Klassen zu einem Sortiment vereinigt, so 
darf dieses nur nach den Bestimmungen 
für die höchste Klasse verkauft werden (§ 
21 (3) 1. SprengV». Sind z.B. Klasse-U- 
Gegenstände enthalten, dann Verkauf nur 
an Personen über 18 Jahre. 
Wo darf verkauft werden? 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse n 

dürfen nur in Verkaufsräumen vertrieben 
und anderen überlassen werden (§ 22 (1) 1. 
SprengV). Ein Verkauf aus einem Kiosk 
ist danach nicht zulässig. 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse I 
dürfen auch außerhalb von Verkaufsräu- 
men vertrieben und anderen überlassen 
werden. 

Was darf ausgestellt werden? 
In Verkaufsräumen dürfen pyrotechni- 
sche Gegenstände (Klasse I und Klasse II) 
nur in geschlossenen Schaukästen ausge- 
stellt werden. Abweichend hiervon dür- 
fen Knallbonbons und pyrotechnische Ge- 
genstände in einer durchsichtigen Ver- 
packung, die mit einer Unbedenklich- 
keitsbescheinigung der Bundesanstalt für 
Materialprüfung (BAM) versehen ist, auch 
in Schaufenstern und außerhalb von ge- 
schlossenen Schaukästen ausgestellt wer- 
den (§ 22 (2) 1. SprengV). Außerdem kön- 
nen Attrappen in Schaufenstern und au- 
ßerhalb von geschlossenen Schaukästen 
ausgestellt werden. 

Anforderungen an die Aufbewahrung 
Die Gegenstände dürfen nur in geeigneten 
Räumen aufbewahrt werden. Diese Räu- 
me — ausgenommen Verkaufsräume — 
dürfen nicht dem dauernden Aufenthalt 
von Personen dienen. 
Es sind jeweils erforderliche Maßnahmen 
zu treffen, um Diebstahl und unbefugte 
Entnahme von Gegenständen zu verhin- 
dern. 
Die Gegenstände dürfen nur in Versand- 
packungen oder in der kleinsten Ur- 
sprungsverpackung des Herstellers (klein- 
ste Verpackungseinheit) aufbewahrt wer- 
den. Bei angebrochenen Verpackungen 
sind Maßnahmen zu treffen, daß der In- 
halt nicht beeinträchtigt wird und die Ge- 
genstände nicht nach außen gelangen kön- 
nen. 
In den Aufbewahrungsräumen darf nicht 
geraucht sowie offenes Licht oder offenes 
Feuer verwendet werden. 
In unmittelbarer Nähe der Gegenstände 
dürfen leicht entzündliche oder brennbare 
Stoffe nicht gelagert werden. 
Die Gegenstände müssen so aufbewahrt 
werden, daß deren Temperaturen 75 Grad 
Celsius nicht überschreiten kann. 
Geeignete Einrichtungen zur Brandbe- 
kämpfung müssen vorhanden und, jeder- 
zeit erreichbar sein. 
Im Gefahrenfall sind den Personen, die 
zur Gefahrenabwehr eingreifen, die Auf- 
bewahrungsorte bfekaimtzugeben. 
Hinweise; Für Rückfragen steht Ihnen zur 
Verfügung: 
Staatliches Gewerbeaufsichtsamt 
Untermainkai 27/28. 6000 Frankfurt 
Tel. 069 / 2 71 40 
Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen dar- 
in enthaltene Vorschriften verstößt, han- 
delt ordnungswidrig und kann mit einer 
Geldbuße bis zu 10.000.— DM belegt wei> 
den. 
Dümer 
Bürgermeister 

r 
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Für die herzliche Anteilnahme In Schrift, Blumen und Geld- 
spenden beim Helmgang unserer lieben Entschlafenen 

Margarete Spengler 
geb. Schapp 

danken wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und 
Nachbarn. 
Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Adam für seine 
tröstenden Worte. 

In stiller Trauer 
Karla Spengler und 
Anna Wemer 
im Namen aller Angehörigen 

Egelsbach 
Langen, Im Dezember 1986 

Wahl- 
benachrichtigungen 

e In Kürze erhalten alle Bürger eine 
Wahlbenachrichtigungskarte für die Bun- 
destagswahlen am Sonntag, dem 25. Ja- 
nuar 1987. Der Wahlleiter macht die B^ 
völkerung darauf aufmerksam, daß die 
Karten leicht mit einer Werbesendung 
verwechselt werden könnten. Sie sind we- 
nig auffällig, enthalten viel kleingedruck- 
ten Text und sind optisch am besten daran 
zu erkennen, daß auf der Vorderseite ein 
roter Eindruck vorhanden ist. 

Am 1. 1. 1987 Obergeben wir die Bäckerei 
Georg Hickler an unseren Sohn Manfred. 
Wir danken für die langjährige Treue und 
würden uns freuen, wenn Sie unserem Soh- 
ne das gleiche Vertrauen entgegenbringen 
würden. 

Georg Hickler und Frau 
Bäckerei 
TaunusstraBe 12 • 6073 Egelsbach 

Am 1. 1. 1987 übernehme ich 
die Bäckerei meiner Eltern. 
Es wird mir ein Bestreben 
sein, sie In derem Sinne wei- 
terzuführen. 

Manfred Hickler 

UM«t €iK tWUA 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

cKa/tin 

Im Dezember 1986 
In den Obergarten 42 ■ 6073 Egelsbach • Langener Straße 20 

Änderung der Müllabfuhr 
Wegen der Weihnachtsfeiertage und Silve- 
ster ändert sich in den kommenden zwei 
Wochen die Abfuhr des Hausmülls. 
Im Bezirk I 
(Heidelberger Straße und Lutherstraße 
sowie alle westlich davon liegenden Stra- 
ßen und Bayerseich — alle Straßen süd- 
lich der K 168 —) 
wird der HausmüU am Dienstag, dem 23. 
Dezember 1986. und am Mittwoch, dem 31. 
Dezember 1986; 
im Bezirk n 
(alle Straßen östlich der Heidelberger 
Straße imd Lutherstraße) 
am Mittwoch, dem 24. Dezember 1986, und 
am Freitag, dem 02. Januar 1987, abgefah- 
ren. 
Die Müllbehälter sind ab 06.00 Uhr bereit- 
zustellen. 

Egelsbach. 17. Dezember 1986 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Dümer. Bürgermeister 

4. Satzung 
zur Änderung der Satzung über die 
geordnete Beseitigung von Abfällen 

in der Gemeinde Egelsbach 
(Abfallsatzung) 

Aufgrund der §§ 5 und 51 der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) vom 25. 2. 1952 
(GVBl. S. 11) in der Fassung vom 1.4.1981 
(GVBl. I S. 66). des § 3 des Abfallb^eiti- 
gungsgesetzes — AbfG — vom 7. Jum 1972 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 
5. Januar 1977 (BGBl. I S. 41, 288). zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 28. März 1980 
(BGBl. I S. 373). des § 1 des CJesetzes über 
die geordnete Beseitigung von Abfällen 
(Hessisches Abfallgesetz — HAbfG —) in 
der Fassung vom 16. 6. 1978 (GVBl. I S. 
397, 500) und 
des § 10 des Gesetzes über kommunale Ab- 
gaben (KAG) vom 17. März 1970 (GVBl. IS. 
225) hat die Gemeindevertretung Egels- 
bach in der Sitzung am 10. Dezember 1986 
die folgende 

4. Satzung 
zur Änderung der Satzung über die 
geordnete Beseitigung von Abfällen 

in der Gemeinde Egelsbach 
(Abfallsatzung) 

beschlossen: 
Die Satzung über die geordnete Beseiti- 
gung von Abfällen in der CJemeinde Egels- 
bach (Abfallsatzung) vom 14. Dezember 
1979 in der Fassung der 3. Änderungssat- 
zung vom 28. November 1985 wird wie 
folgt geändert 

Artikel I 
In § 17 Abs. 1 wird der Betrag .,3.00 DM" 
dureh den Betrag „3.80 DM" ersetzt. 

Artikel □ 
Die 4. Satzung zur Änderung der Satzung 
über die geordnete Beseitigung von Abfäl- 
len in der Gemeinde Egelsbach (Abfallsat- 
zimg) tritt am 1. Januar 1987 in Kraft. 

Egelsbach, den 15. Dezember 1986 
Der Gemeindevorstand 
Dümer. Bürgermeister 

Vorweihnachtsfeier 
der Sängervereinigung 

e Das Jubiläumsjahr 1986, in dem die 
Sängervereinigung Egelsbach auf ihr 
125jähriges Bestehen zurückschauen 
konnte, neigt sich dem Ende zu. Alle Mit- 
glieder mit Familienangehörigen sowie 
Freunde der Sängervereinigung sind des- 
halb recht herzlich dazu eingeladen, an 
der Vorweihnachts- und Jahresabschluß- 
feier teilzunehmen. 

Diese Feier findet am Samstag, dem 20. 
Dezember, ab 20.00 Uhr im Eigenheim- 
Saalbau statt. Auf dem Programm stehen 
unter anderem weihnachtliche Chorvor- ^ 
träge vind eine kleine Weihnachtstombola. 
Auch der Vereinsnikolaus wird, wie in je- 
dem Jahr, Zeit finden, diese Veranstal- ~ 
tung zu besuchen, um einen kleinen Rück- ^ 
blick auf das Vereinsgeschehen des Jahres ^ 
1986 zu geben. Musikalisch umrahmt wird S 
diese Feier von Jochen Grundler auf der fe 
Elektronikorgel. s 

andi»PoSzei,w»nn Sie 
ZaugeodarOpfert' 
^Iff Ullwl IWrwOrl« 

Viele Verbfechefi könnten oufgekkifl 
oder verhindert werden, wenn die Polizei 
fnehr Hinwei*e ou$ der Bevölkerung 
beköfne. Sie hoben es also mit Ihrer Zeugen- 
o US sage in der Har>d, Wlv 
onderen zu helfen j 
und die Sicherheit 
oller zu verbessern. PMizd i 

Ein frohes Weihnachisfest ^aei4J6€tC^ttn- 
und ein glückliches neues Jahr ^ . 

wünscht allen Gästen, »Tfljf 
Freunden und Bekannten Familie straub 

Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag Ernst-Ludwig-Str. 67 
Ist unsere Gaststatte geöffnet. Egelsbach 

(i tJfiMM fM 

gohardmOllbi 
Maler- und Lacklerennalster 

Wir wünschen unseren 
Kunden, Freunden und Bekannten 

CiHcC ^ 

Ostendstraße 14 • 6073 Egelsbach 

) -tt 

I 

\i^omano 

öngencrZdtung 
IhfG Hpimat7Pitunq 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

• 

( u- 

I 

( ir 

i 

I ein frohes Fest und gute Fahrt Im neuen Jahr | 

I 

KarDSserie-Reparatur-Elnbrennlackierung 

6073 Egelsbach, Kurt-Schumacher-RIng 6, Telefon 0 61 03 / 41 41 

Unseren verehrten Kunden, Freunden und 

Bekannten wünschen wir 

«Vor dem «Festtags-Bssen, 

den Spielschein niciitvergessei}. 

Jetzt verkürzte 
Annahmezelten 

TOTO-LOTTO 

+ Spiel77 

Ihre Annahmestelle wünscht; 
Frohe Festtage 

TRINKHALLE 

REDLING 
Schulstraße 59 ■ 6073 Egelsbach 
An den Feiertagen geschlossen 

AnnahmeschluB: Dienstag, 23.12.1986,18.30 Uhr 

-M- Allen Egelsbacher Mitbürgerinnen und Mitbürgern 

euut eht alüMCci^ 

CDn "fr Die Egelsbacher Sozialdemokraten ^ 

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten ^ 
wünschen wir K 

ein frohes Weihnachtsfest ^ 

und ein glttctdiches neues Jahr ^ 

-fr 

i 

I 

^ Allen Kunden, Freunden und Bekannten 4t | 

6ii/i iiiokes QiJeikmchisiesi | 

ui/id 6LI/1 gesui/ides wcues | 

T ^ 

Getränkevertrieb Kretschmann 
6073 Egelsbach, Theodor-Heuss-Straße 18 

Telefon 4 35 05 ^ K 1/ \T   V 

I       

I 
FAMILIE SCHMITZ 

MÖBELHAUS UND SCHREINEREI 
^ BAHNSTRASSE 88 • 6073 EGELSBACH J 

I 

I 

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir ein ^ 
frohes Weihnachtsfest und alles Gute Im neuen Jahr | 

Familie Otto Recictenwald 

Familie Otto Etzler 
Egelsbach, Bahnstraße 12 

Gasheizung und Sanitäre Anlagen 

( 

i 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 ] 

JU'cchll'cbC TlddiucA^ 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 21. Dezember — 4. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottes- 
dienst (Pfr. Adam) 

£ Holzwerkstätte Hans Seng £ 
^ Inhaber. Hans-Peter Seng ^ 

Schreinerei J 

Innenausbau ^ 

"fr Allen Kunden, Freunden und Bekannten-^ 

^ wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest ^ 
und fürs neue Jahr alles Gute. ^ 

M Woogstr86e46, 
2 6073 Egelsbach 
"W Telefon 0 61 03/4 96 03 

^ Allen Mitgliedern, Freunden, Gönnern und Wählern, ^ 
aber ebenso allen Egelsbacher Bürgern, 

deren Wohl uns stets am Herzen liegt, wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein giücktiches neues Jahr 

CDU 

- Ortsverband Egelsbach ^ 

I 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
des Jahrgangs 1917, 

im kommenden Jahr werden Sie 70 Jahre alt und sind somit berechtigt, am 
gemeindlichen Seniorenprogramm teilzunehmen, und dies unabhängig da- 
von, ob Sie im Frühjahr oder im Herbst das 70. Lebensjahr vollenden. Selbst- 
verständlich ist zu den Veranstaltungen des Seniorenprogrammes auch der 
noch nicht 70 Jahre alte Ehepartner herzlich willkommen. 

Wir möchten daher Sie und Ihren Ehepartner ganz herzlich zu den künftigen 
Veranstaltungen im Rahmen des Egelsbacher Seniorenprogrammes einladen 
und würden uns über eine Teilnahme sehr freuen. 

Die Veranstaltungen des Seniorenprogrammes werden jeweils zweimal in 
der Langener Zeitung — Egelsbacher Nachrichten — unter der Überschrift 
„Seniorenprogramm der Gemeinde Egelsbach" angekündigt und in den im 
Ortsgebiet aushängenden Bekanntmachungskästen veröffentlicht. Bitte, be- 
achten Sie zukünftig diese Programmhinweise. 

Wir würden uns freuen, Sie bei unseren Veranstaltungen begrüßen zu kön- 
nen. 
Der Gemeindevorstand 
Mit freundlichen Grüßerl 
Ihr Hans Dümer, Bürgermeister 

öffentliche Ein- 
richtiingen geschlossen 

e Wie der Gemeindevorstand mitteilt, 
werden die Sauna, das Bürgerhaus, die 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle, die Fotogruppe 
im Jugendraum, der Rentnertreff im Ar- 
resthaus, der Handarbeitsnaclimittag so- 
wie Seniorensingkreis und -Tanzkreis 
vom 24. Dezember dieses Jahres bis ein- 
schließlich 4. Januar geschlossen sein. Das 
Rathaus ist vom 24. bis 28. Dezember und 
am 2. Januar geschlossen. 

Der Jugendraum der Gemeinde Egels- 
bach wird zwischen den Jahren und am 2. 
Januar nicht geöffnet sein. 

Die Kindergärten der Gemeinde Egels- 
bach bleiben vom 24. Dezember dieses 
Jahres bis einschließlich 4. Januar ge- 
schlossen. Ein Notdienst wird nicht ange- 
boten. 

Die Gemeindebücherei wird nur am 22. 
und 23. Dezember sowie am 29. Dezember 
geöffnet sein. 

Wahlplakattafeln 
wurden aufgestellt 

e Die Gemeinde Egelsbach stellt für die 
Parteien zur Bundestagswahl wieder sie- 
ben große Wahlplakattafeln an folgenden 
Stellen im Gemeindegebiet auf: Bürger- 
haus, Kirchstraße/Goethestraße — Emst- 
Ludwig-Straße/Bahnstraße — Weedstra- 
ße — Kurt-Schumacher-Ring/Theodor- 
Heuss-Straße — Auf der Trift/Wolfsgar- 
tenstraße — Rathaus und Altenwolin- 
heim. 

Die Plakattafeln sind jeweils in 18 Fel- 
der aufgeteilt und körmen ab dem Tag der 
Aufstellung von den Parteien auf den für 
sie vorgesehenen Feldern beklebt werden. 

Der Gemeindevorstand stellt den vier 
im Bundesgebiet vertretenen und den 
sechs anderen auf der Landesliste für die 
Bundestagswahl zugelassenen Parteien 
die Werbeflächen kostenlos zur Verfü- 
gung. Nähere Auskünfte erteilt das Wahl- 
amt. 

Hans Rosam 

ist Weihnachtsschützenkönig 

Weihnachtspreisschießen 

im Egelsbacher Schützenhaus 
e Am vergangenen Samstag, dem 13. 

Dezember, veranstalteten die Egelsbacher 
Sportschützen ihr traditionelles Weih- 
nachtspreisschießen. Die Veranstaltung 
wurde durch den Ersten Vorsitzenden 
Helmut Fuchs um 20.00 Uhr vor einem 
reichhaltigen Gabentisch eröffnet. Alle 
Anwesenden konnten um Sachpreise imd 
den Weihnachtsschützenkönig streiten. 
Geschossen wurde mit dem Luftgewehr 
auf Blattl. Auf die Sachpreise koimte, wie 
bereits in den Vorjahren, seit November 
geschossen werden, so daß bei der eigent- 
lichen Weihnachtsveranstaltung jeder 
Schütze nur noch 15 Schuß zur Verfügung 
hatte. Durch diesen Modus wird verhin- 
dert, daß sich das Schießen bis in die späte 
Nacht hinauszieht. 

Für den Königsschuß hatte jeder Teil- 
nehmer nur ein Blattl zur Verfügung. Die 
Sachpreise wurden vom Verein, den Teil- 
nehmern des Preisschießens und einigen 
Egelsbacher Geschäftsleuten zur Verfü- 
gung gestellt. 

Anstelle des bisherigen Geflügelschie- 
ßens wurde in diesem Jahr erstmals eine 
Tombola mit so wertvollen Preisen wie 
Kofferradios, Toaster und Kaffeemaschi- 
ne veranstaltet. Diese Preise wurden vom 
Verein und mit Spenden von Mitgliedern 
beschafft. 

Nach der Eröffnung und Begrüßung 
durch den Ersten Vorsitzenden konnte der 

sportliche Teil des Abends beginnen. Bei 
der anschließenden Auswertung konnten 
wieder hervorragende Schießergebnisse 
festgestellt werden. Die Sieger wurden 
dann durch Helmut Fuchs geehrt. Zuerst 
waren der Weihnachtsschützenkönig und 
der erste und zweite Ritter an der Reihe. 
V/eihnachtsschützenkönig 1986 wurde 
Hans Rosam mit einem sehr guten 140- 
Teiler. Den ersten Ritter sicherte sich 
Lienhard Künzel mit einem 232-Teiler vor 
Horst Käding mit einem 369-Teiler. Nach 
dar Ehrung der weihnachtlichen Majestä- 
ten waren die Sachpreise an der Reihe. 
Auch hier war Hans Rosam mit einem 
hervorragenden 56-Teiler der beste Schüt- 
ze. Er durfte sich als erster etwas aus dem 
weihnachtliahen Gabentisch aussuchen. 
Den zweiten .Platz belegte Helmut Fuchs 
.mit einem 59-Teller vor Lothar Faatz mit 
einem 65-Teiler. Auf den Plätzen vier bis 
zehn folgten Andreas Büttner, Heinz 
Heck, Horst Käding, Stefan Eisenbach, 
Josef Lorenz, Mario Herold und Helmut 
Schönig. Nach der Siegerehrung wurden 
die Preise aus der Tombola verteilt. Die- 
ser Teil des Abends ist ebenfalls sehr gut' 
bei allen Anwesenden angekommen. 

Als alle Preise verteilt waren, konnte 
man noch gemütlich beisammensitzen. 
Die mit 41 Teilnehmern sehr gut besuchte 
und hervorragend gelungene Weihnachts- 
feier nahm dann in den frühen sonntägli- 
chen Morgendstunden ihr Ende. 

Glückliche Gewinner 

bei der Bücherei 
e Spannung herrschte unter den jungen 

„Leseratten", als unter der Regie von Bür- 
germeister Dümer 15 Gewinner von Gut- 
scheinen in der Gemeindebücherei ermit- 
telt wurden. Ein ganzes Jahr lang hatten 
die fleißigen kleinen Leser die Möglich- 
keit, jeweils nach der Ausleihe eines Bu- 
ches, ein Los in eine verschlossene Urne zu 
,werfen. 

Anhand der prallgefüllten Lostrommel 
sei schon zu erkeimen, so Dümer, welche 
Attraktivität die Gemeindebücherei be- 
sonders bei den jungen Lesern hätte. Rund 
11 000 Entleihungen jährlich, zumeist von 
Kindem der ersten bis sechsten Klasse, 
zeigten ein deutliches Bild. 

Der Bestand von zur Zeit fast 10 000 Bü- 
chern sei natürlich auch für Erwachsene 
ein großer Anreiz, die Egelsbacher Ge- 
meindebücherei zu nutzen. Allerdings be- 
trage der Anteil nur ca. 20 Prozent an der 
Gesamtzahl der Entleihungen. Nach Mei- 
nung Dümers biete auch der große Be- 
stand an Spielen einen hohen Anreiz für 
Egelsbacher Kinder, die Gemeindebüche- 
rei zu besuchen. 

Die Verlosung der Büchereiglückslqse 
nahm Bürgermeister Dümer auch zum 
Anlaß, den Schülerinnen Stephanie Kern, 

lOOjährige 
Erfahrung 
Ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht I 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstadter Straße 26.6070 Langen 
Telefon 06103-21011 • Seit 1885 

Vandalismus 
am Bürgerhaus 

e Mit schöner allwinterlicher Regelmä- 
ßigkeit, so Bürgermeister Dümer, träfen 
sich Gruppen und Grüppchen Jugendli- 
cher im Eingangsbereich des Bürgerhaus- 
saales. Sie seien nicht dazu zu bewegen, 
den Jugendraum aufzusuchen oder sich in 
der speziell nachmittags geöffneten Tee- 
stube zu treffen, sondem beschäftigen sich 
lieber mit dem „Zerlegen" der Installatio- 
nen und Einrichtungen. 

Dümer. „Es ist manchmal unglaublich, 
welche Energie Jugendliche entwickeln, 
wenn es darum geht, massiv installierte 
Aschenbecher von den Wänden zu reißen, 
Telefonanlagen ,abzufackeln', die neben- 
bei insbesondere für Notfälle installiert 
sind, oder Bodenbeläge und Wandbeschlä- 
ge zu demolieren." 

In der Regel nur wenige Tage nach der 
Instandsetzimg der diversen Einrichtun- 
gen entstünden die gleichen oder massive- 
re Schäden von neuem. 
Der Gemeindevorstand habe es bisher 

vermieden, durch die Polizei gegen die 
Obeltäter vorgehen zu lassen, sondem ha- 
be sich bemüht, im Gespräch mit einzel- 
nen Jugendlichen und der Erziehungsbe- 
rechtigten, eine Änderung der, so Dümer, 
„traurigen" Zustände zu erreichen. Bisher 
leider nur mit geringem Erfolg. 

Es könne auf Dauer nicht hingenommen 
werden, erklärte nun der Bürgermeister, 
daß Jugendliche mit offensichtlich über- 
schüssigen Kräften öffentliche Einrich- 
tungen in dieser Weise beschädigten. Die 
Gemeinde wolle sich zukünftig weitere 
Schritte vorbehalten. 

vielleicht auch Ihre Aufgabe? 

S5DAHW 

Deutsches 
Aussätzigen-Hilfswerk e V. 

Spendenkonto-. 

9696 
Postgiro Nürnberg 
(BLZ: 76010085) 

Städt. Spark. Würzburg 
(BLZ; 79050000) 

Barmer-Mitglieder 

ab 1987 

überall zu Hause 
Die neue Service-Karte macht's mög- 

lich. Ab 1. Januar 1987 sind die über 6,5 
Millionen Versicherten der Barmer Er- 
satzkasse (BEK) im ganzen Bundesgebiet 
„zu Hause", und zwar im doppelten Sin- 
ne. Jede der 1200 BEK-Greschäftsstellen ist 
künftig ,,Heimatgeschäftsstelle", gleich, 
ob das Mitglied aus Flensburg oder 
Garmisch-Partenkirchen kommt. 

Jürgen Wiehert, Bezirksgeschäftsführer 
der Barmer in Langen: „Gerade im Ur- 
laub, auf Reisen oder in der Kur ist das ein 
enormer Vorteil. Mit der neuen Service- 
Karte kann sich nämlich jedes BEK- 
Mitglied in jeder Geschäftsstelle auswei- 
sen. Noch wichtiger aber per Computer- 
Verbund können anhand der auf der Kar- 
te ausgedruckten Mitgliedsnummer in 
kürzester Zeit die wichtigsten Daten von 
der betreuenden Geschäftsstelle abgefragt 
werden. Ein Reparaturschein für eine zer- 
brochene Brille zum Beispiel, ein Kran- 
kenschein für Arzt oder Zahnarzt, Aus- 
landskrankenscheine, Mutterschaftsvor- 
sorgescheine oder auch ein Berechtigungs- 
schein für Krebsfrüherkennungsuntersu- 
chungen oder ähnliches sind künftig per 
Service-Karte für jeden Versicherten der 
Kasse sofort auch in einer fremden Stadt 
zu haben." 

Jürgen Wiehert: „Nach der Einführung 
der bildschirmunterstützenden Sachbear- 
beitung ist das ein weiterer Schritt zum 
Ausbau unseres mitgliedemahen Kunden- 
dienstes. Die in ,Barmer-Grün' gehaltene 
Service-Karte im Scheckkartenformat 
gibt es für die Versicherten der Kasse ab 1. 
Januar 1987 in der Geschäftsstelle in der 
Rheinstraße 42. 

lebe ist... 
wenn Sie ein 

Kind vor dem 
Verhungern 

retten. 
Wir vermitteln Ihnen die persönliche Paten- 
schaft mil cinchi hungernden Kind. Das 
kostet Sie nur ein wenig Liebe und DM 45,- 

1 Monut (steuerlich absetzbar). 
I CCF kiii4rrtiitrt«rrk Deul&difr Pilrnkrri» e.V. l'iHljih llii*. '4«iSuninyon. PmixlK-iUimiii PKl.'li; PS\ Sludfjn IXJ 1*1 iMH«.'» Ücf ■miBl.rn ItHli'h'' I hillsourki: diri und bcUirui >ihiin ubvt JmiuuU Ktnücf 

aa 

Sanunlerstücke in 
Diebeshand 

Nachdem sie eine gekippte Tür aufge- 
drückt hatten, drangen imbekaimte Täter 
am Dienstag, zwischen 12.15 Uhr und 
14.45 Uhr, in einem Bungalow in der 
Franzstraße ein. Sie durchsuchten die Be- 
hältnisse und stahlen nach ersten Feststel- 
lungen 1000 DM, zwei Vasen von GallS, 15 
Taschenuhren (Sammlerstücke), diversen 
Goldschmuck, Gold- und Gedenkmünzen. 
Die Schadensliöhe ist noch nicht bekannt. 

Überfall auf 
Reinigungsgeschäft 

Am Mittwoch, gegen 18.15 Ulir, betraten 
zwei unbekannte, unmaskierte Männer 
die Räume einer Filiale einer Reinigung 
in der Neckarstraße. Die Geschäftsführe- 
rin befand sich allein in den hinteren Räu- 
men des Geschäftes und war mit der Ab- 
recluiung beschäftigt. Als sie die Tür ge- 
hen hörte, und nach vome gehen wollte, 
wurde sie von einem der Täter, der im 
Durchgang stand, daran gehindert. Sie 
konnte sehen, wie ein weiterer Täter Geld 
aus der Registrierkasse entnahm. Der an- 
dere forderte sie auf, ruhig zu bleiben, 
dann werde ihr nichts passieren. Beide Tä-i 
ter flüchteten daim — zunächst zu Fuß —j 
durch die NeckarstraJJe In Richtung Südli] 
ehe Ringstraße. Geraubt wurden rund 900 
Mark. 

Hier die Täterbeschreibung: Cirka 20 
Jahre alt, 175 bis 180 cm groß, mittellange, 
blonde, glatte Haare, hellblonder Oberlip- 
penbart, bekleidet mit einem grauen Ano- 
rak. Der andere Täter 19 bis 20 Jahre alt, 
cirka 165 cm groß, dunkle, kurze, glatte 
Haare, schlank, bekleidet mit einer 
dunklen Jacke. 

Wer hat die Flucht der Täter gesehen? 
Wer kann sonstige sachdienliche Hinwei- 
se geben? Hinweise werden von der Offen- 
bacher Kripo — Telefon 069 / 8090 259 — 
oder von jeder anderen Polizeidienststelle 
entgegengenommen. 

Mt Alkohol unterwegs 
d Am frühen Sormtagmorgen war ein 

Pkw-Lenker auf dem Hainer Weg unter- 
wegs in Richtung Bleiswijker Straße und 
wollte nach links auf die Landesstraße 
3317 abbiegen. Vermutlich infolge Alko- 
holeinwirkung und überhöhter Geschwin- 
digkeit gelang dies nicht, der Pkw landete 
an einem Zaun. Es entstand Sachschaden 
in Höhe von rund 10000 Mark. Nach der 
fälligen Blutentnahme wurde der Führer- 
schein des Unfallfahrers beschlagnahmt. 

Esther Bellhäuser, Daniela Welz und Tina 
Wagner für die tatkräftige Unterstützung 
der Büchereileiterinnen Regina Bach- 
mann und Isolde Sallwey zu danken und 
überreichte ein kleines Präsent. 

Gutscheine zum Kauf von Büchern oder 
Schallplatten gewannen: In Höhe von fünf 
Mark: Sandra Becker, Ute Engelhardt, 
Benjamin Funk, Andrea Giemandt und 
Daniel Rottstedt; in Höhe von zehn Mark: 
Sandra Becker, Stefan Kölle, Arno Meier, 
Angela Meyer und Katherina Schölköpf; 
in Höhe von 15 Mark: Jürgen Hilbert, Mi- 
chael Keller, Claudia Meyer, Stefan Rie- 
ner und Sebastian Zimmer. 

fiber die Auslegung des Wählerverzeichnisses 
und die Erteilung von Wahlscheinen 

für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 25. Januar 1987 
Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Gemein- 
de — für die Wahlbezirke der Gemeinde 

6073 Egelsbach 
liegt in der Zeit vom 5. bis 10. Januar 1987 
während der Dienststunden von 8.00 bis 12.00 Uhr 
und von 14.00 bis 16.00 Uhr, 
außer Freitag, 9. 1. 1987 
am Samstag (Sonnabend) von 10.00 bis 12.00 Uhr 

6073 Egelsbach 
Freiherr-vom-Stein-Str. 13, 

Rathaus 
zu jedermanns Einsicht aus. 
Der Wahlberechtigte kann verlangen, daß in dem Wählerver- 
zeichnis während der Auslegungsfrist der Tag seiner Geburt 
unkenntlich gemacht wird. 
Wählen katm nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen 
ist oder einen Wahlschein hat. 
Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig 
hält, kann innerhalb der Auslegungsfrist, spätestens am 
10. Januar 1987 bis 12.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde 

6073 Egelsbach, Rathaus — Wahlamt 
Zimmer 4, Freiherr-v.-Stein-Str. 13, 

Rathaus 
Einspruch einlegen. 
Der Einspruch kaim schriftlich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift eingelegt werden. 
Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten bis spätestens zum 4. Januar 1987 eine Wahlbe- 
nacMchtigung. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muß Einspruch gegen das Wählerver- 
zeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, daß er 
sein Wahlrecht niclit ausüben kann. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeich- 
nis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahl- 
benachrichtigung. 
Wer einen Wahlschein hat, kaim an der Wahl im Wahlkreis 

142 Offenbach 
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum dieses 
Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen. 
Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetrajrener Wahlberech- 

tigter, 
a) wenn er sich am Wahltage während der Wahlzeit aus 

wichtigem Grunde außerhalb seines Wahlbezirks auf- 
hält, 

b) wenn er seine Wohnung ab dem 22. Dezember 1986 in 
einen anderen Wahlbezirk 
— innertialb der Gemeinde 
— außerhalb der Ciiemelnde, wobei die Eintragung in 
das Wählerverzeichnis am Ort der neuen Wohnung 
nicht beantragt worden ist, 
verlegt, 

c) wenn er aus beruflichen Gründen oder Infolge Krank- 
heit, hohen Alters, eines körperlichen Gebrechens oder 
sonst eines körperlichen Zustandes wegen den Wahl- 
raum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwie- 
rigkeiten aufsuchen kann; 

5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlbe- 
rechtigter, 
a) wenn er nachweist, daß er ohne sein Verschulden 

die Frist nach § 16 Abs. 10 der Bundeswahlordnung (bis 
zimi 4. Januar 1987), 
die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeich- 
nis nach § 18 Abs. 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 4. 
Januar 1987) oder die Einspmchsfrist gegen das Wäh- 
lerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der Bundeswahlordnung 
(bis zum 10. Januar 1987) versäumt hat, 

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach 
Ablauf der Frist nach § 16 Abs. 10 der Bundeswahlord- 
nung, der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 der Bundes- 
walilordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 
der Bundeswahlordnung entstanden ist, 

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festge- 
stellt worden und die Feststellung erst nach Abschluß 
des Wählerverzeiclinisses zur Kenntnis der Gemeinde- 
behörde gelangt ist. 

Wahlscheine köimen von in das Wählerverzeichnis eingetra- 
genen Wahlberechtigten bis zum 23. Januar 1987,18 Uhr, bei 
der Gemeindebehörde mündlich oder schriftlich beantragt 
werden. Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die 
ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zu- 
mutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag 
noch bis zum Wahltage, 12 Uhr, gestellt werden. 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtig- 
te können aus den unter 5.2 Buchstaben a bis c angegebenen 
Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch 
bis zum Wahltajw, 12.00 Uhr, stellen. 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muß durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, daß er dazu be- 
rechtigt ist. 
Der Antragsteller muß den Grund für die Erteilung eines 
Wahlscheines glaubhaft machen. 
Ergibt sich aus dem Walilscheinantrag nicht, daß der Wahlbe- 
rechtigte vor einem Waiüvorstand wählen will, so erhält er 
mit dem Wahlschein zugleich 

einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 
einen amtlichen Wahlumschlag, 
einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief 
zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag 
und 
ein Merkblatt für die Briefwahl. 

Diese Wahlunterlagen werden ihm von der Gemeindelaehör- 
de auf Verlangen auch noch nachträglich ausgehändigt. Die 
Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für ei- 
nen anderen ist nur im Falle einer plötzlichen Erkrankung 
zulässig, wenn die Empfangsberechtigung durch schriftliche 
Vollmacht nachgewiesen wird und die Unterlagen dem Wahl- 
berechtigten nicht mehr rechtzeitig durch die Post übersandt 
oder amtlich überbracht werden können. 
Bei der Briefwahl muß der Wähler den Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an angegebe- 
ne Stelle absenden, daß der Wahlbrief dort spätestens am 
Wahltage bis 18 Ulir eingeht. 
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Bundespost 
als Standardbrief ohne besondere Versendungsform gebüh- 
renfrei befördert. Er katm auch in der auf dem Wahlbrief an- 
gegebenen Stelle abgegeben werden. 

6073 Egelsbach, den 10. Dezember 1986 
Gemeindevorstand 
Dümer 
Bürgermeister 

'1!^ Ein frohes " vieLGlück^i^ 

Weihnachtsfest veim neuen Tahr 

Ein frohes 

Weihnachtsfest 

und viel Glück 

im neuen Jahr 

wünschen Ihren werten Kunden, Nachbarn 
und Freunden 

die Mitglieder der Bäciter-Innung Langen 

Jakob Berck Wtw. & Sohn Julius Graf 
Philipp Erdmann Georg Krell 
Hans Geißendörfer Fr. Michel & Sohn 
Dieter Göbel Franz Paßmann 

db 

O 

f Allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern 

I In Langen wünschen wir 

■(X 

u 

Unseren werten Kunden, 

Bekannten, Venvandten 

und Nachbarn wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein 

m gesegnetes neues Jahr 
Je 

4 
Familien 

Friedolin und Werner Keim 

**■ 

I 

OPTIßCEimUHRBn 
I (alle Kassen) 

Wassergasse 6 • Telefon 2 75 29 

^ Frohe Festtage und eine ^ 

m gute Fahrt für 1987 § # wünscht Ihnen ^ 

I Fahrschule Calm | 
^ Inh.: Ing. Franz Maaßen ^ 

^ Neuer Kursbeginn: 12. Januar 1987,19.30 Uhr ^ 

)ii )4 

Bevor das Jahr zu Ende geht, möchten wir 

unseren vielen Kunden für das enwiesene 4 
Vertrauen danken und den Wunsch zum 

Ausdruck bringen, daß die erfolgreiche 

Zusammenarbeit im neuen Jahr fortgesetzt 

werden kann. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen 

eiw gßsegiißtes QAiethnaclats^eQt 

und 6LH gßücfoßiclaßs neues ^akii. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

Jr* 
und eUt ^tüc^ijUcA€4^, 

QIZZ]-Stadtverband Langen 

% 

)& 

m Alien unseren Kunden, Freunden und Beitannten wünsciien wir M 
1 ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr ^ 

BACH 

Langen, Fahrgasse 17 
Familien Hans und Dieter Schlapp 

■»DG« 

»IxTd' 

Das alte Jahr neigt sich seinem Ende entgegen. Wir möchten es 
daher nicht versäumen, unseren verehrten Kunden und Geschäfts- 
freunden für die erwiesene Treue 1986 herzlich zu danken. 
Wir wünschen ein frohes und friedvolles 

Weihnachtsfest 
•»m«' und für das neue Jahr GIOcl<, Gesundheit und viel Erfolg 

M. AUTOHAUS GÜNTER OITO 
Dreieich-Sprendlingen - Darmstädter Straße 92-94 
Telefon 06103/6 20 31 

UICHIAIHUW*''* 

Unserer verehrten Kundschaft 

wünschen wir 

und eiK 

Fritz Klepper 

Fuß-Orthopädie 

Lutherstr. 3, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 39 01 | 

Vom 24.12.1986 bis 3.1.1987 geschlossen. 

* Ä ^lasf « "tSkSüf * ^auKP" A A TSBiiÄBf ☆ A ''81UÄS3' A A A '*»11«®' A A "«luÄSä' 

^^teke. fi^echnachien un2) ^u€e 

in ein ßlRckUches neues ^ahz x / : 

I 

( AUTOHAUS LANGEN ■ Vertragsweilcstätte der DAIMLER BENZ AG • PIttlerstr. 53 • Tel 77 71 ^ 

if. A 

I 

i'- 



allen Kunden * '1^ 

und Geschäftsfreunden 

viel Glück, Erfolg * 

und gute Gesundheit ^ 

KAUFHAUS 

langen-lutherplatz 

ZuWei 

und Neuja^ 

^ fiM. fift t fiCy: ti'ä. liiiLtAt IJtit IJkt. lAf l^ilf lAt 
^ Allen unseren Gästen, Freunden und Nachbarn ^ 

ä TVejC^MOCJ^teK | 

i comC eUt E 

I Snm i 
^ fikllfifcMWl A>J9us^'Bebel-Straße 21 
5 WeSglMÄ^OT 6070 Langen ^ 
1 iMIr Telefon 2 28 85 K 

i=E Allen Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir ^ 
^ ®"' fro/jes Weihnachtsfest und ein glückliches, gesundes neues Jahr. ^ 

% Familie G. H. Krech g 
II IWL ^ SCHREINEREI • GLASEREI • HOLZ • KUNSTSTOFF • ALU FENSTER ß 

^ Frankfurter Straße 13 • 6070 Langen • Telefon 2 2264/791 78 §^, 

^ 'pnoAe, 'Wel^uMoftleM. cmet ei»t ^läeMie^e^ | 

Htt4£4' ^€tJ^ 0 

^ :l ^ I: 
S Freunden & 
I mal* FAMILIE LEO OECHSNEF^ | 

% Radio ■ n Wir wünschen allen 
^ »S'w'WpE OCClISIlCr ^ unseren Kunden ein 
^ FADBFERNSEHGERATE ■ VIDEO-GERATE • HIFI STEREO-STUDIO ^ II 19 frohes Weihnachtsfest ■fll 
^ MEISTERBETRIEB ■ sudliche Ringstraße 69 ' 6070 Langen & und ein gutes 
f Telefon 06103/21158 1 IHl^l ^Hll 

Öffnungszelten an den Feiertagen: 
Heiligabend bleibt unsere Gaststätte geschlossen. 
1. Feiertag: 10.00 Uhr bis 15,00 Uhr geöffnet. 
2. Feiertag; 10.00 Uhr bis 1.00 Uhr geöffnet. 
Silvester bleibt Unsere Gaststätte geschlossen. 
Neujahr: 10,00 Uhr bis 1.00 Uhr geöffnet. 

und verbinden damit unseren 
Dank fOr das in uns gesetzte 

Vertrauen. 

^^ÄZZi/A/iacAf/ 

Unserer verehrten Kundschaft 
ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes neues Jahr wünscht 

Friedhofsgärtnerei BURK 

AN DER KOBERSTADT 8 • 6070 LANGEN 

Ingeborg u. Dietmar Hänel 
Inh. der Fa Moden-Wallenfels 

Langen • Dreieich/Sprendlingen 

LANGEN LONG EATON 

.Art/' 

uifrrt 

ROMORANTIN 

.A'rf/ wünscht der Fördererkreis 
für europäische Partnerschaften 
Langen e.V. 

^nvii>itiii(icii)^ 

SM 'Wei^Keici^U^eat 
UHct t4K ^ücAUc^ Heeu^ 

wünschen wir allen Kunden, Freunden und Bekannten 

^GaS^ 
mnomminim M sBßSTfMma 

SÜDLICHE RINGSTRASGE 13 ■ 6070 LANGEN 
TELEFON: 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 Fachabtellungen 

^ prägen unser 

Haus. Allen Kunden und Bekannten 

catd viel (^Iläc6. im KtutK ^ 

LANGENS 
GRÖSSTES 
MÖBELHAUS 

Für Ihre Treue und Verbundenheit mit unserem Hause 
möchten wir am Jahresende 

aiien Kunden und Geschäftsfreunden herzlich danken. 

ußÜH^cAeK €UiUH ein 

catd 

tUt UÖ4K SM<^ (UtnäateA H«M4> (ktAn Obergassel • Obergasse 21 —25 9 

<r'«Sai.SgS'»a8jSfir'SJH, 

allen Kunden * 

.und Geschäftsfreunden 

viel Glück, Erfolg * * 

und gute Gesundheit ^ 

Wir wünschen allen Kunden, Nachbarn und BekÜinten 

cCK 

UHdeiH,^€AC<Mdt^. ^läC^UicAMHeMtA 
MULTI-TRANSPORT 
Raiffeisenstr. 12 • 6070 Langen • Tel. 7 3051 

Ersatz 
ScHQssd 

^ -f 

Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr 
wünschen wir unserer verehrten Kundschaft 

Schuhmacherei VoHharät 
Inh. GERNOT SCHALLY • 6070 Langen • Frankfurter Straße 33 
Unser Geschäft bleibt vom 27.12. bis 31.12.1986 geschlossen. 

■^Oiügf^öiüSSr'^Ä aSS''^ ^iS0'i> «• 

^3^)|C)(|C3|c 3|c Jic4c3^4c4c4c3^ 3^3^)$C3^ 
w Am Jahresende möchten wir es nicht versäumen, 

allen unseren Kunden und Freunden 

^ eüt 6€44hhICCA«4' 'W€iiMAcAt4^e^ 

^ toteC e/K ^tüe/iUc^A^. 

KUteA yc wättä^eAcK. ^ 

IMBISS DAUBER I 
ti^,. Inh. S. Dauber C 
^ Südliche Ringstr, 42 • Langen • Tel, 29302 

Am 27. Dezember 1986 geschlossen. ^ 
^ 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4(,'^ 

Sf/iotieAi'ei.hMactiteM 
und ein glückliches neues Jahr 1987 

wünscht allen ihren Ä? 
Kunden, Freunden und Bekannten 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

ein frohe« Weihnachtsfest 
und ein glttckllches neues Jahr 

Wilhelm Felke 
Garten- und Landschaftsbau 
Walter-Rietig-Straße 22 
6070 Langen 
Telefon 2 93 42 

^ 4c 4f 4t 4f 4f 4f 4f 4f 4t 4t: 4c 4f 4^ 4^ 4f 4f 4t 4t 4^ 4^ 
# 

■Jf 

# 

Unseren werten Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

eüt ^un^t4- 

UKct tiH: ^(äc6lieAe4- neMeA 
SCHLOSSEREI 

Herold Heu und Sohn 
Rudolf-Diesel-Str. 10 • 6074 Rödermark 
Tel. 0 60 74 / 73 78 und 0 61 03 / 2 33 02 « 

4c 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4t 4t 4f 4t 4t 4t 4t 4t 4t 4t 4t 

I. ÖckiwfcöMig-cAAocIeM 
Langen K 

Ecke Ried-/FiachsDachstraße 

X./ Allen unseren werten Gästen, 
Bekannten und Verwandten 
wünschen wir ein 

mtd. tcK 

Zur Wilhelmsruh 
inh,: Anni Eitelmann 

Wllhelmstraße 2 ■ 607Ü Langen ■ Telefon 0 61 03 / 2 72 72 
1. Weihnachtsfeiertag geschlossen. 
2. Weihnachtsfeiertag ab 16.30 Uhr geöffnet. 

ßiM ^/loKes QA^ei^wactits^Gst umc( ein 

gesundes, e/t^oßg/teicties mues^alfiii 
wüiasc(iew lUiA aßßm^unden.'^iieui/idm, 

^ekamien undO^eftwandtew 

^awiifitc *^1616/1 ^äftCMg 

i^BÄRENZ j. 
SANITÄR ♦ 

Wasser • Gas - Heizung • Spengierei 
Langen - Telefon 06103/71834 

Unseren verehrten Kunden und Bekannten 

ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest 
und zum Jahreswechsel die besten Wünsche 

entbietet 

Firma WILHELM BENISCH 
SCHMIEDE — FAHRZEUGBAU — BAUSCHLOSSEREI 

6070 Langen • Ralffelsenstraße 14 ■ Telefon 7 13 38 

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und alles 

Gute im neuen Jahr. 

Jüngling Fensterbau GmbH 
HOLZ- UND KUNSTSTOFF-FENSTER - HAUSTÜREN — 
ROLLADENBAU — NEU- UND REPARATURVERGLASUNGEN 

uuiu i-oiiiaoii naiiiciociioiiauc tt loiciuii i io -■ "-i Langen — Robert-Bosch-StraBe5 — Telefon 7 94 43-1-7 46 32 

:4c^ 

5 >fc ^ 
HORST ZIELKEI 
Praxis für physikalische Therapie | 

% DarmstadterStraße16/EckevorderHöhe,Tel.06103/22836 
Helga Zielke med. fusspflege 0 

^ 6073 Egelsbach-Bayerseich 
Kurt-Schumacher-Ring 27, Tel. 06103/49825 

I Allen Patienten, Freunden und Bekannten 
•u ein frohes Weihnachtsfest und 

für das neue Jahr alles Gute. ii 
Beginn 5. Januar 1987. 

4c 4c 4t 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4c 4t 4c 
Unseren werten Kunden, Freunden und Bekannten 

^ wünschen wir 

^ ein frohes Weihnachtsfest 
^ Jj/ß und ein gesegnetes neues Jahr Jjß^ 

Horst Scherschel und Frau # 
Qetränkevertrieb "M" 

Langen-Nordendstraße 14-Telefon 2 3606 
4c4c4t4c4c4c^^4c4c4c3^4c4f4c5ic4f4c4c4c ^ 

SOt 7i^e/AHaciU^t4t tttteC t/n 

H€ctM 

P Service-Partner 
^ Gerald Schindler 

Rhelnstraße 17 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03/2 23 14 

^J/iolae OX/eifinactitGii und ein gCücfcCiclies neues c^aft/i 

wünscfit allen Kunden, Freunden und Bekannten 

Jkkiin.aii '^oseMbe/tg 

MALERMEISTER 6070 Langen, Sofienstraße 8 

i X}- 
0 

iiÄiiss'TessiAigei'^ 

^Q^Hfei^aohd 

Unseren verehrten Kunden, Bekannten und Nachbarn 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gesegnetes neues Jahr 

Fa. Rudolf Böhm und Sohn 
Baudekoration — Langen, Zimmerstraße 16, Telefon 2 91 84 

Jl- 

i 

UJUVH 

^ ßlK i*o{ics '^eiliMaclits^efit und ein gßücfcßlches 
:^eueswümscliew w« aßßen'd(unden.'ij^mndet\ und'^ebamten 

I 

FAMILIEN ERDMANN 
Bäckerei ■ Obergasse 13 

/^äSnr ititwuM. "KutdiH, 'Pwutdut umd wätUeitK tiUt 
tUt. TVtiAtuuiti^nt €md €UUa (^uU im Mtcutc 

^ Enwin Herth und Frau Erika 

1 elektro bau 
4 Eiektro-Installatlon — Licht- und Kraft-Anlagen — Schaltanlagen ^ 
^ Fabrikstraße 29 — 6070 Langen — Telefon 0 61 03 / 2 46 76 ^ 

I 444M44M44M44M44M 

^ i\ Allen unseren Kunden wünschen wir 
^ ^ ein frohes Weihnachtsfest 
M und ein gesundes neues Jahr 

. verbunden mit bestem Dank fOr das erwiesene Vertrauen 

FriedhofttraBe 36-38 
6070 Langen i t Familie RUDOLF KUHN 

4^ Qrabmal« und Stslnmetzbctrlab 

I 

"l 
• 'i 

IW« 



4 . 

und Neujahr 

allen Kunden * ^ 

und Geschäftsfreunden 

viel Glück, Erfolg * * 

und gute Gesundheit ^ 

A 
I (!^t4€^*uU 'U/fjätHOcAUK I 

^ cittd tiK en^Ui^ntiie^ M€SU4- | 
wünschen wir von Herzen allen | 
Fahrschülern, Freunden und Bekannten, j 

Ihre Fahrschule für alle Klassen f 

k «Qii Eckei Inh. G. Hoppe I 
1 Langen — Egelsbach | 

o 
♦ # 

♦ o 

•* o Allen Mitgliedern, 
Freunden und Kunden unseres Hauses 

wünschen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest 

^ und ein glückliches, erfolgreiches Jahr 1981 

Allen unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten 

wünschen wir 
«Ä THexAHOcAt^^t^t 

(ttteC ein ^€4uKdA4- *ttue4- 
Wir danken gleichzeitig für das uns entgegen 

gebrachte Vertrauen und hoffen auch 
im kommenden Jahr auf eine , 

gute Zusammenarbeit. 

KARL BECKER 
Raumausstatlung Bellledernteifiigung Rhsinslraße 15 

Unser Geschält bleibt vom 
27. 12. 1986 bis 3. 1. 1987 

geschlossen. 

^ Allen unseren werten Gasten wünschen wir ^ 

Froh« W«ihn«ehtm und ein frf«4llefi«s 
1987 wünscht Mitgliedern, 
Freunden, Gönnern und Bürgern 

unterer Heimatstadt 

Allen Spendern, die uns 
bei der Welhnachtsbetreu- 
ung Ihre Hilfe zukommen 

^ AUcA (fait i*K tUMK B 

omnUPKlAMU ließen, herzlichen Dank, 

^ l'-'-.tu,.. • 

Dies wünschen wir allen Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern. Wir danken für 
die bisher erwiesene Treue und verbinden 
damit den Wunsch, auch künftig mit 
solch guten Fans rechnen zu dürfen. 
Ihre Fußballabteilung 
der SSG Langen 

i 
4 
k 
4 
4 
i 

Allen unseren werten Gasten wünschen wir 

cttuC ^teUMicAe 

und eUU ^uten- 7{fciH4eA«.^ 

Restaurant „Hähnchen Erich" 
6070 Langen • Telefon 0 61 03 / 2 34 50 
Vom 24. Dezember 1986 bis 2. Januar 1967 geschlossen. 

^ f ^ 

i 
4 
4 
4 
4 
4 

f) 

444444444444444444444 

iiiJ^ iKMk ÜAJk 1^ 

Wir danken unseren Kunden für ihr 
Vertrauen und die gute Zusammenarbeit 

im zu Ende gehenden Jahr. 

Allen wünschen wir 

^^sMicAe^ '7i^e4AKeuAu^e4t 

Ctnd €iK tUM4- 

August-Bebel-Straße 8 —10 ■ Langen 

Ein frohes 
Wcihnachtsfcsf 

und ein giüekiiehes 
und gesundes 

neues Jahr 

wünschen wir unseren verehrten 
Kundinnen und Kunden 

Unseren verehrten Kunden, Freunden 
und Bekannten wünschen wir 

ein gesegnetes Qi/eiKnacte^cst und 

ciM g^üc^^fiic^es, gesundes neues (^ah 

Pizzeria ■ Restaurant MILANO 
Friedrichstraße 1, Langen (direkt am Bahnhof) 

Telefon 06103/21556 
Am 24. und 30. Dezember 1986 bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Am 1. Weihnachtsfeiertag und 1. Januar 1987 geschlossen. 

-N- 

-ür 

> 

S Unseren verehrten Kunden und Geschäfts- 
^ freunden möchten wir ein recht glückliches, 
4 zufriedenes 

B 

"Ocu. QTLLr 
ÖOJO cßcmfm ' (^^hlttuin^ 14 

Am 30. 12. 1986 wegen 

Inventur geschlossen. 

sowie Im neuen Jahr Erfolg, Gesund- 
heit und eine gute Fahrt wünschen 

SHELL-STATION K.G. JASPERS 

AUTO-REPARATUR GmbH 
Mörfelder LandstraBe 27 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103/71116 und 72793 

Ein frohes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch 

ins neu£ Jahr 

wünscht Ihnen Ihre 

PaipMineFie D\np 
KOSMETIKSALON 

Friedrich-/Ecke BahnstraBe ■ 6070 Langen 

m 

'/iBP 

I, 
a 
SS 

Unserer werten KundschaM, allen unseren Bekannten u. Freunden 
wünschen wir 

ein geruhsames Weihnachtsfest ^ 

und ein gesundes neues Jahr 

Werkzeuge ■ Maschinen • Rasenmäher 
AEG- und BOSCH-Stützpunkthändier 

Eisenwaren am Lutherplätz 

6070 Langen, WallstraBe 41, Telefon 2 27 45 
Am 27. Dezember bleibt unser Geschäft geschlossen. 

V 

% 

Unseren verehrten Kunden, Verwandten und Bekannten 
wünschen wir 

edK 7VeiAHae^it^t4C touC 

eüt ^üc^UieAtA 

H. STEITZ GmbH 
Familie Hans und Valentin Becl< 
Malernnelster 
Verputz - Anstrich - Vollwärmeschutz 
Langen • Heinrichstraße 32 

f+ 

GEGR. 1925 

I 

i 

& 

Für das uns entgegengebrachte Vertrauen bedanken wir uns 
und wünschen unserer verehrten Kundschaft 

ein ^/toiies QA^eiliwacte^est 

unc( ßtncn c^oCg/ißicItei/i ^oti/i6su/ectiseC. 

^BERND HOPPE 

^ Dachdeckernneister D« 

I 

GmbH 

Ausführung samtl. Dacharbelten 

VOLTASTRASSE 22 • 6070 LANGEN • TELEFON 0 61 03 / 7 13 41 

i 

h 

/ 

Ah«" h.fte«"' 

viel Glück,Erfolg * 

und gute Gesundheit 

Ailen Kunden und Bel<annten wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 

hfg gebäude-reinigung 
teppichboden-reinigung 

Bernhard Neumann — 6070 Langen, Ohnnstraße 8, Tel. 7 34 07 

BECKER 
-fr 
-fr 
"fr v>e* 
-fr^^ 
-fr 

Meistertjetrieb 
wir wünschen unseren verehrten Kunden und 
Bekannten ein gesegnetes 
Weihnachtsfest 
und ein glOckllches, gesundes neues Jahr. 

SANITAR ■ HEIZUNQ • SPENOLEREI • INSTALLATION 
-W GAS • WASSER • KANAL • REPARATUREN 

Voltastra6e 3 • 6070 Langen Telefon 06103/73609 
^ 34t ^ 3^ 3|f ^ 3^ 3^ 3^ 

Unseren verehrten Kunden, Freunden 
und Bekannten 
eüt' 70eäutae^t4^e4t «ntC eUt 

6taioi 7(^cm4eAt, ^än, dM HMA 

INNENAUSBAU GLASEREI 
Spiegel- und Glasbeartieitung 

HUgelstr. 6 ■ 6070 Langen • Tel. 21121 W.Vfm 

Alien unseren Kunden, Freunden und Bekannten ^ 
wünschen wir ^ 

tiK 7(f€i^»UteAU^l4t M 

tutd «UUA' i»K tUMK ^ 

Hch. Sehring VIII. u. Sohn KG ^ 
W BAGGER-,RAUPEN-UND ABSETZMULDENBETRiEB ^ 

y> Rheinstraße8—10,6070Langen,Tei.061 03 / 2 35 45 ^ 

IHR LANGENER TAXIRUF 

Tel. 15 15 ■ 51414 ■ 66666 

"WOl wiH4cAeK t4HAt/l€K 'KumUM: 'pWttultM- Ci»uC 

ein 7Ve£A«acAu^e4t 

cuteC c£k ^t4UHdt4- tutd ^UtdMtUä- 

H. G. Trübner • G. Vollhardt • R. Dörbeck 

I 
\ 

®Vordem 

®Festtags-Essen, 

den Spielschein 

nicht vergesseq. 

Jetzt verkürzte HMcuafsCM^ 
Annahmezeiten 

LOT10S>1010 
ihre Annahmestelle wünscht; 

Frohe Festtage 

Tabakwaren ■ Zeitschriften ■ Getränke 

Bahnstraße 119 • 6070 Langen 

A V ^ Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr 

^ wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

Ä Herbert Anthes und Familie 
^ BAUUNTERNEHMUNG 

6070 Langen • Gartenstr. 6 • Robert-Bosch-Str. 9 
'M Teiefon 7 27 60 

I 

I 
I 

Unseren werten Kunden, der Nachbarschaft, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

catd tiK ^e4€^*Ut€4- HtUiO. 

Elektrofachgeschäfft ADOLF MÖLLER 

I 

RHEINSTRASSE 40 • 6070 LANGEN ■ TELEFON 061 03/2 36 43 & 

t 

Unseren verehrten Kunden, Freunden, Bekannten und Verwandten wünschen wir ein frohes 

^ _A_ _A^ 7(/e^Hae^4^e4( emd €iK 
^ ^ ^ 
^ Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen und hoffen auch im kommenden 

I 

I 

Jahr auf eine gute Zusammenarbeit. 

en^ol^nticAeO' nttuA 
en und hoffen auch im kommenden 

Familie Stephan Stech 

(A Elektro-Anlagen STECH I 

Ein schönes Weihnachtsfest 

und alles Gute, | 

Gesundheitund Erfolg | 

imneuenJahr { 

Wünschen wir allen Lesern, Kunden, Inseren- I 

ten, Freunden und Bekannten, unseren M itar- | 

beitern in den Vereinen, unseren Zeitungsträ- f 

gern und allen, die mit unserem Hause verbun- ^ 

den sind. ihre 

£anctener Zdtung i 

I 

3 -      l 

Dieburger Straße 39 - 6070 Langen - Telefon 0 61 03 / 2 24 11 
Südliche Ringstraße 40 - 6070 Langen - Teiefon 0 61 03 / 2 25 81 

atfg?«« 

■d 

I 
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Allen Kunden, und Freunden unseres Hauses wünschen wir | 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr 

Heenes und Jost 

LANGEN — BACHGASSE 5 

< 
o 

I 3 

C/) 
0 
1 
c -H N 

J}- 

Farben 

LlSlHlXi 

NECKARSTRASSE 19A - TELEFON 22187 

wünscht allen Kunden, Freunden, 

Bekannten und Nachbarn 

fröhliche Weihnachten 

und alles Gute im neuen Jahr 

I n" T¥ti''<lifii"i'iir7Fm 
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/Glückwünsche Unaener Firmen, Vereine und Organisationen 

% 

J+ 

f: 
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k 

^pta4e TOeäutat^ieM' und €UlU4' (^uCc ^cift 

wüh4CA€K 

.deut^etun. 

;. 

Blumen-Frank 
FlachsbachstraBe 12 Telefon 2 26 69 

Blumen-Kutzner 
Frankfurter Straße 2 • Telefon 2 39 25 

Blumen-Pagel 
Südliche Ringstraße 104 Telefon 2 59 95 

Blumenhaus am Forstring 
Inh. B. Pietsch • Telefon 7 10 50 
Blumenhaus Valk 
RheinstraBe 42 • Telefon 2 94 75 

Flower Power 
Inh. Roswitha Wink, Bahnstr. 54 • 

Op 

t* ♦ 

Tel. 5 24 66 

Blumen-Schlckedanz 
Bahnstraße 9 • Telefon 2 36 38 

> 

% 

Blumen-Schroth 
Friedhofstr. 29/Ecke Südl. Ringstr. ■ Tel. 17 71 

Langener Blumen-Stubb 
Wassergasse 2 • Telefon 17 07 

Walter Löhn, Inh. der Fa. La Fleur 
Bahnstr. 119/Ecke Frledrichstr. • Telefon 15 55 + 2 24 80 

l 

I 

I 
Ö? 

Wik wünschen 

. ALLEN 

1ANGENER D^I^CERN 

,, ,EIN GESEGNETES 

WöHNACHTSrEST 

UND EIN , 

GUTES NEUES JAHR 

8^ Ifk 

EaF 

Langen 

$ 3^ ^ ^ ^ ^ jjt ^ ^ 3^ 3}l ^ ^ 

«a 
☆☆ÄST'SfcÄli 

I ^^iceAe4' 
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Für die Treue, die Sie Ihrem Fleischer-Fachgeschäft im ausklingenden 
Jahr entgegen gebracht haben. 

Ihr Metzgermelster mit seinem Fachpersonal wird auch für die Zukunft 
bemüht sein, durch Qualität und Frische, mit Beratung und Service, 
Ihnen verehrte Kundschaft, zur Seite zu stehen. 

C(tUH4c4eH' eutd 

eüt ^U«JCC(MUjU^ 7i^el^H€iCjk^e4t und 

ein cft^cU/^ncic^c^, ^€MMde4' tcue/i^ 

tt 

I 

*)• tt 

Rudi Probst 
Horst Bode 
Georg Breidert 
Fritz Metzger 
Dieter Kirchherr 
Willi Görich 
Gg. A. Sallwey KG 

•fi 

C. 

E' 

i 

Friedrichstr. 27 
Taunusstr. 16 
Fahrgasse 22 
Fahrgasse 7 
Bahnstr. 21 
Wolfsgartenstr. 16 
Frankfurter Str. 4 
und Friedrichstr.1 

t 

Mr 

Liebe Kunden, li^e Geschäftsfreunde 

^i9At4- ttKcC ^t4€i^»ute4- 

7Veäuuuj((l4^t4t cuut tiK ^UkMifAt4: 

vt^(U^n«ic6€A KtMä. 
k I I . 

wünscht Ihnen Ihre 

Taxi Zentrale 

Langen 

TeL Ruf: 

mi 

*• 

ARBCITSHREIS GASTRONOMIE AReEITSKRElS GASTRONOMIE 

? As» 

^ CtViMIIIIIII« lin ItNCd c t 

Zum Weihnachtsfest: besinnliche Stunden 
Zum Jahresabschluß: Dank für Vertrauen und Treue 
Zum neuen Jahr, Gesundheit, Glück und Erfolg 

DÖRPEL • Wäsche und Mode 
6070 Langen, Rheinstraße 30 

fiiNMniiiiiiiN iin URCii i.f 

Wünscht 

W»J 

2 

M 

i 

i 

Die Friseure 

von Langen 

wünschen allen 

ihren Kunden 

ein gesegnetes WEIHNACHTSFEST 

imd aUes GUTE für das NEUE JAHR 

i 

Sehretstraße 23 Bachtel, Helmut 
Bergmann, Elfriede 

Frisieistube am Bahnhof 
C^zanne, Wolfgang 
Fertig, Walter 
Gaussmann, Willi 
Haarstudio Gartenstraße 
Heil, Waldemar 
Herfurth, Peter 
Heusner, Hans 
Johann, Werner 
Müller, Rudi 
Oswald, Anita 
Preusch, Helmut 
Salon Gabi 
Salon happy hair Rita Gaußmann Bahnstraße 132 
Schweinhardt, Willi Lerchgasse 7 
Wiederhold, Anni Unter den Eichen 2 
Salon Teuber Elisabethenstr. 55 

Tel. 2 14 27 

Friedrichstraße 1 Tel. 2 58 50 
Wallstraße 12 Tel. 2 2134 
Schnaingartenstr. 1 Tel. 2 26 63 
Taunusplatz 8 Tel. 2 44 12 
Gartenstraße 36 Tel. 5 28 29 
J.-v.-Eichendorf-Str. 7Tel. 2 47 17 
Bahnstraße 86 Tel. 2 37 09 
August-Bebel-Str. 15 Tel. 2 1116 
Fahrgasse 9 
Goethestraße 18 
Lutherplatz 6 
Wemerplatz 3 
Carl-Schurz-Str. 14 

Tel. 2 27 83 
Tel. 2 3516 
Tel. 2 12 34 
Tel. 7 36 42 
Tel. 7 25 26 
Tel. 2 47 70 
Tel. 2 93 48 
Tel. 7 24 00 
Tel. 27922 

Unser Service für Sie... 

Für Ihre Planungen 

an den Feiertagen... 

... Urlaubsplanungen 

1987! 
(Bitte aussctineiden und gut au<t)ewatiren) 

Cafö Treusch, Schnaingartenstraße 2, Telefon 22287 
An Heiligabend ist unser CatÄ ab 14 Uhr und am 1. Feiertag (25.12.) geschiossen. Am 2. 
Feiertag (26,12.) haben wir von 11 bis 19 Uhr geöffnet. Vom 27.12. bis 31.12.1986 ist tag- 
lich bis 18.30 Uhr geöffnet. Am Neujahrstag (1.1.1987) halten wir von 11 bis 19 Uhr für Sie 
geöffnet. 

Herz Hotel „Deutsches Haus" KG, Darmstädter Straße 23, Telefon 22051 
Unser Hotei-Restaurant ist an Heiligabend nicht geöffnet. Am 1. und 2. Weihnachtsfeier- 
tag halten wir mittags von 11.30 bis 14.30Uhr eine reiche Auswahl an Festmenues für Sie 
bereit. Abends bleibt unser Restaurant an beiden Feiertagen geschlossen. Von Freitag, 
27. 12. 1986. bis einschl. Sonntag, 11.1. 1987, haben wir Betriebsferien. 

Hotel „Langener Hof", Robert-Bosch-Straße 26, Telefon 7701 
An Heiiigat}end ist unser Restaurant geschlossen. Am 25. und 26. Dezember bieten wir 
von 11 bis 14.30 Uhr unsere Weihnachtsmenues an. Unser Restaurant „Medaillon" bleibt 
am Atiend geschlossen. An Silvester bieten wir Ihnen ein Qalabuffet. Am Neujahrstag 
(1. 1.1987) großes Sektfrühstück mit anschlieBendem Brunch. 

„Lutherelche", Wallstraße 44, Telefon 23634 
An Heiligabend naben wir von 10 bis 14 Uhr geöffnet. Am 1. Weihnachtsfeiertag Ist von 10 
bis 14.30 Uhr und von 17 bis 1 Uhr unser Haus für Sie geöffnet. Am 2. Feiertag haben wir 
von 10 bis 14.30 Uhr geöffnet. Zwischen den Jahren hallen wir wie üblich unsere Gaststät- 
te offen. An Silvester große Sllvesterparty mit warmem und kaltem Büffet, ab 19 Uhr — 
um Tischreservierung wird gebeten. Am Neujahrstag (1. 1. 1987) haben wir von 11 bis 
14.30 Uhr geöffnet. 

Naturfreundehaus, Oberer Steinberg 94, Telefon 22530 
An Heiligabend Ist geschlossen. Am 1. Weihnachtsfelertag Ist von 10 bis 15 Uhr und am 2. 
Feiertag von 10 bis 23 Uhr geöffnet. An Silvester (31.12.) haben wir geschlossen. Ab 1.1. 
1987 Ist zu den üblichen Zelten geöffnet. 

„Stadt Langen", Stadthalle, Südl. Ringstraße 77, Telefon 22050 
An Heiligabend ist geschlossen. Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag haben wirvon 11 bis 15 
Uhr geöffnet, abends bleibt unser Restaurant geschlossen. An Silvester und Neujahr ist 
zu den üblichen Zeiten geöffnet. 

„Zum Hafer1(asten", Wllh.-Leuschner-Platz 13, Telefon 22259 
Heiligabend ist geschlossen. Am 25. und 26. Dezember nur Mittagstisch in der Zelt von 11 
bis 14.30 Uhr. Vom 27.12.1986 bis 11. Januar 1987 haben wir Betriebsferien, 

„Zum Treppchen", Bachgasse 15^'Telefon 22412 
An Heiligabend Ist geschlossen. Am 1, Weihnachtsfelertag Ist von 11,30 bis 14 Uhr und 
von 17 bis 24 Uhr geöffnet. Am 26,12, haben wir nur von 11.30 bis 15 Uhr geöffnet. Am 27. 
12. haben wir von 17 bis 24 Uhr und am 28.12. von 11.30 bis 14 Uhr sowie von 17 bis 24 Uhr 
geöffnet. Vom 29.12. bis einschl. 5. Januar 1987 sind Betriebsferien, 

UT-GaststStte, RheinstraBe 34, Telefon 29231 
An Heiligatjend ist geschlossen. An den t)elden Weihnachtsfeiertagen (25, und 26.12.) nur 
Mittagstisch von 12 bis 14 Uhr, Betriebsferien haben wir vom 27, 12,1986 bis 5, Januar 
1987, 

Hotel Scharer, Fam. Spruyt, Mörfelder Landstraße 55, Telefon 71366 

Wir Wünschen allen unseren Gästen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
glückliches, gesundes Jahr 1987. MD 

W ^   

5L A 
m 

; ' ' <' /' i -o- s>A - f, ^ 5 I ' ^"'21 ^ '' "" 

  m " ' 

A 

Nr. 102 Freitag, 19. Dezember 1986 

Erste Heimniederlage 

der Saison 

SV Dreieichenhain — Gemaa Tempelsee 0:1 (0:0) 

Ausgerechnet im letzten Spiel dieses 
Jahres kassierte Tabellenführer SV Drei- 
eichenhain seine erste Heimniederlage, 
mit der eigentlich niemand gerechnet hat- 
te. Vielleicht gerade deshalb, weil man 
sich gegen die Gemaa Tempelsee zu sicher 
gefühlt hatte und teilweise recht überheb- 
lich zu Werke ging, gab es nach dem 
Schlußpfiff lange Gesichter. 

Freilich hatte der Spitzenreiter Glück 
im Unglück. Der hartnäckige Verfolger 
Mühlheim leistete sich ebenfalls eine 0:1- 
Niederlage in Zellhausen, so daß der alte 
Abstand von drei Pluspunkten und einem 
Minuspunkt (Mühlhelm hat ein Spiel we- 
niger) bestehen blieb. Im ersten Spiel nach 
der Winterpause am 8. März kommt es 
dann zu der spannenden Begegnung zwi- 
schen den beiden Titelaspiranten. 

Die Hainer waren als Favoriten in die- 
ses Spiel gegangen, zeigten dies aber we- 
niger durch entsprechende Leistungen, 
sondern mehr durch eine lasche Einstel- 
lung, als ob man den Sieg schon in der 
Tasche habe. Anders dagegen die Gäste 
aus Offenbach, die ihre gute Serie fortset- 
zen wollten und eifrig jedem Ball nach- 
rannten. Dabei kormten sie sich auch auf 
eine sichere Hintermannschaft verlassen, 
die allerdings nicht sehr geprüft wurde. 

Die Zuschauer witterten schon früh, daß 
diese Begegnung ins Auge gehen könnte, 
und auch die erfahrenen Spieler erirmer- 
ten sich an frühere ähnliche Begegnungen. 
Doch der Einsatz von Andraess, Pfaff und 
der Brüder Müller allein reichte nicht aus, 
um dem Spiel die entscheidende Wende zu 

Schwere Aufgabe im 

Freundschaftsspiel 

TVD Junioren — TG 75 Darmstadt 3:2 (1:1) 

geben. Mit nur zwei echten Torchancen 
und einem torlosen Spielstand wechselte 
man die Seiten. 

Auch nach dem Wechsel blieb das Mit- 
telfeld der Platzherren farblos und zerfah- 
ren. Es kamen einfach zu wenig Impulse 
und Ideen aus diesem Bereich, so daß sich 
auch die Stürmer nicht wirkungsvoll in 
Szene setzen kormten. 

In der 56. Minute kam dann die kalte 
Dusche, als Rudolf im Mittelfeld den Ball 
verlor und ein Offenbacher ungehindert 
in Richtung Tor mai'schieren konnte. Ge- 
meri, der ebenfalls nicht seinen besten 
Tag hatte, koimte nur noch hinter sich 
greifen. Aber auch dieser Rückstand ver- 
mochte die Hainer nicht aus ihrer Lethar- 
gie zu wecken. 

Erst nachdem die Gäste noch dreimal 
die Latte getroffen hatten — das war gro- 
ßes Glück für die Hainer — kam so etwas 
wie Kampfgeist auf. Doch außer einem ge- 
fährlichen Schuß von Frank, den der Tor- 
hüter parierte, gab es nicht viel zu erben, 
obwohl die Gäste durch eine Zeitstrafe so- 
gar minimiert waren. So blieb es bis zum 
Ende bei der bitteren Niederlage, die sich 
die Spieler aber zum großen Teil selbst zu- 
zuschreiben haben. 

Es spielten: Gemeri, Frank, J. Müller, 
Andraess, K. Müller, , Pfaff, Rudolf 
(Vogel), Weber, Wenz, Nazet, T. Hönes (Bü- 
cher). 

Anders machte es die Reserve des SVD. 
Sie gewann souverän mit 5:0 durch Tore 
von Pfaimemüller (3), Suss und Pompizzi. 
Sie ist souveräner Tabellenführer. 

„Spiel der Wahrheit" 
morgen in Osnabrück 

Morgen abend um 20 Uhr geht es 
in der Schloßwaldhalle in Osna- 
brück für die Langener Giraffen 
vielleicht nicht um alles, jedoch um 
vieles. Sollten die Langener näm- 
lich ihre Negativserie fortsetzen 
müssen, dann hätten sie einen Ab- 
stand von sechs Punkten zum ret- 
tenden 10. Tabellenplatz, den zur 
Zeit die Osnabrücker mit vier Plus- 
punkten auf dem Konto innehaben. 
Gelingt jedoch den Langenem ein 
Sieg, daim wäre der Abstand nur 
noch zwei Punkte, und die Welt sä- 
he wieder rosiger aus. 

Trotz der 0:30 Punkte herrscht bei 
Trainer Jogi Barth Optimismus, 
denn nach der Rückkehr von Rai- 
ner Greunke in die Mannschaft — 
er war mehrere Monate wegen Ver- 
letzimg ausgefallen — hat das 
Giraffen-Team wieder die Stärke 
erreicht, die man vor Saisonbeginn 
erwartet hatte. 

Allerdings wird es im Hexenkes- 
sen von Osnabrück vor nmd 1700 
Zuschauem auch wieder vielleicht 
nur auf die Nervenstärke der Spie- 
ler ankommen. Es wird sich zeigen 
müssen, ob die Giraffen dieser Be- 
lastung standhalten. 

Von der spielerischen Verfassung 
her kann man hoffnungsvoll sein, 
den ersten Sieg dieser Saison zu er- 
ringen, imd das wäre wohl das 
schönste Weihnachtsgeschenk für 
Trainer, Spieler und die Fans. 

Pokal-Aus 

in Göttingen 

ASC Göttingen — TV Langen 91:71 (39:42) 
Mit einer Niederlage beim Tabellen- 

sechsten der Basketballbimdesliga verab- 
schiedeten sich die Langener Giraffen am 
Mittwochabend aus dem Pokal. So klar, 
wie es das Ergebnis erscheinen läßt, ver- 
lief das Spiel jedoch nicht zu Gunsten der 
Gastgeber. Fast während der gesamten 
Spielzeit waren die Teams ebenbürtig, und 
nach einer Halbzeitführung für Langen 
behielten die Gäste bis zur 31. Minute die 
Führung. 

Darm aber stellten die Göttinger auf Zo- 
nenverteidigung um, womit die Langener 
überhaupt nicht zurechtkamen. Während 
die Langener nun kaum noch trafen, fiel 
bei den Göttingem nahezu alles in den 
Korb, wodurch es dann doch noch zu der 
deutlichen Niederlage kam. 

In diesem Pokal-Achtelfinale spielten 
für den TVL: Peter Hering (13), Stefan 
Hennecken, Jürgen Neumann, Rainer 
Greunke (18), Volker Misok (4). Achim 
Zedler (4), Joe Whitney (16), Franz Schind- 
ler (4), Peter Reißaus (3) und Jens Oltrogge 
(9). 

Halbzeitmeisterschaft? 
Im letzten Vorrundenspiel der Oberliga 

Hessen-Süd gastieren die Handballerin- 
nen der SSG am Samstag um 17.30 Uhr 
bei Eintracht Wiesbaden. Die SSG kann 
mit einem Punktgewinn in der Landes- 
hauptstadt die „Halbzeitmeisterschaft" 
unter Dach Und Fach bringen, führt sie 
doch mit 18:2 Punkten die Tabelle vor der 
TG Neu-Isenburg (16:4) und dem SV 
Darmstadt 98 (14:6) an. Doch gegen die mit 
11:9 Zählern auf Platz fünf rangierenden 
Wiesbadenerirmen bedarf es sicherlich ei- 
ner sehr konzentrierten Leistung. Wiesba- 
den verfügt über eine sehr bewegliche Ab- 
wehr und versteht es, im Angriff ein ge- 
schicktes Laufspiel aufzuziehen. Aller- 
dings kann SSG-Trainer Karl-Heinz Beck- 
mann in Wiesbaden wieder auf seine 
stärkste Formation zurückgreifen. 

Im letzten Heimspiel kam die SSG ge- 
gen den TSV Rot-Weiß Auerbach II zu ei- 
nem mühsamen 17:16 (6:8)-Erfolg, In der 
von Langener Abwehrschwächen gepräg- 
ten und bis in die Schlußminuten hinein 
spannenden Partie feierte Linkshänderin 
Martina Heim nach fast zweimonatiger 
Verletzungspause ein gelungenes Come- 
back, CJerade in der Schlußphase zeigte es 
sich, daß das Angriffsspiel mit ihr wieder 
variabler geworden ist. Nach dem 6:8- 
Pausenrückstand konnte die SSG zwar 
durch Tore von Sabine Becker und Petra 
Birll irmerhalb kurzer Zeit mit 9:8 Toren 
in Führung gehen, Auerbach hielt jedoch 
bis kurz vor Spielende den Anschluß, Ein 
Treffer von Linksaußen Sissy Abel und ei- 
ne Einzelaktion von Martina Heim erga- 
ben den entscheidenden 17:15-Vorsprung, 
dem Auerbach, in Oberzahl spielend, in 
der letzten Minute nur noch den Anschluß- 
treffer zum 17:16-Endstand entgegenzuset- 
zen hatte. 

Die SSG Langen spielte in folgender 
Aufstellung: Sabina Marzano, Christina 
Schönhaber (beide hielten je zwei Sieben- 
meter), Sissy Abel (2/1), Sabine Becker (4), 
Heike Bemges, Petra Birli (2), Martina 
Heim (6/2), Komelia Fischer, Ute Otter- 
bein, Petra Rösner (1), Dagmar Simon (2) 
und Elke Wannemacher. 

Souveräner Sieg 

gegen TV Sidzbach 

SGE I - TV Sulzbach 29:20 a2:10) 

Die Junioren des TV Dreieichenhain te- 
steten kurz vor Jahresende noch einmal 
ihre Form in einem Freundschaftsspiel. 
Wenn auch die aufgebotene Mannschaft 
im nächsten Jahr nicht zusammen spielen 
wird, so war es für Trainer Krainer sicher 
aufschlußreich, seine Spieler einmal auf 
anderen Positionen spielen zu sehen. 

In der ersten Halbzeit merkte man den 
Gastgebern die Abstimmungsprobleme 
noch an. Es bedurfte eines Marzano in 
Glanzform, damit die Hainer gegen den 
Zweiten im Darmstädter Bezirk nicht in 
Rückstand gerieten. 

Vorstopper Lutz erzielte die 1:0- 
Führung, als er es auf eigene Faust ver- 
suchte, drei Gegenspieler stehenließ und 
den Ball mit der Schuhspitze ins lange 
Eck beförderte. Die TG 75 kam jedoch 
noch vor der Pause zum hochverdienten 
Ausgleich. 

Kurz nach dem Wiederanpfiff kamen 
die Darmstädter zum Führungstreffer. 
Um nicht noch weiter in Rückstand zu ge- 
raten. spielten die Gastgeber mit Kuch 
und Kulm nun mit einer Art Doppellibe- 
ro. Diese beiden wechselten sich mit Vor- 

stößen ins Mittelfeld gegenseitig ab. Ih- 
rem Einsatz und Laufpensum war es darm 
schließlich auch zu verdanken, daß die 
Gastgeber nach dem Ausgleichstreffer 
von H. Schumacher, der eine weite Flanke 
eindrückte, noch mit dem Schlußpfiff zum 
Siegtreffer kamen. 

CJerade dieser letzte Treffer zeigte, daß 
an diesem Tag zwar die glücklichere, aber 
auch die cleverere Mannschaft gewann. 
Kuch gelang bei einem Angriff in der Art 
eines „Tempogegenstoßes" ein geschick- 
ter Heber über den herauslaufenden Tor- 
hüter. Während der TVD also auch in der 
zweiten Halbzeit seine wenigen Torchan- 
cen nutzte, gelang es den Gästen auch ge- 
gen am Ende nur acht Feldspieler nicht, 
die Abwehrformation der Gastgeber ent- 
scheidend zu knacken. Die Hainer mußten 
das Spiel dezimiert zu Ende bringen, weil 
Lutz sich ein Revanchefoul leistete und S. 
Schumacher eine Zerrung zu schaffen 
machte. 

Es spielten: Marzano, W. Miedtank, Ley- 
er, Kuch, Lutz, PfaimenmüUer, Kuhn, S. 
Schumadier, Schenck, Lippert und H. 
Schumacher. 

Zum Jahresausklang 
gegen Groß-Gerau 

Mit einem Spitzenspiel in der Sehring- 
Halle geht das Jahr für die TVL-Hand- 
baller zu Ende. Am Sonntag um 18,30 Uhr 
wird die Begegnung gegen den Tabellen- 
Dritten, den TV Groß-Gerau, angepfiffen. 
Aufgrund der Tabellensltuatlon gilt diese 
Partie als Spitzenbegegnung. Beide Te- 
ams haben sieben Minuspunkte und noch 
durchaus gute Chancen, ein entscheiden- 
des Wörtchen beim Kampf um die Be- 
zirksmeisterschaft mitzusprechen. 

Erst vier Pur.kte gaben die Groß- 
Gerauer In der Fremde ab. Verloren ha- 
ben sie lediglich In Pfungstadt, und zwar 
mit 11:21. Eine Interessante Ausgangslage 
also, da aus der Sehrlng-Halle in der lau- 
tenden Saison noch kein Gast etwas Zähl- 
bares mit nach Hause nehmen kormte. 

Ungeheuer schwer wird die Helmaufga- 
be für die Mannschaft von Werner Conrad, 
ist dies doch die einzige Partie gegen einen 
Mitkonkurrenten In der Vorrunde In eige- 
ner Halle. Daß der Gegner unterschätzt 
wird, ist deshalb nicht zu erwarten. Den- 
noch: um die ,.Weihnachtsbescherung für 
die TVler zu retten", bedarf es zu einem 
erneuten Heimsleg aller Konzentration 
und mannschaftlicher Geschlossenheit. 

Mit dem TV Sulzbach kam der erwartet 
starke Gegner zum letzten Heimspiel der 
Vorrunde in die Dr.-Horst-Schmldt-Halle. 
In der ersten Hälfte war die Begegnung 
durch eine konzentrierte Abwehrleistung 
beider Maimschaften und einer verhalte- 
nen. auf Sicherheit bedachten Spielwelse 
im Angriff auf Egelsbacher Seite ausge- 
legt. 

Die Partie wurde dann mit zunehmen- 
der Spieldauer Im Angriff druckvoller, 
und Egelsbach führte bis zur 16. Minute 
immer mit einem Tor Unterschied. In der 
17. Minute erzielte der Gast aus Sulzbach 
wieder einmal den Ausgleich, um daim sei- 
nerseits mit einem Tor Vorsprung in Füh- 
rung zu gehen. Fünf Minuten später war 
jedoch von den Grün-Weißen der Aus- 
gleichstreffer erzielt und dann bis zur 
Halbzeitpause in eine 12:10-Fühnmg aus- 
gebaut. 

Gleich nach Anpfiff zur zweiten Splel- 
hälfte baute Egelsbach seinen Vorsprung 
welter aus. Bei den Gästen aus Sulzbach 
tat sich ein Rückraumspleler durch pla- 
zierte Schüsse und sehenswerte Tore In 
der folgenden Spielzeit hervor, bis er 
durch Marmdeckung dann gut neutrali- 
siert wurde. Bis zur 40. Minute war die Be- 
gegnung noch recht ausgeglichen, Egels- 
bach kam dann Im Angriff Immer besser 
ins Spiel, steigerte sich In einen wahren 
Spielrausch und führte bis zur 45. Minute 
schon mit 20:15. 

Die Grün-Weißen ließen angesichts der 
klaren Führung In Ihrer Leistung keines- 
wegs nach und waren bestrebt, dem Publi- 
kum ein gutes Spiel zu zeigen. Dies gelang 
der Mannschaft an diesem Tag auf jeden 
Fall. Durch das sichere imd konzentrierte 
Angriffsspiel wurden nach gut angesetz- 
ten Spielzügen herrliche Tore erzielt, die 
bis zur 55. Minute eine 25:18-Führung ein- 
brachten, Eine sich einstellende kondltlo- 
nelle Schwäche der Gäste in den verblei- 
benden Minuten nutzte die Egelsbacher 
Mannschaft durch sicher vorgetragene 
Tempogegenstöße konsequent aus und 
baute die Führung bis zum Abpfiff zu ei- 
nem souveränen Sieg mit 29:20 Toren aus. 

Durch diese gute Leistung hat die Mann- 
schaft die erlittene hohe Niederlage gegen 
Großwallstadt gut überwunden und sollte 
mit einer ähnlich guten Leistung beruhigt 
das letzte Vorrundenspiel angehen. 

Es spielten: Th, Zecher, R. Behr; M. 
Merk (9), A. Nlemuth (4), A. Wilhelm (2). 
G. Schubert (2). Th. Nlemuth (3). P. Süss 
(3). K. Süss (3), H. Weller, W. Melnelt (3), R. 
Gärtner. 

Im letzten Vorrundenspiel muß die 
Marmschaft der SG Egelsbach bei der TG 
Stockstadt antreten. Im letzten Jahr 
konnte man zu Hause gegen die TG einen 
knappen Heimsleg erzielen. Bei einer ähn- 
lich guten Leistung wie am Wochenende 
dürfte am Samstag, dem 20. Dezember, 
ein Sieg möglich sein. Spielbegirm In 
Stockstadt ist um 17.30 Uhr. 

Erfolgsserie wurde beendet 

SSG Langen — FC Hösbach 18:20 (9:9) 

Conrad-Team behielt die Nerven 

TSG Kleinostheim — TV Langen 14:17 (9:11) 
Die erwartet schwere Aufgabe war das 

In der Waldsee-Halle In Kahl stattfinden- 
de letzte Auswärtsspiel in diesem Jahr für 
die TVL-Handballer. Mit für das Conrad- 
Team typischen Problemen begann die 
Begegnung. Belm Stande von 1:1 befand 
man sich zwar mit sechs gegen nur vier 
Feldspieler des Gegners in einer Zwel- 
Maim-Oberzahl, mußte In dieser Phase 
aber deimoch zwei CJegentore hinnehmen. 
Erst als die Unterfranken wieder kom- 
plett waren, gelangen drei TVL-Treffer in 
Serie, 

Nachdem Bernd Freyermuth und Co. 
zwischenzeitlich erneut mit 4:5 und 5:6 zu- 
rücklagen, glückte dem TVL-Splelführer 
per Tempogegenstoß der Ausgleich, der 
den 200. Saisontreffer der Langener be- 
deutete. Dies war das erste Tor einer 
Fünf-Treffer-Serie der Gäste. Bis unge- 
fähr zur 25. Minute war dies wohl die Pha- 
se, In der die Begegnung vorentschieden 
wurde. Dennoch konnten die Gastgeber 
noch vor dem Wechsel verkürzen. Abstim- 
mungsprobleme bei der Abwehrarbeit der 
TVler führten Immer wieder zu gegneri- 

schen Treffern durch den geschickten 
Kreisläufer der Unterfranken. 

Obwohl die Gäste die zweiten 30 Minu- 
ten In Unterzahl beginnen mußten, fingen 
sie sich nicht nur keinen Gegentreffer ein, 
sondern erzielten durch Linksaußen Mi- 
chael Cordey das 12:9. Gerade bei numeri- 
scher Unterlegenheit zeigten die TVler 
stoische Ruhe und eiserne Nerven Im Ge- 
gensatz zu Ihrem Kontrahenten, der mit 
zunehmender Spielzeit nervöser, hekti- 
scher und undisziplinierter zu Werke ging. 

Das einzige Manko der Conrad-Truppe 
war die besonders Im zweiten Durchgang 
relativ schlechte Wurfausbeute. Bei der 
Abwehrarbelt wurde sehr gut aufgepaßt, 
so daß Kleinosthelm zu lediglich einem 
Feldtor und vier Strafwurf-Toren kam. 
Bei konzentrierteren Torwürfen wäre die 
Begegnung spätestens zehn Minuten vor 
Spielende entschieden gewesen. So jedoch 
machten sich die Gäste das Leben selbst 
schwer, ließen sich andererseits allerdings 
auch nicht mehr aus der Ruhe bringen. 

Es spielten: Driessen, Stateczny; Cor- 
dey, Harald und Horst Werwltzke. Rath, 

Ragan, Freyermuth, Gärtner, Bllsse, Lo- 
rel. 

Steigerung 
des Blisse-Teams 
so Elche Darmstadt — 
TV Langen D 13:19 (9:10) 

Durch eine Steigerung gegenüber dem 
Heimspiel am vergangenen Wochenende 
gewaim die Mannschaft um Jürgen Rettig 
verdientermaßen beide Punkte. Sicherge- 
stellt werden konnte der Erfolg (wie auch 
der Pausenstand besagte) erst Im zweiten 
Durchgang. Zudem ging's auf dem Feld 
teilweise recht hektisch zu. 

Es spielten für Langen: Schmiedel, 
Weißbach; von Campenhausen (4). Bauer 
(4). Anthes. Ackermann (1). Rettig (4). 
Herth. Michel, Laforsch (1), Desczyk (2). 
Rupp (3). 

Am konmienden Sormtag, nach der Par- 
tie der 1. Mannschaft gegen Groß-Gerau, 
empfängt die 2. Vertretung der TVL- 
Handballer zum letzten Spiel dieses Jah- 
res um 20 Uhr das Team der TGB 1865 
Darmstadt II. 

Nach einem interessanten und spannen- 
den Spiel unterlagen die SSG-Handballer 
am vergangenen Sonntagabend gegen den 
FC Hösbach. Nach der schnellen Führung 
der SSG verlief die Partie sehr ausgegli- 
chen. Beide Mannschaften spielten sehr 
schnell und suchten ihre Toniiancen sehr 
oft in Tempogegenstößen. Hierbei gingen 
beide Reihen gegen die Angreifer nicht 
immer mit den fairsten Mitteln zu Werke. 
Höhepunkt war dann In der 17. Minute 
das Foul an Thomas Marenbach, der bru- 
tal von hinten umgerissen wurde. Statt 
der fälligen roten gab es lediglich eine gel- 
be Karte für den Hösbacher Abwehrspie- 
ler. Den folgenden Siebenmeter verwan- 
delte Manfred Wannemacher zur 5:4- 
Führung für die SSG. 

Die Gäste ließen aber keinen größeren 
Vorsprung der Einheimischen zu und ka- 
men In der nun fairer geführten Begeg- 
nung ebenfalls zu verdienten Torerfolgen. 
Wie schon beim Spiel gegen Nleder-Kinzlg 
vergaben die Langener viele große Tor- 
chancen. so daß beim Spielstand von 9:9 
die Selten gewechselt wurden. 

Sofort nach Anpfiff des zweiten Ab- 
schnittes legte Hösbach zwei Treffer zum 
11:9 vor. Durch konzentriertes Spiel ka- 
men die Langener wieder zum Ausgleich 
und zur 12:ll-Führung. Bis zur 44. Minute 
wechselte dann die Führung ständig. Im 

Gegensatz zur ersten Halbzelt wußte der 
SSCJ-Angrlff. allen voran jetzt Ingo Krech. 
zu überzeugen. Die Abwehr dagegen sah 
ein um das andere Mal schlecht gegen die 
trickreichen Hösbacher aus. Trotzdem ge- 
lang es der SSG. in der 50. Minute auf 
18:16 davonzuziehen. Doch jetzt hatten die 
Stürmer ihr Pulver verschossen, Hösbach 
glich aus und lag eine Minute vor Schluß 
19:18 in Front. Die Gäste bekamen noch 
einen Siebenmeter zugesprochen, den 
Adolf Dick glänzend parierte, doch Im 
Nachschuß fiel die endgültige Entschei- 
dung zum 20:18 für Hösbach. 

Die Niederlage der SSG war vermeld- 
bar, detm bis zur 50. Minute hatte man die 
besseren Spielanteile. Im Endspurfzelgte 
sich wieder einmal fehlende Routine, um 
ein auf der Kippe stehendes Spiel für sich 
zu entscheiden. 

Die Aufstellung der SSG: Dick, Brandt; 
Vollhardt, Wannemacher, Marenbach, 
Hamm, Müller, Steltz, Kellner. Krech, 
Schmidt. 

Ihr letztes Vorrundenspiel bestreitet die 
SSG am kommenden ^nntag um 17.00 
Uhr In Relnhelm. Für die nicht sehr be- 
rauschende Leistung gegen Hösbach will 
sich die Mannschaft rehabilitieren und au- 
ßerdem ihren bisher guten fünften Tabel- 
lenplatz festigen. Abfahrt an der Reich- 
welnhalle ist um 15.30 Uhr. 
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SVD-Handballer 

weiter an der Spitze 

Hanau 1860 —SV Dreieichenhain 16:18 (7:9) 
Einen wichtigen Sieg errangen die Rot- 

Weißen am vergangenen Sonntag gegen 
den Tabellenvierten Hanau. Aber es war 
alles andere als ein angenehmer Sonntag, 
der den SVlem in der Otto-Hahn-Schule 
bereitet wurde. Sicherlich war es die här- 
teste Partie, die man in dieser Saison gese- 
hen hatte. Leider waren die Schiris wohl 
die Hauptursache für viele grobe Unsport- 
lichkeiten, die sich da auf dem Parkett ab- 
spielten. Obelste Fouk wurden kaum ge- 
ahndet, dagegen Kleinigkeiten mit Zeit- 
strafen belegt. Fairerweise sei gesagt, daß 
sich die Fehlentscheidungen nicht auf eine 
Mannschaft beschränkten. Nur brachten 
die Hanauer eine Härte ins Spiel, die alles 
Erlaubte um vieles überbot. Leider ließ 
sich gegen Ende der Begegnung N. Ger- 
hardt zu einem Revanchefoul hinreißen, 
nachdem er Serien von Schlägen ein- 
stecken mußte. Dies bedeutet sicherlich 
eine Zwangspause für ihn. 

Eigentlich führten die Groß-Schützlinge 
von Anfang an, doch leider gelang es ih- 
nen nicht, sich entscheidend abzusetzen. 
Viele unkonzentrierte Würfe brachten die 
Gastgeber immer wieder in Ballbesitz. 
Doch zum Glück stand die Abwehr sehr 
gut und hatte den gefährlichen Kreisläu- 
fer gut im Griff, so daß Hanau in der er- 
sten Hälfte nur zu einem Feldtor kam, al- 
lerdings zu sechs Strafwürfen. Mit 9:7 
führten die Hainer zur Pause. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit wirkte 
man wesentlich konzentrierter und baute 

die Führung schnell auf 11:7 aus. N. Ger- 
hardt und M. Buchauer waren hier die 
Torschützen. Jetzt war man die klar besse- 
re Mannschaft und J. Dechert Im Tor stei- 
gerte sich noch einmal. Er hielt zwei Straf- 
würfe, und war ein souveräner Rückhalt. 
Doch nachdem die Gastgeber mit ihrer 
Kondition am Ende waren, fingen sie mit 
den üblen Fouls an. Reihenwelse krümm- 
ten sich Dreieichenhainer Spieler nach 
Fausthieben. Dem an diesem Tag gut auf- 
spielenden A. Noack schlug man mehr- 
mals ins Gesicht. Jetzt war es alles andere 
als ein Spiel. Die Schiedsrichter verloren 
total die Übersicht, und jeder war froh 
den Schlußpfiff zu hören. Schade eigent- 
lich, daß eine Partie, die fair und span- 
nend begann, so enden mußte. 

Natürlich war man auf Dreieichenhai- 
ner Seite froh, zwei wichtige Punkte ge- 
wonnen zu haben, doch fuhr man mit sehr 
gemischten Gefühlen nach Hause. So 
macht Sport keinen Spaß! 

Es spielten; J. Dechert; R. Bott, G. 
Frank, R. Gerhardt, N. Gerhardt, St. Pa- 
ganini, K. Gerhardt, A. Noack, B. Bu- 
mann, A, Fay und E. Ruhl. 

Am kommenden Samstag, dem 20. De- 
zember, bestreiten die Hainer Handballer 
ihr letztes Spiel in diesem Jahr. Gegner ist 
der Tabellenletzte Wiking. Sicherlich kei- 
ne leichte Aufgabe, denn diese Mann- 
schaft braucht jeden Punkt. Anpfiff ist 
um 17.50 Uhr, anschließend spielen die 
Damen. Beide Spiele finden in der Welbel- 
feldschule statt. 

TVL in - TG Eberstadt D 
26:13 a2;6) 

Es spielten für Langen: Steinbacher (1); 
Gaußmann, Stock (5), Seidler (5), Eckstein 
(2), Blisse(l), Hamm (5), Becker(l). Kranz, 
Kemchen (4), Fischer (1), Vogt (1). 

Es war dies einmal mehr ein müheloser 
Ertolg, was besonders durch die Tatsache 
dokumentiert wurde, daß sich sogar Tor- 
hüter Steinbacher mit einem verwandel- 
ten Strafwurf am Torreigen beteiligen 
konnte. 

Am morgigen Samstag tritt die ,,3." der 
TVL-Handballer zum letzten Punktspiel 
dieses Jahres in der Böllenfalltor-Halle 
gegen die TGB 1865 TV an. Spielbeginn ist 
um 15.45 Uhr, Abfahrt um 14.30 Uhr am 
Jahnplatz. 

geschAftsdrucksachen 
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Glücklicher Sieg im Derby 

SGE n - SSG Langen U 14:11 (5:4) 
Im zweiten Derby dieser Saison, dies- 

mal gegen die SSG aus Langen, zeigten 
beide Mannschaften eine von viel Nervosi- 
tät geprägte Begegnung. Beide Marm- 
schaften bestachen In der ersten Halbzeit 
durch eine konzentrierte Abwehrleistung, 
dadurch gelang keinem eine größere Füh- 
rung. Gegen den Nachbarn aus Langen 
Immer gut motiviert und mit Siegeswll- 
len, agierten die Grün-Weißen im An- 
griffsspiel überaus nervös, so daß mit ei- 
nem für ein Handballspiel niedrigen 
Halbzeitergebnis die Seiten gewechselt 
wurden. 

Zur zweiten Spielhälfte das gleiche. 
Bild. Beide Abwehrreihen zeigten sehr 
konzentrierte Leistungen, währenddes- 
sen Im Angriff überaus nervös gespielt 
wurde und Tore nur aus Einzelaktionen 

entstanden. Erst zur 50. Minute gelang es 
Egelsbach, sich mit einem Drei-Tore- 
Vorsprung abzusetzen. Diesen koimte 
Langen zur 58. Minute bis auf den An- 
schlußtreffer wieder aufholen, kassierte 
in der letzten Spielminute doch noch zwei 
Treffer zum Egelsbacher 14:ll-Sieg. 

Es spielten: Henrich, Schneider; Jost (2), 
Waldhaus, Schumann. Werse, Barth (8), 
Lenz (3), Gärtner (1). Schupp. 

Für Langen spielten: Tschom; Engel- 
mann (3), Schäfer, V. Kretschmaim, J. 
Kretschmarm, Krech (1), Th. Becher (1), 
Lenhardt (1), Krippner (2), Lötz (1), Mau- 
rus (2). 

Die zweite Mannschaft der SG Egels- 
bach startet am 11. Januar mit dem Spiel 
gegen 65 Darmstadt in eigener Halle in die 
R.ückrunde. Spielbeginn ist um 15.30 Uhr. 

Großartiger Sieg 
für SVD Minis 

Zum letzten Basketballspiel vor den 
Weihnachtsferien hatten sich die Jüngsten 
des SVD eine Mannschaft von Aschaffen- 
burg-Malnhausen eingeladen. Von Anfang 
an entwickelte sich ein flottes Spiel, in 
dem beide Mannschaften zeigen wollten, 
was sie im Laufe des letzten Jahres ge- 
lernt hatten. Das Team von Trainer Ste- 
fanski ging mit einem unbändigen Ehr- 
geiz ins Spiel und bewies, daß es momen- 
tan gegen jeden gleichaltrigen Gegner be- 
stehen kann. Die beiden sicher leitenden 
Schiedsrichter Leutloff und Janz konnten 
am Ende sinen klaren 79:28-Sleg für die 
SVD-Mannschaft auf dem Spielberichts- 
bogen vermerken. 

Sicher in der Verteidigungsarbelt und 
überlegen im Angriff ließen die SVD- 
Jungen von Beginn an keinen Zweifel auf- 
kommen, daß sie dieses Spiel siegreich ge- 
stalten wollten. Jeder setzte sich für den 
anderen ein, keiner von den zehn einge- 
setzten Spieler fiel ab. 

In den letzten Wochen wurde Im Trai- 
ning viel Wert auf das Mannschaftsspiel 
gelegt; alle zehn eingesetzten Spieler be- 
mühten sich, das im.Training Erlernte im 
Spiel umzusetzen. Die Ausgeglichenheit 
des SVD-Teams zeigte sich auch darin, 
daß alle Spieler sich am Korbreigen betei- 
ligten. 

Für den SVD spielten: Christian Stro- 
mann, Michael Stromann, Fabian Elting, 
Jörg Stefanski, Alexander Stark, Patrick 
Feigenbutz, Drazen Kovacevic, Wolfgang 
Lehr, Stefan Kolodziej, Christian List- 

Guter Rücknmdenstart 

für TVL-Damenteams 
Sowohl die Damen 2 des TV Langen in 

der Basketball-Landesliga als auch die 
Damen 3 in der BezirksUga waren am ver- 
gangenen Wochenende siegreich. In einem 
Zitterspiel besiegten die 2. Damen im er- 
sten Rückrundenspiel der Landesliga Süd 
die TG Rüsselsheim knapp mit 58:57. 
Nach der klaren 39;61-Hlnspielniederlage 
war der Jubel über diesen ersten Saison- 
sieg der TVL-Damen am Ende riesengroß. 
Diesmal war die Mannschaft von Traine- 
rin Silke Dietrich gut eingestellt. Vor al- 
lem Bärbel Dietrich hatte wieder einmal 
eine „heiße Hand" und traf ihre Weitwür- 
fe. Die TVL-Damen führten nach neun Mi- 
nuten 15:6. Rüsselsheim kam jedoch auf 
20:20 heran (14. Minute). Ab diesem Zeit- 
punkt wechselte die Führung ständig. Da- 
bei wurden die Langenerinnen sogar noch 
durch Fehler ihres eigenen Kampfgerichts 
mindestens zwei Korbpunkte los, die auf 
dem Spielbericht nicht notiert wurden. 

Über den verdienten Sieg freuten sich 
für den TVL: Renata Appel (6), Gaby Bell 
(4), Biggi Bock, Bärbel Dietrich (14), Clau- 
dia Findor, Ingrid Geuckler (2), Susi 
Geuckler (11), Ulrike Klass (8), Anne Kühl 
(5), Isi Richnow (8); Coach Silke Dietrich. 

Die 3. Damen des TVL traten gegen den 
bisherigen Tabellenführer der Bezirksliga 
erstmals in Bestbesetzung an, nahmen die 
Gegner sehr ernst und siegten klar mit 
64:32. So übernahmen sie die Tabellenspit- 
ze. 

Besonders erfreulich war, daß die junge 
Langener Mannschaft diesmal auch mit 
der Zonenverteidigung der Gegner wenig 
Probleme hatte. In der ersten Halbzeit 
war es immer wieder Centerin Andrea 
Buchauer. die sich gut freilief und von ih- 
ren Mitspielerinnen, allen voran Sabine 
Betz, viele Pässe bekam, die sie leicht zu 
Körben machen konnte. So erzielte sie 20 
ihrer 22 Punkte in der ersten Hälfte. Mit 
36:12 ging es in die Pause. 

In der zweiten Hälfte setzte Trainer 
Jörg Hofmann alle Spielerinnen ein. 
Diesmal trafen auch die Kleineren von 
außen. Vor allem Daniela Philipowski 
und Birke Schmidt punkteten mit Weit- 
würfen. Das besondere Lob des (Caches 
fand jedoch die hervorragende Verteidi- 
gung, gegen die die Darmstädter Gäste 
nur selten frei zum Wurf kamen. 

Es spielten für TV Langen 3: Birke 
Schmidt (4). Daniela Philipowski (14), An- 
drea Buchauer (22). Andrea Emmerich (3). 

Helga Neumaim (3). Muckl Braun (5). Bril- 
ls Walther (6). Sabine Betz (6). Kaja Kühl 
(1), Andrea Seidel; Trainer Jörg Hofmann. 

Die Bezirksliga-Tabelle: 
1.TVLange.T3 426:337 12:4 
2. SSG Darmstadt 320:297 12:6 
3. SV 98 Darmstadt 261:251 10:4 
4. VfL Bensheim 307:274 10:6 
5. SKG Wallerstädten 232:248 8:8 
6. SCC Pfungstadt 329:354 8:10 
7. TV Groß-Gerau 304:294 6:10 
8. BC Wiesbaden 2 405:348 6:12 
9. SKG Roßdorf 2 186:262 4:12 

10. TV Heppenhelm 266:371 2:14 

Niederlage für 
2. Frauenmannschaft 
Eiche Darmstadt — SSG 17:11 (9:8) 
In dieser Höhe imerwartet und erneut fast 
unnötig, bedeutet die siebte Saisonnieder- 
lage der SSG endgültig die Verfehlung der 
gesteckten Ziele. 

Im Gegensatz zu sonst startete man ei- 
gentlich recht gut imd bereitete Eiche 
Darmstadt manche Probleme in der Ab- 
wehr. Besonders Sabine Lenkner spielte 
sich immer wieder frei und kotmte oft nur 
unfair gebremst werden. Petra Siebrand 
bewies dann noch Nervenstärke bei der 
Ausführung der Siebenmeter. Die Ab- 
wehr allerdings bot schon von Begirm an 
eine indiskutable Leistung. Es war sicher- 
lich nicht Aushilfstorhüterin Anja Haas 
anzulasten, daß Darmstadt so leicht mit- 
halten konnte, denn Ihre Vörderleute lie- 
ßen die ungelenken, aber großen Spiele- 
rinnen von Eiche immer wieder völlig un- 
bedrängt aufs Tor werfen. 

Trotz aller Ermahnungen war das leider 
auch In der zweiten Hälfte nicht abzustel- 
1er). Splelentscheidend kam aber nun hin- 
zu, daß Eiche Sabine Lenkner kurz 
deckte und der Angriff mit dem gewonne- 
nen Platz nichts anzufangen wußte. Zu- 
dem ließen bei der SSG. die mit nur sechs 
Spielerinnen antreten mußte, nun etwas 
die Kräfte nach, was sich dann auch in 
mangelnder Konzentration beim Torwurf 
auswirkte. Das allein kann aber sicherlich 
keine Entschuldigung für die Insgesamt 
wieder schwache Leistung der Mann- 
schaft sein. 

Am Samstag um 20.30 Uhr spielt die 
SSG Im letzten Vorrundenspiel zu Hause 
gegen 98 Darmstadt. 

Schachklub 
siegte erneut 

Am vierten Spieltag der laufenden Sai- 
son gab es beim Schacliklub Langen ein 
Novum. das seit Jahren nicht mehr ge- 
lang. Beide am Spielbetrieb gemeldeten 
Marmschaften spielten in kompletter Be- 
setzung — jedoch mit unterschiedlichem 
Erfolg. 

Die 1. Marmschaft hatte die ersatzge- 
schwächten Offenbacher zu Gast und be- 
gaim sehr konzentriert. Bereits nach zwei 
Stunden standen Norbert Koch und Volk- 
mar Kirchner nach schönen Kombinatio- 
nen klar besser. Wolfram Welker erzielte 
am 2. Brett ein Remis, auch Robert Gärt- 
ner am 1. Brett zeigte mit einem Remis ei- 
ne gute Leistung. Koch und Kirchner sieg- 
ten dann recht leicht und brachten Langen 
3:1 in Führung. 

Trotzdem sollte es noch einmal span- 
nend werden, da Peter König, als er sich 
endlich aus einer schlechten Stellung be- 
freien konnte und den Erfolg bereits vor 
Augen hatte, durch Figureneinstellen ver- 
lor. Jetzt aber kam die Zelt der Gebrüder 
Mann. Erst siegte Franz Mann nach einem 
Fehler seines Gegners in einer schwieri- 
gen Stellung. Horst Maim opferte seine 
Dame gegen zwei Türme und setzte seinen 
Gegner mit einer schönen Kombination 
matt, nachdem er immer leichte Vorteile 
hatte. Achim Ament verlor nach sieben 
Stunden Spielzeit, wobei sein Gegner Im- 
mer einen Mehrbauem besaß. Somit ge- 
wann Langen 5:3. 

Mit 4:4 Punkten hat man sich erst ein- 
mal etwas vom Ende absetzen können und 
In difeser ausgeglichenen Runde jetzt be- 
rechtigte Chancen auf den Klasseneriialt. 

Schlecht sieht es dagegen für die 2. 
Mannschaft aus. die auch gegen Groß- 
Umstadt mit 3:5 verlor. Lothar Thoss 
glich mit einem starken Angriff den 0:1- 
Rückstand durch Heinrich Petri aus. der 
diesmal frühzeitig verlor. Kurt Michalzlk 
spielte remis, aber nach Niederlagen von 
Rainer Sallwey und Andreas Schmidt sah 
es bereits schlecht für Langen aus. Wolf- 
gang Belke stellte mit seinem Sieg zwar 
nochmals den Anschluß her, aber Friedel 
Herth verlor seine Partie, well er unbe- 
dingt auf Gewinn spielen mußte. Wolf- 
gang Jähnert hielt nach schwacher Eröff- 
nung am Ende noch ein Remis. 

Mit 0:8 Punkten liegt Langen am Ende 
der A-Klasse imd der Klassenerhalt dürf- 
te nur noch schwer zu erreichen sein. 

Der Schachklub Langen weist noch ein- 
mal auf seinen Spielabend Freitag abends 
ab 20 Uhr in der Bachschule hin. Gäste 
sind jederzeit herzlich willkommen. 

Die erste Mannschaft des SKV 77 Lan- 
gen startete mit einer Niederlage beim SK 
25 Riederwald in die Rückrunde. Die 
Mannschaft, die in der gleichen Besetzung 
spielte, in der sie die letzten Spiele ge- 
waim, war am Samstag nicht wiederzuer- 
kennen. Der einzige, der an seine steigen- 
de Leistung anknüpfen konnte, war G. 
Marrale mit 402 Holz. Weiterhin spielten 
M. Seipel (393), A. Rittner (373), L. Sander 
(372), H. Knoess (368) und A. Weisselberg/ 
G. Müller (345). Der Wettkampf endete 
2447:2250. Die Spielpause wird genutzt 
werden müssen, um dann im Heimspiel 
am 11. Januar um 17.00 Uhr gegen den Ta- 
bellenersten, den KSC Hainstadt den 
zweiten Tabellenplatz zu festigen. 

Auch die zweite Mannschaft schloß das 
Jahr 1986 mit dem Verlust von zwei Punk- 
ten ab, ihr Spiel ließ aber bis zur letzten 
Kugel noch keinen vorzeitigen Schluß auf 
einen Sieger und einen Besiegten zu. Hier 
wurden zwar im Startpaar von R. Hunkel 
(391) und K. Krüger (347) schon 81 Holz an 
den Gegner von Neun Holz Mühlheim ab- 
gegeben, die aber vom Mittelpaar N. Jost 
(386) und P. Schreiber (413) auf nur drei 
Holz Rückstand wieder gutgemacht wur- 
den. Im Schlußpaar konnte aber leider 
nur K. Schulze mit 389 Holz überzeugen. 
H. Müller, der sonst so nervenstark spielte, 
kam mit 360 Holz von der Bahn. Das Spiel 
endete 2298:2286 und mit diesem 12 Holz 
Unterschied blieben die zwei Punkte in 
Mühlheim. 

Die dritte Maimschaft verlor beim KCH 
Weiskirchen in Dudenhofen ebenfalls sehr 
deutlich, hier spielten B. Seipel (312), N. 
Streb (323). K. Reitz (283), W. Schiller 
(376), R. Hock (324) und Th. Schiller (351). 

Bowler blieben 
Spitzenreiter 

Am Sonntag, dem 7. Dezember, fand der 
sechste Start der Hessischen Bowllngliga 
statt. Die erste Herrerunannschaft (Be- 
zirksUga Süd) kormte wieder einmal mit 
Punkten den Heimweg antreten, so daß 
sie weiterhin an der Tabellenspitze steht. 
Spielergebnisse am Vormittag auf der 
Henninger Bowllnganlage in Frankfurt: 
BSV Langen I — TuS Rüsselsheim 
2721:2353 Pins, 6:2 Punkte. Nachmittag: 
BSV Langen I — BC Odenwald 2729:2503 
Pins, 6:2 Punkte. Bester Spieler war F. 
Morrissey (1164 Pins, 194 Schnitt). 

Die zweite Herrenmannschaft, die in 
Darmstadt spielte, blieb weiterhin auf 
dem siebten Tabellenplatz. Vormittags- 
start; BSV Langen II — BSV Michelstadt 
II 2371:2553 Pins, 0:8 Punkte. Nachmit- 
tagsstart; BSV Langen II — KSC Union 
2328:2068 Pins, 8:0 Punkte. Bester Spieler 
G. Schuldt (1037 Pins, 172 Schnitt). 

Die Langener Damen, die in der Oberli- 
ga spielen, kämpfen weiterhin gegen den 
Abstieg, da sie an diesem Spieltag alle 
Punkte abgaben, bleiben sie weiterhin auf 
dem letzten Tabellenplatz. Vormittags- 
start auf der Rebstockanlage in Frank- 
furt: BSV Langen — BC Wiesbaden 
1940:2077, 0:8 Punkte. Nachmittagsstart: 
BSV Langen — BC Rot-Weiß Höchst 
1896:2075 Pins, 0:8 Punkte. Beste Spielerin 
B. Lohse (1071/178 Schnitt). 

Der nächste Ligastart ist am 11. Januar. 

Jugendfußball 
1. FC Langen 
E n: FCL — SG Traisa/Nd. Beerbach 1:0 

Mehr Kampf und Einsatz als in den bis- 
herigen Begegnungen benötigte die E II- 
Jugend gegen die recht spielstarke Mann- 
schaft aus dem vorderen Odenwald. Zwar 
hatten Aman Mebrathu und Marjian Kojic 
einige gute Torchancen aber ein starker 
Torwart, und in manchen Szenen auch et- 
was Pech, verhinderten eine höhere Tref- 
ferausbeute. So blieb es bei dem einen 
Treffer, der gleichzeitig die Halbzeitmei- 
sterschaft für das Langener Team bedeu- 
tete. Ein Erfolg, zu dem den beiden jungen 
Trainern Ingo Bluhm und Götz Anders 
und ihrem Team nur zu gratulieren ist. 
C n: SV Weiterstadt — FCL 3:3 0:1) 

In einer sparmenden und spielerisch gu- 
ten Begegnung trennten sich die beiden al- 
ten Rivalen mit einem gerechten Remis. 
In der ersten Halbzeit hatte der Club 
leichte Vorteile und einige gute Torchan- 
cen, die allerdings nicht verwertet wur- 
den. Nach Seltenwechsel wurden die Gast- 
geber stärker und erzwangen ein ausge- 
glichenes Spiel. Dreifacher Torschütze 
war Dirk Megies, der sich allerdings, wie 
sich später herausstellte, schwer verletzte. 
C I: SG Sandbach — FCL 3:0 (2:0) 

In einem klassearmen Spiel auf einem 
schlecht besplelbaren Platz siegten die 
Gastgeber auch In dieser Höhe verdient. 
Bereits nach vier Minuten lag der FCL 
nach einem Deckungsfehler mit 0:1 zu- 
rück. In der Folge hatte es das Langener 
Team hauptsächlich dem ausgezeichneten 
Torhüter Jürgen Hoffeiner zu verdanken, 
daß es bei diesem knappen Rückstand 
blieb. Kurz vor der Pause war daim doch 
alle Mühe umsonst, denn einen schnellen 
Angriff schlössen die Einheimischen mit 
dem 2:0 ab. wa? bei den schwachen Lange- 
nem bereits eine Vorentscheidung bedeu- 
tet. Das 3:0. kurz vor Ende des Spiels hatte 
nur noch statistischen Wert. 

A II: Germ. Pfungstadt 1 — FCL II 2:3 (2:2) 
In einem kampfbetonten Spiel sicherte 

Björn Meyerhöfer mit einem herrlichen 
Solo seinem Team beide Punkte. In einer 
turbulenten 1. Hälfte gingen die Gastge- 
ber mit 1:0 in Führung. Unmittelbar vor 
der Pause glich Uwe Grohmann aus, und 
Roland Spotta traf bereits eine Minute 
später zum 2:1 Ins Pfungstädter Tor. Aber 
der Langener Toijubel hatte sich kaum ge- 
legt, da waren die Kämpfer aus Pfung- 
stadt wieder an der Reihe. Eine Deckungs- 
lücke nutzten sie unmittelbar mit dem 
Halbzeitpfiff zum 2:2 aus. 

Die 2. Halbzelt stand dann ganz im Zei- 
chen des Clubs, der viele Möglichkeiten 
vergab, bis dann Björn Meyerhöfer für 
die Entscheidung sorgte. Dem Langener 
Team, das wieder aufsteigende Tendenz 
verzeichnete, gebührt ein Gesamtlob. 

Nach diesen Begegnungen ruht der Ju- 
gendfußball bis Ende Februar, doch wer- 
den viele Teams an Hallenturnieren teil- 
nehmem, und für F/E/D- und C-Jugend 
hat der Sportkreis Darmstadt erstmals ei- 
ne Hallenrunde organisiert. 

SSG Langen 
F: SSG — SG Dietzenbach II 14:0 (9:0) 

In regelmäßiger Folge fielen die Tore 
wie reife Früchte. Besonders erfreulich 
war die Tatsache, daß auch das Ausnutzen 
des Austauschkontingentes von vier Spie- 
lern dem Spielfluß keinen Abbruch tat und 
mit den sogenannten Ersatzspielern für 
die Zukunft zu rechnen ist. Beruhigt geht 
man nun als Tabellenführer in die Winter- 
pause und wird versuchen, bei den Kreis- 
hallenmeisterschaften im Februar 1987 ei- 
ne ähnlich gute Rolle zu spielen. 
E: SSG — FV 06 Sprendlingen 4:0 (2:0) 

Viel Freude bereiten zur Zeit die SSG- 
Jungen ihrem Trainer W. Starke und be- 
scherten ihm auch im letzten Verbands- 
spiel des Jahres 1986 einen Sieg. Tomas 
Smolcic (2), Sven Gschwind (1) imd Seba- 
stian (1) waren die Torschützen in dem von 
Langener Seite sehr einsatzfreudig ge- 
führten Spiel. 
D: OFC Kickers OF 10 — SSG 0:0 

In diesem Spiel diktierten die Abwehr- 
reihen das Geschehen. Von Langener Seite 
bestand auch kein Anlaß, unnötige Risi- 
ken bei diesem starken Gegner einzuge- 
hen, da man mit einem Punkt Vorsprung 
vor dem OFC die Tabelle anführt. 

Wird mit gleichem Fleiß von allen Be- 
teiligten weitergearbeitet und auch von 
Anfang an dem Übel der Überheblichkeit 
gewehrt, so darf man mit dem Schlußpfiff 
der Saison 1986/87 die SSG-Jugendllchen 
ganz vome erwarten. 
C: TGS Jügesheim — SSG 6:2 

Der zweifache Torschütze Carlo Lama- 
maro und Christian Staubach waren die 
herausragenden Spieler einer C- 
Jugendmannschaft, von der sonst nie- 
mand zu seiner Normalform fand. Diese 
Niederlage wirft erneut zurück und wird 
nur durch zusätzlichen Kampfgeist und 
Einsatzwillen in den restlichen Spielen 
der Rückrunde ab März 1987 gutzumachen 
sein. 
B: SSG — Fortugues Offenbach 7:1 (2:0) 

Mit dem Sieg bereitete man dem Trai- 
ner das schönste Weihnachtsgeschenk, da 
man durch die Niederlage des unmittelba- 
ren Kontrahenten, derTSG Neu-Isenburg, 
auch noch die Tabellenführung übernahm. 
Die Torschützen waren: Marcel Starke (3), 
Carsten Pischulti (2) und Robert Miele (2). 

SG Egelsbach 
E 2: TSV Pfungstadt — SGE 0:0 

Im letzten Spiel der Vorrunde gab es ein 
alles in allem gesehen gerechtes Unent- 
schieden. Beide Mannschaften hatten den 
Sieg auf dem Fuß, doch Latte bzw. Pfo- 
sten waren jeweils Im Wege. 
0: SG Arheilgen — SGE 3:2 

Gegen den Tabellenführer unterlag die 
SGE nur mit einer knappen Niederlage. 
Mit etwas mehr Glück hätte man sich 
leicht mit einem Unentschieden treimen 
kötmen. 

Die Spiele in der Vorrunde sind nun ab- 
geschlossen, und für die Schüler- und Ju- 
gendmannschaften hat die Winterpause 
begonnen. Zahlreiche Einladungen zu Tur- 
nieren für die Mannschaften von F- bis A- 
Jugend werden die lange Pause über- 
brücken. 

Am 17. und 18. Januar trägt die SGE In 
der Dr.-Horst-Schmldt-Sporthalle ihre 
traditionellen Hallen-Fußballtumlere der 
F-, B-, E- und C-Jugend aus. Namhafte 
Vereine wie z.B. Kiekers Offenbach imd 
SV Eintracht Hannover werden an diesen 
Turnieren teilnehmen. Die ersten Spiele 
in der Rückrunde finden dann Ende Fe- 
bruar 1987 statt. 
A: FV Eppertshausen — SGE 1:5 

Im letzten Spiel des Jahres gerieten die 
Egelsbacher nie In Gefahr. Man hatte den 
Gegner im Griff und führte bis zur Pause 
mit 2:0. Auch In der zweiten Hälfte hatten 
die Gastgeber keine einzige Torchance. 
Erst beim Stande vor. 0:4 gelang Ihnen 
nach einem groben Fehler der Egelsbacher 
der Ehrentreffer. Die Egelsbacher stellten 
aber kurz darauf den alten Abstand wie- 
der her. Bei konsequenter Ausnutzung der 
Torchancen hätten die Egelsbacher durch- 
aus noch vier bis fünf Tore erzielen kön- 
nen. So konnten die Gastgeber froh sein, 
daß es nur beim 1:5 blieb. 

SV Dreieichen':ain 
D: TV Dreieichenhain — SVD 1:4 (1:1) 

Mit nur zehn Spielern ging der SVD 
früh in Führung, mußte jedoch vor der 
Pause noch den Ausgleich hinnehmen. 
Nach dem Wechsel war der SV überlegen 
und kam zum sicheren Sieg. Die Tore er- 
zielten Akovoll und Tek (je 2). 
C: TV Dreieichenhain — SVD 5:1 (3:1) 

Die körperlich stärkeren Spieler des 
TVD behielten am Ende die Oberhand, ob- 
wohl der SVD beim Anschlußtreffer zum 
2:1 durch Thorsten Müller dem Ausgleich 
nahe war. Torwart Frank Schneider ver- 
hinderte eine höhere Niederlage. 

Jugendbasketball 
TV Langen 

Nach der mäimllchen A- erreichten auch 
die weibliche B- und A-Jugend das Finale 
um die Bezirksmeisterschaft. Den B- 
Mädchen reichte in Ober-Ramstadt eine 
durchschnittliche Leistung zum 74:16-Sleg 
aus. Die A-Mädchen drückten ihre Überle- 
genheit bereits im Hinspiel beim VfL 
Benshelm durch einen 104:21-Erfolg aus, 
so daß das Rückspiel am nächsten Tag nur 
noch statistischen Wert besaß, und für die 
Langeneriimen wieder mit einem klaren 
104:20-Sleg endete. 

Unterschiedlich schnitten dagegen die 
D-Jugendteams ab, die sich beide noch 
mitten In der Bezirksrunde befinden. Die 
D-Jungen mußten im Spiel gegen Bens- 
helm lange kämpfen, ehe das Endergebnis 
von 62:46 für Langen feststand. Auf verlo- 
renem Posten standen demgegenüber die 
D-Mädchen, die die körperliche Überle- 
genheit der Jungetmiaimschaft des BC 
Darmstadt anerkennen und folglich eine 
hohe 27;78-Nlederlage hinnehmen muß- 
ten. Bereits beendet haben die C-Jungen 
Ihre Runde, In der sie — gehandlcapt 
vor allem durch das verletzungsbedlngte 
Fehlen Hilmar Hlnrichs und anderer Lei- 
stungsträger — „nur" den zweiten Platz 
hinter der TG Rüsselsheim belegten. 

Zur Vorbereitung auf die Hessen- 
Vorrunde am 7./.8. März hatten sie am 
Wochenende den Favoriten für den Hes- 
sentitel, Eintracht Frankfurt zu Gast. Der 
neue Trainer Joe Whitney hatte sein Team 
so gut eingestellt, daß durch kluges Auf- 
bauspiel von D. Rinke und C. Tomasevlc 
sowie die Treffslcheriielt von H. Hlnrichs 
(32 Pkt.). N. Kühl (27) und A. Hottlnger- 
(13) die Überraschung geschafft und der 
Favorit knapp aber verdient mit 85:81 ge- 
schlagen werden konnte. Zur Mannschaft 
gehören zur Zelt. H. Hlnrichs. D. Rinke. C. 
Tomasevlc, N. Kühl, D. und M. Hallgrlm- 
son. S. Lauchstädt und A. Hottlnger. Von 
Ihnen gehören D. Hallgrimson, Kühl, Hln- 
richs und Hottlnger zum D-Kader der Hes- 
senauswahl. 

Neue, vor allem großgewachsene Jun- 
gen der Jahrgänge 72/73 würde Trainer 
Whitney gern noch In die Marmschaft ein- 
bauen, wenn sie donnerstags von 16 bis 
17.30 Uhr eiimial ins Training in die 
Sehrlng-Halle kommen. 

Jugendhandball 
TV Langen 
A: TGB 65 Darmstadt — TVL 10:15 (5:5) 

Das Ergebnis dieses Spieles täuscht eine 
vermeintliche Überlegenheit vor, die zu 
keiner Zelt dieses Spieles bestand. Die 
Passivität und Unfähigkeit des TVL, das , 
Spiel an sich zu binden, machten den 
Darmstädtem ein 5:5 zur Halbzeit mög- 
Uch. 

Die Schlußphase gestalteten die Gastge- 
ber mit offener Manndeckung. Die daraus 
entstehenden Lücken nutzte Langen 
durch Einzelleistungen zur Sicherung des 
mehr oder weniger souverän herausge- 
splelten Sieges. 

Das letrte Spiel dieses Jahres findet am 
20. Dezember um 15.15 Uhr In der Georg- 
Sehring-Halle statt. Gegner ist die TG 75 
Darmstadt. 
Samstag, 20. Dezember 
A: TVL — TG 75 Darmstadt 

15.15 (Sehring-Halle) 
Sonntag, 21. Dezember 
B: TVL — SVG Nleder-Liebersbach 

10.50 (Sehring-Halle) 

SSG Langen 
C: SG Egelsbach — SSG 35:19 07:8) 

Im letzten Spiel des Jahres mußte die 
SSG mit nur sechs Spielern antreten. Her- 
vorgerufen durch eine schlechte Gesamt- 
leistung gab es eine deftige Niederlage. 

Es spielten: Stefan Slevert; Michael 
Unk Ibrahim Blskln (8). Holger Wieder- 
hold (5). Dirk Ites (6). Michael Sharry. 
B: SSG — SG Babenhausen 13:18 (3:9) 

Mit einem Fehlstart begann die SSG das 
letzte Heimspiel des Jahres gegen Baben- 
hausen. Im Angriff spielte man viel zu sta- 
tisch, um sich gegen die gute Babenhäuser 
Abwehr durchsetzen zu körmen. So stand 
es 0:6, bevor die Spieler mit einem 3:9- 
Rückstand in die Halbzeit gingen. Nach 
der Pause lief es dann besser. Obwohl die 
SSGler auch hier viele freie Chancen nicht 
verwandeln konnten, wurde endlich aus 
dem Rückraum getroffen. So liefen die 
SSG-Jungen ihrem black out der ersten 
zehn Minuten hinterher und mußten über 
ein 6:10 eine 13:18-Niederlage hiimehmen. 

Es spielten: Im Tor Hahn; Flndlk (1), 
Hassels (1), Heinz (1). Kitzmann (2), Lau- 
tenbach (7). G. Toz, E. Toz. Uslaub, Wer- 
ner (1). 

Video-Leihfilme 

in Offenbach 

Stück für Stück 

pro Tag • Video-Center im 

ja/HHarkt 
Offenbach ■ Waldstraße 44-48 
Parken Im eigenen Parkhaus 

Hessens größtes 
Spezialgeschäft 
fürTlffany-Tcchnik 
• Glas «Kur^e 
•Zubehör 

verarteltung kostet. 
Silvia Kauler. Schreib- und Buchhaltungs- 
bOto. Halnelldter Str. 31 - 6452 Halnburg 2, 
Telefon 08182 / 8 81 81 

Recke u. Kttpping QfnbH \ 
Dtchd»ek*r-W*<tt*fb«tri*b 

R*p«ritur»ctin«IWitntt 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Speng/erarb«iten 

•chnell und preiswert 

Deutscniancls uvöOtm Mrma ffür Helx-Kamlne icacHelöffeii Kactiellcamln« 
• HARK-OfenkachetfabrlkeHARK-Kamlnfabrik —   
• HARK-Kachek>fenfabr1k HARK-Bau$atzsystenr>e 
heißt Geld gespart • Selbstaufbau durch rationelle Vor- 
fertigung und gute Aufbauanleitungen möglich • Ständig 
über1.000 Bausätze am Lager*wir liefern nicht nur Bau- 
dätze sondern bauen für Sie Ihren Wünschen entspre- 
chend die exklusivsten Anlagen Kachel auf Kachel. Stein 
auf Stein für kleines Geld zum Festpreis auf • abgebaute Ausstellungsgeräte preiswert abzugeben 
...denn der G^te hat die RIexnauiwahl 
We g? ■ ■ ■ GroQf Farbofotpekt mtt übf 300 Abbli? PICW ■ ungen >ofort koatenlo« anfordern! — Offener Kamin' 
Besuchen Sie dre schönsten Kamm- und Kachetofenaussteiiungen Offnvngezetten- 

6057 Dietzenbach 6368 Bad Vilbel FerngnausaussteOung 6204 Taunusstein 1 (Hahn) Mo-Fr »-ie.30 W, Paui-Ehrlich-Sir 0 (Gewerbege Ost) Am Seckbacher Busch Haus 6. Tel (06101)67021 Herrn-u Bau-Cenier. bei Wiesbaden Sa9—14Uhr, Tel (06074)?S066 Mo-^r 10-18. Sa 10-U.langer Sa 10-16 Uhr Ench-Kdstner-Str 3. Tel (06128)3041 lanyerSaS-IBUhr 

(SmOH-f Co KG 

HARK 

Siemens Constructa, AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 
)■ ■/ * L*i P *1-Kundendienst 

Ersatzteildienst 
/I I ^88 38 87 merken 

I Offenbach, Waldstralie 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

••••••••••••••••• 
••••••••••••••••• 
•• Telefon 06182 / 2 53 71 •• 

Ibmeli 
Büroeinrichtungen 

M. Eiter. Wilt>.-Leuschner-Slr. 8 
6453 Seligenstadt 
Biiromaschlnen 

Verkauf und Service 
Büromöbel und Bedarf 

•• 
•• 
•• 
•• 
•• 
•• 
•• 
•• 
•• 
•• 

•• 
•• 
•• 
•• 
•• 
•• 
•• 
•• 
•• 
•• 

••••••••••••••••• 
••••••••••••••••• 

[ita[S)[jx<)q)[la3 
WOOFrankfurll, RSderberqwej61 

(200m vom Ostbahnhof/Zoo) 
Tel. 069/^25« (Mittw.seichl.) 

INFOS anfordern!. 

WERBUNG 
Elektronische Textverarteitung mit eige- 
nem Computer: Speichem von Adressen. 
Werbebriefe. Mengentexte, wissenschaftli- 
Geme sage ich Ihnen, was perfekte Text- 
ehe Arbeiten. Fordern Sie ein Angebot an! 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamls. 

Komplettmontage 

6.-18.1.'87 
Die neue Revue in der neuen 
FESTHALLE 
FRANKFURT 

Gast-Star '87: 
RUDI GERNE Mehrlactier dtulscher u. VUe-Europameliter 

PtiR DIE 

Abendvofteilungtn; Montag bis Samt- tag Jeweils 20 Uhr. Sonntagt 18.30 Uhr. 
und Samatag jewall* 16 Uhr. Sonnlagt lawallt 14.30 Uhr. Klndar bit 16 Jahre zahlan bei allen 

Vonfarkaul: an der Kaaae am Metiege- linde. Tel. (069) 74 19 33 und bei den bekannten Vorverkauftatellan. 

Strickmaschinen 
Brother, Singer. Pfaff ab 349.-. Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer. Bernina, Husqvarna 
Ricca. Brother, neu und aebraucht 
Reparatur aller Fabrikate. Tnzahlung- 

nähme zu Höchstpreisen. 
Nähzentrum Bergmann 

OF, Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

FASSADEN- 
VERKLEIDUNGfN 
- alle Systeme - 

mit und ohne Wärmedämmung 
für Giebel. Wetterseiten usw. 
Winterpreise - Sofortdienst 
Jung BedachungsGmbH 

6457 Maintal 1 
Tel. 06181/493598, bis 20 Uhr 

DACHDECKER-MEiSTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und güngstig aus Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 B110 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

DACH- 
Arbeiten aller Art 

HERBST-WINTERPREISE 
Preiswertes Zubehör! 
• Reparatur-Eildienst • 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1, Postfach 1558 
061 81/49 35 98, bis 20.00 Uhr 

CHEF KOMMT SELBST! 

SCHORNSTEINE 
Jeder Art werden 
von une ieoliert. 
Rüttelverl.-Elnb. v. V-4«A-Ed»l»t«til' röhren A lfd. m ab DM BO.-, Heizung wird bei Einbau nur kurz untartKO- Chan. Keine Sprüche. Meister Ist bei Jeder Arbeit dabei, wetten es lohnt sichl An- gebot von mirl 
Weber Kemln Abg. 
06021 / 5 12 48 / 9 54 77 Tel.-Ann. Rodgau 06106 / 7 30 88 
U. 06103/261 11, Hbg 06182/42 62 

Süzmobel 

direkt ab Fabnk 
zu unmmrmn Fmbrikprmimmn co""'®?. ve'*")! i8 3°' „n " Zust0tlung gifft genngen Autprmis carns«^ 

""" 

Auch beim Schenken 

an Gesundheit denken 

VITA-MED Naturheilverfahren bietet 
dazu Geschenkgutscheine 

z. B. für: - Zeiltlierapie 
- Ozontherapie 
- Sauerstofftherapie 
- Lasertherapie 
- phys. Therapie 
- Al<upunl<tur u. a. 

Information und 
Beratung; 

Mo.-Fr. 9-18 Uhr 

VITAhMED 

Ges. fi latBiMietfahm GiliH 
Zeil 41. «000 Frankfurt 1 
T«le(on 089/ 28 55 65-67 

Unter 
arztlicher 

LeHung 

t SCHORNSTEINE 
Mauern mit Klinkern • Isolieren bei Verspttung, auch 
vorbeugend • alle Systeme • Top-Preise _ _ 
z.B. Einbau von V4A-Edelstahlrohren QR ■ 
0,5 mm steigender Meter ab vWI 
Zzgl. Anschlüsse • auch im VVinter • alles von außen 

R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH 
6457 Maintal 1 (Dörnigheim), Tel.,06181 / 49 51 93, bis 20.00 Uhr 

Diamant pur: 

Lassen Sie sich die neuen Diamant- 

schmuck-Collectionen vorführen. 

Der Juwelier Ihres Vertrauens 
im Herzen der Stadt. 

Offenbach, Frankfurter Straße 8, Tel. 88 5418 



Tippfehler 
„Fräulein!*' tobt der Chef, „Sie 

schreiben Philister mit F??!" 
„Verzeihuna! Aber das Vauj der 

Maschine ist kaputt " 

„Haben Sie auch den Ehrgeiz, 
voranzukommen?" fragte der Di- 
rektor den aufaeweckten jungen 
Mann, den er afs F ^kretär einstel- 
len wollte. 

„Vnbedingt, ich oerde nicht 
eher ruhen, Herr Direktor, bis ich 
auf Ihrem Sessel sitze/" „Als ich Sie einstellte, behaup- 

teten Sie, Sie arbeiten für fünf. 
Ich habe aber bis heute noch 
nichts davon pemerkt." 

„Ich bitte oie, ich habe heute 
wie damals außer mir noch eine 
Frau und drei Kinder zu 
ernähren!" 

„Oh, Mary, mit dem schönen 
Petticoat hast du mir wirklich 
eine große Freude bereitet!" 

Nachfolgerin 
„Ich gebe meine Stellung au/", 

sagt die bildhübsche Sekretärin 
zum Prokuristen. 

„Schade, die nächste Sekretä- 
rin ist sicher nicht so hübsch wie 
Sie!" 

„Darauf können Sie sich verlas- 
sen, ich heirate nämlich den 
Chef!" 

Zeugnis 
„Haben Sie ein Zeugnis mitge- 

bracht?" 
„Ja!" sagte der Bewerber. „Se- 

hen Sie hier steht: Herr Schaller 
arbeitete für uns eine Woche, xnd 
das hat uns genügt...!" 

„Die Klingel an Ihrer Schreib- 
maschine, Fräulein Winkel- 
mann. . 

„Ja, Herr Direktor...?" 
„...zeigt an, daß die Zeile zu 

Ende ist!" 
„Geiüi^, Herr Direktor!" 
„Gut! Ich dachte, Sie nehmen 

an, es sei ein Signal, daß Sie sich 
die Nase pudern müssen!" 

„Den hat dir der Weihnachts- 
mann gebaut, weil du so ger- 

ne auf Papa reitest!" 
Einer ist genug 

Von Ralph Pearson 
„Heute sind es 25 Jahre, daß ich 

bei Ihnen arbeite, Herr Timm!" 
„Na also, da sehen Sie, was Sie 

für ein Glück haben - nicht jede 
Firma besteht so lange!" 

Anrede 
„Und nun, mein lieber Ferdi- 

nand", beschloß der Chef seine 
Rede, „da du heute deine Lehrzeit 
beendet hast, werde ich nicht län- 
ger du zu dir sagen! Künftig 
brauchst du also auch nicht mehr 
das Büro reinzumachen, sondern 
Sie machen es." 

Zwei nach Australien eingewander- 
te Brüder eröffnen gemeinsam eine 
Metzgerei und machen gute Geschäf- 
te. Nach einiger Zeit wird der eine 
von einem Wanderprediger für die 
wahre Gottesfurcht gewonnen, und 
nun versucht er, seinen Bruder eben- 
falls zu bekehren - vergebens. 

„Warum sträubst du dich eigent- 
lich?" fragt er ihn schließlich. 

„Nun ja, ich denke", erwidert der 
andere, „einer ist genug. Wer soll 
denn künftig im Laden mit dem Fin- 
ger auf der Waage abwiegen, wenn 
ich auch unter die Frommen gehe?" 

Oberamtmann Häberle, der 
nicht weit von seinem Amt ent- 
fernt seine Wohnung hat und so 
zum Mittagessen heimkommen 
kann, hat wieder einmal gut ge- 

,^ber du mußt doch einse- 
hen, daB du als Bundesbahn- 
präsident nicht rangieren 

kannst!" 

Silbendomino Zahlenrätsel 

Rätsel-Raten 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen ein wenig 
vom Ganzen. 
all - bank - bruch - macht - stueck 

-weit - werk - wort - teil. 

Tie Zahlen sind durch Buchstaben 
zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeu- 
ten gleiche Buchstaben. 
1. 7 14 21 4 22 19 16 

musikal. Darbietung 
2. 14 12 17 18 6 22 21 

Stadt an der Wupper 
3. 17 22 15 11 18 5 16 

temperamentvoll 
4. 15 19 18 2 7 22 21 

Jagdhunde 
5. 22 12 22 19 21 18 1 

Stadt an der Marne 
6. 21 18 13 18 10 7 18 

Kosakenpeitsche 
7. 3 18 19 15 9 19 13 

Stadt an der Diemel 
8. 18 12 9 17 10 22 21 

Landschaft Italiens 
9. 20 18 8 15 22 20 10 

Strom in Afrika 
Die ersten und vorletzten Buch- 

staben nennen - einmal von oben 
nach unten und einmal entgegenge- 
setzt gelesen - ein im Wasser leben- 
des Insekt. 

Schachaufgabe Nr. 51 
Füllrätsel 

Kombinationsrätsel Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kc5, Dbl, Td5, Bf5; (4) 
Schwarz: Kc8, Bc7; (2) 

Die Konsonanten - an den richti- 
»en Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben eine Spruch Wahrheit. 

pssdchnskmmtdrrflg. 

Die Selbstlaute: e i o 
sind den folgenden Mitlauten 
d 11 r p 1 z so beizuordnen, daß sich 
eine Pilzsorte ergibt. 

Wortfragmente 
efle - inpr - ohn - eis - ißke 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen daß sie einen 
Spruch über den Fleiß ergeben. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
VomtfM 
dtr 
Garbo 

Ltening 

Brückt 
in y%- 
rwdtg 

Zeichtn- 

Stofftrt JÜT9WI 
Ztntor t149voi 
Chriftui 

Rtpubtt 
inWtft- 
afriki I Hier darf gestohlen werden | 

Wien - Dieb - Staat - Soda 
- wie - Bern - Tee 

Jedem der vorstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden. Die 
'bestohlenen' Begriffe ergeben, der 
Reihe nach gelesen, einen Aus- 
spruch Ciceros über Ergebnisse. 

Haupt- 
itadtin 
Europa 

PelKmodernlsierung, Umarbeilungcn. 
Heparalupen in eigener Werkslall. 

Annnhm«* Spex.-n^inigung, P«»l* * Led^r 

Eilelweq 8-10. OF-Rosenhohe. Telelon 069 / 84 14 36 - Mo.-Fr. 9-18 30. Sa. 9-14 

STELLENANGEBOTE 

MIETGESUCHE 
6051 Rodgau 1 (Jügtsheim) 

Egeisltaße 4 
(Ecke Weiskitchef StraBe) 

Tel. 06106 MO 06 
Alle und SchrotKahrieuge 
holt ab, meldet all, kaull an; 
Tel. 06104 ( 4 44 41 gewerbl. 

KAUFGESUCHE 

VERMISCHTES 

GETRÄNKl 

Noch kein Weihnachtsgeschenk? 
Dann aber schnell zu Henne-Pelze! . ui i„ •. 
Über 1000 Pelz- und Ledermodelle stehen zu Ihrer Auswahl bereit. ^ . 
Henne-Pelze - das große Pelz- und Lederfachgeschäft am Rande Offenbachs. 

Ca. 500 Ausstellung/ 

Lager-Etage 
auch für Verwaltung Franklurt/Maln Ost an der Kaiserlei- 

Brücke ab 1.1. 87, m' DM 4,90 
Tel. (069) 8 02 35 

Jeder Film für 
sage und schreibe: 

Otfiftigt von 9.00 OK ISA) Uhr, SuMtig 9.00 bk 
14JOUIy.ling»rS»nat»g9.O0liliH.OOUI'r. 

In unserem Werk In Heusenstamm betreiben wir eine mo- 
dern eingerichtete Gießerei mit Druck- und Kokillenguß. Wir 
suchen zum baldigen Eintritt 

Gießerei-Meister 

Gießerei-Facharbeiter 

Qualitätsicontrolleure 

Heimorgeln, 2manuallg, 390.-. 980.-, 
1950.-. 2900.- usw.. mit Garantie. Tel. 
06035 / 24 87. gewerblich 

Dar Traum 
bei diesen m'-Preisen ab 1700 - 
DM und den z.Z. niedrigen Super- 
zlnsen kann Wahrheit werden, 
kurzfristiger Bezug Ist möglich, 
denn kauten kann heute günstiger 
sein als Miete zahlen. 1-3-21.- 
ETW bis 73 m^ Wll. u. ab DM 
63 200.- stehen zur Auswahl. Nä- 
here Information direkt vom Ei- 
gentümer, Tel. 06182 / 2 10 98, v. 
12-18 Uhr, Sa. 9-14 Uhr, So. v. 
14-16 Uhr. 
Zellhausen, Rheinstr. 24 

Mainzer Wohnungsbau- 
Gesellschaft 

Tischkreittigen, aebr. u. neue bis 
8.0 PS ä schon ab 150.-; SchwelBge- 
rSte, gebr. u. neue ä schon ab 100 
Schutzgas, Winkeischl., Bohr- 
masch., Stromerzeuger, Kompresso- 
ren, Hand-, Metall- u. Kettensflgen, 
Doppelschi, zum Superpreis. Fa. Ba- 
stian, Weserstr. 20. Nähe Alphahoch- 
haus. 6070 Langen 

pro Kalendertag 
•mtnd AmMMmw von auf mofgw) 
• Nur DM20.- 

Bandversicherung pro Jahr 
Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 11-20 Uhr 
Samstag 10-15 Uhr 

Dudenhofen 
Dr.-Weinholz-Straße 29 
Telefon 06106 / 2 13 63 

Wir wünschen Ihnen 
frohe Weihnachten 

und ein 
gutes neues Jahr 

Die idealen Bewerber sollten über eine technische Ausbil- 
dung verfügen. 
Wir sind ein modernes Großunternehmen und bieten attrak- 
tive Arbelts- und Vertragsbedingungen. 
Bewerber melden sich bitte telefonisch oder schriftlich bei 

Daunenbetten u. Koptkissen aus ei- 
gener Herstellung zu sagenhaft gün- 
stigen Preisen. Bettwaren-Fabrika- 
tion Heymann. Auslieferungslager, 
6450 Hanau-Steinheim, Tel. 06181 / 
6 27 57 (ab 14 Uhr)   

Braas & Co. GmbH 
Personalabteilung 
Rembrücker Straße 50 
6056 Heusenstamm 
Tel. 06104/602-336 

yg IMMOfUEN COMI>UTER->DI>SE | 
Handwerker 

sucht 1- bis 2-FH. Raum OF 
L..lJJI....HIU..U.I:l.|l|.l.tU.ll.Hll Containerdienst 

06182/ A 
680 27 WArx 

Suchen Sie eine Heim- oder Net>entä- 
tigkeit? Info. gew. 07232 / 8 12 43 

Arzt - 39/182 - und begeisterter Va- 
ter. das bin ich sozusagen im Neben- 
beruf - und sich liebzuhaben und Zeit 
füreinander und für unendliche Zärt- 
lichkeit - dies altes ist für mich das 
Alter-, Alterwichtigste in einer tiebevot- 
ten Zweisamkeit. Und tanzen tue ich 
schrecklich gern, und reisen, auch 
wenn es einmal ein Arztekongreß ist, 
zu dem ich manchmat muß - dann 
möchte ich, daß Du an meiner Seite 
bist, atle sollen uns sehen, denn stotz 
möchte ich auf unsere innige Liebe 
sein, das ist doch viel mehr als alle 
Äußerlichkeiten - taß uns bitte über 
altes sprechen - Telefon 069/ 
28 59 91 - immer von 13 bis 20 Uhr, 
am Samstag und am 3. Advent auch 
schon ab 10 Uhr morgens bis 20 Uhr- 
Omega, Kleiner Hirschgraben 8,6000 
Frankfurt 1. 

Traum-Nebenjob fOr zu Hause. Tel. 
06151 / 8 25 70 

IMMOeUEN COMPUTER-IORSI | 
Kfm. Angestellter 

sucht 2'ft bis 3-ZW, Raum OF 
i.lJJl.l.i||||..l..l.l.l:l.|l.l.l..t».L.mH 

$ Wir wünschen allen unseren 
■ü Kunden, Freunden und Bekannten 
§ ein ^eiegnele.\ lAJeiltnacItlifeil 
^ und ein 
^ qeiunJei, erfofgreicftei neuei 

I Philipp Sauer GmbH i 
☆ Rolladenbau - Balkongeländer - moderne Bauteile ^ 
<r 8752 Laufach b. AschaHenburg, Im Erbig 12 ^ 
§ (am Ortseingang, 1. Str. rechts), Telefon 06093 / 4 57 < 
§ I Wir halten unseren Betrieb vom 24.12. 86 bis | < 
^ : einschließlich 17. 1. 87 geschlossenl • ^ 

Blonde Witwe - und noch so iung, 34/ 
165 - und schlank und hübsch - wenn 
sie dann abends die Tür des Hauses 
schlieBt, die kleine Tochter schläft 
schon - Jetzt Ist Advent, Weihnachten 
in wenigen Tagen, da mag sie gar 
nicht daran denken, wie einsam doch 
eine so wunderschöne Zeit sein kann. 
Dabei wäre doch alles eigentlich so 
einfach - nur daß man ein ganz klein 
wenig Mut braucht, das große Haus 
hier wäre wieder strahlend hell - und 
wenn dann der Jahreswechsel 
kommt, dann wollen wir beide hier 
feiern und einer ganz, ganz glückli- 
chen Zukunft entgegensehen. Die be- 
ste Zelt zum Telefonieren ist jeden 
Tag von 13 bis 20 Uhr, am Samstag 
und am 3. Advent auch schon ab 10 
Uhr. dann bis 20 Uhr - Telefon 069 / 
28 59 91 - Omega, Kleiner Hirschgra- 
ben 8. 6000 Frankfurt 1.  
Tennislehrer - schlank und dunkel- 
blond. 29/183 - optimistisch und fröh- 
lich, und tanzen, das mag Ich leiden- 
schaftlich gern - und überhaupt 
meine ich. sollten wir öfter einmal aus- 
gehen, mal etwas ganz anderes se- 
hen. .. al>er auch unser Zuhause 
hier, es Ist doch so wichtig, und 
schön, daß wir uns da geborgen füh- 
len - und kinderlieb, das bin ich auch 
und ich wäre froh, wenn Du es auch 
wärst und ganz, ganz viel Zärtlichkeit, 
daran sollen die anderen sehen, daß 
wir beide für immer zusammengehö- 
ren - bitte. Du kannst hier jeden Tag 
anrufen - Immer ab 13 bis 20 Uhr. 
Samstag und Sonntag auch schon ab 
10 Uhr, dann bis spat 20 Uhr. 069 / 
28 59 91 - Omega, Kleiner Hirschgra- 
ben 8, 6000 Frankfurt 1. 
Krankenschwester ist Gltti, eine 
kleine blonde, süße Maus und ganze 
26 Jahre alt. Mit Dir. den Ich suche, 
möchte Ich jetzt ganz, ganz toll Heilig- 
abend und W/eihnachten feiern - Ich 
hat>e hier alles und Ich glaube, es 
würde Dir gefallen - und einen 
schwarzen, ganz niedlichen Hausan- 
zug habe ich mir gekauft, und wenn 
ich mich dann abends In den riesen- 
großen Sessel hier kuschele, dann 
träume Ich, daß Du ganz dicht neben 
mir bist. Laß mich nur machen, Zärt- 
lichkeit und richtige Liebe - das habe 
k:h für zwei, ja und für Sport interes- 
siere Ich mich sehr und schön wäre 
es. wenn Du auch gern Auto fährst, 
denn einen kleinen schnellen Wagen 
habe Ich auch - bitte laß es ganz 
lange klingeln, wenn Du anrufst - Te- 
lefon 069 / 28 59 91, anrufen kannst 
Du immer von 13 bis 20 Uhr, diesen 

VM 

M-Cri 

ich her... 

Witwer, 64/1.75. dunkelhaarig^, 
schlank, gepflegt u. gut gekleidet, 
kein Opatyp - sondern unterneh- 
mungslustig. humorvoll, herzlich, mag 
Reisen, Tanzen, Schwimmen, Rad- 
fahren. Skifahren, ist beruflich selb- 
ständig, nicht unvermögend, und 
sucht keine Haushälterin - sondern 
eine verträgliche, herzensgute Part- 
nerin, die auch Einsamkeit gegen 
Zweisamkeit tauschen möchte. Bitte 
haben Sie Mut u. meiden sich u. 0 311 
Inst. Herma, Friedrlchstr. 4. 6466 
Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemilde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

Wir zahlen korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Bevor Sie zu billig verkaufen, rufen Sie uns an (0-24 Uhr): Tonbanddlentt 
für GOLD + SILBER 069 / 28 76 06 für MÜNZEN 069/28 79 05 Katalin Szönyi. Frankfurt/M.-1 Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

Schomstelnauskleidung - wahlweise: SchledBl-Schamolterolire 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen leuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lict) anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schornsteinköplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.:(06181)62015 
Sgwrnsleinleclmik 6450 Hanau 7 (Sltinheim) Maybactisli 15 Posll 700160 

Alleinstehende Witwe, 51/1.65, ge- 
pflegt u. gutaussehend, zierliche Fi- 
gur, auf dem Lande letjend. eine her- 
zensgute. verträgliche Frau, hat leider 
keine eigenen Kinder u. ist daher oft 
sehr einsam. Zu gern würde sie einen 
lieben, aufrichtigen Herrn umsorgen 
u. als begeisterte Köchin mit gutem 
Essen verwöhnen, ihm Im Garten hel- 
fen. gemeinsam Musik hören oder 
fernsehen, sich unterhalten oder ein- 
fach nur da sein. Bitte rufen Sie an 
oder schreiten an 0 312 Inst. Herma, 
Friedrlchstr. 4 , 6466 Gründau 2, Tel. 
13-18 Uhr 06051 /26 50 
Netter Mann bis 38 J. gesucht, von 
hübscher, junger Dame, 25/1.62. le- 
dig, ohne Anhang, sehr weiblich, an- 
3assungsfähig, natürlich, mit Herz, 
-lumor u. Verstand, hausfrauliche Fä- 
higkelten, kaufm. Ang. von Beruf, auf 
dem Lande letiend, nicht ortsgebun- 
den. Er braucht weder schön noch 
reich - nur treu u. verläßlich sein. Gibt 
es das noch? Dann bitte gleich mel- 
den u. 0 315 Inst. Herma, Friedrlchstr. 
4. 6466 Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 

Ihr Ziel auf der Zeil; Schäfergasse N= 14 
der Crl-Cri Laden mit der größten Auswahl 
3 X Frankfurt • 2 x Mainz • Wiesbaden • Offenbach • Hanau Du lebst mehr ats einmal! 

Esoterik-Seminar 
t Reinkarnation u. Karma 
* Sinn d. Lebens. Weltgesetze 
Rodgau. Tel. 06106 / 54 11 

Das liebste Geschenk 

Schmuck - Uhren - Brillanten 
Haben Sie Kummer mit Ihrer Nähma- 
schine? Dann wenden Sie sich an 
uns. Wir reparieren alle Fabrikate. 
SINGER, Frankfurter Straße 29, 6050 
Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 

Wie das Kom, so das Brot 
Vollkombäckerel 

BROTGARTEN 
OF. Rathenaustr. 11. Tel. 81 45 66 
Mo.-Fr. 10-18 Uhr. Sa. 9-13 Uhr 

schnell 

bequem 

preiswert 
friicha Orang#n-/Grapelrultsatt9etrlnk i2/0,7-i-Kasten 12.45 
Coca-Cola, FanU, Cola llght u. i. 12-|-Kasten 13.95 

Heusenstamm Hausmeister Dienst 
Übernimmt noch Dauarsufträge 
Schneeräumen. Garten- und Reini- 
gungsartHSiten, Bäumeschneiden, Ra- 
senmähen. Kleintransporte, W. Bi- 
schoff, Heusenstamm, Frankfurter 
Str. 66. Tel. nach 20 Uhr 06104/ 
23 47 (tagsüber 56 73) Orig. Schinkanhiger 

38 VcH.% 0,7 I 
Doomkaat 
38 Vo<.% 0.7 I 
Famet Branca 
42 voi.% 0.71 
Asbach Uran 
38 Vo4.% 0.7 I 
Mataxa 7 Stern 
40 Vol.% 0.7 I 
Delnhard Cabinat 0.21 
MK/chan 0.21 
Henkall Piccolo 0.2 I 

Kranz Himbaergeist 
38 voi.% 0.7 I 
Bommarlundar 
38 voi.% 0.7 I 
Johnnle Walkar 
40 Vol.% 0.7 I 
Cognac Biaquit 
40 Vol% I 0.7 I 
Ballatinaa 
12 Jahre. 43 Vol.% 0.7 I 
Delnhard Cabinat 
0.75 I im 6er-Kart 
MM extra 
0.75! lm6efKart, 
Hankall trocken 
0.751 im 8er Kart. 

Samstag und Sonntag auch sction ab 
10 Uhr und bis 20 Uhr - Omega. Klei- 
ner HirschgVaben 8.6000 Franl<furt 1. 
Hübsche junge Frau, 36/1.63. zierli- 
che Figur, mit Herz, Humor u. Ver- 
stand, treu, verläßlich, anpassungsfä- 
hig. gute Hausfrau u. Köchin, mag 
Wanaern, Sport. Lesen, Musik, Natur 
u. Tiere. Kinder u. ein gemütl. Zu- 
hause. Sie sucht kein kurzes Aben- 
teuer, sondern einen ehrlichen, soli- 
den Partner für einen Neubeginn. 
Bitte melden Sie sich u. 0 314 Inst. 
Herma. Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 /26 50 
Pensionir, 72/1.75, Witwer, schon 
graumeliert - aber noch rüstig u. vital, 
"lit viel Herz u. Humor, lebt ganz al- 
lein in seinem schönen Haus mit Gar 
ten. nur sein kleiner, hübscher Hund 
erhellt ihm die oft einsamen At)ende. 
^keinesfalls möchte er dann den erw. 
Kindern od. Freunden zur Last fallen. 
Sein Traum für den Herbst des Le- 
bens wäre eine freundliche, liebe Ka- 
f^eradin, mit der er reisen, ausgehen, 
wandern, bei einer Tasse Kaffee od.i 
einem glas Wein plaudern möchte u. 
(^r er ein zuverlässiger Freund sein 
(larf. Bitte melden Sto sich u. 0 310 
'^st. Herma. Friedrichstr. 4. 6466 
Gründau 2. Tel. ia-l8 Uhr 06051 / 26 50 

Preisgünstige Bauplätze 
und Gartengrundstücke 

in BABENHAUSEN 
Bauplätze in GröBen von 482 m' 
bis 820 m' für DM 212.35 m' 
z. B. 482 m' DM 102 352.70 
820 m' DM 174 127.- 
inkl. ErschlieBung; sofort bebau- 
bar, 400 m' für Dl^ 25.- Dl^/ m' 

z. B. DM 10 000.- 
Stadt Babenhausen 

Telefon 06073 / 6 02 25 
DSK Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschaft mbH. Organ der 

staatlichen Wohnungspolitik, 
Am Weingarten 25 

6000 Frankfurt am Main Telefon 069 / 7 93 04 63 
Unter der Telefon-Nr. 01 30 92 92 
können Sie uns zum Ortstarlf er- 

reichen. 

Maschinen. Werkzeug u. Betreuur 14.30-17 Uhru. 19-21.30 Uhr. DM 6. 
Std. Rodgau, 00106 / 54 11 

Wir halten für Sie eine Riesenatiswahl zu unse 
ren bekannt günstigen Preisen bereit. 

Unsere Neuheit: Der Schmuckpaß mit Original' 
abbildung Ihres Schmuckstückes. 

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Birk 

Wir zahlen TageshSchstpreise für 
GOLD - SILBER 

Brillanten, Sc'hmuck, Zahngold 
Münzen und Taschenuhren 

Oold- und SMber-An- u. Verkauf 
Marion Maltner-Sattler 

6050 Oltenbach/M.-Bleber Innsbrucker Straße 39 
(2 Min. von Bahnhof Bletier) Telefon 069 / 89 82 87 
Geöffnet: Mo.-Fr. 10-18 Uhr 

Samstag 10-14 Uhr 

24/0,33-l-Kasten 16.75 
20/0,5-l-Kasten 19.95 

12/0,33-l-Kasten 14.95 

R6mer Piltener „Spezial" 
Bitburger Pils 
Budweiter, Pll»aii«r Urquell 

Rodgau 5 (HainhauMn) Arfred-Deip-StraBe 54 
Tel 06106/ t 58 01 &pr*ndiln0«fl Eisenbatin$traB« 141 
Tel. 06103/6 74 71 

Neu-Iaenburg Schleuasnerstr. 56a 
Te». 06102/10 09 
KMn-Krotzenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
8«ttgenatadt Steinhetmer Str. 43 
Tel- 06182/2 52 17 

Ottenbach LiidwigstraBe 61 
Tel. 069 / 88 60 90 SenefelderstfaBe 170 
Tel 069 / 83 20 82 

SCHMUCK UND UHREN 
Frankfurter Straße 4 • Offenbach/Main • Tel. 069 /81 14 05 

LQUggJEäB |3allais 

auf gutem Grund 

Sonderangebot: Serb. Fichten m. 
Ballen, 100-200 cm, nur 19.50. Ma- tauscIi-Welhnachttbiuma, Rodgau- 
Jügestielm, Justus-v.-LlebIg-Str. 15 
(Industriegebiet). Tel. 06106/ 

1 30 70, S-17 Uhr, Sa. b. 12 Uhr 

Von Privat, Steinberg, 1-FH, Bi. 82, 
200 m z. Wald, Wfl. T24 m' + Z8 m' 
Dachausbau vorbereitet, gr. Atelier- 
fenster. Vollwärmeschutz, Grund ca. 
300 m', DM 397 000.-, Tel. 06074/ 

I 3 11 59/324 59 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 



Vollautomat 

Super-l-oi^ 

51-cmJopB'l^ _ 
iR^Brnbedienung 

50 H 
.f^hrbcreitl J 

Riesen Colof 
Auswahl-^ 

RiP^Rn CD-ftuswahl mit_ 
^hcniiitp.n Super-Preisen.^ 

^ l<« hfttn 

Bequem 

Nur 
noch 

Schmktor MMI 2700, Hin-Anlug«, 
14fKt>-Equallz*r, LW, UKW/MW, 
Dolt>y-Dopp*ld*cK, Hlgh-Sp**cl; 
PMttntpMtr, CD-Ptoytf, 
kompMt mit BaBraflM-Bonn, 

AV-Prets reduzlort Hav«l»t vu r o, 84, TO neu. 
000 km, rot. &■ 
mg. Top-Aus«t., 

Qrundlg CD-Playar CD 
SOG, 16 Titel programmler- 
bar, 6stelllge LCD-An- 
zeige, ragalb. 
kKopIhSrar-Auagang reduiWrt 

I bleu, Automatik, I 
1 7500.- I 
I Kadett D, atn^ I 
I Cmvan, 75 PS, Bi. | 
I 84, TO neu. 76 000 I 
I km. weis. 9W0.- I 
I Kadett D, Still., 
I Dtoael, 54 PS, 83, 
I TÜ neu, 103 000 km. 
I txaun. 1. Hd. 7900.- 
I Kadett D, 3trg,, 

LunM, 53 PS. B|. 79. 
TO neu. 64 000 km. 

rot, «500.- 
Kadett D, 3tra.. J, 75 
PS, Bi. 82. TO neu, 
69 000 km, weiB, 

8900.- 
Kadatt, Strg., J, 60 
PS. K. 83. TO neu. 
16 685 km, silberblau, 10 300.- 
Kadatt D. Strg.. U 75 
PS. B|. 83. TO neu. 
37 471 km. rot. SSD, 

10 800.- 
Kadatt D, 3tig-ht 60 
PS, Bj. 84, TO neu, 
34 000 km, Varlodacii, 

10900.- 
Kade«, 311g.. J, 90 PS, 
BI. 83, TO neu, 33 493 

km, weis. 9900.- 
Kadatt, Stro., L, 75 PS. 
B|. 83. TO neu. 66094 
km, sMwr, Automatic, 

9900.- 
Et muS Ja nicht Immer 

reduzlw 

Teletunken 
Stereo- 
Radlo-Re- 
corder RC 760, I 
16 Watt. 4 I 
Lautsprecher. I 
UKW/MW/LW/KW 
Micro, Netz/ I 
Batterie 

reduziert 

V/rmmMMi 

Eklig« Kadatt nauaalan 
Modaus im AngalMA 

Kadett, 4tra.. OLS, 
Formhecfc.90ra,B).86, 
9337km,Vark)dach,Ra- 
dn. etc., NP 25 000.- 

iatzt19S00.- 
Kadatt, 3te. OT, 75 PS. 
BI. 85. TtTneu. 46685 
km. QT-Ausst., 14500.- . 

Kadett, Strg.. 01., 60 PS; 
BI. 85, Tornau, 19 827 
km, QL-Ausst., 14 «».• 

Kadatt, Stra,. tS, 75 PS. 
Bj. 85. TCTneu, 46000 
km, Met.. Vattodach. 

A\/.Prels reduziert 

Auto-Ultratchall- 
Atamianlage 0X-S9, 

mmmmw 

4. 
die A V-Markt-SuperKnülfer! 

Video-Recorder ab 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl. 
Mindestmietdauer 12 Monate. 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten im Mietpreis enthalten. Kauf- 
möglichkeit innerh. 6 Monate. 
Video-Club 
für 39.- mtl. bis 3 Filme tfigl. inkl. 
Clubleistungen It. Leistungsheft 
(u. a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06. 29 56 06 

Neu; Audio - auf Wunscit 
auch Teilzahlung möglich 

HOLZDECKEN 
preiswert Fa. Ries, 

Tel. 06073 / 6 19 61 v. 9-11 
und 16-19 Uhr 

Holt Euch 

^ Langer 
SWeihnachts 
^ Samatag 
m 9-18 Uhr^ 

mmmm 

WM8 
ei90 

,299;- 
PWÜptVHt 
E 190 AV-Pr«»« reduilen 

LotweHiFI- 
Platt*n*pM«r 
SP 160. votl- 
automatlsche- 
Tonarmrück- 
führung. 
Magnet-System 

E240 

Hifi-Knuller . .. »! 
milToo-^D-P^sye' \~ ~ ~-- 
lMach-tau3liz6r T,,, j , ^ i- j,» | ^ 
Donpeldeck j—-- p e 

Sanyo^EP*60ie 
hochwfWy» 
Markengerit 
51-€m-Top-Blld. 
IR-Fembedtenung 
29 Programme, 
Kabettuner. 
AV-AnschluB 

   

- JJTJry-rr— 
21 Kadett 

sofort 
lieferbar 

Kadatt D Luxua, 
54 PS, Bi. 82, TO 
neu, 92 000 km. 

Mau, 7500.- 
KadMJ,60PS, 
BI. 83, TO neu, 
73 000 km. beige. 

8S00.- 
Kadatt D, l.. 60 
PS, 82. TO 
neu, M108 km. 

» Marantz 
' V"' Super-Hin- 

i' Tumi mit 100 Watt, 
Synthesizer-T uner, Dolby- 

Top-Cassettendeck 30-18.000 Hz, 
halbautomatischer Plattenspieler mit 
riemengetriebenem HiFi-Laufwerk, Im 

Top-Qlasrack mit BaBreflex-Boxen 
AV-Preis r^uzien —. 

PhHIpt VHS^VideorecoffMf VR 
6^7 mH VPS-D»cod*r. infrarot- 
Fembedienuna Schneliprogram 
mieruna über IR-Femb. bis zu 31 mieruna über IR-Femb. bis zu 31 
Tagen im Voraus. 35 Programm- 
speicf>ef. Assembleschnitt. 
Standbild, Einzelbild. PAUDDR- 
Fart>-TV, Autotracking. Extras 

mrt N7frarot-Fernbed»enunc 
Super-Flachbikj. 40 Watt.' 
90 Programme. Kat>eltunei 
Extras. SaparlMt 
9t Waiwüaal 11^ 

DuamiFI-RacatvarCR 1320 
2 X 40 Watt Sinus/8 Ohm, 
Quarz-Sythesizer Tuner 
mit 14 Senderspeicf>em 
2 X Tape, CD. Monitor. iH 
TapetoTape . 

Top Sony-Technik 

Jazz Danon Top Sony-Tachnikl Martcan-CD-Playor 
mit 16 Bit-Oigital-Analog-Wandler. RMS-Pro- CD Sampwf 
grammierfunktion bis 16 Titel,; Wiederhol- 
Punktionen, Titel^rung, Restzeitanzeige 
Super-Knüller im Original-Pack nur 

00 Polica. w 
Samplav 

Taiktng 
CD nati 

Sampw SAQA 
CD Nordmanda Hin- 

Starao-Casaattan 
748^ ^\f-Prais reduziert 

John Elton Spieler ..Clipper 
3130". 2x25 mW NEU CD St^-HtFKJ-Kapf-CatMtttndeck, deutsches 

Maikengerät, Dolby B/C, Hinterbandkontrolle. Slach-Equalizer 
Auto-Stop, « 
Kopfhörer ^ 

aod Kod ?»trennte Aufnahme. Auto-Repeat, elKtron. 
ahlwerfc. 30-19 000 Hz. MPX-Filter. Recorc CD Qar>g Zflhlwerfc, 30-19 000 Hz. MPX-Filter, Record Mute 

Abschaltautometik, re^b. Output, 73 db Ruhe- 
^SuSchspanngs.-Abstand. elÄtronische 
Tastatur.original verpackt. 

SSI O 

Bnica 
CD 

1*^ ■ Riesen Autoradio 

u " I AuswahL. 
M'crowellengeräte ] 

"" Tiefparferre I 

deutsches Fabrikat 
Drehteller, 
500 Watt. Extras 

"orführbereif... 

garlt NV 061/82, 600 
Watt. Drehtellersystem, 
Sansortasten. Uhr 

CJLSSälSJ 
90BMB6I 
Frankfurter Str. 98 - 6453 Seligenstadt 
•' Telelo« 05182 3277 

Sharp RQ 375 Auto*8tarao* 
Caaaattanradio mit Equalizer ' 
50 Watt, Nachtdesign, 
Autorevarse, Musik- 
suchtauf, Dolby 
Metall. SDK 

Saba-DoppttoattaRffb 
Radio^Rtcordar 
RCR 900,16 Watt, 
High-Sp^, vielfältige 
Aufnahme/Wiedergabe. 
Netz/Batterie 

Parken im 
eigenen 
Parkhaus 

BSSiJW 

7QQ ■ ^ 

Auf zur 2500Wif Superschau 

in Daimstadt ■ Rheinstraße97-99 

Otfenbachsn^ierUnteriudtungsmaikt • Wakl8traße44—48-EckeBi8marck8tr. 

Weihnachten 
Höchste Zeit. 
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ökumenischer Gottes- 
dienst im Altenheim 

Am heutigen Freitag findet um 16 Uhr 
im Altenwohn- und Pflegeheim in der 
Frankfurter Straße ein ökumenischer Ad- 
ventsgottesdienst statt. Zu diesem alljähr- 
lich stattfindenden Gottesdienst sind be- 
sonders die evangelischen und katholi- 
schen Bewohner, aber auch die Gläubigen 
der Gemeinden sehr herzlich eingeladen. 

Den Gottesdienst werden Diakon Jak- 
sche. der die Predigt hält, und Pfarrer 
Schilling mit einer Flötengruppe und 
Schülern der Ludwig-Erk-Schule gestal- 
ten. Auf diese Weise wollen sich die älte- 
ren Menschen beider Konfessionen auf 
das Weihnachtsfest einstimmen. 

Der LBS-Tip zu Weihnachten: 

Schenken Sie 

ein Stück Zukunft 

PR Weihnachten steht vor der Tür, und 
vielen Menschen bereitet die Frage nach 
dem „richtigen" Geschenk für ihre Lieben 
Kopfzerbrechen. Zum Beispiel Patenon- 
kel beziehungsweise -tanten oder Großel- 
tern, die sich für die Zukunft ihrer Nich- 
ten, Neffen oder Enkelkinder verantwort- 
lich fühlen oder engagieren möchten, wol- 
len oft „nicht irgend etwas", sondern „et- 
was „Ordentliches" auf den Gabentisch 
legen. 

Diesen Personenkreis erinnert die Lan- 
desbausparkasse Hessen an die Möglich- 
keit, einen Bausparvertrag zum Geschenk 
zu machen. Der ..Bausparvertrag zugun- 
sten Dritter", so die offizielle Bezeich- 
nung, wird auf den Namen des Beschenk- 
ten ausgestellt, der auch — der Bedeutung 
und dem Anlaß des Präsents entsprechend 
— eine hübsche Urkunde erhält. Der groß- 
zügige Spender kann entweder einen ein- 
maligen Betrag einzahlen oder monatliche 
Raten vereinbaren, die von seinem Konto 
abgebucht werden. Der Beschenkte selbst 
kann sich zusätzliche Einzahlungen zum 
Geburtstag, Kommunion oder Konfirma- 
tion oder anderen Anlässen schenken las- 
sen; werm man will, hat man also mit ei- 
nem Geschenk-Bausparvertrag ein Mittel 
auch zur Lösung zukünftiger „Geschenk- 
probleme" zur Hand. 

Und was noch wichtiger Ist: Man hat 
sich um die Zukunft des Beschenkten 
wahrlich verdient gemacht, gibt es doch 
nach Ablauf der Ansparzeit viel mehr als 
das eingezahlte Geld zurück. Denn zum 
Guthaben kommen Zinsen, stattliche 
staatliche Prämien und — falls die jungen 
Leute später einmal zum Sprung Ins eige- 
ne Zuhause ansetzen — der Anspruch auf 
ein zinsstabiles und konkurrenzlos günsti- 
ges Bauspardarlehen. Weitere Informatio- 
nen über die Möglichkeiten eines Ge- 
schenkbausparvertrages gibt es in jeder 
LBS-Beratungsstelle oder Sparkasse. 

Keine Angst 
vor Schneeketten 

Eine der wirksamsten Hilfen bei extrem 
winterlichen Straßenverhältnissen sind 
nach wie vor Schneeketten. Gerade wer 
im bevorstehenden Winter in schneereiche 
Gegenden fahren möchte, wo die Straßen 
nicht geräumt sind, dem empfiehlt der 
Automobilclub Kraftfahrer-Schutz (KS), 
sich spätestens jetzt solche Ketten anzu- 

schaffen. üelDst im Flachland kommt es 
immer wieder zu Situationen, in denen 
nur noch Ketten helfen, denn Städte und 
Gemeinden wollen in diesem Winter weni- 
ger Salz streuen als früher. 

Grundsätzlich rät der KS, nur solche 
Schneeketten zu kaufen, die das TÜV- 
Prüfzeichen tragen. Am besten sind die so- 
genarmten Endlos-Ketten, die keine Ver- 
schlüsse an der Radlimenseite haben. Da- 
durch wird die Montage erheblich erleich- 
tert. Auch Ketten, die mit Montagebügel 
ausgerüstet sind, lassen sich einfach auf- 
ziehen. Schneeketten sollten aus rostbe- 
ständigem Stahl sein und den Reifen zu- 
liebe runde Glieder haben. Nicht ganz un- 
gefährlich bewegt man sich auf Ketten, 
die mit Verschleißröllchen ausgestattet 
sind, da diese Röllchen auf trockener Stra-' 
ße wie Kugellager wirken können. Besser 
sind deshalb Verschleißstege, die nicht 
rollen. 

Ganz wichtig ist, das Montieren der 
Schneeketten schon vorher einmal zu 
Hause zu üben. Es ist nämlich besser, sich 
die entsprechenden Handgriffe auf dem 
Trocknen anzueignen, als im Ernstfall mit 
klammen Fingern ratlos auf das Ketten- 
gewirr zu blicken. Übrigens darf man mit 
Schneeketten nur sehr gefühlvoll fahren: 
Höchstgeschwindigkeit ist 50 km/h. 

Sicherheit auf | 
allen Wegen 
Oozu; Rolond Bouer, 
induitriefneiiter, Alzenou 

Maina Mainur>Q 
/ 7 .||t: Ich lassa dia 

FIngar vom Alkohol, 
wann ich noch fohran 
muB. Dann bai ainam 
Glas bleibt as ja maist 
nicht. Darum halta ich 
mich an dan Grundsatz: 
NÜCHTERN FAHREN - 
SICHER 
ANKOMMEN. 

Ihre Benjfsgenossenschoft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrot 

Asylanten zu Weihnachten 

— eine Herausforderung? 

Vielseitige Hilfe kann gegeben werden 
d Nach langer Zeit traf sich der Arbeits- 

kreis Asylanten Dreieich mit einigen Mit- 
arbeitern der Caritas und den Sozialarbei- 
tern im Asylantenheim Andrfe. Von der 
vor mehr als sechs Jahren lose zusammen- 
gefügten ehrenamtlichen Gruppe der Hel- 
feriimen sind wenige übrig geblieben. 
Deshalb können sie zur Zeit nicht mehr 
tun, als an jedem Montag in der Kleider- 
kammer zu arbeiten, das heißt, Sachen 
entgegennehmen, ordnen und wieder aus- 
geben. Zumeist kommt alte Kundschaft, 
well die je neuen Asylanten den Weg nach 
St. Stephan noch nicht gefunden haben 
oder sich scheuen. Hin und wieder wird in 
der Kleiderkammer Einzelhilfe nötig und 
möglich. 

Eine alte und neue „Sprachlehrerin" ha- 
ben sich zum nachmittäglichen, geduldi- 
gen Unterrichten der deutschen Sprache 
und zur Einführung in deutsche Lebens- 
weisen eingefunden. Ein Professor dient 
jeden Freitag, nun schon seit fünf Jahren, 
seine Sprach- und Lebenshilfe an. Einmal 
in der Woche bieten die Sozialhelferin und 
ihre Praktikanten eine Sportstunde für 
die jungen Mäiuier an. Asylantenfrauen 
kämen auch, gäbe es eine Sportlehrerin 
oder eine Sportschülerin, die mit ihnen 
Gymnastik triebe. Mt den Kindern wird 
an drei Nachmittagen gespielt. Einmal 
tut dies der Kinderschutzbund, zweimal 
die Sozialarbeiterin Scholl und Ihre Prak- 
tikantin Gerdes. Ihnen allen galt der 
Dank des Arbeitskreises. 

Doch viel bleibt übrig zu tun. Wer ein- 
mal in seinem Leben erfahren hat, wie al- 
lein der Mensch in einem fremden Land 
ohne Sprache und Kenntnisse ist, wird 
verstehen, wie sich Asylanten fühlen, die 
zum größten Teil nicht freiwillig aus ih- 
rem Heimatland weggegangen sind. 

Eine Aktion der Stadtwerke Langen QmbH, der Stadt Langen und des Arbeitskrelses »Einzelhandel« 
Im Gewerbeverein 1877 langen E.V. 

Wir fahren 

zum Nulltarif... 
Zum Weihnachtseinkauf 
an den 4 langen Samttagen 
vor Weihnachten und an 
Helligat}end In Qt>er 40 Fach- 
geschäften und gewinnen 
noch tolle Preise bei der 
Verlosung. 

...und kaufen in Langen! 
Folpende Firmen beteiligen sich an der Aktion „Nulltarif..Diese Fachoeschlfta slrxl an den langen Samstagen vor 
Weihnachten von 9.00 Uhr bis mindestens 16.00 Uhr tOr Sie da: 
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Vor allem muß für die Kinder gesorgt 
werden, damit sie hier inmitten des deut- 
schen Schulsystems mit den gleichen Lei- 
stungsanforderungen aufwachsen wie 
deutsche Kinder. Die ganz Kleinen bis zu 
einem Jahr sind bei ihren Müttern, die un- 
bedingt der Hilfe bedürfen, deim die Be- 
dingungen im Bereich der Babypflege, der 
Gesundheit der Mutter tuid den Außenbe- 
dingungen sind hier ganz andere als zu 
Hause in Afghanistan, Im Ii^, in Eritrea, 
in Shrilanka, der Türkei, In den Ostblock- 
staaten und Bangladesh. Es ist eine große 
Hilfe für jeden neuen Asylanten, wenn er 
im Andr6 Landsleute trifft, die ihm über 
die erste Hürde verhelfen. 

Karin Scholl, die Sozialarbeiterin, die 
ihre Sprechstunde im Andrfe hält, Ist so 
hilfreich wie möglich. Auch ihr wurde für 
ihren engagierten und vorausblickenden 
Einsatz gedankt. 

Im Arbeitskreis bestand Elnniütigkeit 
in der Auffassung, daß die Sdiulklnder 
der Asylanten mehr begleitet werden 
müßten. Dazu sei sicher ein Vertrautwer- 
den mit ihren Eltern vormöten. Es kam 
der Vorschlag, die Asylanteneltem mit in 
die Schuleltem- und Klasseneltemabende 
zu nehmen, damit sie lernen, sich zu arti- 
kulieren und Vertrauen zu fassen. Dann 
könnte vielleicht möglich sein, daß die ei- 
ne Mutter oder der andere Vater beschlie- 
ße, ein Asylantenkind aus der Klasse des 
eigenen Kindes mit nach Hause zu neh- 
men, damit es seine Aufgaben mache und 
mit deutschen Kindern spielen könne. 

Kontaktpersonen zu den Asylantenfa- 
milien zu finden, sei nach eigenen Erfah- 
rungen sicherlich schwierig. Geduld und 
nochmals Geduld sei nötig, Einfühlung in 

die Situation der Familie oder der Einzel- 
person, trotzdem Hilfe zum Hineinfinden 
in die neue, unergründliche, fremde Welt. 
Auch müsse die gastgebende Familie ler- 
nen, keine großen Erwartungen an die 
Asylanten zu stellen. Obwohl diese dank- 
bar seien, zeigen sie es oft nicht oder auf 
ihre Weise. Zurückhaltung sei geboten 
sich selbst und den fremden Menschen ge- 
genüber. 

Ein anderes Arbeitsfeld wäre die Aufga- 
te, zum Beispiel eriträischen Müttern, al- 
leineiziehenden Afghaninnen Umgang 
mit den eigenen Kindern in dieser ande- 
ren Welt zu lehren. Hier stelle schon der 
Schulalltag andere Forderungen an die 
Schüler, Zeit- und Leistungsvorstellungen 
müßten langsam übereinander gebracht 
werden. Jemand, der solche Arbeit über- 
nehmen wollte, müsse behutsam an diese 
Aufgabe gehen; zuerst Vertrauen schaf- 
fen, daim versuchen. Plausibles (für uns) 
zu erklären. 

Gewiß sei es relativ einfach, miteinan- 
der zu essen oder einen Kaffee zu trinken, 
doch trete bald eine gewisse Leere in die 
Beziehung: Man wisse nichts mit sich an- 
zufangen. Deshalb sei es ratsam, etwas 
Aktives miteinander zu tun; zu spielen, im 
Wald herumzutollen, in den Zoo zu gehen 
oder sich gemeinsam beim Sport und 
Spiel zu vergnügen. Dabei entstehe Ver- 
trauen und würden Sprachbarrieren abge- 
baut. Es sei darauf hingewiesen; jeder, der 
sich in der Lage sieht, irgendwo in den 
oben beschriebenen Berelchen hilfreich 
sein zu können, kontaktiere die Sozialpä- 
dagogin Karin Scholl (Telefon 3 47 01 oder 
65 12 20). 

Ein Wunsch des Arbeitskreises Asylan- 
ten noch zum Schluß; warme Winterklei- 
der für Frauen, Männer, Mädchen, Jungen 
und Kinder bis zu Babys. Auch sind Spiel- 
sachen gesucht, besonders zu Weihnach- 
ten. Für zwei werdende Mütter wären 
Kinderwagen und Babyausrüstung von- 
nöten. Falls Hausrat, G^hirr, Bestecke, 
Töpfe noch zu gebrauchen sind, die im 
Haushalt nicht mehr benutzt werden, sind 
auch solche Sachen immer willkommen. 
Nun in Ordnung sein sollten die Sachen. 
Abzugeben wären sie jeweils montags 
oder dienstags vormittags im Sekretariat 
von St. Stephan, bei Frau Fleckenstein 
(Telefon 6 30 99). 

Sechser im Lotto 
• haben wir keine, doch n^t einer 

Anzeige in der LZ kenn Ihnen bei 
n-»or>chern Proölom geholfen 
wertSen. 

Fahrer flüchtete zu Fuß 
Seinen Führerschein vorläufig los ist 

ein Pkw-Lenker, der seinen Pkw am Mitt- 
wochabend in der Bahnstraße gegen einen 
Bauzaun gesetzt hatte. Der angerichtete 
Schaden beläuft sich auf rund 5000 Mark. 

Der 30jährige Fahrer flüchtete per pe- 
des. Er konnte jedoch von der Polizei er- 
mittelt werden. Der Unfall ereignete sich 
in der Bahnstraße. Der Fahrer war offen- 
sichtlich zu schnell gewesen, hatte die 
Herrschaft über seinen Wagen verloren 
und gegen den Bauzaun gefahren. Dem 
Fahrer wurde eine Blutprobe entnom- 
men, sein Führerschein einbehalten. 

Lauter glückliche Tage 
ROMAN VON HENRIETTE VON PREEWITZ 

Copyright by Franz Schneekluth Verleg, München, 
durch Verlag von Graberg & Görg. Prankturt am Main 

4. Fortsetzung 
Großvater umarmte ihn. „Komm, Landsmann, 

das müssen wir begießen." 
Das taten sie dann auch ausführlich mit Kräu- 

terschnaps, während wir alle in den glatten, küh- 
len Ledersesseln in der Bibliothek saßen. Wir 
kamen hierher, weil Onkel Herbert gern die Bü- 
cher anschauen wollte. Dann erzählte er, daß er 
in Berlin eine ganze Bücherwand hätte, vollge- 
stopft mit schlesischen Dichtem und Schriftstei- 
lem. Hier habe ich zum erstenmal die Namen 
Detlev von Liliencron, Richard Dehmel und Ar^ 
no Holz vernommen. Auch von einem gewissen 
Klabund aus Crossen, den Onkel Herbert be- 
sonders liebte, war die Rede. Von Gustav Frey- 
tag und Gerhart Hauptmann hatte ich schon 
einiges gehört, aber ich hatte noch kein Buch 
von ihnen gelesen. Von Hauptmann wußte ich 
sogar, c^ß er in Obersalzbrunn geboren war und 
ein Theaterstück über die Weber von Peters- 
waldau geschrieben hatte. 

Als sein Name fiel, brachte ich mein Wissen an 
den Mann: „Das ist doch der, der über die Weber, 
die plötzlich nicht mehr arbeiten wollten, ein 
Stück geschrieben hat." 

Alle lachten, am meisten Robi, was mich na- 
türlich ärgerte. Er war zwei Jahre älter als ich, 
aber deshalb brauchte er noch lange nicht so 
überheblich zu sein. 

Großvater stand auf und setzte sich an den 
Flügel, der in der Bibliothek stand, da wir kein 

schnell: „Es liegt ein Schloß in Österreich." 
Großvater nickte. „Stimmt, aber die Melodie 

hat bei Hauptmann einen neuen Tfext." Und er 
begann dröhnend das Lied der Weber zu singen; 

„Hier im Ort ist ein Gericht, 
Noch schlimmer als die Femen, 
Wo man nicht erst ein Urteil spricht, 

Das Leben schnell zu nehmen. 
Hier wird der Mensch langsam gequält, 
Hier ist die Folterkammer, 
Hier werden Seufzer nicht gezählt 
Als Zeugen vor dem Jammer." 

Während der zweiten Strophe hielt Mutti sich 
die Ohren zu, und als Großvater seinen tempe- 
ramentvollen Vortrag beendet hatte, mokierte 
sie sich; „Ich kann das nicht hören, noch dazu 
vor den Kindern." 

Robi ritt offenbar der Tfeufel, denn er stand 
auf, ging zum Flügel, nahm Großvaters Platz ein, 
schlug in die lösten und begann zu grölen; 

„Hier im Ort ist ein Gericht, 
Noch schlimmer als die Femen..." 

Weiter kam er nicht, denn Mutti stürzte zu 
ihm, riß ihn vom Flügel weg und schimpfte: „Ich 
möchte nur wissen, wer dir solche Sachen bei- 
brinrt!" 

„Na, wer wohl?" fragte Großvater nicht ohne 
Stolz. 

Beim Mittagessen ritt mich dann der Teufel, 
als Onkel Herbert erst Robi, dann mich nach 
unseren Zukunftsplänen fragte. 

Robi erklärte, er wisse vorläufig nur mit Si- 
cherheit, was er nicht werden möchte; Berufsof- 
fizier Mutti war über diese Antwort so erbost, 
daß sie mich gar nicht zu Wort kommen ließ. 

„Was soll sie schon werden?" schnappte sie 
und gab sich gleich selbst die Antwort: „Sie wird 
heiraten." 

Ich stimmte ihr zu: „Ja, aber einen Juden." 
'Tibleau. 
Alle erstarrten, sogar Großvater schaute mich 

erschrocken an. 
Nur Onkel Herbert lächelte. „Und was bringt 

dich zu diesem Entschluß?" 
„Großvater sagte neulich, die Juden seien die 

besten Ehemänner." 
Allgemeines Aufatmen. 
Onkel Herbert nahm sein Glas und prostete 

Großvater zu; „Danke!" 

Kaum halte mein Schwärm mit seiner Frau 
uns verlassen, bekamen wir wieder Besuch. 

Diesmal ganz unerwartet. 

Ich kam gerade von den Malzahns zurück, als 
ich das Geräusch eines Automobils hörte, ein 
Geräusch, das damals bei uns nicht so oft zu 
hören war. 

Ich lief um das Haus zur Vorderseite und sah 
ein großes offenes Automobil vor der Eingangs- 
tür stehen. Der Chauffeur hupte einmal laut und 
anhaltend, dann stieg er aus, um den Wagen- 
schlag zu öffnen. Aber er kam zu spät, denn 
inzwischen kletterte ein kleiner, etwas dickli- 
cher und sehr auffällig angezogener Herr aus 
dem Fond des Wagens, ging die Stufen hinauf 
und betätigte die Klingel und den Türklopfer 
gleichzeitig. Es dauerte eine Weile, bis Martin 
mit konsterniertem Gesicht öffnete. 

„I am Mister Harris", hörte ich den Herrn 
sagen, dann hörte ich nichts mehr, denn der 
Herr, der sich Mister Harris nannte, schob Mar- 
ün beiseite und stürmte ins Haus. Martin starrte 
ihm mit offenem Mund nach, dann verschwand 
er ebenfalls. 

Ich schlenderte zu dem großen Wagen und blieb 
neugierig daneben stehen. Der Chauffeur holte 
eine l^bakdose und Zigarettenpapier aus der 
Tesche und begann sich eine Zigarette zu drehen. 

„Ich hoffe, ich bin richtig hier", sagte er, nach- 
dem er das Zigarettenpapier mit der Zunge be- 
feuchtet hatte. .,Ist das Schloß Preewitz? 

Ich bejahte und fragte zurück: „Wer ist Ihr 
Herr?" 

„Ein verrückter Amerikaner. Er spricht kein 
Wort Deutsch", antwortete der Chauffeur. „Au- 
ßerdem ist er nicht mein Herr. Er hat den Wagen 
in Breslau gemietet." 

Ich bedankte mich artig und ging ins Haus. 
Der Amerikaner schien wirklich verrückt zu 

sein. Er führte in der Halle vor Mutti und Groß- 
vater, die erstaunt dreinschauten, Bocksprünge 
aus, preßte seine beiden Daumen gegen seine 
Schläfen, spreizte die Finger, wahrscheinlich um 
Körner anzudeuten. Dann besann er sich, klopf- 
te gegen die Stim, als ob er etwas vei^essen 
hätte, holte schließlich einen Brief aus seiner 
karierten Jacke und überreichte ihn dem sprach- 
losen Großvater. 

Während Großvater den Brief las, stieg in mir 
langsam eine Art TViumphgefühl auf; Jetzt würdf 

ich die Qual der zwei Jahre, die ich unter unserer 
englischen Gouvemante erlitten hatte, endlich 
nutzvoll verwerten können. Mutti und (Großvater 
sprachen zwar ausgezeichnet Französisch, aber 
kein Wort Englisch. So sah ich also meine Stunde 
gekommen. Ich trat zu dem ulkigen Mann. 

„How do you do, Sir?" 
„Well, my Baby, well", schrie er, packte mich, 

hob mich hoch und küßte mich auf beide Wangen. 
Großvater brachte mit Mühe ein „Willkomm", 

Mister Harris" hervor, gab dem Amerikaner die 
Hand, dann berichtete er meiner Mutter vom 
Inhalt des Briefes. „Der Brief ist von Philipp. Er 
ist ein Freund von Mister Harris, und Nüster 
Harris ist ein leidenschaftlicher Sammler. Phil- 
ipp hat ihm von Rübezahl erzählt, und Mister 
Harris möchte Rübezahl kaufen." Hier machte 
Großvater eine Kunstpause, dann verriet er. Je- 
de Silbe betonend: „Für dreitausend Dollar." 

Meine Mutter fiel fast in Ohnmacht und ver- 
gaß ihre Contenance. Aufgefegt wiederholte sie: 
„Dreitausend Dollar!" 

Mister Harris bestätigte; „Yes. Threethousand 
Dollars." Er griff aucI^Teich in die Jackentasche, 
holte einen offenen Briefumschlag hervor, ließ 
daraus die Dollarscheine aufblitzen und hielt 
dann den Umschlag Großvater hin. 

Großvater wunderte sich: „Sie wollen ihn nicht 
einmal sehen?" 

Der Amerikaner verstand ihn nicht. Er wand- 
te sich mit einem fragenden Blick an mich. 

„Granddaddy asks, if you don't want to see it?" 
Doch, doch, er wolle ihn sehen, versicherte 

Mister Harris, und wir machten uns auf den Weg 
ins Jagdzimmer. 

.Rübez^r hieß ein Hirsch^weih, ein Vier- 
unddreißigender, dereinst ein Prachthirsch, der 
wegen seines Bartes, aber auch wegen seiner 
unheimlichen Größe nach dem legendären Herrn 
des Riesengebirges benannt worden war. Er war 
das Prunkstück des Gastzimmers, die männli- 
chen Besucher blieben alle ehrfurchtsvoll vor 
ihm stehen und bewunderten seine Schönheit - 
aber dreitausend Dollar sind heutzutage noch 
schöner, werden Mutti und Großvater gedacht 
haben. 

(Fortsetzung folgt) 
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Ein scfamadchaftes und zugleldi 
abwedislungsreidies Essen gehQrt 
unumstritten zu den Dingen, die 
wohl jedermann Genufi bereiten. 
Und für ein gutes Essen steht 
Sdiweinefleisdi besonders hoch in 
der Verbrauchergunst. 

Gerade in diesen Wodien ist das 
Angebot an Sdiweinefleisdi beson- 
ders reidihaltig. Außerdem besteht 
für die Hausfrau jetzt die beste 
Gelegenheit, preisgünstig einzukau- 
fen. Sdiweinefleisdi ist besonders 
vielfältig in den Zubereitungsmög- 
lidikeitcn. So lassen sich beispiels- 
weise aus ein und demselben Teil- 
stück versdiiedene Varianten auf 
den Tisdi bringen. Auf diese Weise 
können Sonderangebote wahrge- 
nommen und der Speiseplan trotz- 
dem abwedislungsreidi gestaltet 
werden. 

Ein Paradebeispiel dafür ist der 
Sdiweinenacken, audi Hals oder 
Kamm genannt. Schweinenacken 
wird in verschiedenen Formen an- 
geboten: „wie gewachsen", als kräf- 
tiger Braten, „ausgelöst", das heißt 
ohne Knochen ,und Sdiwarte, oder 
„in Scheiben" als besonders saftiges 
Nackenkotelett. Rollbraten und 
Sauerbraten lassen sidi aus dem 
Sdiweinenacken ebenso gut zube- 
reiten wie Schmorgerichte. Audi 
zum Kodien als herzhafte Grund- 
lage für deftige Eintöpfe eignet sidi 
der Schweinenacken hervorragend. 

Ein ebenfalls sehr beliebtes und 
zugleich preisgünstiges Teilstüdc ist 
der Schweinebauch (magerer Speck). 
Schweinebaudi wird in der Regel 
„wie gewadisen", also mit Rippen 
und Sdiwarten, oder „ohne Kno- 
dien" angeboten. Zum Kochen eig- 
net er sich genauso gut wie zum 
Grillen, Braten und Schmoren. 
Frisdi wird der Schweinebaudi für 
Rouladen, „falsches Kotelett" und 
als gefüllter Sdiweinebaudi ver- 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

Und auch bei anderen Gele- 
genhelten sind Sie richtig mit 

einer Anzeige In der LZ. 

Grünkohl mit Schweinebraten 
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Zutaten und Zubereitung (fUr 
vier Personen): 750 g Grünkohl 
gründlich waschen, von den Rip- 
pen streifen und hacken. 3 große 
Zwiebein in 100g Schweineschmalz 
glasig braten. Grünkohl unter 
ständigem Wenden mit anbraten. 
Mit '/41 Brühe auffüllen. Mit Salz 
und Muskat würzen und in zirka 
40 Minuten garen. 

Derweil einen durchwachsenen 
Schweinebraten von 1 kg salzen. 

pfeffern und mit rauchheißem öl 
übergießen. Im Backofen bei etwa 
200 Grffd häufig mit dem angegos- 
senen Wasser übergießen. In den 
Fond Suppengrün, 1 Zwiebel, 4 
Pfefferkörner, 1 Lorbeerblatt und 
1 zerdrückte Knoblauchzehe ge- 
ben. (Pro Kilogramm rechnet man 
60 bis 70 Minuten Garzeit.) Brat- 
fond durdi ein Sieb geben, mit 
Rotwein und Creme fraiche ab- 
sdimecken. 

Nicht nur zu Festtagen 

gehört ein guter Braten 

Schon Wilhelm Busch hat ihn gepriesen 

Kleines Braten - Bremer 

In der fachgerechten Zubereitung 
liegt das Geheimnis eines jeden 
Bratens. Und wer das kleine „Kü- 
chen-Einmaleins" beherrscht, der 
wird mit Freude die schmackhafte- 
sten Braten zaubern. 

Für saftige Schweinebraten eig- 
nen sich der Schinken, Fleisch vom 
Nacken und aus der Schulter — 
betspielsujeise als Rollbraten ge- 
bunden — oder Kasseler Rippen- 
speer besonders gut. 

Beim Einkauf sollte unbedingt 
darauf geachtet werden, daß dais 
Fleisch „durchwachse,^", das heißt 
mit kleinen Fettäderchen durchzo- 
gen ist. Denn Fett enthält wichtige 
Aromastoffe und trägt somit einen 
wesentlichen Teil zur Schmackhaf- 
tigkeit eines jeden Bratens bei. 

Bei einem kleineren Braten emp- 
fiehlt es sich, ihn im geschlossenen 
Topf zu garen; so bleibt er schön 
zart und saftig. Größere Braten — 
hierzu zählen Fleischstücke, die 
mehr als 1 kg wiegen — sollten in 
einem Bräter im Backofen zuberei- 
tet werden. So bildet sich durch die 
Rundumhitze eine schöne braune 
Kruste. Auch die Nährstoffe blei- 
ben i7n Fleisch weitgehend erhalten, 
da der flcischsaft nicht austreten 
kann. 

Kurzum: Schweinebraten lassen 
sich — sofern man einige Tips be- 
herzigt — vielfältig und schmack- 
haft zubereiten, so daß man sie mit 
Recht als kleine „Küchen-Krönung*^ 
bezeichnen kann. 

# Advent und Weihnachten: hohe Zelt des Plltzchenbackens. 

Ein klassischer Braten Ist bei uns nicht nur an Festtagen sehr be- 
ilebt. Neben den erfahrenen Hausfrauen, die eine größere Familie zu 
versorgen haben, wissen zunehmend auch die Jüngeren diese tradi- 
tionelle Art der Flelschzubereltung zu schätzen. 

Wie sagte sdion Wilhelm Busch: 
„Es wird zu Recht ein guter Braten 
geredinet zu den guten Taten." 
Diese „guten Taten" lassen sich aus 
den versdiiedensten Teilstücken 
von Rind, Sdiwein oder Kalb auf 
untersdiiedlidie Art und Weise zu- 
bereiten. So kann, je nadi Rezep- 
tur, im Topf auf dem Herd, im Ton- 
topf, in der Bratfolie, auf dem Grill 
oder auf dem Rost im Badeofen ge- 
braten werden. 

Nachfolgend einige Beispiele für 
Bratengerichte und die dafür ge- 
eigneten Teilstücke: 

Für den klassischen Schweine- 
braten verwendet man am besten 
Schweineschulter mit Schwarte. Für 
einen Sdiweinerollraten empfiehlt 
sich Sdiweinekotelett am Stüde und 
für einen Schinkenbraten der Hin- 
tersAinken ohne die Schwarte. 

Der beliebte Kasseler Braten in 
Biersauce hat Kasseler Rippenspeer 
als Hauptbestandteil, während für 
die Zubereitung eines Schweinebra- 
tens mit Backpflaumen ein aufge- 
sdinittenes Schweinefilet verwen- 

.det wird, in das die Pflaumen hin- 
eingelegt werden. 

„Boeuf a la Mode" ist ein geroll- 
ter Rinderschmorbraten, für den 
Oberschale oder Dicker Bug vom 

Rind genommen werden sollte. 
Obersdiale ist übrigens ein Stück 
von der Keule des Rindes, aus 
der außerdem Sdiwanzstück und 
Sdiwanzrolle, die Kugel mit dem 
Bürgermeister- oder Pastorenstüdt 
sowie die Hüfte geschnitten werden. 

Das Bürgermeister- oder Pa- 
storenstüdc ist eines der besten 
Schmorbraten-Stücke. Es heißt des- 
halb so, weil es früher für den Bür- 
germeister oder den Pastor zurück- 
gelegt wurde. 

Alle genannten Teilstücke eignen 
sich für versdiiedene Bratengerich- 
te. Für Sauerbraten sollte zum Bei- 
spiel gut abgehangene Hüfte oder 
das Schwanzstüdc genommen wer- 
den. Für Sdimorbraten „Hubertus" 
wird das Bugsdiaufelstüde einge- 
kauft, und für den berühmten 
Tafelspitz verwendet man das 
Schwanzstück vom Rind. 

Der bekannte Kalbsnierenbraten 
schließlich wird bereits vom Metz- 
ger vorbereitet und stammt vom 
Kalbsrücken mit eingewadisener 
Niere. Die Vielzahl der versdiiede- 
nen Bratenrezepte bietet für jeden 
Gesdimack das riditige. Ob Rind, 
Schwein oder Kalb — ein guter 
Braten wird immer die Krönung 
eines Festtagsmenüs sein. — „Eine 
gute Tat", die sdimeckt. 

0 Für die meisten Deutschen getidrt zu tesilictien Tagen ein leckerer Braten. 

Hochsaison für selbstgebackene Plätzchen 

nachmittags verzehrt wird, gelten 
Plätzdien audi als ledcere „Zwi- 
sdiendurch"-Mahlzeit. Fast ein Drit- 
tel aller Bundesbürger ißt Plätzdien 
in der Regel zu bestimmten — meist 
festlidien — Anlässen. 

Beim Plätzchenbacken sind Kin- 
der willkommene Helfer. Ob Teig- 
rollen oder Ausstechen mit Formen, 
das Zusammenstellen der Zutaten, 
Teigrühren oder anderes mehr, 
die Mütter erlauben es in der Mehr- 
zahl der Fälle. Sie unterstützen da- 
mit die Weitergabe dieser alten 
Bacic-Tradition. Die moderne Haus- 
frau probiert auch immer wieder 
neue Plätzchenrezepte aus und ist 
erfreut, wenn die neuen Kreationen 
den Beifall der Familienmitglieder 
finden. Sie nutzt dabei ebenso Re- 
zeptdienste und Backbüdier wie 
Tips aus dem Bekanntenkreis. 

Das weihnachtliche Bad^en hat 
einen bedeutenden Einfluß auf den 
häuslidien Zuckerverbraud). So 
vervierfachen sich im November 
und Dezember beispielsweise die 
Käufe von Puderzudcer gegenüber 
den übrigen Monaten des Jahres. 
Und immerhin wird ein Viertel des 
gesamten während des Jahres im 
Haushalt verbrauchten Zuckers zum 
Backen verwendet, das sind im 
Durdisdinitt rund 144 000 t. Davon 
wird ein Großteil während der 
weihnaditlichen und adventlichen 
Heim-Bäckerei für Kuchen und 
Plätzchen verwendet. 

Bis Dreikönige Zeit der „bunten Teller" 

Von Jahr zu Jahr entsdiliefien sidi mehr Hausfrauen, die Festtagsstim- 
mung In der Advents- und Weihnadhtszeit durch Selbstgebadienes noch 
zu erhöhen. In etwa drei von vier Haushalten liegen in dieser Zeit selbst- 
gebadcener Kuchen oder selbsthergestellte Plätzchen, oft in großer Viel- 
falt, auf dem „bunten Teller". 

Vor allem Plätzchenbacken wird 
immer beliebter. In über 12 Millio- 
nen deutschen Haushalten, das ist 
mehr als die Hälfte aller bundes- 
deutsdien Haushalte, werden zu 
Weihnaditen Plätzdien selbstge- 
badcen. Die Back-Tradition der 
Deutsdien ist ungebrodien. Dabei 
spielt der wirtsdiaftlidie Aspekt 
keineswegs die ausschlaggebende 

Rolle. Vorrangig ist die Gewißheit, 
durdi das Selbstgebackene Freude 
bei Familie und Freunden auszu- 
lösen und Anerkennung zu finden. 
Die Hausfrau ist sidi bewußt, daß 
sie mit eigenem Gebädc die festli- 
che Zeit auch im Hinblick auf den 
erwünschten Gaumengenuß für alle 
erfreulicher gestalten kann. 

Während Kuchen im allgemeinen 

Abwechslung mit Schweinefleisch 
Zur Zeit besonders reichhaltiges Angebot und günstige Preissituation 

wendet. Beliebte Füllzutaten hier- 
für sind Hack, Apfel, Rosinen und 
frische Kräuter. Gepökelt und ge- 
räudiert gibt der Schweinebauch als 
durchwachsener Speck oder Dörr- 
fleisdi einer Vielzahl von Gerichten 
eine pikante Note. 

Man sieht: Ob herzhaft-deftig 
oder fein — je nach Würze und 
Zubereitungsart lassen sich mit 
Schweinefleisdi schmackhafte und 
preisgünstige Geridite auf den Tisdi 
bringen. 

Kasseler Kamm 
goldgelb geräuchert 1kg 

Kasseler Kotelett 
mild gepökelt 1kg 

6.90 

7.90 

Dash 3, Ariel oder 
Ariel phoshatfrel 
3kg-Tragepackung 
Oder Ariel flüssig ^ yy 
2 Liter-Flasche 

Brandenburg's 
DeH-Rollsdiinken roh geräuchert 
od. Gek. Roll- 
saftsdilnken 

KOII- ^ A A 
«en 4 QQ 
100 g ■•VV 

Bess Toilettenpapier 
2-(agig 

8 X 224 Blatt-Packg. 3.33 

IMAMÖ?)' 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftüng. 
HLF/51.W0 

Ordiideen 
Körbchen Stück 

Champagner Charles Heid- 
Siedl Brut Pilier Heidsied( Brut 

oder 
PofflmeryBrut 

0,75 Uter-Flasche 29J8 

SpanisdieNavelinas 

5 00 Klasse 

3 kg-Tragetasche 

CYpem-Grape- 

3J9 10 Stück im Netz 
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Zum Advent 

Ihr Kinderlein kommet: 

Ursprung der Weihnachtslieder 

Ehemals mit Weihnachten nichts zu tun / Von Willy Lamprecht 
Eine alte sizilianische Weise 

erklingt überall dort, wo man zu 
Weihnachten singt oder musi- 
ziert. „O sanctissima, o purissi- 
ma, dulcisvirego Maria..." Wir 
aber singen zu dieser Melodie 
einen anderen Tfext: „O du fröh- 
liche, o du selige, gnadenbrin- 
gende Weihnachtszeit!" Ge- 
schrieben hat sie der in Weimar 
als Legationsrat lebende Johann 
Daniel Falk, der zum Freundes- 
kreis Goethes und Schillers zähl- 
te. Damals litt ganz Deutschland 
unter den Kriegszügen Napole- 
ons, viele elternlose Kinder irr- 
ten bettelnd umher. Mancher von 
ihnen nahm sich Falk, dem vier 
eigene Kinder in den Kriegswii^ 
ren gestorben waren, voller Mit- 
leid an. 

In der Christnacht 1816 kam 
es plötzlich wie eine Erleuch- 
tung über ihn, denn zu der Me- 

hatte - und gehörte ursprüng- 
lich zu einem Frühlingslied. 

Wohl mit das schönste, innig- 
ste Weihnachtslied, das sich die 
ganze Welt eroberte, ist „Stille 5,. - ■ - -- - - 

danken. Er soll, als er 1535 eines 
Nachts gerade seine Weihnachts- 
predigt ausgearbeitet hatte, 
nachgedacht haben, \vie er dem 
kommenden Fest wohl noch ei- 

acht, heilige Nacht". Der Text- ne besondere Weihe geben könn- 
dichter Joseph Mohr stammte 
aus Wagrain im Salzburger Land. 
Er wirkte in Obemdorf als ka- 
tholischer Hilf^riester. Sein 
Freund Xaver Gruber, der die 
Verse vertonte, war Lehrer in 
Amsdorf bei Obemdorf. Heute 
erinnert am dortigen Schulhaus 
folgende Inschrift daran: „Wer mitten im harten, kalten Winter 

te. Dabei kam ihm ganz plötzlich 
die Eingebung für dieses Lied. 
Auch die Melodie schrieb er 
selbst. 

Legende vom 
blühenden Rosenstock 

Ebenfalls von einer Geburt 
hat dich, o Lied, gemacht? Mohr singt das sehr alte, wahrschein- 
hat mich so schön erdacht, Gru- lieh schon im 15. Jahrhundert 
ber zu Gehör gebracht, Priester entstandene .^Es ist ein Ros' ent- 
und Lehrer vereint." Zum ersten Sprüngen". Ober seine Entste- 
Male wurde dieses Lied am Hei- hung weiß allerdings nur die Le- 
ligenabend 1818 in dem Kirch- gende etwas zu berichten: Der 
lein zu Obemdorf gesungen. junge Mönch Laurentius, der ei- 

Beinahe ebenso bekannt und nem Kloster in der Nähe von 
beliebt ist „Vom Himmel hoch, Trier angehörte, ging durch den 

lodie des sizilianischen Marien- da komm ich her", das wir dem tiefverschneiten Klostergarten 
liedes flössen ihm wie von sei- Reformator Martin Luther ver- auf das Eingangstor zu. Sem Weg " führte an einem alten, nun kah- 

Auf dem Christkindlesmarkt in Nürnberg. 

ber die Verse „O du fröhliche 
aus der Feder. 

Auch „O Tannenbaum, o TYin- 
nenbaum..." hatte urs 

äup' 
nichts zu tun, denn die Melodie 
gehörte zu einem schlesischen 
mit dem Christfest überhaupt 
nii 
ge 
Volkslied. Die erste Strohe der 
uns heute bekannten Fassung 
schrieb August Zamack im Jah- 
re 1819. Fünf Jahre später fügte 
der Leipziger Lehrer Emst An- 
schütz die zweite und die dritte 
Strophe hinzu. 

Drei „Väter" hat somr „Ihr 
Kinderlein kommet...". DerTfext 
kommt von dem seinerzeit viel 
gelesenen Kinderbuch-Verfasser 
Christoph von Schmid (geb. 
1768), die Melodie fügte 1829 der 
Gütersloher Lehrer Friedrich 
Eickhoff hinzu. Sie stammte von 
dem 1800 gestorbenen Johann 

len Rosenstock vorüber. Da trau- 
te er seinen Augen nicht: Aus 
dem dick mit Schnee verbräm- 
ten Domgestrüpp wuchs ein grü- 
nes Reis hervor, an dem eine 
prachtvolle Rose blühte. Ein 
Wunder! Er brach den blühen-* 
den Zweig ab und nahm ihn mit 
in die Christmesse, wo er ihn 
vor dem Altarbild niederlegte. 

Als während des mittemächt- 

Das Glück vom Weihnachtsmarkt 

Ein Stückchen Nostalgie 
Ein Vorweihnachtsleckerbis- und ein Hauch nostalgischer Be- 

sen erster Güte ist ein Besuch dächtigkeit. „In Liebe Dein!" um- 
auf dem Weihnachtsmarkt. Dicht rahmt er mit Blumen, und im 
gedrängt schiebt sich das Publi- Preis von sieben Mark ist auch 
fcum durch die engen Gassen noch eine elegante Schleife un- 
zwischen den tannenverbräm- ter diesem Bekenntnis inbe- 
ten Buden hindurch. Die De- griffen. 

liehen Gottesdienstes dann der zembemacht wird erhellt vom Einige Frauen zieht es zu den 

i in>tüi.3r),l»r$ 
-Äpnsöopf 

'1 

Priester das Schriftwort verlas: 
„Es wird ein Zweig aus Jesses 
Wurzel Frucht bringen!", er- 
schien ihm das Zusammentref- 
fen dieses Wortes mit seinem Ro- 
senfund wie ein sichtliches Zei- 

Schimmer der Lichterfülle und Buden, in denen sie mit Wonne 
durchzogen von Wolken voller winzige Emailletöpfchen und 
Zuckermandel- und Würstchen- scheppernde Tfeekannen aus dem 
duft. Verpackungsstroh kramen. Sie 

Wärmesuchend ducken sich wählen nicht nach stromkosten- 
die Stände aneinander. Ihre tri- den Gesichtspunkten, sondem 

1 er ste Rückfront läßt kaum ahnen, nach den Punkten, die diese ro- 

eine Verkaufskanone ein Putz- 
mittel an, das dem Fest den letz- 
ten Glanz geben soll. Und alle 
Zuschauer geben vor Gauklern 
und Musikanten das gleiche 
dankbare Publikum ab wie ihre 
Vorfahren aus der „guten alten 
Zeit". 

Manchmal hört man unterm 
lichterglänzenden Tannenbaum 
sogar ein paar Weihnachtslieder, 
und die Zuhörer vergessen beim 
„Oh, du fröhliche..." die Hektik, 
den Streß. Sie fühlen, daß sie 
zum Glücklichsein manchmal 

! „Es ist was für Schätze vom auf den ten und blauen Großmutterpött- sehr wenig brauchen. Und zie- 

Abraham Schulz - der auch „Der Glasfenster in der Kapelle von Kapel 
Mond ist aufgegangen" vertont Oberndorf. Foto: Stuhler Wolfenbüttel. 

Bastelspaß zur Weihnachtszeit; 

Krippenbau mit Phantasie 

Man braucht dazu keine besonderen Kenntnisse / Von Gerlinde Sonntag 

ein Ros' entsprungen", dessen niedrigen Tischen die kaufge- chen zieren. 
Melodie Michael Prätorius schuf, stimmte Menge erwarten. In al- Ein Verkäufer schüttelt Maro- 
Kapellmeister in Braunschweig- lerbuntester Vielfalt hängt der nen auf dem Rost durcheinan- 

Budenhimmel voll von all so un- der, der zweite reicht mit blau- 

hen mit ein wenig vom kleinen 
Glück in der Tische heimwärts: 
mit einem M^enbrot, einem dau- 
mengroßen ftukenschläger aus 

nützen, aber um so köstlicheren gefrorenen Fingern seinem Kun- einer hölze^rnen Musikanten- 
Herrlichkeiten, die sich seit längst den das üppig verzierte Lebku- schar, mit einem Tütchen voll 

ergangenen gemütvollen Zei- chenherz hin, 
;n kaum verändert haben. Für 

daneben preist klebriger Lakritzbonbons. veri 
ten Kaum verändert haben. Für 
den Besucher schaukelt ein letz- 

Eine bew^liche Krippe, bei 
der man die Figuren immer wie- 
der anders hinlegen, setzen oder 
stellen kann, ist gar nicht schwer 
zu basteln. Man braucht kein 
kunsthandwerkliches Können, 
keine Schreinerkenntnisse, nur 
etwas Geduld und Phantasie, 
Blumendraht, fleischfarbenen 
Trikotstoff (weißer läßt sich mit 
Wasserfarben ganz gut färben), 
Watte, WoUreste, Sto&este, Fell- 
reste, Zwim und Nadel. 

ges 
Hä 

Irundfigur einer Puppe 

Nun beginnt man, die Figur ein Wickelkind daraus: man 
am Hals mit Wollresten fest zu schlägt Stoff von unten her um 
umwickeln, so lange, bis etwa den ganzen Körper bis zu den 
der Josef einen Pullover anhat. Armen, bindet ein schmales ro- 
Dann werden mit andersfarbi- tes Geschenkband kreuzweise 
ger Wolle die Beine und der Un- darüber. Das Christkind legt man ist ganz vertieft in "den Anblick 

tes Quentchen Kinderseligkeit 
am Gummiband eines billigen 
Netzbällchens, und am liebsten 
m.öchte er aus jenem Röhrchen 
dort die Seifenblasen in eine hei- 
lere Welt als die seine pusten. 

Ein reizendes Mädchen nimmt 
behutsam einen goldlockigen En- 
gel aus dem ReMl und betrach- 
tet ihn entzückt. Ein junger Mann 

terkörper umwickelt. 

Ein ca. 110 cm langes Draht- 
stück biegt man zur Hälfte und 
formt die 

Dann schneidert man Hosen, chen oder einfach auf etwas 
Röcke, Umhänge, Jacken und Holzwolle, Heu oder Stroh. Für 
Kopftücher aus Stoffen. die Heiligen Drei Könige braucht 

Haare machen sich sehr gut man Brokatrestchen für die Män- 
aus verschiedenen Pelzrestchen. tel und etwas Goldlitze für die 
Man schneidet kleine Kreise aus Kronen. Tiere kann man eben- 
dem Fell (etwas größer als der falls über Drahtgerüsten auf- 
halbe Kopfumfang) und näht das bauen. 
Fellstück mit kleinen Stichen Als Krippe kann notfalls ein 

in ein braun angestrichenes Käst- einer Vase. Seufzend legen zwei 

daraus. Oben, an der Biegung, vomNackenüberdenHinterkopf angestrichener Schuhkarton mit 
legt man eine ovale Schlinge als bis in die Stim hinein auf. Mana aufgesetztem 
Kopf (ungefähr 3 cm hoch, das trägt darüber ein Kopftuch, das Strohhalmen) dienen. Ein viel- 
bedeutet ca. ein Viertel der täuscht lange Haare vor. T_T-l^UüU^ J U*   1 1  Gesamtgröße). In Halshöhe dreht 
man den Draht zwei- bis drei- 
mal zusammen, dann führt man 
die beiden Drahtenden als Arme 
waagrecht auseinander (je 7 cm 
lang), biegt sie am Ende als Hän- 
de um, führt den Draht zum Hals 

Das Christkind bastelt man 
entsprechend kleiner und macht Bethlehem 

agre< 
g), bi 

zurück, formt Brust und Bauch 
immer noch mit denselben 
Drahtenden als sehr schmales 
Oval (nicht höher als den Kopf). 
Am Beinansatz dreht man den 
Draht wieder zwei- bis dreimal 
zusammen und formt die Beine 
und Füße (ca. 11 cm lang). Dann 
wird der Draht wieder festge- 
dreht und mit der Beißzange ab- 
geknipst. 

Jetzt schiebt man feste, runde 
Wattebällchen in die Schlingen 
für den Kopf, die Hände und Fü- 
ße, zieht überrede sehr straff ein 
Stückchen TYikot, so daß beson- 
ders der Kopf ganz prall wird, 
und bindet den Trikot an Hals, 
Hand- und Fußgelenk mit Zwim 
fest. Das Gesicht markiert man 
mit Filzstift, Feder oder Pinsel, 
am besten nur durch je drei Tap- 
fen, die beiden für die Augen 
liegen dabei genau in der Ge- 
sichtshälfte, der für den Mund in 
der Hälfte darunter. 

Freunde eine süße Wmzigkeit 
von Vögelchen aus Holz an sei- 
nen Platz zurück, dessen Preis 
im umgekehrten Verhältnis zu 
seiner Größe steht. 

An einem Stand bruzzelt es-»!« 
auf sechzehn Waffeleisen zu- ^ 
gleich. Wie ein Perpetuum mo- '1' 

ile rotiert nicht nur das Ver- '(f 
kaufspersonal, sondem auch der «l" 

Strohd^h (aus Stab im Teig. Wahlweise mit 'l' 
Zimtzucker bestreut oder um- 

zackiger Strohstem darüber ver- hüllt von Pulverschneewolken ^ 
sinnbildlicht den Stern von weißen Staubzuckers gehen die 

knusprigen Erzeugnisse weg wie ^ 
die warmen Semmeln. * 

Vor einer stillen Klause sieht >!= 
eine Menschentraube andächtig =!' 
einem Künstler zu, wie er auf 
Wunsch Namen und Sprüche in ^ 
glatte Aststücke einbrennt. Hier 'ff 

Geheimnisvolles Spiel 
Von Ruth Michaelis 

Die Lehrerin einer Klasse das Helen hieß, deren Rolle 
von Zehnjährigen hatte ihre der Lehrerin aber unklar 
Schüler stets zur Selbstän- blieb. Sie hatte ein gewöhn- 
digkeit angehalten und war liches Kleid an und trug halb 
deshalb, als die Zeit für das verborgen eine Puppe unter 
Weihnachtsspiel gekommen dem Arm. Sie legte die Pup- 
war, völlig tm Ungewissen, pe in die Krippe und ging, 

ohne ein Wort zu sprechen, 
wieder ab, während das Spiel 
seinen Fortgang nahm. 

Als der Vorhang gefallen 
war, ging die Lehrerin, wirk- 

was sie zu sehen bekommen 
werde. Lieder wurdengeübt, 
Kostüme genäht und Proben 
abgehalten - alles in feierli- 
ches Geheimnis gehüllt. o—.--,!  uW tvur, yijiu uit: LtKnTKTiTt, ujirn- a 

schung vollkommen. Als er- 
ste kam langsamen Schrittes 
eine Gruppe Engel auf die 
Bühne - kleine Mädchen in 
weißen Kleidern mit Silber- 
papierflügeln. Dann kam Jo- 
seph, neben sich einen Esel, 
d^ ein stämmiges Mädchen, 
auf allen vieren gehend, spiel- 

ten, um den Darstellern zu 
gratulieren. Besonderes Lob 
zollte sie dem Mädchen, das 
das Ganze einstudiert hatte. 
„Es war umndervoll", sagte 
sie. „Abe^ sag mal - welche 
Rolle hat eigentlich Helen 
gespielt?" 

„Helen?" antwortete die i gehend, sp 
te. Rittlings auf dem Esel saß kleine Regisseurin, etwas ver- 
Maria, herrlich anzuschau- wundert, daß die Lehrerin 
en in ihrem Bademantel. Als das nicht gemerkt hatte. „He- 
nächste trat ein Mädchen auf, len war doch der Storch!' 

wird noch Handarbeit geboten 

Kleine Christbaum-Kunde 

.. .wie grün sind deine Blätter 

Goldene Geschenke 

Wußten Sie eigentlich, daß un- 
ser traditionsreicher, meist bunt- 
geschmückter Tinnenbaum, ei- 
ne Fichte ist - die Rotfichte näm- 
lich. Die Verwechslung von Fich- 
ten und Tannen passiert sehr 
häufig. Besonders schwierig für 
Laien ist es, ausgewachsene Bäu- 
me botanisch nchtig zu bestim- 
men. Es sind immerhin 30 Ai^ 
ten, die man unterscheidet. 

liinnen: sie verfügen über ein 
sehr dichtes Geäst, das sich in 
den ersten Jahrzehnten kegel- 
förmig ausbildet. Im Alter yen- 
lieren sie dann die unteren Äste 
und damit auch ihre äußere 

Eigne dir das Christliche 
an, und es wird dir einen 
Punkt zeigen, außerhalb der 
Welt, mit dessen Hilfe du Him- 
mel und Erde bewegen wirst, 
ja noch wunderbarer: du 
wirst Himmel und Erde so 
still und leicht bewegen, daß 
es niemand merkt. 

Sören Kierkegaard 

trisch und haben stets einen ke- 
gelfömigen Wuchs. Ihre untei^ 
sten Äste werden braun, wenn 
sie im Schatten anderer Bäume 
stehen oder von anderen Ge- 
wächsen eingeengt werden. Die 
Fichtennadeln sind steif und vom 
zugespitzt. Ihre Länge beträgt 
entsprechend der jeweiligen Art 
biszu vierZentimetem. Die Far- 
be ist unterschiedlich und reicht 
von Leuchtendgrün bis zu kräf- 
tigem Blau. 

Douglastanne: diese Tinne ge- 
hört botanisch gesehen in eine 
dritte Gattung und zwar zur 
Pseudotsuga. Ihre Nadeln ste- 
hen dicht an dicht, sind stark 
aromatisch und fühlen sich an- Ob Fichte oder Tanne; Der Ge- 

- Foto: Jorde 

Das Wichtigste ist natürlich der Inhalt, aber selbst Küchenhand- 
tücher erhalten festlichen Glanz und sind würdig, unter dem 
Tinnenbaum zu liegen, wenn sie hübsch eingewickelt wurden. Form. Die Nadeln sind vom ab- 
Verpacken wir unsere Geschenke in Gold! Keine Sorge, nichts gestumpft und haben eine Län- 
Hocnkarätiges soll es sein, sondem Goldbronze, Goldpapier, Gold- ge von gut fünf Zentimetern. Ih- genehm weich an. Auf der Un- Ob ficMe oder Wniie 
folie, Goldband - das erfreut das Auge und erfüllt seinen Zweck, re Form ist flach, ihr Duft sehr terseite haben sie einen Silber- schmack entscheidet. 

Viele Päckchen gehen in einen Spankorb (vom Gemüsehändler) aromatisch. Die Oberseite ist in nen Streifen. Sie nadelt aller- 
hinein, den wir ganz und gar mit Goldbronze anpinseln und mit der Regel dunkelgrün (oder auch di^s sehr schnell. 
einer Pompunlitze umkleben. blaugnin), die Unterseite durch- Nel-cderBlaulanne.-DerNa- nachtlicher Schmuck daheim ge- 

Wer ahnt, welche Überraschung ein goldbronzierter Blumen- weg silbrig. Ein wichtiges Merk- 
topf bir^, der noch mit einer goldbronzierten Pappscheibe, in der mal: die Zapfen sitzen an den 
ein goldbronzierter Tinnenzweig, gekrönt von einem goldenen obersten Ästen aufrecht. Im Ge- 
Stem, steckt, verschlossen ist? gensatz dazu hängen bei den 

Wenig Mühe macht es, einen Karton mit Goldfolie zu umklei- Fichten die schuppenartigen 
den, ein breites Goldband darumzuwickeln und aus Goldgam Zapfen herab, 
üppige Schleifen anzustecken. Fichten: sie wachsen symme- 

me ist eigentlich falsch, denn es eignet ist, hängt von der Verar- 
handelt sich botanisch um eine beitung und Dekorationsabsicht 
Blaufichte. Wegen der Haltbar- ab. Einigen Arten bekommt es 
keit und des schlanken Wuchses 
ist sie der bevorzugte Weih- 
nachtsbaum. 

Welche Tinnenart als weih- 

gut, wenn sie mit Wasser und 
FVischhaltemittel versorgt wer- 
den. Sie eignen sich besonders 
für Vasensträuße und Gestecke. I 
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: ZitnmertllMll; 

Trauef1<leidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswatil und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim. Bonner Straße 40. Tel. k U M 
langen, am Lirtherplalz. Garlenstrafle 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

Spende Blut! 

um im 
blutspendediInst 
HESSEN 
OES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Am 16. Dezember 1986 hat der Herr unsere Hebe Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Magdalene Rau 
geb. Sittmann 

Im 84. Lebensjahr zu sich genommen. 

In stiller Trauer 
Erwin Stroh und Frau Marga, geb. Rau, und Kinder 
Charlie Rossman und Frau Brunhilde, geb. Rau, und Kinder 
Helmut Vatter und Frau Isabelle, geb. Rau, und Kinder 
sowie alle Angehörigen 

Schillerstraße 22, 6116 Eppertshausen 
Ardmore (USA) und 
Worfelden 

Die Beerdigung findet heute, Freitag, 19. Dezember 1986, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Ernst Scholl 

sagen wir allen auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die einfühlsamen Worte, 
der Hausgemeinschaft, allen Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Barbara Scholl 
und Familie 

Südliche Ringstraße 52 
Langen, im Dezember 1986 

DANKSAGUNG 
Für die herzliche Anteilnahme in Schrift, Blumen und Geldspenden beim 
Helmgang unseres lieben Entschlafenen 

Ludwig Georg Sehring 

sagen wir unseren herzlichen Dank. Unser besonderer Dank gilt Herrn 
Pfarrer Kades für die trostreichen Worte, Herrn Dr. Dworeck, der Alten- 
kameradschaft des Turnvereins Langen, den Turnern und Vorstand des 
Turnvereins Langen, allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten sowie 
allen, die ihm das letzte Gelelt gaben. 

Hedwig SehrIng, geb. Jöckel 
und alle Angehörigen 

Langen, Im Dezember 1986 

DANKSAGUNG 

Für alle Zeichen der Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Inge Timmermann 

geb. Stock 

sprechen wir unseren herzlichen Dank aus. Besonderen Dank für die 
musikalische Begleitung beim letzten Weg und die vielen Kranzspenden. 

In stiller Trauer 
Fritz Stock 
Claus Timmermann 
für die Hinterbliebenen 

Langen, im Dezember 1986 

An den Veriag Kühn KG, Damistädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatt. Bezugspreis von DM 4,60 + DM —.90 Tragerlohn. 

Vor- und Zunanw 

StraBe Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, dafi die Gebühren vierteljährlich von meinem Konto Nr. _ 

bei der       ■ —— (B«nh Od« Pott»ch«ckwnt) 
abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonnements. 

Datum Unterschrift 
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AnnahmeschluB für 
Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeltung 

montags und donners- 
tags um 16 Uhr 

Das geeignete Caf6 
(Ur Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAFE im Singes 20 6070 Langen Telefon 06103'22321 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.-Nr.;0 61 03/21011 /12 

Design und Qualität 

für höchste Ansprüche. 

Pfefif Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgsdurchführung 

Krd- und 
ß»u0fb»»tattungii 

ObortOhnrngm 
Mmrglagmr 

8070 l>NQEN'HESSEN 
Mörfelder Landstrafl« 27 

Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalltiten 
— Jederzeit erreichbar I 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Drelelch, Malenfeldstr. 15 + 34, 
Telefon 06103/84820 

STELLENANGEBOTE 

Unsere Aktivitäten: 

Ortsfeste Batterie- 
ahlagen 

Antriebstiatterien für 
Elektrofahrzeuge und 
Schiffe 

Starterbatterien 
für alle Kraftfahrzeug- 
typen 

Ladestationen 

Notstromversorgungs- 
anlagen 

Sicherheitsbeleuchtungs- 
anlagen 

Projektierung und 
schlüsselfertige 
Erstellung kompletter 
Batteriefatxiken 

Wir sind ein Unternehmen der elektrotechnischen Indu- 
strie mit Werl<en in Soest, Kassel und Berlin sowie 
Niederlassungen im gesamten Bundesgebiet. 
Für unsere Niederlassung Frankfurt suchen wir zum 
nächstmöglichen Eintrittstermin einen berufserfahrenen 

Elektrotechnil(er/ 

Elektromeister 

im technischen Kundendienst 
Der Tätigkeitsbereich Im Außendienst umfaßt Im we- 
sentlichen die technische Betreuung unserer Kunden, 
insbesondere durch regelmäßige Revision der von uns 
erstellten stationären Batterien und Elektro-Fahrzeug- 
batterien sowie die Überprüfung von Ladegeräten. Die 
weiteren allgemeinen Tätigkeiten im innen- und Außen- 
dienst würden wir Ihnen gern persönlich aufzeigen. 
Wir erwarten eine qualifizierte, elektrohandwerkllche 
Grundausbildung, eine abgeschlossene Ausbildung als 
ElektrotechnikerZ-melster, brauchbare Elektronlkkennt- 
nisse und möglichst Berufspraxis im Montage- oder 
Kundendienstbereich. Verständnis für die Belange des 
technischen Verkaufs, eine gute Beobachtungsgabe 
und auch eine gewisse Schriftgewandtheit werden vor- 
ausgesetzt. 

HAGEN Batterie AG 
Ffchten Sie bitte Ihre aus- 
sagekräftige BewertMjng 
mit den entsprechenden 
Unterlagen an:  

Zentrale Personalabteilung 
Coesterweg 45 4770 Soest Tel. (02921)703-0 

KInoproBramme Langen ab tB.12.U 
HOLLYWOOD 1S 00. 20.00 Sl/SofDI luch 17.30 ■UIL — Dm OKOSSI MtUHDETEKTI« Sfl 22 30 HtlL — D» anotlE MlUIEDETEKTIf So 11 00 MtlL — DED QUOilE MtUtEDETEKTI* 
FANTASIA 
15 30 SMT« CUlUI 20.30, Sl/SofDI auch 18.00 DIE UaOUIUDlICHE ENTFÜHIIUDa DER •EanOCIlTEII MKS. STODE Sa 23.00 DIE UIIOMUBLICNE ENTFOHKUIIS DER «EHROCKTEN MKS. tTOIIE So 11.00 s«aT« cuus 
NEUES UT 
Do 20.00 REVOLUTION Do 22.30 TOTE TRAGEN KEINE MROl Pr 20,00 PAPlUON Pr 22.30 REVOLUTION Sa 17.30 T00T8IE Sa 20.00 REVOLUTION Sa 22,30 JlOEH DES VERLORENEN SCHATZES ♦ INDIANA JONES UND DER TEMPEL DES TOOES So 17.30 REVOLUTION So 20,00 DIE MOVE JONATHAN Mo 20.00 KKL; COTTON CLUB DI 18.00 RKL: STARMAN ♦ COCOON ♦ E.T. - DER AUSSERIRDISCHE Mi 10.30 SANTA CUUS 
Unsere Theater Hollywood und Fantasie bleiben am 24. 12. 1986 (Heiligabend) ge- schlossen. 

wir machen Urlaub vom 24.12.1986 bis 4.1.1987 

Praxis Dr. Kades 
Bshnhofsanlage 7 - 6070 Langen 

Vertretung: Dr. Hancke 
Prof. Dr. Jork 
Dr. Streck 
Dr. Schrell)er 
Dr. StaszewskI 
Frau Dr. Köhl (bis 31. 12., nur vormittags) 

_TISSOT_ 

emmel 
vorm. H. Qauftmann 

heinz 

Heizung 
SanItSr 
Spenglerel 

Unserer sehr geehrten Kundschaft wünschen wir 
^/lohe OVciftHactiten und ein gesundes neues 
Auch fOr 1987 stets zu Ihren Diensten In Leistung und Service. 
Kundendienst und Notdienst auch an den Feiertagen und zwi- 
schen den Jahren. 

Wassergasse 13 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103/23765 oder 06198/7122 

Herzlich Willkommen! 
Grill-Spczialitütcn-Rciliurint 

6070 Langen • GartrnstralW 5 • Telefon: 06103-51115 

Wir wünschen unseren Gästen 

^ gesegnete Weihnachten 

und ein gesundes neues Jahr. 
M Wir haben am 24. Dezember geschlossen. 

Täglich geöffnet von 11.00 bis 1.00 Uhr durchgehend. 
Jk Kein Ruhetag, 

Es lohnt sich immef 
die A N Z E I G E N 

In der Langansr Zaitiaig 
zu beachten I 

Wir Iri'in-M iiiin :iHt llirrn UcmhIi 

BURGMAYER 
Uhren - Schmuck 

Langen 
Bahnstralie 7 

Telefon 06103/51363 

Für unsere Transformatoren-Fertigung suchen wir ab 5,1.1987 

Montagearbeiterinnen 
bei normaler Arbeitszeit, sowie in 6-Std.-Schichtart?eit von 15 Uhr 
bis 21 Uhr. 
Sollten Sie interesse an dieser Tätigkeit haben, so setzen Sie sich 
bitte bis einschi. 23.12. 86 persönlich mit unserem Herrn Becker In 
der Zeit von 8 bis 12 Uhr in Verbindung. 

DANFOSS-WERK OFFENBACH QMBH 
Sprendlinger Landstr. 178, 6050 Offenbach/Main 
Telefon 069/8 40 03-157 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03/2 10 11 

ANTIK MARKT 

So. 21. Dez. Offenbach • Stadtiialle 

Sport i/owQAyocl>e«eMde 

^Dtenstags in i 

von 10-18 Uhr 
Über 100 Hindier und Sammler aus dem In* und Ausland bieten ein rekh* 
haWget Angebot an Antiquitäten. Raritäten und Kunstgegenständen. 

s Zeyko Allmilmö bulthaup Miele i_ 

[ Wir zeigen 
in beiden 
Hiutem 
zuiammen ca< 70 Küchen 

t 
iV/r wünschen § 

all unseren Kunden <r 
I 

frohe Weihnachten, ☆ 
cm gesundes neues Jahr g 

und danken ^ 
für Ihr Vertrauen ☆ 

Unser Geschäft In Kleln-Auhelm Ist am 24. 12. und 31. 12. geschlossen. Sonst 
geöffnet wie üblich. Unser Geschäft in Klein-Welzhelm bleibt vom 20. 12. 1986 
bis 3.1.1987 geschlossen. 

WEIHNACHTS- 

BAUME 
frisch geschlagen, 

Blau-, Edel-, Nordmanntannen, 
Nobllles, Fichte 

und Ballenbäume. 
Gut ausgeleuchtete 

Verkaufsfläche. 
Kostenlose Baumverpackung. 

Friedhofstraße 25 
6070 Langen, Tel. 06103/26364 

ihebeioen 
64S0 Hanau 8-Kleir.-Auheirr> 
\m Mur>lfeld 13, Tel 06181 t 69 Oi 01 
6453 Seligenstadt 3-KI -Welihetm ■ ^ 
LiebigstraOe 14 (Industriegebiet) 

L Küchen +LUohndcsign TeieioVo\i*82 / 2" 

Denk« daran; 
Was ein Klrxl t>raucht, das kann nicht warten! 
VMa Dinga.dte vHr tirauchan.könrMnwartan. 
Ein Klr>d kann es nicht. 
Dann es wichst noch, geradt }etzt, 
und seine Kraft wird erst geformt 
ur>d seine Sinrw aus9at>iklet. 
Ihm könrtan wir nicht antworten: „Morgan!" 
Sein Name heiDt: „Hauta!" 
Frei übertragen nach Gabriela Mistral. Chile 

Helfen Sie 

-heute! 
KtNDERNOTHILFE. 4100 Duisburg 28 Düsseldorfer Landstraße 180 
Spendenkonten: 
201-004 488 Stadlsparkasse Duisburg 
1920-432 Postscheckami Essen 

CAiimt TZjutAHfanl 

„Kunden ^vÜItschen wir ein 
Allen unseren Kun ^ 

fROHES 

kommenden ^ g^e ^ 

ALRODA 

Ges. für Kfz-Handel m.b.H. 
Kreuzgasse 14-Tel. 06074/5614 

6074 Rödermark-Urberach 

BatnnhlUMr SiraSe 14-20.6057 OMztnbKli 
TeMan(aa(l74)336 39 

Planen Sl« Ihre Weihnaehts- und SHvestarMer Hn 
CHINA-RESTAURANT PEKING 

SpaiMI» MenOa nacft ffMvn WOnaehen 
Unser aulmefksames Personal bedient Siegern». 

Äan^encÄftuntf 

TELEFON 21011 

3112. ist Wüstenrot^g. 
Beginnen Sie noch vor dem 
31.12. mit Bausparen. Gewin- 
nen Sie Zeit und Geld - neh- 
men Sie die Steuervorteile 
oder die Bauspaxprämie für 
1986 mit: 14,16,18,20% oder 
mehr - je nach Familienstand 
und Zahl der Kinder. Sprechen Sie jetzt mit mir... 

Kurt Reohthien 
Nordendstraße 9 
6070 Langen 
Tel. 06103/23943 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

Multiple Sklerose 

100.000 

brauchen Ihre Hilfe 

l'lx'r lOO.OOO jiingr Krwachscne huhon dieso 
Diiipnoso .schon hören müssen: „Multipln Sklerose'.' 
Die MiiUiple Sklero.se ist eine heimtückisehe 
Krkrankung des Zentralnervensystems, die von 
leiehten his zu seliwersten Lähmungen, Seh- und 
Spraehstörungen. sogar zu völliger llilflosigkeit 
führen kann. Sie drängt den MS-Kranken in die 
Isolation. 

.leder kann an MS erkranken, besonders im 
Alter von 1') bis 'l-S Jahren. His heute ist noeh keine 
Heilung möglieh. 

Bitte unterstützen Sie die Arbeit der Deutsehen 
Multiple Sklerose (Jesellsehaft. Sie hraueht Geld, um 
dureh medizinisehe Vorsehung, Beratung und 
soziale Betreuung das l.eben mit der Krankheit zu 
erleiehtern. 

Deutsehe Multiple Sklerose Gescilsehaft e. V., 
Rosental 5/4, 8000 München 2. 
Zentrales Spendenkonto: ,31 .31 31 Stadtsparkasse 
München (BLZ 700 500 (JO). 

[Holz 

fofye 

deshalb wünschen wir al- 
len unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten 

stimmt 

'festlich^ 

ein frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 
gesundes neues Jahr. 

Unser« Betriebe sind am 24. und 31.12 von 7.30 bis 12 Uhr geöffnet, 
am 27.12. haben wir geschlossen. 

Denn Holz und Platten kauft man nur im 

Holz-und Plattenmarkt 
60S0 Ofhiibadi/M.-WaMbof-Heh.-Kniimn-Str.1S- T«i.: 009/88 20 81-62 
04S3 S«Ugeinta(it/KI.-WaixtMlmD«aMMraa« »-11 Tel.: 00183/30 0047 



V«m1ntl«b»n 

LKG 
stadthall«, 
Clubraum 

TEL 1515 
TEU-« 14 14 
teE • • e • e 
TA« «iB NACHT 

Chrlttllcha 
Pfadfinderschaft 
Dralelch 

Damit wir auch In Zukunft noch 
Pfad« findanl 
Die Christliche Pfadlinderschaft 
Dreieich, Stamm GrOner Drache 
Langen, sucht noch einige Jungen 
und Madchen Im Alter von 8 bis 12 
Jahren for eine neue Wfilflingssip- 
pe. Unternehmungslustige mel- 
den sich bei Steffen Seinsche, 
SchillerstraBe 17, 6070 Langen, 
Telefon 22162 

Vsrsehlttdenss 

Am Samstag, dem 20. ''2., um 20 
Uhr Im Clubhaus Weihnachtsfeier. 
Alle Mitglieder, Freunde und Gön- 
ner sind herzlich eingeladen. 
Der Vorstand 

Kredite ohne Schufa 
bis 34.000,— 
H«u8fr«u0nkr»dltt bis 5.000,— ; 
Langz«ltdarl«h«n bis 70.000,— v«r-^ 
mltt0lt:ZKVQmbH, Langen.729970^ 

V0rkau1^ 
G«schäftll(^0s 

1 Satz Winterreifen für VW-Küfer 
abzugeben. 
Telefon 4 2575 
Schweinefutter kostenlos abzuge- 
ben. 
Telefon 06150/52438 
Fernsehgerät defekt? Radio- 
Oechsner, Südi. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Verbundsteln-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

veriegl preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig- 
6073 Egelsbach 

Erlch-Kastner Straße 4 
Telefon06l03/49137 

Neuwertige 
elektrische 

Schreibmaschine 
„Olivetti", Modell III, 

zu verkaufen. 
Telefon 06150/52428 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. -Auch Felldecken und Boden- 
feile. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfeklen 

selber 
machen 

Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radlo- 
Oechsner, Südi. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Umzüge 

Unmai^ 

Spo*t i/omQAiocfcenende 

dienstags i« 

Tel. (06103) 6 33 86 

Kaufg«suche 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In ! 
Langen, Lutherplatz 9 | 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rollüden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/336 87 

Immdblfien 
Unt^rridit 

Wir suchen 
konkret für 
Südafrika- 

Rückwanderer 
kleines Haus in ruhi- 
ger Lage- Südi. von 
Ffm., Barzahlung, um 

DiVI 400000,—. 

TTiTilTrmTT? 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Unterricht In Kurzschrift und 
Maschlnensc,'treiben erteilt 
der Stenografcnvereln Langen. 
Telefon 21395 

Möbl. Zimmer 
mit Dusche und Kochgelegen- 
heit, von seriösem Herrn, 
Nichtraucher, zum baldigen 

Bezug in Langen gesucht. 
Zuschr. unt. Nr. 1497 an die LZ 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 

Ihr LBS-Bezirksleiter informiert: 

Zeit ist Geld! 
Jetzt noch alle Steuer- und Prämienvorteile nutzen! 
• Wer dieses Jahr Wohneigentum erwirbt, Icann noch 
alle § 7b-Steuervorteile nutzen. 
• Wer jetzt noch einen Bausparvertrag abschließt, 
sichert sich liir 1986 seine Prämie oder Steuervorteile. 
Ich berate Sie geme. 
Ihr LBS-Bezirksleiter 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach Dienstschluß 
(061 03)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben ihrar 
Zukunft ein Zuhause. ( 

amaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

iMiizetti, Offenthal, 06074/500641 

Modelle fOr Dauerwelle, Farbe, 
Strähnen, Schnitt und Frisur ge- 
sucht. 
Colffeur Cezanne, Langen, Wall- 
straBe 12, Tel. 06103/22134 
Anrufb«arrtwort»r     Kauf/L«»tli>g/8«rvte«   Kaltkl QmbH, • 06151 / 2 40 72 

Welcher Handwerker, Gastwirt 
oder Unternehmer hat keine Zelt 
für Buchhaltung und Schreibar- 
beiten? Ich suche solchen Job 
ganz dringend, habe darin Erfah- 
rung. 
Zuschr. unter Nr. 1496 an die LZ. 

Ihr Taxlruf In Langen 

7 7 7 7 TAG UND NACHT 
Taxizentrale Langen 
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i»K tteeuM. 

WIR VERLOBEN UNS 

Canoßa 'tausch »« Qmhache/i 

Gartenstraße 42 
6070 Langen A-6383 Erpfendorf/Tirol 

Weihnachten 1986 

I 

I 

wünscht allen Verwand- 
ten, Freunden und 
Bekannten 
Elisabeth Keim 
letzt: Laudenauer Str. 45 
6101 Reichelsheim 

IMöbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro ■■ RÖDERMARK 

(06074) 734»   
DIEBURG L><3N9VM ^ 
(06071) 3 M77 

- Ausland - Büro 

Umzüge 

STATT KARTEN 
FOr die zahlreichen Geschenke und Glückwünsche anläßlich 
unserer 

VERMÄHLUNG 
bedanken wir uns, auch im Namen unserer Eltern, recht herz- 
lich. 

ßgbe/tt Sfewge/i uwd^ftau Ctiftisttwe 
geb. Schmidt 

Langen, Erfurter Straße 7 

Schornsteinsorgen? 
Nasse u. brüchige Kamine werden von innen 
abgedichtet. Edelstahlrohre, Schamottrohre, 
Rüttelverfahren mit Glasur. Kaminbau und 
Kaminkopfreparatur. Meisterberatung, lang- 
jährige Erfahrung und Garantie. 
FISCHER Schornstein-Technik GmbH 
6093 Flörsheim, Jahnstr. 13, TeL 0 61 45/74 31 

19.12.1986 UNSERE MUTTI WIRD 50! 
Drum wünschen wir 
ein langes, glückliches Leben ihr. 
Sie soll bis weit In die 90 rein 
gesund und munter und fröhlich sein! 

CJiÄtsteCtKjtaus Alles Liebe von 

uMdoUoMifca, 

oUa/tion und(Andite 

FlohmmiiI' 
Samstag von 9.00-14.00 Uhr 
6070 Langen, Liebigstraße 33 

Ein Weihnachtsbaum mit Wgrzeln 
muß es sein 

Ein großes Sortiment halten wir bereit. 

Wehnmobll* ■InHehtunv^n AfthAnf#rtiupplwftQ Anhingtr 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalia-Eichmann Anhinger« u. Camplng«Sp«zlalhs. 

Ihre^A SaümScAü& 

^ÖNDRBS  J Telefon 06151/371241 
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 14—18 Uhr, Samstag 8.30—14 Uhr 
Frankfurter Landstr. 360,6100 Oarmstadt-Artiellgen 

OflMr Stnl« 13, e FIm., T<L 41N «0 UhMihlm, CwnpifigdnlcMiing, Widill., 
Zubch., TUV- u. Qat'AbnahfM, %. Sa. g^Aftn. 

Q«br. VW*Ctmplnfl-Buta«, mttel und B«niln«r.. Top-Zustand 
Marfcanqutlltit zum 8up*rpr»(a, Aufbau 1.41 /1.11 m. 596,* 

Anhangerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
81« kttnnan darauf warlant 

Z,B. VW QoH 399,-. Mercedes 123 ab 9/61 679.-. Opel Munti, Ascont B 427.- DMflH 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob nistlkal oder ganz modern, 
ob in iktuellen Farben oder in 
edlen Höizem, bei KGcben-Weiss 
findet leder seine Kficbe. 
Unser Service: Planung und 
Einbau nach MaBl 

Luthersfr^-28 
6070 Langen 
Tel. 06103/2 40 21 

HeimorgeHCäufer aufgepaßt' 
Im Auftrag einer Großbank verkaufen wir aus einer Kon- 
kursmasse einen Großposten mit über 200 ungebrauchten 
Heimorgeln (bekanntes Markenfabrikat, Auslaufmodelle, 
ca. 1 Jahr gelagert, jedoch technisch modern, einzeln ge- 
prüft, mit Garantie). 
Solange Vorrat reicht, wird jedes Instrument 60% unter der 
früheren unverb. Preisempf. abgegeben, z. B.: 
statt DM 2995.- nur DM 1 198.- 
statt OM 3595.- nupDM140a.- 
statt DM 4995.- nur DM 1098.- 
statt DM 6295.- nur DM 8888.- 
statt DM 7995.- nur DM 3188.- 
Alle Orgeln haben Nußbaumgehäuse, moderne Rhythmus- 
und Begleitautomatik, viele Solostimmen, Manualabdek- 
kung, 2x 44 Tasten u. Baßpedal. Zwischenverkauf vorbe- 
halten. 

ORGEL-BAUER 
Heusenstamm-Rembrücken, Am Hirschgraben 28, 

Telefon (06106) 43 03 
Frankfurt (am Zoo), Hölderlinstr. 27, T. (069) 43 37 59 

Aschaffenburg, City-Galerie (ob. Ebene), T. (06021) 2 73 60 

Schöne Weihnachtsbäume 
Unsere Werbung ist der Preis, den man über zwei 
Jahrzehnt schon weiß. Fichten, Tannen, mit und 
ohne Ballen, In großer Auswahl. 

BENDER - LANGEN - WIESGÄSSCHEN 12 

Herren-Anzüge und -Sakkos 
Riesenauswahl 

auch in riesengroßen Größen 
reduziert 

m 

Parkpiät2e direkt vorm Haus 

Langen, Gartenstraße 6 

Tel. 06103/2 79 21 

AIViTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

»1 EGELSBACHER 

® NACHRICHTEN 
mit d«n ■mtlich«n B«li«nntni«chun««n fQr di« G*fn«lf>d« Effcitbach 

Heute in der LZ: 

Volles Haus 
TV-Blasorchester gab Konzert 

Nach 40 Dienstjahren 
Zwei Rathausmitarbeiter In den. 
Ruhestand 

Kalender 1987 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

V N 
Einzelpreis —,75 DM 

.OST)*-0111 EBB 
und Unterhaltung 
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Stadtwerke senken erneut die Gaspreise 

Rund 24 Prozent Entlastung ab 1. Januar 

Nachdem die Kunden der Stadtwerke 
Langen seit dem 1. Juli 1986 schon etwa 25 
Prozent weniger für die Erdgaslieferun- 
gen bezahlen, Icönnen sie sich nun über ei- 
ne weitere Preissenkung von rund 24 Pro- 
zent freuen. Einen entsprechöhden Be- 
schluß hat der Aufsichtsrat des Unterneh- 
mens am vergangenen Freitag gefaßt. Da- 
nach werden die Erdgaspreise ab 1. Ja- 
nuar 1987 in den Grund- und Arbeitsprei- 
sen erheblich abgesenkt. Für die Erdgas- 
kunden in Langen und Egelsbach ergibt 
sich daraus bei der Erdgasrechnung eine 
Entlastung von durchschnittlich 24 Pro- 
zent. In Mark und Pfennig ausgedrückt 
bedeutet dies, daß ein Kunde mit einer 
Erdgasheizung und einem Jahresver- 
brauch von 3626 Kubikmeter (= 40000 
kWh) Erdgas nach dem neuen Tarif jähr- 
lich rund 456 Mark spart. 

Nach Angaben von Stadtwerke-Di- 
rektor Werner Wienke habe sich im zwei- 
ten Halbjahr 1986 die Talfahrt der Preise 
für leichtes Heizöl weiter fortgesetzt. Im 
Gefolge dieser Entwicklung hätten sich 
die Bezugsbedingungen für die Stadtwer- 
ke Langen wesentlich verbessert, und so 
sei es möglich, diese Preissenkungen an 
die Kunden weiterzugeben. 

Die Stadtwerke machen in diesem Zu- 
sammenhang darauf aufmerksam, daß die 
Erdgaspreise in den Bezugsverträgen an 
die Konkurrenzenergie Heizöl gekoppelt 
sind. Als Maßstab gelte dabei der vom 
Statistischen Bundesamt festgestellte 
Durchschnittspreis für leichtes Heizöl. 
Hierdurch ergebe sich in der Praxis eine 
gewisse zeitliche Verschiebung zwischen 
der Preisentwicklung bei Heizöl und Erd- 
gas, sowohl bei Preissenkungen als auch 
bei Preiserhöhungen. 

Die neuen Erdgaspreise, die ab 1. Ja- 
nuar 1987 gelten werden, sollen möglichst 
lange gehalten werden. Sofern keine au- 
ßergewöhnlichen Ereignisse eintreten, 
mindestens ein Jahr. Zum Thema Preis- 
stabilität verwies Direktor Werner Wien- 
ke auf die kundenfreundliche Tarifpolitik 
seines Unternehmens in den zurückliegen- 
den Jahren. 

So wurden die Erdgaspreise bereits 1983 
gesenkt und bis Oktober 1984 auf diesem 
Niveau gehalten; nach einer Preisanpas- 
sung zum 1. Oktober 1984 blieben dieTari- 
fe bis zum Juni 1936 stabil, wurden zum 1. 
Juli 1986 um durchschnittlich 25 Prozent 
gesenkt und werden jetzt zum Jahresan- 
fang 1987 erneut kräftig zurückgenom- 
men. 

Besonders bedeutsam erscheint die Tat- 
sache, daß von der bevorstehenden Absen- 
kung der Erdgaspreise alle Kunden profi- 
tieren werden. Dies gilt vom Kleinver- 
braucher für Kochgas und Warmwasser- 
zwecke bis zum Vollversorger, der seinen 
Haushalt mit einer Erdgasheizung be- 
treibt. 

Zum Verfahren teilen die Stadtwerke 
mit, daß die Erdgaszähler bereits in Vor- 
bereitung der Jahresabrechnung 1986 im 
Dezember abgelesen wurden. Diese Zäh- 
lerstände werden auf den 31. Dezember 
hochgerechnet und so in der Jahresabrech- 
nung ausgewiesen. Wer allerdings seinen 
Zählerstand genau per 31. 12. abgerechnet 
haben will, kann den Stadtwerken telefo- 
nisch oder schriftlich den Zählerstand 
mitteilen. 

Die Abschlagszahlungen in 1987 werden 
in der Jahresabrechnung 1986 mit den 
neuen Erdgaspreisen ab 1. Januar 1987 er- 
mittelt, und hier werden die Kunden in 
Langen und Egelsbach die Entlastung 
deutlich spüren, da wie bereits ausge- 
führt, gleich zwei Preissenkungen inner- 
halb eines halben Jahres wirksam wer- 
den. 

Gregen Waldschäden | 

und Arbeitslosigkeit | 

Hessisches Modell holt Erwerbslose von der Straße ^ 
„Mit fast elf Millionen Mark beteiligt 

sich das Land Hessen auch 1987 wieder an 
Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung", be- 
richtete Hessens Sozialminister Armin 
Clauss in Wiesbaden. Das „15. Landespro- 
gramm zur Arbeitsbeschaffung" hat ins- 
gesamt ein Volumen von ca. 80 Millionen 
Mark. ,,Damit können 3.000 Arbeitslose 
für die Dauer eines Jahres beschäftigt 
werden", sagte Clauss. Im Bereich Um- 
welt und Naturschutz werden 1987 beson- 
ders viele Arbeitsplätze geschaffen. 

Clauss: ,,Die 1.230 angebotenen Maß- 
nahmen reichen von der Bekämpfung der 
Waldschäden über die Pflege der Gewäs- 
ser bis hin zur Abfall- und Umweltbera- 
tung". Minister Clauss wies nachdrück- 
lich auf die Bedeutung des Arbeitsbe- 
schaffungsprogranuns hin. „Gerade jün- 
gere Arbeitslose verbessern dadurch ihre 
Qualifikation und erhalten eine konkrete 
Zukunftschance." 

Als Pilotprojekt soll ab 1. Juli 1987 der 
Versuch gestartet werden, in 15 hessischen 

Grußwort des Landrats 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
Aus Sicht des Kreises dürfen wir fest- 

stellen, daß das Jahr 1986 ein recht erfolg- 
reiches war. Die Kreisfinanzen sind ge- 
stärkt worden, ohne daß die Wahrneh- 
mung unserer freiwilligen Aufgaben 
geschmälert wurde. Wir haben unsere 
Förderprogramme in den Bereichen der 
Kultur, des Sozialen und des Sports sogar 
ausgebaut. In der Umwelt- und Entsor- 
gungspolitik haben wir unter anderem 
mit dem Gutachten zur künftigen Abfall- 
wirtschaft im Kreisgebiet, mit dem Altla- 
stenkataster und mit dem Beginn einer 
kreisweiten Untersuchung des Boden-und 
Gewässerschutzes neue Wege beschritten. 

Unser 30 Mio.-DM-Engagement auf dem 
Bausektor gab Impulse für den heimi- 

schen Arbeitsmarkt und half mit, vorhan- 
dene Arbeitsplätze zu sichern. Außerdem 
diente es der Verbesserung unserer Infra- 
struktur. Ich eritmere nur an das 10-Mio- 
DM-Sonderbauprogramm, in dessen Rah- 
men drei neue Großsporthallen entstan- 
den sind, an den Ausbau unserer berufli- 
chen Schulen oder an den Abschluß der 
Bauarbeiten zur Erweiterung und Moder- 
nisierung des Kreiskrankenhauses in Seli- 
genstadt nach 8jähriger Bauzeit. Daneben 
wurde ein wichtiger Schritt in Richtung 
auf ein künftiges attraktives Personermah- 
verkehrsangebot mit der Unterzeichnung 
der S-Bahnfinanzierungsverträße getan. 

Die Beschlußorgane des Kreises sehen 
die Erfolge des Jahres 1986 als Herausfor- 
dening an, sich auch im Jahr 1987 mit al- 
len Kräften für die Belange des Kreises 
Offenbach einzusetzen. Es gibt auch wei- 
terhin eine Vielzahl von Problemen zu lö- 
sen, vornehmlich auf dem Schulsektor, im 
Sozialen und beim Umweltschutz. Es ist 
deshalb notwendig, die finanziellen Kräf- 
te zu konzentrieren und alle Ausgaben- 
wünsche immer wieder kritisch zu prüfen. 
Nur so kötmen die Kreisfinanzen gesund 
bleiben. Und das ist noch immer die beste 
Voraussetzung für die Bewältigung der 
sich künftig stellenden Sachaufgaben. 

Viele unter Ihnen, liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, haben ims im vergange- 
nen Jahr mit Rat und Tat geholfen, anste- 
hende Probleme zu lösen. Dafür sei auch 
an dieser Stelle herzlich gedankt. 

Ihnen und allen, die im Kreis Offenbach 
ihre Heimat haben, wünsche ich ein geseg- 
netes Weihnachtsfest und ein zufriedenes 
und gesundes Jahr 1987. 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr 
Karl M. Rebel 

Städten und Gemeinden einen Umweltbe- 
rater zu beschäftigen. ,,Im Rahmen der 
Arbeitsbeschaffung wird das Landesar- 
beitsamt 80 Prozent, das Land Hessen 
zehn Prozent der Lohnkosten für ein Jahr 
übernehmen", stellte Sozialminister 
Clauss in Aussicht. Diese Förderung kaim 
drei Jahre erfolgen, wenn die Kortunune 
bereit ist, den Umweltberater danach in 
ein unbefristetes Arbeitsverhältnis zu 
übernehmen. 

Die zukünftigen Umweltberater wer- 
den für ihre Aufgabe sorgfältig geschult, 
um später sowohl in der kommunalen 
Verwaltung, als auch in privaten Haus- 
halten und gewerblichen Betrieben um- 
weltgerechtes Verhalten zu fördern. „Bis- 
her haben 30 Gemeinden Interesse an die- 
sem Pilotprojekt bekundet", gab Clauss 
bekarmt. 

Ein weiterer Schwerpunkt des Arbeits- 
beschaffungsprogramms liegt auf dem 
Projekt,,Arbeit und Bildung statt Sozial- 
hilfe". Hier .werden Arbeitslose unter 25 
Jahren und oline abgeschlossene Ausbil- 
dung gefördert. „Das Konzept sieht vor, 
den jungen Arb(?itslosen nicht nur eine Be- 
schäftigung zu geben, sondern durch Un- 
terricht auch schulische Defizite abzubau- 
en", sagte Armin Clauss. 

Etwa 500 Jugendliche machen zur Zeit 
von diesem Angebot Gebrauch. Trotz der 
Kritik des Bundesarbeitsministers wolle 
Hessen auch in Zukunft Jugendliche in 
dieses Programm miteinbeziehen, die 
kein Arbeitslosengeld, sondern nur So- 
zialhilfe erhalten, versicherte der Hessi- 
sche Sozialminister. 

Neben den 1.230 Arbeitsplätzen im Be- 
reich Umwelt imd Natur, stellt das Lan- 
desarbeitsprogramm circa 500 Beschäfti- 
gungsmöglichkeiten in der Sozialarbeit, 
circa 400 im Bereich Bildung und Ausbil- 
dung und 120 Arbeitsstellen in Büros und 
Verwaltung zur Verfügung. Für die Vor- 
bereitung verschiedener Arbeitsbeschaf- 
fungsmaßnahmen wurden ebenfalls 100 
Arbeitsplätze eingerichtet. 

Abendsprechstunden 
beim Wahlamt 

Wer zur Bundestagswahl am 25. Januar 
1987 irgendwelche technischen Fragen 
hat, wer Briefwahlunterlagen möchte, 
aber die täglichen Sprechstunden der 
Stadtverwaltung nicht wahrnehmen 
kann, hat die Möglichkeit, dies in den 
Abendsprechstunden von 16.00 bis 18.00 
Uhr zu tun. Die erste Abendsprechstunde 
des Wahlamtes findet am Dienstag, dem 
23. Dezember, statt. 

Ansprechpartner beim Wahlamt sind 
Klaus Viebahn, Zimmer 118,1. Stock des 
Rathauses, und Ludwig Zimmermaim, 
Zimmer 117,1. Stock des Rathauses, Süd- 
liche Ringstraße 80. Telefonisch ist das 
Wahlamt unter der Rufnummer 203-101 er- 
reichbar. 

An den Wochentagen ist das Wahlamt 
täglich von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 
13.30 bis 16.00 Uhr geöffnet. 

1 Grußwort zum Weihnachtsfest und | 

1 zum Jahreswechsel | 

^ Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, ^ 

wenn man sich allemal vergegenwärtigt, schrieb Kurt Tucholsky, ^ 
^ wieviel Malheur es auf der Welt gibt, und daß man zufällig im Augen- 
« blick nicht daran beteiligt ist, dann schmeckt der Augenblick noch ^ 
2 einmal so gut. §£ 
« Das bevorstehende Weihnachtsfest sollten wir zur Besinnung und fr 
2 Rückschau nutzen und an die vielen Menschen denken, die uns auf 
^ unserem bisherigen Weg begleitet haben, fj 
^ 1986 war für viele von uns kein leichtes Jahr, Licht und Schatten ^ 
H wechselten sich beständig ab. Trotz stabiler Preise und einer positi- fj 
S ven Konjunkturentwicklung, ist es nicht gelungen, die hohe Arbeits- ^ 
3 losigkeit abzubauen und die Zahl der Sozialhilfeempfänger hat sogar Sj 
^ noch weiter zugenommen. ^ 
^ Außerdem sahen wir uns bei dem Reaktorurfglück von Tschernobyl t 
4 und der tragischen Rheinverschmutzung mit einer neuen Qualität im ^ 
^ Problembereich der Umweltverschmutzung konfrontiert, die überall K 
^ in der Bevölkerung, aber auch bei den politisch Verantwortlichen ^ 
^ große Betroffenheit ausgelöst hat. E 
^ Die wichtige und notwendige Diskussion, die sich aus diesen Ereig- F 
2 nissen entwickelt hat, muß offen und aufrichtig geführt werden, und 
^ dies nicht nur auf internationaler und nationaler Ebene, sondern fr 

auch in den Kommunen. 
Die Stadt Langen hat sich diesen Zukunftsfragen schon seit Jahren fr 

gestellt und zahlreiche richtungsweisende Initiativen im Umwelt- ^ 
schütz vorzuweisen. fr 

Dennoch ist schon jetzt abzusehen, daß wir erst am Anfang einer ffg 
Entuncklung stehen, einer tiefgreifenden Veränderung des Gemein- fr 
Wesens „Stadt". Der dazu notwendige Ausbau der Langener Infra- jgg 
Struktur wird uns mit beträchtlichen finanziellen Belastungen kon- fr 
frontieren. Um so mehr werden die städtischen Gremien auch 1987 Se. 
bemüht sein, die Rahmenbedingungen für die Weiterentwicklung un- fr 
serer Stadt zu schafffen und zwar unter sorgsamer Abwägung des 
Notwendigen und Wünschenswerten mit dem finanziell Machbaren. fr 

Das Wichtigste ist aber sicherlich, daß wir uns stets als Gemein- m 
schaß verstehen, an der jeder teilhaben und mitgestalten kann, in der 
er glücklich werden und anderen Menschen damit helfen kann. Mit P 
aller Pflicht und aller Moral und allen Geboten, meint der Literatur- E 
nobelpreisträger Hermann Hesse, macht man einander selten glück- 
lieh, weil man sich selbst damit nicht glücklich macht. Wenn der K 
Mensch ,gut' sein kann, so kann er es nur, wenn er glücklich ist. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen besinnliche Weihnachtsfeier- K 
tage und ein glückliches und friedvolles neues Jahr. g 

Hans Kreiling 
i Bürgermeister 

Werner Keinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

Amtsgericht geschlossen KreisdienststeUen 
geschlossen 

Die Dienststellen der Kreisverwaltung 
Offenbach sowie das Katasteramt, des Ve- 
terinäramtes und des Straßenverkehrs- 
amtes in Heusenstanrai bleiben nach einer 
Mitteilung von Landrat Karl M. Rebel am 
Heiligabend (24. 12. 86), an Silvester (31. 
12. 86) sowie am Freitag, dem 2. Januar 
1987 ganztägig geschlossen. 

Der Dienstbetrieb beginnt wieder am 
Montag, dem 5. Januar 1987. Landrat Re- 
bel bittet alle Bürgerinnen und Bürger des 
Kreises Offenbach diese Dienstzeitrege- 
lung der Kreisverwaltung zu beachten, 
damit vergebliche Behördengänge in der 
Zeit zwischen den Jahren vermieden wer- 
den. 

Das Langener Amtsgericht hat am 2. Ja- 
nuar geschlossen. Ein Bereitschaftsdienst 
für dringende Fälle ist eingerichtet. 

Stadtbus 
fährt anders 

Für den Stadtbus gelten am Hei- 
ligen Abend sowie an Silvester an- 
dere Fahrzeiten. An beiden Vormit- 
tagen verkehren die Busse wie an 
den Werktagen. Ab 14 Uhr tritt 
dann der Sonntagsfahrplan in 
Kraft. 

Lange BiU^arifzeiten 

fürs Telefonieren 

Den Billigtarif für Anrufe zur Weih- 
nachtszeit und zum Jahreswechsel kön- 
nen die Telefonkunden fast durchgehend 
vom 23. Dezember um 18 Uhr bis zum 5. 
Januar um 8 Uhr nutzen. Lediglich am 29. 
und 30. Dezember und am 2. Januar gilt 
vom 8 bis 18 Uhr der Normaltarif. So gibt 
es genügend Möglichkeiten, dem alljährli- 
chen an Heiligabend und Silvester auftre- 
tenden Verkehrsanstieg und der damit 
verbundenen Netzbelastung mit Besetzt- 
fällen auszuweichen. 

Beachten sollten die Telefonkunden, 
daß der Billigtarif für Gespräche in das 
Ausland und in die DDR nur am Samstag 
und am Soimtag gilt, nicht jedoch an Wo- 
chenfeiertagen. Das bedeutet Normaltarif 
an Heiligabend, am 1. und 2. Weihnachts- 
feiertag, an Silvester und Neujahr. 

Starken Belastungen sind an den Feier- 
tagen erfahrungsgemäß die Telefonaus- 
kunftsstellen der Post ausgesetzt. Deshalb 
bittet die Post ihre Kunden, die für ge- 
plante Anrufe benötigten Rufnummern 
aus den Telefonbüchern herauszusuchen 
oder schon vor den Feiertagen bei der 
Auskunft zu erfragen. 

Postkunden, die noch kurz vor dem Fest 
Weihnachtsgrüße versenden wollen oder 
müssen, köimen dafür den „Telebrief" 
nutzen, der in kürzester Zelt den Empfän- 
ger erreicht. Ein Telebrief, am Morgen des 
24. Dezember bei einer der 640 Telebrief- 
stellen der Post eingeliefert, wird bei ver- 
langter Eilzustellung noch am gleichen 
Tag sein Ziel erreichen. Telebriefe können 
auch an Empfänger in vielen anderen Län- 
dern verschickt werden. 

bat i 
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STADTHALLE LANGEN 

31. Dezember, 20.00 Uhr: 

GROSSER SILVESTERBALL 
mit 

MICHAEL TUDORS 
SOUND EXPRESS 

und 
THE FRIENDS 

Vorverkauf im Reisebüro am Rathaus, Langen,Tel.: 06103/52110 

STADTHALLE 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 203 125 

Eine Ulme für den Frieden 

Die LZ an den Feiertagen 

Wegen der bevorstehenden Feiertage ändert sich die Erschei- 
nungsweise der Langener Zeitung mit Egelsbacher Nachrich- 
ten und Hainer Wochenblatt. 

Die Silvesterausgabe erscheint am 30. Dezember. 
Die erste Ausgabe im neuen Jahr am 6. JEtnuar. 
Redaktions- und Anzeigenschluß ist jeweils am 
Vortag um 10 Uhr. 

Unsere Geschäftsstelle (Darmstädter Straße 26) ist am Mitt- 
woch, dem 24. Dezember, am Mittwoch, dem 31. Dezember 
und am Freitag, dem 2. Januar geschlossen. 

Maßnahmen zu treffen, daß der Inhalt 
nicht beeinträchtigt wird und die Gegen- 
stände nicht nach außen gelangen können. 

Es sind die jeweils erforderlichen Maß- 
nahmen zu treffen, um Diebstahl und un- 
befugte Entnahme von Gegenständen zu 
verhindern. 

In den Aufbewahrungsräumen darf 
nicht geraucht sowie offenes Licht oder of- 
fenes Feuer verwendet werden. 

In unmittelbarer Nähe der Gegenstände 
dürfen leicht entzündliche oder brennbare 
Stoffe nicht gelagert werden. 

Die Gegenstände müssen so aufbewahrt 
werden, daß deren Temperatur 75 Grad 
Celsius nicht überschreiten kann. 

DRK-Zentrale 
ist umgezogen 

Das DRK-Zentrum des Kreisver- 
bandes Offenbach ist mit allen Ab- 
teilungen umgezogen. Dazu gehö- 
ren der Rettungsdienst, der Kran- 
kentransport, der mobile Hilfs- 
dienst und die Hauspflege. Die 
neue Anschrift lautet: Offenbach, 
Spessartring 24. Telefonisch ist das 
DRK-Zentrum Offenbach imter der 
Mummer 069-850050 zu erreichen. 

KlatM 1: Klasse 2: Klasse 3; Klasse 4: Klasse 5: 

Klasse 1 Klasse 2: Klasse 3: Klasse 4: Klasse 5: 

Klasse 1: Klasse 2: Klasse 3: 

Klasse 1: Klasse 2: 

Klasse 1: Klasse 2: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 2x 34 X 1 114x 73 014 X 1 530 736 X 
Totoquoten 
„6 aus 45" 4 X 6 X 410 X 22 619 X 207 991 X 

3 867 255,40 Mark 114 331.00 Mark 10 468.30 Mark 159,70 Mark 11,00 Mark 

113 398,20 Mark 25 199,60 Mark 852.20 Mark 15.10 Mark 2,60 Mark 
Elferwette 109 X 4 274,20 Mark 2 671 X 174.40 Mark 25 065 X 18.50 Mark 

Rennqulntett 
Rennen A 1 834 X 3 92SX 

Kombinationsgewinn: 

Rennen B 49 X 397 X 

Klasse 1: Super 7 Jackpot Klasse 2: Klasse 3: Ktasse 4: Klasse 5: Klasse 6: 

„Spiel 77" Ix 
9 X 96 X 901 X 8 982X 88 891 X 

6,20 Mark 2,80 Mark 

232,20 Mark 28,60 Mark 11 382.00 Mark 

1 155 555,40 Mark 97 441,40 Mark 155 555.40 Mark 15 555,40 Mark 1 555,40 Mark 155,40 Mark 15,40 Mark 
(Alle Zahlen ohne Qewihr) 

Umschüler sind 
versichert 

„Umschüler sind nach geltendem Recht 
zwar keine Auszubildenden, sind aber wie 
diese in der gesetzlichen Kranken-, Renten- 
und Arbeitslosenversicherung geschützt", 
stellt Karin Leonhardt, stv. Bezirksge- 
schäftsführerin der Deutschen Ange- 
stellten-Krankenkasse (DAK) in Langen, 
fest. Nach einen Artikel in der DAK- 
Fachzeitschrift „Praxis + Recht" hat das 
Bundessozialgericht so entschieden, weil 
auch der Umschüler den Schutz der ge- 
setzlichen Sozialversicherung braucht. Es 
sei nicht gerechtfertigt, Umschüler anders 
zu behandeln als die, die erstmals im Be- 
ruf ausgebildet werden. 

U mschüler sind nach Angaben von Frau 
Leonhardt Behinderte, die im Rahmen 
von Rehabilitationsmailnahmen befähigt 
werden sollen, einen Beruf zu erlernen; 
Zeitsoldaten, die zum Erlemen eines Zi- 
vilberufes freigestellt sind; Umschüler, 
die bereits einen Beruf erlernt haben, aber 
jetzt mit Förderung des Arbeitsamtes ei- 
nen neuen erlernen. 

Ehe es an Silvester knallt und kracht 

Lagenmg mid Verkauf von Feuerwerkskörpem sind geregelt 

Nach 40 Dienst jähren in den Ruhestand 

Zwei langjährige Mitarbeiter verließen das Rathaus 

KÜHN VERLAGS KG, Tel. 21011/12 
Postfach 1426, Oarmstldter Strafte 20, 6070 Langen 

Herausget>er und verantwortlich: Horst Loew 
Redakllonsleltung: Hans Hoffart 

Sat2 und Herstellung; Buchdrucksrel Kühn KQ 
Druck; Druckhaus BIntz, Offenbach 

Jede Woche mit dar farbigen Rundfunk- und Fernsehbel- 
Isge rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 

Abbesteilungen können nur schriftlich bis zum 15. vor 
Quartalsende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung 
Infolge höherer Gewalt oder Infoige von Störungen des 
Arbeltsfriedens bestehen keine Anspreche gegen den 

Vertag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 

Bezugspreis: monatlich 4,60 DM -f 0,90 DM Trlgehohn (In 
diesem Preis sind 0,30 DM Mehrwertsteuer enthalten). Im 
Postbezug 4,60 DM monatlich * ZusteligebOhr. Einzel- 

preis; dienstags 0.96 DM, freitags 0,75 DM. 

Mit dem Ehrenbrief des Landes Hessen zeichnete Landrat Karl Martin Rebel in der 
vergangenen Woche den stellvertretenden Vorsitzenden der Ortsvereinigung Langen 
des Deutschen Roten Kreuzes, Norbert Möbius aus,. Damit wurden dessen Verdienste 
gewürdigt, die er in 26 Jahren aictiver Tätigkeit Im Langener ORK erworben hat. Dar- 
üiier hinaus ist Möbius auch auf Kreisetiene in verantwortlicher Position tätig, als stell- 
vertretender Vorsitzender des Kreisverbandes und als Zugtruppführer. 

Leni Jäckel, die Sekretärin von Bürger- 
meister Kreiling, und Willi Friedrich, Lei- 
ter des Standesamtes, wurden am Freitag 
in den Ruhestand verabschiedet. 

Fast jeder, der den Bürgermeister ein- 
mal in seinem Büro besucht hat, oder ei- 
nen Termin vereinbaren wollte, kennt 
auch Leni Jäckel, seine sjTnpathische Se- 
kretärin, die seit 1966 im Vorzimmer von 
Hans Kreiling tätig war. Im Rahmen ei- 
ner kleinen Feierstunde bedankte sich 
Bürgermeister Kreiling bei Leni Jäckel 
für ihre Mitarbeit und sprach ihr die Aner- 
kennung des Magistrats der Stadt Langen 
aus. 

In ihrer über 40jährlgen Tätigkeit bei 
der Langener Stadtverwaltung habe sie 
sich durch Zuverlässigkeit, Pflichtbe- 
wußtsein und fundierte Sachkenntnisse 
ausgezeichnet. Neben diesen Sachkennt- 
nissen seien es aber insbesonders ihre per- 
sönlichen Eigenschaften gewesen, die ihr 
bei ihrer nicht immer leichten Aufgabe im 
Vorzimmer des Bürgermeisters sehr zu- 
statten kamen. Mit Diskretion, Charme, 

Takt und Herzlichkeit, so Hans Kreiling, 
habe sich Leni Jäckel breite Wertschät- 
zung und Beliebtheit erworben. 

Leni Jäckel kam im April 1942 zur 
Stadtverwaltung Langen, wo sie — als er- 
ste weibliche Auszubildende — eine Ver- 
waltungslehre absolvierte und 1944 in das 
Angestelltenverhältnis übernommen wur- 
de. 

Als vielseitige und gewandte Mitarbei- 
terin wurde sie in den Folgejahren in den 
verschiedensten Verwaltungsbereichen 
eingesetzt. So war sie als Sekretärin und 
Sachbearbeiterin beim Hauptamt, im 
Standesamt, im Einwohnermeldeamt, im 
Sozialamt und zeitweise auch in der für 
die Versorgung der Bevölkerung nach den 
Kriegsjahren ä'oßerst wichtigen Lebens- 
mittelkartenstelle beschäftigt. 

Als Bürgermeister Kreiling 1966 sein 
Amt in Langen antrat, wechselte Leni 
Jäckel in sein Vorzimmer und nahm fort- 
an die vielfältigen Aufgaben des Chefsek- 
tretariates wahr. Im April 1982 konnte sie 
ihr 40jähriges Dienstjubiläum bei der 
Stadtverwaltung Langen feiern. 

In Eheangelegenheiten kennt er sich 
aus: viele Jahre war Willi Friedrich als 
Standesbeamter und Abteilungsleiter bei 
der Stadtverwaltung Langen dafür zu- 
ständig gewesen. Aus gesundheitlichen 
Gründen muß Willi Friedrich leider vor- 
zeitig aus dem aktiven Berufsleben aus- 
scheiden. 

Für seine langjährige Mitarbeit sprach 
ihm Bürgermeister Hans Kreiling in Na- 
men des Magistrats seinen herzlichen 
Dank und seine Anerkennung aus. Fried- 
rich habe sich in fast 40 Dienstjahren bei 
der Stadt Langen als fachkundiger und 
verantwortungsbewußter Beamter be- 
währt und wichtige Funktionen inne ge- 
habt. Pflichtbewußtsein und Zuverlässig- 
keit, aber auch sein Einfühlungsvermögen 
und seine Freundlichkeit haben Willi 
Friedrich nach Aussage des Langener 
Bürgermeisters ausgezeichnet. 

Willi Friedrich kam 1948 zur Stadtver- 
waltung Langen. Nach der Dienstanfän- 
gerprüfung, der ersten und zweiten Ver- 
waltungsprüfung sowie Tätigkeiten in 
verschiedenen Verwaltungsbereichen, 
wurde ihm 1961 die Leitung der Personal- 
abteilung übertragen; zugleich wurde er 
zum stellvertretenden Amtsleiter des 
Haupt- und Personalamtes ernannt. 

Von 1964 bis 1969 war Willi Friedrich zu- 
sätzlich als Geschäftsführer mit den viel- 
fältigen Aufgaben des Abwasserverban- 
des Langen/Egelsbach betraut. In seine 
Zeit als Geschäftsführer des Verbandes 
fiel beispielsweise die beträchtliche Er- 
weiterung der Verbandskläranlage, wo- 
für damals über 5 Millionen Mark Inve- 
stiert wurden. 

Nach dem Besuch der Fachakademie für 
das Standesamtswesen wechselte Willi 
Friedrich am 1. Mai 1973 zum Amt für öf- 
fentliche Ordnung, Wirtschaft und Ver- 
kehr, und übernahm dort die Leitung der 
Abteilung für Standesamt- und Bestat- 
tungswesen. Neben seinen Aufgaben beim 
Langener Standesamt, war er von 1977 bis 
1981 außerdem mit der Leitung der Ein- 
wohnermeldeabteilung betraut. 

Seit 1979 ist Willi Friedrich auch für das 
Langener Ortsgericht tätig; am 6. Februar 
1980 wurde er zum Ortsgerichtsvorsteher 
ernannt, ein Amt, das er bis heute inne 
hat. 

Anläßlich des internationalen ,,Jahres 
des Friedens" 1986 hat die Bahä'i-Gemein- 
de Langen in Anwesenheit von Magi- 
stratsrat Willi Jakobi und Oberbaurat Ar- 
tur Hartmann im neu entstehenden Stadt- 
park am Musikpavillon eine Ulme ge- 
pflanzt. 

Mit dieser sjTnbolhaften Baumpflan- 
zung möchte die Bahä'i-Gemeinde in Lan- 
gen ihre optimistische Überzeugung zum 
Ausdruck bringen, daß der große Friede 
jetzt endlich in Reichweite der Nationen 
ist: Der Weltfriede sei nicht nur möglich, 
sondern unabwendbar, weil er die nächste 
Stufe in der Evolution dieses Planeten 
darstelle. Die Menschheit habe es jedoch 
in der Hand, ob der Friede erst nach un- 

Einem alten Brauch zufolge wird das 
neue Jahr mit Böllerschüssen und dem ge- 
räuschvollen Abbrennen von Feuerwerks- 
körpem empfangen. Leider konunt es er- 
fahrungsgemäß jedoch immer wieder be- 
reits bei Lagerung und Verkauf solcher 
Feuerwerkskörper zu Unfällen imd Sach- 
beschädigungen mancherlei Art. 

Die städtische Ordnungsabteilung weist 
daher an dieser Stelle nochmals auf die 
wichtigsten gesetzlichen Bestimmungen 
hin: Wer pyrotechnische Gegenstände ver- 
treiben will, hat dies dem Staatlichen Ge- 
werbeaufsichtsamt mindestens zwei Wo- 
chen vorher schriftlich anzuzeigen. Diese 
Verpflichtung besteht unabhängig von 
sonstigen gewerberechtlichen Melde- 
pflichten. 

Pyrotechnische Gegenstände der Klasse 
II (Kleinfeuerwerk) dürfen in der Zeit 
vom 1. Januar bis 28. Dezember (ein- 
schließlich) nicht feilgehalten und dem 
Verbraucher nicht überlassen werden. 
Für pyrotechnische Gegenstände der 
Klasse I (Feuerwerksspielwaren) gilt die- 
ses Verbot nicht. 

Pyrotechnische Gegenstände der Klasse 
II (Kleinfeuerwerk) dürfen an den Ver- 
braucher nur in kleinsten Verpackungs- 
einheiten oder in größeren Einheiten, die 
mehrere kleinste Verpackungseinheiten 
enthalten, verkauft werden, soweit die 
vorgeschriebene Gebrauchsanweisung 

aOen, die in dieser Woche 
! Geburlstag haben. 
\ Besonders herzlich denen, 

die äiter als 75 Jahre sind. 

nicht auf dem einzelnen Gegenstand 
selbst angebracht ist. Sind pyrotechnische 
Gegenstände verschiedener Klassen zu ei- 
nem Sortiment vereinigt, so darf dieses 
nur nach den Bestimmungen für die höch- 
ste Klasse verkauft werden. Sind z.B. 
Klasse-II-Gegenstände enthalten, daim 
Verkauf nur an Personen über 18 Jahre. 

Das Abbrennen pyrotechnischer Gegen- 
stände der Klasse II ist in der Zeit vom 2. 
Januar b:s 30. Dezember nicht erlaubt. 
Pei-sonen /or Vollendung des 18. Lebens- 
jahres dürfen pyrotechnische Gegenstän- 
de der Klas'se II auch nicht am 31. Dezem- 
ber und 1. ü'anuar abbrermen. 

?yrotechr jsclie Gegenstände der Klasse 
II dürfen nur in Verkaufsräumen vertrie- 
ben und anderen überlassen werden. Ein 
V erkauf aus einem Kiosk ist danach nicht 
:.Tilässig. 

In Verkaufsräumen dürfen pyrotechni- 
sche Gegenstände (Klasse I und Klasse II) 
nur in geschlossenen Schaukästen ausge- 
stellt Werder. Außerdem können Attrap- 
pen in Schaufenstern und außerhalb von 
geschlossenen Schaukästen ausgestellt 
werden. In Verkaufsräumen dürfen pyro- 
technische Gegenstände bis 20 kg und in 
Nebenräumen bis 60 kg aufbewahrt wer- 
den. Die Aufbewahrung pjrrotechnischer 
Gegenstände über die vorstehend genann- 
ten Höchstlagermengen hinaus ist nur mit 
Genehmigung des zuständigen Staatli- 
chen Gewerbeaufsichtßamtes zulässig. 

Die Gegenstände dürfen nur in geeigne- 
ten Räumen aufbewahrt werden. Diese 
Räume — ausgenommen Verkaufsräume 
— dürfen nicht dem dauernden Aufent- 
halt von Personen dienen. 

Die Gegenstände dürfen nur in Versand- 
packungen oder in kleinsten Ursprungs- 
verpackungen des Herstellers (kleinste 
Verpackungseinheit) aufbewahrt werden. 
Bei angebrochenen Verpackungen sind 

Kein Verleih von 
Krankenartikeln 

Die Ortsvereinigung Langen des Deut- 
schen Roten Kreuzes macht darauf auf- 
merksam, daß in der Zeit vom 27. Dezem- 
ber bis zum 10. Januar kein Verleih von 
Krankenartikeln stattfinden kann. In äu- 
ßersten Notfällen jedoch kann man sich 
an Werner Keim, Tel. 2 75 29, wenden. 

vorstellbaren Schrecken erreicht, oder 
aber jetzt durch gemeinsame Willensbil- 
dung herbeigeführt werde. 

Die Bahä'i-Religion wurde 1863 im heu- 
tigen Iran von Bahä'u'lläh (Herrlichkeit 
Gottes) gestiftet. Ihre Anhänger sind un- 
ter dem jetzigen Regime im Iran starken 
Verfolgungen ausgesetzt. 

Die Bahä'i sehen in den großen Reli- 
gionsstiftem Erzieher der Menschheit und 
achten sie alle gleich hoch. Die Religionen 
seien in ihrem Wesen gleich und hätten die 
Aufgabe, die Menschen in ihrer geistigen 
und gesellschaftlichen Entwicklung wei- 
terzubringen. Das große Ziel der Bahä'i- 
Religion ist die Errichtung der Einheit der 
Menschheit. 
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Am 31.12. haban alle Vertriabaatallan »on 9.00 bl» 13.00 Uhr gafltfnat 

Raus aus dem 

Nest und ran 

an die Vorteile 

Bis 31 12 

zum BHW BHW DISPO 2000. Das ist die neue 
Freiheit beim Sparen und Bauen. 
Und wenn Sie sich jetzt ganz schnell 
ranhalten, können Sie noch stattliche 
Prämien erhalten odej Steuervorteile 
kassieren, die es früher in dieser Form 
nicht gab. Dadurch sind Renditen drin, 
die sonst kaum noch zu erzielen wären. 
Wie das alles geht, steht im neuen BHW- 
Bauspar-Buch. Sie bekommen es bei 
Ihrem BH W-Berater oder direkt bei der 
BH W-Bausparkasse fürden öffentlichen 
Dienst, Postf. 1013 22, 3250 Hameln 1, 
Btx»'55 255# 

H 
Die Bausparkasse mit Ideen 

Beratungsstellen: 6050 Ottenbach, Berliner Str. 170—172, Tel. (069) 880226, Geschäftszelt: Mo. und Do. von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr, DI. und MI. von 9 bis 
13 Uhr und von 14 bis 17 Uhr, Fr. von 9 bis 13 Uhr. 6070 Langen, Helnrichstr. 2, Tel. (06103) 28113. Geschäftszeit: Mo., Di. und Fr. von 17 bis 19 Uhr, Mi. von 15 bis 19 Uhr. 
Do. von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr. Darüber hinaus stehen Ihnen w/eltere BHW-Berater zur Verfügung, sie besuchen Sie auch gern zu Hause. 

hUND UM DEN Volles Haus 

vinröhniibruiiiim bcim Wcihiiachtskonzert 

Das Blasorchester des Turnvereins 1862 Langen unter Michael Sciilie&mann bei sei- 
nem Weihnachtskonzert in der TV-Tumhalle. Es war der Auftakt zu den Feieriiclikelten 
anläßlich des 100jährigen Bestehens des Blasorchesters Im kommenden Jalu", in dem 
auch der Gesamtverein einen hohen Geburtstag feiern kann: der Turnverein besteht 
dann 125 Jahre. 

Vorweihnachtsfeier bei der 

TV-Altenkameradschaft 

Es ist soweit 
Morgen abend werden an den Weih- 

nachtsbäumen in den Wohnungen die 
Lichter angezündet, je nachdem elek- 
trisch oder nach alter Art mit Kerzen. 
Stille und Besinnung kehren ein, die 
Hektik der Vorbereitungen ist zu En- 
de. Vor allem die Kinder fiebern dem 
Augenblick entgegen, in dem das 
Glöcklein ertönt und der Start auf 
die Geschenke freigegeben wird. Alle 
Ängste, daß das Christkind erkältet 
sein könnte, weil die Mutter vor Ta- 
gen gesagt hatte ,,Es wird euch etwas 
husten", sind vorüber. Es war doch 
da und hat seine Gaben gebracht. 

Auch die Erwachsenen, die nicht 
mehr an das Christkind glauben, 
freuen sich, wenn für sie ein Päck- 
chen unter dem Weihnachtsbaum 
liegt. „Aber das wäre doch nicht nö- 
tig gewesen" heißt es dann. Doch 
man freut sich trotzdem. 

Aus den bescheidenen Gaben, die da- 
mals in der Heiligen Nacht dem Kind 
in der Krippe gebracht wurden, sind 
inzwischen in vielen Fällen reiche 
Geschenke geworden. Man spürte 
dies in den letzten Wochen in den Ge- 
schäften, wo doch recht wertvolle 
Dinge zur Freude der Geschäftsinha- 
ber ihre Besitzer wechselten, um 
dann zeigen zu können, wie gut es ei- 
nem doch geht und was man sich alles 
leisten kann. Jeder muß wissen, was 
er tut, und es ist jedem selbst überlas- 
sen, auf welche Weise er sein Geld 
ausgibt. 

„Frohe Weihnacht" steht auf den 
vielen bunten Karten, die in diesen 
Tagen der Post zu einer zusätzlichen 
und nicht unbeträchtlichen Einnah- 
me verhalfen. Der eine ist froh, daß 
er reichlich Geschenke einheimsen 
konnte, der andere ist froh, daß der 
Trubel jetzt endlich einmal ein Ende 
hat und ihm einige Tage der Entspan- 
nung bevorstehen. Mancher aber wä- 
re auch froh, wenn er wüßte, wie es 
weitergeht, ob er wieder Arbeit bekä- 
me, ob er gesund würde, ob er bald 
wieder im Kreise der Familie sein 
könnte. 

Gelungener Einstig ins Jubiläumsjahr 
des TV-Blasorchesters 

Eine lange Menschenschlange, bis auf 
den Jahnplatz hinaus, stand vor der Gar- 
derobe der TV-Tumhalle, Stühle schlep- 
pende Musikanten, um allen Besuchern ei- 
nen Sitzplatz zu verschaffen, und ein 
weihnachtlich dekorierter Saal waren die 
äußeren Vorzeichen am späten Sonntag- 
nachmittag, daß etwas Besonderes bevor- 
stand. Das TV-Blasorchester hatte zu sei- 
nem beliebten Weihnachtskonzert einge- 
laden, das in diesem Jahr gleichzeitig den 
Auftakt zu einer Reihe von Veranstaltun- 
gen bildete, die im Jahre 1987 aus Anlaß 
des lÜOjährigen Bestehens des TV- 
Blasorchesters auf dem Programm stehen. 

Mit drei Sätzen einer Suite,.Augsburger 
Tafel-Confect", einer Komposition aus 
dem frühen 18. Jahrhundert eröffnete das 
Blasorchester den Melodienreigen und 
zeigte sich mit dieser Darbietung von ei- 
ner bisher ungewohnten Seite. 

Abteilungsleiter Friede! Breidert be- 
grüßte die Gäste und freute sich über ihre 
große Anzahl, womit die Beliebtheit des 
Blasorchesters bei der Bevölkerung ver- 
deutlicht werde. Dann übergab er das 
Wort an Hans Hoffart, der auch diesmal, 
wie schon seit Jahren, gekonnt und mit 
viel Humor durch das Programm führte. 

Die ,,Historischen Marschperlen" gin- 
gen ebenso in die Beine wie der 
„Donauwellen-Walzer", waren aber auch 
astrein dargeboten, wie man überhaupt 
dem Blasorchester eine große Reife in sei- 
nem Musizieren bescheinigen muß, wofür 
nicht zuletzt Dirigent Michael Schließ- 
mann verantwortlich ist, der die Begeiste- 
rung bei seinen Musikanten zu wecken 
versteht und dem Orchester auch musika- 
lisch seinen Stempel aufgedrückt hat. 

Doch auch ,,kleine Gruppen" wußten zu 
begeistern. Zunächst spielte ein 
Saxophon-Quartett (Hedi Seip, Renate 
Gross, Isabella Seipel und Ulrike Kraft) 
das Stück ,,Falr and Warmer", mit dem 

sie beim Landestreffen der Hessischen 
Tumermusik am 3. Mai in Weiterstadt den 
zweiten Platz belegten, und nach der Pau- 
se ertönte das „Allegro" von Ludwig van 
Beethoven für zwei Konzertflöten, darge- 
boten von Christine Umhof und Martina 
Berz, die in Weiterstadt ebenfalls den 
zweiten Platz in der Oberstufe belegten. 
Herzlicher Beifall belohnte die gekonnten 
Darbietungen der Damen. 

,,Wo die Wolga fließt" heißt ein Pot- 
pourri bekannter russischer Melodien, mit 
dem das Orchester einen ebenso klangvol- 
len wie wirkungsvollen Abschluß des er- 
sten Teils lieferte, Stürmisch wurde eine 
Zugabe gefordert, die dann auch zum Ge- 
fallen des Publikums gewährt wurde. 

Mit dem Marsch ,,Start frei" wurde der 
zweite Teil des Konzertes schwungvoll er- 
öffnet, und mit viel Schwung ging es an- 
schließend ,,Mit Polkas um die Welt". Daß 
man auch bei der ganz leichten Muse auf 
der Höhe ist, zeigte sich dann bei,,Musik 
ist Trumpf", einem Streifzug durch die 
Schlager der 50er Jahre, die Erinnerungen 
wachriefen und viel Beifall erhielten. Mit 
dem ,,Musikantengruß" endete der be- 
schwingte Teil, und dann wurde es weih- 
nachtlich. Auf den Tischen im Saal brann- 
ten die Kerzen, das Licht wurde dunkler, 
und dann setzte die Musik zu einem gro- 
ßen Weihnachtsfinale ein. Die bekannte- 
sten Weihnachtslieder ertönten, teils wur- 
den die Lieder im Saal mitgesungen, 
Glockengeläut von der Stadtkirche wurde 
eingespielt, und das Orchester übertraf 
sich selbst. 

Zufrieden gingen die Besucher nach 
Hause. Es war ein Höhepunkt zum Jah- 
resabschluß und gleichzeitig eine gelunge- 
ne Kostprobe dessen, was den Langenem 
im kommenden Jahr bevorsteht, wenn 
das TV-Blasorchester sein lOOjähriges Be- 
stehen feiert. 

Viele Menschen auf der Erde wären 
froh, wenn sie sich einmal sattessen 
könnten, wenn sie einmal schlafen 
könnten, ohne Angst vor Katastro- 
phen und Terror. 

Zu einer vorweihnachtlichen Feier hat- 
ten die Altenkameraden des Turnvereins 
am 10. Dezember eingeladen. Wie in den 
Jahren zuvor, hatte man auch dieses Jahr 
wieder mit einem Unterhaltungspro- 
gramm die Feier umrahmen können. Flei- 
ßige Hände hatten Tische und Wände des 
kleinen Saals der TV-Tumhalle mit Tan- 
nengrün und Blumen geschmückt, was ei- 
ne gute Atmosphäre gab. Als Vertreterin 
des Vorstandes wohnte Elisabeth Alt die- 
ser Veranstaltung bei. 

Eine Flötengruppe begaiui mit Weih- 
nachtsweisen, die zum Mitsingen anreg- 
ten. Die Gruppe von Frau Sommer zeigte 
sich rhythmisch-gymnastisch, was sehr 
gefiel und mit viel Beifall bedacht wurde. 
Auch der Nikolaus stellte sich wieder ein. 
Er wirkte allerdings eher etwas kleinlaut 
als furchterregend und mit der Rute dro- 
hend! Als er nach seinem Vortrag erfahren 
koimte, daß alle wieder brav waren, gab 
es für jeden ein Päckchen. 

Obertumwartin Jonen bemühte sich 
sehr, mit ihrer Mädchengruppe mit Tänz- 
chen zur Unterhaltung beizutragen. Sehr 
zur Erheiterung der Anwesenden wurden 
Oma und Opa von den kleinen Tänzerin- 
nen zum Tanzen aufgefordert, und alle be- 
wegten sich mit viel Freude mit den Klei- 
nen auf dem Parkett. 

Eine Drei-Mann-Band aus den Reihen 
de!' Kunsttumer brachten schöne Weisen 
zu Gehör. Mit einem Liod, das schon in 
früheren Jahren gesungen wurde, als der 
damalige Obertumwart Wilhelm Zeunert 
die Kinderweihnachtsnachmittage gestal- 
tete, fand die Feier ihren Ausklang: 

„Es ist für uns eine Zeit angekommen, 
die bringt uns eine große Freud' 
und durch den Schnee der da fällt 
wandem wir, wandern wir, 
durch die weite, weite Welt. 

Dank galt Otto Holzhäuser und seinen 
stillen Helfern, sowie allen Mitwirken- 
den, die zur Unterhaltung des Nachmit- 
tags beigetragen haben. j g 

.Jollen Lesern, Inserenten, Kunden, Freunden und 
Bekannten wünschen wir ein 

gesundes, friedvolles 

und zufriedenes 

Weihnachtsfest, 

viel Glück und Erfolg 

im neuen Jahr. 

KÜHN VERLAGS KG 

LANGENER ZEITUNG 

-"1 

„Frohe Weihnacht"! Gelegenheit 
zur Besinnung. Vielleicht gibt es an 
den Festtagen einen Augenblick der 
Nachdenklichkeit, einen Gedanken 
an diejenigen, denen es viel schlech- 
ter geht, die ein weit schwereres Los 
zu tragen haben. Der Beispiele gibt es 
genug. Möglicherweise kann man so- 
gar helfen. Dann wäre schon ein 
Grundstein gelegt zu dem folgenden 
Wunsch: eine zufriedene Weihnacht! 

Ihr Tobias 

Die Langener Feuerweiu- feierte am Freitagai)end in der Stadthaile. Im Mittelpunkt 
dieser Veranstaltting standen die Ehrungen langjäiiriger und verdienter Mitglieder. Der 
Vorsitzende des Feuerweiirvereins, Bernd Klein (1) dankte allen für ihre Treue und Mit- 
arbeit (neben Klein v.l.); Peter Darmstädter (25 Jalu-e Mitgliedschaft), Bettina Schwan 
(5), Werner Baier (25), Herrmann Darmstädter (25), Hans Jehl (5), Willi Trautmann (17), 
Michael Scholl (5), Kurt Langner (48), Frank Stöcker (5), Arno Möbius (25). Otto Ruchti, 
der seciis Jahrzehnte der Feuerwelir angehört, konnte an diesem Abend leider nicht 
kommen. 

Der Abend verlief seiu' harmonisch und wurde durch die Darbietungen des Verwand- 
iungskünstlers „Dr. Mirabelly" aufgelockert, der mit seinen magischen Künsten die Zu- 
schauer eine ums andere Mai verblüffte und sogar eine Jungfrau (?) schweben ließ. 
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Langenar Stelnmstzb«trlsb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Blldhauar und Steinmstzmalstar 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frlsdhotstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

'Hainer SdxüLLer * Malermeister 
AUSFÜHRUNG VON MALER- UND 
TAPEZIERARBEITEN - FASSADEN- 
RENOVIERUNG - TEPPiCHBÖDEN 
PUTZ- UND TROCKENBAU 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadl 6 (Steinbera) 
Telefon 0 61 03 / 2 66 51 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

BERUFSKLEIDUNG 

TISSOT DTJGENA 
Burgmayer 
Uhren - Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 ■ Telefon 51363 

I Die Versicherung mit 
den niedrigen Beitragen 

1 und der hohen Rückver- 
gütung, 

versiob*jnqb«i Heidrun Beuchert 
vorm. Rettlg 

Heinrichstraße 35 ■ Telefon 24137 
Mo.-Fr 10.00-12.30, 15 00-19.00, Sa. nach Vereinbarung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Oanien-Ot>ert>ekleidunQ 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Große 44 
Was*«rga*M 12, Langen, Talafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erdi Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Start>ewlische — ZIetutnen 
Autführung kompletter Baisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 

uiBrnEr 

Ihr Miele -Kundendienst 

Elektro-Gas-Wasser 
Garlenstraße 8a 

■ Installationen 
6070 Langen 

• Beratung und Verkauf 
Telefori 0 61 03 / 2 10 99 

Wir verkaufen, 
flefern frei Haus, 
montieren und Installieren: 
• Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• Gas- und Elektroherde 
• KUhtautomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Oe'werbeanlagen 

^ Miehr Leistung 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2,3 bis 3.Ö kW (3,1 bis 5,2 PS). Efektronikzündung, 
Elnhebeibedienung, Antrvibrations- 

System, automatische Ketten- 
^ i bremse, 12 Monate Garantie.^ 

' Prüfen Sie. ob es jetzt nicht Zelt . . ,'ür eine neue 5Tli-)L Säge wäre. 

ST/HL Wir beraten Sie! Nr. 1 weirweif. 

STIHL-Dlenst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FriedholslraDe 2S ■ Te)e(on 0 61 03 / Z 27 60 
6C70 1ANGEN(HESSEN) 

AEG BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STtHL -MOTORSAGEN 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/2 27 45 

Bodenbelage — Teppiche ^ Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03 / 2 35 12 

Elektro-Anlagen STECH 
F«chg—ctittt für EWrtrofchnlk ^o^T^ w»m<ir) 

HEINZ GÖHR 
nur LANOEN-OBKÜLINDEN — Clnkaufszwitrum 

Da.-Handtaschen, nur echt Leder 

DM t9,90 bis 59,90 

H. STEIT2 GMBH 

Verputz • Anstrich ■ Lackierung 

6070 Langen, Heinrichstraße 32 
seit 1925 Ruf 06103/22842 

AutfOhrung »on ♦ Reparaturen 
EI«Klro«nlag*n <IKr Art Planung Monlagt von LWarung + Montag« von I tJB Nachtspalchar-Htizg 
EKktro-Garltan u -Umpen Wtrmc-Pumpan 
KundandMnst -f tectin Beratung ISO-Verteilungen 

EGELSBACH 
  :*  ^ : 

KUchenplanung bis ins Detaii 

\A/ohnstudiozimmermann 
VoltastraB« 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 6t 03 ■ 7 97 33 

Poggenpohl fürsLeb^ 

Meistertjetrieb für Heizungsbau 
Ol- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

Auf trielseltigen Wunsch... aucli 
Mlttwoch-Nachmtttag 

gedffnetl 

moden 
Langen Dreielch-Spr. NeiMsenburg 

Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBgInger-Zone 

HEIM + 
  _ GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm, Welherslr, 17, Drelelchenhaln, Tel. 82161 

-   — 
Umglasung von Einfacfi-in-lsolierglasfenster 
Spiegel und Glasplatten nach Maß 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel • Türen ■ \Ärtä(elungen 

Glaserei Innenausbau Hügelstraße 6 | 
IJiXlIEüEE «)70>-a''Sen |#|# rW'aWFW' Telelon(06103) 
W Wm I liFVI I ,21121u.22103 ^ y 

Teppichboden-Waschrelnigung 
oder -Shamponierung? 
wir empfehlen eine grOndllctie Wasctirelnlgung zur Erler- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angetmte ItostenlasI Fragen Sie 
.1 II Iii Mg-Teppichbodenreinigung 

I OhmstraBe 8 - 6070 langen 
Telefon 06103-73407 

.für Damen und (Herren 

ptHeinljg 

Fahrgasse 14 2 21 59 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

TfC. "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Schuh-Service-Centrum 
W. VOLKER Schuhmactiermelster 
6070 Langen, BatinstraBe 12, Telefon 28228 

nt^iwUentK «utc/i 
Öffnungszellen: Mo.—Fr, 8.30—12.30 und 
14.30—18,00 Uhr, Sa. 9.00—12.00 Uhr. 

UNGEN 

Äiztilcher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

24. Dezember 1986 bis 28. Dezember 1986 
TeL 5 21 11 Odert 92 92 

Apotlieicendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
ML, 24.12. Spitzweg-Apothel<e, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Dd., 25.12. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Fr., 26.12. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Sa., 27.12. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
So., 28.12. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Mo.,29.12. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 237 71 
Di., 30.12. MOnch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Ärztliciier Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
25. bis 28. Dezemt>er 1986 
Tel. 5 21 11 oder 1 92 92 
Mittwoch, 24. Dezember 1986 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apotlieicendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
ML, 24.12. Apotheke am Bahnhof 
Do., 25.12. Garten-Apotheke, Langen 
Fr., 26.12. Egelsbach-Apotheke, 
Sa., 27.12. Löwen-Apotheke, Langen 
So., 28.12. Apotheke am Bahnhof 
Mo.,29.12. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braun'sche-Apotheke, Langen 

DI., 30.12. Egelsbach-Apotheke 

Ärztliciier Sonntagsdienst 
24.1Z bis 28.1Z 1966 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 061 03/81040 

Sa., 27.1Z Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

So., 28.12. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mo.,29.12. Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18. Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

Di., 30.12. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
24.12. 
Dr. Annerose Fleischer, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 14—16, 
Tel. 0 61 03 / 6 24 64, prlv. 0 61 02 / 3 93 27 
25.12. 
Dr. B. Kleinschmidt, Erzhausen 
Bahnstr. 92, Tel. 0 61 50 / 72 21 
26.1Z 
ZahnSrztin G. Link, Langen, Südl. Ringstr. 170, 
Tel. 2 44 09, priv. 7 90 26 
27. 12. 
Dr. Erwin Krembsler, Neu-Isenburg, 
Goethestr. 124, Tel. 0 61 02 / 2 21 33 
28.12. 
Dr. Manfred Werner, Dietzenbach 2, Mainstr. 20, 
Tel. 0 60 74 / 2 92 01, priv. 2 48 52 
29. 12. 
Dr. H.K. Bürklein, Langen, Nördl. Ringstr. 1, 
Tel. 2 28 65, priv. 2 13 44 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf i io 
Feuerwehr-Notruf ■) 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxiruf in Langen 514 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 55 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedlenst Dreielch 8 44 39 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Neu-<fUfiideclaing 
Spenglerarteiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 

  Nachbarschaft 
Nordstrafie 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnibusbetrleb LUDWIG RATH 
Rhemstiafle 79 u Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 60 

Dv) '^usse bis 25 + 38<T>Cätge 

für Reisen, Auaflttge und alle Galegenhalten 

Qebr. SCHNEIDER 
llellaclMifabrik Inh. Kl. Schneider 
Rolltdcn aui KunilttofI, Holl, Aluminium 
Rolllor», RollQllHf, Schartngltltr, Mtrklun 

F<i1l0«lnb<U'EI*m«ntt zum ntchtrtglictwn 
Einbau — Raparaluran 
Anarkanntar Fachbatriab Im Bundaavar- band Oaulachar Rolladanharstallar a.V. 
AuBarhalb SO 1« - a. d. Darmat. Ldalr. toro Langan - Talafon 2 38 7g 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 

Fachabteilungen 

vorm H. Qaußmann 
Heizung 
Sanitär 
Spengierel 

• 8chwlmmbidanl«o«n • Qa«g»riUKund*n- • Propangatanligtn Warlungtdienit • Propangat-Flttchenverfcauf • RohrVertiopfungt-ServIc« 
Beratung • Planung • Kundandienst Faehgarachta AuafUhrungan • Maltlarbatrieb 

Wassergasse 13 • 6070 Langen - Tel. (06103) 237 6S 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und FeuertMstattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03/7 27 94 

Aachener u. MOnchener 
Veraleherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103-22893 

Apothekendienst 
Ml., 24.12. Stadt-Apotheke, 

Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Do., 25.12 Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Fr., 26.12. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Baiinslraße 39 " Langeh, Tel. 2.18 80 
Uder 150 Teesorten und diverse Gesunffheitstees, 
Teezubehör und Teegeschirr ir ijroner Auswahl. 
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f lOS-MiUionen- Haushalt Gnißwort an Dreieich-Bürger 

nur von der CDU gebilligt t ™ Weihnachten 

5 und zum Jahreswechsel Neuverschuldung wird rund 3,7 Millionen betragen 
d Nach etwa fünfstündiger Debatte 

wurde am vergangenen Mittwochabend 
im Bürgersaal Buchschlag der Dreieich- 
Haushalt für das Jahr 1987 verabschiedet. 
Nur die Christdemokraten billigten das 
umfangreiche Zahlenwerk, während die 
SPD und Grüne/BI-Fraktion dagegen vo- 
tierten. Mit 23 gegen 21 Stimmen wurde 
der Haushalt verabschiedet. Ein sozialde- 
mokratischer Abgeordneter hatte die Sit- 
zung vor der Abstimmung verlassen. Der 
Haushalt 1987 umfaßt im Verwaltungs- 
haushalt einen Betrag von rund 86 Millio- 
nen, der Vermögenshaushalt stellt sich 
auf rund 22 Millionen. Die Neuverschul- 
dung wird mit rund 3,7 Millionen Mark 
veranschlagt. 

Die Schuldenlast der Stadt mit den da- 
durch entstehenden Folgekosten für Zin- 
sen war den Sozialdemokraten ein Dom 
im Auge. Fraktionsvorsitzender Günther 
Vogt rügte die Ausgabenpolitik der CDU, 
die zu einer derart hohen Verschuldung 
geführt habe. Die Zinsbelastung des Haus- 
halts betrage im Verwaltungshaushalt al- 
lein nahezu fünf Millionen Mark, und die 
CDU sei nun bei einem Punkt angelangt, 
wo sie dieser Belastung nur noch mit dem 
Verzicht auf gewisse Vorhaben, durch 
Steuer- und Gebührenerhöhungen entge- 
gensteuern könne. 

Die von der CDU beantragte Erhöhung 
der Grundsteuer lehne die SPD entschie- 
den ab. Sie sei auch nicht mit den Einspa- 
rungen auf humanitärem Bereich einver- 
standen. 

Die Steuererhöhung verteidigte CDU- 
Vorsitzender Rüdiger Hermanns mit dem 
Hinweis darauf, daß sich die Stadt etwas 

mehr aus der Abhängigkeit der konjunk- 
tursensiblen Gewerbesteuer lösen müsse. 
Der Entschluß für eine Grundsteuererhö- 
hung sei seiner F raktion nicht leicht gefal- 
len. Man habe jedoch den Argumenten des 
Stadtkämmerers zustimmen müssen, daß 
es auf die Dauer untragbar sei, mehr als 
die Hälfte dieser Einnahmen an den Kreis 
abzuführen. Andererseits habe die Stadt 
eine hervorragende Infrastruktur zu bie- 
ten, die zu Folgelasten führe, daß es ange- 
messen erscheine, mehr Stetigkeit auf der 
Einnahmenseite zu erwirken. 

In realen Zahlen ausgedrückt sei die Be- 
lastung für den einzelnen Bürger nicht so 
hoch. So zahle ein Einfamilienhausbesit- 
zer im Schnitt pro Monat etwa drei Mark 
mehr, den Mieter einer Sozialwohnung be- 
laste die Steuererhöhung monatlich um 
1,10 Mark im Durchschnitt. 

Peter DüU, der Sprecher der Grüne/BI- 
Fraktion warf der CDU vor, das Geld mit 
vollen Händen auszugeben. Dies führe die 
Stadt in eine Sackgasse, aus der nur 
schwer wieder herauszukommen sei. DüU 
schlug vor, anstatt einer Erhöhung der 
Grundsteuer die Gewerbesteuer anzuhe- 
ben, damit die Konsolidierung der Finan- 
zen nicht auf dem Rücken eines jeden Ein- 
wohners ausgetragen werde. 

Weiterhin kritisierte Düll das Verhalten 
der CDU, die mit ihrer absoluten Mehr- 
heit in der Stadtverordnetenversamm- 
lung jeden Antrag durchbringe, während 
sie durch Gutachten der Öffentlichkeit 
vormache, objektiv zu sein. Entscheidun- 
gen durch interfraktionelle Beratungen 
seien nicht möglich, wenn es der CDU 
nicht passe. 

G^rangel um Theisenmühie 

geht weiter 

d Der totale Abriß der Theisenmühie 
ist eine feststehende Tatsache, was aber 
auf dem Gelände entstehen soll, steht 
noch in den Sternen. Dieser Tage stellte 
der Besitzer einen neuen Bauantrag und 
ließ durch seinen Anwalt mitteilen, daß er 
den Antrag für genehmigungsfähig halte, 
weil er auf der bereits genehmigten Bau- 
voranfrage basiere, die seinerzeit zum Ab- 
bruch des historischen Gebäudes geführt 
hatte und sich hinterher als illegal erwies. 

Anderer Ansicht dagegen ist der Magi- 
strat, der den neuen Bauantrag als in we- 
sentlichen Teilen abweichend beurteilt. 
Daraus ergäbe sich, daß die seinerzeitige 
Bauvoranfrage nicht mehr im Räume 
steht und der neue Antrag von Grund auf 
neu beurteilt und bearbeitet werden muß. 

Die Empfehlung an das Kreisbauamt 
als zuständige Genehmigungsbehörde 
muß der Magistrat geben. Dieser möchte 
jedoch nicht ein zweites Mal überfahren 
werden und macht seine Empfehlung von 
der Ansicht des Bauausschusses und der 
Stadtverordnetenversammlung abhängig. 

Zu diesem Zweck hatte er vorgeschla- 
gen, den Bauausschuß zu einer Sondersit- 
zung am gestrigen Donnerstag — eine 
Stunde vor der Stadtverordnetensitzung 
— einzuberufen, um dessen Meinung zu 
hören. Dies wurde jedoch unter dem Hin- 
weis auf die nicht rechtmäßig mögliche 
Einladungsvorschrift abgelehnt. Die 
näcliste Sitzung des Bauausschusses aber 
ist erst am 19. Januar, so daß die weitere 
Behandlung des Bauantrags zunächst ein- 
mal bis zu diesem Zeitpunkt hinausge- 
schoben ist. 

lül 
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aßen, die in dieser Woche 
GHmrtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Dies sei dem Magistrat nicht recht, er- 
klärte Bürgermeister Hans Meudt, denn 
man habe nicht die Absicht, die Baumaß- 
nahme zu verzögern, sondern sei für eine 
schnelle Entscheidung. Dies müsse bei 
diesem sensiblen Thema jedoch vom Par- 
lament mitgetragen werden, das ja be- 
karmtlich eine Veränderungssperre für 
das Gebiet der Theisenmühie beschlossen 
habe. 

Der Dom im Auge des Magistrats ist das 
Fehlen eines Restaurants im neuen Bau- 
antrag. Dies sei bei der Bauvoranfrage je- 
doch fester Bestandteil gewesen. Statt 
dessen tauchten an dffeser Stelle jetzt Bü- 
roräume auf, denen man jedoch auf Gmnd 
der Baunutzungsverordnung keine Zu- 
stimmung geben kötme. Bei dem Bereich 
der Theisenmühie handele es sich nach 
den Vorstellungen der Stadt um ein reines 
Wohngebiet, wodurch jede gewerbliche 
Nutzung nicht möglich sei. Eine Gastwirt- 
schaft sei zwar auch ein Gewerbe, jedoch 
diene sie der Versorgung der Bevölkerung 
und sei deshalb, wie jeder „Tante-Emma- 
Laden" zulässig, nicht jedoch Büros. Die- 
se seien nur dann genehmigungsfähig, 
wenn es sich um Büros von freibemflich 
Tätigen innerhalb deren Wohnung hande- 
le. 

1. Veranstaltung der 
Senioren-Union 

d Zu ihrer ersten Zusammenkunft lädt 
die Senioren-Union Drelelch am 5. Januar 
um 19.30 Uhr in das Sängerheim der Ein- 
tracht, Sprendlingen, Elisabethenstraße 
la, ein. Als Thema des Abends wurde 
„Umweltschutz- als Zukunftssicherung" 
gewählt. Referent ist Dr. Klaus Lippold 
(MdB), der in der Bundestagsfraktion u.a. 
für Fragen des Umweltschutzes zuständig 
ist. 

Im gegenwärtigen Wahlkampf spielen 
Probleme des Umwelt- und Lebensschut- 
zes eine entscheidende Rolle für alle. Des- 
wegen glauben die Veranstalter, daß die- 
ses Thema von ganz besonderem Interesse 
ist. 

Liehe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
wieder einmal steht ein Jahreswechsel 
bevor. In welchem Tempo unsere 
sdhnellebige Zeit vergeht, zeigt wohl 
am besten die Tatsache, daß unsere 
Stadt am 1. Januar 1987 schon zehn 
Jahre alt ist. 

Die ersten Jahre waren bestimmt 
nicht leicht. Die Infrastruktur der zu- 
sammengewürfelten Stadtteile war 
unterschiedlich — je nach der Finanz- 
lage der vorher selbständigen Kommu- 
nen. Hier voll und gut erschlossen, be- 
stückt mit zukunftsorientierter Indu- 
strie, blühendem Gewerbe, dort dörf- 
lich, der Erschließung noch bedürfend 
— so sah der Ausgangspunkt aus. 

Da mußte unser erstes Bestreben na- 
türlich sein, gleiche Bedingungen für 
alle Dreieich-Bürger zu schaffen, die 
Infrastruktur in allen Stadtteilen auf 
einen — möglichst hohen — Level zu 
bringen. Was damit für die einen ein 
Vorteil war, geriet für die anderen zum 
Nachteil. Dies wurde ganz besonders 
deutlich, als es darum ging, auch die 
Gebühren und Steuerhebesätze zu ver- 
einheitlichen. 

Auch in der neu gewählten Stadtver- 
ordnetenversammlung wurde heftig 
darüber gestritten, welcher Weg für 
die neue Stadt Dreieich und damit für 
das Wohl ihrer Bürger der beste sei. 
Wir erinnern uns noch an die Diskus- 
sionen um den Generalverkehrsplan, 
bis er schließlich mit Mehrheit be- 
schlossen wurde; an ebenso leiden- 
schaftliche Auseinandersetzungen um 
Einzelprojekte, wie zum Beispiel den 
Bürgerpark im Stadtteil Sprendlin- 
gen, heute ein beliebter Auf enthaltsort 
für groß und klein, Festwiese bei 
Kinder- und Folkloreveranstaltungen, 
1986 sogar zur Theaterspielstätte erho- 
ben. 

Fast alles, was wir in den letzten 
zehn Jahren planten, bauten, restau- 
rierten oder neu gestalteten, war von 
kontroversen Meinungen begleitet. 
Aber wenn etwas fertig war, war man 
allgemein doch zufrieden, auch wenn 
man es nicht immer gleich zugeben 
wollte. 

Und da gibt es auch eine ganze Men- 
ge, worauf wir stolz und worüber wir 
glücklich sein können. Im „Haus Fall- 
torweg" in Buchschlag und in der Win- 
kelsmühle in Dreieichenhain entstan- 
den Bege^ungsstätten für unsere älte- 
ren Mitbürger. Mit der Mehrzweckhalle 
in Offenthal, dem Bürgertreff in Göt- 
zenhain und dem Burghofsaal in Drei- 
eichenhain konnten wir Versamm- 
lungsstätten bereitstellen, die nicht 
nur das kulturelle Leben in unserer 
Stadt beflügeln, sondern vor allem un- 
seren Vereinen für ihre Veranstaltun- 
gen zur Verfügung stehen. Der Neubau 
der Sporthalle in der Breslauer Straße 
beseitigte das langjährige Defizit an 
Hallensportstätten. Sozialwohnungen 
wurden in fast allen Stadtteilen ge- 
baut, auch im historischen Gebälk des 
,,Grünen Baum" in Dreieichenhain. 

.Die behinderten Mitbürger bekamen 
ihr Haus in der Mariahallstraße, Drei- 
eichenhainer Kinder ihren neuen 
Hort in der Hainer Chaussee, die 
Sprendlinger vor wenigen Monaten 
erst den neuen Kindergarten in der Oi- 
sterwijker Straße. Und erst vor weni- 
gen Wochen wurde das August-Wie- 
nand-Haus mit 30 Seniorenwohnungen 
bezogen, ein Häuserensemble, in dem, 
so hoffen wir, ältere Menschen sich 
wohlfühlen können. 

Die Stadt Dreieich hat aber in diesen 
zehn Jahren nicht nur viel ,,unter der 
Erde" und in Bauwerke und Anlagen 
investiert, die Förderung der Vereine 
und der Kultur in unserer Stadt war 
der Stadtverordnetenversammlung 
und dem Magistrat von Anfang an gro- 
ße Summen wert. 

Damit das so bleiben kann, haben 
wir uns natürlich auch bemüht, inno- 
vative Betriebe anzusiedeln, die ja 
Dreieich schon wegen der schnellen 
Verbindung zum Rhein-Main-Flug- 
hafen bevorzugen. Zu unserer großen 
Freude kann man bei uns wirklich da- 
von sprechen, daß Wirtschaft und 
Stadtverwaltung in gutem Sinn Hand 
in Hand arbeiten — zum Nutzen der 
Stadt und damit aller Bürger. 

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, Glück, Zufriedenheit 
und vor allem Gesundheit für das Jahr 
1987. 

d Insgesamt 20 Din A 4 Seiten umfaßt 
der Bescheid des Regierungspräsidenten, 
der jetzt aus Darmstadt dem Magistrat zu- 
geschickt worden Ist. Er bezieht sich auf 
die Mülldeponie Buchschlag und ordnet 
ihren Weiterbetrieb bis längstens Ende 
1989 an. 

Eine erste Durchsicht ergab, daß wohl 
alle seinerzeit in der Bürgerversammlung 
zu diesem Thema in Buchschlag geäußer- 
ten Wünsche der Bürger und des Magi- 
strats berücksichtigt worden sind. Den- 
noch hat der Magistrat vorsorglich Wider- 
spruch eingelegt. Widerspruch ist Irmer- 
halb einer Frist von vier Wochen erforder- 
lich, wenn man noch etwas bewegen will. 
Ob man von dieser Möglichkeit Gebrauch 
machen wird, soll erst die genaue Durch- 
sicht und Bearbeitung des Wortlautes des 
Bescheides ergeben. Qa die Feiertage vor 
der Tür stehen und die Bearbeitung der 
Verlage einschränken, glaubte der Magi- 
strat mit dem vorsorglichen Widerspruch 
richtig gehandelt zu haben. 

Angestrebt wird ein Dreier-Abkommen 
zwischen dem Regierungspräsidenten, der 

Stadt Frankfurt als Betreiber der Depo- 
nie und der Stadt Dreieich als Betroffene. 
Möglicherweise kommt noch der Umland- 
verband hinzu, der künftig für die Abfall- 
beseitigung und Veiwertung zuständig 
sein wird. 

Aus dem Schreiben des Regierungsprä- 
sidenten geht hervor, daß es mit dem End- 
termin Dezember 1989 ernst zu sein 
scheint. Es wird nämlich angeordnet, daß 
ab 1. Januar 1987 bis zum 1. Juli 1988 halb- 
jährlich eine Oberfliegung der Mülldepo- 
nie zu erfolgen hat zum Zweck der Volu- 
mermiessungen. Ab Juli 1988 sollen die 
Überfliegungen dann alle vier Monate er- 
folgen. 

Sollten sich Anzeichen ergeben, daß ei- 
ne vollständige Verfüllung der Deponie 
(diese- ist aus Sicherheitsgründen für die 
Zukunft erforderlich) nicht bis Ende 1989 
gewährleistet sei, erwartet der Regie- 
rungspräsident frühzeitig Meldung, um 
entsprechende Gegenmaßnahmen ergrei- 
fen zu können, die zu einer restlosen Ver- 
füllung bis zum angesetzten Zeitpunkt si- 
cherstellen. 

Bremsen mögen kein 
Streusalz 

Nach wie vor gilt Streusalz im Winter 
als eines der b^ten Mittel, um die Straßen 
eisfrei und damit verkehrssicher zu hal- 
ten. Doch Streusalz belastet die Umwelt 
und gefährdet die Bremsen der Fahrzeu- 
ge. Der Automobilclub Kraftfahrer- 
Schutz (KS) wies jetzt darauf hin, daß 
salzhaltiges Spritzwasser gerade bei län- 
gerer Fahrt regelrecht Salzkrusten auf 
den Bremsen bilden kann, besonders auf 
Scheibenbremsen. Dadurch werden der 
Reibungsbeiwert und damit auch die 
Bremswirkung erheblich reduziert. Als 
wirksamstes Gegenmittel empfiehlt der 
KS bei Fahrten auf salznassen Straßen, 
von Zeit zu Zeit vorsichtige Probebrem- 
sungen durchzuführen. 

Stellt sich dabei heraus, daß die Wir- 
kung der Bremsanlage nachläßt, sollte 
man das Probebremsen etwas stärker 
wiederholen, um die entstandenen Salzab- 
lagerungen gewissermaßen abzuschleifen. 
Das sollte man so lange tim, bis die 
Bremsleistung wieder normal ist. Aller- 
dings ist dabei Vorsicht geboten, denn 
zum einen darf der übrige Verkehr nicht 
behindert werden imd zum anderen muß 
sicher sein, daß die Fahrbahn auch wirk- 
lich abgetaut ist. 

Nicht nur die Bremsen reagieren belei- 
digt, auch die Autobleche mögen kein 
Salz, denn dadurch wird die Rostbildung 
nachhaltig gefördert. Der KS rät daher, 
das Auto gerade jetzt in den Wintermona- 
ten häufiger zu waschen. 

Erstmals über 
40.000 Beschäftigte 

Zum ersten Mal in der 50jährigen Ge- 
schichte des Frankfurter Flughafens stieg 
die Zahl der Beschäftigten auf über 40,000, 
Damit ist der Flughafen Frankfurt auch 
weiterhin Hessens größter Arbeitgeber, 

Derzeit sind 40,700 Menschen in 387 Be- 
trieben auf dem Flughafen Frankfurt tä- 
tig, Dies ergab die neueste Arbeitsstätten- 
und Beschäftigtenerhebung der Flugha- 
fen Frankfurt/Main AG (FAG), Gegen- 
über 1985 arbeiten demnach zur Zeit über 
4,000 Beschäftigte mehr auf Rhein-Main, 
Dies entspricht einem Zuwachs von mehr 
als elf Prozent, Zum Vergleich: Im Bun- 
desdurchschnitt betrug der Beschäftigten- 
zuwachs im selben Zeitraum gut ein Do- 
zent, Die meisten Neueinstellungen auf 
dem Frankfurter Flughafen gab es bei den 
Luftverkehrsgesellschaften, die ein Plus 
von 15 Prozent verzeichneten. Doch auch 
die übrigen Wirtschaftsuntemehmen mel- 
den zweistellige Zuwachsraten, während 
die Beschäftigtenzahl bei den Behörden 
stagniert. 

Allein bei der FAG stieg die Zahl der 
Beschäftigten im laufenden Jahr um 383 
auf jetzt 7.929. Eine markante Entwick- 
lung machten die Flughafenstatistiker im 
Verhältnis der weiblichen zu den märmli- 
chen Mitarbeitem aus. Demnach nahm die 
Zahl der weiblichen Beschäftigten mit 
rund 15 Prozent stärker als die ihrer 
männlichen Kollegen zu. Derzeit sind ge- 
nau ein Drittel aller Beschäftigten auf 
dem Flughafen waiblichen Geschlechts. 

Besonders erfreut über diese Arbeits- 
marktentwicklung ist die FAG als Betrei- 
ber des Frankfurter Flughafens. Dazu der 
FAG-VorstandsVorsitzende Erich Becker 
„Die Beschäftigungslage auf dem Frank- 
furter Flughafen hat sich 1986 gut ent- 
wickelt. Auch für 1987 und 1988 erwarten 
wir weitere Steigerungen." 

2 Ihr §£ 
tS Hans-Wilhelm Rengstorf Hans Meudt 
* Stadtverordnetenvorsteher Bürgermeister E 

RP schickte Bescheid 

für Deponie Buchschlag 

Magistrat legte vorsorglich Widerspruch ein 

Rathaus geschlossen 
d Die Dienststellen im Rathaus 

und die Außenstellen in den Stadt- 
teilen bleiben am 24. Dezember und 
am 2. Januar geschlossen. 

Zwei Führerscheine 
beschlagnahmt 

d Zwei Verkehrsunfälle nahmen Beam- 
te der Polizeistation Dreieich in der Nacht 
zum Freitag auf, bei denen der jeweilige 
Verursacher unter Alkoholeinwirkung 
stand. In beiden Fällen mußte der Führer- 
schein beschlagnahmt werden, da gegen 
die Einbehaltung Widerspruch eingelegt 
wurde. 

Gegen 23. 28 Uhr standen zwei Pkw auf 
der Darmstädter Straße, Höhe Hainer 
Chaussee, an der Rotlicht zeigenden Am- 
pel. Ein nachfolgender 38jähriger Pkw- 
Lenker erkaimte dies offensichtlich zu 
spät, fuhr auf und schob die beiden Fahr- 
zeuge zusammen. Eine Person wurde 
leicht verletzt, der Sachschaden beträgt 
rund 11000 Mark. 

Gegen 3.00 Uhr befuhr ein SOjähriger 
Pkw-Fahrer die Hauptstraße in Richtung 
Darmstädter Straße. In einer Rechtskurve 
kam er nach links von der Fahrbahn ab 
und stieß mit einem entgegenkommenden 
Wagen zusammen. Personen wurden nicht 
verletzt, der Sachschaden betrug etwa 
9000 Mark. 

Alarmanlage vertrieb 
Einbrecher 

d Durch ein unverschlossenes Fenster 
gelangten unbekannte Täter in der Nacht 
zum Donnerstag in einen Klassenraum 
der Max-Eyth-Schule ,,Am Hirschsprung" 
und versuchten einen Tageslichtprojektor 
zu stehlen. Sie lösten dabei Alarm aus und 
flüchteten. 
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Jubilarenehning bei den Sängern 

k. 

d Zur ersten gemeinsamen Weihnachts- 
feier trafen sich am Samstagabend die 
Sänger von Sängerlcranz und Sängerver- 
einigung Dreieichenhain im festlich ge- 
schmückten Burghofsaal. Der Vorstand 
konnte an dem Abend neben den aktiven 
Sängern mit ihren Ehefrauen auch einige 
nicht-aktive Mitglieder und Gäste begrü- 
ßen. 

Im Rahmen dieser Feier wurden für 
40jährige Vereinstreue und aktiver Sän- 
gertätigkeit geehrt Heinz Klepper, Günter 
Fritz und Erwin Hanke. In einer kurzen 
Ansprache würdigte der Vorsitzende der 
Sängervereinigung die Verdienste und 
das Engagement der Jubilare und über- 
reichte ihnen eine Ehrennadel und eine Eh- 
renurkunde. 

Die Feier wurde umrahmt von Gesangs- 
vorträgen des Chores. Eine besondere 
Freude bereiteten die beiden Jüngsten, 
nämlich Tanja Kinzer mit dem Vortrag ei- 
nes Weihnachtsgedichtes und TTiomas Rei- 
ßert, der am Flügel sein Können zeigte 
und dafür viel Beifall erhielt. 

Der Sänger-Nikolaus (Georg Seibel) 
überbrachte Geschenke und Dankadres- 
sen für im ablaufenden Jahre für die Ver- 
eint geleistete Arbeit an Chorleiter Emst 
A. Voigt, an die Vizedirigenten Georg Ger- 
hardt, Karl Spielmarms und Helmut Her- 
zog sowie an die Vereinskassierer Marg. 
Heberer und Heinrich Liederbach. 

Für den gemütlichen Teil sorgte mit sei- 
ner großen Orgel der „Schorsch aus dem 
Odenwald" sowie die „Haaner Woogspat- 
ze". Bei Tanz und vielen lustigen Spielen 
vergingen die Stunden wie im Flug. 

Bei der Weihnachtsfeier der Hainer Sänger konnte der Vorsitzende der Sängervereini- 
gung, Willi Jakobi (r), langjährige Mitglieder ehren (v.l.) Heinz Klepper, Erwin Hanke 
und Günter Fritz. Sie alle gehören dem Verein seit vier Jahrzehnten an, Klepper und 
Fritz als aktive Sänger, Hanke als passives Mitglied. 

F euerwehr-Senioren 

feierten Weihnacht 
d Zu einer stimmungsvollen Weih- 

nachtsfeier trafen sich alle Mitglieder der 
Alters- und Ehrenabteilungen der Frei- 
willigen Feuerwehren der Stadt Dreieich 
in der vergangenen Woche im kleinen Saal 
der Turnhalle an der Frühlingstraße im 
Stadtteil Götzenhain. Wilhelm Keim und 
Adolf Müller begrüßten alle Anwesenden, 
unter denen auch einige Witwen von be- 
reits verstorbenen Alterskameraden wa- 
ren, auf das allerherzlichste. 

Nach der gemütlichen Kaffeetafel be- 
grüßte auch Bürgermeister Hans Meudt 
die alten Kameraden und ihre Gäste. Ver- 
heißungsvoll leuchteten die Kerzen am 
geschmückten Weihnachtsbaum und zwi- 
schen den vielen Geschenken auf dem Ga- 
bentisch, als Wilhelm Keim mit 54 bren- 
nenden Wachskerzen durch den Saal lief. 
Sie sollten die Lebenslichter aller Mitglie- 
der der Alters- und Ehrenabteilung sym- 
bolisieren. 

Neben vielen Ratespielen, bei denen es 
geschmackvolle Preise zu gewinnen gab, 
war für Unterhaltung reichlich gesorgt. 
Die ,,Woogspatzen" vom Dreieichenhai- 
ner Sängerkranz mit ihren Solisten Hein- 
rich Liederbach und Adolf Knöchel unter- 
hielten die Feiemden aufs beste. Auch ein 
Zauberer aus Götzenhain verblüffte die 
Anwesenden und brachte die Zuschauer 

zum Staunen. Er erntete für sein Pro- 
gramm verdienten Applaus. 

Aber auch die Feuerwehrkameraden 
selbst trugen mit gemeinsam gesungenen 
Weihnachtsliedem zur festlichen Stim- 
rnung bei. Zur Unterhaltung zwischen den 
Programmpunkten spielte Andrea Zim- 
mer auf dem Akkordeon. Tanja Kinzer 
trjg mit einem Weihnachtsgedicht ihren 
Teil zum Gelingen der Feier bei. Stadt- 
brandinspektor Karlheinz Sandner v/ar 
auch nicht mit leeren Händen zu seiner, al- 
ten Kameraden gekommen. Er freute sich 
über die gute Stimmung und das Gemein- 
schaftsleben in der Altersabteilung unter 
der temperamentvollen Leitung von Wil- 
helm Keim aus Dreieichenhain. Seinen 
Wünschen für ein friedliches Weihnachts- 
fest und ein glückliches neues Jahr schlös- 
sen sich auch die anwesenden Wehrführer 
an. 

Eine besondere Überraschung hatte sich 
Wilhelm Keim ausgedacht: Von der histo- 
rischen Übung beim Feuerwehrfest in Of- 
ferthal waren Bilder angefertigt worden, 
die nun einen Ehrenplatz in den Geräte- 
häusem der Dreieicher Wehren erhalten 
w erden. Alles in aliem war es eine gefühl- 
^ olle Feier, die aucn im nächsten Jahr in 
Sprendlingen hoffentlich alle Alterska- 
meraden der Dreieicher Feuerwehren ver- 
einen wird. 

DieKnpoi^y  
Kümmern Sie sieh um 
MmNaehbam. 

Besortders olleinstehende, oKere oder 
behinderte Mentchen brouchen Ihre Hilfe. 
Holten Sie doher Kontolct zu ihnen, denn 
die Sicherheit der Nochborn liegt ouch in 
Ihrer Hood. 

Wir 
und unsere 
Poliz^j 

WIR HEIRATEN 

Sabine 
Gabelsbergerstraße 29—33 
6072 Dreleich-Drelelchenhaln 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 27. Dezember 
1986, um 14.30 Uhr In der Burgkirche In Dreieichenhain statt. 

Brücke zwischen 

Schülern und Senioren 

Kultusminister besuchte die Weibelfeidschule 

Bundes ver dienstkr eiiz 

für Friedrich Klepper 

g „In Anerkennung Ihrer um Volk und 
Staat erworbenen besonderen Dienste" — 
so lautet der Text der Urkunde des Bun- 
despräsidenten Richard von Weizsäcker, 
die zum Bundesverdienstkreuz durch Bür- 
germeister Meudt an Friedrich Klepper 
übergeben wurde. 

Friedrich Klepper, 1. Vorsitzender des 
HSV Götzenhain, erhielt das Bundesver- 
dienstkreuz für seine Leistungen als 1. 
Vorsitzender des Handballsportvereins. 
Mehr als 30 Jahre hat er dieses Amt inne; 
1954 gründete er zusammen mit 25 Götzen- 
hainem des HSV. Gekauft wurde ein ver- 
einseigenes Sportgelände und darauf eine 
Sporthalle mit Kegelbahnen und Gast- 
stätte gebaut. Durch die Tatkraft von 
Friedrich Klepper wurde der HSV, mit 
derzeit 800 Mitgliedem, der zweitgrößte 
Verein in Götzenhain und wahrscheinlich 
der größte Handballsportverein in Hes- 
sen. 

Weitere Ehrenämter übt Friedrich Klep- 
per noch aus, sei es als Vorsitzender der 
Ortsvereine von Götzenhain, Sprecher bei 
Sportlerehrungen des Kreises Offenbach 
bzw. tatkräftige Unterstützung auf 
Kreis-, Bezirks- und Landesebene im 
Handballsport. 

Beim abendlichen Empfang in der HSV- 
Sporthalle betonte Klepper, er habe das 
Verdienstkreuz zwar erhalten, Anteil ha- 
be aber auch besonders seine Frau, die ei- 
nige Entbehrungen durch seine Amter 
hinnehmen muß. Weitere Anteile hätten 

der weitere Vorstand sowie alle aktiven 
Mitglieder des HSV. Nur durch die Mithil- 
fe dieser Personen konnte der Verein das 
werden, was er heute darstellt. 

Viele anerkennende Worte sprachen an 
diesem Abend Karlheinz Lohr, 2. Vorsit- 
zender des HSV, Stadtrat Klaus Vetzber- 
ger, Klaus Tielmaim, als Vertreter der 
Ortsvereine, Philipp Lauer als Althand- 
baller, Reinhold Göbel und Rudolf Mied- 
tank von der Ev. Kirchengemeinde, Wolf- 
gang Seidel vom Spielausschuß des HSV, 
Axel-Dieter Helm vom Skatclub, Doro- 
thea Brücher von der CDU sowie Fritz 
Thoma von der HSV-Gymnastikgruppe. 
Das Schlußwort hatte Pfarrer Boll, der 
auf die Geschehnise des Vereins einging 
und u.a. in memoriam der verstorbenen 
Mitbegründer des HSV gedachte und sym- 
bolisch für das weitere Gedeihen des 
Sportvereins eine Tanne mit Ballen über- 
reichte, welche zukünftig ihren Platz auf 
dem HSV-Gelände finden soll. 

Mit einem kalten Büffet für alle Anwe- 
senden endete ein ereignisreicher Tag des 
Geehrten, Friedrich Klepper, ein Tag je- 
doch auch für den Handballsportverein 
Götzenhain. 

Sechaer im Lol;l:o 
• hoben wir kaine, cJoch mit eirten 

Anzotge m der LZ kann Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
wer^tfon. 

d Dem Projekt „Senioren-Femsehen 
Dreieich" an der Weibelfeldschule stattete 
Kultusminister Schneider in der vergan- 
genen Woche einen Besuch ab. Der Mini- 
ster informierte sich über die Projektar- 
beit und diskutierte mit den beteiligten 
Schülerinnen, Schülern und Lehrkräften 
über die gegenwärtigen und zukünftigen 
inhaltlichen Schwerpunkte und Arbeits- 
bedingungen. 

Das Senioren-Femsehen an der Weibel- 
feldschule hatte nach einem Jahr inhaltli- 
cher und organisatorischer Vorarbeiten 
im August 1983 die Arbeit aufgenommen. 
Mit inzwischen etwa 40 auf Videokasset- 
ten aufgezeichneten Beiträgen setzen sich 
die Schüler mit Problemen der älteren Ge- 
neration auseinander; sie informieren und 
unterhalten in jeweils halbstündigen Sen- 
dungen, die in den Seniorentreffs von 
Dreieich vorgeführt und diskutiert wer- 
den. 

Von dtn Leistungen des Schüler-„Fem- 
sehteams" und von den technischen Anla- 
gen in der Schule zeigte sich der Minister 
beeindruckt. Schneider betonte die päda- 
gogische Bedeutung des Projekts. Der ak- 

Vorlaufbetrieb 

wäre wünschenswert 

IG Dreieich-Bahn fordert 

zügige Realisierung der S-Bahn-Vereinbarung 

d Die Mitglieder und Gäste beim Infor- 
mationsstand der IG Dreieich-Bahn wa- 
ren übereinstimmend der Auffassung, daß 
der am 4. Dezember unterschriebene Ver- 
trag zur Erweiterung der S-Bahn-Strek- 
ken in den Kreis Offenbach den richtigen 
Weg für eine Aufwertung des öffentlichen 
Nahverkehrs und eine Begrenzung des 
ausufernden Individualverkehrs dar- 
stellt. 

Alex Müller von der Interessengemein- 
schaft gab einen Überblick zu den Ver- 
tragsvereinbarungen, nach denen die Fi- 
nanzierung des Baus und des Betriebes 
der Strecken von Frankfurt-Süd über 
Buchschlag nach Darmstadt sowie von 
der Haltestelle Mühlberg über die soge- 
nannte „City-Trasse" in Offenbach und 
Hanau gesichert sind. Das Verbindungs- 
stück vom derzeitigen S-Bahn-Endpunkt 
Konstablerwache zum Südbahnhof bzw. 
Mühlberg ist. ja schon in Bau und wird 
1990/91 in Betrieb gehen. 

Erstmals im Vertrag erwähnt sind die 
beiden „Rodgau-Strecken" von Offenbach 
nach Dietzenbach und Obe(:-Roden, die 
nach dem Willen der Vertragspartner 
gleichzeitig mit den beiden anderen 
Strecken gebaut und in Betrieb genom- 
men werden sollten. Hierzu fehlen jedoch 
nach wie vpr die Regelungen der Finanzie- 
rung auf vertraglicher Basis. 

Der schnelle Abschluß dieser Finanzie- 
rungsvereinbamngen sowie der zügige 
Bau der S-Bahn-Strecken sind die Haupt- 
forderungen der IG Dreieich-Bahn, um die 
derzeit mangelhafte ÖPNV-Bedienungs- 
qualität im Kreis nicht länger als unbe- 
dingt notwendig ertragen zu müssen. 

TJer verschfedentlicH vorgeschlagene 
Vorlaufbetrieb auf den Rodgau-Strecken 
könne eine erhebliche Angebotsverbesse- 
rung bis zur Inbetriebnahme der S-Bahn 
bringen, wenn er —- zumindest zu den 

Hauptverkehrszeiten — die Verlängemng 
der Zugläufe über Offenbach hinaus zum 
Frankfurter Südbahnhof beinhalte. Dabei 
sei auch überlegenswert, ob nicht einige — 
im Zuge des S-Bahn-Projekts — sowiesQ 
notwendige Ausbaumaßnahmen an Bahn- 
höfen (Erhöhung der Bahnsteige, Überda- 
chungen, Park- & Ride-Plätze, Unterstell- 
möglichkeiten für Fahrräder) bereits zeit- 
lich für einen Vorlaufbetrieb vorgezogen 
werden körmten. 

Für die Dreieich-Bahn (Frankfurt — 
Ober-Roden) — berichtete Martin Trauner 
von der Interessengemeinschaft — wür- 
den derzeit Berechnungen seitens der 
Bundesbaiin durchgeführt werden, mit 
welchen Kosten bei einem S-Bahn-ana- 
logen Verkehr auf dieser Strecke zu rech- 
nen sei. Die Anrainerkommunen der 
Dreieich-Bahn hatten sich ja auf Vor- 
.schlag und Initiative der IG Dreieich- 
Bahn bereit erklärt, einen Teil der Kosten 
bei nachhaltiger Aufwertung dieser 
Strecke zu übernehmen. 

Selbst wenn die Maßnahmen zur Quali- 
tätssteigerung auf der Dreieich-Bahn er- 
heblich früher als die S-Bahn-Ausbauten 
in den Rodgau greifen könnten, bestehe 
auch auf dieser Strecke die Notwendig- 
keit kurzfristiger Verbesserungen im 
Fahrplanangebot. Hier bleibe die IG — 
unterstützt durch die Mitgliederversamm- 
lung — weiterhin al^tiv: Zur Zeit stehen 
die Verhandlungen' zum kommenden 
Sommerfahrplan '87 an. Dazu haben der 
FW und die DB von der Initiative sehr 
konkrete und auch betriebstechnisch rea- 
lisierbare Vorschläge erhalten. 

GESCHAFTSDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

AUS DEN VEREINEN 

Obst- u. Gartanbauvarein 

tive Umgang mit dem Medium Femsehen 
berühre zahlreiche Leminhalte der Unter- 
richtsfächer Polytechnik, Kunst, Gesell- 
schaftslehre und Deutsch. Die Öffnung 
der Schule nach außen sei, wie die positi- 
ve Resonanz zeige, vorbildlich gelungen. 
„Im Mittelpunkt steht für mich aber das 
Ziel, Schüler an die Lebensweise älterer 
Menschen heranzuführen und Verständnis 
für eine andere Generation zu wecken", so 
der Minister. 

Er dankte allen Beteiligten für die enga- 
gierte und erfolgreiche Arbeit, die bereits 
1985 durch einen Förderpreis der Robert- 
Bosch-Stiftung für praktisches Lemen ih- 
re verdiente Anerkermung gefunden habe. 

Minister Schneider nalim auch zu dem 
Problem einer Weiterführung des Pro- 
jekts nach Abschluß der Modellversuchs- 
Förderung aus Bundes- und Landesmit- 
teln Stellung. Er ermunterte die Projekt- 
mitarbeiter, ihre Bemühungen um öffent- 
liche und private Unterstützung fortzuset- 
zen. Im Rahmen der durch Haushaltsvor- 
gaben eng begrenzten Möglichkeiten wol- 
le auch der Kultusminister einen Beitrag 
zur Weiterarbeit des Senioren-Femsehens 
Dreieich leisten. 

Im neuen Jahr findet der erste Früh- 
schoppen der Gartenfreunde am Sonntag, 
dem 4. Januar, um 10 Uhr, in der Klein- 
gärtnerhalle statt. Freunde und Gönner 
sind herzlich eingeladen. 

Jahrgang 1919/20 
Wir treffen uns im neuen Jahr am 7. Ja- 

nuar um 16.30 Uhr beim Sportverein im 
Haag. Wer noch eine Stunde laufen will, 
soll um 15.30 Uhr am Dreieichplatz sein. 

Burgkirchengemeinde 

24. Dezember 1986 
Heiligabend 
15.00 Uhr Familiengottesdienst mit 

Krippenspiel und Kinder- 
chor (Dekan Rudat) 

17.00 Uhr Christvesper 
(Pfr. Steinhäuser) 

19.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst 
(Ffr. Steinhäuser) 

22.30 Uhr Christmette 
(Vikarin Bechthold) 

Donnerstag, 25. Dezember 1986 
1. Weihnachtsfeiertag 
10.00 Uhr Festgottesdienst 

(Dekan Rudat) unter 
Mitwirkung des Kirchen- 
chores 

Freitag, 26. Dezember 1986 
2. Weihnachtsfeiertag 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Prädikant Rieger) 
Samstag, 27. Dezember 1986 
14.30 Uhr Trauung in der Burgkirche; 

Ullrich Knipp und 
Sabine Oberfeldt 

17.00 Uhr Trauung in der Burgkiiche; 
Harley Joseph Staber und 
Dorothee Beatrice Kündahl 

Sonntag, 28. Dezember 1986 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Steinhäuser; 
Predigt; stud. theol. 

• Christoph Preiß) 
Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt n (Dekan Ffr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Vikarin, Frau Camilla Bechthold, Tau- 
nusstraße 18, TeL 8 11 58 
Kantorin, Frau Chr. Willand, Odenwald- 
rin« 64, Tel. 8 16 23 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 27.12.1986 bis 4.1.1987 
Samstag, den 27.12. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier zum 

10jährigen Bestehen des 
Pfarr- und Dekanatszen- 
trums St. Johannes in Drh. 
mit Segnung des Johannes- 
Weines. Im Anschluß an die- 
sen Gottesdienst wollen wir 
gemeinsam mit den Mietern 
des Hauses das Patronats- 
fest feiern. 

Sonntag, den 28.12. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Tauffeier 

Montag, den 29. 12. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, den 30. 12. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 31.12. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
23.45 Uhr die Kirche ist geöffnet in 

Gö. 
Donnerstag, den 1.1.1987 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 
Freitag, den 2. 1. 

9.00 Uhr HI. Messe in Drh. 
Samstag, den 3.1. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 4.1. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Während der Ferien fallen alle Gruppen- 
sttmden aus. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain; samstags und sormtags je eine 
halbe Stunde vor und nach den Gottes- 
diensten. 
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Waldweihnacht 
e Die katholische Gemeinde St. Josef 

lädt alle Erwachsenen und Kinder zu ei- 
ner Waldweihnacht am Samstag, dem 27. 
Dezember ein. An Stelle einer Euchari- 
stiefeier soll an der Waldhütte gefeiert 
werden. Treffpunkt ist um 17.30 Uhr an 
der Kirche. Von dort aus wird zur Wald- 
hütte gelaufen. Gehbehinderte können 
mit dem Auto direkt dorthin konrunen. 
Bei schlechtem Wetter ist um 17.50 Uhr 
Treffpunkt an der Waldhütte. 

Dort wird ein Christbaum stehen, wo ei- 
ne Weihnachtsgeschichte gesprochen und 
Weihnachtslieder gesungen werden. Tee 
und Lebkuchen werden gereicht. Die Fei- 
er soll etwa eine halbe Stunde dauern. Da- 
nach wandem die Gruppen wieder zu ih- 
rem Ausgangspunkt zurück. 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Junge Union 
feierte mit Lippold 

e Die erste Politparty der Egelsbacher 
Jungen Union fand dieser Tage im Arrest- 
haus statt. Die vorweihnachtliche Zeit 
nutzten die JUler, um eine neue Veran- 
staltungsart durchzuführen. In lockerer, 
gemütlicher Atmosphäre hatte man die 
Gelegenheit, ohne Rednerliste ganz unge- 
zwungen mit anwesenden Volksvertre- 
tern zu diskutieren. Als Gäste konnte der 
Egelsbacher JU-Vorsitzende Wolfgang 
Heidler unter anderem den Bundestags- 
abgeordneten Dr. Klaus Lippold sowie 
den Landtagsabgeordneten (flaus Demke 
begrüßen. 

Viele Partygäste nutzten die Gele- 
genheit, um das, was sie einem der Volks- 
vertreter schon immer eiimial sagen woll- 
ten, an den Mami zu bringen. Beide Abge- 
ordnete diskutierten engagiert und be- 
tonten angesichts des Bundestagswahl- 
kampfes, daß die Regierang Helmut 
Kohls für eine gute Zukunft Deutschlands 
weitergeführt werden müsse. 

Wie man hören und sehen konnte, mein- 
te Heidler, kam die Veranstaltungsidee, 
sich in netter Atmosphäre mit seinen Ab- 
geordneten unterhalten zu können, bei 
den Anwesenden gut an und wurde als ei- 
ne weitere Bereicherang der politischen 
Jugendarbeit in Egelsbach durch die Jun- 
ge Union angesehen. 

„Kinderaufbewahrung" 
e Auch in diesem Jahr möchten wir El- 

tem die letzten Weihnachtsvorbereitun- 
gen erleichtem. Kinder körmen nach dem 
Gottesdienst um 15.00 Uhr am Heiligen 
Abend im Gemeindehaus bleiben. Helfer 
spielen mit ihnen bis 18.00 Uhr 

e Der Reisetauben-Zuchtverein ,,Gut 
Flug Egelsbach" lädt alle Egelsbacher 
Bürger sowie aus der Umgebung auf das 
herzlichste zur diesjährigen ,,Reisetaubcn- 
Sieger-Schau" ins Bürgerhaus Egelsbach 
ein. In der Zeit vom Samstag, dem 27. De- 
zember, von 14 bis 18 Uhr und Sonntag, 
dem 28. Dezember, von 9 bis 17 Uhr kön- 
nen die besten Tiere der Flugsaison 1986 
ganz aus der Nähe besehen werden. 

Obwphl das Reisejahr 1986 aufgrund 
der ungünstigen Witterangsverhältnisse 
für alle Brieftaubenzüchter recht proble- 
matisch verlaufen ist, konnten von den 
Egelsbacher Züchtem dennoch gute Lei- 
stungen erzielt werden. Sie wollen nun 
zeigen, welche Leistungen eine zierliche 
Brieftaube zu erringen im Stande ist. 
Während der Ausstellung werden Speisen 
und (Jetränke gereicht. 

Die reichhaltige Tombola bietet interes- 
sante Gewinne. Ebenso die Frei Verlosung 
auf die Eintrittskarten. Der Eintrittspreis 
ist für jeden erschwinglich. Er beträgt DM 
1,50 pro Person und hilft der Finanzierang 
von vereinsnotwendigen Anschaffungen. 

Keine Fremdstoffe ins Altglas 

e Bereits seit Jahren wird in der Gemeinde Egelsbach Altglas in einer großen Zahl 
von Altglas-Sammelcontainem eingesammelt. Gerade in jüngster Zeit kommt es of- 
fensichtlich zu starken Veranreinigungen des gesammelten Altglases dureh Fremd- 
stoffe, wie Kunststoff-Flaschen, Porzellantassen, Teller, Töpfe, Steingutkrüge, Blu- 
mentöpfe, Wandfliesen und sonstigem Unrat, wie halbvolle Einweggläser mit Mar- 
melade, Gurken, Obst usw. 

Da altgiasaufbereitende Glashütten nicht in der Lage sind, solche Fremdstoffe in 
der Glasschmelze zu belassen, ist es imabdingbar, so Bürgermeister Dümer, daß die 
diversen Sammeluntemehmen vor der Lieferang an die Glashütten das angefallene 
Altglas sortieren. Es sei wohl vorstellbar, welch großer Aufwand in diesem Bereich 
getrieben werden muß, um einigermaßen wiederverwertbares Material zu erhalten. 
Auch der Kostenfaktor spiele hierbei eine besondere Rolle. 

Der Gemeindevorstand raft die Egelsbacher Bürger auf, darauf zu achten, künftig 
nur reines Altglas in die Container zu werfen und dies möglichst so, daß Flaschen 
nicht zerstört werden, da auch ein hoher Kleinbrachanteil zu Schwierigkeiten bei 
der Wiederverwertung führt. 

Kinder im Gottesdienst 

e Der Gottesdienst der katholischen 
Gemeinde am 2. Weihnachtsfeiertag, dem 
26. Dezember, um 8.45 Uhr in der katholi- 
schen Kirche in Egelsbach, dem Fest des 
Hl. Stephanus, wird von Kindern mitge- 
staltet. Als Zeichen der Freude über Jesu 

■ Geburtsfest werden von den Kindem Ge- 
schenke zur Krippe gebracht. Diese sind 
als Geschenke der Kinder der Egelsbacher 
Kirchengemeinde für Kinder einer Ge- 
meinde in Cordoba in Argentinien ge- 
dacht. 

Die Initiatoren dieser Aktion stellen 
sich dabei leichte Spielsachen — wegen 
der Versandkosten — wie Kuscheltiere, 
Puppen, Bälle aber auch selbstgebastelte 
Dinge vor. Jedes Kind, das sich beteiligen 
will, möge sein Geschenk zum Gottes- 
dienst mitbringen. 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht. 

iängcncrZcvtung 

allen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. j 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind. \ 

Evangelische Gemeinde 
Mittwoch, 24. Dezember — 
Heiliger Abend 
15.00 Uhr Familiengottesdienst mit 

Weihnachtsspiel 
(Pfr. Giebner und Kinder- 
chor) 

17.00 Uhr Christvesper 
(Pfr. Giebner und Jugend- 
kreis) 

22.00 Uhr Christmette 
(Pfr. Adam und Chor) 

Donnerstag, 25. Dezember — 
1. Weihnachtstag 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. 

Abendmahl 
(Pfr. Giebner) 

Freitag, 26. Dezember — 2. Weihnachtstag 
10.00 Uhr Taufgottesdienst und Kin- 

dergottesdienst 
(Vikar Volk) 

Sonntag, 28. Dezember 
kein Gottesdienst 

Zu den Egelsbacher Handballern kam der Nikolaus. Im Bürgerhaus herrschte gute 
Stimmung, und wenn der Mann mit dem weißen Bart auch manches zu tadeln hatte, so 
gab es aber auch viel Lob für die Abteilung der SGE sowie Geschenke für Trainer, 
Schiedsrichter und alle guten Geister des Vereins. 

Privfltdrueksachen 
mit individueller Note 

natürlich von 
KÜHN KG 

Darmstädter Straße 26, Langen 
wünschen wir allen unseren Kunden, Nachbarn und Freunden. 

Was Gott tut, das Ist wohl getan. 
Dabei will Ich verbleiben. 

DANKSAGUNG! 
Allen Nachbarn, Freunden und Verwandten, die mir beim Helmgang 
meiner lieben Frau 

Brunhil(je Maul 
geb. Lindner 

mit Wort und Tat, mit Blumen und Geldspenden meine seelische Not 
mitzutragen versuchten, möchte Ich hiermit meinen allerherzlichsten 
Danl< aussprechen. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner für die tröstenden und passen- 
den Worte. Außerdem dem ev. Kirchenchor, der der Trauerfeier einen 
würdigen Rahmen gab. Auch den Jahrgangsi<ameradinnen und 
-Kameraden des Jahrgangs 1920/21, die meine liebe Entschlafene in 
guter Erinnerung behalten werden, sei herzlichst gedani<t. 

In stiller Trauer 
Heini IMaul 

fegelsbach, im Dezember 1986 
Rottwiese 4 

HeinzAMüller 
In den Obergärien 53 
6073Egelsbk^i 
TelBk>nl0610S)482S 
ElektroanlagenambH 

ElektmNoldiensl 
InstalleHonen 
Reparaturen 
SgnahuSfxechanlagen 

niennenbau 
Altbausaniening 
Produkthandel 

Annahme- 
schluß 
für 
Trauer- 
anzeigen 

$ 

am 
Montag 
imd 
Donn^- 
tag 
bis 
16 Uhr! 

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Frau, unserer lieben Mutter 
Schwiegermutter und Oma 

Klara Lötz 
geb. Lorenz 

geb. 12. 5. 1916 gest. 22. 12. 1986 

In stiller Trauer 
Karl Lötz 
Irene, Hans und Birgit Keim 
Helga und Manfred Lötz 

Egelsbach, im Dezember 1986 
Ernst-Ludwig-Straße 47 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 29. Dezember 1986, um 13.45 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 
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SGE-Fußballer 

bekla^n Zuschauerresonanz 

„Gut Flug Egelsbach" 
zeigt seine besten 
Reisetauben 

e Obwohl die SGE-Fußballer immerhin 
in der Landesliga Süd spielen, müssen sie 
sich vor allem in diesem Jahr über man- 
gelnden Zuspruch bei ihren Heimspielen 
beklagen. Die Statistik in den bisher aus- 
getragenen elf Heimspielen vor der gera- 
de eingetretenen Winterpause weist er- 
schreckende Zahlen auf. ^ passierten die 
Kasse am Berliner Platz im Schnitt der elf 
Spiele nur ganze 160 zahlende Besucher. 
Dies ist gemessen an den letzten fünf 
Spieljahren, wo man gleichfals in der Lan- 
desliga spielte, absoluter Minusrekord. 

Die meisten Besucher kamen in dieser 
Saison im Nachbarderby gegen den FV 06 
Sprendlingen (312 zahlende Besucher). Am 
Bußtag gegen den Tabellenletzten FC 
Heppenheim dagegen waren nur ganze 73 
Besucher am Berliner Platz. 

Die SGE ist natürlich im Umkreis nicht 
der einzige Verein der einen solchen Zu- 
schauerrückgang verkraften muß. Den- 
noch ist diese Tatsache für die Verant- 
wortlichen in der Fußballabteilung der 
SG Egelsbach recht schockierend, zumal 
man gerade in diesem Jahr versucht, mit 
einer neuformierten jungen Mannschaft 
an die großen Erfolge Ende der siebziger 
und Anfang der achtziger Jahre wieder an- 
zuknüpfen. Dies geht natürlich nicht im 
Eiltempo, dazu gehört Geduld und Durch- 
setzungsvermögen. Eine Stagnation ist je- 
denfalls von Abteilungsseite nicht festzu- 
stellen. Deshalb ein Aufruf an alle Egels- 
bacher Fußballfreunde, zur Fortsetzung 
der Rückrunde nach der Winterpause ab 
dem 8. März 1987 — hier erwartet die SGE 
um 15.00 Uhr die ßpielvereinigung 1910 

Langenselbold — wieder verstärkt die 
Heimspiele der SGE zu besuchen, denn ei- 
nes ist sicher; wenn die Zuschauer weiter 
schwinden, wird die Mannschaft eines Ta- 
ges ihre Klasse, die Landesliga Süd, nicht 
mehr halten können. 

SGE-Sportlerball 1987 
e Wieder eirunal steht ein Sportlerball 

der Sportgemeinschaft Egelsbach vor der 
Tür. Am 17. Januar um 20.00 Uhr beginnt 
im Saalbau-Eigenheim dieses Ballereignis 
des Egelsbacher Sports. Zum Tanz wird 
wie bereits im Vorjahr das bekannte HL- 
Swingtett aufspielen, und natürlich gibt 
es auch wieder eine reichhaltige Tombola, 
die auf die glücklichen Crewinner wartet. 
Wer Lust hat, unter Egelsbachs Sportlern 
ein paar gesellige Stunden zu verbringen, 
sollte sich seine Karten im Vorverkauf si- 
chern. Am Montag, dem 5. Januar, um 
19.30 Uhr, und am Sonntag, dem 11. Ja- 
nuar, um 9.30 Uhr, jeweils im Clubraum 
auf dem Sportgelände kann man die Kar- 
ten für den Sportlerball 1987 mit der Wahl 
des Sportlers und der Mannschaft des Jah- 
res erwerben. 

TSC geht spazieren 
e Der Tanzsportclub Egelsbach lädt zu 

einem Spaziergang zwischen den Jahren 
am Samstag, dem 27. Dezember, ein. 
Treffpunkt ist um 18 Uhr am Berliner 
Platz, Ziel „Sarah's Freßkorb" in der Ten- 
nisballe Neurott in Langen. Für Überra- 
schungen unterwegs sei gesorgt, erklärte 
der Vorstand. 



Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
2 10 12 200121 
Auswahlwette „6 aus 45": 
7 17 38 41 43 45 (20) 
Rennquintett: 
Rennen A: 5 3 8 
Rennen B:34 30 29 
Spiel 77: 1 4 6 5 5 8 9 
LottozahlEn: 
15 25 27 30 42 48 (2) 

(ohne Gewähr) 

Basketball 
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Im Schlüsselspiel 

die Nerven behalten 

SGE Tumiersieger 

beim Hallenturnier 

BC Giants Osnabrück — TV Langen 77:93 (37:54) j[j| W^Jldorf 

Vier Tage vor dem Fest haben sich die 
Langener Giraffen selbst das schönste 
Weihnachtsgeschenk gemacht: beim Ta- 
bellenvorletzten stellten sie eindrucksvoll 
unter Beweis, was Spielmachev Peter 
Hering vor 14 Tagen in einem Femsehin- 
terview gesagt hatte: „Wir wissen, daß 
wir nicht die schlechteste Mannschaft der 
Bundesliga sind." Mit nunmehr 2:30 ist 
die Bilanz zum Jahresabschluß zwar im- 
mer noch nicht rosig, aber da der Vorletzte 
Osnabrück auch nur vier Pluspunkte hat 
und nach der deutlichen Niederlage vom 
Wochenende im direkten Vergleich 
schlechter als die Giraffen dasteht, ist 
wieder Optimismus angesagt beim TVL, 
der in den kommenden Spielen ab dem 10. 
Januar nur noch auf Mannschaften trifft, 
die nicht zu den ganz großen in der Bu.^- 
desliga gehören und an einem guten Ta,^ 
von den Langenem zu bezwingen sind. 

Ihren fast obligatorischen Fehlstart hat- 
ten die Spieler von Trainer Jürgen Barth 
auch in Osnabrück, wo die Giants nach 
drei Minuten mit 8:2 in Führung lagen. 
Doch die Mannschaft fing sich schnell, 
schloß zum 9:8 auf, und für die nächsten 
Minuten blieb die Partie dann ausgegli- 
chen. Dann aber, ab der 9. Minute, setzten 
sich die Giraffen von ihrem Gegner ab. 
Von 23:23 ging es über 25:31, 29:40 bis auf 

37:54, was den Halbzeitstand bedeutete. 
Maßgeblich daran beteiligt waren vor al- 
lem Rainer Greunke als brillanter Paßge- 
ber sowie Joe Whitney und Achim Zedler 
als sichere Vollstrecker. 

Die zweite Hälfte begann zunächst, wie 
die erste geendet hatte, und der TVL baute 
seinen Vorsprung bis zur 22. Minute auf 
37:61 aus, sodaß man fast das Gefühl ha- 
ben konnte, die Gastgeber hätten bereits 
frühzeitig resigniert. Doch weit gefehlt, 
denn mit außerordentlich aggressiver 
Verteidigungsarbeit kamen sie im Laufe 
des Spiels immer näher an die Giraffen 
heran, verkürzten bis zur 32. Minute auf 
63:74, ehe die Langener das Spiel für kurze 
Zeit wieder etwas besser in den Griff be- 
kamen und erneut auf 65:84 davonzogen. 
Aber auch das sollte noch nicht die end- 
gültige Entscheidung sein, denn kurz vor 
Schluß hatten sich die Osnabrücker wie- 
der auf 77:87 herangekämpft, ehe dank 
des enorm treffsicheren Jens Oltrogge, der 
mit 24 Punkten persönlichen Bundesliga- 
rekord erzielte, im Schlußspurt der klare 
93:77-Erfolg gesichert werden konnte. 

Es spielten: Peter Hering (4), Stefan 
Hennecken (2), Jürgen Neumann, Franz 
Schindler (5), Rainer Greunke (12), Volker 
Misok, Achim Zedler (13), Joe Whitney 
(33), Peter Reißaus, Jens Oltrogge (24). 
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Als Tabellenführer 

ins neue Jahr 

SVD — Wiking Offenbach 19:7 
Einen nie gefährdeten Sieg landeten die 

Rot-Weißen in ihrem letzten Punktspiel 
dieses Jahres gegen den derzeitigen Tabel- 
lenletzten aus Offenbach. Eigentlich waren 
nur die ersten zehn Minuten ausgeglichen; 
da wirkte Dreieichenhain allerdings alles 
andere als sou\ rän. Man hatte das Ge- 
fühl, als wolle jeder seine Tore schießen, 
und dadurch wirkte alles sehr zerfahren. 
Jürgen Dechert mußte sich gerade am An- 
fang ein ums andere Mal mächtig 
strecken, um gefährliche Distanzwürfe 
der Gäste zu parieren. Dann endlich wirk- 
te man etwas konzentrierter bei den Gast- 
gebern. Jetzt wurde der Ball schnell nach 
vom getragen, und schon stellten sich Tor- 
erfolge ein. Aus einem 2:2 nach zehn Minu- 
ten wurde schnell ein 9:3, und damit fiel 
schon eine gewisse Vorentscheidung. Zu 
den Haupttorschützen in dieser Phase 
zählten K. Gerhardt und B. Bumarm. Mit 
9:3 ging man in die Pause. 

Gleich im ersten Angriff der zweiten 
Spielhälfte konnte M. Buchauer einen 
Strafwurf nicht verwerten, der folgende 
Angriff von Wiking Offenbach ergab das 
9:4 Doch die Groß-Schützlinge spielten 
jetzt wie im Training auf. Schöne Tore 

Sechser im Loü'to 
• haben wir ke>ne. doch mit einer 

Anzeige in der LZ kann Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
werden. 

Handball 
A-Klasse Dannstadt 
Pfungst. III — 75 Darmst. II 17:24 
Asb./Mod. II —TGTraisa 21:17 
46 Darmst. — SSG Langen II 22:15 

1. Pfungst. III 11 210:151 20:2 
2.Braunsh. II 11 222:178 18:4 
S.TGBDst. II . 10 161:128 16:4 
4. TV Langen II 10 164:162 12:8 
5. Asb./Mod. III 11 203:200 10:12 
6.75 Darmst. II 11 180:181 10:12 
7.46 Darmstadt 11 203:210 8:14 
8. SSG Langen II 11 159:173 8:14 
9. Arheilgen II 11 168:192 8:14 

10. TG Traisa 11 159:204 7:15 
11. Egelsbach II 10 162:178 6:14 
12. Eiche Darmst. 10 156:190 5:15 

wurden erzielt, und jetzt wurden endlich 
auch einmal mehr die Kreisläufer in Posi- 
tion gebracht, was in den ersten 30 Minu- 
ten nicht zu sehen war. Locker baute man 
seine Führung auf 14:4 aus, ehe die Gäste 
zum nächster; Torerfolg kamen. Der End- 
stand lautete dann 19:7. Ein Spiel das ei- 
gentlich schön anzusehen war, bis auf die 
ersten 15 Minuten. 

Aber, wenn man am Ende ganz vorne 
bleiben möchte, dann muß man besonders 
im Angriff etwas zulegen, Wiking war si- 
cherlich kein Maßstab. Zu erwähnen wäre 
noch, daß St. Paganini, für S. Tauchert in 
die Mannschaft genommen, eine anspre- 
chende Partie bot, überragend auch wie- 
der Torwart J. Dechert, auf den man sich 
immer verlassen kann. 

Jetzt hat man erst einmal Pause und 
kann Kräfte sammeln für die noch schwe- 
ren Spiele. 

Es spielten: J. Dechert, R. Bott, B. Bu- 
mann (3), M. Buchauer (3), K. Gerhardt (6), 
G. Frank (1), St. Paganini (3), A. Fay (2). 
A. Noack (1), R. Gerhardt, E. Ruhl. 

Auf Tuchfühlung 
mit der Spitze 
SVD — Spvg. Bad Homburg 14:7 

Ein deutlicher und hochverdienter Sieg 
gelang den Hainer Handballdamen im 
Punktspiel gegen Bad Homburg. Schnell 
führte man durch Tore von U. Kolb, K. 
Reinfelder und A. Seidler mit 3:0 und war 
schon hier die bessere Mannschaft. Mit 7:2 
ging man in die Pause. Auch in der zwei- 
ten Hälfte konnten sich die noch recht 
schwachen Gäste nicht steigern, und hat- 
ten nie eine Chance zu gewinnen. 14:7 lau- 
tete der Endstand. Bei den Torschützen 
fällt auf, daß jede Spielerin zum Torerfolg 
kam, was besonders den Trainer Hr. Kern 
sehr gefreut haben wird. 

Somit bleibt man auf Tuchfühlunfe mit 
der Tabellenspitze, und gibt sich noch lan- 
ge nicht geschlagen, was die Meisterschaft 
anbelangt. Jetzt hat man wie auch die 
Männer erst mal Pause, und startet am 18. 
Januar mit dem nächsten Punktspiel. 

Es spielten: U. Schneider. P. Behringer 
(1), K. Koch (1), K. Buch (1), K. Reinfelder 
(2), A. Seidler (5), U. Kolb (2), K. Leyer(l), 
A. Jurik (1). 

Am vergangenen Samstag und Sonntag 
(20, und 21. Dezember) veranstaltete die 
SKG Walldorf ein gut besetztes Hallentur- 
nier mit acht Mannschaften, die in zwei 
Vierergruppen spielten. Die Spielzeit war 
2 X 15 Minuten, und bei Punktgleichheit 
entschieden die Tore über die Gruppen- 
plazierung. 

Die SGE hatte neben dem Landesliga- 
nachbam Rotweiß Walldorf, dem augen- 
blicklichen Tabellendritten der Landesli- 
ga in der Punkterunde, aus der C-Liga 
Darmstadt, den FSV Schneppenhausen und 
aus der B-Liga Groß-Gerau Alemania Kö- 
nigstädten, zum Gruppengegner. Trainer 
Dietei Rudolf hatte 13 Spieler aus seinem 
Kader aufgeboten: Frank Lindner, Diet- 
mar Becker, Heinz-Peter Kleinsorge, Rai- 
ner Karl, Edgar Krumb, Ewald Dietrich, 
Roland Best, Frank Wagner, Michael Ger- 
nandt, Holger Kipper, Wolfgang Heil, 
Matthias Knauer und Oliver Gruner. Es 
fehlten also allesamt die leicht angeschla- 
genen „Stammspieler" Peter Fischer, An- 
dreas Zwilling, Thomas Betz, Erwin Ur- 
stadt und nicht zuletzt Charly Graf, der 
aufgrund seiner Spieltechnik mit Sicher- 
heit in dieses ,,Hallenteam" gepaßt hätte. 

Im ersten Spiel gegen den FSV Schnep- 
penhausen gab es noch Anpassungs- 
schwierigkeiten, da die Mannschaft in die- 
ser Formation ohnehin noch nicht in der 
Halle unter Tumierbedlngimgen gespielt 
hatte. Dennoch gab es einen zwar knap- 
pen. aber verdienten 3:2-Erfolg gegen den 
C-Liga-Vertreter. Das am Samstag folgen- 
de 2. Gruppenspiel, gegen den alten „Ri- 
valen" Rotweiß Walldorf, wurde mitunter 
in der Härte auf beiden Seiten stark über- 
trieben, und so waren zahlreiche Zeitstra- 
fen für beide Mannschaften an der Tages- 
ordnung. Egelsbachs Torschützen zum ins- 
gesamt gerechten 2:2-Unentschieden hie- 
ßen Edgar Krumb und Oliver Gruner. 

Im dritten Spiel der Gruppe 1 traf die 
SGE am Sonntagmorgen auf Alemania 
Königstädten. Der Landesligist ließ dem 
Gegner keine Chance und gewann glatt 3:0 
nach Toren von Wolfgang Heil, Edgar 
Krumb und Roland Best. Da auch Rot- 
weiß Walldorf seine beiden Gruppenspie- 
le gegen die gleichen Gegner gewann, 
standen beide Mannschaften mit 5:1 
Punkten vom, doch Walldorf wurde durch 
das etwas be^ere Torverhältnis Gruppen- 
erster. 

In den Spielen der Endrunde am Sonn- 
tagnachmittag traf die SGE zunächst auf 

Erneut gute Leistung 

der TVLrHandballdamen 
TV Langen — 
TV Fränklsch-Cnmibach 16:9 

Nachdem die TVL-Handballerinnen am 
Samstag eine gelungene Abteilungsweih- 
nachtsfeier veranstaltet hatten und mit 
ihren Gästen bis in die späte Nacht feier- 
ten, empfingen sie am Sonntag die Damen 
des TV Fränkisch-Crumbach. 

Die Gegnerinnen, die auf dem fünften 
Tabellenplatz stehen, waren nicht zu un- 
terschätzen, und die erste Halbzeit gestal- 
tete sich ausgeglichen. So ging der TV 
kurz in Führung, lag dann 3:1 zurück, 
führte jedoch zur Pause mit 7:5 Toren. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit gerieten 
die TV-Spielerinnen außer Tritt, und 
Fränkisch-Crumbach erreichte mit 8:8 den 
Ausgleich. Doch darm konnte Ulrike Frie- 
derich ihre Schnelligkeit unter Beweis 
stellen. Innerhalb kurzer Zeit brachte sie 
bei fünf Tempogegenstößen den Ball im 
gegnerischen Tor unter. Mit ihren insge- 
samt acht Toren hatte sie wesentlichen 
Anteil am Sieg. Die TV-Damen ließen sich 
dieses Spiel nicht mehr aus der Hand neh- 
men und gewannen mit 16:9 Toren. 

Das noch ausstehende Spiel der Vorrun- 
de wurde auf den 12. Februar 1987 verlegt. 

Rückblickend auf die Vorrunde ist zu 
bemerken, Üaß sich die Damen nach den 
Startschwierigkeiten in der Bezirksliga 
(0:6 Punkte nach den ersten drei Spielen) 
nun im Mittelfeld mit n:13 Punkten fest- 
setzen konnten. 

Die vierwöchlge Spielpause muß nun 
genutzt werden, um die Technik und den 
Spielwitz weiter m verbessem, um den 
Tabellenplatz zu behalten oder noch wei- 
ter nach vom vorzudringen. 

Zur Mannschaft gehören: im Tor: Ma- 
rion Schmirmund und Sabine Heller; im 
Rückraum: Christiane Englisch, Gerlinde 
Krause, Marion Lusar, Jutta Neff und 
Irmgard Werwitzke; außen und am Kreis: 
Birkheid Donner, Birgit Fischer, Ulrike 
Friederich, Cornelia Hesse, Annette 
Horch, Jutta Petry, Andrea Reitz und Jut- 
ta Schneider. 
Nicht mehr als ein 
Pflichtsieg 
SG Egelsbach - TG Eberstadt 18:9 00:5) 

Am letzten Sonntag empfingen die 
Egelsbacher Handball-Damen den Tabel- 
lenletzten TG Eberstadt. Mit einer alles in 
allem wenig überzeugenden Leistung ge- 
wann man zwar standesgemäß, aber aus 
dem erwarteten und erhofften Kantersieg 
wurde nichts. Wie schon so oft fanden die 
SGE-Damen gegen eine schwache Mann 
Schaft einfach nicht zu ihrem Spiel und 
paßten sich teilweise der Spielweise der 
Gäste an. 

In Abwehr und Angriff fehlte es an der 
nötigen Konzentration und Motivation. 
Die Folge waren einige total unnötige Ge- 
gentreffer und mangelhafter Abschluß im 
Angriff. Einige wenige Lichtblicke gab es 
bei gelungenen Spielzügen und Tempoge- 
genstößen, wobei die Mannschaft zeigte 
was sie kann, wenn sie will. So kam am 
Ende zwar ein relativ klarer, jederzeit un- 
gefährdeter, aber wenig berauschender 
Sieg zustande. 

Damit belegen die Damen am Ende der 
Vorrunde mit 18:4 Punkten Platz drei in 
der Kreisliga A Darmstadt zwei Punkte 
hinter dem Tabellenführer. 

1. FC Bamberg — BSC Köln 
MTV Gießen — DTV Charlottenb. 
BC Osnabrück — TV Langen 

einen A-Liga-Vertreter aus Rheinhessen, 
den SV Zomheim. Auch hier schaffte die 
SGE einen zu Null Erfolg, der wiederum 
mit 3:0 ohne große Mühe sich einstellte. 
Roland Best und Frank Wagner, bei einem 
Eigentor der Zomheimer, waren für den 
Endstand verantwortlich. Damit war der 
Einzug in das ,,Finale" geschafft, und wie 
nicht anders zu erwarten war, hieß der 
Gegner natürlich wieder Rotwelß Wall- 
dorf. 

Das Endspiel hatte zwar emeut sehr 
viel Brisanz aufzuweisen, aber in punkto 
Härte lief es diesmal recht anständig und 
fair, so daß kaum die Grenzen des Erlaub- 
ten überschritten wurden. Dem 0:1 durch 
den „Techniker" Zensner ließ Ewald Diet- 
rich bis zum Seitenwechsel zwei blitzsau- 
bere Tore folgen, und die SGE führte 2:1. 
Nach Wiederbeginn packte Frank Wagner 
seine ,,Trickkiste" aus und markierte das 
beruhigende 3:1. Walldorf gab sich aber 
noch lange nicht geschlagen, und schaffte 
wieder den 3:2-Anschlußtreffer. 

Wenig später behielt Frank Wagner in 
der aufkommenden Hektik die Nerven 
und verwandelte einen 7-Meter-Strafstoß 
eiskalt zum 4:2-Vorsprung. Das erneute 
Anschlußtor, wiederum durch Zensner. 
kam darm zu spät, um den 4:3-Tumiersieg 
der SGE noch zu gefährden. Damit ge- 
wann Trainer Dieter Rudolf mit seiner 
Egelsbacher Hallentruppe das Turnier 
und den vom Veranstalter SKG Walldorf 
gestifteten Pokal. Im Endspiel zeigten 
übrigens beide Mannschaften sehr guten 
Hallenfußball, wobei auf beiden Seiten 
besonders die ballgewandten Techniker 
auffielen. Bei Rotweiß Walldorf war dies 
in erster Linie Zensner, während die SGE 
mit Edgar Krumb, Roland Best, Frank 
Wagner und Ewald Dietrich, gleich vier 
hervorragende Hallenfußballer aufzuwei- 
sen hatte. 

Am 27. und 28. Dezember bestreitet die 
SGE ein weiteres Hallenturnier, diesmal 
bei Viktoria Kelsterbach (A-Liga-Main- 
Taunus) dem Verein, der von Egelsbachs 
früherem Trainer, Bernd Witzenrath, trai- 
niert wird. Über den Ausgang des Tur- 
niers wird in der letzten Ausgabe dieses 
Jahres, der LZ, am kommenden Dienstag, 
dem 30. Dezember, berichtet. 

Die Abteilung Fußball der SG Egels- 
bach, wünscht allen Fußballfreunden aus 
nah und fern, ein frohes, friedvolles und 
geruhsames Weihnachtsfest und ein glück- 
liches und erfolgreiches neues Jahr 1987. 

1. Leverkusen 
2. BSC Köln 
3. Bamberg 
4. Bayreuth 
5. Gießen 
6. Charlottenb. 
7. Göttingen 
8. SSV Hagen 
9. Ludwigsburg 

10. Osnabrück 
11. TV Langen 

16 
15 
16 
14 
15 
15 
16 
15 
15 
15 
16 

1439:1133 
1448:1260 
1326:1209 
1081:1012 
1187:1180 
1181:1209 
1238:1272 
1074:1101 
1071:1180 
1152:1442 
1152:1351 

92:95 
78:79 
77:93 
30:2 
26:4 
22:10 
20:8 
16:14 
14:16 
14:18 
10:20 
10:20 
4:26 
2:30 

Das Spiel SSV Hagen — BG Bayreuth 
ist in dieser Tabelle nicht gewertet. Bay- 
reuth war am Freitag verspätet angetre- 
ten. 

Landesliga Süd 
Klein Karben — Sprendlingen 

1. Bad Homburg 
2. SV Steinheim 
3. RW Walldorf 
4. Klein-Karben 
5. Oberrad 
6. Wolfskehlen 
7. SG Egelsbach 
8. SKV Mörfelden 
9. Weiskirchen 

10. Langenselbold 
11. Sprendlingen 
12. Off. Kick. II 
13. Ol. Lamperth. 
14. FC Hanau 
15. Bad Orb 
16. G. Pfungst. 
17. FCA Darmst. 
18. FC Heppenh. 

21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 

23 
;:19 
:38 
25 

:43 
•28 
33 

:42 
:39 
27 

:37 
:50 
35 
47 
45 
54 
46 
66 

Handball 
Bezirksliga 
TGS Walldorf — Kleinostheim 
SG N.-Roden — Darmstadt 98 
TV Büttelb. — TG O.-Roden 
SV Crumstadt — Kirchbromb. 
Fr.-Crumbach — TV Glattbach 
TV Langen — TV Gr.-Gerau 
TSV Pfungst. — TSV Krumbach 

1. TSV Pfungst. 
2. Fr.-Crumbach 
3. TGS Walldorf 
4. SG N.-Roden 
5. TV Langen 
6. TV Gr.-Gerau 
7. TG O.-Roden 
8. Kirchbromb. 
9. Kleinostheim 

10. TV Büttelb. 
11. TSV Krumb. 
12. Darmstadt 98 
13. TV Glattbach 
14. SV Crumstadt 

13 
13 
13 
12 
12 
13 
11 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

1. TV Münster 
2. Eppertshausen 
3. FC Hösbach 
4. SSG Langen 
5. Kirchbr. II 
6. Großostheim 
7. G.-Bieberau II 
8. TV Hösbach 
9. Michelstadt 

10. Babenhausen 
11. TV Reinheim 
12. Dorf-Erbach 
13. Obemburg II 
14. Nd.-Kinzig 

13 
13 
13 
13 
14 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
14 

266:201 
262:225 
252:240 
221:220 
227:232 
236:231 
251:249 
259:243 
229:230 
215:231 
213:230 
238:269 
199:229 
245:283 

0 
5 
7 
7 
0 
1 
1 
2 
2 
2 
2 
3 
4 
5 
5 
0 
7 

21 
20 
13 
27 
24:14 

262:179 
216:195 
237:207 
224:184 
231:205 
238:213 
187:168 
262:251 
226:239 
199:224 
220:247 
182:215 
186:271 
188:260 

20 
2 

21 
20 
19 
17 
17 
17 
16 
10 
10 
10 
9 
6 
4 
2 

Zweite Bezirksliga Ost 
TG Stockstadt — SG Egelsbach 
Reichelsheim — Kleinwallst. 
Großwallst. II — TSG Bad König 
BSC Urberach — TV Michelbach 
TV Haibach — Gr.-Umstadt 
TV Sulzbach — Gr.-Zimmern 
TV Haibach — Groß wallst. II 

1. Gr.-Zimmern 13 302:225 
2. Großwallst. II 11 251:192 
3. SG Egelsbach 12 222:216 
4. TG Stockstadt 12 232:243 
5.TVMichelb. 12 218:216 

' 6. KSV Böllstein 12 210:217 
7. BSC Urberach 12 213:208 
8. Kleinwallst. ' 12 217:214 
9. Gr.-Umstadt 12 192:207 

10. TV Sulzbach 12 216:237 
11. TSG Bad König 12 215:242 
12. TV Haibach 12 213:242 
13. Reichelsheim 12 189:229 

Kreisklasse Ost 
Dorf-Erbach — G.-Bieberau II 
Kirchbr. II — Michelstadt 
FC Hösbach — TV Münster 
Großostheim — Babenhausen 
TV Reinheim — SSG Langen 
Eppertshausen — Nd.-Kinzig 
Obemburg II — TV Hösbach 

28:23 
11:15 
27:17 
18:18 
19:14 
24:27 
18:28 
23:3 
18:4 
14:10 
14:10 
13:11 
12:12 
11:13 
11:13 
11:13 
8:16 
8:16 
8:16 
5:19 

18:24 
11:15 
23:17 
20:14 
17:18 
23:17 
20:14 
22:4 
19:7 
18:8 
16:10 
16:12 
13:13 
13:13 
12:14 
12:14 
11:15 
10:16 
10:16 
6:20 
6:22 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Saisonziel ist der 3. Platz 

1. TT-Jugendmannschaft des TVD zieht Bilanz 

d Auf ihre bisher beste Plazierung kann 
die erste Tischtennisjugendmannschaft 
des TV Dreieichenhain nach ihrem Auf- 
stieg In die höchste Spielklasse in Hessen 
vor zwei Jahren zurückblicken. Sie stellte 
damit eindrucksvoll unter Beweis, daß sie 
seit Gründung der Abteilung vor nun- 
mehr fast 29 Jahren eine der stärksten 
Nachwuchsmannschaften in dieser Perio- 
de ist. 

Nach Abschluß der Vorrunde in der Be- 
zirksleistungsklasse Hanau wird mit 14:8 
Punkten ein hervorragender 4. Platz ein- 
genommen, der in der Rückrunde durch- 
aus noch verbessert werden kann. Wären 
zu Beginn nicht die beiden ersten Spiele 
gegen den Tabellensechsten TTC Salmün- 
ster und beim Herbstmeister TTC Bem- 
bach verloren worden, so hätte durchaus 
eine bessere Plazierung erreicht werden 
können. 

Saisonhöhepunkt war sicherlich der 
sensationelle 7:2-Sieg gegen den Tabellen- 
zweiten TGS Jügesheim, der eine schon 
fast unheimliche Serie auslöste. Nach dem 
verkorksten Saisonstart von 0:4 Punkten 
im September wurde nur noch beim TIC 
Heusenstamm mit 4:7 verloren. Der höch- 
ste Saisonsieg gelang mit 7:0 beim SV 
Neudorf, dem ein überraschend deutliches 
7:3 beim Tabellennachbam TTC Schwal- 
heim folgte. 

Garant für dieses gute Absciineiden 
nach Ablauf der Vorrunde war sicherlich 
Spitzenspieler Udo Hofmann, der mit ei- 
nem Spielverhältnis von 11:5 und einer 
damit verbundenen Leistungszahl von 
+ 17 zu den besten Spielern in dieser 
Klasse zu zählen ist. Wichtig war zudem, 
daß mit Andreas Hepp eine hervorragen- 
de Nr. 2 zur Verfügung stand. Dafür spre- 
chen 10:11 Siege (+ 9) und die Tatsache, 
daß er jedes Verbandsspiel mitmachte. 

Oberhaupt blieb die Mannschaft von 
Trainer Stefan Gnmdmaim von größeren 
Ausfällen verschont, was ebenfalls einen 
positiven Einfluß ausübte. So mußte 
Mannschaftsführer Marius Müller nur 
dreimal aufgrund des Fehlens von Udo 
Hofmann im vorderen Paarkreuz aushel- 
fen und erreichte hier ein Verhältnis von 
1:5 (- 3), während im hinteren Paarkreuz 
8:5 (+ 3) Siege zu Buche stehen. Gut akkli- 
matisiert hat sich mittlerweile Peter 
Schomik, der immerhin den Sprung von 
der Kreisklasse 2 zur Bezirksklasse zu Be- 
ginn dieser Saison erst einmal verdauen 
mußte. 11:8 Punkte und eine Leistungs- 
zahl von + 3 stellen für Materialspieler 
Peter Schomik ein gutes Zeugnis aus. 

Im Vergleich zu anderen Mannschaften 
konnte die erste Jugendmarmschaft des 
TVD auf starke Ersatzspieler zurückgrei- 
fen, wobei sich die Leistungsstärke in den 
unteren Mannschaften als nützlich erwies. 
Besonders erfreulich schnitt hier Talent 
Ralph Aust ab, der als Ersatzspieler mit 
3:2 ("f 1) Punkten sogar auf ein positives 
Ergebnis zurückblicken kannn. Daneben 
kam noch Stefan Auth zum' Einsatz und 
erspielte sich ein 0:2 (- 2). Die Doppel er- 
wiesen sich in einigen Spielen als spielent- 
scheidend zugunsten des TVD, was beson- 
ders in den Spielen beim TTC Assenheim 
und beim TV Kesselstadt zum Tragen 
kam. Zudem stellt man mit Hepp/Müller 
das beste Doppel in dieser Klasse, was ein 
Verhältnis von 11:2 beweist. Femer konn- 
te die Formation Hofmann/Schomik bei 
7:5 ebenfalls gefallen und sorgte durch ihr 
kluges Abwehrspiel für einige entschei- 
dende Punkte. 

Die gute Bilanz runden Schomik/Auth 
(0:2), Schomik/R. Aust (1:1) und Hepp/R. 
Aust (0:1) ab. Aufgrund dieser Ergebnisse 
braucht in der Rückrunde nicht umge- 
stellt zu werden, so daß als Saisonziel der 
3. Platz, der momentan noch vom TTC As- 
senheim eingenommen wird, als Richt- 
wert dient. 

Tabelle der Jugend-Bezirksleistungs- 
klasse Hanau: 
1. TTC Bembach 77:21 22:0 
2. TGS Jügesheim 68:33 18:4 
3. TTC Assenheim 64.49 15:7 
4. TV Dreieichenhain 66:49 14:8 
5. TTC Schwalheim 59:51 14:8 
6. TTC Salmünster 52:56 12:10 
7. TTC Heusenstamm 50:59 11:11 
8. TV Kesselstadt 55:59 10:12 
9. ITC Seligenstadt 42:69 6:16 

10. SV Neudorf 37:70 4:18 
11.DJK BW Bieber 45:75 2:20 
12. SV Steinfurth 39:75 2:20 

Um die Nachwuchsarbeit noch zu ver- 
stärken, haben die Verantwortlichen des 
TVD einige Aktionen geplant, über die 
wir noch berichten werden. Vorab wird 
noch einmal auf die Trainingszeiten mitt- 
wochs von 18 bis 20 Uhr und freitags von 
17.30 bis 20 Uhr in der TVD-Tumhalle, 
Koberstädter Straße, hingewiesen. Hier- 
bei sind auch solche Jugendliche und 
Schüler herzlich willkommen, die einfach 
nur zimi Spaß ohne jeglichen Leistungsan- 
spruch diesen interessanten Sport betrei- 
ben möchten. 

,Mehr Natur dort, wo wir leben" 

Im Monat Oktober führte die Sparkasse 
Langen einen Jugendwettbewerb ,,Mehr 
Natur dort, wo wir leben" durch. Anhand 
von Beispielen wurde aufgezeigt, wie na- 
türliche Lebensräume früher aufgebaut 
waren und wie im Vergleich dazu viele Le- 
bensräume des Menschen heute aussehen. 
Es wird schnell klar, daß es zalilreiche 
Möglichkeiten gibt, natumahe Lebensge- 
meinschaften auch in Dörfern und Städ- 
ten zu erhalten oder wieder anzusiedeln, 
ohne daß es allzuviel kostet. 

Zu diesem Themenbereich wurden meh- 
rere Fragen zu einem Wissenswettbewerb 
zusammengestellt. Zum Beispiel: „Wes- 
halb ist die Ackerhummel so nützlich? 
Wovon ernährt sich die Ackerhummel? 
Wovon leben die Mehlschwalben? Erklä- 
re, was man unter einer Lebensgemein- 
schaft versteht!" 

Zielsetzung bei dieser Aktion war es, 
den Blick der Schüler einmal direkt auf 
die Natur vor ihrer Haustür zu lenken. Es 
ging darum, die Natur wieder stärker als 
bisher in den menschlichen Siedlungs- 
raum einzubeziehen. In Zusammenarbeit 
mit der Sparkasse Langen und 13 Grund- 
schulen, wurde der Wissenswettbewerb 
theoretisch besprochen und die sechs Fra- 
gen beantwortet. 

30 glückliche CJewiimer wurden unter 
ca. 600 Einsendungen ausgelost. Die ersten 
zehn Gewinner konnte der Vorstandsvor- 
sitzende der Sparkasse Langen, Direktor 
Bernhard Paeslack, anläßlich der Preis- 
verleihung im Hause der Sparkasse Lan- 
gen begrüßen. Den 1. Preis, eine Stereo- 

IÜKHEUlirDI*HEIZ-KAMINE 
BauCMHinnci« arttSte Pirma *ür Melx-Kamime • Kachelöfen • Kachelkamlne 

• HARK-Ofenkachertabrtk«HARK-Kamlnfabrlk   ^ 
• HARK-Kachelofenfabrik HARK-Bausatzsysieme 
heißt Geld gespart • Selbstautbau durch rationelle Vor- 
fertigung und gute Aufbauanleitungen möglich • Ständig 
über 1000 Bausätze am Lager • wir liefern nicht nur Bau- 
sätze sondern bauen für Sie ihren Wünschen entspre- 
chend die exklusivsten Anlagen Kachel auf Kachel. Stein 
auf Stein für kleine^ Geld zum Festpreis auf 
• abgebaute Aussteltungsgeräte preiswert abzugeben 
...tlenn der CröBte hat dl« Bittenautwahl 

Kachelofen 
GmbH-f Co KQ 

I ■ Großer Farbprospekt mit über 300 Abblld- 
en^ -■  :r— I ungen sofort kostenlos anfordern!  

Besuchen S«e d« schon»iefi Kam>n- urxJ Kacfwtolenaussteiiungen 
6368 Bad Vilbel Pertrghau^ausstenung 6204 Taunusstein 1 (Hahn) 

Offener Kamin^ 
OffnunguMen: Mo-Fr 9-16.30 Uhr. | B ■ A I 6057 Dietzenbach bJböuao viioei HerirgnauMusswung iauiiu»9icM< • mu-r. » - I %/ Paul-Ehri«hStr 8 (Gewerbeoe Ost) Am Sechbacher Busch Haus 6 Tel ■ lSt\ JL Tel (06074)25056 Mo-Pf 10-10 Sa 10-14 langer Sa 10-18 Uhr Ench-Kasiner-Slr 3. 

Wir wünschen 

frohe 

Weihnachten! 

frischa Orangen-ZGrapefniitsaftge 
Coca-Cola, Fanta, Cola light u. a. 

KAUFGESUCHE 

12-l-Kasten 13.95 

Orig. Schlnkenhigcr 
30 Vol.% 0.7 I 
Doomkaat 
38 Vol.% 0.7 I 
Femet Branca 
42 Vol.% 0,7 1 
Asbach Uralt 
38 Vol.% 0.7 I 
Metaxa 7 Stern 
40 Vol.% 0.7 I 
Deinhard Cablnet 

0.2 I 
MM'chen 0.2 I 
Henket! PIccolo 0.2 I 

12.98 
14.98 
18.98 
19.98 
23.98 

1.99 
1.99 
2.29 

Kranz Himbeergeist 
38 Vol.% 0.7 I 
Bommeriunder 
38 Vol.% 
Johnnle Walker 
40 Vol.% 
Cognac Btequit 
40 Vol% I 
Ballatlnes 
12 Jahre. 43 Vol.% 0.7 I 
Deinhard Cablnet 
0.75 I im 6er-Kart 
MM extra 
0.751 im 6er Kart. 
Henkell trocken 
0.75 I im 6er Kart. 

0.7 I 
0.7 I 
0.7 I 

12.98! 
14.98 
18.98 
19.98 
23.98 

6.99 
6.99 
8.99 

Römer Pilsener „Spezial" 
BItburger Pils 
Budwelser, Pilsener Urquell 

24/0,33-l-Kasten 16.75 
20/0.5-l-Kasten 19.95 

12/0,33-l-Kasten 14.95 

Offenbach Ludwigstraße 61 Tel. 069/88 60 90 Senefelderstraße 170 
Tel. 069 / 83 20 82 
Hausen Seligenstddter Str. 68 
Tel. 06104/7 19 73 
Obertshausen Matteserstraße 3 Tel. 06104/4 29 57 
Rödermark (Urt>erach) Konrad'Adenauer'Str. 81 
Tel. 06074 / 7 02 42 

Rodgau 5 (Hainhausen) Neu-Isenburg Alfred-Delp-Straße 54 Schleussnerstr. 56a Tel. 06106/1 58 01 Tel. 06102 / 10 09 Sprendlingen KleVl-Krotzenburg Eisenbahnstraße 141 Fasaneriesir. 7 Tel. 06103/6 74 71 Tel. 06182 / 46 72 Kleln-Auhelm Seligenstadter Str. 60 ;g.»1BW63 03 38 ?lrM182" 15217 

?eTo6074T9 M 37 170 Langen ««iKln LangestraOe 3 O OOV A.QAV Tel. 06103 / 5 28 13 WtPJ 

IMMOBILIEN 

IQQIMMOBIUEN COMPUTER-BDRSE | 
L Handwerker 

sucht 1- bis 2-FH, Raum OF 

Daunenbetten u. Kopfkissen aus ei- 
gener Herstellung zu sagenhaft gün- 
stigen Preisen. Bettwaren-Fabrika- 
tion Heymann. Auslieferungslager 
6450 Hanau-Steinheim, Tel. 1)6181 /| 
6 27 57 (ab 14 Uhr) 

Compactanlage, erhielt Patrick Stippe 
aus Dreieich, der 2. Preis, ein Stereo- 
Cassettenrekorder, ging an Michelle Pau- 
lus aus Neu-Isenburg, den 3. bis 5. Preis, je 
ein Walkman, erhielten Simone Pf äff 
(Dreieich), Simone Gemulla (Dietzenbach) 
und Angela Luft (Dreieich); die 6. bis 10. 
Preise, je ein Zelt, gingen an Baidur Hö- 
vels (Dreielch), Yvonne Fischer (Egels- 
bach), Mario Romano (Dietzenbach), Nils 
Stukenborg (Egelsbach) und Simone Hart- 
mann (Langen). 

£än^ma*Zatung 
Ihre Heimatzeitung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

HAINER WOCHENBLATT 

Bei Betriebsfesten 
unfallversichert 

Die Teilnehmer von Betriebsfesten sind 
unfallversichert, wenn der Unternehmer 
die Feier veranstaltet, sie trägt oder för- 
dert. Karin Leonhardt, stellvertretende 
Bezirksgeschäftsführerin der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse (DAK) in 
Langen, sagt dazu: „Eine weitere Voraus- 
setzung ist, daß alle Mitarbeiter eingela- 
den wurden und auch etwa ein Fünftel der 
Belegschaft teilnimmt. In größeren Be- 
trieben können auch Abteilungs- oder 
Gruppenfeiem unfallversichert sein." 

Bankdirektor su. schönes 1* bis 2- 
FH, Franz Immobilien, T. 06181 / 
6 58 18 
Flugkapitän su. 1-Fam.-Haus 
Franz Immobilien. 06181 / 6 5818 

MIETGESUCHE 

• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel. Hospitalstr. 8. Of-' 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

VERMISCHTES 

Für einen leitenden Angestellten 
suchen wir ab 1. März 1987 ein 

Appartement 
in Offenbach/Main oder näheren 
Umgebung. 
Angebote bitte an Stahlbau Lavis 
Offenbach, Personalleitung, Se- 
nefelderstraße 187, Telefon 
069 / 83 01 264 

Kinderärztin su. 3-4-ZW 
Franz Immobilien, '')6181 / 6 56_18 

iCB 

L 

Kfm. Angestellter 
sucht 2V2 bis 3-ZW, Raum OF 
,U.II.I..M«M.l.l.lU,l.-tU.L.»IU 

AAI nlar-AnkaulsuHöehslpr«ls«n UULU Information 069 / 29 37 30 Tag -f Nacht 
Zahn-Gold 
Schmuck Uhrtn - (MI.' Münzen ■ auch defekt Qaihütler Ttschenuhren LANOEI So. 
^aumann 

Tnchenuhnn ■ Schmuck-Geschift 10 bis 1B Uhr durchgctieril Sa. gcschl. e FrinHutt ■ Bltliminnilr./Ecfe WeHlrautnUr. 2 ■m FBANKFURTEB HOF, «chrij gmnübfr OEOUSS* SCHMUCKVEflKAUF ■ OEIEOENHEITEN 
Kaute altes Porzellan, Postkarten. 
Gemfilde, BUclier, Bauer 069/ 
55 59 98 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer. Bernina. Husqvarna. 
Ricca. Brother. neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate. Tnzahlung- 

nahme zu Höchstpreisen. Nähzentrum Bergmann 
OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

Wir zahlen korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Bevor Sie zu billig verkaufen, rufen Sie uns an (0-24 Uhr): Tonbanddienst 
für OOLD + SILBER 069 / 28 76 06 für MÜNZEN 069/28 79 05 Katalin Szönyi. Frankfurt/M.-1 Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

WILK-FENDT 
MÜNSTERIAND 

und Zubehör bei 
Wohnwagen-lohmann 
6070 Langen-Sud ■ An der B 3 S 061 03/2 32 49 

GESCHÄFTLICHES 

u. KApping OmbH^L 
^(Qy^^Dschdeclitf-Welileitelrieb 

Hainburg Hiinttadt 
Tel. (06182) 

72 48 

RtpariturtchntlkMnit 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengjerarbelten 

fchneli und preiftwert 

VERKAUF 

HEIMWERKER- 
HOBBYMIETWERKSTATT 

I Maschinen. Werkzeug u. Betreuung M4,30-17 Uhr u. 19-21.30 Uhr. DM 6.-/ r Std. Rodgau, 06106 / 54 11 
SUNIilFIE^ 

Heusenstamnn Hausmeister Dienst 
1 übernimmt noch Daueraufträge 
Schneeräumen, Garten- und Reini- 
gungsarbeiten, Bäumeschneiden, Ra- 
senmähen, Kleintransporte, W. Bi- , 
schoff, Heusenstamm, Frankfurter 
Str. 66, Tel. nach 20 Uhr 06104/ 
23 47 (tagsüber 56 73) 

DACHDECKER-MEISTER-BETHIEB 
führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neuoecltung/neparaturen 

BRK-BEDACHUNQ 06181 / 7 BI 10 

HOLZDECKEN 
preiswert Fa. Ries, 

Tel. 06073 / 6 19 61 V. 9-11 
und 16-19 Uhr 

Wir 
drucken 

Bogen- ; Offset 
Rolen- Offsat 

> Uthos 
Verarbenung 

Geschäfts- 
drucksachen 
Prospekte 
Zeitsctiriften 
Kataloge 
Plakate 

UNIBAU-Treppen 
»die besonders preiswerten- 

Neubau - Altbau Dachausbau 200 OOO'fach bewährt 
Katalog od. unverb. Beratung anford. 

Sommer-Fenster GmbH, Ober-Rode- 
ner Str. 48. 6054 Rodgau 3-Nieder- 
Roden, Tel. 06106 / 2 40 78 + 7 32 44 

Neu! 

PratMtUlut 8<Rt2-Ver1ftg GmbH a Co. KQ 
Off«nbach/Maln ■ Groß« MarltUtraB« 38-44 T«l«fon (0«9) 6 06 33 20 / 310 

Du lebst mehr als einmal! 
Esoterik-Seminar 

* Reinkarnation u. Karma 
* Sinn d. Lebens, Weltgesetz 
Rodgau. Tel. 06106 / 54 11 
.5UMUFE 

Nähmaschinen nicht in Ordnung? 
SINGER hilft sofort/ Frankfurter Str 
29. 6050 Offenbach. Tel. 069/ 
81 45 80 

Alte und Schrottfatirzeuge 
holt ab, meldet ab, kauft an: 
Tel. 06104 / 4 44 41 gewerbl. 

lhrPC-1512^   
noch vor Wtihnaehtmn. 

COMPITTER-STUDIG 
Das KOMPLETT-ANOEBOT: PC mH 
•40 KB-RAM 1X 360 KB Floppy 
20 MB Harddlsk - S/W-Monitor 
UnMf Schl«B«ri DM 3.760,— 
JOYCE pcw aas« dm i.6«o,- 
CPC 6128 grOn/M. DM BOO,- Zubetiör-Programme-Uteratur 

Teilzahlung/Leasing tnOgiIctil 
Computar-Studlo-Offenbach 
Kleiner Biergrund 17 
(im Saizgäßchen a. Markt) 
Telefon (069) 810613 

XPHILIPPININNEN. Vermittlung und Flug sction at> OM 4,970.—, 01« B«zahlung Ist iuch nich ANKUNFT od«r HEIRAT | mogllcri. R.O.-Varm. 5249 Breltscrieldt. 02662/1231. Abt. 60 SOFORTVERMrrTLUNQ nur n»cti lalat. Anmaldung. 

Siemens-Constructa, AEG, Bos^h,_Miglg, Bauknecht 
Kundendienst 

h u\ Ersatzteildiensl 

^88 38 87 
JS"'" Offenbach, WaldstraBe 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

STELLENANGEBOTE Ab sofort Winterpreise 

II sämtlicher Malerarbeiten 
HERTH + BRAUN Meisterbetrieb Wassergasse 11, 6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 39 02 Zusatzdienst abends 069 / 85 55 87 

Lagerfacharbeiter 

Wenn Sie bis Mitte 30 sind. Deutsch in Wort und 
Schrift beherrschen, bereits mehrere Jahre als 
Lagerfacharbeiter gearbeitet haben, 
zuverlässig und einsatzfreudig sind, dann 
sollten Sie sich mit uns in Verbindung setzen. 

Wir zahlen leistungsgerechte Gehälter (14x pro 
Jahr) und bieten ausgezeichnete 
Sozialleistungen. 

Sind Sie interessiert? Dann schicken Sie uns 
Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, 
Zeugniskopien und Lichtbild. 

Polaroid GmbH, Personalabteilung 
Sprendlinger Landstr. 109,6050 Offenbach 

Polaroid 

m KAJimO RUND' Schomsteinauskieldung - wahlweise: Sciiiedei-ScIiamollBnilire 
• Edeistahirolire • mit Wärmedämmung • Leichlbelon mit Kalt- 
glasur • gegen leuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheinjngen • Erneuern von 
Schornsleinköplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
SctiornsteinlediniK 6450 Hanau 7 ISIeinheim) Maybaitislr 15 Posil 700^ 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernberg • 06028 / 261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Mauern mit Klinkern • Isolieren bei Versottung, auch 
, vorbeugend • alle Systeme • Top-Preise ^ _ 

z.B. Einbau von V4A-Edelstahlrohren QH ■ 
0,5 mm steigender Meter ab Vwl 
Zzgl. Anschlüsse • auch im'Winter • alles von außen 

R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH 
6457 Maintal 1 fDörnigheim), Tel. 06181 I 49 51 93, bis 20.00 Uhr 

Direktor Bernhard Paeslack mit den Siegern Im Jugendwettbewerb. 
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Andre Hellers Salut kommt nach Langen 

In seiner neuen Show ,,Salut — für letz- 
te Könner aussterbender Künste des Va- 
rietes" präsentiert Andrfe Heller selten ge- 
wordene Sparten der artistischen Kunst, 
um sie so vor der Vergessenheit zu bewah- 
ren. „Salut" gastiert zur Zeit in zahlrei- 
chen Städten in der Bundesrepublik, 
Österreichs und der Schweiz. Am Sams- 
tag, dem 31. Januar, um 20.00 Uhr, kommt 
Hellers Varietfr-Theater auch nach Langen 
in die Stadthalle. 

„Eine Besonderheit von 'Salut' ist, daß 
es nur in Städten bis 100.000 Einwohnern 
gezeigt wird", sagt Andr§ Heller, laut 
Spiegel „der Welt erfolgreichster und be- 
gehrtester Künstler für Massenkultur". 
Seine bisherigen Projekte wie der 1976 
von ihm mitbegründete Circus Roncalli, 
das poetische Variete Flic Flac, das ro- 
mantische ,,Feuertheater" oder die chine- 
sischen Akrobaten „Begnadete Körper" 
gastieren jeweils nur in Großstädten.,.Sa- 
lut" ist Hellers Verbeugung vor den Men- 
schen in den kleineren Städten. ,,Sie ha- 
ben ebenso wie die Bewohner der grellen 
Metropolen einen Anspruch auf Unterhal- 
tung künstlerischer Qualität", sagt 
Heller und: „Salut zeigt ihnen Splitter 
meiner fantastischen Gegenwelten". Für 
das Programm hat der ,,exemplarische 
Uni Versalkünstler" (Spiegel) die absolu- 
ten Höhepunkte seiner weltweit umjubel- 
ten Erfolgsproduktionen zu einem sorg- 
fältig inszenierten Bühnenereignis zusam- 
mengestellt. 

Hellers Motivation für diese .'Vrbeil ist 
der traurige Umstand, daß einige bedeu- 
tende Grundformen der Artistik nur noch 

von einer Handvoll meist recht betagter 
Künstler beherrscht wird. Mit ihnen hat 
sich Heller verbündet und sie überzeugt, 
noch einmal die Strapazen einer europa- 
weiten Tournee auf sich zu nehmen, um 
Maßstäbe für die Kunst des indischen 
Schattenspiels, der Clownerie, der poeti- 
schen Zauberei, der Herstellung lebender 
Bilder und anderem mehr zu setzen. 

Die Dekorationen wurden von dem Flic- 
Flac Bühnenbildner Georg Resetschnig 
geschaffen. Ebenso wie die phantasti- 
schen Kostüme, die eigens für „Salut" in 
den Wiener Ateliers von Sabine Kreuz- 
spiegl entworfen wurden, erinnern sie an 
die Glanzzeiten des Varietes in den 20er 
und 30er Jahren. 

Das Zwei-Stunden-Programm ist von 
Heller als poetisches Familienfest zu Eh- 
ren des Liliputaner-Ehepaares Klein & 
Klein inszeniert, bei dem die gemeinsa- 
men Freunde eines langen Artistenlebens 
noch einmal auftreten. „Salut" ist also 
mehr als eine Aneinanderreihung einzel- 
ner Artistennummem, es ist ein Stück 
Veriet6theater. 

Es wirken mit; NUK, einer der letzten 
Musikalclowns unserer Zeit, der seit dem 
Beginn seiner Karriere 1937 in allen gro- 
ßen Varietes gastiert hat, um die Men- 
schen lachen zu machen. Nicht der schrille 
Klamauk, sondern das stille Schmunzeln, 
das wehmütige Lächeln sind sein Metier. 
Unter seiner buntgeschminkten Maske 
verbirgt sich hintergründige Philosophie 
— die schweigsame Auseinandersetzung 
mit der Tücke des Objektes. 

„Les Olympiads", die in 24 Karat Gold- 
staub getauchten Muskelbaumeister böser 
Zeiten. Die Adagio-Akrobatik der drei 
goldbronzierten Artisten zeugt von hoher 
Körperbeherrschung und ästhetischem 
Gefühl. Andrfe Faulhaber, 64jähriger Un- 
gar, und seine Truppe errichten lebende 
Kopien griechischer und römischer Skulp- 
turen auf der Bühne. 

„Rao", der sagenumwobene Schatten- 
exzentriker der Maharadschakonferenz 
von Djapur, der bereits in Hellers Varietfe 
Flic Flac zum Publikumsliebling wurde. 
Mit seinen Händen malt er Bilder, die kei- 
ne Spuren hinterlassen. 

„Codrelli", wunderlicher Hauptidiot 
der Nudelgrotesken. Der berühmte Slap- 
stickclown, der viele Jahre im Circus Ron- 
calli zu sehen war, hatte der Bühne nach 
einem erfüllten Artistenleben schon Ade 
gesagt. Andr6 Heller konnte ihn überzeu- 
gen, noch einmal in die Rolle des mürri- 
schen Spaghetti-Kellners zu schlüpfen. 

,,Macao", alias Max Hochstrasser, zer- 
rissener Reisser und faltender Leitemlei- 
ter. Er ist der Letzte aus der Zunft der Pa- 
piermanipulateure. Ein menschlicher 
Reißwolf, der Blumen, Palmen, Leitern 
und ganze Worte aus alten Zeitungen ge- 
staltet. 

„Phoa Yan Tiong", gefallener Engel 
und Paradedemagoge des geträumten 
letzten Kaisers von China. Der alte, weise 
Zauberer mit den reich bestickten Kostü- 
men entführt in die geheimnisvolle Welt 
der traditionsreichen chinesischen Magie. 

„Salut ist ein Programm für Menschen 
aller Altersgruppen und Ausbildungsgra- 

de". sagt sein Schöpfer Andr6 Heller. „Es 
bleibt ein unvergeßlicher Abend der Ver- 
zauberung für Kinder und Erwachsene". 
Und es wird, so prophezeit der ideenrei- 
che Wiener, seine letzte Auseinanderset- 
zung mit dem Themenbereich des Circus 
und des Varietfe. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 
10,00 DM und 24,00 DM sind erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus (Telefon 
203145 oder 52110). Die Abendkasse ist am 
31. Januar ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
203146). 

lOOiährige 
Erfahrung 
ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstadler Straße je, 6070 Langen 
Telefon 06103-21011 Seit 1885 

Die Weihnachtsfeier aer Sangervereinigung im Eigenheim verlief sehr stimmungsvoll 
und harmonisch. Natürlich kam auch der Nikolaus und hatte vieles aus dem abgelaufe- 
nen Jubiläumsjahr zu berichten. 

Edle Tropfen aus deutschen Anbaugebieten 

Deutscher Wein — ein reines Vergnügen 

Die Herkunft unserer Weine bürgt für Qualität 

A 
uf seinen relativ kleinen Anbauflächen 
pflegt der deutsche Weinbau seit jeher 

die Erzeugung von Qualitätsweinen und 
Spezialitäten statt billiger Massen weine. 
Begünstigt wird dies durch einmalige 
Wachstumsbedingungen: 

Ein gemäßigtes Klima sowie die Vielfalt 
von Landschaften und Bodenarten bringt 
auch in kleinen Gebieten Weine von spür- 
bar eigenem Charakter hervor. Daz j kom- 
men ausgewählte klassische Rebsorten, die 
nirgends so gut gedeihen wie bei uns. 

Dieser Gunst der Natur und der klassi- 
schen Art der Weinbereitung verdanken 
wir eine köstliche Vielfalt fruchtiger und 
leichter Weine — für fröhliche Runden, 
festliche Stunden sowie als anregender Be- 
gleiter guten Essens. 

Der Charakter 
unserer Weine 

O Anrepcnä frisch: höherer Anteil ati fei- 
ner belebender Säure, daher rassiger, erfri- 
schender als solche aus anderen Klima- 
zonen. 
O Aneenehm leicht: geringerer Alkoholge- 
halt tus die meisten anderen Weine. Beson- 
ders bekömmlich, nicht belastend. 
O Fruchtig gereift: durch langsamere, län- 
gere Reife höherer Anteil an Aroma, Duft- 
stoffen, Extrakt, Mineralien und Spurene- 
lementen. 

Der richtige 
Wein zum Essen 

Zu jedem Gericht lassen sich unter den 
deutschen Weinen die passenden finden. 
Hierzu ein paar nützliche Anregungen: 
Zum Aperitif feinfruchtige, anregende 
Weißweine: besonders empfehlenswert 
sind Spätlesen, Auslesen und Beerenausle- 
sen älterer Jahrgänge. 
Leichte Speisen mit zartem Aroma und 
wenig Gewürz: ausgeglichene milde Qua- 
litätsweine und trockene Kabinett-Weine 
von Silvaner, Gutedel und Riesline oder 
helle Rotweine wie Portugieser und Trol- 
linger. 
Bei Saucen — rahmgebunden oder kara- 
melisiert — die eher lieblich schmecken, 

empfehlen sich halbtrockene oder süßere 
Riesling-Weine. 
Würzig-pikante Gerichte: rassig-frische 
oder volle, bukettreiche Qualitätsweine 
und Prädikatsweine bis Spätlese von Mül- 
ler-Thurgau, Riesling, Scheurebe, Ge- 
würztraminer sowie Spätburgunder- 
Weißherbst. 
Kräftige Gerichte mit nachhaltigem Aro- 
ma: kräftige, füllige Weine mit pikanter 
Säure und fruchtiger Süße bis zur Spätlese 
— weiße Rebsorten wie Ruländer, Silva- 
ner, Riesling und Weißburgunder, rote 
Sorten wie Spätburgunder und Lemberger. 

Vorher wissen, wie's schmeckt: Die ge- 
naue Kennzeicfinunc der deutschen Weine 
erleichtert es, die ricntige Wahl zu treffen. 
Auf vielen Etiketten und auch an den Rega- 
len der Weinabteüungen findet man Hin- 
weise auf die Geschmacksrichtungen 
,»trocken" und ,,halbtrocken**. Weine 
ohne diese Angaben sind häufig von liebli- 
cher bis fruchtiger Art. 

Eine sichere Orientierung und die Ga- 
rantie eines hohen Qualitätsstandards bie- 
tet das deutsche Weinsiegel. Die Farben 
Gelb, Grün und Rot signalisieren trocke- 
ne, halbtrockene und liebliche Weine. 

Kase, milde Sorten: trockene und halb- 
troirkene Weine vom Müller-Thurgau, 
Ke 'ner oder Ponugieser. 
Herzhafte Sorten: würzige Weine wie 
Gewürztraminer, Scheurebe, Weißherbste 
oder Spätburgunder — und Lemberger- 
Rotweine. 
Nach dem Essen zum krönenden Ab- 
schluß : hochwenige Spätlesen, edle Ausle- 
sen, Beeren- oder Trockenbeerenauslesen 
aller deutschen Rebsorten. Beim gemütli- 
chen Zusammensein danach: frische, 
fruchtige Weine wie die, die zum Essen ge- 
wählt wurden. 

Der Geschmack 
unserer Rebsorten 

O Rassig-frische Weine, zum Beispiel 
Weißweine vom Riesling und Kemer sowie 
Trollinger-Rotweine. 
O Mild-ausgeglichene Weine, wie die wei- 
ßen Sorten Müller-Thurgau, Silvaner oder 
Gutedel und Portugieser Rotweine. 
O Volle, bukettreiche Weine, zum Beispiel 
Weißweine von Scheurebe, Morio-Musi 
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Ruländer und Gewürztraminer sowie Rot- 
weine vom blauen Spätburgunder. 

Die amtliche 
Qualitätskontrolle 

Jeder deutsche Quaiitätswein hat eine drei- 
stufige amtliche Qualitätsprüfung durch- 
laufen, die in Art und Umfang einzigartig 
in der Welt ist. 

1. Prüfung: Schon bei der Kelterung und 
Einlagerung der Moste kontrolfieren 
Überwachungsbeamte das Mostgewicht, 
das den Reifegrad der Trauben angibt und 
über die Qualitätsstufe des Weines ent- 
scheidet. 

2. Prüfung: Analyse des fertig ausgebau- 
ten und abgefüllten Weines: Die wichtig- 
sten Inhaltsstoffe — wie der Gehalt an Al- 
kohol, Säuren, Restzucker und Extrakt — 
werden ermittelt. Zugleich wird sicherge- 
stellt, daß alle gesetzlichen Bedingungen 
für dit jeweilige Qualitätsstufe eingehalten 
wurden. 

3. Prüfung: Die sensorische Prüfung: 
Amtlich bestellte und vereidigte Sachver- 
ständige prüfen jeden Wein nach einem in- 
ternational anerkannten System. Beurteilt 
werden Geschmack, Geruch und Harmo- 
nie, d. h. das gut abgestimmte Verhältnis 
von Alkohol, Säure und Restzucker. 

Nur fehlerfreie und gesundheitlich ein- 
wandfreie Weine, die sämtliche Prüfungen 
bestanden haben, bekommen die ,,Amtli- 
che Prüfnummer'* (A.P.Nr.). Sie steht als 
Garantie auf allen Etiketten deutscher 
Qualitätsweine b. A. und deutscher Quali- 
tätsweine mit Prädikat. 

Die Güteklassen 
deutscher Weine 

Es gibt in der EG zwei große Weingrup- 
pen : den ,,Tafelwein" und den ,,Qualitäts- 
wein**. In Deutschland werden überwie- 
gend Qualitätsweine erzeugt. Zu ihnen ge- 
hören auch unsere berühmten Weinspezia- 
litäten, die,,Qualitätsweine mit Prädikat*'. 

Unsere Tafel- und Landweine: Tafel- 
weine — aus einem der großräumigen Ta- 
felweinanbaugebiete wie beispielsweise 
,,Rhein*' oder ,,Mosel** (nicht zu verwech- 
seln mit EG-Tafelweinen, bei denen es sich 
um Verschnitte von Grundweinen aus ver- 
schiedenen Ländern der Europäischen Ge- 
meinschaft handelt). 
Landwein — herzhafte, frische Schoppen- 
weine. wie sie unsere Winzer seit altersher 
trinken. Ausschließlich ,.trockene" und 
,,halbtrockene" Weine aus einer unserer 15 
Landweinregionen. 

Unsere Qualitätsweine: Fruchtige, fri- 
sche, leichte Weine mit gebiets- und reb- 
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sortentypischem Charakter. Garanuen 
nur aus dem Lesegut eines emzigen unserer 
elf bestimmten Anbaugebieie (b. A.J. 

Unsere Qualitätsweine mit Prädikat: 
Typisch deutsche Weinspezialitäten von 
ausgesuchter Reife und Eleganz. Zur län- 
geren Lagerung geeignet. Von steigendem 
Reifegrad und unterschiedlicher Leseart. 

Kabinett: Elegante, zarte Weine der ge- 
hobenen Klasse. Leichteste Weine der 
Welt. 

Spätlese: Ernte bei fortgeschrittener 
Traubenreife nach der allgemeinen Lese. 
Weine mit reicher Geschmacksfülle. Auch 
als trocken ausgebaute Spätlesen. 

Auslese: Gesonderte Lese und Kelte- 
rung vollreifer Trauben. Edle bukettreiche 
Weine. 

Beerenauslese: Auswahl überreifer, 
edelfauler Beeren. Weine von fruchtiger 
Fülle und oft honigartiger Süße. 

Eiswein: Aus zu Eis gefrorenen Trauben 
gewonnen. Einzigartige Konzentration 
von fruchtiger Säure und edler Süße. 

Trockenbeerenauslese: Von edelfaulen, 
rosinenartig eingeschrumpften Beeren. 
Höchste Entfaltung von Bukett und Ge- 
schmack. 

Quelle für Text und Fotos: 
Deutsche Weininformation, Mainz 

Kasseler Kamm 
goldgelb geräuchert 1 kg 

Kasseler Kotelett 
mild gepökelt 1kg 

6.90 

7.90 

Brandenburgs 
Deli-Roilscliinken roh geräuchert 
od. Gek. Roll- 
saftschinlcen 

KOil- jm 
iken 4 QQ 

100 g l«VW 

Henkell trocken Sekt 

Flasche a99 

Dash 3, Ariel oder 
Ariel plioshatfrei 
3kg-Tragepackung 
oder Ariel flüssig 
2 Liter-Flasche 

Lenorweidispüler 
4 Liter-Flasche 
Lenorweidispüler 
Superconcentrat 
1 Liter-Flasche 

4.79 

3.99 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung. 
HLF / 52. Wo. 

iSÄSSBi 

Tlilpenstiauß ^99 

Span. Navelinas- 

Orangen - QA 
Klasse II 
3kg-Tragetasche 

Spanyital. 

Eiurnrien 

Klasse II, Stück 

^owtciegend 

Prosit Neujahr 

„Nun hört doch endlich auf zu 
streiten! Wir werden ja erle- 
ben, ob es ein ^tes oder 
schlechtes Jahr wird!" 

; „Ich denke nicht daran, auf 
2 das Jahr anzustoßen, in dem 
t ich in die Schule komme!" 

„5..., 4..., 3..., 2..." 

••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Feiertagsbesuch beim Nachbarn 

Von Martin W. Dewald 

Am zweiten Weihnachtstag mache 
ich jedes Jahr Besuche der lYeund- 
schaft. Da klopfe ich an die Türen 
meiner Nachbarn, wünsche schöne 
Feiertage, lasse mich zu einem Gläs- 
chen einladen und festige so die 
freundschaftlichen Bande. Es geht 
nichts über Nachbarn, die einem 
wohlwollen. 

Zu Roderichs, den neuen Mietern 
von nebenan, ging ich auch. Indes - 
Frau Roderich empfing mich mit ei- 
nem gar nicht weihnachtlichen 
Gesicht. 

„Nanu, liebe madige Frau", sagte 
ich, „wo brennt s?" 

„Sie sollen es erfahren", sagte sie 
bitter. „Bitte, kommen Sie!" 

Ich trat ein. 
„Bitte, kommen Sie ins Kinderzim- 

mer!" 
Ich trat ins Kinderzimmer Hier sah 

es schlimm aus. In der Tat, Frau Ro- 
derich hatte Grund zur Betrübnis. 
Der schöne Spiegel an der Wand lag 
in Scherben auf dem Boden. Die Fen- 
sterscheibe lag auf dem Hof, und 

durch die kahle Öffnung wehte der 
Dezemberwind. Die Tapete hatte un- 
zählige Löcher, und auf dem Boden 
lagen die Scherben von Vasen und 
Gläsern. Die Bilder an den Wänden 
waren entzwei, und die Deckenlam- 
pe war nur noch ein Fragment. • 

„D&s ist ja entsetzlich!" sagte ich. 
„Es ist noch nicht alles", scnluchzte 

Frau Roderich. „Folgen Sie mir 
weiter!" 

Wir traten ins Wohnzimmer. Und 
da sah es zum Weinen aus. Im Büfett 
fehlten die Scheiben. Die Tischdecke 
war zerrissen. Und aus dem Sofa 
kräuselte sich das Seegras. 

Ich stand ergjnffen und besah das 
Werk der Zerstörung. 

Und Frau Roderich sagte: „Und 
nun, mein lieber Herr Nachbar, 
möchte ich Ihnen noch dafür danken, 
daß Sie..." 

„Daß ich was...?" 
„Daß Sie unserem Kurtchen zu 

Weihnachten Pfeil und Bogen 
geschenkt haben!" 

Was darf s denn sein? 
Von Erich Berger 

In einem kleinen Restaurant be- 
stellt ein Gast 6in großes helles Bier 

Der Kellner fra^: „Hiesiges oder 
auswärtiges?" 

„Auswärtiges." 
„Auswärtige Biere gibt es aber nur 

in kleinen Gläsern." 
„Dann bringen Sie mir eben ein 

kleines." 
„Kann es nicht auch ein kleines 

dunkles sein? Die hellen sind näm- 
lich alle hiesige Biere." 

„Na schön, dann bringen Sie mir 
ein hiesiges helles." 

„Ein großes?" 
„Nein, ein kleines." 
„Die hiesigen gibt's aber nur in gro- 

ßen Gläsern!" 
„Dann bringen Sie mir eben ein 

großes hiesiges helles." 
„Entschuldigen Sie vielmals, aber 

das hiesige helle ist gerade ausge- 

gangen, das müssen wir erst neu 
anzapfen." 

„So? Wissen Sie was: Bringen Sie 
mir eine T^sse Kaffee!" 

Silvester-Geplapper 
An der Leine ist jeder Dackel tapfer. 

* 
Wer zuletzt lacht, hat 'ne lange 

Leitung. ^ 

Es kann der Frömmste nicht in 
Frieden leben, wenn ihm die schöne 
Nachbarin gefällt. 

* 
Moral ist, was Spaß macht. 

* 
Orden machen alt. 

Die Erlebnisse des Grafen Bobby 

Musikgenie 
In einer Gesellschaft bemerkt 

Rudi zu Graf Bobby: „Siehst du 
dort drüben die Dame?Das ist die 
Baronin Schreckenstein, sie 
spielt ebenso gut Klauier luie 
Violine!" 

„Wirklich?" meint darauf Bob- 
by, „da kann sie sich ja selbst 
begleiten!" 

Altersleiden 
„Die Schmerzen in ihrem rech- 

ten Arm kommen vom Alter, Herr 
Graf!" 

„Das glaube ich nicht, Herr Dok- 
tor, der andere ist genauso alt und 
tut mir nicht weh!" 

Uhrzeit 
„Wie spät ist es jetzt?" 

Graf Bobby seinen tVeund 
„In zehn Minuten zwölf." 

Höflich 

Fragte 
ludi. by seinen 

.^„nMinutei .j. 
„Ja - in zehn Minuten! Aber wie 

spät ist es jetzt?" 

Höhere Mathematik 

„Als meine Großmutter diesen 
Morgen in den Straßenbahnwa- 
gen stieg, sprangen gleich drei 
Herren auf, um ihr Platz zu ma- 
chen," erzählt Graf Bobby. 

„Ist sie so dick?" 

Trauer 
„Ach Gott, wie heiß mir wird!" 

stöhnte Graf Bobby. 
„Aber um Himmels willen, war- 

um haben Sie auch bei dieser Hit- 
ze zwei Fracks übereinander 
an?" 

„Oh!" erwiderte Bobby, „es ist 
mir leid genug. Doch wenn Sie 
bedenken, daß mir vorgestern 
meine Schwägerin und heute 
mein Vetter gestorben sind, so 
werden Sie leicht meine doppelte 
IVoucr begreifen." 

Vergeßlich 
Einst kam Bobby eilig die Stie- 

ge herauf, steckte den Kopf zur 
Tür herein und fragte: „Liebste 
Schwester, sag mir doch schnell, 
was war der fVau Regierungsrat 
Rummel ihr Mann?" 

„Närrchen," erwiderte sie, „Re- 
gierungsrat war er!" 

„Ach ja, es ist wahr, Regie- 
rungsrat!" 

„Ich habe mir gestern eine Ta- 
schenrechenmaschine voriühren 
lassen, die mit fabelhafter Schnel- 
ligkeit zusammenzählt." 

„Die paar Thschen, die man hat, 
kann man doch ohne Rechenma- 
schine zusammenzählen!" 

Großes Glück 
„Soeben ist die Wanduhr her- 

untergefallen! Drei Minuten frü- 
her, und ich hätte sie auf den Kopf 
bekommen," erzählt Rudi seinem 
Freund. 

„Da war es aber ein Glück, daß 
die Uhr etwas nachging!" 

Guter Rat 
„Ich wollte einen Nagel mit dem 

Hammer in die Wand schlagen 
und habe mir dabei auf den Dau- 
men gehauen!" 

„warum nehmen Sie denn auch 
dm Hammer nicht mit beiden 
Händen, dann kann doch so etwas 
nicht vorkommen!" 

Postsache 
„Du hast ja viel zu viel Porto auf 

dm Brief geklebt, Bobby!" 
„Au, au! Hoffentlich geht er nun 

nicht zu weit." 

Preis-Rätsel 
„Jetzt rat amal, Bobby, wieviel 

Geld hab' ich in der Hand? Wenn 
du's errätst, gehören die drei Kro- 
nen dir." 

Bobby (nachdem er vergeblich 
nachgedacht hat, mit einer mü- 
den Handbewegung): „A geh, 
was soll ich mir wegen der drei 
Kronen den Kopf zerbrechen." 

Rätsel-Raten 

Silbenrätsel 

B- ^ H 
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Schachaufgabe Nr. 52 

Matt in zwei Zügen. 
Kontrollttellung: 
Weiß; Kh3, Dal, Td7, f3, Lfl, 
Sc3, e6, Bd2; (8) 
Schwarz: Kc2, Dc5, Sa3, el, 
Bb3, f5; (6) 

Aus den Silben: an - au - aus - bal 
-be - ber - cha - de - denz - fehl - fi - ge 
-han - heit - ka - lau - lau - le - ni - no 
-0 - rie - scha - scher - sei - stern 
-tausch - ten - wohn sind 9 Wörter 
folgender Bedeutungen zu bilden: 

1 Vertall, Entartung, 2 erworbene 
E^enart, 3 Gemüse- u. Gewürz- 
pflanze, 4 karthagischer Feldherr, 5 
hohes Kommando, 6 Stadt im Thü- • 
ringer Wald, 7 Stadt an der Unstrut, 8 
Waftvogel, Regenpfeifer, 9 diploma- 
tische Handlung. 

Die ersten und fünften Büchsta- 
ben nennen - jeweils von oben nach 
unten gele.sen - eine Operette von 
Kalnian. 

Im Handumdrehen Rätselgleichung 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu ^rei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen bekannten Fernsehkrimi- 
Regisseur. 
Kuh - blass - Wal - Star - Lehre - 

Iwan. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damitdie 'bestohlenen'Begriffe, der 

1 gelesen, ein Zitat aus 
Goethes 'Wilhelm Meister' über die 

Kombinationsrätsel 
Rache ergeben, 
oje - der - Schur - old - Ras - Recht - 

Stich - Lauf - werden. 
Die Selbstlaute: a a i 
sind den folgenden Mitlauten 

h 11 m s c h 
so beizuordnen, daß sich eine Pilz- 
sorte ergibt. 

Besuchskarte 
In welcher Stadt ist diese Dame 

geboren? 
Inge Karuns/Lech. 

Zahlenrätsel Sicandinavisches Kreuzworträtsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben 

zu ersetzen. Gleiche Zahlen isedeuten 
gleiche Buchstaben. 
1. 22 19 16 25 17 12 19 

Lehre vom Schall 
2. 1 23 21 9 10 21 25 

Voralpenlandsch.in Frankr. 
3. 21 16 17 13 23 24 23 

Ukrainer 
4. 25 9 13 7 22 24 

tier. Körperteil 
5. 2 16 14 12 17 23 21 

Planet 
6. 17 10 21 24 22 11 10 

Wirbelsturm 
7. 22 1 12 15 24 10 24 

Stadt in Südfrankr. 
8. 19 21 23 16 4 23 21 

Kriegsschiff 
9. 3 16 22 24 17 16 18 

Menge, Anzahl 
10. 14 M 21 15 10 20 22 

offener Laubengang 
11. 23 20 6 25 12 16 18 

Gefilde der Seligen 
12. 19 10 24 19 16 21 25 

Zahlungseinstellung 
13. 23 5 17 21 22 19 17 

Auszug, Hauptinhalt 
14. 8 12 11 23 20 12 10 

Oper von Beethoven 
15. 1 22 24 12 20 20 23 

tropisches Gewürz 
16. 19 16 17 25 9 13 23 

Pferdefuhrwerk 
Die vierten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben einen 
^griff der Funktechnik. 

Ein- 
sicht 

benit- 
rott 
pleite 

iugotU- 
witche Adria- 
iniel 

Weiden 
des 
Wildet 

vemei- 
nendM 
Wort 

eog- 
llach; 
zwei 

norm-, 
regel- 
widrig 

Be- hilter 
eus 
Stoff 

Be- 
dräng- 
nis 

—T kun f.: 
Küsten- motor- 
^iff 

^— Landgut 
Inden 
USA 

Strom 
zum Bai- chasch- see 

L 
■ ▼ T T T ▼ Kun- 

hals- 
giraffe ► 

▼ 

Khwmz. 
Minner- 
n«me 

ugt.: 
keines- 
wegs 

► 
Vorname' 
Rubin- 
steins ► 

Abk.f. 
Mosaik 

Spitz- rtame 
Ei««n- 
howert 

► 
Bikl- 
ge- 
schichte ► 

ilteste 
Aristo- 
kratie 

weibl. 
Kose- 
name 

> 
▼ 

offener 
zweirid- 
rioer Wegen 

unweit > eines 
SinnH 

Not 
Misere 

r 

T Staat 
von Bra- 
silien 

Arien- 
singer 

L 
norweg. 
Kompo- 
nlit 

griech. 
Vorsil- 
be; fern 

► 
T T 

Berg- 
kuppe 

eftbare 
Früchte > 

▼ 

fetter 
Boden »■ 

erebi- 
scher Fürsten- 
trtel 

untere 
Jura- 
schicht 

T geist- 
Rehes Gericht 
im MA. 

pere6n- 
Ncnes 
Fürwort 

Leder- 
ttreHen > SchhiK her 

r 

Neme Trojes 
bei Homer 

Vorname 
Carusos ► 

— ^— . 
Iii 

ah- germe- 
msche ► 

Nach- 
sicht 
Langmut ► 

Rhein- Zufluft 
aus der 
EHel 

► 

Gesucht wird x! 
(a - b) -I- (c - d) + (e - f) 

+ (g-h) + (i-k) = x. 
Es bedeuten: a) hl. Buch d. Moham- 
medaner, b) nord. Meereseöttin, c) 
Strom in Afrika, d) Wurßpieß, e) 
Teil des Vogelkleides, f) best. Arti- 
kel, g) männl. Vorname, h) men- 
schenfress. Riese, i) Himmelswesen, 
k) Kolloid. 
X = der botanische Name für Nadel- 

hölzer. 

I Wortfragmente 1 
at - tzei - komm - tkom - mtr 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über die Zeit ergeben. 

Auflötungen 
aus der vorigen Numnier 

Schach: 1. Dbl - b6!! c7 x b6+; 
2.Kc5x b6 Kc8-b8; 
3. Td5 - d8 matt. 
(auf 1.... c7 - c6 wäre natürlich 2. Td8 
matt gefolgt.) Damenopfer in der 
Miniatur! 1. Td6? scheitert an c6! und 1. 
Db2? an c6 2. Dg7 c x d5!. 

Zahlanrätsel: 1 Konzert, 2 Opladen, 3 
lebhaft, 4 Bracken, 5 Epern^, 6 
Nagaika, 7 Warburg, 8 Apulien, 9 Sam- 
besi — Kolbenwasserkaefer. 

Wortfragmente: Ohne Fleiß kein 
Preis. 

Füilritael; Passe dich an, so kommt 
der Erfolg! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Stammhal- 
ter, 2 Torschütze, 3 Arbeitseifer, 4 Poli- 
zeistreifen, 5 Eichamt, 6 Lustrum, 7 
Luftkissenfahrzeug, 8 Anschlagsäule, 9 
Elritze, 10 Unterfangen, 11 Fischmes- 
ser, 12 erbauen — Stapellaeufe. 

Hier kann gestohlen werden: Wie die 
Saat, so die Ernte (Cicero). 

Rätselglaichung; a) Laden, b) Aden, 
c) Atom, d) Tom, e) Uslar, f) Lar, g) 
Itala, h) Ala, i) Zar, k) Ar x = LausiU. 

Silbeiidomino: 'Teilstueck - Stueck- 
werk -Werkljank - Bankwelt - Weltall 
-Allmacht - Machtwort - Wortbruch = 
Bruchteil. 

Kombinationsrätsel: Dotterpilz. 
Schwedenrätsel 

■ N E I GUNGHSONNTAG 
■ TNTBR lALTOBAHRR ■LEERHXBZYTOLOGE 
■ AHMAG E RBLIE L KHT 
UDOHMBROPIATBADA 
■URSACHEBNBAAREH 
■NIDDAaTOGOHMIRR 
EGOHATHENHDUENNE 
■■NANOHLADEHHAAN 



Video-Leihfilme 

in Offenbach 

Stück für Stück 

fiiiper-Color 
f^lcm-TopBild 
IR-Fernbedienung Riesen-Box 

mit Riesen 

philips-cd 

R.icwahl- ^ 

CONSTRUCTA 

Top-   
Trockner 

^V-Prel» reduziert 

Sh(ipColorP(Htabla1411, , 
36-cm-Super-Bild mit Infrarot- | 
Fernbedienung für 40 Funktionen^ 
32 Kanäle, elektronisclie 
Sendereinstellung, Sleep)- 
Timer, Katwituner 

AV-Preis reduziert 

Sanyo-CEP-60ie 
hocliwertiges 
MarVengerSt 
51-cm-Top-Bild, 
IR-Fernbedienung, 
29 Programme, 
Kabeltuner, 
AV-Anschluß 

AV-Preisreduziert 

reduzie^ 

PionaarTS IBW 
150 Watt-Cro»»- Axlal-Einbau- 
Laut»pr®C"®' 
Paar 

reduziert 

Höchste Zeit... 

Color-Portable 
pro Tag Video-Center Im mit Fernbedienung Plattenspieler 

SP leo. voll- 
automatische- 
Tonarm rück- 
führung, 
Magnet-System 

Wer jetzt bestellt. 
spart Geld! 

ITT-Schaub-Lorenz VR 3907, 
VHS-VIdeo-Recorder mit Infra* 
rot-Femt>edienung, Timer für 6 
autom. Auf2elchnungen/2 Wo- 
chen. 12 Senderspeicher. Pause 
mit sichtbarem Bild. Einzelbild. 
Kabeltuner. Scart-Buchse 

Riesen Video 
und^ämera^ 

Auswahl... 

Philips VHS 
E 180 
Philips VHS 
E 190 Schnaldar HiFi-Turm Taam 342 CC 

180 Watt. Equalizer, Doppel- 
Deck/iHigh-Speed-Dubbing. UKW/ ftjiAfVi t«f 

VHS Phinpa DecK/Hign-Speed-Dubbing, UK 
MW/LW, Belt-drive-Plattensp., 
mit CD-Player/programmierbar 
3-Wege-Boxen, Glas-Rack 

'40 

Sony 
Super-Knüller 

TridanlHIFI-Box 
TS 120,6 Speaker. 
2 Hochtondifuser, 
Mitten regelbar. 
2BaBtöner. 120Watt. 

Sony HiFi-Box 
SS-EI 00. 60 Watt 
8 Ohm. 2 Wege, 
bis 20 000 Hz. 
Stück nur 

Jtl^arkt 
Offenbach - WaldstraBe 44-48 
Parken Im eigenen Parkhaus 

DACH- 
Arbelten aller Art 

HERBST-WINTER-PREISE 
Preiswertes Zubehör! 
• ReparaturElldienst • 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1. Postfach 1558 
0 61 61 /49 35 98. bis 20.00 Uhr 

CHEF KOMMT SELBST! 

Hessens größtes ^ 
Spezialgeschäft ■ 
für Tiffany-Technik 
• Gfas «Kurje 
•Zubehör 

LiiaLiöcgqjaas 
6000Franlirurt1, RöderbergwegSI 

(200m vom Ostbahnhof/Zoo) 
Tel.069/H25't3 (Mittw.aeschl.) 

_ INFOS anfordern! ^ 

Die neue Revue in der neuen 
FESTHALLE FRANKFURT 

6^18. JuMf '67 

Gast-Star: RUDI GERNE Vorverkauf: an dar Kassa am Massa- galinda. Tal. (069) 74 19 33 und bal dan bakanntan Vorvarkaufsstalian. 

SCHORNSTEINE 
Jeder Art werden 
von uns isoliert. 
Rüttelverf.-Einb. v. V-4-A-Edelstahl- röhren i lfd. m ab DM 80.-. Heizung wird bei Einbau nur kurz unterbro- chen. Keine Sprüche. Meister ist bei jeder Arbeit dabei, wetten es lohnt sich' An- gebot von mir! 
Weber Kamin Abg. 
06021 /5 12 48/9 54 77 Tel.-Ann. Rodgau 06106 / 7 30 88 La. 06103/2 61 11. Hbg. 06182/42 62 

FASSADEN- 
VERKLEIDUNGEN 
- alle Systeme - 

mit und ohne Wärmedämmung 
für Giebel. Wetterseiten usw. 
Winterpreise - Sofortdienst 
Jung BedachungsGmbH 

6457 Maintal 1 
Tel. 06181/49 3598. bis 20 Uhr 

Sony Doppelcastetten-Stereo- 
Radlo Recorder CFS-W 30 L, 
Doppeldeck. UKW/MW/LW/KW 
2 kraftvolle Top-Lautsprecher, 
Netz-Batteriet>etrieb 

Video-Recorder ab 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl. 
Mindestmietdauer 12 Monate. 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten im Mietpreis enthalten. Kauf- 
möglichkeit innerh. 6 Monate. 
Video-Club 
für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl. inkl. 
Clublelstungen It. Leistungsheft 
(u. a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

Neu: Audio - auf Wunsch 
auch Teilzahlung möglich 

SüPGr-Auto-Auswahl 

Clarlon Auto-Stereo-Cass.-Badlo 
667,40 Watt, Autoreverse. getrennte Höhen/ p- 
Bässe. Rauschun-1 
terdrckg., SDK 

Philips CO-PlayarCD 160, zwei 
16-Bit-D/A-Wandler, 20fache Titel- . 
Programmierung, Suchlauf. Mithör, 
Skip up, Skip down, Error-LED, I 
Infrarot-fernbedienbar, Extras, 
Suportest in „Stereo" „Exzellent" 

- PhilipaWaschvoiiautomat — 
931alactronlc,4,Skg, I AV-Prels reduziert 
17 Programme, Woll- 
siegelprogr., 2-kg-Taste^^^^^^^w^ 
120/850 Schleuder- ■ ■ W • ■ t 
Umdrehungen. Extras 

Siuftfizer 50 Watt. Nachtdesign. — ;':,|ÄMSsrsuihlau,. Dolby I 
Metall. SDK  I 

Constructa 
Trocken- 
automat 
CT 5402. 
4.5 kg. 
G-Prog ramme 
Scontrocknen. 
Thermo-Auto- 
matlc, Extras. 
Luftkonden- 
sation/'ümiuft 

Sharp.. 
AEG... 
Panasonic... 
Bosch 
Siemens... 
Hitact^i 
Toshiba... 
Bauknecht.. 

Panasonic MicrowaHan- garil NV 6t1/82, 600 
Watt. Drehtellersystem, 

' Sensortasten, Uhr 

Parken im 
eigenen 
Parkhaus 

AV-Pr®<« reduttert 

119».-ra 799. 

Auf zut'2500 iffti Supofschsu 

♦♦ ♦ Kommen Sie noch vor Weihnachten 

Offenba^is neuer iMeritaHui^smarift ■ WaMsItnße44-48• Ecke Bimuuckstr. 

" '4^ 
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Im Dienste 
der Kirchenmusik 

Am Sonntag, dem 14. Dezember, wurde 
im Rahmen eines feierlichen Gottesdien- 
stes in der katholischen „Liebfrauenge- 
meinde" in der Frankfurter Straße. Anne- 
liese Graf von ihrer Tätigkeit als Chorlei- 
terin verabschiedet. Frau Gräf hat den 
Mädchenchor „Liebfrauen" insgesamt 13 
Jahre geleitet und zusätzlich zwei Jahre 
der Kinder- und Jugendarbeit außerhalb 
des Chores gewidmet. Für diese 15 Jahre 
im Dienste der Pfarrgemeinde, davon al- 
lein 13 Jahre im Dienste der Kirchenmu- 
sik, wurde Frau Gräf in einem Schreiben 
des Instituts für Kirchenmusik in Mainz 
von Prof. Nicklaus geehrt. Das Schreiben 
las Diakon Jaksche nach seiner Predigt 
zum 3. Adventssonntag der Gemeinde vor. 
Außerdem überreichte er eine Urkunde 
der Pfarrgemeinde „Liebfrauen" für diese 
so lange und stetige, sehr sorgfältig und 
mit viel Engagement geleistete Arbeit. 

Es sei für Kinder und Jugendliche wich- 
tig, wenn sie erführen und spürten, daß 
Erwachsene sich in dieser Weise ganz kon- 
kret engagierten. Frau Gräf habe mit ih- 
rem Chor, der durchschnittlich aus 20 
Mädchen bestand, vor allem auf dem Ge- 
biet der Liturgie mitgewirkt, sagte Jak- 
sche. Bei gewöhnlichen und besonderen 
Anlässen singen die Mädchen im Gottes- 
dienst, sie wirken bei kirchlichen Feiern 
wie Seniorennachmittagen und Pfarrfa- 
miliennaciimittagen mit, bei Erstkom- 
munion ebenso wie an Fronleichnam im 
Pfarrverband. Auch auf Dekanatsebene 
hat der Mädchenchor schon gesungen. Er 
ist eine wichtige Stütze für das gemeindli- 
che Leben. 

Diakon Jaksche überreichte auch 
gleichzeitig fünf Mädchen Urkunden für 
langjähriges Dabeisein im Chor durch das 
Institut für Kirchenmusik in Mainz. Daß 
der Mädchenchor in diesem Gottesdienst 
sang, war eigentlich eine Selbstverständ- 
lichkeit. Die Gemeinde dankte Frau Gräf 
und den Mädchen des Chores mit viel Bei- 
fall. 

Weihnachtsfeier 
beim REC 

Alle, alle kamen. Über 150 Mitglieder, 
Gäste und Freunde konnte der REC Lan- 
gen bei seiner diesjährigen Weihnachtsfei- 
er im Evangelischen Gemeindesaal begrü- 
ßen. 

Das von der Jugendwartin Helga Her- 
zog und der Trainerin Margrit Moll einstu- 
dierte Märchen ,,Rumpelstilzchen" fand 
viel Beifall auf offener Szene und mehrere 
Vorhänge zum Schluß. So freuten sich 
denn auch alle Beteiligten über den Erfolg 
nach den wochenlangen Proben. Alle Kin- 
der des Vereins waren eingesetzt und mit 
großem Eifer bei der „Sache". Fleißige 
Helferinnen hatten Kulissen und Kostü- 
me gebastelt bzw. genäht. 

Stefanie Priewe, als Rumpelstilzchen, 
Ina Leue, als Müllerin bzw. spätere Köni- 
£ n und Claudia Büttner als König schau- 
Sj »lerten sehr gut. Auch Zofe Beate Bus- 
se, Diener Sieglinde Schmitt, Müller Su- 
sanne Becker setzten sich ins rechte Licht. 
Putzig anzusehen waren die Käfer Mela- 
nie Schmipf, Eva Schmitt, Vanessa Mar- 
low, Pascal Ruppel, Maren Priewe sowie 
die Vögelchen Christina Luley, Emely- 
Jane Marlow, Vanessa Ennert und Jenni- 
fer Rottmann. Auch sie hatten keine 
Schwierigkeit, ihre Texte aufzusagen 
bzw. über die Bühne zu tanzen. 

Darm gab es noch die Zecher Dunja 
Zink, Vanessa Eichhorn, Wolf Steffens 
und Oliver Karplak, die trotz ihres kindli- 
chen Alters anständig Sprüche klopften 
und heiß diskutierten. 

Für das musikalische Gelingen der Ver- 
anstaltung sorgte mit routiniertem Kla- 
vierspiel Susanne Hupfeld. Sie spielte die 
Zwischenmusiken und begleitete Vanessa 
Eichhorn bei ihrem Solotanz. 

Anschließend kam noch der Nikolaus, 
der neben Schelte (nicht ganz ernst ge- 
meint) und Lob für jedes Kind auch ein 
Päckchen mitgebracht hatte. Sogar die 
unermüdlichen Helferinnen und Eisstock- 
schützen vergaß er nicht. Eine gelungene 
Veranstaltung, die das Vereinsjahr 1986 
des REC Langen abschloß. 

„Hexenjagd" 
in der Stadthalle 

Das Schauspiel „Hexenjagd" von Ar- 
thur Miller zeigt die Langener Stadthalle 
in einer Aufführung des Euro-Studios 
Landgraf am Samstag, dem 17. Januar, 
um 20.00 Uhr; Regie führt Edwin Zbonek. 

,,Hexenjagd" ist ein spannendes Stück 
von großer Dramatik. Es ist aber auch ein 
zeitloses Gleichnis. Die in dem kleinen 
Ort Salem in Massachusetts im Jahre 
1962, im Rahmen einer allgemeinen Hy- 
sterie ausbrechende „Hexenjagd", hat 
nach den Gerichtsprotokollen zweiund- 
zwanzig Bürgern dieses Dorfes das Leben 
gekostet. „Hexenjagd" ist Millers politi- 
sches und moralisches Postulat, sich der 
Paradoxie und Hysterien zu widersetzen: 
„Überall dort, wo die Ablehnung des poli- 
tischen Gegners grausame Folgen an- 
nimmt, wo man ihn mißhandelt und aus- 
tilgt, eben weil man in ihm nicht mehr den 
Menschen sehen kann, sondern etwas dä- 
monisch Inspiriertes — überall dort wirkt 
auch in unserem Jahrhundert der alte He- 
xenwahn". 

Uwe-Jens Pape, Hans Putz, Angelique 
Duvier und Rudolf H. Herget agieren u.a. 
in der den Theaterbesuchern in den Bann 
schlagenden ,,Hexenjagd", für die es die 
Eintrittskarten zu Preisen zwischen 15,00 
DM und 8,00 DM beim Reisebüro am Rat- 
haus gibt (Telefon 203-145 oder 5 21 10). 
Die Abendkasse ist am 17. Januar ab 18.30 
Uhr geöffnet (Telefon 203-146). 

Feiertag-Service 
rund mn die Uhr 

Die Gelben Engel der ADAC- 
Straßenwacht sind auch an den Feierta- 
gen (Weihnachten und Neujahr) rund um 
die Uhr im Einsatz. Autofahrer, die Pan- 
nenhilfe benötigen, haben die Möglich- 
keit, diese über die bundeseinheitliche 
Rufnummer 19211 anzufordern. 

Wer auf den Autobahnen mit seinem 
Fahrzeug liegenbleibt, erreicht die 
ADAC-Straßenwachtfahrer über die Not- 
rufsäulen. 

Bekanntmachung und Kundeninformation 

Allgemeine Tarife für die 
Versorgung mit Erdgas 
— Preisblatt Nr. 6 — 
Neue Erdgaspreise ab I. Januar 1987 
Der Aufsichtrat der Stadtwerke Langen GmbH hat eine Sen- 
kung der Allgemeinen Tarifpreise und der Sondervertragspreise 
für Erdgas beschlossen. 
Ab 1. Januar 1987 gelten folgende Netto-Erdgaspreise, die in der 
jeweiligen Höhe umsatzsteuerpflichtig sind: 
A. Grundpreistarife für Haushaltsbedarf 
Tarifbezeichnung Arbeitspreis Grundpreis 
Gnmdpreistarif H I (T 501) 4,65 Pf/kWh 10,— DM/Monat 
Grundpreistarif H II (T 502) 3,90 Pf/kWh 13,70 DM/Monat 
B. Grundpreistarife für Gewerbe, InduMrie und den Erdgasver- 
brauch, der kein Haushaltsverbrauch ist 
Tarifbezeichnung Arbeitspreis 
Grundpreistarif G I (T 518) 4,65 Pf/kWh 

Grundpreistarif G II (T 519) 3,90 Pf/kWh 

Grundpreis 
1,95 DM/kW/ 
Monat 
Anschluß- 
leistung 
3,90 DM/kW/ 
Monat 
Anschluß- 
leistung 

C. Kleinverbrauchstarif für alle Verwendungszwecke 
Tarifbezeichnung Arbeitspreis Grundpreis 
Kleinverbrauchstarif 6,50 Pf/kWh 4,60 DM/Monat 
K(T 530) 

D. Sonderregelungen für Gasvollversorgung und zentrale Hei- 
zungsanlagen gültig ab 1. Januar 1987 
Vertragsbezeichnung Arbeitspreis Grundpreis 
Sondertarif WI (T 591) 3,15 DM/kWh 17,50 DM/Monat 
(Anschlußleistung bis 17 kW) 
Sondertarif W II (T 592) 3,00 Pf/kWh 20,— DM/Monat 
{Anschlußleistung bis 24 kW) 
Für Anschlußleistungen von 25 kW bis 100 kW wird je kW 1,00 
DM/Monat als Grundpreis erhoben. Für höhere Anschlußleistun- 
gen sind Sonderverträge abzuschließen. 
Die Allgemeinen Tarife und die Sondertarife treten ab Ver- 
brauchsmonat Januar 1987 in Kraft. Alle bisherigen Tarife ver- 
lieren zum gleichen Zeitpunkt ihre Gültigkeit. 
Alle vorgenannten Preise sind Nettopreise, denen die Mehrwert- 
steuer in ihrer jeweiligen Höhe hinzugerechnet wird (z. Z. 14%). 
Die monatlichen bzw. zweimonatlichen Abschlagsbeträge für 
1987 werden in der Jahresrechnung 1986 mit den ab 1.1.1987 gül- 
tigen Erdgaspreisen gerechnet und entsprechend ausgewiesen. 

Langen, den 23. Dezember 1986 
Stadtwerke Langen GmbH 

Seniorenwandem 
mit dem TVL 

Der Turnverein Langen lädt auch im 
neuen Jahr 1987 alle Senioren und ange- 
henden Senioren wieder herzlich dazu ein, 
die Umgebung von Langen zu erwandern. 
Die Wanderungen dauern zwischen ein- 
einhalb und zwei Stunden und finden je- 
den Dienstag um 14.00 Uhr statt. 

Treffpunkte sind: am 6. 1. Frei- 
schwinmibad, 13. 1. Georg-Sehring-Halle, 
20, 1. Friedhof, 27. 1. Forsthaus, 3. 2. Frei- 
schwimmbad, 10. 2. Georg-Sehring-Halle, 
17. 2. Friedhof, 24. 2. Forsthaus, 3, 3. Frei- 
schwimmbad, 10. 3. Georg-Sehring-Halle, 
17. 3 Friedhof, 24. 3. Forsthaus und 31. 3. 
Freischwimmbad. 

24. Dezember 1986 
(Heiliger Abend) 
Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 4 
16.00 Uhr Familiengottesdienst, 

Mitwirkung Kinder- 
chor 
(Vikarin Herrmann) 

18.00 Uhr Heilig-Abend- 
Gottesdienst, Mitwir- 
kung Solisten 
(Pfm. Trösken) 

Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
16.30 Uhr Christvesper 

(Pfr. Peter) 
18.00 Uhr C^ristvesper 

(Pfm. Hegner) 
22.00 Uhr Heilig Abend- 

Gottesdienst 
(Pfr. Peter) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
17.00 Uhr Christvesper 

mit Krippenspiel 
(Pfr. Kades) 

Stadtkirche 
15.30 Uhr Familiengottesdienst 

(Vikar Mohr) 
17.30 Uhr Christvesper, Mitwir- 

kung Kirchenchor 
(Dekan Rudat) 

23.00 Uhr (3iristmette, Mitwir- 
kung Posaunenchor 
(Pfr. Wächtler) 

25. Dezember 1986 
(Das heilige Christfest) 
JohamieskapeUe, 
Carl-Ulrich-Straße 4 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst, Mitwirkung 
Chor 
(Ffr. Schilling) 

Martin-Luther-Kirche 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Fei- 

er des Hl. Abend- 
mahls 
(Pfm. Hegner) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Fei- 

er des Hl. Abend- 
mahls 
(Pfr. Kades) 

TÜV geschlossen 
Die Hauptverwaltung der Staatlichen 

Technischen Überwachung Hessen teilt 
mit, daß alle Kraftfahrzeugprüfanlagen in 
Hessen am 24, und 31. Dezember sowie am 
2. Januar 1987 geschlossen bleiben. An 
diesen Tagen finden weder Fahrzeugun- 
tersuchungen noch -begutachtungen und 
auch keine Sehprüfungen statt. 

Johannesgemeinde 
Wir machen ausdrücklich darauf auf- 

merksam, daß der Familiengottesdienst 
am Heiligen Abend um 16.00 Uhr für Fa- 
milien mit kleinen Kindern gedacht ist. 

Stadtkirche 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst 
(Pfm. Trösken) 

26. Dezember 1986 
(2. Weihnachtstag) 
JohanneskapeUe, 
Carl-Ulrich-Straße 4 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfm. Trösken) 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Wächtler) 

28. Dezember 1986 
(1. Sonntag nach dem Christfest) 
Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 4 
kein Gottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst 
(Pfm. Hegner) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
10,00 Uhr Abendmahlsgottes- 

dienst 
(Pfr. Kades) 

Stadtkirche 
10.00 Uhr CJottesdienst 

(Pfr. Wächtier) 

Stadtmission 
Sonntag, den 28. Dezember 
Bibelstunde 17.15 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäl^hen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst; Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprachskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugrendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

Lauter glückliclie Tage 
ROMAN VON HENRIETTE VON PREEWITZ 

Copyright by FVanz Schneekluth Verlag. München, 
durch Verlag von Graberg & Görg. Frankfurt am Main 

5. Fortsetzung 
Mister Harris betrachtete das mächtige Ge- 

weih eher ängstlich als begeistert und drückte 
Großvater den wertvollen Umschlag endgültig 
in die Hand. 

Mitnehmen wollte er die Tr(^häe nicht. Er 
müsse noch zwei Wochen in der (jegend herum- 
fahren, dann käme er zurück und hole das Ding - 
übersetzte ich. 

Aber MisterHarris kam in zwei Wochen nicht, 
auch nicht in zwei Monaten. Ich hörte, wie Groß- 
vater zu meiner Mutter sagte; 

„Ich sage dir, das war ein Trick von Philipp. Er 
wollte uns Geld zuschanzen. Hintenherum." 
Großvater machte eine Pause, dann fragte er 
sich: „Wenn ich bloß wüßte, woher er das Geld 
nimmt?" 

Meine Mutter schwieg, aber ich glaube, sie 
hatte Tranen in den Augen. 

K. 
Unser nächster Nachbar, etwa eine halbe Stun- 

de Kutschfahrt entfernt, war Graf H. Er hatte 
einen sehr langen Doppelnamen, aber Großva- 
ter nannte ihn immer nur „der H.", was sicher 
nicht auf Hochschätzung hindeutete. Die beiden 
konnten einander nicht ausstehen. Die genauere 
Ursache dafür hatte ich nie ganz ermittelt, ob- 
wohl ich bei meinen üblichen Informationsquel- 
len, Martin, Hannes und Lieschen, des öfteren 
danach fra^e. Von Hannes erfuhr ich immerhin, 
der Kutscher von H. hätte einmal gehört, daß 
H. unseren Großvater als Sozi beschimpfte: „Er 
hat den Löbe zu sich eingeladen und den Ger- 
hart Hauptmann, der ein Sprachrohr der Sozis 
ist, in Hiddensee besucht." 

Wie sich Großvater über H. äußerte, habe ich 
selber gehört: „Der H. ist rückständig wie ein 
verrostetes Kanonenrohr, aus dem man nur noch 
einen Rohrkrepierer abfeuern kann." 

So richtig verfeindet waren wir mit der Familie 
H. natürlich nicht, wir verkehrten nur nicht re- 
gelmäßig miteinander, sahen uns lediglich bei 
besonderen Anlässen, wie zum Beispi^ an Ge- 
burtstagen. 

Die H.s hatten eine Tochter. Sie hieß Selma 
und war so alt wie ich. Sie ging aber nicht zur 
Schule, dazu war die Familie zu vornehm. Selma 
wurde von ihrer Gouvernante und von einem 
jungen Hauslehrer unterrichtet. 

Ich mochte Selma eigentlich ganz gern. Sie 
war ein scheues, zurücknaltendes Mäcichen, al- 
les andere als hochnäsig wie die übrigen Fami- 
lienmitglieder. Wir luden uns gegenseitig zum 
Geburtstag ein, sie kam sehr gern zu mir, wie sie 

ölte 
ir ger 

Graf H. einen Koch hatte, der für seine Patisserie 
ging J 

sehr gern zu ihr, da ich ein Leckermaul war und 

in ganz Schlesien berühmt war Dieser Ausnah- iga 
mekoch, der auch noch Adalbert Bäcker hieß, 
hatte vor dem Krieg jahrelang in Paris im vor- 
nehmen ,Maxim' gelernt und gearbeitet. 

Großvater mokierte sich manchmal darüber: 
„Ganz Schlesien hat Köchinnen. Schlesische, 
böhmische, ungarische. Aber nicht der H. Der H. 
muß einen Koch haben." 

Ich hingegen schwärmte für Adalberts Back- 
künste. Er machte die himmlischsten Nuß- und 
Mandelschnitten nach einem Geheimrezept, das 
niemand kannte. Wenigstens in ganz Schlesien 
nicht. Zugegeben, unsere dicke Walburga - Groß- 
vater nannte sie Wablinga, weil sie so fett war - 
buk auch ganz gute Mohn- oder Käsekuchen, 
mit Streuseln belegt, aber mit Adalberts Back- 
kunst konnte sie nicht konkurrieren. 

Einmal bekam ich einen T^g vor Seimas Ge- 
burtstag Fieber und mußte das Bett hüten. Die 
Eltern waren zum Geburtstag der größeren Kin- 
der in der Regel nicht eingeladen, und so ließ 
sich Robert allein zu H.s kutschieren. 

Bevor er ging, tröstete er mich: „Ich bring dir 
etwas von den Nußschnitten mit." 

„Und von den Mandelschnitten auch", bettelte 
ich in Tränen aufgelöst. Ich war wirklich trau- 
rig, daß ich nicht mitgehen durfte. 

„Mandelschnitten auch", beruhigte mich Ro- 
bi, „und wenn ich sie klauen muß! 

Es dauerte keine zwei Stunden, da kam Ro- 
bert schon wieder von Seimas Geburtstagsfest 
zurück. Er suchte mich in meinem Zimmer auf, 
fischte die versprochenen Nuß- und Mandel- 
schnitten aus seinen Jackentaschen und warf sie 
auf den Nachttisch. 

„Hier hast du das Zeug!" brummte er verbie- 
stert. „Wenn du wüßtest, was ich wegen deiner 
Scheißkuchen alles durchmachen mußte!" 

Es lief eigentlich alles ganz normal, erzählte 
Robi, wie solche Geburtstagsfeste sich eben 
abzuspielen pflegten. Zuerst steife Begrüßun- 
gen, dann gab es Schokolade und Tfee und jede 
Menge Köstlichkeiten aus Adalberts Back- 
stube. Nach dem sparsam verabreichten süßen 
Likör lockerte sich die Stimmung, es wurde 
musiziert und getanzt. „Die Hopserei", wie 
Robert das Tänzen bezeichnete, nutzte er dazu, 
seine Jackentaschen, die er schon zu Hause 
mit zwei Bogen Papier präpariert hatte, mit 
den Schnitten vollzustopfen. Links Nuß, rechts 
Mandel. 

Er war schon dabei, sich zu verabschieden, als 
plötzlich etwas passierte, was ihn daran hinder- 
te, die (Gesellschaft zu verlassen. Graf H. bat mit 
lauter Stimme alle Gäste in der Halle, wo die 
Tanzerei stattfand, zu bleiben und ihn anzuhören. 
Dann verkündete er, das goldene Zigarettenetui, 
das ihm einst Seine Majestät Kaiser Wilhelm 
geschenkt hatte, sei verschwunden. Vor einer 
Stunde habe es noch im Arbeitszimmer auf dem 
Schreibtisch gelegen, jetzt aber sei es nicht mehr 
dort. Er, Graf H., sei überzeugt, daß sich eines 
von den Kindern einen dummen Scherz erlau- 
ben wollte, deshalb fordere er den Betreffenden 
auf, das Etui herauszugeben. 

Niemand rührte sich. 
Als die zweite Aufforderung auch nichts fruch- 

tete, erklärte der Graf, er würde für eine Minute 
alle Lampen ausschalten lassen. Derjenige, der 
das Etui an sich genommen habe, könne es in der 
Dunkelheit irgendwo hinlegen. 

Die Lichter gi^en aus, nach einer Minute 
Dunkelheit und "fttenstille gingen sie wieder 
an - aber keine Spur von dem goldenen Etui. 

Nun wurde der Graf „massiv", wie er sein 
Vorgehen selber bezeichnete. 

„So leid es mir tut - unter diesen Umständen 
muß ich jeden von euch einer Leibesvisitation 
unterziehen. Diese beschämende Tätigkeit will 
ich nicht den Domestiken überlassen; die Jan- 
gen durchsuche ich, die Mädchen meine Frau. 
Ihr stellt euch jetzt in zwei Reihen auf, links die 
Mädchen, rechts die Jungen." 

Die erschrockenen Kinder folgten der Aufforde- 
rung, nur Robert nicht. Nicht wegen des Etuis - 
das hatte er nicht einmal gesehen aber er konnte 
sich doch nicht als Kuchendieb entlarven lassen! 
Eine Sekunde stand er unschlüssig da, dann 
drehte er sich abrupt um und ging aufdie Tür zu, 

Graf H. hielt in zurück. 
„Halt! Wo willst du hin, Robert?" 
Robert blieb stehen. 
„Nach Hause. Ich habe Ihr Etui nicht, Graf H., 

aber ich . lasse mich auch nicht durchsuchen. 
Mein Wort muß Ihnen genügen." 

Damit marschierte er weiter auf die Tür zu. Im 
Hinausgehen hörte er Graf H. noch schimpfen; 
„So eine Frechheit!" Er wandte sich an seine 
Frau; „Was sagst du dazu, Eleonore? Der Pree- 
witz Junior ist ein Dieb!" 

Ich war so erschüttert, daß ich zu heulen be- 
gann. „Mein (Jott, Robi!" Das war alles, was ich 
sagen konnte. 

Der standhafte Held warf sich auf mein Bett 
und begann ebenfalls zu heulen. 

Fünf Minuten später betrat meine vor Auf- 
regung flatternde Mutter mit Großvater das 
Zimmer 

„Der H. hat mich gerade angerufen", sagte 
Großvater. „Was ist geschehen, Robi?" 

Robert zeigte wortlos auf die Nuß- und Man- 
delschnitten, und ich erklärte unter Tränen: „Er 
^at mir das mitgebracht. Ich habe ihn darum 
gebeten." 

Jetzt wurde auch Robi munter. 
„Das Zeug steckte in meinen Tüschen. Links 

und rechts. Ich konnte mich doch nicht durch- 
suchen lassen." 

„Natürlich nicht!" brummte Großvater Er 
schwieg eine Weile, dann rief er aus; „So ein 
Schwein!" 

Robi fuhr beleidigt auf; „Aber Großvater..." 
(Fortsetzung folgt) 
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Prof. Liesen; „Magnesium wirkt gegen Streß!" 

Das Mineral Magnesium gehört 
zu den lebenswichtigen Vitalstof- 
l'en. die wir regelmäßig mit der Nah- 
rung zuführen müssen. Nach Kalzi- 
um, mit dem es gemeinsam im 
menschlichen Körper vorkommt, gilt 
es als wichtigster MineralstofTüber- 
haupt. Der Körper eines erwachse- 
nen Menschen enthalt etwa 25 bis 
30 Gramm dieses Minerals - ca. 70 
Prozent davon befinden sich als „Bau- 
steine" in den Knochen. Mit Kal- 
zium und Phosphor zusammen ge- 
währleisten sie die Härte und Fe- 
stigkeit des Skeletts. 

Weitere etwa 30 Pnizent des Ma- 
gnesiums finden sich in Herz. Le- 
ber. Muskulatur und in den Körper- 
flüssigkeilen, die gemeinsam im l<ör- 
per eine Fülle wichtiger Aufgaben 
ertüllen. Magnesium spielt eine un- 
entbehrliche Rollo bei verschiede- 
nen Stoffwechselprozessen (im 
Eiweiß- und Kohlehydratsloffwech- 
sel), ist von größter Bedeutung für 
das Herz-Gefäll-Systen, das Blut und 

beeinflußt positiv den Stoffwechsel 
des Herzmuskels - es beseitigt oder 
verhindert Verkrampfungen der 
Herzkranzgefäße. Die Blutgefäße 
werden durch Magnesium erweitert, 
was letztlich die Durchblutung ver- 
bessert und auch Kopfschmerzen 
und Migräneanfälle lindert. 

Nur; Dieses für den Menschen so 
wichtige Mineral kann dem Körper 
in aller Regel mit der Nahrung nicht 
in ausreichender Menge zi geführt 
werden. Meist deckt unsere Ernäh- 
rung kaum oder nur gerade den Min- 
destbedarf. Magnesium kommt über- 
wiegend in Weizenkeimen, weißen 
Bohnen, flaferflocken. Mischbrot, 
Sojamehl, Mandeln und Nüssen vor. 
Prof Heinz Liesen von der Sport- 
hochschule Köln wiesjetzt in einem 
Exklusiv-lnterview mit der Redak- 
tion daraufhin, daß die Ernährungs- 
gewohnheiten der meisten unserer 
Mitbürger nicht optimal seien und 
es dadurch bei vielen Menschen zu 
Magnesiummangel komme. 

„Es ist bekannt und es gibt einige 
Untersuchungen darüber, daß in den 
verschiedensten Streßsituationen 
und unter der Ausschüttung der 
Streßhormone Adrenalin und Nor- 
adrenalin erhöhte Gaben von Ma- 
gnesium in gewisser Weise vor dem 
Streß schützen", erläuterte Prof Lie- 
sen, „Für den Normalverbraucher 
kann Biomagnesium im beruflichen 
Alltag zweifellos eine gewisse Anti- 
Streß-Funktion erfüllen." Dies gilt 
allerdings auch und gerade für den 
Sportler, der im Leistungssport und 
bei Wettkämpfen erhöhten Streß- 
situationen ausgesetzt ist. 

„Durch den Sport, insbesondere 
den Hochleistungssport, werden Be- 
reiche beim Menschen erreicht, in 
denen immer wieder mal Defizite 
bei bestimmten Substanzen, Mine- 
ralien und Spurenelementen auf- 
treten können, die dann keine wei- 
tere Trainingsanpassung mehr er- 
möglichen", stellte Prof Liesen fest. 
„Gerade beim Sportler können wir 
solche Engpässe am ehesten erken- 

nen, und auch, welche negativen 
Auswirkungen auf den Gesamtkör- 
per, aufdie Leistungsentwicklung der 
Magnesiummangel hat. Aus diesen 
Fakten wird mehr und mehr die 
Erkenntnis deutlich, daß Biomagne- 
sium gerade auch als Aktivator eine 
sehr große Bedeutung hat." 

Die Folgen des Magnesium- 
mangels auch beim Nichtsportier 
allerdings sind groß: Krampfnei- 
gung der Muskulatur, Kopfschmerz, 
Gleichgewichtsstörungen, Waden- 
krämpfe, Schwindelgefühl, „Ein- 
schlafen" der Gliedmaßen. Ober- 
erregbarkeit und Schreckhaftigkeit. 
Prof Triibestein, Bonn, unterstrich 
in einem Symposium anläßlich des 
Heilpraktikertages die Relevanz ei- 
ner ausgeglichenen Magnesiumbi- 
lanz insbesondere in bezug auf die 
Herzmuskelfunktion. Am Herzmus- 
kel habe Magnesium besondere Be- 
deutung für die Erregungsübertra- 
gung, die Erregbarkeit und die Mus- 
kelkontraktion. so Prof Trübestein. 

Wie Dr. Hermann Söhngen, wis- 

senschaftlicher Berater des Instituts 
für Arzneimittel- und Gesundheits- 
forschung in Düsseldorf, kürzlich 
feststellte, ist der vernachlässigte the- 
rapeutische Einsatz von Magnesium 
nicht länger gerechtfertigt. Magne- 
siummangel gehöre dementspre- 
chend zu den Mitverursachem zahl- 
reicher krankhafter Störungen, die 
iii der täglichen Praxis aller medizi- 
nischen Fachgebiete regelmäßig auf 
tauchen. Eine zusätzliche Gabe von 
100 bis 200 mg Biomagnesin sei in 
den meisten Fällen angebracht - vor 
allem, weil Magnesium auch bei län- 
gerer Anwendung keine Nebenwir- 
kungen zeigt. Peter Rheinländer 

Fliegenfänger 
Unter den oft hochgestoche- 

nen Leserzuschriften der wis- 
senschaftlichen Zeitschrift „Na- 
ture" ist kürzlich ein Hinweis 
erschienen, wie man am besten 
eine Fliege fängt. „Man nehme 
in jede Hand ein Stück Seiden- 
Papier und nähere sich der 

liege damit von rechts und 
links, wobei die Hände immer 
gleich weit von der Fliege 
entfernt bleiben und leicht hm 
und her bewegt werden müssen. 
Dann schlage man mit beiden 
Händen gleichzeitig zu." Der Rat 
ist „fliegenneurologisch" wohl- 
fundiert. Dr. Edward Gr^ vom 
Londoner University College 
schreibt dazu: „Die Fliege ist der 
Situation nicht gewachsen, denn 
ihr Zentralnervensystem rea- 
giert immer nur auf Vorgänge in 
einem Sektor ihres Blickfelds. 
Zwei gleichzeitig von verschie- 
denen Seiten drohende Gefah- 
ren machen sie unbeweglich, 
weil die Nervenschaltzentrale 
dann die Flugrichtung nicht 
ermitteln kann." 
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Anbauküche "Wien", mit 
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Dunsthaube  
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anzeigen+public relatlons 

Thun ist nicht gleich Thun Schmerzen mindern Lebensfreude und Vitalität 

Saupiquet - französisches Thunfisch-Know-how garantiert Spitzenqualität 
pid. Hamburg - Der Thun- 

fisch zählt mit seiner Vielsei- 
tigkeit zu den liebsten Fisch- 
konscrven der Deutschen. Da- 
bei kennt er keine Saison: Ob 
an den heißen Tagen vornehm- 
lich zu leichten Salaten und Pa- 
steten oder an kühleren als def- 
tiger Belag dampfender Pizza - 
deutsche Feinschmecker nutzen 
immer mehr die Möglichkeiten, 
die ihnen Thunfisch bietet. Als 
erfreulich erweist sich dabei die 
zunehmende garantierte Qua- 
lität durch einige Markenartik- 
ler. Saupiquet z.B., in Frank- 
reich schon lange Marktführer, 
bemüht sich um konsequentes 
Einhalten eines hohen Stan- 
dards - und gewinnt dadurch 
auch in Deutschland mehr und 
mehr Thunfischfreunde. 

In den USA, aber auch in Eng- 
land und Frankreich wird we- 
sentlich mehr Thunfisch verzehrt 
als in der BRD. In Frankreich 
2. B. ist der Pro-Kopf-Verbrauch 
ca. dreimal so hoch wie in deut- 
schen Landen. Der Grund für 
den höheren Verbrauch ist denk- 
bar einfach: Dort haben hohe 
Qualitäten längst Tradition - und 
es werden nur die Spitzenthun- 
flsche Yellow Fin und Skip Jack 
verarbeitet. 

Daß es zwischen Thunfischen 
genauso wesentliche Unter- 
schiede zu beachten gibt wie bei 
Fischen, Obst. Gemüse oder 
Eiern, ist vielen Verbrauchern 
allerdings noch nicht ausreichend 
bekannt. Werner Krägel, Ge- 
schäftsführer von Saupiquet 
Deutschland, ist aber zuversicht- 
lich: „Wir sind davon überzeugt, 
daß unser Engagement, das 
schon bei der Auswahl der Roh- 
ware anfangen muß, langfristig 
Erfolg haben wird. Zwar sind 
Yellow Fin und Skip Jack schwe- 
rer zu fangen als manche ande- 
ren, aber ihre Qualität lohnt den 
Einsatz. Den Yellow Fin verwen- 
den wir hauptsächlich für Thun 
naturel, ohne öl, Filet im eige- 
nen Saft. 

Bedauerlicherweise dürfen 
wir nicht auch noch draufschrei- 
ben, wieviel teurer dieser Edel- 
Thun schon im Einkauf ist. Den 
Verbraucher interessieren - und 
das ist verständlich - mehr die 
hohen Maßstäbe der französi- 

SaLfifquef 

tlMonfisdi ohne Öl 
Pil«t Im Saft 

TImmi «u natlirdi 

Saupiquet - Freude für den Gaumen. 
sehen Küche, die wir an alle Pro- Interessenten für Saupiquet- 
dukte ansetzen. Schließlich gilt Thunfisch und Rezepte können 
es, Freude am Essen zu vermit- mehr erfahren bei: Saupiquet 
teln. Und darin sind wir uns mit Deutschland GmbH, manen- 
deutschen Feinschmeckern ei- platz 4, Postfach 4736, 8500 
mgr 

pla 
Nü ümberg 1. 

30 Millionen Bundesbürger, 
das sind 65 Prozent der deut- 
schen Bevölkerung, haben gele- 
gentlich Schmerzen und helfen 
sich durch Selbstmedikation. 
Mehr als drei Millionen Men- 
schen leiden unter chronischen 
Schmerzen und müssen sich 
ärztlich behandeln lassen. Beide 
Schmerzarten haben eines ge- 
meinsam : Lebensfreude und Vi- 
talität werden erheblich gemin- 
dert. 

Dank der Forschungs- und 
Entwicklungsarbeit stehen heu- 
te Schmerzmittel zur Verfügung, 
die rasche und wirksame Hilfe 
bringen. 

Ob leichte Kopfschmerzen, 
Wetterfühligkeit, Unpäßlichkeit 
wahrend der Periode, Kopf- 
und Gliederschmerzen bei einem 
grippalen Infekt - solche alltäg- 
iicnen Mißbefindlichkeiten las- 
sen sich durch medikamentöse 
„Hilfe" leichter bewältieen oder 
teilweise gänzlich beheben. 

Dennoch ist beim Gebrauch 
von Schmerzmitteln verantwor- 
tungsvolles Handeln geboten. Je- 
des Medikament sollte sehr be- 
wußt eingenommen werden. Der 
Griff zur^blette sollte nicht zur 
Gewohnheit werden. Kein Arz- 
neimittel ist bei längerem Ge- 
brauch frei von unerwünsch- 
ten Wirkungen. Es ist wichtig, 
aus der Fülle des Angebots ein 
geeignetes Mittel auszuwählen. 

Kombinationspräparate, das sind 
Schmerzmittel mit mehreren 
Wirkstoffen, haben den Vorteil 
eines breiten Wirkungsspek- 

trams. Darüber hinaus wird das 
toxische Nebenwirkungs-Risiko 
vermindert, da die Dosis der Ein- 
zelsubstanzen reduziert ist. 

Spalt N erfüllt die Anforde- 
rungen an ein wirkungsvolles 

und zeitgemäßes Schmerzmittel. 
Die fein aufeinander abgestimm- 
te Kombination bewährter Wirk- 
stoffe gewährleistet eine rasche 
und zuverlässige Schmerzbefrei- 
ung bei guter Verträglichkeit. 
Spalt N gibt es rezeptfrei in allen 
Apotheken. Zehn Tabletten ko- 
sten DM 3,10. Zwanzig Tabletten 
DM 5,10. 

Spalt N gegen Kopf-, Zahn- 
und Monatsschmerzen, rheuma- 
tische Beschwerden. Nicht 
anwenden bei Pyrazolon-Aller- 
gie, hepatischer Pörphyrie, an- 
geborenem Glucose-6-Phos- 
phat-Dehydrogenase-Mangel 

und schweren Nierenfunktions- 
störungen. Spalt N kann zu Über- 
empfindlichkeitsreaktionen wie 
Hautveränderungen, Nesselfie- 
ber und extrem selten zu Schock 
führen. 

Bei Überdosierung schwere 
Leberschäden. Schmerzmittel 
sollten nicht längere Zeit oder in 
höherer Dosierung ohne ärztli- 
chen oder zahnärztlichen Rat an- 
gewendet werden. Enthält Phe- 
nazon. Packungsbeilage beach- 
ten. Prof. Dr. med. Much AG, 
6232 Bad Soden/liunus. 

In den letzten Wochen jedes 
Jahres ist „Bausparzeit". Denn 
wer vor dem 31. Dezember ei- 
nen neuen Bausparvertrag ab- 
schließt oder auf einen alten fäl- 
lige Sparzahlungen leistet, kann 
sich damit die Wohnungsbauprä- 
mie für das gesamte ablaufende 
Jahr sichern. Wüstenrot rät zu- 
sätzlich jedem Bausparer, prü- 
fen zu lassen, ob ein älterer Bau- 
sparvertrag nicht bereits „über- 
spart" ist. Wenn nämlich das 
Guthaben auf einem Bauspar- 
konto die vereinbarte Bauspar- 
summe übersteigt, zahlt der Staat 
für diesen Vertrag keine Bau- 
sparprämie mehr. Dann ist es 
ratsam, unverzüglich einen 
neuen Vertrag abzuschließen. 

Uberhaupt ist das Bausparen 
in Zukunft noch interessanter als 

Bausparzeit 

bisher schon. Denn ab 1. Januar 
1987 gibt es das „Gesetz zur Neu- 
regelung der steuerlichen Förde- 
rung des selbstgenutzten Wohn- 
eigentums". Danach lohnt es 
sich künftig besonders, sein Haus 
mit möglichst viel Eigenkapital 
zu bauen, da man Schuldzinsen 
steuerlich nicht mehr geltend 
machen kann. Eigenkapital zum 
Bauen aber spart man am be- 
sten über einen Bausparvertrag 
an. Denn zu den Zinsen kom- 
men oft noch Wohnungsbauprä- 
mien, Steuervorteile, Arbeitneh- 
mersparzulage und vermögens- 
wirksame Leistungen. 

Für vor dem 1. Januar 1987 
fertiggestellte selbstgenutzte 

Accessoires 
gewinnen 

zunehmend 

an Wohnungen kam und kommt die 
Förderung über den berühmten BGCleUtUnQ 
§ 7b des Einkommensteuerge- 
setzes in Frage. Für ab 1. Januar 
1987 fertiggestellte Objekte re- 
gelt der neue § lOe des Einkom- 
mensteuergesetzes die Förde- 
rung der selbstgenutzten Woh- 
nung. Danach gibt es eine soge- 
nannte „Grundförderung", die 
unabhängig vom Familienstand 
für jeden Bauherrn oder Erwer- 
ber gilt und bei der bestimmte 
Beträge vom Gesamtbetrag der 
Einkünfte abgezogen werden 
können. Sie brauchen also nicht 
versteuert zu werden. 

Daneben gibt es für (amilien 
ein zusätzliches „Baukindei^ 
geld". Einzelheiten weiß jeder 
Steuerberater und jeder Wü- 
stenrot-Bausparfachmann. 

Klug genug und erfolgreich, 
kann die junge Frau von heute 
mit wenig Aufwand sich dem 
jeweiligen Modebild anpassen 
und nach ihren eigenen Emp- 
findungen fröhliche Akzente 
setzen... mit gezielt eingesetz- 
ten Accessoires ist ihr der Erfolg 
sicher. 

Hier die Tasche von PAPIL- 
LON, geräumig und funktionell 
in der aktuellen Form. Ein schik- 
kes Modell für alle unentbehr- 
lichen Utensilien. 

Zum schlichten Outfit ge- 
wählt, in der modischen Farbe 
kombiniert mit farblich passen- 
den Schuhen oder Gürtel, ist 
sie (die Tasche) plötzlich der mo- 
dische Mittelpunkt. 

Foto: PAPILLON 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

In der 
Langener Zeitung 

montags und donnerstags 

um 16 Uhr! 

^ Langener Zeitung ■ Telefon 2 10 11 ^ 
5    

\ ZinimertJJCljl; 
^   j 

Trauerkleidung A 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
AlleÄnderungen werden sofort ausgeführt \n J 

Russelsheim, Bonner StraRe 40. Tel. A U U 
Langen, am Lulherplau. GartensiraRe 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

Das geeignete Cal6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Petsonen 
TERRASSENCAFE Im Singes 20 6070 Langen Tele'on 05103/2 23 2'  

AnnahmeschluB für 

Traueranzeigen 
montags und donners- 

tags um 16.00 Uhr 

Für die liebevolle Anteilnahme und die erwiesenen Aufmerksamkeiten 
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Philipp Vöiger 

danken wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden, Nachbarn, den 
Schulkameraden des Jahrgangs 1899/1900, dem TV 1862, der Alten- 
kameradschaft und allen, die ihm das letzte Geleit gaben. Ebenso 
dankerv wir Herrn Pfarrer Wächtier für seine trostreichen Worte. 

Margarete Vöiger 
und Angehörige 

Langen, Im Dezember 1986 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute Form" 1901 
Energiesparen und Design - 
Hetzung, Fenster. Türen 

rm 

Duo 80. das schlanke Schallschut2-Ver> bundfenster für den Denkmalschutz 
Das'Oualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Oreleich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Amtliche 
Prüfplakette 
beiun^ 

1—-r..- RUTBII ii..- - unser Kunden- 
' dienst-Berater 
l informiert 

Sie gerne. 

Der Speziallst vom 
Bosch-Dienst hilft. 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

An den Vertag Kühn KG, Dannstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANQENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,60 + DM —,90 Trägerlohn. 

Vof' und Zunama CFT 

strte« Hiusnumtner 

loh t)ln damit alnvaratanden, daB die GabOhten viertellihrllch von meinem Konto Nr.. 

(B«nk oder 
abgebucht werden. Die Abb'jchung erlischt automalisch bei Beendigung des AtxMinenrtents. 
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Jahrgang 1921/22 
Treffen am 30. 12. und Donners- 
tag, 29. 1. 1987, 15.00 Uhr Krone- 
hochhaus, ab 16.30 Uhr TV-Turn- 
halle. 

RivLmiqoim^ Tflxkiit 
TEL 1515 
TEL 6 14 14 
TEL 6 6 6 6 6 
TA8 UND NACHT 

V0r$ChiQ<fei1lQI» 

Modelle für Dauerwelle, Farbe, 
Strähnen, Schnitt und Frisur ge- 
sucht. 
Colffeur Cezanne, Langen, Wall- 
straße 12, Tel. 06103/22134 
Anrufbeantworter     Kauf/LeNtIng/Servtce   Kaiski QmbH. * 06151 / 2 40 72 
Fernsehgerät defekt? Radlo- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69. 
6070 Langen, Telefon 21158 

l 

Kredite ohne Schufa 
bis 34.000,- 
HausfrauenKredite bis 5.000, 
Lanozeltdarlehen bis 70,000,— ver-> 
mlttelt: ZKVQmbH, Langen.T29979 

Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preisweil bei Radlo- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Kinaprogramm« Langen ab 25. tZ.U 

HOLLYWOOD DoSo 13.30. 16.30, 19.30. Mo u. DI 15.00, 1«.30. 19.30 BtllL — Oin QIIOIIE MlUlfDETEKTIf Täglich 21.30 DIE UNOUlUaLICHE ENTFOH- nUMO DER VEKIlOCKTEN MRt. ITDNE Sa 23.30 DIE UNDLDUailCHE EHTFOHRUNa DE* «ERHOCKTEK MR». STDNE Ff/So 11.00 BUSH - DER OROSIE MiUIEDETEKTIf 
PANTASIA 
Do-So 13.30 SANTA ClAUt 15.30, 18,00, 20 30 QUATERMAIN II - AUF DER SUCHE NACH OER OEHEIMNISVOLLEN STAOT Sa 23.00 QUATERMAIN II - AUF OER SUCHE NACH DER QEHEIMNISVOLIEN STAOT Fr/So 11.00 SANTA CLAUS 
NEUES UT 
Do 17.30 ZURÜCK IN DIE ZUKUNFT Do 20.00 NEUNEINHALB WOCHEN Do 23.00 OER NAME OER ROSE Fr 17,30 TOP GUN Fr 20,00 DREI MiNNER UND EIN flABT Fr 22.30 ZURÜCK IN DIE ZUKUNFT Sa 17,30 MANNER Sa 20.00 JENSEITS VON AFRIKA Sa 22 30 TOP GUN So 17.30 MOMO So 20 00 A CHORUS LINE Mo 20,00 PIRATEN DI 20 00 KKL: CHINATOWN MAFIA Dt 23.00 THE ROCKT HORROR PICTURE SHOW 
Am 31.12.1986 (Silvester) blelbert unsere Theater geschlossen. 

Ihr Taxiruf In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Praxis Dr. Volker Greifenstein 
GoethestraPe 7 • 6070 Langen 

geschlossen vom 25.12.1986 bis 4.1.1987 

Vertretungen: Drs. Hancke, Gartenstraße 72, Telefon 23161 
Prof. Dr. Jork, Lutherplatz 37, Telefon 23672 
Dr. Streck, Bahnstraße 69, Telefon 22616 
Dr. Schreiber, Annastraße 2, Telefon 23740 
Dr. StaszewskI, Mörfelder Landstraße 28, 
Telefon 73094 

Praxis Dr. G. Köhl 
Schlllerstraße 3 • 6070 Langen 

Urlaub vom 1.1. bis 9.1.1987 
Vertretung: Drs. Hancke, Telefon 23161 

Prof. Dr. Jork, Telefon 23672 
Dr. Kades ab 5. 1., Telefon 51288 
Dr. Schreiber, Telefon 23740 
Dr. StaszewskI, Telefon 73094 
Dr. Streck, Telefon 22616 
Dr. Greifenstein ab 8. 1., Telefon 27788 

C_Aniaßllch meines 
7 5. GEBURTSTAGES 

haben so viele liebe Menschen an mich gedacht und mich Tnit 
Glückwünschen und Geschenken erfreut. 
Ich möchte mich auf diesem Wege ganz herzlich bedanken bei 
allen Freunden, Nachbarn und Bekannten, bei Herrn Bürgor- 
meister Kreiling, den Kolleginnen und Kollegen der Stadtver- 
waltung und ganz besonders meinen ehemaligen Kollegen der 
Polizei, der SPD, dem Hauptvorstand der SSG, dem Mannerchor 
der SSG für das schöne Ständchen und nicht zuletzt den Mot- 
ten für alle guten Wünsche. 

Im Ginsterbusch 39a 
Langen, im Dezember 1986 

Dr. Wenz 

geschlossen vom 29.12.1986 bis 9.1.1987 

Vertretung: Dr. Block ab 5. 1. 1987 
Dr. Dworeck (nicht am 2, 1. 1987) 
Frau Dr. Mentzei 
Dr. Rauschenbach 
Dr. Zabel 

HERZLICHEN DANK 
allen, die uns zu unserem 

7 5. UND 8 0. GEBURTSTAG 
mit Ihren Glückwünschen, Blumen und Geschenken Freude be- 
reiteten. 
Wir wünschen unseren Freunden und Nachbarn gesegnete 
Weihnachten und alles Gute im neuen Jahr. 

Langen, Im Dezember 1986 

Schornsteinsoroen? 
Nasse u. brüchige Kamine werden von innen 
abgedichtet. Edelstahlrohre, Schamottrohre, 
Rüttelverfahren mit Glasur. Kaminbau und 
Kaminkopfreparatur. Meisterberatung, lang- 
jährige Erfahrung und Garantie. 
FISCHER Schornstein-Technik GmbH 
6093 Flörsheim. Jahnstr. 13, Tel. 0 61 45/74 31 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Carl-Schurz-Straße 7—9 ■ 6070 Langen 

Herzlichen Dank für all die Glückwünsche und Geschenke, die uns anlaßlich unserer Hochzelt 
übermittelt wurden. Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

, .  
Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rustllul oder ginz modern, 
ob in iktuellan Firbsn oder In 
edlen Hölzern, bei KQchen-Welss 
findet ieder seine Küche. 
Unser Service: Planung und 
Einbvu nachMiB^^i^ai 

^SnnW««;® 
Küchenjchau^r 
voni* k.i„v«tk»u 

Lutherstr. ze-28 
6070 Langen 
Tel. 0 6103/2 40 21 

Haben SIE einen Feuerlöscher 

zu Hause? 
Im Brandfalle griffbereit, kann er größeren Schaden 
verhindern. 

Wichtig! Regelmäßig prUfen lassen, 
können. 

da Löscher versagen 

Quaiitäts-Feueriöscher zu günstigen Preisen bietet 
Ihnen Ihr Sachkundiger nach DIN 14406 Teil 4. 
Dönnecke Feuerschutz Dreieich 
Telefon 61628 
Döka Werksvertretung Prüf- und Fülldlenst aller Art 

Umzüge 

Leihwagen 

selber 
machen 

Tel. (06103) 6 33 86 

Verbundsteln-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert > 
M utterbodenVerl<auf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Erich-Käslner-Straße 4 
Telefon 06103/49137 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

studio-linie 

1^ 
KOBBKdtBKRklM. 

Fahrgasse 9 6072 Dreielch 
Telefon (06103) 84820 

>!SL 
■ Dach- 

Neu- -f Umdeckung/Spengierarbetten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschaft mbH 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/81970 

Sechser im Lotto 
haben wir keine, doch mit 
einer Anzeige In der LZ kann 
Ihnen bei manchem Problem 

geholfen werden. 

lOOjährige 

Erfahrung 
Ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie 
kostenlos. 
Wir sind die Fachleute, wenn's 
um Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 

Buchdruci<erei 
Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Telefon 06103-21011 k 

'^Tür die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

80. GEBURTSTAGES 
sage ich allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekann- 
ten herzlichen Dank. 
Besonderer Dank dem Jahrgang 1906/07, den Kleintierzüchtern 
1903, dem Harmonlka-Spielring, der Bezirkssparkasse Langen 
sowie Herrn Pfarrer Kades. 

^e/tmoMw QAiii/itß/t 
Elbestraße 9 
Langen, Im Dezember 1986 

SSG-Freizeitoenter 
RESTAURANT - PIZZERIA . 
Inh. U. Mllonas 
An der Rechten Wiese 15 • 6070 Langen 
Telefon 06103/23437 

Wir bieten: Spezialitäten von Ital.-griech. Speisen 
sowie eine gutbürgerliche Küche. 
Wir sind für Ihre Feierlichkeiten (Saal bis 150, Kol- 
leg bis 60 Personen) bestens gerüstet. 
2 Kegelbahnen (nach Absprache noch Termine frei). 
Öffnungszeiten: Täglich ab 16.00 Uhr, Sonntag ab 
10.30 Uhr. — Montag Ruhetag! 
1. und 2. Weihnachtsfeiertag ab 11.00 Uhr geöffnet! 

Wir bieten: Lammkeule, Spanferkel, Gänsebraten. 
Um Reservierungen wird gebeten. 

Wir wünschen unseren Gästen: 
FROHE WEIHNACHTEN UND EINEN GUTEN 
RUTSCH INS NEUE JAHR. 

Langener Zeitung Tei. 0 61 03/21011 

Möbeitransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

RÖDERMARK 
(06074) 7349   
DIEBURG Lä^NpVM 
(06071) 3t9 77    ' 

- Ausland - Büro 

Umzüge 

Neu im Sortiment! 

Drei-Wetter-Taft, 
Color-SchauiTifestiger^79 

■ versch Fa'Den, 75 ml ■ • 

mr 
AS-Kleinbild Farbfilm 
HR lOft 135<36, 36 Aufnahmen 
ASh^AK Farbfilm 
HR-100-12e-24, 24 Aufnahmen 
Pocl<et Farbfilm 
Kleinbik) Fartifilm, je 24 Aufnahmen 

Weihnachtseinkaufstage sind SCHLECKER-TAGE 

iü EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

mH d«n tmtlkh«n B«4i«nntm»chung*fl fAr dt« 0«fn*ind« Etebbach 

und Unterhaltung 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Al(tuelles vom Sport 

^ >1 
Einzelpreis —,75 DM 

HEIMATZEITtJNG FÜR DRElEICH 

Heute in der LZ: 

Gelungenes Barockkonzert 
Volles Haus tjel der KuK 

Gelungener AbschiuB 
Welhnachtstreffen der Wirtschaft 

Jahresriickblick 

Veranstaltungen 

]>444$B 
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Hindernisse kommen aus Wiesbaden 

CDU/FDP: Mit dem Waldsee muß es zügig- weitergehen 

90. Jahrgang 

Alles Gute im Neuen Jahr 

wünscht Ihre Langener Zeitung 

Auch 1987 stabile Konjunktur 

Ausweitung der Inlandsnachfrage erwartet 

Noch kurz vor den Weihnachtsfeieita- 
gen informierten sich Langener Kommu- 
nalpolitiker von CDU und FDP gemein- 
sam über die weiteren Verfahrensschritte 
für die Verwirklichung des beschlossenen 
PlanungsVorschlages zum l.angener Wald- 
see. Hierzu eingeladen hatte man sich mit 
dem Beigeordneten im Umlandverband, 
Hans-Rudolf Saftig (FDP), und dem er- 
sten Stadtrat Dr. Uwe Zenske die beiden 
kompetentesten Verfechter der Idee, trotz 
wirtschaftlicher Nutzung den Belangen 
von Naturschutz und Naherholung opti- 
mal Rechnung zu tragen. 

Wie erinnerlich, hat die Stadtverordne- 
tenversammlung erst kürzlich mit großer 
Mehrheit beschlossen, die Variante III des 
Planungsvorschlags der Landschaftsar- 
chitekten Götte & Partner zur Grundlage 
des weiteren Verfahrens zu machen. Diese 
sieht vor, den Ostteil der Grube aus- 
schlieiJlich dem Naturschutz vorzubehal- 
ten, indem die Wasserflächen und die Was- 
sertiefen so weit verringert werden, daß 
eine Störung durch wilden Badebetrieb 
ausgeschlossen wird. 

Die Naherholungsfunktion des Wald- 
sees mit Baden, Segeln, Surfen und An- 
geln wird nach diesem Vorschlag auf die 
Hauptgrube im westlichen Teil be- 
schränkt werden. Durch eine maßvolle 
Auskiesung im Süden kann die freie See- 
fläche erweitert werden und ein weiteres 
Strandbad zur Entlastung des vorhande- 
nen Bades eingerichtet werden. 

Saftig begrüßte diese Entscheidung des 
Stadtparlaments, die damit im Einklang 
stehe mit dem entsprechenden Beschluß 
der Mehrheitskoalition aus CDU und FDP 
in der Verbandsversammlung des Um- 
landverbandes. Hindemisse für eine zügi- 
ge Fortführung des Projektes sehen Saftig 
und Dr. Zenske jedoch im Verhalten der 
hessischen Landesregierung im Genehmi- 
gungsverfahren zum Regionalen Raum- 
ordnungsplan. Dieser Plan soll die zu- 

Das Weihnachtsfest liegt hinter uns, und 
in vielen Familien plant man nun die Sil- 
vesterparty. 

Dazu gehört für viele auch ein möglichst 
lautstarkes und buntes Feuerwerk. 

Wie vom Darmstädter Regierungspräsi- 
dium mitgeteilt wird, dürfen ,.pyrot.echni- 
sche Gegenstände der Klasse II" dabei 
handelt es sich um das übliche Neujahrs- 
feuerwerk allerdings erst ab 29. Dezember 
bis einschließlich 31. Dezember verkauft 
werden. „Aus gutem Grund", sagte dazu 
der Pressesprecher der Behörde, „denn je 
früher verkauft werden darf, desto früher 
beginnen auch die, die es gar nicht abwar- 
ten können, mit der Knallerei". 

Im Interesse der ohnedies schon lärmge- 
plagten Mitbürger hat der Gesetzgeber au- 
ßerdem bestinunt, daß das Neujahrsfeuer- 
werk nur an Silvester und in der Neu- 
jahrsnacht veranstaltet werden darf. Wer 
glaubt, daß dies zu kurz sei, um sich mal 
so richtig mit Feuerwerkskörpem austo- 
ben zu köimen, läuft Gefahr, dafür einen 
Denkzettel in Fonn eines Bußgeldbeschei- 
des bis zu 10000 Mark präsentiert zu be- 
kommen. 

Für den Verkauf und das Abbreimen 
von Feuerwerkskörpem gelten eine Reihe 
von Bestimmungen, die aus Sicherheits- 
gründen unbedingt zu beachten sind und 
auf die das Darmstädter Regierungspräsi- 
dium und die Staatlichen Gewerbeauf- 
sichtsämter hiermit noch einmal beson- 
ders aufmerksam machen. 

Außer dem schon erwähnten Verkaufs- 
verbot vor dem 29. Dezember ist der Hin- 
weis wichtig, daß der Verkauf von „pyro- 
technischen Gegenständen der Klasse II" 
an Personen unter 18 Jahren nicht gestat- 
tet ist und von diesen auch nicht benutzt 
werden dürfen. Dies gilt jedoch nicht für 
sogenannte „Feuerwerksspielwaren" 
(Klasse I), z.B. Knallblättchen für Spiel- 
zeugpistolen u.ä. 

künftige Entwicklung im südhessischen 
Raum regeln. Seine Verabschiedung ist 
Voraussetzung zur Genehmigung des Flä- 
chennutzungsplanes, der eine begrenzte 
Auskiesung zuläßt. 

Hier werden die eigentlichen Probleme 
gesehen, da Holger Börner bei den Grünen 
im Wort stehe, daß im Rhein-Main-Bal- 
lungsraum die Waldflächen in ihrem Be- 
stand erhalten bleiben. Diese „Bestands- 
garantie" sei für das betroffene Gebiet 

Einbrecher 
schlössen sich 
selbst ein 

In der Nacht zum Montag teilte 
eine Bewohnerin eines Hauses in 
der Feldbergstraße der Polizei über 
Notruf mit, daß sich Einbrecher auf 
dem Dachboden des Hauses befän- 
den. Sie hätten sich eingeschlossen. 
Die Tatverdächtigen öffneten die 
Bodentür erst, nachdem ein Dienst- 
hund und der Schlüsseldienst ange- 
fordert worden waren. Auf dem Bo- 
den waren bereits mehrere Ver- 
schläge aufgebrochen. Bei den Tä- 
tem handelt es sich um drei Ju- 
gendliche im Alter von 17 und 18 
Jahren. 

Die Tür zum Boden hatte ein 
17jähriger mit dem hierfür be- 
stimmten Schlüssel geöffnet. Die 
beiden 18jährigen sind geständig, 
in der Nacht zum 17. Dezember be- 
reits fünf Verschlage im gleichen 
Haus aufgebrochen zu haben. Insge- 
samt wurden rund 20 Verschlage 
aufgebrochen und Modelleisenbah- 
nen und ähnliches daraus' gestoh- 
len. Die Jugendlichen wurden nach 
Vernehmung wieder auf freien Fuß 
gesetzt. 

Untersagt ist auch das Abbrennen von 
Feuerwerkskörpem in unmittelbarer Nä- 
he von Krankenhäusern, Kirchen, Alters- 
heimen und Kinderheimen. 

Die Verkäufer von Feuerwerk müssen 
darauf achten, daß mit dem Verkauf kei- 
ne Personen unter 18 Jahren beschäftigt 
werden, Feuerwerk in Verkaufsräumen 
nur in geschlossenen Schaukästen ausge- 
stellt werden darf. Eine Ausnahme bilden 
abgepackte Feuerwerkskörper in amtlich 
zugelassenen durchsichtigen Verpackun- 
gen (sog. Blister-Verpackungen). Für die 
Ausstellung in Schaufenstern dürfen nur 
Attrappen verwendet werden. Der Ver- 
kauf aus einem Kiosk und die Selbstbe- 
dienung sind nicht zulässig. 

Eine besondere Wamung richtet das Re- 
gierungspräsidium in diesem Zusammen- 
hang an die Besitzer von Schußwaffen im 
Siime des Waffengesetzes. Ein „Neujahrs- 
schießen" mit Schußwaffen stellt grund- 
sätzlich auch dann einen Verstoß gegen 
das Waffengesetz dar, wenn nur sogenann- 
te „Blind- oder Leuchtmunition" verwen- 
det wird. 

Feuerwerk der 

Unterhaltung 

Er fährt von Erfolg zu Erfolg: „Michael 
Tudor's Sound Express" mit sechs europä- 
ischen Spitzenmusikem und drei hervor- 
ragenden Sängeritmen. Am Mittwoch, 
dem 31. Dezember, ab 20.00 Uhr. macht er 
Station in der Langener Stadthalle, um 
dort beim diesjährigen Silvesterball groß 
aufzuspielen. Im „Gepäcknetz" führt der 
„Sound Express" die Gruppe „The 
Friends" mit. die ebenfalls für stim- 
mungsvolle Musik sorgen wird. 

umso unsinniger, als hier für die vorhan- 
dene Kiefemmonokultur bei der Rekulti- 
vierung ökologisch wertvollere Mischkul- 
turen enstünden. Hieraus erkläre sich 
auch die einhellige Zustimmung der Na- 
turschutzverbände zu der beschlossenen 
Planung. 

CDU und FDP nehmen mit Erstaunen 
die Klage des Parteichefs der Langener 
SPD zur Kermtnis, daß vieles schon längst 
hätte geschehen können. Die Schuldzu- 
weisung der SPD an den Umland verband 
könne wohl auch nicht emst gemeint sein. 
Sei es doch die Langener SPD gewesen, 
die in trauter Einigkeit mit den Grünen 
durch den Antrag zu einer weiteren Le- 
sung im Bauausschuß den Beschluß zur 
Planung auf die Stadtverordnetenver- 
sammlung am 19. Febmar 1987 verschie- 
ben ^wollten. 

CDU und FDP begrüßen das Umdenken 
der Sozialdemokraten und fordern sie auf, 
ihren Einfluß in Wiesbaden dahingehend 
geltend zu machen, daß hier keine weite- 
ren Verzögemngen durch Vertreter ihrer 
Partei eintreten. Nicht zuletzt hänge von 
dieser Entscheidung auch die Existenz ei- 
nes Betriebes mit über 350 Mitarbeitern 
ab. 

Sechs Fahrzeuge in 
Unfall verwickelt 

Einen Leichtverletzten und Sachscha- 
den für rund 26000 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall am Soruitagmorgen auf der 
Südlichen Ringstraße, in den insgesamt 
sechs Fahrzeuge verwickelt waren. 

Ein Fahrzeuglenker soll plötzlich ge- 
bremst haben und an den rechten Fahr- 
bahnrand gefahren sein, ohne diese Ab- 
sicht vorher anzuzeigen. Das Fahrzeug- 
heck ragte noch in die Fahrbahn. Zwei 
nachfolgende Fahrer wichen nach links 
aus, wodurch der zweite mit einem entge- 
genkonunenden Wagen zusammenstieß. 
Beide wurden noch jeweils gegen ein an- 
deres Fahrzeug geschleudert. 

Die Wirtschaftsdaten am Jahresende 
deuten darauf hin, daß nach einer nun 
schon vieijährigen Aufschwungphase das 
vor uns liegende Jahr 1987 zum 5. Jahr ei- 
ner weiter anhaltenden Konjunkturent- 
wicklung werde und damit der bisher 
längste ununterbrochene Wirtschaftsauf- 
schwung in der Bundesrepublik Deutsch- 
land vorliege. Diese Auffassung vertritt 
der Gesamtverband der Arbeitgeber Ost- 
hessen in seinem Bericht zum Jahreswech- 
sel, in dem er eine Einschätzung der weite-' 
ren wirtschaftlichen Entwicklung aus der 
Sicht der heimischen Wirtschaft gibt. Der 
Verband ist als überfachliche regionale 
Organisation in den Kreisen Offenbach 
Stadt und Land, im Main-Kinzig-Kreis 
und im Altkreis Büdingen tätig. 

Die Zuversicht in die weitere Entwick- 
lung, so heißt es in dem Bericht, sei vor al- 
lem darin begründet, daß in den verschie- 
denen Wirtschaftszweigen der Region für 
1987 mit einer gleichbleibend guten Be- 
schäftigung in den Bereichen der Automo- 
bilindustrie, des Maschinenbaus und der 
Bauwirtschaft sogar mit einem leichten 
Produktionszuwachs gerechnet werde. 
Dabei zeichne sich ein bereits seit einiger 
Zeit erkermbarer Wechsel der Auftriebs- 
kräfte von der Exportkonjunktur des zu- 
rückliegenden Jahres zu einer Erhöhimg 
der inländischen Investitions- und Ver- 
brauchsgütemachfrage im konmienden 
Jahr ab. 

Aufgrund spürbarer Verstärkung; des 
Wettbewerbsdrucks besonders auf den 
Auslandsmärkten erwarten die Unterneh- 
men der heimischen Wirtschaft in Zukunft 
schwierigere Konkurrenzbedingungen. 
Dadurch sehe sich vor allem die stark ex- 
portorientierte heimische Metallindustrie 
wie auch die chemische Industrie vor gro- 
ße Anforderungen gestellt. Die mit der 
DM-Aufwertung und niedrigem Dollar- 

kurs verbundene Minderung der Preis- 
Wettbewerbsfälügkeit gegenüber der aus- 
ländischen Konkurrenz sei bereits jetzt zu 
einer Belastungsprobe der Exportunter- 
nehmen geworden. Deshalb werde im 
kommenden Jahr die Sicherung der Ko- 
stenstabilität der Unternehmen an Bedeu- 
tung gewinnen, um selbst bei Preisrück- 
gang Beschäftigungsumfang, Arbeits- 
platzsicherheit und Rentabilität gewähr- 
leisten zu köimen. Die gegenwärtige Sta- 
bilität des Exportgeschäfts auf hohem Ni- 
veau erscheine den Unternehmen unter 
dieser Voraussetzung auch im kommen- 
den Jahr zu sichern zu sein. 

Typisch für das aktuelle Konjunktur- 
bild einer von verstärkter Inlandsnachfra- 
ge bestimmten Wirtschaftsentwicklung, 
so erklärt der Arbeitgeberverband, sei der 
Sachverhalt, daß neben Automobilindu- 
strie und Maschinenbau, die mit leichtem 
Zuwachs rechneten, vor allem Bauwirt- 
schaft und Einzelhandel wesentlich besse- 
re Umsatzergebnisse gegenüber dem ab- 
gelaufenen Jahr erwarteten. 

Bereits im Verlauf des Jahres 1986 habe 
es eine zunehmende Verbesserung der In- 
landsnachfrage gegeben. Diese Entwick- 
lung sei besonders der Automobilindu- 
strie und den mit ihr verbundenen Wirt- 
schaftszweigen im heimischen Wirt- 
schaftsgebiet zugute gekommen. Tatsäch- 
lich habe die deutsche Automobilindu- 
strie im Jubiläumsjahr der 100jährigen 
Geschichte des Autos das beste Produk- 
tionsjahr überhaupt erreicht. Aber auch 
der Maschinenbau und die Elektroindu- 
strie verzeichneten 1986 ein weiteres Wirt- 
schaftswachstum und eine deutliche Zu- 
nahme der Beschäftigtenzahl. Das gelte 
auch für die heimische chemische Indu- 
strie, deren Kapazitätsauslastung und 
Produktionsentwicklung von diesem 

irtschaftszweig als gut bezeichnet wor- 
m sei. 
Mit dieser tatsächlichen Wirtschaftsent- 

wicklung im zurückliegenden Jahr habe 
sich die vom Arbeitgeberverband zum 
Jahresbeginn 1986 gegebene Prognose be- 
stätigt, daß die damals erkennbaren wirt- 
schaftlichen Voraussetzungen eine erfreu- 
liche Stabilität der Konjunktur zeigten, 
die zu erneutem Wirtschaftswachstum 
und weiterer Verbesserung der Beschäfti- 
gungs- und Arbeitsmarktsituation führen 
werde. 

Im heimischen Wirtschaftsgebiet habe 
die allgemeine Aufwärtsentwicklung 
auch zu einer deutlichen Zunahme der Be- 
schäftigtenzahl geführt. Allein von der In- 
dustrie wurden innerhalb von zwei Jah- 
ren — von Mitte 1984 bis Mitte 1986 — im 
Offenbacher und Hanauer Wirtschafts- 
raum mit 5.660 neu eingestellten Arbeit- 
nehmem ca. 2 1/2 mal so viel Arbeitsplät- 
ze geschaffen als insgesamt der Rückgang 
der Arbeitslosigkeit in dieser Region (mi- 
nus 2.300 Arbeitslose) in diesem Zeitraum 
ausmachte. Trotz Arbeitslosigkeit könn- 
ten die vorhandenen offenen Stellen nicht 
aus dem Kreis der Arbeitslosen besetzt 
werden. Sehr deutlich sei dieser Sachver- 
halt im Wirtschaftsraum Offenbach ge- 
worden. Hier hätten neun mittlere und 
große Unternehmen der Metallindustrie 
in großen Zeitungsanzeigen über 400 Ar- 
beitsplätze für alle Facharbeiterbereiche, 
weitere Arbeitsplätze für Ingenieure und 
auch Praktikumplätze für Eingliede- 
rungs- und Umschulungsmaßnahmen an- 
geboten. Wemi selbst durch diese Aktion 
nur sehr wenige Stellen besetzt werden 
konnten, mache dies deutlich, daß es auf 
dem Arbeitsmarkt trotz Arbeitslosigkeit 
kaum geeignete Arbeitskräfte zur Beset- 
zimg qualifizierter Arbeitsplätze gebe und 
daß selbst Angebote für EingUederungs- 
und Umschulungsmaßnahmen bedauerli- 
cherweise nur eine begrenzte Resonanz 
fänden. 

Neujahrsfeuerwerk 

nur in der Neu jahrsnacht 

Bis zu 10000 Mark Bußgeld für Zuwiderhandlung 

> 
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Kreis schafft 
Ausbildungsplätze 

Im kommenden Jahr bietet sich 23 Ju- 
gendlichen die Gelegenheit, eine qualifi- 
zierte Ausbildung in den Dienststellen der 
Kreisverwaltung Offenbach zu beginnen. 
Darauf verweist Landrat Karl M. Rebel. 
Nach einer von ihm gegebenen Mitteilung 
werden im Ausbildungsjahr 1987 in den 
einzelnen AusbildungsgSngen vier In- 
spektorenanwärterdnnen), vier Verwal- 
tungsfachangestellte und 15 Stenosekretä- 
re bzw. Stenosekretärinnen eingestellt. 

Der Einstellung gehe ein Eignungstest 
voraus, der sich in den vergangenen Jah- 
ren, wie die Ausbildungsergebnisse ge- 
zeigt hätten, sehr bewährt habe. Der 
Kreisausschuß traf in seiner letzten Sit- 
zung des Jahres 1986 die notwendige 
Grundsatzentscheidung, 

Altpapierabfuhr 
In der Woche vom 12. bis 16. Ja- 

nuar wird getrennt von der Müllab- 
fuhr im gesamten Stadtgebiet ab 
7.00 Uhr gebündeltes Altpapier ab- 
gefahren. 

Eingesammelt werden sowohl 
Papierabfälle wie alte Zeitungen, 
Zeitschriften und Werbedrucke als 
auch Verpackungsmaterial wie 
Kartonagen u.ä. aus Haushaltun- 
gen, Gewerbe und Industrie. Das 
Material ist an den Müllbehälter- 
Standplätzen sichtbar bereitzustel- 
len. Beauftragt mit der Abfuhr ist 
die Firma Köhler Recycling, Lan- 
gen. 

Autogenes Training 
Die Volkshochschule Langen bietet im 

Rahmen ihres Programmes ab Februar ei- 
nen Kurs „Autogenes Training — Zwi- 
schenstufe" an. Dieser Kurs ist besonders 
geeignet für Teilnehmer, die das autogene 
Training (Grundstufe) an sich selbst 
schon praktiziert haben und noch einmal 
aufarbeiten wollen mit weiterführenden 
Übungen. 

Der Kurs beginnt am Dienstag, dem 3. 
Februar, um 19.00 Uhr in der Dreieich- 
schule (Goethestraße). Kursleiter ist G.P. 
Alfred Knuth. 

Interessenten möchten sich vorher 
schriftlich bei der Geschäftsstelle der 
Volkshochschule Langen, Rathaus, Südli- 
che Ringstraße 80, Zimmer 114, Tel. 
203122, anmelden. 

Weihnachtsbäiune 
werden abgeholt 

In der Woche vom 12. bis 16. Januar wer- 
den am Tag der Müllabfuhr im gesamten 
Stadtgebiet ab 7.00 Uhr zur Abholung be- 
reitgestellte Weihnachtsbäume abgefah- 
ren. Die Bäume werden bei der städti- 
schen Kompostierung von Gartenrück- 
ständen verwendet. 

Nach diesem Zeitpunkt kann die ko- 
stenlose Selbstablieferung in der Stadt- 
gärtnerei, Außerhalb SW 90 (Klärwerk), 
tagsüber erfolgen. 

Sechser im Lote^o 
• hoben wir kerne, öoch mit einer 

Anzeige in der LZ kann Ihnen be" 
manchem Problem geholfen 
werden 

STADTHALLE LANGEN 

STADTHALLE 6070 Langen, Tel. 0 61 03 1202 125 

Mittwoch, 31. Dezambar, 20.00 Uhr 
Qroßer Silvesterball 

mit 
MICHAEL TUDORS SOUND EXPRESS 

und 
THE FRIENDS 

Samstag, 31. Januar, 20.00 Uhr 
• AIIDfiE HELUBS- 

.KÜNSTE OES VARrErE. 
EINTRITTSKARTEN 

beim RelsebOro am Rathsus, Langen 
 Telefon 06103/52110 

Jahresrückblick 1986 Aus dem, was uns das Jahr gebracht, hah' ich mir einen Vers gemacht. 

Ein Jahr geht wieder mal zu Ende, 
wie man auf dem Kalender sieht. 
Für manchen brachte es ne Wende, 
für manchen blieb's das alte Lied. 
Was so geschah in Langens Mauern, 
ward aufgeschrieben Woch für Woch, 
mal freudig, auch mal mit Bedauern. 
Ich frag: Erinnern Sie sich noch? 
Im Januar, es war noch Winter 
wie jedes Jahr, so ist das halt, 
da warteten gar viele Kinder 
auf Schnee, jedoch es war nur kalt. 
Die Narren waren voll zu Gange, 
Brieftauben machten Siegerschau, 
die Fastnacht dauerte nicht lange, 
doch vorerst hieß es noch: Melau! 
Im Alten Rathaus präsentierte 
nen Glaspalast Professor Cook, 
und LAI, die protestierte 
bevor sie es gesehn, na guck. 
Giraffen machen Schicksalsspiele, 
Sieg gegen Osnabrück, hurra, 
und alle Daumen drücken viele. 
Ihr seht, 's war alles schon mal da. 
Neujahrsempfang mit Preisverleihung, 
traditionell gab's Salzgebäck. 
Die Stadt macht in Kultur — Verzeihung, 
zum Sekt gab's auch noch trockne Weck. 
Neurott wird keinen Teich bekommen, 
der einstens in den Plänen schlief, 
doch dafür hat man aufgenommen 
Video-Film zum Nulltarif. 
Das Rathausdach wollt man bepflanzen 
mit Grün, was heute Mode ist. 
Dann ließ man's sein, im großen Ganzen 
gibt's hinterher ja doch nur Mist. 
Zum Winterschlußverkauf die Kunden, 
sie rannten wie in jedem Jahr. 
Bis sie das Passende gefunden, 
da hatten wir schon Februar. 
Das Hallenbad hat eingeladen 
tur Beach-Party mit,,Mister Bein", 
und viele, viele gingen baden, 
und wollten „Miß Bikini" sein. 
Nen Häcksler kauft die Stadt fürs Reisig, 
man schützt die Umwelt maschinell, 
und auf den Straßen, wenn es eisig, 
da rutscht man ohne Salz ganz schnell. 
Aus Wiesbaden kam frohe Kunde, 
seit zwanzig Jahr'n als letzter Schrei. 
Man hört aus des Ministers Munde, 
daß Nordumgehung dringend sei. 
Als Sensation hört man es läuten, 
und Bürger fragen sich im Chor: 
„Was hat denn das nur zu bedeuten, 
es steht doch keine Wahl bevor?" 

„Ausnahmezustand angefangen" 
das kennt man, wo ein Aufstand tobt. 
Das Parlament bei uns in Langen 
ihn mit der Bauordnung erprobt. 
Dann kam der März, und Frühjahrsmode 
zeigt Modeschau in voller Pracht, 
bis schließlich so ein paar Idiote 
per Bombendrohung Schluß gemacht. 
Vereine sammeln ihre Glieder 
zur Hauptversammlung, die beliebt, 
und wählen ihre Vorständ wieder, 
weil's kaum noch neue „Dumme" gibt. 
Wo früher Kohut war gewesen, 
und wo man guten Schnaps gebrennt, 
kam ein Geschäftshaus, was zu lesen, 
doch scheinbar war's nur eine Ent'. 
Zum Flohmarkt hat man eingeladen, 
der immer wieder gut gefällt, 
und dann hat man zu neuen Taten 
die Uhren wieder vorgestellt. 
April, April, ihr Herrn und Damen, 
es gibt viel neues nun zu sehn, 
am Steinberg gibt es neue Namen 
für Straßen, die dort mal entstehn. 
Briefmarkentag und Automesse, 
in Mailands Dom der „Frohsinn" singt, 
auch Sportler hat man nicht vergesse, 
die Ehrung viel Medaillen bringt. 
Molotow-Cocktails explodieren 
und richten großen Schaden an; 
sechs Firmen müssen renovieren. 
Man fragt, wer sowas machen kann. 
Wo einst die Alte Schmied gestanden, 
soll eine Mauer, stark und fest, 
beweisen, daß man hierzulanden 
die Schönheit sich was kosten läßt. 
Der Schönheitssinn wird oft beteuert, 
man sagt, daß man die Altstadt schützt, 
dann wird ein Grundstück so verscheuert. 
Da fragt man sich, wem das wohl nützt. 
Dann kam der Mai, mit ihm viel Sonne, 
Drei-Städte-Treffen voller Pracht, 
und fünf Franzosen voller Wonne 
den Weg hierher zu Fuß gemacht. 
Das DRK Geburtstag feiert, 
man 75 Jahre schreibt, 
und von der Wassergass, die eiert, 
erfährt man, daß sie auch so bleibt. 
Den Umweltpreis des Kreises kriegen 
Waldseevereine, das ist gut, 
Fluglotsen, die im Neurott liegen, 
die feiern Richtfest voller Mut. 
Ein nexies Wort verbreitet Schrecken 
in diesem Wonnemonat Mai: 
Seit Tschernobyl an allen Ecken, 
ist mit der Wonne es vorbei. 

Der Juni hatte viel zu bieten, 
man feiert 's Fest vom Ebbelwoi, 
beim Abitur gab's keine Nieten, 
im Neurott ist ein Brunnen neu 
beim WaBoLu-Gesundheits-Center. 
In Mexiko ist auch tüas los, 
nachts kommen Bilder übern Sender, 
tags ist die Müdigkeit sehr groß. 
Ein Richtfest an der Merzenmühle, 
dafür tüird der Kanal gestoppt, 
und auch um Langens Jugendstile 
hat man im Rathaus sich gekloppt. 
Ab 1. Juli, welche Wonne, 
wird's Erdgas billiger, oh Lust, 
und überm Waldsee schien die Sonne, 
daß man ihn öfters schließen mußt. 
In Oberlinden steigt ne Feier, 
weil man dort 25 war, 
und alle kamen, Müller, Meier, 
und toll war's Jubiläumsjahr. 
Am Pavillon sind Ferienspiele, 
in Egelsbach man Aufstand treibt. 
Der Bahnhof wird zur Nahkampf diele, 
weil oft die Schranke offen bleibt. 
August ist da, und in die Schule 
der neue Jahrgang erstmals geht, 
und in dem städt'sehen Swimming-Poole 
Bahama-Party-Lüftchen weht. 
Die Kirchen feiern Sommerfeste, 
und Parties gibt's in großer Zahl, 
und immer kommen viele Gäste, 
teils wegen Regen auch im Saal. 
Am Siedlerheim da ging es munter, 
zum Tanze sich das Völkchen dreht, 
man feierte, es war kein Wunder, 
weil man seit fünfzig Jahm besteht. 
Zehn Jahre für die Altstadt streitet 
Altstadt-Initiative schon, 
wobei man keinen Streit vermeidet. 
Ne schöne Altstadt ist der Lohn. 

Hans Kreiling ist seit zwanzig Jahren 
der Bürgermeister uns 'rer Stadt. 
Zur Party konnte man erfahren, 
was er all für Verdienste hat. 
Dann kam die Kerb, es schien die Sonne, 
die Reiter hatten ihr Turnier, 
und in der Stadthall voller Wonne 
Altbürger-Ehrung mit Plaisier. 
Die Feuerwehr hat viele Gäste 
b?i Brandschutztagen wie noch nie, 
die Oberschlesier feiern feste, 
nach Garten-Ein-Bahn-Straß man schrie. 
Die Bahnstraße wird umgestaltet, 
am Alten Rathaushof, wie toll, 
sind Architekten eingeschaltet, 
weil endlich was geschehen soll. 

Oktober kommt, und Langens Handel 
hat „langen Samstag" sich erdacht. 
Allmählich kommt es zu nem Wandel. 
Man ist nun endlich aufgewacht. 
Ein Richtkranz schwebt in jenen Tagen 
überm Paul-Ehrlich-Institut, 
und überall da hört man sagen, 
dies Zentrum tut der Stadt sehr gut. 
Der SSG-Chor ist auf Reisen, 
in Ungarn gibt man ein Konzert, 
und bei der OGA tut man preisen, 
was Langens Äpfel ujirklich wert. 
Konzertsaison beginnt nun wieder, 
die KuK ist gut in Form, 
es klingen Sinfonien, Lieder. 
Das Angebot ist ganz enorm. 
November kommt, und es geht weiter, 
teils tänzerisch, teils konzertant, 
und auf der kulturellen Leiter 
steigt man recht hoch, das ist bekannt. 
Harmonikas und Mandolinen, 
Solisten und auch Chorgesang 
sich großen Beifall hier verdienen. 
Um die Kultur ist uns nicht bang. 
Seit 25 Jahren singet 
die Martin-Luther-Kantorei. 
Zum Festkonzert, das sie sich bringet, 
ist „Stubn-Musi" auch dabei. 
Die Kleintierzüchter sind sehr rege, 
es mümmelt, ruckelt, gackert, kräht, 
im Rathaus sucht man neue Wege, 
wenn es um Schlammverbrennung geht. 
Das DRK hat Grund zur Freude. 
Seit 75 Jahren schon 
versorgt in Langen man die Leute, 
uneigennützig, ohne Lohn. 
Zum Weihnachtsmarkt wird eingeladen, 
es war gemütlich wie seit je, 
der städt'sche Haushalt urird beraten, 
am Ende kriegt er das O.K. 
Zum Nulltarif die Bu^se fahren 
an Samstagen in dem Advent. 
Man plant, in Zukunft Strom zu sparen. 
Am Weihnachtsbaum ein Lichtlein brennt. 
Die Luft im Neurott wird gefiltert, 
im Heizwerk eine „Katy" wacht, 
und Langens Image wird bebildert, 
weil jetzt die Stadt Reklame macht. 
Der erste Schnee lag auf den Straßen 
zur weißen Weihnacht, welche Pracht, 
und herrlich ward der Marsch geblasen 
vom Blasorchester voller Macht. 
Jetzt geht das alte Jahr zu Ende, 
das neue kommt in ein paar Stund'. 
Wird's wie das alte? Bringt's ne Wende? 
Nehmt's wie es kommt und bleibt gesund! 

Hans Hoffart 

Größter FaehmarM für Baby+Kinti! 

KINDER-AUnSITZ 
„Formell" 
Sicherheitssitz von ca. 5 % 
bis 12 Jahre 

LIECEBUCCY fl* 
„BabyflY-Super" 
Mehrfach verstellbares Rücken- 

KOUBhKINDERWACEN 
vomTvp „Quadro" 
Verschiedene 
Farben 

2S8m 

KINDER-AUTOSITZ 
„ Prestige-International 
Mehrfach 
verstellbar 
versch. 
Farben 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIBCHENHAIN 

Nr. 63 Silvesterausgabe, 30. Dezember 1986 Preis 0,75 DM 

Dreieicher wählen 

diesmal mit der Hand 

Briefwahl ist ab sofort'möglich 

. Gemot Schmidt 
im Parlament 

d Die Wahl zum Deutschen Bundestag 
am 25. Januar wird in Dreieich nach altbe- 
währtem Rezept durchgeführt. Die Wäh- 
ler müssen den Stift zur Hand nehmen 
und ein Kreuzchen in den Kreis der ihr ge- 
nehmen Partei machen. Wahlmaschinen 
haben diesmal Ruhepause. Grund dafür 
ist die Tatsache, daß der diesmalige 
Stinmizettel zehn Wahlvorschläge enthält 
und die Wahlmaschine nur zehn Hebel 
hat. Da aber ein Hebel für ungültige Stim- 
men vorbehalten sein muß, ist es einer zu 
wenig. 

Auch in diesem Jahr gibt es wieder die 
MöglichkeH der Briefwahl. Diese ist ab 
sofort möglich, beziehungsweise bereits 
im Gange. Unterlagen dafür gibt es beim 
Wahlamt (Zimmer 26 und 28 des Rathau- 
ses), wo während der Dienststunden auch 
gewählt werden kann. ^ 

Wie das Wahlamt bekanntgab, seien 
sämtliche Wahlbenachrichtigungen an die 
Wahlberechtigten verschickt worden. Es 
sind in diesem Jahr 29.300 in Dreieich, da- 
von 917 Erstwähler zur Bundestagswahl 
und 1099 Jungwähler, die überhaupt zimi 
ersten Mal in ihrem Leben zur Wahl gehen 
dürfen. 

Bei der kommenden Bundestagswahl 
dürfen erstmals auch Deutsche, die im 
Ausland leben, ihre Stimme abgeben. In 
den Staaten des Europarates dürfen es al- 

le, unabhängig davon, wie lange sie ihren 
Wohnsitz außerhalb der Bundesrepublik 
haben. Deutsche in Amerika dürfen es nur 
dann, wenn sie weniger als zehn Jahre 
dort leben. Alle müssen die Briefwahlun- 
terlagen anfordern. 

Dies geschah inzwischen schon bei ei- 
ner Reihe von ehemaligen Dreieich-Bür- 
gem, und Briefwahlunterlagen gingen 
schon nach den USA, nach Japan, in den 
Irak und nach Indonesien, um nur ein 
paar größere Entfernungen zu nennen. 

Für alle Briefwähler gilt, daß ihre Unter- 
lagen pünktlich vor der Wahl im Wahlamt 
eingehen. Das bedeutet, daß die per Brief 
abgegebene Stimme am 25. Januar kurz 
vor 18 Uhr im Rathaus sein muß. Wie sie 
dorthin kommt, bleibt dem Einfallsreich- 
tum des einzelnen überiassen. 

Briefwahlunterlagen gibt es bis zum 
Freitag, dem 23. Januar um 18 Uhr. Bis 
dahin müssen die entsprechenden Anträge 
eingegangen sein. Ausnahmen werden ge- 
macht, wenn ein Wähler danach plötzlich 
erkrankt. In solchen Fällen können die 
Unterlagen noch am Sonntag von 8 bis 12 
Uhr abgeholt werden. Bei alleinstehenden 
Wählern werden diese Unterlagen auch 
gebracht (Tel. 651227/8). 

In Dreieich werden 32 Stimmbezirke 
und sechs Briefwahlstellen eingerichtet. 
Personell sind 234 Wahlhelfer und 42 
Briefwahlhelfer erforderlich. 

Theaterfahrt nach 
Frankfurt 
d_ Die erste Fahrt des Dreieichenhainer - 

Besucherringes im neuen Jahr findet am 
Montag, dem 26. Januar, in das Opernhaus 
der Städtischen Bühnen Fi-ankfurt statt. 
Geboten wird die Oper ,,Don Giovanni" 
von Wolfgang Amadeus Mozart (in italie- 
nischer Sprache). Beginn ist um 19.30 Uhr, 
Abfahrt an den bekannten Haltestellen 
um 18.30 Uhr. Gastkarten stehen noch in 
geringer Zahl zur Verfügung und können 
bis Montag, den 12. Januar, bei H. Rieger, 
Eschenweg 12, Tel. 8 14 39, bestellt wer- 
den. 

In dieser Oper ist Don Giovanni in sei- 
nem leidenschaftlichen Lebensdrang, sei- 
nem alles überragenden Lebensüber- 
schwang einfach hinreißend geschildert. 
Die Themen atmen alle lebensvolle Kraft, 
ein dämonisches Lebensgefühl, das unge- 
brochen, stets sich steigernd zur Katastro- 
phe treibt und vor dem Untergang nicht 
zurückschreckt. Die bekaimtesten Melo- 
dien der Oper sind mit Recht geradezu 
volkstümlich geworden. Da ist zunächst 
das Menuett anzuführen, das zum Ballfest 
in Don Giovaimis Schloß erklingt. Hier 
spielen drei Orchester gleichzeitig auf der 
Bühne. Ebenso bekannt dürfte die Melo- 
die zum Duett „Reich mir die Hand, mein 
Leben" sein, ritterlich galant in der Hal- 
tung, dabei volksmäßig schlicht in der Me- 
lodie. 
Autogenes Training 

d Das Volksbildungswerk Dreieichen- 
hain weist darauf hin, daß am Montag, 
dem 19. Januar, ein neuer Kurs „Autoge- 
nes Training für Anfänger" beginnt, und 
zwar von 18.00 bis 19.30 Uhr in der Weibel- 
feldschule. Für diesen Kurs sind noch 
Plätze frei. Die Kursgebühr beträgt 80,— 
DM für zwölf Abende. Sie ist bei Kursbe- 
giim fällig. 

Anmeldungen erbittet der Geschäfts- 
führer des Volksbildungswerkes imter 
Tel. 0 61 03 / 8 17 68 in der Woche vom 12. 
bis 16. Januar, jeweils von 17 bis 18 Uhr. 

I 
aüm, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die Mer als 75 Jahre sind. 

d Der Stadtverordnete Hans Klaus 
Korff (CDU) hat sein Mandat zum 16. De- 
zember 1986 niedergelegt. Gemäß des 
Kommunalwahlgesetzes rückt der Beam- 
te Gemot Schmidt aus Dreieichenhain, 
Maienfeldstr, 4, auf den freigewordenen 
Sitz in der CDU-Fraktion nach. Jeder 
Wahlberechtigte der Stadt Dreieich kann 
gegen diese Feststellung bmnen zwei Wo- 
chen nach der VeröffentüCTlung beim Ge- 
meindewahlleiter in Dreieich, Rathaus, 
Sprendlingen, Zimmer Nr. 210, Hauptstr. 
15—17, Einspruch erheben. 

Betrix-Gründer wird 80 
d Fritz Segner, Gründer des Frankfur- 

ter Stammhauses der internationalen 
Kosmetikgruppe Betrix, vollendet am 3. 
Januar 1987 sein 80. Lebensjahr. Das 
Stammhaus Henry Maria Betrix GmbH & 
Co — mit den Marken Ellen Betrix für Da- 
men und Henry M. Betrix für Herren — 
wurde von ihm 1934 nach der Übernahme 
amerikanischer Rechte gegründet. 

Betrix ist in Deutschland seit Anfang 
der 70er Jahre Marktführer in der Depot- 
kosmetik und nimmt in vielen Auslands- 
märkten Spitzenpositionen ein. 

Silberhochzeit 
d Die Eheleute Willi und Waltraud 

Burk, geborene Stroh, in Dreieichenhain, 
Taunusstrafle 31, feiern am Montag, dem 
12. Januar 1987, ihre Silberne Hochzeit. 
Herzlichen Glückwunsch! 

RHS-Chor auf 
Schallplatte 

d Der Chor der Ricarda-Huch-Schule ist 
unter die Plattenproduzenten gegangen. 
Bei Teldec wurde eine Langspielplatte 
hergestellt, auf der der Chor unter Ma- 
thias Dickhut mit den Solisten Monika 
Ries (Sopran), Jutta Winkler (Alt), Jürgen 
Wagner (Tenor), Johannes M. Kösters 
(Baß), Paul Schüller (Harmonium) und 
Angelika Schneider (Klavier) die „Pettite 
Messe Solennelle" von Gioacchion Rossini 
aufführen. 

Eine Eltemspende in Höhe von 3000 
Mark machte diese Produktion möglich. 
Die qualitativ hochwertige Langspielplat- 
te ist zum Preis von 20 Mark in der 
Sprendlinger Bücherstube in der Frank- 
furter Straße zu haben. Der Erlös soll dem 
C^or zugute kommen. 

„Fahrgassen- 
Gespräch" 
am 26. Januar 

d Am Montag, dem 26. Januar, 
und nicht wie gemeldet am 28. Ja- 
nuar wird den interessierten Hai- 
ner Bürgern um 20 Uhr im Burghof- 
saal die Planung für den nächsten 
Bauabschnitt der Fahrgasse vorge- 
stellt werden. In dieser öffentlichen 
Erörterung geht es um das Stück 
bis zum Untertor, in dem vor allem 
der Platz vor der Burg interessant 
sein dürfte. Dafür liegen neben der 
Planung des Bauamtes zwei Vor- 
schläge des Geschichts- und Hei- 
matvereines vor. 

Während in dem Entwurf des 
Bauamtes ein Bruimen fehlt, steht 
in den Entwürfen des Vereins je- 
weils ein Brunnen im Mittelpunkt, 
der als ,,Hayner Zunftbrunnen" 
Akzente setzen soll. 

Altpapier-Einsammlung 
d Getrennt von der Haus- und Sperr- 

müllabfuhr wird monatlich in allen Stadt- 
teilen (außer Götzenhain) Altpapier zur 
Weiterverwertung abgeholt: in Dreiei- 
chenhain am Montag, dem 5. Januar, in 
Offenthal am Dienstag, dem 6. Januar. 

Gesammelt werden Altpapier und Kar- 
tonagen aus Haushaltungen sowie aus 
Industrie-, Gewerbe- und Dienstleistungs- 
betrieben (bitte nur reines Altpapier und 
reine Kartonagen ohne Fremdstoffe oder 
sonstige Abfallreste, und zwar gebündelt 
oder verpackt), wenn es am Abfuhrtag bis 
6.00 Uhr am Straßenrand bereitgestellt 
wird. 

Jahrgang 1907/06 
d Wir treffen uns am kommenden 

Dienstag, dem 6. Januar, um 16.00 Uhr, 
am Dreieichplatz zum gemeinsamen Spa- 
ziergang. Anschließend halten wir Ein- 
kehr im Naturfreundehaus. 

Jahrgang 1909/08 
d Unsere Neujahrsfeier findet, wie be- 

reits bekannt ist, am Mittwoch, dem 7. Ja- 
nuar, statt. Wir bitten pünktlich um 16.00 
Uhr im Gasthaus „Zur Krone", Fahrgas- 
se, bei Kaffee imd Kuchen anwesend zu 
sein. 

Jahrgang 1914/15 
d Die Schulkameraden des Jahrgangs 

1914/15 treffen sich zu ihrem nächsten mo- 
natlichen Spaziergang am Mittwoch, dem 
7. Januar, um 16.00 Uhr, auf dem Drei- 
eichplatz. Einkehr ist anschließend in der 
Gaststätte ,,Hainer Trift", Siemensstraße 
14, Dreieichenhain. 

Abschied vom Trainer Jahi^:ang 1916 und 1917 
d Die Dreieichenhainer Leichtathleten 

werden im neuen Jahr ohne ihren erfolg- 
reichen Trainer Werner Bernhardt aus- 
kommen müssen. Er verläßt den Verein 
zum Jahresende und übernimmt ab 1. Ja- 
nuar 1987 eine Trainerstelle in Rheinland- 
Pfalz. Als Grund für seinen Wechsel gibt 
er den Reiz der neuen Aufgaben im Nach- 
barland an. 

Bernhardt, der gleichzeitig Mitglied der 
SSG Langen ist, wird in der Nachbarstadt 
weiterhin als Übungsleiter der Jeder- 
mannsabteilung sowie im Seniorensport 
tätig bleiben. 

d Unser erster Spaziergang in neuen 
Jahr findet am Freitag, dem 9. Januar, 
statt. Treffpunkt pünktlich um 16.00 Uhr 
auf dem „Dreieichplatz", Einkehr ist dies- 
mal in der Gaststätte „Hainer Trift", Sie- 
mensstraße. Bei schlechter Witterung fin- 
den wir uns um 17.00 Uhr dort direkt ein. 

Jahrgang 1923/22 
d Wir treffen uns am Mittwoch, dem 7. 

Januar, um 15.00 Uhr am Alten Friedhof. 
Nach einem Spaziergang wollen wir bei 
den Hundefreunden im Haag einkehren. 

Festnahme nach 
Wohnungseinbnich 

d Am Samstag zwischen 14.00 und 15.00 
Uhr drangen unbekannte Täter in eine im 
zweiten Stock gelegene Wohnung in der 
Offenbacher Straße ein. Gestohlen wurde 
Schmuck im Werte von rund 30000 Mark, 
ein Sportrevolver Shmith & Wessen, Cal. 
22, und ein Sportrevolver Colt, 357 Mag- 
num. 

Ein Zeuge beobachtete um vorgenannte 
Zeit zwei Männer, die den Hof verließen 
und gab eine brauchbare Beschreibung. 
Im Verlaufe der Fahndung fielen einer 
Streife der Polizei Dreieich in der Oden- 
waldstraße zwei Personen auf, auf welche 
die Beschreibung zutraf. Eine dieser Per- 
sonen konnte vorläufig festgenommen 
werden. Es handelt sich um einen 
25jährigen aus Herbom. Bei ihm wurden 
drei Ringe und eine Patrone Cl. 357 Mag- 
num gefunden und sichergestellt. Einen 
der Ringe erkannten die (geschädigten als 
ihr Eigentum wieder. Der Beschuldigte 
bestritt, legte jedoch später ein Teilge- 
ständnis ab. Den Einbruch will er gemein- 
sam mit zwei weiteren Personen began- 
gen haben, mit welchen er in einem Hotel 
in Frankfurt wohnte. * 

Die Mittäter, die namentlich noch nicht 
bekannt sind, haben das Hotel am Morgen 
des 21. Dezember verlassen. Zur Tataus- 
führung wurde vermutlich ein heller Mer- 
cedes, älteres Modell, mit MK- oder MTK- 
Kennzeichen, benutzt. 

Eine der Waffen, der Sportrevolver 
Colt, konnte später in der Nähe des Fest- 
nahmeortes gefunden werden. Gegen den 
25jährigen, der erst Ende November 1986 
nach einer Verbüßung einer Haftstrafe 
von 25 Monaten aus der Justizvollzugsan- 
stalt Darmstadt entlassen worden war, 
wurde vom Amtsgericht Langen Haftbe- 
fehl erlassen. Die Ermittlungen dauern 
an. 

übst- u. Gartenbauverein 

Der erste Frauennachmittag im neuen 
Jahr der Obst- und Gartenbauvereine 
Dreieichenhain, Götzenhain und Offen- 
thal findet am Mittwoch, dem 14. Januar, 
um 14.30 Uhr, in Dreieichenhain, in der 
Gaststätte des Turnvereins von 1880, Ko- 
berstädter Straße, statt. Gäste sind herz- 
lich willkommen. Wir bitten das Lieder- 
buch mitzubringen. 

Tanz-Sport-Krels 
ROT-GOLD-RGT 
im SVO 

Tanzen der Sport für 
zwei. .. 

Im Rahmen seiner Tanzsportabteilung 
— TSK Rot-Gold-Rot — wird vom Sport- 
verein Dreieichenhain — SVD — ein Ein- 
führungskurs in das sportliche Tanzen an- 
geboten. 

Am 20. Januar findet ein Kennenlem- 
Abend für alle Interessierten mit näheren 
Informationen statt und am 27. Januar ist 
der erste Trainingsabend. 

Trainiert wird im SVD-Clubhaus, Drei- 
eichenhain, Im Haag 1, in der Nähe der 
SVD-Tennisplätze. Trainer ist der fünffa- 
che Hessenmeister der Sonderklasse La- 
tein Michael Fischer. Der Teilnehmerbe- 
trag beträgt 70 Mark pro Person für insge- 
samt 10 Abende. 

Tanzen macht Spaß und fördert die Ge- 
selligkeit, sie pflegt den Gemeinschafts- 
sinn. Tanzen ist gesund und macht fit. 
Tanzen hebt die Stimmung und macht 
froh. Tanzen heißt partnerschaftliche Ak- 
tivität, Paare jeglichen Alters finden im 
TSK Rot-CJold-Rot persönliche Kontakte, 
Freude, Entspannung, körperliche Bewe- 
gung und Geselligkeit. 

Nähere Informationen erteilt hierzu ger- 
ne der Abteilungsleiter Herr Steinheimer 
(Tel. 06103/85615), der stellv. Abteilungs- 
leiter Herr Hehn (06103/81550), der Sport- 
wart Herr Hofmann (Tel. 06102/37006). 
Unsere regelmäßigen Trainingszeiten sind 
dienstags von 19.30 bis 22.30 Uhr und don- 
nerstags von 20.00 bis 22.00 Uhr. 

Einsammlung von 
SonderabfäUen 

d Am Samstag, dem 3. Januar, von 9.00 
bis 12.00 Uhr, ist die Annahmestelle auf 
dem Betri^bshof Sprendlingen, Hermröt- 
her Straße 25, wieder geöffnet. Angenom- 
men werden Sonderabfälle aus Haushal- 
tungen bis zu 20 kg je Einzellieferimg un- 
ter Aufsicht von fachkundigem Personal. 
Zu diesen Sonderabfällen gehören insbe- 
sondere Farben- und Lackrückstände, Lö- 
semittelreste, Holz- und Pflanzenbehand- 
lungsmittel und Chemikalien aus dem 
Hobbybereich. Es wird gebeten, diese 
Sonderabfälle möglichst in ihren ur- 
sprünglichen Behältnissen zu lassen und 
nichts zusammenzuschütten, damit keine 
Chemischen Reaktionen ausgelöst werden, 
die gefährlich werden könnten. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

v^^icchlicbc 7icidiU(Jjetx, 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten fär die Woche 
vom 31.12. 1986 bis 4.1.1987 
Mittwoch, 31. Dezember, 1986 
(Silvester) 
18.00 Uhr Jahresschlußgottesdienst 

(Pfr. Steinhäuser) 
Donnerstag, 1. Januar 1987 
(Neujahr) 
17.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresan- 

fang mit Abendmahl (De- 
kan Rudat) 

Samstag, 3. Januar 1987 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in 

der Burgkirche (Pfr. Stein- 
häuser) 

Sonntag, 4. Januar 1987 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Steinhäuser) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 
57, Tel. 8 15 05 
Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74 
Vikarin, Frau Camilla Bechthold, Tau- 
nusstraße 18, Tel. 8 11 58 
Kantorin, Frau Chr. Willand, Odenwald- 
straße 64, Tel. 8 16 23 
Altenpfleger Herr Aufleger befindet sich 
zur Zeit in Urlaub. Die Vertretung wird 
von den städtischen Schwestern über- 
nommen. 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 3.1. bis 11.1.1987 
Samstag, den 3.1. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 4.1. 

9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Montag, den 5.1. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Dienstag, den 6.1. 
9.00 Uhr Eucharistiefeier in CJö. mit 

Aussendung der Stemsinger 
Mittwoch, den 7.1. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 8. 1. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 9.1. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Samstag, den 10.1. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 11.1. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 

Termine 
Montag, S. 1. 
15.00 Uhr Treffen der Teilnehmer für 

das Stemsingen. Abfahrt 
des Busses Drh. 14.30 Uhr, 
Offenthal 14.45 Uhr 

Während der Ferien fallen alle Gruppen- 
stunden aus. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Göt- 
zenhain: samstags und sonntags je eine 
halbe Stunde vor und nach den Ciottes- 
diensten, 

Stemsingen und 
Fest der Erscheinung 
des Herrn 

d Noch einmal möchten wir Kinder und 
Jugendliche bitten, die in den Weihnachts- 
ferien zu Hause sind, uns bei der 
Stemsinger-Aktion zu helfen. Die Probe 
findet statt am Montag, dem 5. Januar, 
um 15.00 Uhr, in Götzenhain. Der Bus holt 
die Kinder in Dreieichenhain um 14.30 
Uhr und in Offenthal um 14.45 Uhr ab. 
Der Besuch bei den Familien wird am 
Dienstag, dem 6. Januar, sein. Bitte, ge- 
ben Sie die Zettel, mit denen Sie den Be- 
such der Stemsinger wünschen, späte- 
stens bis zum 2. Januar, im Pfarrhaus oder 
im Zentrum St. Johaimes ab. Am Fest der 
Erscheinung des Herrn, am Dienstag, dem 
6. Januar, ist der Gottesdienst um 9.00 
Uhr in Götzenhain. Dazu fährt der große 
Kirchenbus die üblichen Haltestellen ab, 
eine halbe Stunde vorher, als Sie vom 
Sormtag her gewohnt sind. 
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Gnißwort zum Jahreswechsel 
Liebe Bevölkerung, 

in wenigen Tagen hält das neue 
Jahr seinen Einzug, den wir sicher 
alle mit vielerlei Erwartungen 
verbinden. 

Zum Jahreswechsel gehört aber 
gleichzeitig für jeden von uns ein 
ehrlicher Rückblick auf das von 
uns Erfüllte und Erreichte. Eine 
Bilanz mag jeder für sich ziehen. 
Die Unterschiedlichkeit des Ein- 
zelnen äußert sich ja nicht nur in 
seinem Fühlen und Denken, sei- 
nem Handeln und Wirken, son- 
dern auch in seinen Wünschen und 
Hoffnungen. 

Unsere Staatsform erlaubt ohne 
Einschränkung, uns selbst, unsere 
Familie und unseren Freundes- 
kreis ständig als alleinigen Mittel- 
punkt des Lebens zu sehen, um 
den sich alles dreht. Ein nicht ver- 
botener Egoismus darf uns nicht 
darüber hinwegtäuschen, daß wir 
auch eingebunden leben in der Ge- 
meinschaft als Bürger unserer Ge- 
meinde, die ebenfalls berechtigte 
Ansprüche an uns als Gemein- 
schaftswesen stellt. 

Die vielfältigen Bindungen an 
seine Gemeinde kann, sollte und 
darf im Grunde niemand verleug- 
nen. Vielleicht merken wir gar 

Heinz Strohmeier 
als Vorsitzender der 
Gemeindevertretung 

und 

nicht immer gleich unsere Einbin- 
dung in eine Interessenvielfalt. 
Desto leichter stellen wir subjekti- 
ve Mängel fest und erheben gerne 
lautstark teure Forderungen, für 
die andere einstehen sollen. Unse- 
re Zeit gebiert leider zu viele 
,,Tonlieferanten" und zu wenige 
im wahrsten Sinne des Wortes be- 
wußte Bürger mit echter Bereit- 
schaft, in unserer Gemeinde mit- 
gestaltend in Politik, Kirchen, 
Vereinen, Verbänden und Organi- 
sationen tätig zu sein. 

Ohne großes Siichen zeigen sich 
die zahlreichen Bestätigungsfel- 
der, die den Einsatz lohnen, weil 
sie Erfolg versprechen und 
Glücksempfinden vermitteln kön- 
nen. 

Viele Menschen in unserer Ge- 
meinde Egelsbach warten viel- 
leicht nur darauf, angesprochen zu 
werden. Sehen wir uns im kom- 
menden Jahr 1987 doch öfter rich- 
tig um. Es sollte keinem Egelsba- 
cher schwerfallen, sich gemein- 
schaftsfördemd zu betätigen. Die- 
sen großen und absolut nicht be- 
scheidenen Wunsch, verbunden 
mit Glück und persönlichem 
Wohlergehen, äußern an der 
Schwelle des Jahres 

Hans Dümer 
als Bürgermeister 
der Gemeinde Egelsbach. 

Vom Bäckerburschen 

zum Unternehmer 

Wemer Piihlmann feierte Firmenjubilaiim 
e Groß war die Zahl der Gratulanten, 

die sich vor Weihnachten in der Werkhalle 
der Tank-Stahlbau Puhlmann GmbH in 
der Dieselstraße eingefunden hatten, um 
dem Betriebsinhaber Werner Puhlmann 
zum 25jährigen Bestehen s'iiner Firma zu 
gratulieren, Es war gewissermaßen die 
Generalprobe zu einer zweiten Feier, die 
sich am 27, Dezember, dem 60, Geburtstag 
des Geschäftsführers Wemer Puhlmann 
widmete. Die Zahl der Gratulanten ver- 
deutlichte die.Wertschätzung, die Wemer 
Puhlmann ad engagierter Bürger in 
Egelsbach genießt, 
Bürgermeister Hans Dümer bezeichnete 

den Jubilar als zuverlässigen Geschäfts- 
manr;, engagierten Bürger und Mäzen, Er 
dankte ihm für die Leistung und wünsch- 
te ihm und seinem Untemehmen weiteren 
Erfolg, Die Vertreter der Industrie- und 
Handelskammer und der Kreishandwer- 
kerschaft fanden ebenfalls lobende Worte 
für ihr langjähriges und verdienstvolles 
Mitglied, 

In seiner eigenen Art schilderte Puhl- 
mann seinen Werdegang, Schweren Wo- 
chen im Gefangenenlager Bad Kreuznach 
folgte der Tag der Entlassung, ohne einen 
Pfennig für die Bahnfahrt, den Bauch vol- 
ler Hunger, aber das Herz voller Zuver- 
sicht, Als 19jähriger arbeitete er als 
Bäckerbursche in Egelsbach und Wechsel- 

Wie steht's beim 

„kostenreduzierten Bauen"? 

SPD-Versprechungen geplatzt? 
e Nach den von der Egelsbacher SPD 

vor gut einem Jahr gemachten Verspre- 
chungen müßte es heute im Bereich Ober- 
gärten anders aussehen. Dort, wo eine gro- 
ße Brachfläche die geplante Bebauung im 
Rahmen des Vorhabens „kostenreduzier- 
tes Bauen" bestenfalls erahnen lasse, soll- 
ten heute eigentlich bereits neunzehn 
schmucke Eigenheime mit glücklichen 
und zufriedenen Bewohnern stehen. Da- 
von sei weit und breit nichts zu sehen, 
heißt es in einer Pressemitteilung der 
CDU, 

Insbesondere die Herren Strohmeier, 
Vorsitzender der Gemeindevertretung, 
und Knöß, SPD-Bauexperte, seien vor 
Jahresfrist nicht müde geworden, den an 
dem Projekt interessierten Familien un- 
ter Hinweis auf Steuereinsparungen, Lan- 
deszuschüsse, zügiges Bauen und sonstige 
Vorteile eine goldene Zukunft zu verspre- 
chen, wenn sie sich nur ja zu einem Zu- 
sammengehen mit der von der SPD favo- 
risierten Langener Baugenossenschaft ent- 
schlössen. Derart unter Druck gesetzt, sei 
den Interessenten gar nichts anderes übrig 
geblieben. 

Die Ernüchterung sei freilich schon bald 
gefolgt. Steuereinsparungen und Zuschüs- 
se seien mit einem Mal deutlich niedriger 
ausgefallen als von der SPD versprochen, 
Eigenleistungen seien nur eingeschränkt 
möglich, das ganze Vorhaben komme nur 
sehr schleppend voran. Der Einzugster- 
min liege immer noch weit in der Zukunft. 

Das Projekt,,kostenreduziertes Bauen" 
in Egelsbach stehe bereits heute als weite- 
res Paradebeispiel dafür, wie SPD-Ver- 
sprechungen und -Beteuerungen wieder 
einmal auf dem Rücken des,,kleinen Man- 

nes" ausgetragen würden. Wie sich die 
ganze Geschichte in finanzieller Hmsicht 
für die Betroffenen gestalte, sei fraglicher 
denn je. 

Nachdem die Bauwilligen bisher derart 
enttäus(;ht worden seien, erwartet die 
CDU jetzt von Gemeindevorstand und 
SPD, insbesondere den seinerzeitigen 
Fürsprechern, daß alles, aber auch wirk- 
lich alles getan werde, um die Sache end- 
lich voranzubringen. Bei der Jubiläumsfeier lobte Werner Puhlmami (r) seinen Werkstattmeister Eugen Far- 

ger. der in diesem Jahr seine zehnjährige Betriebszugehörigkeit begehen konnte. 

^ber die vielen GlückwQnsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

VERLOBUNG 
haben wir uns sehr gefreut und danken, auch Im Namen unse- 
rer Eltern, recht herzlich. 

LKaftiM '^udek 
In den Obergärten 42 Egelsbach Langener Straße 20 

Iber die zahlreichen GlQckwQnsche, Aufmerksamkelten und 
Geschenke zu meinem lOjährlgen Dlenst)ubliaum als Bürger- 
meister der Gemeinde Egelsbach habe Ich mich sehr gefreut. 
Für die zahlreichen Beweise der Wertschätzung bedanke Ich 
mich recht herzlich. 
Gleichzeitig wünsche Ich allen Freunden und Bekannten ein 
glückliches und gesegnetes 1987. 

Egelsbach, Im Dezember 1986 
'^^aws'^ü/twe/t 

Briefwahl 
bereits jetzt möglich 

e Im Rathaus der Gemeinde Egelsbach 
ist im Erdgeschoß ab Montag, dem 5. Ja- 
nuar, ein Wahllokal für Briefwähler ein- 
gerichtet. 

Die Anträge für die Briefwahl befinden 
sich auf der Rückseite der Wahlbenach- 
richtigungskarten und können ab sofort 
nach Erhalt der Wahlbenachrichtigungs- 
karten, die spätestens bis zum 4. Januar 
im Besitz der Wahlberechtigten sein müs- 
sen, gestellt werden. 

Von der Briefwahlmöglichkeit kann 
vom 5. Januar bis längstens zum 23. Ja- 
nuar um 18.00 Uhr, Gebrauch gemacht 
werden. 

Sportlerbau 1987 
e Am 17. Januar, einem Samstag, feiert 

Egelsbachs Sportgemeinschaft wieder 
einmal ihren schon zur Tradition gewor- 
denen Sportlerball mit der Wahl des 
Sportlers und der Mannschaft des Jahres 
im Saalbau Eigenheim. Um 20.00 Uhr er- 
öffnet das HL-Swingtett die Veranstal- 
tung, die Ballbesucher erwartet wieder ei- 
ne reichhaltige Tombola, und auch die 
Tanzspiele werden für Abwechslung sor- 
gen. Um 22.00 Uhr wird dann das Geheim- 
nis gelüftet, wer der Spieler imd die 
Marmschaft des abgelaufenen Jahres ge- 
worden ist. 

Für die große Egelsbacher Sportlerfa- 
milie sollte es keine Frage geben diese 
Veranstaltung ihres Vereins recht zahl- 
reich zu besuchen. Wie immer können die 
Karten bereits im Vorverkauf erworben 
werden. Am Montag, dem 5. Januar, um 
19.30 Uhr, und am folgenden Sonntag, 
dem 11. Januar, um 9.30 Uhr, jeweils im 
Clubraum auf dem Sportgelände am Ber- 
liner Platz köimen interessierte Ballbesu- 
cher ihre Karten im Vorverkauf erwer- 
ben. 

te abends die Bäckerkluft mit der Kell- 
nerjacke, um sich noch etwas hinzu zu ver- 
dienen. Gesundheitsgründe zwangen ihn, 
das Bäckerhandwerk aufzugeben. Es folg- 
te eine Lehre als Dreher, die schon nach ei- 
nem Jahr mit der bestandenen Prüfimg 
beendet wurde. Bei der Firma Fleißner 
war Puhlmann dann elf Jahre als Be- 
triebsmeister tätig, ehe er dann in einer 
Garage begann, selb.ständig Geländer zu 
produzieren. Später kamen Behälter hin- 
zu, in der Jahnstraße erfolgte ein Neubau, 
in der mit der Tankproduktion begonnen 
wurde. 

Der Betrieb vergrößerte sich, die Auf- 
träge wurden mehr und der Personalbe- 
stand wuchs. Immer gab es viel Arbeit, 
auch viel Sorgen. Neuanschaffungen zur 
Modemisiemng mußten getätigt werden, 
am Monatsletzten mußte das Geld für die 
Mitarbeiter vorhanden sein. „Es war nicht 
immer leicht, den Mut zum Weitermachen 
aufzubringen", erklärte Puhlmann, aber 
immer wieder seien Null- und Tiefpunkte 
überwunden worden. Er habe in diesem 
Zusammenhang auch seinen Mitarbeitern 
zu danken, die immer fleißig und verant- 
wortungsbewußt zugegriffen hätten. 

Die Besucher würdigten durch ihren 
Beifall die Leistung von Wemer Puhl- 
mann, der zur Feier des Tages einen opu- 
lenten Imbiß aufgefahren hatte und es sei- 
nen Gästen gemütlich machte. 

Hilfe für 
Lepra-Kranke 

e Alle Jahre wieder veranstaltet die 
kath. Frauengemeinschaft der Pfarrei St. 
Josef Egelsbach/Erzhausen eine Ver- 
kaufs-Aktion zu Gunsten der Lepra-Hilfe. 
Unter dem Motto „Lepra ist heilbar" bo- 
ten die Frauen allerlei nützliche und schö- 
ne Dinge an, die größtenteils von den 
Kranken selbst gefertigt wurden. So gese- 
hen ist die Aktion Hilfe zur Selbsthilfe. 

Die Gesamteinnahmen von rund 4.000 
Mark verteilen sich auf DM 3.000 Umsatz 
für die verkaufte Ware und DM 1.000 
Spenden. Damit kann mehreren Lepra- 
Stationen geholfen werden. Die Kath. 
Frauengemeinschaft dankt allen, die 
durch Spenden, Kauf von Waren oder 
durch persönlichen Einsatz die Aktion zu 
einem neuen Erfolg werden ließen: „Ma- 
chen Sie mit, denn kleine Taten, die ausge- 
führt werden, sind besser als große, die 
man plant." 

Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
Buch- und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
Rollenoffset 
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Buchdruckerei 
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v^icchlichc 7ia.(Aio(vl€ir, 

Evangelische Gemeinde 
Mittwoch, 31. 12. (Silvester) 
19.00 Jahresabschlußgottesdienst (Vikar 
Volk und Chor) 
Donnerstag, 1. 1. (Neujahr) 
10.00 Abendmahlsgottesdienst zum neuen 
Jahr (Pfr. Adam) 
Sonntag, 4. 1. 
10.00 Gottesdienst und Kindergottes- 
dienst (Pfr. Adam) 

SperrmüUabfuhr 
Die Abfuhr des Sperrmülls erfolgt jeweils 
ab 6.00 Uhr am 
Montag, 12. Januar 1987 
im Bezirk I — (3ebiet westlich der Heidel- 
berger Straße 
Dienstag, 13. Januar 1987 
im Bezirk II — Gebiet östlich der Heidel- 
berger Straße 
Mittwoch, 14. Januar 1987 
im Bezirk III — CJebiet in den Obergärten 
und Bayerseich (alle Straßen südlich der 

, K 168 neu). 
Sperrmüll ist fester Abfall, der wegen sei- 
ner Abmessungen nicht zur Aufnahme in 
die bereitgestellten Müllbehälter geeignet 
ist, wie Tische, Stühle, Schränke usw. Die 
Müllwerker sind angewiesen, sonstigen 
Hausmüll, der evtl. zur Abfuhr bereitge- 
halten wird, nicht mitzunehmen. 
Gewerbemüll darf zur SperrmüUabfuhr 
nicht bereitgestellt werden. 

Egelsbach, 23. Dezember 1986 
Der Gemeindevorstand 
Dümer, Bürgermeister 

BUCHORUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

aüen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haberu i 

Besonders herzlich denen. | 
J die älter als 75 Jahre sind j 

Herzlichen Danl< sage loh allen Verwandten, Freunden und Be- 
kannten für die vielen Glückwünsche, schönen Geschenke und 
Blumen, die Ich zu meinem 

80. G EB U RTSTAG 
erhalten habe. Ebenso danke Ich Herr.n Bürgermeister DOrner, 
dem Gemeindevorstand, der Voiksbank Dreielch und Volksbank 
Egelsbach. 

Egeisbach, Im Dezember 1986 
BahnstraBe 42 

Karl Hopf 

Nach einem erfüllten Leben verstarb am 24. Dezember 1986 unsere Hebe 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin und 
Tante 

Elisabeth Gaubatz 
geb. Lorenz 

Im Alter von 85 Jahren. 
In stiller Trauer 
Willi Gaubatz und Frau 
Heinz-Werner Gaubatz 
Martina Glaubatz 

^ , sowie alle Angehörigen 
6073 Egeisbach, Kirchstraße 16 
Die Beerdigung findet heute, Dienstag, den 30. Dezember 1986, um 13.45 
Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

I U w m 
i ■ ■ ' ' %■ - 5: 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette; 
11122212110 
Auswahlwette „6 aus 45": 
11 29 31 34 36 37 (22) 
Rermquintett: 
Rennen A; 10 15 11 
Rennen B: 31 33 35 
Spiel 77: 8 6 9 6 0 7 6 
Lottozahlen: 
7 15 21 25 28 34 (2) 
(Ohne Gewähr) 

Nr. 104 Silvesterausgabe, 30. Dezember 1986 

Sechser im Lot:l;o 
• Haben wir keine, doch mit einer 

Anzeige in der LZ Wenn lt^nen bei 
menchem Problem geholfen 
werden. 

„Giraffen" hoffnungsvoll ins neue Jahr 

Nach 15 Spielen ohne Sieg feierten die 
Langener Basketballer beim Abstiegs- 
konkurrenten Giants Osnabrück mit 93:77 
endlich den ersten Sieg und machten sich 
damit selbst das schönste Weihnachtsge- 
schenk. Dieser Erfolg, der auch in dieser 
Höhe verdient war, kam praktisch fünf 
Minuten vor zwölf. Eine Niederlage in der 
mit 1.500 Zuschauem voll besetzten Halle 
wäre wohl gleichbedeutend mit einer Vor- 
entscheidung im Abstiegskampf gewesen. 

Mit der Differenz von 16 Punkten haben 
die Giraffen auch die Hinspielniederlage 
(71:77) mehr als wettgemacht, was am En- 
de im Falle einer Punktgleichheit den 
Ausschlag zu Gunsten der Langener geben 
würde, weil dann der direkte Vergleich 
gilt. 

Doch zunächst haben die Osnabrücker 
noch einen Sieg mehr auf ihrem Konto als 
der TV Langen. Das Ziel der Giraffen ist 
es nun, in den noch verbleibenden vier 
Spielen bis zum Beginn der Abstiegsrunde 
die Osnabrücker vom vorletzten Tabellen- 
platz zu verdrängen. Dieses Unterfangen 
könnte auch gelingen, werm die in den 
letzten Wochen gezeigten Leistungen im 
neuen Jahr stabilisiert werden kötmten. 

Ein Blick auf den Spielplan zeigt, daß 
die Giraffen keinen der ganz Großen mehr 
zum Gegner haben, während Osnabrück- 
unter anderem noch gegen die Spitzen- 
teams Bayreuth, Bamberg und Leverku- 
sen antreten muß. Auch wenn man be- 
rücksichtigt, daß die Norddeutschen noch 
ein Spiel mehr auszutragen haben, ist es 
durchaus möglich, daß die Langener noch 
den zehnten Tabellenplatz erreichen. 

Hier die noch ausstehenden Paarungen 
der beiden Kontrahenten: 
TVL —Gießen/ 
Charlottenburg — Osnabrück' " " 
Göttingen — TVL / 
Osnabrück — Bayreuth 
Ludwigsburg — TVL / 
Osnabrück — Leverkusen 
TVL — Charlottenburg / 
Hagen — Osnabrück 
TVL spielfrei / Osnabrück — Bamberg 

Hoffnungen auf mögliche Erfolge beste- 
hen insbesondere für die beiden Heim- 
spiele gegen Gießen am Sonntag, dem 11. 
Januar, und gegen Berlin am Sonntag, 
dem 25. Januar, sowie für das Auswärts- 
spiel in Ludwigsburg, während — wie das 
Pokalspiel gezeigt hat — die Trauben in 
Göttingen recht hoch hängen. 

Um optimal vorbereitet in diese ent- 
scheidenden Spiele gehen zu können, ha- 
ben die Langener das Training bereits am 
vergangenen Sonntag aufgenommen und 
werden bei zweimaligem täglichen Trai- 
ning in dieser Woche reichlich ins Schwit- 
zen kommen. Zwei internationale Freund- 
schaftsspiele gegen eine amerikanische 
Collegemannschaft und am Sonntag in 
Gries im Elsaß gegen den französischen 

Erstligisten BC Mühlhouse runden das 
Programm ab. Dies sind zwei interessante 
Vergleichskämpfe, die Aufschluß darüber 
geben werden, inwieweit die Mannschaft 
um Kapitän Rainer Greunke die Feierta- 
ge verdaut hat. 

An der Schwelle des neuen Jahres und 
vor Begirm der entscheidenden Phase um 
den Verbleib in der höchsten deutschen 
Spielklasse bedanken sich die Giraffen 
bei ihren zahlreichen Freunden und Sport- 
begeisterten für die Treue und Unterstüt- 
zung. Sie wünschen allen ein in jeder Hin- 
sicht erfolgreiches neues Jahr und ein all- 
gemeines Daumendrücken, daß das ein- 
gangs geschilderte Vorhaben klappt, wo- 
zu eine große Zuschauerkulisse in den 
Heimspielen recht hilfreich wäre. 

Platz drei für Langrens 

Basketball-Damen 

Bundesliga-Qualifikation kann erreicht werden 
Die Saison begann mit zahlreichen Aus- 

tritten der routinierten Spielerinnen und 
einer zwangsläufigen drastischen Verjün- 
gung. Trainer Thomas hatte die interes- 
sante Aufgabe, aus vielen jungen Spiele- 
rinnen und wenigen erfahrenen eine völ- 
lig neue Mannschaft auf die Regionalliga- 
Saison 86/87 vorzubereiten. Für die A- 
Jugendlichen Alexandra Albrecht, Heide 
Felke, Heike Hoffmann, Ulrike Keim, 
Sonja Rosenkranz und Antje Schmidt 
sollte es zugleich ihre erste Saison in einer 
Damenmannschaft werden. Heike Diet- 
rich und Heike Schmirmund hatten zwar 
schon ein Jahr Regionalliga-Erfahrung, 
gehören aber ebenfalls noch zur A-Jugend. 
Aus dem Jugendalter heraus sind ledig- 
lich Kapitän Kirsten Dietrich, Sabine 
Frommhold und Anne Strätz. 

In der Rückrunde wird sicher noch die 
erfahrene Juliane Sehring dazukommen, 
die zunächst jedoch ihre Knieverletzung 

Schlechter Abschluß 

zum Jahresende 

XG Stockstadt — SG Egelsbach 28:23 aO:ll) 

Zu ihrem letzten Punktspiel im alten 
Jahr mußte die erste Mannschaft der SGE- 
Handballer am Samstag vor Weihnachten 
antreten. Gegner war kein anderer als 
die unberechenbare Mannschaft der TG 
Stockstadt. Beide Maimschaften standen 
vor diesem Duell dicht hinter der Spitzen- 
gruppe. Eine Niederlage bedeutete also ei- 
ne kleine Vorentscheidung für die Mei- 
sterschaft, denn nur der Sieger dieses 
Duells hatte theoretisch noch Chancen um 
diesen Titel mitzuspielen. 

Egelsbach hatte einen sehr guten Start 
und ging im ersten Angriff mit 0:1 in Füh- 
ning. Beim Ausgleichstreffer zum 1:1 ließ 
Stockstadt Abwehr und Tormann der 
SGE gar nicht gut aussehen. Es entwickel- 
te sich nun ein schnelles, abwechslungsrei- 
ches Handballspiel, in dem es keiner 
Mannschaft gelang, sich entscheidend ab- 
zusetzen. Die Abwehr der TG Stockstadt 
operierte sehr offensiv, was Egelsbach vor 
große Probleme stellte. Hinzu kamen mal 
wieder nicht verwandelte Torchancen die 
einem das Leben ganz schön schwer mach- 
ten. 

Auch im Angriff zeigte sich der Gastge- 
ber etwas spielfreudiger und bewies wie- 
der einmal seine ganze Routine und Abge- 
klärtheit. Doch Egelsbach besaß an die- 
sem Samstag das Glück des Tüchtigen 
und konnte mit dem Pausenpfiff mit 10:11 
in Führung gehen. Aber dieses Spiel hatte 
man wie man wußte noch lange nicht ge- 
wonnen, es standen noch schwere pO Minu- 
ten bevor. 

Die zweite Halbzeit glich der ersten wie 
ein Ei dem anderen. Ein Abwechseln im 
Toreschießen war also wieder einmal an- 
gesagt. So verging die Spielzeit bis zur 49. 
Minute ohne erwähnenswerte Vorfälle. 
Ab der 50. Minute lief bei den Egelsba- 
chem nicht mehr allzuviel. Eigenes Nicht- 
ausnutzen von Chancen und große Be- 
nachteiligung durch die Schiedsrichter 
spiegelte sich nach weiteren fünf Spielmi- 
nuten deutlich im Ergebnis wieder. Die 
Stockstädter lagen innerhalb dieser kur- 
zen Zeit mit drei Treffem in Front und 

zeigten auch, daß sie diese Fühnmg nicht 
mehr abgeben wollten. 

Auch eine offene Manndeckung in den 
letzten Spielminuten hatte auf Egelsbachs 
Seite keinen Erfolg, der Gastgeber ließ 
sich den Sieg nicht mehr nehmen. Mit ei- 
nem 28:23-Sieg für die TG Stockstadt 
trennten sich zum Schluß beide Mann- 
schaften. 

Mit dieser schmerzlichen Niederlage 
verabschiedet sich die erste Herrenmann- 
schaft der SGE-Handballer von ihren 
Fans und wünscht allen einen guten 
Rutsch ins neue Jahr. 

Es spielten: Reiner Behr, Thomas Ze- 
cher; Manfred Merk (9), Klaus Süss (4), 
Hartmut Weiler (3), Axel Niemuth (3), 
Thomas Niemuth (2), Gerhard Schubert 
(1), Peter Süss (1), Roland Gärtner, Walter 
Meinelt und Albert Wilhelm. 

Klare Angelegenheit 
TV Langen II — TG 1865 Darmstadt II 
17:14 ai:4) 

Klarer als es das Ergebnis vermuten 
läßt, hatte die zweite Garnitur der TVler 
die Bessunger im Griff. Nach der ersten 
Hälfte kündigte sich im Grunde ein Deba- 
kel für die Gäste an, die bei eigenem Ball- 
bcsitz kein Bein auf die Erde bekamen 
und frühzeitig hoffnungslos in Rückstand 
gerieten. Der Tabellen-Dritte der A-Klas- 
se hatte während der gesamten Partie nie 
eine Siegchance. 

TVL-Rechtsaußen von^ Campenhausen 
traf zu Beginn nach Herzenslust. Von den 
Treffem zum Zwischenstand von 9:1 gin- 
gen fünf auf sein Konto. Nach der Pause 
konnten die Gäste die Begegnung etwas 
offener gestalten, ohne allerdings den 
Rückstand entscheidend verringern zu 
können. Die Einheimischen, die in der er- 
sten Hälfte ihre beste Saisonleistung zeig- 
ten, kamen nicht mehr in Gefahr. 

Es spielten: Schmiedel, Weißbach, von 
Campenhausen (6), Bauer (2), Anthes, Ret- 
tig (3), Herth (2), Rupp (2), Ackermann (1). 
Michel (1>, Vogt, Laforsch. 

SGE schied in der 

Vorrunde aus 

völlig auskurieren und austrairueren 
muß. Daß diese neue Damenmannschaft 
des TV Langen nach der Hinrunde mit 
sechs Siegen und nur drei Niederlagen auf 
Platz 3 stehen würde, haben vor allem die 
Spielerinnen selbst und ihr meist etwas 
pessimistischer Trainer am wenigsten er- 
wartet. 

Vor allem die Siege gegen Germania 
Trier (39:25) und in Linz (48:46) machten 
deutlich, daß die Mannschaft sehr schnell 
gelemt hat, aus einer kämpferischen Ver- 
teidigung zum Erfolg zu kommen. Der 3. 
Platz verdient vor allem deshalb besonde- 
re Anerkennung, weil der Maimschaft die 
im Basketball so wichtigen Spielerinnen 
über 1,85 Meter Größe fehlen und die feh- 
lende Körpergröße immer durch Kampf- 
geist und Treffsicherheit ausgleichen 
muß. 

An Treffsicherheit war Heide Felke 
nicht zu überbieten. Mit 108 Punkten ins- 
gesamt (das sind 12,0 pro Spiel) ragte sie 
heraus, '"or allem ihre „Dreier" sind ge- 
fürchtet. Zwölf waren es bis jetzt. Drei 
,,Dreier" trug Heike Hoffmann in ent- 
scheidenden Phasen bei. Auch Heike Diet- 
rich (71 Punkte; 8,9 pro Spiel) und Ulrike 
Keim (71 und 7,1) waren sichere Voll- 
strecker. Als sichere Freiwerferinnen rag- 
ten Heike Schmirmund (14:12 gleich 85,7 
Prozent), Heike Dietrich (13:11 gleich 84,6 
Prozent), Kirsten Dietrich (10:8, 80 Pro- 
zent) imd Ulrike Keim (26:19; 73,1 Prozent) 
heraus. Mit insgesamt 61,4 Prozent lag die 
Mannschaftsleistung der TVL-Damen 
noch deutlich über der mancher 
Regionalliga-Männermannschaft und in 
der Damen-Regionalliga auf Platz 2. 

Die Spiel gegen Tabellenführer Ein- 
tracht Frankfurt machten aber auch den 
Abstand zur absoluten Spitze deutlich. Im 
Hinspiel unterlagen die TVL-Damen 
51:76, im Rückspiel gar mit 44:86. Hier gilt 
es anzusetzen, denn gerade junge Mann- 
schaften verbessem sich bei intensivem 
Training und viel Spielpraxis zusehends. 
Zwar fiel auch die Niederlage gegen BC 
Darmstadt mit 41:79 noch klar aus. Aber 
Darmstadt profitiert besonders stark von 
zwei 1,90 m großen Centerinnen, deren ei- 
ne wegen einer Fußverletzung wohl für 
die Rückrunde ausfallen wird. So ist es 
nicht vermessen, den TVL-Damen für die 
Rückmnde Chancen auf Platz 2 einzuräu- 
men. Um dieses Ziel zu erreichen, müssen 
sie alle Spiele gewinnen und auf ein biß- 
chen Schützenhilfe anderer gegen Darm- 
stadt hoffen. Vor allem aber müssen sie 
intensiv trainieren, damit zu ihrer guten 
Verteidigung auch noch mehr Sicherheit 
beim Paßspiel und beim Korbwurf hinzu- 
kommt. 

Mit einem 2. Platz jedenfalls wären die 
1. Damen des TVL berechtigt, an den Qua- 
lifikationsspielen zur 2. Bundesliga teilzu- 
nehmen, die von zehn auf zwölf Mann- 
schaften aufgestockt wird. 

In den ersten zehn Spielen wurden ein- 
gesetzt: Heike Hoffmann (10 Spiele, 48 
Punkte, 15:9 Freiwürfe), Ulrike Keim 
(10/71/26:19), Alexandra Albrecht 
(9/41/22:11), Heide Felke (9/108/21:10), 
Heike Schmirmund (9/49/14:12), Sabine 
Frommhold (9/11/10:3), Heike Dietrich 
(8/71/13:11), Anne Strätz (8/35/3:1), Sonja 
Rosenkranz (7/23/4:1), Kirsten Dietrich 
(6/27/10:8), Antje Schmidt (3/-/-), Iris 
Heckel (1/1/2:1). 

Am 27. und 28. Dezember veranstaltete 
Viktoria Kelsterbach ein Hallentumier 
mit 16 Maimschaften, die in vier Grappen 
mit je vier Vereinen spielten. Die SGE 
war nach ihrem Tumiersieg in Walldorf 
vor acht Tagen mit einigen Vorschußlor- 
beeren in dieses Tumier gegangen, wurde 
aber bereits am Samstag nach den drei 
Gurppenspielen ihrer Favoritenrolle 
nicht gerecht. Allerdings spielte auch dies- 
mal eine gegenüber dem vergangenen Wo- 
chenende wesentlich veränderte Mann- 
schaft in Kelsterbach. Hier die namentli- 
che Besetzung der SGE in diesem Tumier: 
Dieter Rudolf, Heinz-Peter Kleinsorge, 
Erwin Urstadt, Peter Fischer, Edgar 
Krumb, Oliver Gruner, Wolfgang Heil, 
Michael Gemandt, Jens Höpfner und Mar- 
kus Schweinhardt — die beide noch A- 
Jugend spielen. 

Im ersten Spiel der Vorrunde traf die 
SGE auf den A-Liga-Vertreter Concordia 
Eschersheim, aus dem Frankfurter Nord- 
end, und kam nach Toren von Oliver 
Gruner und Peter Fischer zu einem nie ge- 
fährdeten 2:0-Erfolg, allerdings deutete 
sich schon hier an, daß der SGE die ,,Hal- 
lenspezialisten" Wagner, Dietrich, Best 
u.a. sehr fehlten, die noch in Walldorf für 
den Tumiersieg sorgten und nun ihren 

verdienten Urlaub während der Winter- 
pause genießen. 

Das zweite Spiel am Samstag in der 
Gruppe 2 gegen den Bezirksligisten 1. FC 
Rödelheim wurde schon schwerer und en- 
dete mit einem 1:1 Unentschieden. Auch 
hier war aber die SGE jedoch spielbestim- 
mend, konnte aber nur einen Treffer 
durch Oliver Gruner erzielen. 

Das ,,Aus" kam dann im dritten Spiel 
der Vorrunde gegen den B-Liga-Vertreter 
DJK Flörsheim. Zehn Sekunden vor dem 
Ende der Spielzeit fiel aus dem Gedränge 
der entscheidende Treffer zum 1:2 für die 
überglücklichen Flörsheimer, denn sie 
hatten immerhin einen Landesligavertre- 
ter aus dem Rennen geworfen. Die SGE 
war nach ihren 3:3 Punkten in der Gruppe 
2 nur auf dem dritten Rang zu finden. Für 
die Zwischenmnde qualifizierten sich nur 
die beiden ersten der vier Gruppen. In der 
Gruppe 2 waren dies der 1. FC Rödelheim 
(5:1 Punkte) und die DJK Flörsheim (4:2). 
Das Tor für die SGE schoß in diesem Spiel 
Peter Fischer. 

Diese Tumierteilnahme in Kelsterbach 
war die letzte Aktivität der SGE 1986. Das 
Training wird am Montag, dem 26. Ja- 
nuar, auf dem Sportgelände am Berliner 
Platz wieder aufgenommen. 

Toller Jahresabschluß 

des Conrad-Teams 

TV Langen — TV Groi^C^rau 20:13 (10:4) 

Oberraschend deutlich unterlag der Ta- 
bellendritte im Spitzenspiel der Bezirksli- 
ga. Dies lag einerseits daran, daß den Ein- 
heimischen im ersten Durchgang fast alles 
glückte. Andererseits enttäuschten die 
Gäste jedoch arg. Lediglich in der An- 
fangsphase gab es für die TVler einige 
Probleme. Durch zwei Strafwürfe gingen 
die Groß-Gerauer mit jeweils einem Tdr 
Differenz in Führung. In der Folgezeit 
brach jedoch eine Flut von Gegentreffern 
über sie herein. ,,Hauptflutender" war 
hierbei TVL-Spielmacher Horst Werwitz- 
ke, der nach dem Spiel zu Recht von einer 
Stemstunde sprach. Er machte sich im er- 
sten Durchgang das Motto „Sieben auf ei- 
nen Streich" zu eigen; somit gingen ledig- 
lich drei der ersten zehn TVL-Treffer nicht 
auf sein Konto. 

Die Gäste benötigten ihrerseits rund 23 
Minuten, bevor sie das erste Feldtor er- 
zielten. Es war dem TVL-Team bis dahin 
gelungen, einen 1:2-Rückstand in eine 
10:2-Führung umzuwandeln. 

Nach dem Wechsel bliesen die Gäste zur 
Aufholjagd. Der klare Vorsprung der 
Gastgeber, für den einmal mehr Keeper 
Driessen mit hervorragenden Reaktionen 
mitverantwortlich zeichnete, schmolz wie 
Schnee in der Sonne. Dies lag auch daran, 
daß drei der ersten sechs Feldspieler im 
zweiten Durchgang bis fast zur 45. Minu- 
te auf der Auswechselbank saßen. Ge- 

Remis im 
Spitzenspiel 
TOB 1865 Darmstadt IV — TV Langen HI 
10:10 (6:7) 

Ein leistungsgerechtes Unentschieden 
mit geringer Trefferquote gab es im Spit- 
zenspiel der C-Klasse Darmstadt, was 
hauptsächlich an der konsequenten Dek- 
kungsarbeit beider Teams lag. 

Den besseren Start erwischte die Lange- 
ner Mannschaft und führte 6:2. Obwohl 
der Gegner bis zu diesem Zeitpunkt drei 
Strafwürfe vergab, gelang ihm bis zum 
Wechsel der Anschluß. Etwas ruppiger 
ging es im zweiten Durchgang zu. Die Bes- 
sunger handelten sich einige Zeitstrafen 
und sogar eine „Rote Karte" wegen 
Meckems ein. Nachdem der Unpartei- 
ische die Gemüter wieder beruhigt hatte, 
gingen die Gastgeber mit 10:9 in Führung. 
Rund drei Minuten vor Spielende gelang 
Rainer Kranz jedoch der verdiente Aus- 
gleich. 

Es spielten für Langen: Steinbacher, 
Gaußmnnn, Stock (2), Seidler (5), Eckstein 
(2), Hamm, Blisse, Becker, Kranz (1), Kro- 
sanke. 

Nach der Begegnung ließ ^e „3." der 
TVL-Handballer mit einer Weihnachtsfei- 
er, die Torhüter Bernd Steinbacher insze- 
niert hatte, das Jahr ausklingen. 

fährlich nahe kam Groß-Gerau heran. Als 
Wemer Conrad mit dem Einwechseln rea- 
gierte, standen die Gäste bis zum Spiel- 
ende auf verlorenem Posten. Nach dem 
äußerst knappen Zwischenstand von 12:11 
ging für sie nichts mehr, so daß der hoch- 
verdiente Erfolg der Spieler um Bemd 
Freyermuth nicht mehr in Frage geriet. 

Auf Grund dieses Sieges bleibt die 
Conrad-Truppe auf dem Zug in Richtung 
Meisterschaft. Dabei sind außer den 
TVlem Herbstmeister Pfungstadt mit 
fünf Minuspunkten, Fiänkisch-Crumbach 
und Ober-Roden mit jeweils sechs ,,Mie- 
sen" sowie Walldorf und Nieder-Roden, 
die wie der TVL sieben Minuszähler auf- 
weisen. Für Spannung an der Tabellen- 
Spitze ist somit auch in der zweiten Halb- 
serie gesorgt. 

Es spielten für Langen gegen Groß- 
Gerau: Driessen, Stateczny; Cordey, Ha- 
rald und Horst Werwitzke, Rath, Ragan, 
Schmiedel, Freyermuth, Gärtner, Blisse, 
Lorei. 

WnHOTTO-Post 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

4 X 1 616 732,60 Mark 
41X 78 865,00 Mark 

1 526 > 6 356,70 Mark 
88 031 X 110,10 Mark 

1 608 626 X 8,70 Mark 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

unbesetzt 
151 312,05 Mark 

25 216,60 Mark 
4 726,50 Mark 

58,90 Mark 
5,70 Mark 

2x 
46 X 

3648X 
61 016 X 

Elferwette 
6x 30 660,30 Mark 

302 X 817,40 Mark 
4268X 57,80 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

5 X 1 643,10 Mark 
44 X 166,70 Mark 

Rennen 
59 X 
81X 

Klass« 1: 
Klasse 2; 
Kombinationsgewinn: 
Jackpot 

„Spiel 77" 
Klasse 1: Super 7 Ix 
Jackpot 
Klasse 2: 4 x 
Klasse 3; 58 x 
Klasse 4: 605 x 
Klasse 5: 5 954 x 
Klasse 6: 59 703 x 

(Alle Zahlen ohne 

B 
139,20 Mark 
101,40 Mark 

unbesetzt 
8 215,60 Mark 

955 555,40 Mark 
169 494,90 Mark 

155 555,40 Mark 
15 555,40 Mark 

1 555,40 Mark 
155,40 Mark 
15,40 Mark 

Qewihr) 
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Zweite TT-Herrenmaiinschaft vor dem Neuaufbau 

Kaum noch Hoffnung aufs „rettende Ufer" 

Den Neuaufbau einleiten kann bereits 
die zweite Tischtennisherrenmannschaft 
des TV Dreieichenhain nach Abschluß der 
Vorrunde. Mit 1:21 Punkten stehen die 
Spieler um Mannschaftsführer Erhard 
Staudenmaier abgeschlagen auf dem letz- 
ten Platz in der Bezirksklasse Gruppe 1 
und können sich bei vier Punkten Rück- 
stand auf den rettenden 10. Platz kaum 
noch Chancen im Abstiegskampf ausrech- 
nen. Dies konnte jedoch schon vor Beginn 
der Runde erwartet werden, da mit Ro- 
land Gaussmann und Stephan Endlweber 
die wohl stärksten Spieler an die erste 
Herrenmannschaft abgegeben wurden. 
Außerdem mußten Thomas Beer und Pe- 
ter Kulm aufgrund ihrer beruflichen Tä- 
tigkeit etwas kürzer traten und standen 
daher kaum zur Disposition. 

Der bisher einzige Saisonpunkt resul- 
tierte aus der Begegnung gegen den TSV 
1860 Hanau I, als durch die wohl bisher 
stärkste Vorstellung ein 8;8 glückte. An- 

sonsten mußte lediglich gegen die beiden 
Spitzenteams TGS Dietzenbach I und TSV 
Dudenhofen I mit jeweils 1;9 eine deutli- 
che Niederlage hingenommen werden, 
während in den restlichen Partien doch ei- 
nigermaßen mitgehalten wurde. Dies 
machte sich besonders im vorderen Paar- 
kreuz bemerkbar, wo Stephan Endlweber 
in zwei Kurzeinsätzen immerhin auf ein 
Spielverhältnis von 2:2 und einer Lei- 
stungszahl von -f 4' kam. Auch Dr. Robert 
Abbel, der allerdings in einigen Spielen 
fehlte, konnte im vorderen Paarkreuz 
durchaus mithalten, wie sein 6:8 (+ 10) 
Sieg beweisen. Damit ist er der Spieler 
mit dem besten Verhältnis in dieser 
Mannschaft. 

Da Stephan Endlweber fast ausschließ- 
lich in der ersten Herrenmannschaft ein- 
gesetzt wurde, mußte Erhard Stauden- 
maier im vorderen Paarkreuz aushelfen 
und erreichte dort ein 3:10 (- 1), während 
im mittleren Paarkreuz 2:2 (+ 2) zu Buche 

stehen. Thomas Beer konnte dagegen im- 
merhin zweimal eingesetzt werden, wobei 
er besonders Im vorderen Paarkreuz über- 
zeugte und auf ein Spiel Verhältnis von 1:1 
(■»■ 2) kommt. Im mittleren Paarkreuz 
blieb er sogar als einziger Spieler bei 1:0 
(+ 2) Punkten ungeschlagen. 

Jugendwart Thomas Kanzler überstand 
den Sprung von der C-Klasse in die Be- 
zirksklasse recht gut und erspielte im 
mittleren Paarkreuz ein 4:7 (+ 1). Auf- 
grund der dünnen Personaldecke mußte 
er sogar im vorderen Paarkreuz aushelfen 
und hatte hier erwartungsgemäß bei 0:2 
Punkten wenig zu erben. Trotz seines zeit- 
intensiven Medizinstudiums wußte Mar- 
cus Auth im mittleren Paarkreuz bei ei- 
nem Spielverhältnis von 2:6 (- 2) zu gefal- 
len, während im hinteren Paarkreuz eine 
Bilanz von 0:1 (- 1) zu verzeichnen ist. 

Als Achillesferse muß wohl das hintere 
Paarkreuz angesehen werden, denn hier 
konnten Stefan Auler (1:18) und Jörg Wag- 
ner (0:12) insgesamt nur einmal punkten. 

Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit ^ 

Unser Wissen 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

& 

Darmstadter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: .Darmslädter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUESO LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz*Handel mbH 

Kreuzgasse 14 ■ 6074 Rödermark 
(O.T. Urberach) • Telefon 060 74/5614 

NISSAN 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Carl-Ulrich-Straße 15 • Telefon 0 61 02 / 2 50 77 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG « • • • 

TOYOTA 
Vertragshandier 

Der meisteHiafle Setvke für jedes Kfit 
jto-ehsktHk und -eßektjonik SichBtheit»iubehor Br9tn*en<Menst nach § 29 SIVo InapeMooft 

Auaputt SchomUdienst 8to6dämpter-T»»t Blauptmkt-Autondto» ß^ontag« und Servfc«j 
FahrxettgmbomhtTf in unserem Hau*« 24-Stundan^uftragaannahma ...undviaia* mahr... 

BttemomEHST langen Rmhwald GmbH « Co KG 
Rotmt-aamchStrme» e ■ aOTOLmngmn TaL 00103/78087 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rufidhcruni ein Meisterwerk 

Karosserie 

u 

Karosserie + Lack ^ 

l»mng 
Fachbetrieb 

Karosserle-Unfallinstandsetzung • LacUeningen 
Daimlerstra&e 5 • 6072 Oreielchenhaln • Telefon 8 22 73 

Autohaus EnkKCL 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

MITSUBISHI 

Ihr MItsublshI-Vertragshändler 

Autohaus 

KIRCHBERGER GMBH 
Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 4179 

S Autohaus Kirchberger GmbHS 

^ Autoverglasung • Kfz-Reparaturen % 
Unfallinstandsetzung 

^ BOSCHRING 7 • NÄHE toom EGELSBACH 

Vertragshändler 
i«nRU I n 

AUTOHAUS 

Verl<auf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstadter Str. 54, Tel. 06103/21061 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

R«nault<V«rtragshMncll«r 
SB'T«Kaeo-QroOtankst«ll« 

Unfaiibeseiligung Schadcnabwickiung Leinfahrzeuge Verhau* Reoa'atur ■ Service 
Oreieich-Sprendi Otlo Hahn Slraße / Lise-Meilner Straße Tel 06i03'33454 u 33470 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Kurl Schumacher-Ring 8 6073 Egelsbach 

Telefon 06103-4108 

Miucaorr nuoT 

TBI. 06103/ 
82860 

Peugeot-Talbot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Drelelch-Götzenhaln 
Ktz-R«paratur*n aller Fabrikat* 
T exaco-SB-T ankstelie 

KRAFTFAHRZEUGHANOEL, WtRKSIAn 
KUNDENDIENST AUTO EUKTRIK REIFEN SEflVICE •• 

MIETVWVGEN R^NASO^IIC^^ caraudio 

Roben Bosch SiraBe 24 6072 Dreieich Telefon 06103 33654 

Vertragshändler 

Autohaus 

ZWittner 
Hainer Chaussee (9. (072 Drelelch. Tel. 0SID3-I42I3 

Hier wird sich jedoch in der Rückrunde 
keine Änderung ergeben, da in der glei- 
chen Aufstellung in das neue Jahr gegan- 
gen werden soll. Im übrigen mußte Stefan 
Auler noch im mittleren Paarkreuz seinen 
Mann stehen und erreichte dort 0:2 (- 2) 
Punkte. Dagegen konnten die Ersatzspie- 
ler durchweg gefallen, wobei Peter Kulm 
mit einem Spielverhältnis von 2:2 (0) am 
besten abschnitt. Andrfe Goltzsche stand 
ihm ihn keiner Weise nach, wie sein 1:1 (0) 
Sieg beweisen. 

Femer kam noch Horst Wolfraum zum 
Einsatz und erspielte 0:2 (- 2) Punkte. In 
den Doppelformationen bewiesen ledig- 
lich die Routiniers Dr. Abbel/Stauden- 
maier bei einem Verhältis von 5:4 ihre 
Standfestigkeit, während die zweite 
Stammformation Kanzler/Auth mit 0:7 

deutlich abfiel. Dagegen schlug sich das 
aus der Not geborene Doppel Endlweber/ 
Kanzler bei 2:1 Siegen ganz hervorragend, 
da beide schon häufiger zusammen spiel- 
ten. Folgende Paarungen kamen noch zum 
Einsatz: Staudenmaier/Auler (0:2), Stau- 
denmaier/Auth (0:1), Beer/Kanzler (0:1) 
und Kanzler/Auler (0:1). 

Tabelle der Bezirksklasse Gruppe 1: 
1. TGS Dietzenbach I 96:25 20:2 
2. TSV Dudenhofen I 95:35 20:2 
3. ITC Offenthal I 90:40 17:5 
4. TG 1837 Hanau I 72:72 14:8 
5. TSV Lämmerspiel II 77:62 13:9 
6. TGS Jügesheim 1 III 72:72 13:9 
7. TFC Steinheim III 65:77 10:12 
8. rrC Weiskirchen I 64:82 8:14 
9. TG Obertshausen II 53:84 6:16 

10. TSV 1860 Hanau I 56:88 5:17 
11. SO Ger. Kl.-Krotzenbg. III 53:89 5:17 
12. TV Dreieichenh. II 31:98 1:21 

Zweite TT-Jugendmannschaft erfolgreich 
Den Reigen der großen Erfolge im Nach- 

wuchsbereich der Tischtennisabteilung 
des TV Dreieichenhain setzte die zweite 
Jugendmannschaft fort. Nach Abschluß 
der Vorrunde wird in der Kreisklasse 2 
mit 15:3 Punkten der zweite Platz einge- 
nommen, womit das Saisonziel schon 
übertroffen wird. 

Die bisher einzige Niederlage resultierte 
aus der Begegnung beim Herbstmeister 
TG Lämmerspiel I, der allerdings auf- 
grund seiner Souveränität in dieser Klas- 
se kaum zu gefährden sein dürfte. Mit 
Ausnahme der TG Obertshausen I, von 
der man sich 6:6 trennte, und des TTC 
Hainstadt I wurden die restlichen Mann- 
schaften mit 7:1 oder gar 7:0 deklassiert, 
so daß hier doch erhebliche Leistungsun- 
terschiede festzustellen sind. In die anste- 
hende Rückrunde geht die Mannschaft 
von Co-Trainer Markus Köbel in unverän- 
derter Aufstellung, um den erreichten 
zweiten Platz zu verteidigen. 

Aushängeschild dieser Mannschaft ist 
zweifelsohne Spitzenspieler Ralph Aust, 
der mit dem drittbesten Ergebnis dieser 
Klasse von 14:4 (-t- 24), trotz seines noch 
jungen Alters, einige spielentscheidende 
Siege landete. Nach einer Eingewöh- 
nungsphase kam Rückkehrer Stefan Auth 
immer besser im Fahrt und beendete die 
Vorrunde an Nr. 2 mit einem Spiel Verhält- 
nis von 7:6 und einer Leistungszahl von 
■f 8. Dabei ist noch zu berücksichtigen, 
daß er immerhin zuvor zwei Jahre kein 
Tischtennis spielte. In den hinteren Posi- 
tionen setzte sich der durchweg positive 
Eindruck fort, da hier neben Frank Aust 
(8:3/ + 5) auch Christian Kuhn (6:4/ + 2) zu 

gefallen wußte. Christian Kuhn gelang 
hierbei der Sprung von der Kreisklasse 4 
in diese starke Klasse problemlos, wäh- 
rend Frank Aust im Vergleich zur letzten 
Saison einen Leistungssprung erkennen 
ließ. 

Ein weiterer Grund für diese gute Pla- 
zierung der Spieler um Mannschaftsfüh- 
rer Stefan Auth ist die. Tatsache, daß mit 
Jörg Stelzenmüller nur einmal auf einen 
Ersatzspieler zurückgegriffen werden 
mußte, womit von einer gewissen Kon- 
stanz aller Spieler in dieser Hinsicht ge- 
sprochen werden kann. Zudem blieb Jörg 
Stelzenmüller bei seinem Kurzeinsatz 
noch ungeschlagen imd erreichte 1:0 (■(■ 1) 
Punkte. In den Doppelformationen blie-' 
ben R. Aust/Auth bei 11:0! Siegen eben- 
falls ungeschlagen und liegen damit weit 
an der Spitze. Ihnen in nichts nach stand 
das Doppel F. Aust/Kuhn, das mit einem 
Verhältnis von 8:2 gerade in den Spielen 
gegen die Tabellerjiachbam zum spielent- 
scheidenden Faktor wurde. Das gute Ge- 
samtergebnis rundeten F. Aust/Stelzen- 
müller durch ein Spielverhältnis von 1:0 
ab. 

Tabelle der Jugend-Kreisklasse 2 
1.TG LämmerspielI 63:12 18:0 
2. TV Dreieichenhain II 56:19 15:3 
3. TTC Hainstadt I 56:22 14:4 
4. TG Obertshausen I 55:21 13:5 
5. SG Germ. Kl.-Krotzenbg. 139:31 10:8 
6. TTC Weiskirchen I 29:48 8:10 
7. DJK BW Bieber II 25:53 4:14 
8. TTC Seligenstadt III 24:58 4:14 
9. TTC Bürgel II 20:58 2:18 

10. TV Kesselstadt IV 13:58 2:18 
11. TTC Mühlheim I zurückgezogen — 

Schöner Jahresabschluß 

der TVD-Kegler 

Wichtige Punkte im Abstiegskampf 
d Vor dem Jahreswechsel gab es end- 

lich wieder positive Nachrichten bei der 
Dreieichenhainer Kegelabteilung. Die Da- 
menmannschaft feierte mit 2291:2234 Holz 
gegen Gut Holz Sulzbach ihren ersten Sieg 
nach sechs Niederlagen in Folge und gab 
damit die rote Laterne ab. Überragende 
Spielerin war Monika Bardormer, die am 
Schluß startete und mit ihren 425 Holz für 
den sicheren Abstand sorgte. Mit einer ge- 
schlossenen Mannschaftsleistung hatte 
man den Sulzbacherirmen bis dahin Paroli 
bieten können. Die einzelnen Ergebnisse: 
Martina Kuch (382), Luise Gerhardt (378), 
Inge Haimerl (377), Ilse Haimerl (368), 
Haiuielore Knöchel (361). 

Auch die 1. Herrenmannschaft feierte 
mit 2367:2324 Holz gegen den KSC 64 Ha- 
nau den ersten Heimsieg seit langem. 
Nach dem Start von Alfred Reinhardt 
(379) und Georg Haimerl (374) konnten 
Dieter Rudolf (400) und Harry Wolfen (402) 
den Rückstand aufholen und die Mann- 
schaft mit 35 Holz in Führung bringen. 
Gegen das starke Schlußdoppel der Ha- 
nauer mußten Walter Klug (380) und Udo 
Rathmann (432) gehörig aufpassen, erle- 
digten diese Aufgabe aber mit Bravour. 

Eine vermeidbare Niederlage erlitt die 
zweite Herrenmaruischaft mit 2291:2338 
Holz bei Frisch Auf 77 Frankfurt. Nur Al- 
fred Schäfer erreichte mit 406 Holz die 

Jugendhandball 
TV Langen 
A: TVL — TG 75 Dannstadt 29:18 03:8) 

Zum Jahresschluß bescherte sich der TV 
einen hohen Sieg. Von Beginn an ließen 
die Gastgeber die Absicht erkennen, die 
Fehler und Schwachpunkte der vorausge- 
henden Spiel zu vermeiden und durch 
mehr Bewegung im Rückraum den Erfolg 
zu suchen. 

Der geeignete Sparringspartner schien 
die TG 75 Darmstadt zu sein, die in dieser 
fairen Begegnung die Überlegenheit der 
Gastgeber anerkennen mußte. Mittels ei- 
nes guten Rückraumspielers kaschierten 
sie jedoch das Ergebnis. Auf der Gegensei- 
te kamen von allen Positionen Tore zu- 
stande, wobei insbesondere das Kreisan- 
spiel eine Verbesserung erfuhr. Am 10. Ja- 
nuar 1987 wird die Saison mit dem Rück- 
spiel gegen die SKG Rossdorf abgeschlos- 
sen. 

400er Marke, alle anderen Spieler blieben 
mehr oder weniger darunter. So hatte 
man auch nur im Startpaar mithalten 
können, und war danach auf die Verlierer- 
straße geraten. Die weiteren Ergebnisse: 
Kurt Rath (387), Helmut Engel (381), Os- 
kar Menzel (378), Wolfgang Wahl (375), 
Bruno Uhrig (364). 

Zwei schöne Auswärtserfolge konnten 
die beiden 3er-Mannschaften des TVD in 
der internen KVO-Hausrunde bei der SSG 
Langen feiern. Sie behaupteten damit ihre 
Spitzenpositionen in der Tabelle. Folgen- 
de Spieler-/innen wurden eingesetzt: Re- 
gina Rudolf (390), Edith Dudda (353), Kor- 
nelia Schäfer (353), Peter Baum (343), Die- 
ter Knöchel (376), Dieter Fröhlich (363). 
Sonntag, 11. Januar 
9.00 TVD II - SKV Hainhausen 

11.00 Goldene 7 Riederwald — TVD I 
13.00 TV Gr.-Welzh. - TVD Damen 

Zum Jahreswechsel! 
Das alte Jahr neigt sich dem Ende zu. 
Was erwarten wir? Ich oder Du 
Vom neuen Jahr, das gleich beginnt, 
uns alle so besinnlich stimmt. 

Die Zeit sie geht im Alltag unter, 
am Jahresend' erhofft man Wunder, 
man drückt sich die Hand und wünscht 
sich Glück, 
ein jeder tut einen Blick zurück. 

Doch das Schicksal nimmt seinen Lauf, 
gibt uns so manches Rätsel auf. 
So wandeln wir hin, von Jahr zu Jahr, 
und glauben, jetzt sind wir dem Ziele 
nah? 

Doch ei läßt sich nicht drehen am Rade 
der Zeit, 
so sind wir im heben — zu leben bereit. 
Ein Trost bleibt uns allen — wir sind al- 
le gleich, 
es ist keiner sooo arm und keiner zu 
reich! 

Drum nehmet die schönsten Stunden mit 
fort, 
in das neue Jahr und pfleget sie dort. 
Ein Prosit Euch allen, bei Trinken und 
Essen, 
wir wollen alles Schlechte vergessen! 

Anneliese Groh 

KTeiderVX?k illl hOff 

Seit Mitte November läuft die Produktion '87. Wir brauchen Platz für unsere riesigen Frühjahrskollektionen... 
^ deshalb ab Montag, 29.12.1986 Tausende von Teilen erstklassiger, warmer Damen- und Herrenkleidung zu absoluten 

I 

t n 

l * 

Montag 

kleiner Ausschnitt ^ 

Bei diesen Preisen braucht keiner mehr zu frieren! 

Wir haben für Sie geöffnet: Montag - Freitag 9.00 -18.Q0 Uhr, immer durchgehend; Samstag, 9.00 -14.00 Uhr, langer Samstag bis 18.00 Uhr 

viele kostenlose Parkplätze 

freundliche Beratung von - 
1^ ■ jl» «1 , Der kürzeste Weg zu uns    
■ aIjriKTaCnieUXen mit jeder Fahrt viöl Geld gespart 

toom 
■>- <>B 45  Urs: HIchlung 40 Wr ■ - ^ ! Autobahn 

Wohnwott 2000 

6450 Hanau-Steinheim 

► ^ Maybachstraße 17 , 
Telefon 06181/650355 

*nahe Wohnwelt 2000 

»m Industriegebiet an der B 45 
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Tischtennis- Schüler 

qualifiziert 
d Nach einjähriger Pause konnte wie- 

der eine Schülermannschaft der Tischten- 
nisabteilung des TV Dreieichenhain an 
den Verbandsspielen im Kreis Offenbach- 
Hanau teilnehmen. Dabei begann diese 
Saison durch die Einführung einer Quali- 
fikationsrunde mit einem Novum, um den 
unterschiedlichen Spielstärken der einzel- 
nen Mannschaften in der anschließend 
durchzuführenden eigentlichen Meister- 
schaftsrunde gerecht zu werden. Diese 
Qualifikationsrunde wurde Ijereits abge- 
schlossen, wobei die Schülermannschaft 
des TVD durch einen fünften Platz im neu- 
en Jahr in der Kreisklasse Gruppe 5 an 
den Start gehen wird. 

In der Qualifikationsrunde Süd-West 
gingen mit Ausnahme eines Spielers fast 
ausschließlich Anfänger für den TVD an 
den Start, so daß die erreichten 4:16 Punk- 
te und der damit verbundene 5. Platz 
durchaus befriedigen können. Dabei 
konnte immerhin gegen die Mannschaften 
von der TGS Dietzenbach II und vom TTC 
Offenthal I mit 7:4 bzw. 7:3 gewonnen 
werden. Die restlichen Teams waren aller- 
dings noch eine Nummer zu groß, da hier 
auf die nötige Wettkampferfahrung zu- 
rückgegriffen werden konnte. Negativ 
schlug zudem zu Buche, daß mit Sergio Te- 
relle mitten in der Vorrunde der Spitzen- 
spieler, aufgrund seines Umzuges nach 
Rockenberg, ersetzt werden mußte. Er 
kam an seiner Position nur in der Begeg- 
nung bei der SG Götzenhain I zum Einsatz 
und erreichte dort ein Spielverhältnis von 
0:2 (- 2). 

Erfolgreichster Spieler war Thorsten 
Nickel, der bereits in der letzten Saison in 
den Jugendmannschaften sporadisch ein- 
sprang. Somit können seine 8:9 (+ 7) Siege 
vollauf überzeugen, zumal er damit der 
einzige Spieler mit einer positiven Lei- 
stungszahl ist. Dagegen hatte es M. Sie- 
bert an Position 2 bei einem Spielverhält- 
nis von 3:9 und einer Leistungszahl von - 3 
schon wesentlich schwerer. Im hinteien 
Paarkreuz erspielte er sich 0:1 (- 1) Siege. 
Mannschaftsführer Alexander Stark muß- 
te dem hohen Tempo noch Tribut zollen 
und kam somit nur auf 2:10 (- 8) Siege, 
während im vorderen Paarkreuz 0:1 (- 1) 
Punkte zu verzeichnen sind. 

Die Stemstunde von Stefan Knies 
schlug in der Begegnung gegen die TGS 
Dietzenbach II, als er durch zwei Siege 
zum Matchwinner avansierte und schließ- 
lich die Runde mit einem Verhältnis von 
3:7 (- 4) abschloß. Als Ersatzspieler kamer 
Daniela Groß (0:1) und Thorsten Gerbig 
(0:2) zum Einsatz. In der anstehenden Mei- 
sterschaftsrunde rechnen sich die Verant- 
wortlichen des TVD etwas mehr aus, da 
einigen starken Spielern die Spielgeneh- 
migung erteilt wurde, so daß in der Kreis- 
klasse 5 ein vorderer Platz angestrebt 
wird. Gegner werden hierbei neben den 
Favoriten TTC Seligenstadt I und TTC 
Heusenstamm III, noch der VFB Großau- 
heim I, TSG Niederdorfelden I und SV 
Wolfgang I, der am ersten Spieltag seine 
Visitenkarte in Dreieichenhain abgibt, 

vielleicht auch Ihre Aufgabe? 

S8DAHW 

Deutsches 
Aussätzigen-Hilfswerk e V 

Spendenkonto-. 

9696 
Postgiro Nürnberg 
(BLZ: 76010085) 

Stadt. Spark. Würzburg 
(BLZ: 79050000) 

Schüler-Union aktiv 
d Drei Aktionen führte die Schüler- 

Union am letzten Tag vor den Weihnachts- 
ferien in Dreieich durch. Während der drei 
Schulstunden wurden über ICKX) Exempla- 
re der Schülerzeitung ,,Das Rohr" an der 
Kicarda-Huch-Schule, der Max-Eyth- 
Schule und der Weibelfeidschule verteilt. 
Zu dieser siebten Ausgabe wurde sat- 
zungsgemäß Ralph Pies zum Nachfolger 
von Christian Schuchardt als verantwort- 
licher Redakteur und V.i.S.d.P. einstim- 
mig gewählt. 

Anschließend fuhr die SU mit 42 Schü- 
lern der RHS in das Kernkraftwerk Bi- 
blis. Bedauerlich war, daß 15 Schüler, die 
sich über die maximale Teilnehmerzahl 
hinaus gemeldet hatten, leider nicht mit- 
fahren konnten. In Biblis wurde man zu- 
erst durch Filme und Modelle über das äu- 
ßert sensible Thema der Sicherheit infor- 
miert. Es folgte die Besichtigung der Tur- 
binenräume. Insgesamt waren die Teil- 
nehmer sehr zufrieden mit dem Ergebnis 
ihrer Fahrt. 

Am Abend trafen sich cirka 30 Schüler, 
um gemeinsam bei kaltem Büffet und 
freien Getränken im Bürgerhaus das er- 
folgreiche Jahr ausklingen zu lassen. Für 
das kommende Jahr ist schon eine Reihe 
von Aktionen geplant, so z B. ein weiterer 
Mitgliederzuwachs (in diesem Jahr um 30 
auf 63), Informationsfahrten nach Bonn, 
München und eine Brauerei sowie eine 
große Mitgliederparty im Burgkeller 
Dreieichenhain. 

STELLENANGEBOTE 
Suchen Si« «Ine Heim- oder Neben- 
titigkeit? Info gew, 07232 / 6 12 43 

UNTERRICHT 

Du lebst mehr als einmal' 
Esoterik-Seminar 

^ Reinkarnation u. Karma 
* Sinn d. Lebens. Weltgesetze 
Rodgau. Tel 06106/5411 

TIERMARKT 
Aus eigener Zucht 
Junge Yorkshire-Terrier und junge 
Pudel in verschiedenen Farben und 
Größen über 20 Jahre Hundezucht 
und Pudelsaton. Tel. 06106 / 7 27 54 

Tischkreissägen, aebr, u. neue bis 
8,0 PS a schon ab 150.-; SchweiDge- 
räte, gebr. u. neue ä schon ab 10().-; 
Schutzgas, Winkeischl.. Bohr- 
masch., Stromerzeuger, Kompresso- 
ren, Hand-, Metall- und Kettensägen, 
Doppelschi, zum Superpreis. Fa. Ba- 
stian, Weserstr, 20. Nähe Alphahoch- 
haus. 6070 Langen 
In dieser Woche stellen wir vor: drei 
gebrauchte Nähmaschinen - werk- 

• "geprüft: OM IIS,-, DM 148.-, DM 
198.-, SINGER . Frankfurter Str. 29. 
6050 Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 
Daunenbetten und Kopfkissen aus ei- 
gener Herstellung zu sagenhaft gün- 
stigen Preiseh. Bettwaren-Fabrika- 
tion Heymann. Auslieferungslager 
6450 Hanau-Steinheim, Tel. 06181 / 
6 27 57 (ab 14 Uhr) 

KAUFGESUCHE 
n B«p-Ankauf SU Hdchstpr*lft«n 

' JULU Information 069 / 29 37 30 Tag -f Nacht 
Zahn-Gold „/in 
Mmud Uhrtn Bö*. Müiutn auch öiftkt Glathütlir TaichtfikMfi LANGE I So. 
^umann 

TtichMuhffn • Schmuck-Gfschift 
10 bis 18 Uhr durchgehend Sa geschl 6 Frankfurt' Bethmamatr./Eckt Wtiflfrautnitr, 2 am FRANKFURTER HOF, achrig g^nOber DEGUSSA SCHMUCKVERKAUF' OElEOENHEtTEN 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

KACHEIillFEN-HEIZ-KAMMI 
Boiucaehianff ■ aröOtc rirma für Melx-Kamltic • Kaclielöfan ■ KacHslkamln« • HARK-Ofenkachelfabrik#HARK-Kamlnfabrik ^ R.ditnuHeti N /" 

• HARK-Kachelofenfabrik HARK-Bausatzsysieme ( »yÄ«*™ heißt Geld gespart • Sotbstaufbau durch rationelle Vor- bis tu n.« ^ 
lenigung und gute Aufbauanleitungen mogfich • Standig 
über 1000 Bausatze am Lager • wir liefern nicht nur Bau- 
satze sondern bauen für Sie ihren Wünschen entspre- 
chend die exklusivsten Anlagen Kachel aul Kachel, Stein 
auf Stein für kleines Geld zum Festpreis auf 
• abgebaute Ausstellungsgerate preisv/ert abzugeben 
...denn der C^tc hat die RIesgnautwahl 

1 ■ GrofUf FarbpfOSpekt rrilt üb>er 300 Abblld- iM E w 5 ungen »olort koatenloa anfordern!  
d-e b<,rK»n»lHn Katrun- uih3 iolfn.u.ssiellungen 

6368 Bad Vilbel ri it.ghau&auMieiiur>u 6204 Taunusstein 1 (Hahn) 'htMr.ho( ßusrh H.itise Te' (06l0ii870?t Heim u Uau-C«nter be'W«sbaOen 

Slahlolen Offener Kamin^ 
OtfnurtguMw 

6057 Dietzenbacfi Mo-Fr 9-18 30 Uhr. | S«B-14 Uhf. 
Tel i06u ■ i; Mo '' "C 'B Sa 10- lange* Sa 10-16 Uh' Erich-Kasni*r-Slt 3 Tel 106128)304' lar»g«rSa9 18 Uh^^ 

VERKAUF 

Wir zahlen korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Bevor Sie zu billig verkaufen, rufen Sie uns an (0-24 Uhr): Tonbanddlenat 
für GOLO + SILBER 069 / 28 76 06 für MÜNZEN 069/26 79 05 Katalin Szönyi, Frankfurt/M.-1 Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

Wir wünschen ■ ■ j j,vui|fj-j 

ein glückliches kMjjIrA'klga 

neues Jahr 

(lischa Orangen-ZGrapefruitsattgetränk i2/0,7-i-Kasten 12.45 
Coca-Cola, Fanta, Coia light u. a. 12-I-Kasten 13.95 

Orig. Schinkenhiger 
38 Vol.% 0,7 I 
Doornkaat 
36 Vol.% 0.7 I 
Fernet Branca 
42 Vol.% 0.7 I 
Asbach Uralt 
38 Voi.% 0.7 I 
Metaxa 7 Stern 
40 Vol.% 0.7 I 
Oelnhard Cabinet 0.2 I 
MM'chen 

0.2 I 
Henkell PIccolo 0.2 ' 

12.98 
14.98 
18.98 
19.98 
23.98 

1.99 
1.99 
2.29 

Kranz Himbeergeist 0.7 I 
0.7 I 
0.7 I 
0.7 I 

38 Vol. 
Bommerlunder 
38 Vol % 
Johnnie Walker 
40 Vol.% 
Cognac Bisquit 
40 Vol% I 
Ballatines 
12 Jahre. 43 Voi.% 0.7 I 
Oelnhard Cabinet 
0.75 I im 6er-Kart 
MM extra 
0,75» im 6er Karl 
Henkelt trocken 
0,75 I im 6er Kart 

12.98 
14.98 
18.98 
19.98 
23.98 

6.99 
6.99 
8.99 

Römer Pilsener ..Spezial" 
BItburger Pils 
Budweiser, Pilsener Urquell 

24/0.33-l-Kasten 16.75 
20/0.5-l-Kasten 19.95 

12/0.33-l-Kasten 14.95 

Offenbach Ludwigstraf^ 61 Tel 069 / 88 60 90 Senefeilerstraße 170 Tel. 069/83 20 82 
Hauaen Seligenstödter bii. 68 Tel 06104 / 7 19 73 
Obertahauaen Malteserstraße 3 Tet. 06104/4 29 57 
Rödermark (Urberach) Konrad-Adenauer-Str 81 
Tel 06074/7 02 42 

Rodgau 5 (Hainhauaen) Alfred-Delp-Straße 54 
Tel 06106/ 1 58 01 Sprendlingen Eisent^ahnstraße 141 
Tel 06103/6 74 71 Klein-Auheim Seligenslädter Str. 60 
Tel 06181 / 69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 
Tel. 06074 / 9 53 37 Langen 

Neu-Iaenburg Schleussnerstr 56a 
Tel 06102/ 10 09 
Klein-Krotzenburg Fasaneriestr. 7 
Tel. 06182/46 72 
Seligenstadt Stemheimer Str. 43 Tel 06182/2 52 17 

Profi-Tank SanafeMarstr. 170 
••nsln _ Sup«r 

MÖ=3'^5 28 13 0,89» 0,96» 

HEKtAT 
Oliver, Arzt und grad noch unter 30 - 
182 cm - schlank bin ich, sportlich 
und blond, ich tan!e ^ern, mag Rei- 
sen und überhaupt einen tollen Ur- 
laub. Ganz wichtig: Kinder mag ich 
und ein schönes Zuhause, in dem es 
auch einmal richtio romantisch ist - 
und wenn ich dir dann noch ^anz oft 
sagen darf, daß ich dich liebhabe, 
wenn dann Deine Augen so glänzen 
wie meine - dann iieat das Leben so 
vor uns, wie wir es Beide immer ge- 
träumt haben - bitte nenn bei Deinem 
Anruf meine Kenn-Nr. 1224 -die Tele- 
fonnummer ist 069 / 28 59 91 - jeden 
Tag von 13.00 bis 20.00 Uhr, am Wo- 
chenende schon ab 10.00 Uhr. 
Omega. Kleiner Hirschgraben 8, 6000 
Frankfurt 1. 

Siemens-Constructa, AEG^ Boschs Miele, Bauknecht 
' ■ —I Kunder>dien8t 

Ersatzteildienst 
I Z I ^88 38 87 Wrln l^rvicj Offenbach, WaldstraBe 36 Einb.ukiichen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

LICHT AN! 

AuBenleuchte, Alü-Qu8 
w«i6 oder schwarz antik 

DIM 78,— 

Halo9«n-Leuchto 
2 Stufenachalter 

weiß od«r achvrarz 
om228,- 

Ständig mehr «Is 5.000 Qualltttoleuchten auf Lager 
Ob Tiffany-, Cristal-. Halogen-. AuBenleuchten o^r UcM- 
schienensysteme: wir bieten Ihnen auf cm, 1.000 iffr ein 
breites Sortiment an QuallUStsleuchten. Besuchen Sie uns 
und treffen Sie Ihre Wahl. Unsere üchtfachleute beraten 
Sie gerne! ^ , | ;     

I '"l'®'' am 31,15 hj, „ 

RAPID—^ 

LEUCHTEN 
ElMnbahnttrafle 102-104 
6072 Oraiflich-Sprandlingcn T«l«fon (06103)64028 
Montog-FrftHag 0:00-18:30 Samstag 9:00-14:00 langer ^mttag 9:00-17:00 

Robart-Boach-StraBe 30 
6072 Dratakh-SpraiKiUngen Tatafcn (06103) 34340 
MonUg-FralUg 9:00-ie:W Samatag 9:00-13:00 langer Mmatag 9:00-16:00 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
0751 Niedernberg • 06028/261 
Beratung und Verkauf 
R Schneider 06021 / 2 63 17 

Andrea - aanz lange blonde Haare 
und schlank und 3d Jahre - ich bin 
schon lange Witwe, ein kleines süßes 
Kind habe ich auch • und ich alaube, 
daß das Leben etwas ganz Wunder- 
bares ist. In einem Haus lebe ich, das 
ich wunderschön finde, eigentlich 
habe ich allen Grund mich wohlzufüh- 
len > wenn es abends aber still wird im 
Haus, dann habe ich die zärtliche 
Sehnsucht einer Frau, die ganz tief 
lieben möchte - lassen Sie doch das 
zärtliche Glück für immer hier wohnen 

indem Sie anrufen - und dann bitte 
gleich meine Kenn-Nr. 1324 nennen - 
die Telefonnummer ist 069 / 26 59 91 
- jeden Tag von 13.00 bis 20.00 Uhr, 
am Wochenende schon ab 10.00 Uhr. 
Omega. Kleiner Hirschgraben 8, 6000 
Frankfurt 1. 
Claus, Mediziner und blond und 
schlank und Anfang 40-183 cm groß 
- und mit der ganz, ganz schreckli- 
chen Sehnsuchl Im hierzen, Dich zu 
finden, Tennis mag ich und skifahren 
und daß wir Zeit naben füreinander 
und Verständnis - und daß Du dies 
Haus hier so lieben könntest wie ich, 
daß Du vielleicht auch ein wenig ro- 
mantisch bist - wie schön wäre es 
dann für uns. Nur ein einziges Leben 
haben wir doch - laß' es uns aenießen 
- denk bitte daran, gleich die Kenn-Nr. 
1398 zu nennen, wenn Du anrufst. Die 
Telefonnummer lautet 069 / 28 59 91. 
jeden Tag von 13.00 bis 20.00 Uhr, 
Samstag und Sonntag schon ab 
10.00 Unr morgens. Omeaa, Kleiner 
Hirschgraben 8, 6000 Frankfurt 1. 
Claudia ist Porschefahrerin - 26 
Jahre. 1.68 cm - schlank und blond 
bin ich und für mein Leben gern würde 
ich Dich kennenlernen, wenn Du Dich 
auch für den Motorsport interessierst 
- Dir zuschauen, wie die Maschine 
Deinen Händen gehorcht, laß uns 
doch ganz einfach genießen, uns 
freuen, daß es uns gibt und daß wir 
beide zusammen sind. Zärtlichkeit ist 
wichtig und verstehen möchte ich 
Dich und ich glaube, es würde Dir hier 
bei mir so toll gefallen - immer wieder 
denke Ich daran, wenn ich abends aus 
der Firma komme, wie schön es jetzt 
doch schon wäre, wenn ich Dich hier 
sehen könnte, ruf doch einfach an und 
sage die Kennziffer 742 - die Telefon- 
nummer Ist 069 / 28 59 91 - jeden 
Tag von 13.00 bis 20.00 Uhr, am Wo- 
chenende schon ab 10.00 Uhr 
Omega, Kleiner Hirschgraben 8, 6000 
Frankfurt 1. 

Mauern mit Klinkern • isolieren bei Versottung, auch 
vorbeugend • alle Systeme • Top-Preise 
z.B. Einbau von V4A-Edelstahlrohren DB ■ 
0,5 mm steigender Meter ab wwb 
Zzgl. Anschlüsse • auch im Winter • alles von auBen 

R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GmbH 
6457 Uaintal l (Dörnigheim), Tel. 06181 / 49 51 93, bis 20.00 Uhr 

VERMISCHTES 

HEIMWERKER- 
HOBBYMIETWERKSTATT 

Maschinen, Werkzeug u. Betreuung 14.30-17 Uhru. 19-21.30 Uhr, DM 6.7 Std. Rodgau. 06106/54 11 
.SiUNLIFE. 
XPHILIPPININNEN. Vtrmltlung und Flug kchon ab OM 4.970 — Di« Bezahlung Ist auch nach ANKUNFT od«r HCIRAT möglich. R.O. Varm. 5248 Brti(*ch«idt. 02eB2M231 Abt 60 SOFOHTVCaMITTLUNO nur nach lalef. AnmaMung. 

FASSADEN- 
VERKLEIDUNGEN 
- alle Systeme - 

mit und ohne Wärmedämmung 
für Giebel. Wetterseiten usw 
Winterpreise - Sofortdien»t 
Jung BedachungsGmbH 

. 6457 fviaintal 1 . 
Tel06181/493598: bis 20 Uhr. 

Containerdienst 
06182/ 
680 27 

HOLZOeCKEN 
preiswerl Fa. Ries, 

Tel. 06073 / 6 19 61 v. 9-11 
gnd 16-19 Uhr 

DACHDECKER-MEISTER-BErRIEB 
führe kurzfristig und günstig aus 

Umdeckurtg/Neudeckung/fleparaturen 
BRK-BEOACHUNQ 06161 - 7 61 10 

WILK'FENDT 
MÜNSTERUND 

und Zubehör bei 
Wohnwagen-Lohmann 
6070 Langen-Sud An der 8 3 

3 06103/23249 

Ab sofort Winter preise 

sämtlicher Malerarbeiten 
HERTH + BRAUN Meisterbetrieb Wassergasse 11, 6070 Langen 
Tel 06103 / 2 39 02 Zusalzdienst abends 069 / 85 55 87 

K.4A1INO RUND' 
Schornsteinauskleidung - wahlweise Schledel-Scliamotterolire 
• Edelstatilrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schornstelnköiilen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH TeL: (06181)6201S Schornstemtechnilt 6450 Hanau 7 (Steinheitn) Maypacnsif 15 PosH 700160 Ii 1 r OUiUMläleiMieuMiiK o^gunditdUf iria)ruav<i9i> i 

Bieberer Str. 74-76 
6050 Offenbach 
S (069) 80235 

ALTES BIEBERHAUS 

n^TTTTTTTrTWT^ 
KAUFHAUS 
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RUND UM DEN 
^torrdhrrabrnmira 

Auf ein neues! 
Die Weihnachtsfeiertage liegen hin- 

ter uns, die Gänse oder andere lukul- 
lische Meniies sind verdaut, und nun 
kann der Vorsatz wahrgemacht wer- 
den, daß ab morgen gefastet oder we- 
nigstens Zurückhaltung geübt wird, 
was die Gaumen- und Magenfreuden 
betrifft. 

Aber schon stehen erneut einige 
Feiertage bevor, denn morgen ist Sil- 
vester, und weil der Donnerstag ein 
Feiertag ist, haben viele auch einen 
freien Freitag, wodurch das Wochen- 
ende schon wieder fast eine ganze 
Woche lang anhält. Da tinrd es schwer 
fallen, die guten Vorsätze von Weih- 
nachten in die Wirklichkeit umzuset- 
zen. Da aber der Jahreswechsel ohne- 
hin ein Tag ist, an dem man sich gern 
manches vornimmt, sollten wir auch 
noch die kurze Zeit warten. So ganz 
ernst sind die guten Vorsätsx ohnehin 
nicht zu nehmen, sonst wäre manch 
einer schon seit vielen Jahren Nicht- 
raucher, um nur ein Beispiel zu nen- 
nen. 

Mit einem Hauch von „Puder- 
zucker" in Form von Schnee hatten 
unr an Heilig Abend tatsächlich eine 
weiße Weihnacht, und auch an den 
Feiertagen hielt die weiße Pracht an. 
Inzwischen ist der Alltag wieder 
grau, und die Wetterfrösche sagen für 
den Jahreswechsel sogar frühlings- 
ähnliches Wetter voraus mit Tempe- 
raturen bis zu zehn Grad. Da bleibt 
vom Schnee nun wirklich nichts 
mehr übrig. 

Dafür soll es regnen. Für Leute, die 
an Flüssen wohnen, sind dies keine 
guten Aussichten, denn die Schnee- 
schmelze hat ohnehin die Wasserpe- 
gel schon steigen lassen. 

Was wird das neue Jahr bringen? 
Diese Frage taucht Jahr für Jahr auf, 
und jedesmal kann niemand eine 
Antwort geben. Man muß es abwar- 
ten, im folgenden Dezember weiß 
man es dann, was es gebracht hat. 
Man kann nur hoffen, daß: es nicht 
schlechter wird, daß wir von Kata- 
strophen verschont bleiben — Tscher- 
nobyl ist noch in schmerzlicher Erin- 
nerung —, daß bei den Staatsmän- 
nern die Vernunft einkehrt oder an- 
hält, daß es friedlich bleibt oder 
wird. 

In den kommenden Wochen werden 
sicher viele Versprechungen ge- 
macht, denn die Bundestagswahl 
steht am 25. Januar bevor. Wie weit 
man ihnen glauben kann, bleibt ab- 
zuwarten, denn alle kochen nur mit 
Wasser. Bleibt zu hoffen, daß uns die- 
ses nicht auch eines Tages ausgeht 
oder restlos vergiftet wird. Erste Ver- 
suche dazu sind ja leider schon ge- 
macht worden. 

Bleibt also sehr vieles zu wünschen 
für das neue Jahr. Ihnen zusätzlich, 
liebe Leserinnen und Leser, wünscht 
Gesundheit, Zufriedenheit, Glück 
und Erfolg Ihr Tobias 

Raus aus dem 

Nest und ran 

an die Vorteile. 

Bis 31.12. 

zum BHW BHW DI SPO 2000. Das ist die neue 
Freiheit beim Sparen und Bauen. 
Und wenn Sie sich jetzt ganz schnell 
ranhalten, können Sie noch stattliche 
Prämien erhalten oder Steuervorteile 
kassieren, die es früher in dieser Form 
nicht gab. Dadurch sind Renditen drin, 
die sonst kaum noch zu eraielen wären. 
Wie das alles geht, steht im neuen Hf/W- 
Bauspar-BtiCh. Sie bekommen es bei 
Ihrem BHW-Berater oder direkt bei der 
BHW-BausparkassefUrden öffentlichen 
Dienst, Postf, 1013 22, 3250 Hameln 1, 
Btx»55 255# 

BHWk^ 
Die lVausparkas.se mit Ideen 

Bcratungestollon: 6050 Offenbach, Berliner Str, 170—172, Tel. (069) 880226, Geschäftszeit: Mo. und Do. von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr. DI. und MI. von 9 bis 
13 Uhr und von 14 bis 17 Uhr, Fr. von 9 bis 13 Uhr, 6070 Langen, Heinrichstr. 2, Tel. (06103) 28113, Geschäftszelt: Mo., Di. und Fr. von 17 bis 19 Uhr, Mi, von 15 bis 19 Uhr, 
Do. von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr. Darüber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, sie besuchen Sie auch gern zu Hause. 

Vorweihnachtliches Barockkonzert 

Das Konzert des Kurpfälzischen Kam- 
merorchesters unter dem jungen Dirigen- 
ten Wieland Lafferentz am 21. Dezember 
in der Veranstaltungsreihe der Kunst- und 
Kulturgemeinde fand im erfreulicherwei- 
se vollbesetzten Stadthallensaal statt und 
gab mit seinem Programm eine rechte 
Einstimmung auf das bevorstehende 
Weihnachtsfest. Um es vorweg zu neh- 
men: Unter Leitung des neuen Dirigenten 
Lafferentz und Stimmführung seines be- 
währten Konzertmeisters Metzger sowie 
unter Mitwirkung der Mezzosopranistin 
Sheila Wölk präsentierten sich ..die Kur- 
pfälzer" diesmal in Hochform. 

Das Programm enthielt: Concertino Nr. 
2 G-dur von Pergolesi, Salve Regina von 
Scarlatti, Concerto grosso B-dur von Hän- 
del, 2 Arien aus ,.Julius Cäsar" von Hän- 
del, Concerto grosso g-moll (Weihnachts- 
konzert) von Corelli und Antike Tänze 
und Arie von Respighi. 

Für die erkrankte Claudia Eder war 
Sheila Wölk eingesprungen. Es ist hoch 
anzuerkennen, daß die Sängerin die im 
Progrartun vorgesehenen Stücke brachte, 
sie also — offenbar kurzfristig — einstu- 
dierte. Mit angenehmem Timbre brachte 
sie ohne extravagante Allüren ,,Salve Re- 
gina" von .Scarlatti zu Gehör und kam in 
den Arien aus ,, Julius Cäsar" von Händel 
beeindruckend aus sich heraus. Mühelos 
erreichte sie die für einen Mezzosopran 
nur selten geforderte Höhe. Lafferentz be- 
gleitete einfühlsam mit dem präzis spie- 
lenden Orchester, das die Sängerin auch 
bei ihren Pianostellen niemals 
„zudeckte". 

Im Programmheft war zu lesen, daß 
Wieland Lafferentz Geiger ist und einen 
wesentlichen Teil seiner musikalischen 
Ausbildung in Wien erhalten hat. Davon 
war einiges beim Konzertieren an diesem 
Abend zu spüren. An der Orchesterdiszi- 
plin haben in erheblichem Maße die 
Stimmführer ihren Anteil. Nach deren — 
oft mühevoller — Kleinarbeit steht dann 
dem Dirigenten der Klangkörper zur Ver- 
fügung, mit dem er musizieren, d.h., ge- 
stalten kann. Solches war in idealer Weise 
an diesem vorweihnachtlichen Konzert- 
abend der Fall. Lafferentz konnte mit sei- 
nem Ensemble ,,machen, was er wollte". 
Die Musiker waren auf ihren Dirigenten 
eingestellt und paßten sich allen seinen In-, 
tentionen an, sie „waren dabei", wenn er 
sie aufmunterte, sie musizierten, wenn er 
sie ,,gehen ließ". So konnte Lafferentz je- 
dem der Barockstücke seine besondere 
Prägung verleihen. 

Beeindruckend war die Wiedergabe der 
,,Hompipe", dieses kompositorischen Ka- 
binettstücks von Händel. Der Komposi- 
tion von Resphighi — offenbar ursprüng- 
lich für großes Streichorchester konzipiert 
— gab er Profil und Ausdruck. Mit der 
durch Unisonogänge im Fortissimo ge- 
kennzeichneten ,,Passacaglia" schloß das 
Konzert, über dem ein Hauch von Wiener 
musikalischem Charme schwebte. Der 
starke Beifall veranlaßte Lafferentz, die 
„Italiana" von Respighi als Zugabe zu 

wiederholen. Mit diesem kompositorisch 
ein wenig zum ,,Süßlichen" neigenden 
Stück entließ der Dirigent seine Hörer 
sinnvoll in die Weihnachtstage. 

Als Postskriptum sei hinzugefügt: Wie- 
land Lafferentz ist ein Urenkel von Ri- 
chard Wagner. Es wäre schön, wenn er als 
Nachfolger des aus Altersgründen in den 
Ruhestand tretenden Wolfgang Hofmarm 
das Kurpfälzische Kammerorchester als 
ständiger Leiter übernähme. 

arp 

Hauptgewinn 
ging nach Dreieich 

Die Hauptziehung der Weihnachtsauslo- 
sung des Kaufhauses Braun fand am 23. 
Dezember statt. Der 1. Preis, eint Stereo- 
anlage, ging an Beate Heberer in der Höll- 
gartenstraße 16, in Dreieich. Der zweite 
Preis ein Farbfemsehgerät, gewann Dia- 
na Fritzsche aus der Dieburger Straße 1, 
in Langen. Der dritte Preis war ein 
Schwarz-Weiß-Femsehgerät, das Felisa 
Keilwirth aus der Schillerstraße 16, in 
Langen in Empfang nehmen konnte. 

Gelungene Veranstaltung zum Jahresabschluß 

GVIrWeihnachtstreffen der Langener Wirtschaft 
Sehr harmonisch verlief die letzte Ver- 

anstaltung in 1986 des Gewerbevereins 
Langen. Unter dem Motto ,,Weihnachts- 
treffen der Langener Wirtschaft" trafen 
sich Vertreter des Handels, Handwerks, 
der Dienstleistungsuntemehmen und der 
Industrie in der Langener Stadthalle. 

Zum Auftakt spielte der Kammermu- 
sikkreis der Jugendmusikschule Langen, 
unter der Leitung von Jürgen Knothe. Im 
Namen des GVL-Vorstands begrüßte dann 
der Vorsitzende, Günther Krumm, die An- 
wesenden, an der Spitze Stadtverordne- 
tenvorsteher Werner Heinen mit Gattin, 
den stellvertretenden Stadtverordneten- 
vorsteher Heinz-Georg Sehring mit Gattin 
und Magistratsdirektor Bettelhäuser so- 
wie Oberamtsrat Manfred Klein mit Gat- 
tin, der seit kurzem für den Bereich der 
Wirtschaftsförderung zuständig und somit 
natürlich der direkte Ansprechpartner der 
Langener Gewerbetreibenden ist. 

Zu den weiteren Ehrengästen des 
Abends zählten auch der Geschäftsführer 
der IHK Offenbach, Dipl.-Volkswirt Diet- 
rich Hofmann, der Vorsitzende des Lan- 
desverbandes Hessen der Deutschen Multi- 
plen Sklerose Gesellschaft, Staatssekre- 
tär a.D. Otto Kirst sowie deren Geschäfts- 
führer, der Langener Wolf gang Steinmetz, 

Zum Tanz und zur Unterhaltung spielte 
in gewohnt souveräner Art Ren^: Winter 
auf. Auch das vom Stadthallenpächter 
Dragan Tabar inszenierte festliche Büfett 
fand großen Anklang. Den Vogel jedoch 
schoß an diesem Abend Kurt Werner mit 
seinen beiden Auftritten ab. Mit seinen 
Kurzvorträgen in Langener Mundart ent- 
fachte er wahre Lachsalven. Auch diverse 
Vorstandsmitglieder des Gewerbevereins 
nahm er in Gedichtform ,.aufs Kom". 

Ein erster Höhepunkt beim GVL-Weih- 
nachtstreffen der Langener Wirtschaft 

war die Scheckübergalje in Höhe von 500 
Mark an die Vertreter der Deutschen Mul- 
tiplen Sklerose Gesellschaft durch den 1. 
Vorsitzenden. In einer spontanen Aktion 
Langener Gewerbetreibender kamen im 
Anschluß daran nochmals 1.500 Mark zu- 
sammen. Ein im Umlauf befindlicher 
Sektkübel sorgte dann nochmals für 587 
Mark an „Barem", so daß an diesem 
Abend insgesamt 2.587 Mark zusammen- 
kamen. 

Bei diesem Weihnachtstreffen wurden 
auch die Gewinner aus der Weihnachtsak- 
tion ,,Wir fahren zum Nulltarif . . . und 
kaufen in Langen" ermittelt. Diese ge- 
meinsame Aktion vom Arbeitskreis Ein- 
zelhandel im GVL, Stadtwerke Langen 
GmbH und Stadt Langen fand, so GVL- 
Beisitzer Wolfgang Steitz in seiner kurzen 
Rede, großen Anteil — und das nicht 
nur in Langen". Liesel Heinen. die Gattin 
des Stadtverordnetenvorstehers fungierte 
als „Glücksfee". Die über 80 Gewinner 
wurden noch vor Weihnachten schriftlich 
benachrichtigt. 

Hier die ersten fünf Preisträger: 1. 
Preis, Einkaufsgutscheine im Gesamt- 
wert von 500 Mark an Eva Rößler, Südli- 
che Ringstraße 163 in Langen. Der 2. 
Preis, Einkaufsgutscheine im Wert von 
300 Mark ging an Siegfried Schönbach, 
i-orstring 49. Den 3. Preis, Einkaufsgut- 
scheine im Wert von 100 Mark, erhielt Jo- 
hanna Muth, Wolfsgartenstraße 56. Der 4. 
und 5. Preis, jeweils ein Einkaufsgut- 
schein im Wert von 50 Mark, gewannen 
Familie Gärtner, Im Ginisterbusch 39a und 

Rita Steinebach, Forstring 61. Darüber- 
hinaus wurden noch Trostpreise, Ein- 
kaufsgutscheine im Wert von jeweils 30 
Mark, gezogen. 

90. Geburtstag 

Am Montag, dem 5. Januar 1987, feiert 
Frau Pauline Beck, geborene Kühn, am 
Oberen Steinberg 94 (Naturfreundehaus) 
ihren 90. Geburtstag. Pauline Beck 
stammt aus Polen und kam 1946 nach Er- 
furt. Im Jahre 1971 siedelte sie nach Lan- 
gen über, wo sie in der Obhut ihrer Toch- 
ter ihren Lebensabend verbringt. Zwei 
Kinder, drei Enkel und fünf Urenkel ge- 
hören zu den Gratulanten, denen sich die 
Langener Zeitur^ mit den besten Wün- 
schen anschließt. 

Dirigent Wieland Lafferentz mit dem Kurpfälzischen Kammerorchester. 

Unser Oppitz-Foto zei^ bei der Scheckfibergabe v.l.n.r.: Helmut Hoffmann (Rechner 
des GVL), den Geschäftsführer der Multiplen Sklerose Gesellschaft, Wolfgang Stein- 
metz; Otto Kirst, Vorsitzender dieser Gesellschaft und GVL-Vorsitzender Günther 
Krumm. Das komplette Geldpaket soll einer im kommenden Jahr zu gründenden 
Selbsthilfegruppe an der B3-Achse, d.h. für die MS-Kranken aus Egelsbach, Langen und 
Dreieich, zugute kommen. 
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Informationen und wichtige Ruf-Nu.mmern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

EI*ktro-Anlag*n STECH 
F«chg—chiH für El^rotachnH^ (vorm. 

AutfQhrung von El«t(tro«nl«o«n allvr Art 
Lt«t*rur>g 4- Montage von Et«4(tro^flt«n u. -lumpen 
Kur>d«f>dt«ntt 4- t^chn Beratung 

Haparaturan 
Planurtg -f Montage von 
Nachtapetcher-Heizg 
Wirme-Pumpen rSO-Verteilungen 

607 LanowiMMswi f 0 61 03 / 2 25 81 
DM>urg«rStraB«39 » 0 61 03/2 2411 

HEINZ GÖHR 
nur LANOEN-OBCRLINDCN — ElnkaufssMitrum 
Da.-Handtaschen, nur echt Leder 

DM 19,90 bis 59,90 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

ffC. "Kul 
Bahnstr. BS, 6070 Langen 
Telefon 2 3108 

emmel 

heinz 

vorm H. Oauftmann 
Heizung 
SanltSr 
Spenglerel 

e Oatgerite-Kunden- Wartungtdlentt • Rehr-Vervtopfunge-Serrtce 
Beratung e Planung e Kundendtenat Fact>ger»ctYte AutfOhrurtgen e Melsterbetrteb 

WasMrgasse 13 * 6070 Langen • Tal. (06103) 23765 

e Schwlfnmbadantagen e Propangatanlagen e Propangat-Flstchenvetiauf 

Langanar Stainmatzbatriab 
Grabmal-Schäfer 
Inh RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmatzmelster 

Langen, Sudl. RIngslr. 184, Frladhofstr. 36-36 
Talaton 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN,FARBEN 
UND GESTEINSARTEN ' 

Rainer SdxüLLer 
Malermeister 
AUSFÜHRUNG VON MALER- UND 
TAPEZI ERARBEITEN - FASSADEN- 
RENOVIERUNG TEPPICHBÖDEN 
PUTZ- UND TROCKENBAU 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 (Steinberg) 
Telefon 0 61 03/2 6651 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke ^ Tapeten 

6070 Langen 
NecKarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

.für Damen und Hennen 

pm^nlg? 

Fahfig«»M 14 221 59 

IWC 

TISSOT DTJGENA 
Burgmayer 
Uhren - Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 ■ Telefon 51363 

% 

I Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 

I und der hohen Rückver- 
gütung. 

VER9CHmuNQEN Heidrun Beuchert 
vorm. Rettlo 

HeinrichstraBe 35 • Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10.00-12.30. 15.00-19.00, Sa. nach Vereinbarung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserslraße 16 • 6070 Langen - Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Obert)ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Große 44 
WatMrsataa 12, Langan, Talalon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Fauar-, S«*-übarführuT>ö«n 

Sargfagar - Slatt>«wi*cha — Ziarutnan 
Aulführung komplanar Balsatzuttgan 

Alle Formalitaten, au! Anruf Haustsesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

wu 
EXCLUSiV 

H. STEITZ GMBH 

Verputz • Anstrich • Lackierung 

6070 Langen, Heinrichstraße 32 
seit 1925 Ruf 06103/22842 

Schuh-ServiceCentrum 
W. VÖLKER Schuhmachermeister 
6070 Langen, Bahnstraße 12, Telefon 28228 

fuftanUnM, aucA 
Öffnungszeiten: Mo.—Fr. 8.30—12.30 und 
14.30—18.00 Uhr. Sa. 9.00—12.00 Uhr. 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

Mehr Leistung 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2.3 bis 3.8 kW (3,1 bis 5.2 PS). Elektronikzündung, Einhebelbedienung, Antivibrations- 
V System, automatische Ketten- 

bremse, 12 Monate Garantie.-^ 
' * Prü.fen Sie, ob es jetzt nicht Zeit ^ V jS für eine neue SUHL Säge wäre. 

STIHL 
Wir beraten Siel Nr.1 weltweit. 

STIHL-Dlenst — Vertragswerl(statt 
FRIEDRICH HELFMANN 

Friedhofstraße 25 • Telefon 0 61 03 / 2 27 60 
6070 LANGE N-'( HESSEN) 

LANGEN 

Äiztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

31, 12J1, 1-, 3, und 4, 1, 
Tel. 5 21 11 oder 192 92 

Mittwoch, 7. Januar 1987 
Frau Dr, Mentzel, Berliner Allee 5, Tel, 7 34 15 
Apothelcendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt ieweils an den genannten Daten um 8,30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr, 
ML, 31.1Z Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Do., 1. 1. Rosen-Apolheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Fr., Z 1. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Sa., 3. 1. Garten-Apotheke, 

Gartenstr, 82, Tel, 2 11 78 
So., 4. 1. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr, 69, Tel, 2 26 37 
Mo, 5. 1. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr, 31, Tel. 2 91 86 
DL, 6. 1. Apotheke am Lulherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
ML, 7. 1. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Do., 8. 1. MOnch'sche-Apotheke, 

Darmstadter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Apothekendienst 
Mi., 31.12. Bmnnen-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Dd., 1. 1 Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Bi'.itensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
HegelsfraBe 6, Tel. 3 37 14 

Fr., 2. 1. Ftosen-Apotheke. 
Dreieichenhain, 
Hanaustr. 2—10, Tel, 8 68 64 

Sa., 3. 1. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

So., 4, 1. Dreieich-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 6098 

Mo., 5. 1. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

DI., 6. 1. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

ML, 7. 1. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Do-, 8. 1. Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 1980 

Zahnäiztik^r Notfaihiienst 
für dten Kfsia 0{f«(4>ach . 

EQELSi^CH 

AiTtllcher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
31. Dezember 1986 
Dr. Mayer, Bahnst. . 90, Tel. 4 41 93 
privat: Bert-Brecht-Slr. 19, Tel. 4 39 86 
1.1J3. und 4.1.1987 
Tel 5 21 11 oderl 92 92 
Mittwoch, 7. Januar 1987 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr, 
Mi., 31.12 Oberlinden-Apotheke, Langen 
Do., 1. 1. Apotheke am Bahnhof 
Fr.. 2. 1. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen ^ 

Sa., 3. 1. Egelsbach-Apolheke 
So., 4. 1. Einhorn-Apotheke, Langen 
Mo-, 5. 1. Apotheke am Bahnhof 
Di., 6. 1. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 

ML, 7. 1. Egelsbach-Apolheke 
Do., 8. 1. Egelsbach.Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Münch'sche-Apotheke, Langen 

DREIEICH 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
MntwochnachmHtag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet; 
Mittwoch, 31.12. 
Zahnarzt H, Neubert, Neu-Isenburg, 
Bahnhofslr, 216, Tel, 0 61 02 / 2 79 30 
priv, 0 61 02/82 81 
Donnerstag, 1.1. 
Zahnarzt W, Köppert, Sprendlingen, 
Lindenstr, 34, Tel, 0 61 03 / 3 21 31 
Freitag, 2.1. 
Zahnarzt Peter Braun, Sprendlingen, 
Frankfurter Str, 4—6, Tel, 0 61 02 / 2 59 12 
3i4. und 7.1. 
Dr, Georg Strobel, Egelsbach, 
JahnsIr, 11. Tel, 0 61 03 / 4 32 95 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuenwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 
Funk-Taxi Langen 
Ihr Taxiruf in Langen 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 
Dreieich 
Egelsbach 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 
Pflegedienst Dreieich 

20 01 
2 3711 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 20 
2 20 07 
4 92 22 
6 11 22 

77 77 
5 14 14 

20 61 48 
65 21 

4 25 83 

2 20 21 
8 44 39 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
31.12.1986 bis 5.1.1987 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel, 06103/81040 

KUchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
VoltastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Talalon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Poggenpohl feLebe^ 

uierner 

Ihr Miele -Kundendienst 

Elektro-Gas-Wasser 
Gartenstraße 8a 

• Installationen 
6070 Langen 

Uinglasung von Einfach-in-lsolierglasfenster 
Spiegel und Glasplatten nacli Maß 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaunnöbel • Türen -Vt.lälelungen 

;naici 

Glassrei Innenausbau Hügelstraße 6 
6070 Langen - 
Telefon (06103) 
21121 u,22103 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und installieren; 
• Waschautomaten 
•. Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• Gas- und Elektroherde 
• Kühlautomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Gewerbearilagen 

Gebr. SCHNEIDER 
Relladanfabrik Inh. Kl. Schneider 
Rolltdan aui Kunstitoff, Holz. Aluminium 
Rolltore, Rolloltter, Scherenoltter, Mitrklten 

— Fertigalnbau-Elemente zum ntchtrAgllchen 
Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb ^m Bundesver- 
band Deutscher RoMadenherateller e.V. 
Außerhalb SO 16 ■ a. d. Oarmst. Ldatr. 
0070 Langen ■ Telefon 2 30 79 

• Beratung und Verkauf 
Telefone 61 03 / 2 10 99 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertjestattungen — ÜberfOhrung 
im in- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfekler Landstraße 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 

Elektrowerkzeuge 

kauft man bei 
Eisenwaren am Liitherplatz ||| 

AEGBOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHL ■MOTORSAGEN 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03 / 2 27 45 

Meisterbetrieb fOr Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 ■ Egelsbach 
TeL 06103/43167 

Aul vtelseitigan Wunsch... auch 
Mittwoch-Nachmittag 

Langen Dralelch-Spr. Heu-Isanbur« 
Bahnstr. 51—53 Frankl. Str. 34 FuBglnger-Zofla 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MUnchanar 

Varalcharungan 
SchlllerstraSa 10 ■ Langen 

Telefon 06103-2 28 93 

Neu-+Uiiideckung 
Spenglerartielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Onnlbuabctricb LUDWLG RATH 
Rheinstraifle 79u. Im Geisbaum4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

jy) ^usse bis 25 + 38q>Cätgc 

für Ralaan, AnaOfiga and aUa Oalaganhaitan 

HEiM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Teppichboden^aschreinigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndllche Waschrelnigung ziir Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

van Angebote Kostenlos! Fragen Sie 
hfg-Teppichbodenrelnigung 
Ohmstraße 8 - 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 

Bahnstraße 39 i' Langen; Tel. 218 80 
über 150 Teesorten und diverse Gesundheitstees. 
Teezubehör und Teegeschirr in (jroller Auswahl. 
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Mahnung des OWK langBn 

über die Auslegung des Wählerverzeichnisses 
und die Erteilung von Wahlscheinen 

für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 25. Januar 1987 

aOen, die in dieser fVodie | 
Geburtstag haben. j 

Besonders herzlich denen, | 
die älter ab 75 Jahre sind. } 1, Das Wählerverzeichnis zur Bundes- 

tagswahl— für die Wahlbezirke der 
Gemeinde 6070 Langen liegt in der 
Zeit vom 5. bis 10. Januar 1987 wäh- 
rend der Dienststunden von 8,00 bis 
12,00 Uhr und von 13,30 bis 16,00 
Uhr, am Soimabend von 9,00 bis 
12,00 Uhr beim Magistrat der Stadt 
Langen, Südl, Ringstr, 80, Zimmer 
117, zu jedermanns Einsicht aus. 

Der Wahlberechtigte kann verlan- 
gen, daß in dem Wählerverzeichnis 
während der Auslegungsfrist der 
Tag seiner Geburt unkenntlich ge- 
macht wird. 
Wählen kann nur, wer in das Wäh- 
lerverzeicluüs eingetragen ist oder 
einen Wahlschein hat, 

2, Wer das Wählerverzeichnis für un- 
richtig oder unvollständig hält, 
kann innerhalb der Auslegungsfrist, 
spätestens am 10. Januar 1987 bis 
12,00 Uhr, beim Magistrat der Stadt 
Langen, Rathaus, Südl. Ringstr. 80, 
Zimmer 117, Einspruch einlegen. 
Der Einspruch kann schriftlich oder 
durch Erklärung zur Niederschrift 
eingelegt werden. 

3. Wahlberechtigte, die in das Wähler- 
verzeichnis eingetragen sind, erhal- 
ten bis spätestens zum 4. Januar 
1987 eine Wahlbenachrichtigung. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung er- 
halten hat, aber glaubt, wahlberech- 
tigt zu sein, muß Einspruch gegen 
das Wählerverzeichnis einlegen, 
werm er nicht Gefahr laufen will, 
daß er sein Wahlrecht nicht ausüben 
kann. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag 
in das Wählerverzeichnis eingetra- 
gen werden und die bereits einen 
Wahlschein und Briefwahlunterla- 
gen beantragt haben, erhalten keine 
Wahlbenachrichtigung. 

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an 
der Wahl im Wahlkreis 142 — Kreis- 
freie Stadt Offenbach, Gemeinden 
Dreieich, Egelsbach. Heusenstamm, 
Langen, Mühlheim a.M., Neu- 
Isenburg, Obertshausen durch 
Stimmabgabe in einem beliebigen 
Wablraom dieses Wahlkreises oder 
durch Briefwahl teilnehmen, 

5. Einen Wahlschein eiiiält auf Antrag 
5.1 ein in das Wählerverzeichnis ein- 

getragener Wahlberechtigter. 
a)wenn er sich am Wahltage 

während der Wahlzeit aus 
wichtigem Grunde außerhalb 
seines Wahlbezirks aufhält, 

b)wenn er seine Wohnung ab 
dem 22. Dezember 1986 in ei- 
nen anderen Wahlbezirk 
— innerhalb der Gemeinde 
— außerhalb der Gemeinde, 
wobei die Eintragung in das 
Wählerverzeichnis am Ort der 
neuen Wohnung nicht bean- 
tragt worden ist, 
verlegt, 

c) wenn er aus beruflichen Grün- 
den oder infolge Krankheit, 
hohen Alters, eines körperli- 
chen Gebrechens oder sonst ei- 
nes körperlichen Zustandes 
wegen den Wahlraum nicht 
oder nur unter nicht zumutba- 
ren Schwierigkeiten aufsu- 
chen kann; 

5.2 ein nicht in das Wählerverzeich- 
nis eingetragener Wahlberechtig- 
ter. 
a) Wehn er nachweist, daß er oh- 

ne sein Verschulden 
die Frist nach § 16 Abs. 10 der 
Bundeswahlordnung (bis zum 
4. Januar 1987), 
die Antragsfrist auf Aufnah- 
me in das Wählerverzeichnis 
nach § 18 Abs. 1 der Bundes- 

wahlordnung (bis zum 4. Ja- 
nuar 1987) oder die Ein- 
spruchsfrist gegen das Wähler- 
verzeichnis nach § 22 Abs. 1 
der Bundeswahlordnung (bis 
zum 10. Januar 1987) versäumt 
hat, 

b)wenn sein Recht auf Teilnah- 
me an der Wahl erst nach Ab- 
lauf der Frist nach § 16 Abs. 10 
der Bundeswahlordnung, der 
Antragsfrist nach § 18 Abs, 1 
der Bundeswahlordnung oder 
der Einspruchsfrist nach § 22 
Abs, 1 der Bundeswahlord- 
nung entstanden ist, 

c)wenn sein Wahlrecht im Ein- 
spruchsverfahren festgestellt 
worden und die Feststellung 
erst nach Abschluß des Wäh- 
lerverzeichnisses zur Kenntnis 
der Gemeindebehörde gelangt 
ist, 

Wahlscheine können von in das 
Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahlberechtigten bis zum 23. Ja- 
nuar 1987,18 Uhr, bei der Gemeinde- 
behörde mündlich oder schriftlich 
beantragt werden. Im Falle nach- 
weislich plötzlicher Erkrankung, 
die ein Aufsuchen des Wahlraumes 
nicht oder nur unter nicht zumutba- 
ren Schwierigkeiten möglich macht, 
kann der Antrag noch bis zum Wahl- 
tage. 12 Uhr, gestellt werden. 
Nicht in das Wählerverzeichnis ein- 
getragene Wahlberechtigte köimen 
aus den unter 5,2 Buchstaben a bis c 
angegebenen Gründen den Antrag 
auf Erteilung eines Wahlscheines 
noch bis zum Wahltage, 12.00 Uhr, 
stellen. 
Wer den Antrag für einen anderen 
stellt, muß durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
daß er dazu berechtigt ist. Der An- 
tragsteller muß den Grund für die 
Erteilung eines Wahlscheines glaub- 
haft machen. 

6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinan- 
trag nicht, daß der Wahlberechtigte 
vor einem Wahlvorstand wählen 
will, so erhält er mit dem Wahl- 
schein zugleich 

einen amtlichen Stimmzettel 
des Wahlkreises, 
einen amtlichen blauen Wahl- 
umschlag, 
einen amtlichen, mit der An- 
schrift, an die der Wahlbrief zu- 
rückzusenden ist. versehenen 
roten Wahlbriefumschlag und 
ein Merkblatt für die Briefwahl. 

Diese Wahlunterlagen werden ihm 
von der CJemeindebehörde auf Ver- 
langen auch noch nachträglich aus- 
gehändigt. Die Abholung von Wahl- 
scheinen und Briefwahlunterlagen 
für einen anderen ist nur im Falle ei- 
ner plötzlichen Erkrankung zuläs- 
sig. wenn die Empfangsberechti- 
gung durch schriftliche Vollmacht 
nachgewiesen wird und die Unterla- 
gen dem Wahlberechtigten nicht 
mehr rechtzeitig durch die Post 
übersandt oder amtlich überbracht 
werden können. 
Bei der Briefwahl muß der Wähler 
den Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
und dem Wahlschein so rechtzeitig 
an angegebene Stelle absenden, daß 
der Wahlbrief dort spätestens am 
Wahltage bis 18 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief wird im Bereich der 
Deutschen Bundespost als Stan- 
dardbrief ohne besondere Versen- 
dungsform gebührenfrei befördert. 
Er kann auch in der auf dem Wahl- 
brief angegebenen Stelle abgegeben 
werden. 

Langen, den 30. Dezember 1986 
gez. Kreiling 
Bürgermeister 

Der Langener Odenwaldklub wendet 
sich zum Jahreswechsel mit einer beson- 
deren Mahnung und Bitte an alle Bürger 

„Ein neues Jahr nimmt seiiien Anfang, 
alle, die einen Politsessel haben wollen, 
loben den Weg in die Zukimft. Die aber 
sieht traurig aus: Der Wald liegt im Ster- 
ben. neue Straßen und Autobahnen wer- 
den gebaut, aber auch für den Skitouris- 
mus muß die Umwelt leiden, und keiner 
hat den Gedanken daran, etwas zu än- 
dern. 

Etwas weniger Auto und Plastik, dafür 
mehr Verantwortungsgefühl würde uns 
allen helfen, mit mehr Freude an die Zu- 
kunft zu denken. Politiker müssen Kon- 
zessionen schließen, wir Menschen aber 
brauchen die Natur. Deshalb wünscht sich 
der Langener Odenwaldklub, daß Lange- 
ner Bürger einmal überleg, n sollen, wie 
sie der Natur am besten helfen körmen. 
Auch Massentourismus kann die Natur 
zerstören. Deshalb die Bitte des Oden- 
waldklubs: Gehen Sie umweltbewußter 
in das neue Jahr und denken Sie daran, 
daß nur die Natur den Menschen helfen 
kann, das Jahr 2000 gut zu überleben. Mö- 
ge uns die Umwelt so gut wie möglich er- 
halten bleiben. 

OWK-Wandertermine für 1987 sind der 
18. Januar, der 24. Januar und der 25. Ja- 
nuar. Auskünfte über Telefon 21698 und 
27772." 

Iiin0cncr2dtun0 
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Wahlbenach- 

richtigrungen 

werden zugestellt 
In den nächsten Tagen werden in Lan- 

gen die Wahlbenachrichtigungskarten 
ausgetragen. Jeder Wahlberechtigte, der 
im Wählerverzeichnis eingetragen ist, 
wird damit benachrichtigt, in welchem 
Wahlraum und in welchem Wahlbezirk er 
seine Stimme zum 11. Deutschen Bundes- 
tag abgeben kann. 

Die Benachrichtigung ist in Postkarten- 
format gehalten und in der Grundfarbe 
weiß. Die Rückseite der Benachrichti- 
gungskarte kann gleichzeitig als Antrag 
auf Ausstellung eines Wahlscheines und 
zur Anforderung von Briefwahlunterla- 
gen verwendet werden. Der Antrag für 
Wahlschein und Briefwahl muß in jedem 
Falle von dem Berechtigten selbst unter- 
schrieben sein, Wahlscheine und Brief- 
wahlunterlagen werden nach dem derzei- 
tigen Informationsstand ab sofort ausge- 
geben bzw, durch die Post versandt. 

Das Wahlamt der Stadt Langen bittet, 
bei der Leerung der Briefkästen auf die 
Wahlbenachrichtigung zu achten und 
nicht achtlos die Karten als mögliches 
Werbematerial wegzuwerfen. 

Das Wahlamt befindet sich im Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80. 1. Stock. Zimmer 
117, Telefon 203-101. Wahlberechtigte, die 
bis zum 4. Januar 1987 noch keine Wahlbe- 
nachrichtigung erhalten haben, sollten 
sich bitte mit dem Wahlamt in Verbin- 
dung setzen, 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage der 
.,Fa, Praktiker", Egelsbach. bei. Wir bit- 
ten um Beachtung, 

Aus der Gesamt- 
gemeinde Langen 

Die Jahresrechnung 1985 der Ev, Ge- 
samtgemeinde Langen liegt in der Zeit 
vom 5, 1, bis 12, 1, 1987 während der 
Dienststunden beim Gemeindeamt. Bahn- 
straße 46. zur Einsichtnahme aus, 

■ INSERIEREN H 
BRINGT GEWiNNI ■ 

v^^lCCbllCbC licLcUicJvle^ 

31. Dezember 1986 
(Silvester) 
Johanneskapelle. 
Carl-Ulrich-Strafie 4 
18.00 Uhr Jahresschlußgottes- 

dienst Mitwirkung 
Posaunenchor 
(Pfm. Trösken) 

Martin-Luther-Kirche. 
Berliner Allee 31 
18.00 Uhr Jahresschlußgottes- 

dienst 
(Pfr. Peter) 

Petrusgemeinde. Gemeindehaus. 
Bahnstraße 46 
18.00 Uhr Jahresschlußgottes- 

dienst 
(Pfr. Kades) 

Stadtkirche 
18.00 Uhr Jahresschlußgottes- 

dienst. Mitwirkung 
Gesangverein Lieder- 
kranz 
(Pfr. Borck) 

Donnerstag. 1. Januar 1987 
(Neujahrstag) 
J ohanneskapelle. 
Carl-Ulrich-Straße 4 
kein Gottesdienst 
Martin-Luther-Kirche 
Berliner Allee 31 
18.00 Uhr CJottesdienst 

(Pfm. Hegner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46 
kein CJottesdienst 
Stadtidrche 
18.00 Uhr CJottesdienst 

(Pfr. Wächtler) 

Sonntag, 4. Januar 1987 
(2. Soimtag nach dem Christfest) 
Joiianneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 4 
10.00 Uhr CJottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr CJottesdienst 

(Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde. Gemeindehaus. 
Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Ökumenischer Gottes- 

dienst 
(Pfr. Kades) 

Stadtkirche 
10.00 Uhr CJottesdienst 

(Prädikant Kollba- 
cher) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag. 4. 1. 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 6.1. 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgespräcliskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uiir 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Dienstag. 30. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Mann von La Mancha 
Mittwoch, 31. Dezember, 18.30 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 
anseht.: Silvesterparty 
Donnerstag, 1. Januar. 20.00 Uhr 
Nobjahrsltonzert 
Freitag. 2. Januar. 19.30 Uhr 
Carmen 
Samstag. 3. Januar, 19.30 Uhr 
Das schlaue Füchsieln 
Sonntag. 4. Januar, 19.30 Uhr 
Der eingebildete Solirates 

Kleines Haus 
Dienstag. 30. Dezember. 19.30 Uhr 
Die Ohrfeige (Premiere) 
Mittwoch, 31. Dezember. 18.30 Uhr 
Die Ohrfeige 
anschl.: Sllvesterparty 
Donnerstag, 1. Januar. 19.30 Uhr 
Die schmutzigen Hände 
Freitag, 2. Januar, 19.30 Uhr 
Der gute Mensch von Sezuan 
Samstag, 3. Januar, 19.30 Uhr 
Die Ohrfelge 
Sonntag, 4. Januar. 19.30 Uhr 
Maria Magdalena 
Dienstag, 6. Januar, 19.30 Uhr 
Die Ohrfeige 

Städtische Bühnen Ffm. 
Oper 
Mittwoch, 31. Dezember, 18.30 Uhr 
Orpheus In der Unterwelt 
Donnerstag, 1. Januar. 16.00 Uhr 
Figaros Hochzelt (ital.) 
Freitag. 2. Januar. 19.00 Uhr 
Hollmanns Erzählungen 
Samstag. 3. Januar. 19.30 Uhr 
Orpheus in der Unterwelt 
Sonntag, 4, Januar. 17,00 Uhr 
Parsival 

Schauspiel 
Mittwoch, 31, Dezember, 19,00 Uhr 
Datterlch 
Donnerstag. 1, Januar. 19,30 Uhr 
Ballettabend 
Samstag. 3, Januar. 19,30 Uhr 
Die Wildente (Premlere) 
Sonntag. 4. Januar, 19.30 Uhr 
Die Wildente 
Montag, 5. Januar. 19.30 Uhr 
Egmont 

Kammerspiel 
Mittwoch. 31. Dezember, 19.00 Uhr 
Die Hose (Premiere) 
Donnerstag, 1. Januar. 20.00 Uhr 
Mann Ist Mann 
Freitag. 2. Januar. 20.00 Uhr 
Die Hose 
Samstag. 3. Januar. 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 
Sonntag, 4. Januar, 20.(X} Uhr 
Woyzeck 

1 Liter-Flasche 

JunHaSaft 

199 

Pampelmusensaft 
oder Apfelsinensaft 

ital. Blutorangen 

2.99 

Span. Tomaten 
»Moro«, Klasse I Klasse II 

Original Frankfurter 

Rindswurst 
ausgezeichnet mit 

dem »Großen Preis 
der OLG« 100 g -.89 

BodoMurst 

-.89 

herzhaft 
und knackig 

Persll oder PersH 

phosphatftelg gg 
Vollwaschmittel 
3 kg-Tragepackung 

Krone Rollmops, Brat 

oder Blsmarck- 

heringe 
500 g-Glas 

Bei Drucl<- 
fehlern keine 
Haftung, 
ULF/53.-1 Wo 
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APRIL 

Frankreich und Großbritannien beschließen am 20. Januar em „Jahrhundertwerk" Samen Bau eines Kanaltunncls. 
den gemein- 

JANUAR 

1. Thailändisches Militärkom- 
mando erschießt dreizehn 
Häftlinge. 

2. Gegen den Arzt Professor 
Julius Hackethal wird An- 
klage wegen Tötung auf Ver- 
langen erhoben. 

3. Auf Madeira stürzt eine 
Wohnhöhle ein; sechs Men- 
schen sterben. 

5. Tfennis-Profi Boris Becker 
wiederholt seinen Voriah- 
reserfolg beim „Young-Ma- 
sters"-'Iumier. 

6. Laute Gewerkschaftsprote- 
ste stören das Dreikönigs- 
treffen der FDP. 

7. In einem Großeinsatz räu- 
men Polizei und Bundes- 
grenzschutz das Hüttendorf 
bei Wackersdorf. 

8. Feldmühle Nobel zahlt fünf 
Millionen Mark an Juden 
wegen der Beschäftigung 
von Zwangsarbeitem. 

9. Die New Yorker Aktienboi^ 
se erlebt den größten Kurs- 
sturz seit 1929. 

10. Ein Großfeuer zerstört die 
Halle 11 der Hannover-Messe. 

12. Sechs deutsche Touristen 
sterben bei einem Unfall in 
der Nähe des Wintersport- 
orts „Les Ares". 

13. Prozeß-Eröffnung in Frank- 
furt gegen drei Gesellschaf- 
ter der I^vatbank Schröder. 
Münchmeyer und Hengst. 

14. Zu schweren Kämpfen nach 
einem Putsch kommt es im 
Südiemen. 

15. Michail Gorbatschow macht 
den Vorschlag, alle Atom- 
waffen bis zur Jahrhundert- 
wende abzuschaffen. 

4. 2,59 Millionen Arbeitslose; 
jahreszeitliche Gründe. 
Acht Verletzte durch Bom- 
benexplosion auf den 
Champs-filys^es. 
Im mexikanischen Bundes- 
staat San Luis Potosi findet 
die Polizei 600 Kilogramm 
Kokain im Schwarzmarkt- 
wert von etwa einer Milliar- 
de Mark. 

19. Volkskammerpräsident Sin- 
dermann besucht die Bun- 
desrepublik. 

21. Marcos entsendet Sonder- 
botschafter nach Amerika 
und Europa. 

24. König Juan Carlos I. und Kö- 
nigin Sofia von Spanien tref- 
fen zu einem fünftägigen 

5. Reagan kündigt im Bericht 
zur Lage der Nation Über- 
einkunft an, „wenn Moskau 
wirlilichen Abbau der Nu- 
klearwaffen will". 

Staatsbesuch in der Bundes- 
republik ein. 

25. Marcos verläßt die Philippi- 
nen, Corazon Aquino wird 
Präsidentin. 

26. Schwere Unruhen in Ägyp- 
ten. 

I. Ums Leben kommen allel66 
Insassen einer Boeing 727 
der Fluggesellschaft „Mexi- 
cana", als die Maschine 140 
Kilometer nordwestlich von 
Mexiko-Stadt gegen einen 
Berg prallt. 

4. Ein Bombenanschlag, bei 
dem zwei Menschen sterben 
und 155 verletzt werden, 
wird auf die Berliner Disko- 
thek „La Belle" verübt. 

5. Das erste Opfer des itaheni- 
schen Weinskandals auf 
deutschem Boden ist ein 
Kellner, der nach dem Ge- 
nuß italienischen Reben.saf- 
tes in ein Krankenhaus in 
Detmold eingeliefert werden 
muß. 

7. Die Berliner Senatoren Fran- 
ke, Lummer und Vetter ma- 
chen den Weg frei für die 
Umbildung des Senats. 

10. Einen unterirdischen Atom- 
versuch unternehmen die 
Vereinigten Staaten auf ih- 
rem Ttstgebiet in Nevada. 

II. 38 Rauschgifthändler gehen 
der New Yorker Polizei beim 
größten Einsatz in der Ge- 
schichte der Stadt ins Netz, 
die Beamten stellen große 
Mengen Heroin. Kokain und 
Waffen sicher 

13. Papst Johannes PaulII. be- 
tritt als erstes Oberhaupt der 
katholischen Kirche eine 
Synagoge in Rom. 

17. Der Bundestag beschließt ei- 
ne Verlängerung des Grund- 
wehrdienstes von derzeit 15 
auf 18 Monate vom 1. Juni 
1989 an. 

20. Bei einem Dammbruch in Sri 
Lanka nahe der Stadt Kan- 
talai kommen etwa 20 Men- 
scher. ums Leben. 18000 
werden obdachlos. 

25. Bei einem Terror-Anschlag 
in Madrid werden fünf Poli- 
zisten getötet, zwölf Perso- 
nen werden verletzt. 

Im sowjetischen Kernkraftwerk Tschernobyl kommt es im April 
zur bisher größten Atomreaktorkatastrophe. 

2. Nach dem Reaktor-Unfall 
verfügt Bonn über schärfe- 
re Lebensmittelkontrollen. 

4. Der afghanische Staats- und 
Parteichef Bahrak Karmal 
tritt von seinem Parteiamt 
zurück. 

5. Wirtschaftsgipfelkonferenz 
der Staatschefs der sieben 
wichtigsten westlichen In- 
ddstrieländer in Tokio. 

6. Moskau nennt erstmals Ein- 
zelheiten des Reaktor-Un- 
falls. 

7. Viele Frauen und Kinder ver- 
lassen mit Sonderzügen die 
Ukraine. 

9. Norwegens Ministerpräsi- 
dentin Harlem Brundtland 
besetzt acht Ministerposten 
mit Frauen. 

11. Baden-Württemberg, Bay- 
ern und Rheinland-Pfalz un- 
terzeichnen einen Rund- 
funk-Staatsvertrag. 

12. Hessens Grüne verlangen 
den Verzicht auf Kernener- 
gie. 

29. Hamburger Staatsanwalt- 
schaft ermittelt wegen Neuer 
Heimat. 

30. Boy Gobert stirbt im Alter 
von 61 Jahren. 

31. In Mexiko beginnt die Fuß- 
ball-Weltmeisterschaft. 

JUNI 

3. Bundeskanzler Helmut Kohl 
beruft Dr. Walter Wallmann 
zum Bundesminister für 
Umwelt. 

9. Der österreichische Bundes- 
kanzler Fred Sinowatz, So- 
zialistische Partei, tritt zu- 
rück. Nachfolger wird Fi- 
nanzminister V ranitzky. 

15. Mit 44,3 Prozent wird die 
CDU bei den Landtagswah- 
leri in Niedersachsen wie- 
der stärkste Fraktion im 
Landtag. 

20. Bei der Niederschlagung von 
Gefängnisrevolten in der pe- 
ruanischen Metr^ole Lima 
werden über 400 Guerilleros 
getötet. 

Am 25. März verläßt Ferdinand Marcos die Philippinen; Corazon 
Aquino wird Präsidentin des Landes. 

Der 28. Januar wird für die US- 
amerikanische Raumfahrt zu ei- 
nem rabenschwarzen Tag: Die 
Raumfähre „Challenger" explo- 
diert kurz nach dem Start; sie- 

ben Astronauten verglühen. 

16. Amokschütze bringt in der 
französischen Stadt Verdun 
fünf Menschen um. 

17. Spanien und Israel nehmen 
diplomatische Beziehungen 
auf. 

19. Bei einem Flugzeugabsturz 
in Guatemala sterben 91 
Menschen. 

22. Indira Gandhis Mörder wei^ 
den in Neu-Delhi zum Tbde 
verurteilt. 

23. Die amerikanische Raum- 
sonde Voyager 2 überträgt 
erstmals Meßdaten aus dem 
Uranussystem. 

24. Joseph Beuys stirbt im Alter 
von 65 Jahren. 

29. Wegen Milliardenbetruges 
wira der frühereVorstands- 
vorsitzende der DAL, Ebei^ 
hard Kühl, verhaftet. 

FEBRUAR 

2. Hans Jochen Vogel wird 60. 
WaUmann mit großer Mehr- 
heit am Wochenende als 
Landesvorsitzender der hes- 
sischen CDU bestätigt. 

6. Tferroristen (zwei Männer, ei- 
ne Frau) ermorden den spa- 
nischen Vize-Admiral Chri- 
stöbal Colon. 

7. Der selbsternannte Präsident 
auf Lebenszeit Haitis, Jean- 
Claude Duvalier, „Baby 
Doc", flüchtet in der Nacht 
zum Freitag mit seiner Fa- 
milie nach Frankreich. 
Einigung derl^fparteien im 
öffentlichen Dienst. 

9. Preise für Normalbenzin fal- 
len erstmals unter eine Mark. 

11. A.jer.tenaustausch auf der 
G.ienicker Brücke in Ber- 
lin, der sowjetische Regime- 
krtiker Schtscharanskij ist 
frei. 

12. Reagan schickt Sonderbe- 
auftragten Habib nach Ma- 
nila. 

13. Das Kartellamt billigt die Fu- 
sion AEG und Daimler-Benz. 

16. Der Sozialist Mario Soares 
wird neuer Staatspräsident 
Portugals. 
Ferdinand Marcos läßt sich 
als Wahlsieger der Präsident- 
schaftswahlen auf den Phil- 
mpinen proklamieren. 

17. Die Staatsanwaltschaft Ko- 
blenz will gegen Bundes- 
kanzler Kohl ermitteln we- 
gen des Verdachtes der 
uneidlichen Falschaussage. 

18. Bei einem Zugunglück nahe 
der chilenischen Hafenstadt 
Valparaiso kommen mehr als 
70 Menschen ums Leben. 

MARZ 

Durch zwei Pistolenschüsse 
wird in der Nacht zum 1. März 
in der Stockholmer Innenstadt 
der schwedische Ministerpräsi- 

dent Olof Palme ermordet. 

3. Ein Generalstreik legt das 
öffentliche Leben in Nordir- 
land fast lahm. 

4. 15 Menschen sterben bei 
einem Hochhausbrand in 
Caracas. 

6. Protestkun^ebungen des 
Deutschen Gewerkschafts- 
bundes in zahlreichen Städ- 
ten. 

7. Südafrikas Präsident Botha 
hebt den Ausnahmezustand 
auf. 

9. Überwältigendes Votum für 
Kurt Biedenkopf ( "DU) nach 
dem Zusammenschluß in 
Nordrhein-Westfalen. 

10. Challenger-Kabine wird ge- 
borgen. 

11. Staatsanwaltschaft in Bonn 
ermittelt gegen Bundeskanz- 
ler Helmut Kohl wegen des 
Verdachts der uneidlichen 
Falschaussage. 

12. Spanier stimmen für den 
Verbleib des Landes in der 
NATO. 

13. Der frühere Bundestagsprä- 
sident Eugen Gerstenmaier 
stirbt im yUter von 79 Jahren. 

14. Moskau schlägt Verhandlun- 
ten über Atomtestverbot vor. 
Itimmengewrinne der Bür- 

gerlichen in Frankreich bei 
den Parlamentswahlen. 

17. Anklageerhebung gegen ei- 
nen 33jährigen Scnweden im 
Mordfall Palme 

18. Mitterrand bietet Chirac das 
Amt des Premierministers 
an. 

19. Der drittgrößte deutsche Wa- 
renhausKonzem kündigt die 
Schließung von weiteren 15 
Filialen an. 

20. Gesetzentwurf zur Änderung 
des umstrittenen Paragra- 
phen 116 verabschiedet. 

21. Das amerikanische Reprä- 
sentantenhaus stimmt gegen 
Reagans Rebellenhilfe. 

24. Luftkämpfe in der Großen 
Syrte zwischen US-Ameri- 
kanern und Libyern. 

25. Corazon Aquino löst auf den 
Philippinen die Nationalver- 
sammlung auf. 

26. Wieder zahlreiche Tbte bei 
Unruhen in Südafrika. 

28. Senat in Washington stimmt 
der Hilfe für die Contras zu. 

31. Zehntausende demonstrie- 
ren in Wackersdorf. 

Mit einem 3:2-Sieg über die bundesdeutsche Mannschaft erringt das argentinische Itam in 
Mexiko den Titel eines Fußball-Weltmeisters. Unser Foto zeigt das 2:0 der Argentinier. 

26. Ein Reaktor-Unfall ereignet 14. 
sich in Tfechemobyl/Ukraine. 
Es gibt Tbte und Verletzte. 16. 
Radioaktive Wolke erreicht 
Nachbarländer. 

27. Bayern München wird zum 19. 
neunten Male Deutscher 
Fußballmeister. 20. 

28. Sowjetunion bestätigt nach 
drei T^gen mit einer Vier- 21. 
Zeilen-Meldung Berichte 
über den Unfall im Kern- 
kraftwerk. 22. 

29. Eine Sondersitzung der Ver- 
einten Nationen beschäftigt 
sich mit der miserablen 23. 
Haushaltslage der UN. 

30. Menschen, Güter und Fahr- 
zeuge aus Ostblockstaaten 25. 
werden an den Grenzen zur 
Bundesrepublik auf erhöhte 
Werte von Radioaktivität 26. 
untersucht. 

Mehr als 100 000 Metallerbe- 22. 
teiligen sich an Warnstreiks. 
Der Bundesrat stimmt der 
Wehrpflicht-Verlängerung 
zu. 
Südafrika überfällt Simbab- 
we. Sambia und Botswana. 24. 
Finnische Polizei stürmt ein 
gekapertes Flugzeug. 
Koblenzer Ermittlungsver- 
fahren gegen Bundeskanz- 
ler Kohl eingestellt. 
Deutlicher Wahlsieg des nie- 
derländischenMinisterpräsi- 
denten Lubbers. 
Amerikanische Senatoren 
fordern Kürzung der SDI- 
Gelder. 
Acht Menschen sterben bei 
einem Wohnhausbrand in 
Bad Nauheim. 
DGB bereitet Ruckzug aus 
dem Wohnungsbau vor. 

Die Parlamentswahlen in 
Spanien sehen den soziali- 
stischen Regierungschef Fe- 
lipe Gonzalez mit einem 
Stimmenanteil von 45 Pro- 
zent als Sieger. 
Mit dem Tod dreier Geiseln 
und der Festnahme des Tä- 
ters geht in Beverly Hills, 
Kalifornien, eine Geiselnah- 
me in einem Juwelierge- 
schäft zu Ende. 

Zehntausende demonstrieren an den Osterfeiertagen gegen die 
geplante atomare Wiederaufbereitungsanlage in Wackersdori. 

Kurt Waldheim, umstrittener 
Politiker, wird am 8. Juni im 
zweiten Wahlgang zum öster- 
reichischen Bundespräsidenten 

gewählt. 

25. Bundesarbeitsminister Blüm 
nennt in Bonn nach der Vei^ 
abschiedung des Sozialbe- 
richtes 1986 Zahlen: In die- 
sem Jahr mehr als 600 Mil- 
liarien DM für Sozialleistun- 
gen. 

26. Die Weltgesundheitso^ani-' 
sation (WHO) nennt die Zu- 
nahme der Geschlechts- 
krankheiten erschreckend. 
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Jahresrückblick 

1. Bundeskabinett verabschie- 
det den Haushaltsentwurf 
1987. 

2. Ein 37jähriger Forstoberrat 
tötet in Erkerode fünf Men- 
schen. 

3. Drei Menschen sterben bei 
neuen ftotesttagen in Chile. 

6. Boris Becker gewinnt erneut 
das Tbnnis-Tumier in Wim- 
bledon. 

8. Der Zustrom von Asylbewei^ 
bern in Berlin nimmt be- 
drohliche Ausmaße an. 

9. Siemens-Vorstand Karl 
Heinz Beckurts wird Opfer 
eines Mordanschlags. 

10. Entführer der „Achille Lau- 
ro" in Genua verurteilt. 

11. Zehn schwarze Freiheits- 
kämpfer werden in Südafri- 
ka getötet. 

14. Zum neuen Frankfurter 
Oberbürgermeister wird der 
49 Jahre alte CDU-Politiker 
Brück gewählt. Er ist Nach- 
folger Wallmanns. 

15. Der amerikanische Senat be- 
schließt Sanktionen gegen 
Südafrika. 

16. Die Sowjetunion verlängert 
ihren Verzicht auf Atomver- 
suche bis zum nächsten Jahr 

19. Um mehr als 20 Milliarden 
Mark will die Bundesregie- 
rung die Steuerlast vermin- 
dern, verspricht Finanzmi- 
nister Stoltenberg. 

20. Moskau nennt sechs Fehler 
vor der Reaktorkatastrophe 
von Tschernobyl, spricht von 
31 Toten und über 200 
Strahlenerkrankungen. 

21. Nach langem Rückgang wie- 
der mehr Geburten, in die- 
sem Jahr Zunahme um 5.2 
Prozent in der Bundesrepu- 
blik. 

22. Die DDR akzeptiert bei Rei- 10. Letzte Parlamentsrede des 

1. Über 70 Menschen sterben 
bei einem Flugzeugzusam- 
menstoß über Los Angeles. 

2. Beim Untergang der'„Admi- 
ral Nachimow" im Schwar- 
zen Meer ertrinken fast 400 
Menschen. 

3. Überraschend gibt der 
Schweizer Bundespräsident 
Eßli seinen Rücktritt be- 
kannt. 

4. Nach einem Tbmperatursturz 
kommt es in den Alpen zu 
Schneefällen. 

5. Tote und Verletzte gibt es bei 
der Erstürmung eines geka- 
perten Passagierflugzeuges 
in Karatschi, 
Chiles Staatspräsident Pino- 
chet entgeht nur knapp ei- 
nem Attentat. 

9. Prozeß gegen Mafia-Bosse 
in New York eröffnet. 
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sen in die DDR und nach 
Ost-Berlin nun auch Euro- 
schecks bis 400 DM. 

23. Eine Geldbuße von 1,95 Mil- 
lionen Dollar muß die US- 

früheren Bundeskanzlers 
Helmut Schmidt. 

12. Sprengstoff-Anschlag in ei- 
nem Pariser Einkaufszen- 
trum. 

FluggesellschaftPanAm we- 14. Haider löst Steger an der 
gen mehrerer Verstöße ge- Spitze der FPÖ ab. 
gen die Sicherheitsvorschrif- 15. Die Wiener Koalition wird 
ten zahlen. aufgelöst. 

Das Gipfeltreffen zwischen Michail Gorbatschow und Ronald Reagan in Reykjavik (11./12. Oktober) 
endet ohne greifbare Vereinbarungen. Beide Seiten erklären übereinstimmend, eine historische 

Chance sei vertan worden. 

26. Heftiger Streit im Bundes- 
tag um Cattenom. 

27. In Litauen stürzt während 
einer Belastungsprobe eine 
Brücke ein, 

29. Helmut Qualtinger stirbt im 
Alter von 57 Jahren. 

21. Washington weist 55 sowje- mehr als 200 Menschen 
tische Diplomaten aus. sterben. 

22. Franz Steinkühler wird zum 13. Im Alter von 71 Jahren stirbt 

OKTOBER 

2. US-Senat überstimmt Rea- 

Vorsitzenden der IG Metall 
gewählt, 

23. Bonn beschließt Erhöhung 
der Renten um drei Prozent. 

24. London bricht Beziehungen 
zu Syrien ab. 

26. Alain Prost wird zum zwei- 
ten Male Automobil-Welt- 
meister der Formel 1. 

gans Veto gegen Südafrika- 27. Kohl trifft Mitterrand und 
Mit der Kanadierin Gail Gree- 
nough wird am 13. Juli in Aachen 
erstmals eine Frau Weltmeiste- 

rin im Springreiten. 

14. In Spanien und Portugal 
kommt es zu mehreren 
Bombenanschlägen. 

15. Schwere Kämpfe im Westen 
Afghanistans. 

16. Weitere Festnahmen im Ber- 
liner Bauskandal. Überläu- 
fer aus der DDR taucht in 
der Ständigen Vertretung 
auf. 

17. Amnestie für politische Ge- 
fangene in Polen. 

18. Erneut Atomtest der Ameri- 
kaner in der Wüste von 
Nevada. 

20. Immer mehr Länder boykot- 
tieren die Commonwealth- 
Spiele in Edinburgh. 

21. Affäre Meißner mit Rück- 
kehr beendet. 

22. Israels Ministerpräsident Pe- 
res trifft König Hassan. 

23. Frühere Bhagwan-Vertraute 
zu neunjähriger Haftstrafe 
verurteilt. 

24. Mehr als 30 Menschen wer- 
den bei einem Bombenan- 
schlag in Sri Lanka getötet. 

25. Verheerende Buschbrände 
wüten in Südfrankreich. 

27. Mit Greg Lemond gewinnt 
erstmals ein Amerikaner die 
Tbur de France. 

28. Mehr als 30 Menschen ster- 
ben bei einem Bombenan- 
schlag in Beirut. 

29. Ein Aufbauhelfer aus der 
Bundesrepublik wird bei ei- 
nem Tferroranschlag in Ni- 
caragua getötet. 

31. Frankreich verabschiedet 
das Privatisierungsgesetz. 

Bei einer Vuikangaskatastrophe (24. August) in Kam«run kom- 
men nach amtlichen Angaben 1746 Menschen ums Leben, 
außerdem unzählige Tiere. Da Epidemie-Gefahr besteht, ver- 

brennen Soldaten herumliegende Tierkadaver. 

Sanktionen. 
3 Zwölf Arbeiter sterben in ei- 

ner Goldmine am Amazonas. 
5. Ein sowjetisches U-Boot ge- 

rät in Brand. 
6. Das sowjetische Atom-U- 

Boot sinkt im Atlantik. 
7. CDU-Parteitag in Mainz 

eröffnet. 
8. Italien und Libyen tauschen 

Häftlinge aus. 
9. Kernkraftwerk Mülheim- 

Kärlich wird abgeschaltet. 
10. Gorbatschow und Reagan 

treffen in Reykjavik zusam- 
men. 

Chirac in Frankfurt. 

NOVEMBER 

2. Schwere Explosion bei 
dem Schweizer Chemiewerk 
Sandoz. 

3. 103 Tbte beim Absturz eines 
iranischen Militärflugzeugs. 

4. Dritte KSZE-Folgekonferenz 
in Wien eröffnet. 

5. US-Präsident Reagan ver- 
liert die Mehrheit im Senat. 

6. Vier Kinder werden in 
Sumatra von einem herab- 

Rudolf Schock, 
14. Das umstrittene Kernkraft- 

werk Cattenom wird ans 
Stromnetz angeschlossen. 

16, Gewichtheber Neriinger er- 
ringt überraschend den Welt- 
meistertitel im Superschwer- 
gewicht. 

17. Renault-Chef Besse auf of- 
fener Straße erschossen. 

19. Bei Basel wird nach der Gift- 
katastrophe der Rheingrund 
abgesaugt. 

20. In Italien wird Heroin im 
Wert von 1,4 Milliarden Mark 
sichergestellt. _ 

21. FDP verlangt Änderung der 
Kronzeugenregelung. 

25. Das Kabinett erschwert die 
Einreise von Asylsuchenden. 

26. 13 Tote und über 200 Ver- 
letzte sind bei Rassenunru- 
hen in Südafrika zu bekla- 
gen. 

27. Die hessische SPD will die 
Hanauer Nuklearbetriebe 

16. Ein Kurzschluß im Kern- 
kraftwerk Cattenom verhin- 
dert den Probebetrieb. 

17. Mehrere Menschen sterben 
bei einem Anschlag in ei- 
nem Pariser Kaufhaus. 

18. Der US-Dollar fällt unter 
zwei Mark. 

„im Laufe der nächsten Jah- 21. In Seoul werden die Asien- 
re stillegen", erklärt der Spit- spiele eröffnet, 
zenkandidat für die Bundes- 22. Bandenkämpfe der Mafia auf 
tagswahl. Hauff. Sizilien fordern acht Men- 

29. Drei DDR-Bewohner flüch- schenleben. 
ten im Lastwagen über die 23. Pünktlich zum Herbstbeginn 
Grenzsperre am Berliner stellt sich Frühnebel ein. 
Auslänoerübergang Check- 24. Illegale Waffengeschäfte in 
point Chariie. Hamburg aufgedeckt. 

31. Im Alter von 88 Jahren stirbt 25. Der Aufsichtsrat der Neuen 
der englische Bildhauer Hen- Heimat billigt Verkauf mit 
ry Moore bei London. knapper Mehrheit. 

Im Bonner Vorort Ippendorf wird am 10. Oktober bei einem 
Terroranschlag der Leiter der politischen Abteilung des Auswär- 
tigen Amtes, Gero von Braunmühl, auf offener Straße erschossen. 

Steffi Graf verliert am 23. No- 
vember im Finale des Masters- 
Turniers gegen Martina Navra- 
tilova. Die I7jährige aus Brühl 
bei Heidelberg muß also noch 
etwas warten, bis sie die Num- 

mer 1 im Welttennis ist. 
23. Die SPÖ bleibt weiter stärk- 

ste Partei in Österreich. 
26. Ingeborg Drewitz stirbt im 

Alter von 63,Jahren. 
30. 70000 Polizisten sperren 

Südkoreas Regierungsvier- 
tel ab. 

AUGUST 

2. In einem Cafe im hessischen 
Rüsselsheim werden drei 
mutmaßliche RAF-Ttrrori- 
sten, zwei Frauen und ein 
Mann, festgenommen. 

5. Die Arbeitslosigkeit in der 
Bundesrepublik ist gering- 
fügig gestiegen, die Beschäf- 
tigtenzahl gleichzeitig erheb- 
lich gewacnsen. 

6. Beim Nürnberger Parteitag 
stellt SPD-Bundesgeschäfts- 
führer Glotz das Wahlpro- 
gramm vor. Die Partei strebt 
die „absolute Mehrheit" an. 

7. Das englische Pfund fällt auf 
3,05 Mark, die britischen Ak- 
tienkurse fallen innerhalb 
von zwei Tagen um vier 
Prozent. 

8. Die blockfreien Staaten - 
Gruppe der Sechs - fordern 
ein Ende aller Atomtests. 

9. Die bundesdeutschen Dres- 
surreiter werden in Kanada 
Weltmeister in der Mann- 
schaft. 

10. Die SPD-Bundespartei will 
„schon bald" die ersten 
Kernkraftwerke abschalten 
lassen, „in den nächsten zwei 
Jahren". 

13. Nach einer Rede des süd- 
afrikanischen Präsidenten 
Botha steigt der Goldpreis 
in London auf 391,25 Dollar. 

Insgesamt 24 Menschen sterben am 6. September bei einem 
Terroranschlag auf eine Synagoge in Istanbul. 

12. Verluste der CSU und der 
SPD bei der bayerischen 
Landtags wähl. 

13. Kinderhandel in Chile auf- 
gedeckt. 

14. Friedens-Nobelpreis für Elie 
Wiesel. 

15. Neuer Kernwaffentest in der 
Wüste von Nevada. 

16. Türkische Regierung tritt 
zurück. 

19. BGAG-Vorsitzender Alfons 
Lappas wird in Beugehaft 
genommen. 

20. Der Präsident Mocambiques, 
Samora Machet, stirbt bei ei- 
nem Flugzeugabsturz. 

stürzenden Felsbrocken er- 
schlagen. 

7. 45 Menschen sterben bei ei- 
nem Hubschrauberabsturz 
vor den britischen Shet- 
land-lnseln. 

9. Die CDU wird bei den Bür- 
gerschaft.swahlen in Ham- 
burg stärkste Partei. Die SPD 
erleidet schwere Verluste. 

10. EG-Außenminister beschlie- 
ßen Maßnahmen gegen 
Syrien. 

11. Hermann Lutz wird neuer 
Vorsitzender der Polizeige- 
werkschaft. 

12. Vor Haiti sinkt ein Fährschiff; 

DEZEMBER 

Am 30. September wird die Delta-Schutzbarriere (hier eine Schleuse) an der Osterschelde ihrer Bestimmung übergeben. 

1. Die Sozialisten gewinnen die 
Wahlen im Baskenland. 

2. InGöttingen werden 400 Ju- 
gendliche vorübergehend 
festgenommen. Der frühere 
Finanzminister Matthöfer 
wird neuer Vorstandsvorsit- 
zender der BGAG. 

3. Das Bundeskabinett be- 
schließt schärfere Sicher- 
heitsvorschriften für die 
Chemie. 

4. Paris erlebt Großdemonstra- 
tionen gegen die geplante 
Hochschulreform. EG-Gipfel 
der Staats- und Regierungs- 
chefs in London. 
Auf der Karibik-Insel Gre- 
nada werden 14 frühere 
Reglerungsmitglieder zum 
Tbde verurteilt. 
Nach dem Tbd eines Studen- 
ten m Paris wird zum Gene- 
ralstreik aufgerufen. 
2380 Schweine werden nach 
einer Irrfahrt durch Europa 
in Freiburg getötet. 
Bons Becker verliert im End- 
yjiel des Tennis-Masters- 
Turniers gegen Ivan Lendl. 
Die französische Regierung 
zieht' das neue Hochschul- 
fesetz zurück. 
)er frühere Charlottenbur- 

ger CDU-Baustadtrat Antes 
legt ein Geständnis ab und 
gibt Bestechlichkeit zu. 
Der Rauschgiftprozeß gegen 
Frank Förster wird bis Ja- 
nuar unterbrochen. 
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Schlaizimmer 
"Klaaenfurt' Front echt Eiche-hell 

furniert, Korpus eichefarbig hell, bestehend aus: 
S-türigem Kleiderschrank mit 1 Spiegeltür, Kasten- 
bett 200 X 200 cm, Bettenüberbau und 2 Nachtkonsolen, 
ohne Bettwäsche. Matratzen, Rahmen und Dekoration 

Schwebetürenschrank 
mit Spiegeltür. Front 
und Korpus Kunststoff, 
alpinweiß. Breite ca. 300 cm 

Herren- und Frisierkommode mit 
3-teiligem Eckspiegel zusätzlich lieferbar. 

Poltte.bcti " AUcante' , lose Federkern- 
Matratzen auf Lattenrost, Kopf- und Fuß- 
teil verstellbar, Bettkasten mit Springauf- 
beschlag, abgesteppte Tagesdecke, an den 
Ecken zum Binden, gepolstertes Kopfteil 
mit integrierten Ablagen. Liegefläche 
ca. 160 X 200 cm, geteilt. Bezug blau/grau 
oder ros6 
Premiere-Prets ^—r ii j j ^ 

Matratzen, 
Lf tte'nrcx i.-, 
in riesiger 
Auswahl, in 
allen Preis- 
lagen und in 
allen gängigen 
Größen. 

Kaffee und Kuchen 

nur 

Von d«r Innenstadt 

Rund 
um s Bell Von Autobahn/ Frankfun/ Sprendlingen Gfoflf.iDn* P.Kkpfat/ Bout'Gue 

l ampen 
Slud f! Gardinen 

Kompietl- Service 
Kinder Spieiecke Mildem Bus 

zu Spahn 
Linie f Linie 19 
Linie S Linie 10^ 

Von Heusenstamm/ D«eto»nb#ch 

Offenbach Odenwaldring 10/Ecke Waldstrafie Tel. 069/833072 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

Umzüge 

RÖDERMARK 
(06074) 7349 
DIEBURG 
(06071)31977 

Vtrsehledenes 

£an0Encr^'tun0 

EGELSBACHBINACHRICHTBI ! 
HAINB1 WOCHENBLATT j 

TELEFON 21011 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstem? 
wir können Ihnen last immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
RolIVden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-StraBe 10 

6072 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103/336 87 

FAHRRÄDER 
!Teile u. Zubehör! 
SCHNEIDER; 
Dorotheenstr. 8—10 

Mslslon 
auf RIdam 

Wadnmokll- linde htufi9«n Anhlngef 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalia-Eichmann 
Anhlno«r. u. Camploo.8p«ilalha. ^ÖV- u. Qn-Abnahme, a. 8a. atWrt. 

0«br. VW-CampInQ-ButM, DI«mI und Beniiner., Top'ZuttefMi 
MarttenqualHit tum Suptrprela, Aufbau 1.41 /1,11 m, 596.* 

AnhAngerkupplung mit Einbau ca. 2 Stur>den 
8(« können darauf warlent 

I Z.B. VW Oo(f 399.% MarcadM 123 ab 9/61679.-, Ope4 Manta, Ascorta B 427.- DM| 

■■ 

ER, 26, 1,71, Akad., ev., sucht 
nette Partnerin 

für gemeinsame Unterneh- 
mungen (Tanzen, Konzerte, 
Theater, Wandern). Spatere 
Heirat nicht ausgeschlossen. 

Zuschr. unt. Nr. 1498 an die LZ. 

uiiteniciH 

Untantcht in Kurzschrift und 
Matchlnantchrelban artalll 
darSlanogrifanvaraln Langen. 
Telefon 21395 

Sechser im Lotto 
haben wir keine, doch mit 
einer Anzeige In der LZ kann 
Ihnen bei manchem Problem 

geholfen werden. 

Annrfb«antwOft«f     Katif/LMiIng/SvrvIct   Kdtkl QmbH, • M1S1 / 2 40 72 

Pflegerische 

Massage 

fUr Frauen 
Näheres bei Hilde Endner, 

Telefon 22235 

^Dach- 1 
Neu- 4- Umdeckung/Spenglerarbelten 
Jürgen Rinicer 

Bedachungsgesellachaft mbH 
NordstraBe 42. 6450 Hanau 

Referenzen in ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon WiJihausen 06150/01970 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Herren 
Hosen 
Wolle/Polyester 
in versch. Dessin 
bislier.>89r- 
JMzt 

Damen 
Kleider 
Wolle/Polyester 
in versch. Dessin 
bisher JASC- 
Jfltzt 

So Interessant Ist die 

£an^rener Zeitung 

... immer dabei! 

Prosit 

Neujahr 

Tiinnes und Schäl feiern in der 
'Roten Laterne' Silvester. Alses zwölf 
schlägt, schlägt der Tiinnes dem Schäl 
auf din Kopf und brüllt: „Prost Neu- 
jahr, du blöder Hund!" 

Schäl reibt sich die Glatze und 
fragt: „War das Spaß oder Ernst, 
Tiinnes?" 

„Das war mein voller Emst!" 
„Das ist gut", meint Schäl. „Solche 

Spaße vertrage ich nämlich nicht!" 
* 

Am Silvestermorgen sagt die Gat- 
tin: „Emst, du könntest wirklich noch 
im alten Jahr den Keller aufräumen!" 

„Ja, Liebling", niclct der Gatte, 
„mache ich!" 

Als der Mann nach drei Minuten 
schon wieder oben ist, fragt die Gat- 
tin: „Was ist denn los?" 

..Ach, nichts weiter,,, meint der 
Gatte, „ich habe bloß vergessen, den 
Korkenzieher mit runterzunehmen!" 

* 
Sie sitzen an der Bar und prosten 

das neue Jahr ein. Sagt Otto: „Deine 
Frau. Hugo, die habe ich schon eine 
ganze Weile nicht mehr gesehen!" 

„Die kannst du ja auch gar nicht 
gesehen haben!" lallt Hugo. 

„Und wo steckt das süße Weib- 
chen?" 

„Die macht schon seit vier Tagen 
eine Kneipp-Kur und kommt erst in 
einer Woche zurück." 

„Ach nee! Und was machst du die 
ganze Zeit so alleine?" 

„Das siehst du doch: Weil ich nichts 
von Kneipp-Kuren halte, mache ich 
eine Kneipen-Tbur!" 

* 
Am Neujahrsmorgen begegnen sich 

zwei Betrunkene auf der Straße. Sagt 
der eine: „Hallo, Kumpels! Darf ich 
zwischen euch durchgehen?" 

Sagt der andere: „Natürlich, Kame- 
raden - aber bitte hintereinander!" 

Zuviel verlangt 

Am Jahresende wartete die Ge- 
schäftsleitung mit einer wichtigen 
Mitteilung auf. „Meine Damen und 
Herren", sagte der Direktor vor vei^ 
sammeltem Personal, „wie wir wis- 
sen, gehen hier im Haus derzeit 
Gerüchte um. Nun also, es stimmt: 
Im kommenden Jahr wird das ganze 
Werk vollautomatisiert." 

Aufgeregtes Murmeln im Saal. Der 
Direktor hob beschwichtigend die 
Hand: „Niemand wird entlassen. An 
den Gehältern und Löhnen ändert 
sich nichts, ebensowenig an den Prä- 
mien, dem bezahlten Urlaub und 
allen sonstigen Sozialleistungen. 
Jeder Mitarbeiter ist gehalten, künf- 
tig am Mittwoch jeder Woche zur 
Arbeit zu erscheinen. Nur am Mitt- 
woch!" 

Betretenes Schweigen. Dann mel- 
dete sich eine Stimme aus dem Hin- 
tergrund: „Was? Jeden Mittwoch?" 

SUvester-Häppchen 
Der Hausmeister findet in der 

Silvesternacht im Treppenhaus auf 
dem Boden einen Betrunkenen. Er 
betrachtet ihn näher und sagt: „Ach, 
Sie sind das, Herr Mollenzahn! Naja, 
Sie sind wahrscheinlich wieder so 
blau, daß Sie die TVeppe nicht 
rauffinden!" 

„Was heißt hier rauffinden?" lallt 
Mollenzahn. „Natürlich habe ich rauf- 
gefunden - ich war ja schon zweimal 
fast oben!" 

* 
Junger Mann. Junges Mädchen. 

Beide im Auto. Fahren durch einsa- 
men Wald. Plötzlich bleibt das Auto 
stehen. 

Junger Mann: „Eine Fügung des 
Schicksals, wir haben kein Benzin 
mehr. Komm, Liebling!" 

Sie öffnet ihre Handtasche, holt 
eine große Flasche heraus. 

Er: „Du hast aber auch an alles 
gedacht! Sekt oder Kognak?" 

Sie: „Wieso? Benzin natürlich!" 

Damen 
Hosen 
Woile/Polyester 
in versch. Dessin 
bisher ,?0C- 
Mzt 

Eigen- und Fremdfabrikate 
Bekleidungscenter 

Egelsbach 
Gowcfbcgebicl 
Kurt-Sch|jhmacher^Ring \ 
Telefon 06103 I 444 10 
.Mo- Fr 9 0Ö 'l8 3p.'Sa 9 00-14.00 
langer Sa 9:00 18 00 ' , 
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V. 

1. FC Langen feierte Weihnachten 

„Ich verstehe dich nicht; Erst wolltest du gar nicht zu der Silvesterparty 
- und jetzt magst du nicht nach Hause!!!" 

Mit vorweihnachtlichen Feiern beende- 
ten die aktiven Spieler und die FC-Jugend 
am 20. und 21. Dezember in ihrem „Club- 
haus im Oberlinden" das Jahr 1906. Be- 
reits am Samstagabend machten die akti- 
ven Maimschaften zusammen mit den bei- 
den A-Jugend-Teams, Vorstand, Mitglie- 
dern und Freunden den Anfang. 

Nach einer weihnachtlichen Einstim- 
mung durch ein Gedicht und einem Weih- 
nachtslied, gab der 2. Vorsitzende Wolf- 
gang Grasse einen Überblick über das 
Vereinsgeschehen im vergangenen Jahr. 
Er würdigte besonders die Leistungen der 
beiden aktiven Mannschaften des Spiel- 
ausschusses und von Trainer Huder. An- 
schließend beschenkten die Spielaus- 
schuß-Mitglieder Dieter L. Meyerhöfer 
und Wolfgang Jungermann die Spieler 
mit einer Armbanduhr, und auch die bei- 
den A-Jugend-Mannschaften erhielten 
von ihren Trainern Geschenke überreicht. 

Ein schöner Brauch beim FC Langen ist 
die Tatsache, daß auch die Spieler für alle 
ihre Helfer, Trainer und Betreuer ein klei- 
nes Präsent bereithielten und dies durch 
die Spielführer der beiden aktiven Mann- 
schaften überreichten. Mit dem Dank an 
die Jugendbetreuer für ihre auch im Jahre 
1986 vorbildliche Arbeit sowie der Ober- 
reichung eines Geschenkes an die zehn ak- 
tiven Schiedsrichter des 1. FC Langen 
durch den 1. Vorsitzenden Hans-Dieter 
Heinz war dieser Teil der Veranstaltung 
beendet. 

Nach einer nachdenklich machenden 
Ansprache des FC-Freundes Georg Seh- 
ring folgte ein Höhepunkt des Abends. 
Der Jugendleiter Hans E. Dietzel nahm 
die Ehrung des „Jugendfußballer des Jah- 
res" vor. Die Wahl fiel in diesem Jahr auf 
Arthur Wienke, ein Fußballtalent aus der 
A I-Jugend. Damit war das offizielle Pro- 
gramm beendet, und die an diesem Tage 
recht große „FC-Familie" hatte die Gele- 
genheit nach den Klängen des „Top Duo 
Sound Set" zu tanzen, an der großen Tom- 
bola ihr Glück zu versuchen oder über 
Vergangenheit und Zukunft des FC Lan- 
gen zu diskutieren. 

Eine besinnlichere Atmosphäre herrsch- 
te am Sonntagnachmittag, als zunächst 
die F-, E- und D-Jugendmaimschaften mit 
großer Erwartungshaltung und Aufre- 
gung „ihrer Weihnachtsfeier" entgegen- 
fieberten. Die 100 versammelten Kinder 
zwischen fünf und zwölf Jahren und ihre 
rund 200 Eltern erlebten dann eine bunte 
Show, in deren Mittelpunkt der Zauberer 
imd Jongleur Jens Bork stand, der es aus- 
gezeichnet verstand, die Kinder mit sei- 
nen Tricks und seiner Geschicklichkeit zu 
begeistern. Aber auch die kleinen Kicker 
hatten sich etwas einfallen lassen. So war- 
tete die E I-Jugend mit einem viel be- 
klatschten Blockflöten-Vortrag auf und 
ihr Torhüter, Michael Klug, sprach mit 
viel Gefühl ein Weihnachtsgedicht. Die 
Spieler der D Il-Jugend hatten sich eine 
,,Mlßwahr' ausgedacht, wobei die Jun- 
gens, perfekt verkleidet und geschminkt, 
als so „pikante Damen" wie Alexis Nav- 
ratilova, Michaela von der Zug oder Ma- 
nuela von Feldberg, eine Kostprobe ihres 
komödiantischen Talents gaben. 

Doch dann kam als Höhepunkt des 
Nachmittags „der Nikolaus", der viel- 
stimmig mit Gesang begrüßt wurde. Die 
Fußball-Buben mußten sich zunächst eini- 
ge Belehrungen des alten Herrn anhören, 
doch als er dann die kleinen Kicker mit 
Rucksäcken, geschmückt mit dem FCL- 
Emblem, beschenkte, war die Freude und 
Begeisterung groß. Mit der alten Weih- 
nachtsweise „Stille Nacht, heilige Nacht" 
klang die Veranstaltung aus. Vorher hat- 
ten kleine Fußballer aus Äthiopien und 
der Türkei, aus Libanon und Jugoslawien 
sowie aus Italien, Spanien und Marokko, 
den versammelten Eltern in ihrer Landes- 
sprache „Fröhliche Weihnachten" ge- 
wünscht, ein Beweis für die völkerverbin- 
dende Macht des Sports. 

Ab 19.00 Uhr stand dann die Feier der 
vier C- und B-Jugend-Teams auf dem Pro- 
gramm. Auch bei dieser Veranstaltung be- 
stritten die Mannschaften das Programm 
selber. So gab es einen köstlichen Beitrag 
von „Otto Walkes" alias Robert Swoboda 
zu sehen. Eine „italienische Rockband" 
mit ihrem Sänger Toni Basile wurde stür- 
misch zur „Zugabe" aufgefordert. Panto- 
mime, Ulk und Komik bot die C Il-Jugend 
fast perfekt. Und schließlich gelang der B 
I-Jugend mit einer umwerfend komischen 
Nummer, in der sie ihre Trainer einbezog 
und sie auch recht kräftig ,,veränderte", 
ein toller Lacherfolg. Erstaunlich, daß 
auch bei dieser Feier recht viele Eltern an- 
wesend waren und damit ihre Verbunden- 
heit mit der FC-Jugend dokumentierten. 
Selbstverständlich wurden auch die Spie- 
ler dieser Mannschaften mit Geschenken 
bedacht, und die Jugendlichen revanchier- 
ten sich mit Präsenten an ihre jeweiligen 
Trainer und Betreuer. 

Gut zum Programm beider Veranstal- 
tungen paßten die beiden jungen Musiker, 
die auf ihrem Schifferklavier flotte Melo- 
dien ebenso gekonnt darbrachten wie die 
gewünschten weihnachtlichen Lieder, Bei 
beiden Feiern wurde bewußt auf elektro- 
nische und ähnliche technische Hilfsmit- 
tel verzichtet und versucht, die Jugendli- 

Orientallscher Luxus entfaltet sich zur schwülen^Musik, die ihre Akzente durch sym- 
phonische Becken und Pauken gewinnt. Traditioneller Kunst-Eislauf stößt hier in die 
Regionen hoher Kunst vor. Dies ist nur eine von vielen atemberaubenden Szenen, mit 
denen der Welt größte Eis-Revue ,,HoUday on Ice" ab Dienstag, dem 6. Januar in der 
Frankfiu^er Festhalle gastiert. Bis zum 18. Januar wird ein Riesenaufgebot von Eislauf- 
Stars in üppiger Dekoration und zu mitreißender Musik die Besucher verzaubern. Neu 
in der diesjährigen Show ist die Moderation durch Rudi Ceme, den melirfachen Deut- 
schen Meister und Vize-Europameister, der nicht nur durch seine kühnen Sprünge und 
seinen eleganten Eislaufstil begeistern wird. 

chen zum ,,Mitmachen" anzuregen, wobei 
Engagement wichtiger als Perfektion 
war. Wesentlich zum Gelingen der Veran- 
staltung trug auch die Moderation des 2. 
Vorsitzenden Wolfgang Grasse und des 
ehemaligen Jugendsprechers des FC Lan- 
gen, Michael Vierrath, bei. So konnten 
Mitglieder, aktive Spieler, Jugendliche, 
Eltern und Jugendtrainer am Sonntag- 
abend befriedigt feststellen: Die FC- 
Jugend ist auch im Feiern ,,Spitze". 
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vovwviegend 

Eine Dame stand mit ihrem Sohn 
im Zoo vor dem Gehege des Nil- 
pferdes. Das Nilpferd lag in sei- 
nem Bassin und hielt lediglich den 
Kopf über Wasser. 

„Siehst du den Kopf des Walfi- 
sches?" fragte die Dame ihren 
Sohn. 

Ein Herr, der das hörte, mischte 
sich ein: „Entschuldigen Sie, das 
ist kein Walfisch, sondern ein Nil- 
pferd." 

„Es ist ein Walfisch!" gab die 
Dame spitz zurück. 

Im gleichen Augenblick kletter- 
te das Nilpferd aus seinem Bassin. 

„Sehen Sie, daß es ein Nilpferd 
ist?!" rief der Herr triumphierend. 
„Ein Walfisch kann nicht aufs 
TVockene." 

„Welch ein Unsinn", entgegne- 
te die Dame. „Sie sehen doch, daß 
der Walfisch es kann!" 

Bissiger Einwand 
Der junge Mann stand vor 

dem zukünftigen Schwiegervater. 
„Wenn mir etwas zustoßen soll- 
te", sagte er, „wird Ihre Thchter 
ein gesichertes Leben führen kön- 
nen, denn ich habe eine hohe Le- 
bensversicherung abgeschlossen" 

„Sehr schön, sehr schön", erwi- 
derte der Schwiegervater in spe. 
„Doch was wird sein, wenn Ihnen 
nichts zustoßen sollte?" 

Unter Eid 
Die Filmschauspielerin hatte vor 

Gericht als Zeugin auszusagen. Sie 
bezeichnete sich bei ihrer Aussa- 
ge an einer passenden Stelle als 
die größte Filmschauspielerin der 
Welt. Nach Schluß d^ Verhand- 
lung sagte eine Kollegin: „Wie 
konntest du dich nur als größte 
FilTnschauspielerin der Welt be- 
zeichnen! Eigenlob stinkt doch!" 

„Was sollte ich denn machen!" 
ri^ die.Diva und rang dramatisch 
die Hände. „Ich mußte doch die 
Wahrheit sagen! Ich stand unter 
Eid!" 

Wintersportler 

„In der Höhenluft hier oben 
erhole ich mich immer herr- 
lich von dem GroBstadtmief!" 

sie haben ja gesagt: strich- 
weise Schneefall!" 

Das fehlende Kostüm 
„Liebling", sagte die Frau beim 

Frühstück, „wie ich heute morgen Ohne Worte 

 Rätselgleichung  
Gesucht wird x! 

(a - b) + c+ (d - e) + (f - g) + (h - i) = X. 
Es bedeuten: a) mitteldt. Provinz, b) 
nord. Gottheit, c) Fluß in Schleswig- 
Holstein, d) Laubbaum, e) Berliner 
Witzfigur, n hess. Stadt an der 
Fulda, g) rtuß in den Arno, h) 
Rabenvogel, i) Holzraummaß. 

X = Oper von Mark Lothar. 

Silbenrätsel Zahlenrätsel 

Rätsel-Raten 

Aus den Silben: al - an - bar - be 
-ber - chau - da - dan - ei - er - ge - halt 
-hie - ho - hu - i - ing - köpf - Ii - mei 
-mer - moh - na - nan - ne - ne - neu 
-ren - rha - rik - ru - sa - se - se - sis - so 
-SU - te - tem - to - trum - u - wer - wie 
-sind 20 Wörter folgender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Stadt bei München, 2 Fluß in 
Irland, 3 Gemüsepflanze, 4 Weide- 
land, 5 geschichtliche Landschaft 
um Dessau, 6 Schläge, 7 Gründer des 
russ. Reiches, 8 Provinz in China, 9 
Haushaltsgerät, 10 ägyptische Him- 
melsgöttin, 11 indianisches Stam- 
meszeichen, 12 gefülltes Bisquitge- 
bäck, 13 Eule, 14 Anlage zur Salzge- 
winnung, 15 Staat in Mittelafrika, 16 
Singvogel, 17 Wasserpflanze, 18 das 
sächliche Geschlecht, 19 mehrsätzi- 
ges Musikstück, 20 Gewürz. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben nennen - von oben nach unten 
gelesen - ein Wort des Kardinals 
Newman (ch = 1 Buchstabe). 

Die Zahlen sind durch Buchstaben 
zu ersetzen. Gleiche Zahlen bedeu- 
ten gleiche Buchstaben. 

niedersächs. Höhenzug 

Sinnesorgan 
Schachaufgabe Nr. 1 
Oskar WIelgos, DSZ 
1979. 

Grundstoff für Bier 
Füllrätsel russ. Männername 

Die Konsonanten - an den richtigen 
Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt 
-ergeben eine Spruchwahrheit. 

wsdrrbtvndnnvtrn 
hstrwrbsmszbstzn. 

Auflösungen 
aus dar vorigen Nummer 

Schtch; 1. Tf3 - f2! (droht 2. d4 matt) 
Dc5 - c4; 2. d2 - d3 matt. 1.... Dc5 x c3+; 
2. d2xc3 matt. 1.... Dc5-e3+;2. d2xe3 
matt.l.... Dc5xf2;2.Sc6-b4matt.l.... 
De5-d4;2.Sc6xd4matt.l.... Sel-f3;2. 
Lfl - d3 matt. 1.... b3 - b2; 2. Dal - dl 
matt. 1.... Sa3 - c4; 2. Dal - bl matt. Ein 
Albino mit zwei Schachprovokationen, 
die gegenüber dem Satz zwei Matt- 
wechsel bewirken. Eine Fülle schöner 
Varianten. 

Silbanrätsal: 1 Dekadenz, 2 Ange- 
wohnheit, 3 Sellerie, 4 Hannibal, 5 
Oberbefehl, 6 Lauscha, 7 Laucha, 8 
Austernfischer, 9 Notenaustausch — 
Das Hollandweibchen. 

Kombinationiritsal; Hallimasch. 
Hier darf gestohlen wsrdan: Jede 

Schuld raecht sich auf Erden (Goethe). 
Wortfragmanta; Kommt Zeit, 

kommt Rat. 
Im Handumdrehen: Uhr - Lasso - All 

-Tara - Ehren - Wand = Roland. 
RätsalglaichuiM: a) KoranTb) Ran, c) 

Niger, d) Ger, e) Feder, f) der, g) Roger, 
h) Oger, i) Engel, k) Gel. x=Koniferen. 

Basuchrfurta: Recklinghausen. 
Zahlanritsal: 1 Akustik, 2 Vercors, 3 

Ruthene, 4 Schwanz, 5 Jupiter, 6 Tor- 
nado, 7 Avignon, 8 Kreuzer, 9 Quan- 
tum, 10 Pergola, 11 Elysium, 12. Kon- 
kurs 13 Extrakt, 14 Fidelio, 15 Vanille, 
16 Kutsche = Schwingungskreis. 

Schwedenrättal 

Fluß durch Augsburg Matt In zwei Zügen. 
Kontrollstellung; 
Weiß: Kg4, Dd8, Tg6, h5, La7, 
f5, Sd5, f4, Bc7, d2,17; (11) 
Schwarz: Ke5, Dh8, Tel, c3, 
Lf8, Sb3, g5, Bc6, g3, h7; (10) 

Plunder 

eirund 

wertvolles Pelztier 

Die ersten Buchstaben nenneQ - 
von oben nach unten gelesen - den 
Familiennamen der Geliebten Lord 
Nelsons. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel I Lurtiqe« Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - bart - bens - bir 

-bü - den - drei - ei - ge • ge - ge - gen 
-ken - le - lei - len - lük - mit -o • plan 
-pol - achol - sen - ßer • ster • ster - takt - 
tel -tel - vier - wa - wald - zie - sind 10 
Wörter nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 

1 nicht ganz vollständiges Feinge- 
fühl, 2 Forst aus Gedichtformen, 3 
etatmäßig einkalkuliertes Fahrzeug, 4 
Holzraummafi für einen Drehpunkt. 5 
metallener Gesichtshaarwuchs, 6 Da- 
sein«lurchschnitt, 7 Bodenformation 
von Plattfischen, 8 Spielkarte eines 
Span. Fluß^, 9 Mann, der Zwischen- 
räume bereut, 10 Nahrungsmittel aus 
einem Baumaterial. 

Die Anfangsbuchstaben • von oben 
nach unten gelesen - ergeben das 
Duplikat eines lebenswichtigen Ge- 
würzes. 

Einheit 
d«r 
Energi« 

Roman- 
schrift- 
steller 

un- 
modern 
lengl.l 

brüllen 
(Hirsch) 

Frauen- 
gesteh 
0. germ. 
Sege 

Figuren- 
bewegun( ^ 

Estland in der 
Landes- Sprache 

besetzt 
Kartei- 
karten- kenn- 
zeichen 

Khweiz. 
Flächen- 
maft Silbendomino 

AIKT- 
ZÜfluS b«i 
Gifhorn 

bank - bar - bier - bild - glas - 
haus - klar - schrift - werk 

Die vorstehenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine forUau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen ein Trink- 
KefäC. 

FuUxll 
(Um- gangi- 
ipi»ch«) 

FS 
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detmitltcbkett tat Slnrntpf 

Wird dat Kochen unt zur Qual — gehen wir In den 
RÜBEZAHL DA-WIxhausen, Lortzlnostraße 69. Telefon 06150/82509 

Erlesene Wlldgerlehte: HIrech, Reh. Wildschwein Tlgllch frische Nordseemuschetn In Welnsud oder In TomiteneoBe DM 0.05 
Jeden Donnersteo und Freitag Schlachtplatte mit  Schweinepfeffer DM 0,05  

Reservleren Sie unaar achmuckea Nabenzimmer (bis 50 Parao- nen) für Ihre Familien- oder Weihnachtsfeier! 
Einmalig preisgünstiger PARTY-SERVICE warm und kalt —  Prospakte abholen!  
Preiswerter MIttagatlach oder Stammaaaen mit Suppe DM 8.05 Allea auch zum MItnehmanl Warme KOcha von 11-14 und von 17-23 Uhr. Montag Ruhetagl 

Bei Stefan Kehrt man gerne ein, 
er follt den Krug mit Bier und Wein. 
QamUtllchkelt bei gutem Esten und Trinken 
bietet dem Qatt der 

MKarisbader Hof" 
Inh. Stefan Pachert 

Qealfn«! Mo.—Fr. von 11,00—14.00 und 16.00—1.00 Uhr, 
So. von 9.30—14.00 und 16.00—1.00 Uhr. Semstag Ruhetag. 
Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 33 06 

Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
italienische Spezialitäten 

• täglich von 12.00—15.00 und 18.00— 24.00 Uhr 
Friedrichstr. 1,1070 Langen (dIreM am Balinhol) 

Telefon 01103/21SM 

- - 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekannt guten Küche. 

KoUeg für 30 Personen ■ Vorzflgrllche Weine im Ausschank. 
Geöffnet: Di, Do, Fr, So 11.30—14.00 und 17.00—24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00—24.00 Uhr. Montag Ruhetag. 
BACHGASSE 5 ■ 6070 LANGEN • TELEFON2 24 12 

RESTAURANT 

— 
6072 Drelelch-Drelelchenhaln 

GelBberg 25 
200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre In stilvollen Räumen. 
Gutl)ürger1lcher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzelten, 
Kalte BQffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie Im 
Mittelalter... MQmmeln mit MSgden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz ■ Montag Ruhetag 

IMBISS INHABER S.DAUBER 
Südliche Ringstraße 42, 6070 Langen, Tel. 29302 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20J0 Uhr 

Täglich frisch! 
Hähnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger. Cheesbur- 
ger, Rinds-, Brat-, CurrywOrste, Flelschapiefte, Reibe- 
kuchen, Frikadellen, Qyros, Flach und Chips, Fischfi- 
let, Schollenfllet, Pommes frites, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, SpleBbratenbrOtchen. 

★ ★ 
• internationale Küche 
• „Langener Stubb" 
• Sommerterrasse 
Südliche Ringstraße 77 
6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 20 50 

Geöffnet von 11.30—14.30 und 18—24 Uhr. KEIN RUHETAG 

0 
n 

Spezialitäten - Restaurant 

0ta&t Sangen^ 
Inh. D. Tabar 

Caf6 Conditorei »ANNETTEcf 
das gemütliche Caf6 mit dem preiswerten 
• FriIhstUcks-SenrIce und Meinen Gerichten • 

Hier backt der Chef noch selbst. 
Kuchen von Meisterhand, geschmackvoll und gut. 
Kuchenverkauf auch Ul>er die Straße. 
öffnungszeitenf Mo.—Sa. von 9.00—21.(X) Uhr, 

sonn- und feiertags von 13.00—22.00 Uhr. 
Rheinstraße 37—39, direkt am Lutherplatz 

6070 Langen, Telefon 0 6103 / 5 22 75 

Mit firotnltltciier iEttqifetilmiQ 

Wer das neue Jahr nicht ehrt... 

...ist die Katz' im Sack nicht wert / Silvesterstreit um Sprichwörter. 

Auf dem Marktplatz standen in 
der Silvesternacht zwei Män- 
ner und redeten und redeten. 

Aber der Polizeioberwachtmeister 
Schulze, der gut dreißig Meter von 
ihnen entfernt unter einer Laterne 
stand, meinte, sie redeten selbst für 
die Silvesternacht ein wenig zu laut. 
Langsam, Schritt für Schritt, schob 
er sich an die beiden heran, und dann 
mußte er, ob er wollte oder nicht, das 
folgende Zwiegespräch mit anhören. 

„Sie kommen ja vom Hundertsten 
in die Traufe, zum Donnerwetter. Sie 
schütten ja das Kind mit dem Fenster 
raus, und wenn Sie etwa im Emst 
glauben, eine Krähe reißt der ande- 
ren kein Bein aus..." 

„Aber da muß ich doch sehr bitten! 
Von Krähe hab ich kein Wort gesagt. 
Wenn der Hahn kräht auf dem Mist, 
hab ich gesagt, ändert sich gar nichts 
oder 's bleibt wie es ist. Aber was soll 

überhaupt der Streit? Wenn zwei sich 
streiten, wird auch der dritte noch 
satt, und wer im Glashaus sitzt, das 
sollten sie sich merken, wer im Glas- 
haus sitzt, dem glaubt man nicht, und 
wenn er auch die Wahrheit spricht." 

„Hahaha! Sie bringen ja scnon seit 
einer halben Stunde alles durchein- 
ander, mein Herr, aber das Glashaus 
schlä^ dem Faß die Krone aus. Wer 
im Glashaus sitzt, so heißt es richtig, 
der soll nicht mit Kanonen nach Spat- 
zen schießen." 

„Kanonen? Soll das eine Drohung 
sein? Von Ihnen laß ich mir nicht die 
Pistole vor die Tür setzen, mein Herr, 
von Ihnen nicht, und Ihretwegen 
wächst mir noch lange kein graues 
Haar in die Suppe." 

„Suppe?! Verstehe immer Suppe! 
Das Haar in der Suppe haben Sie sich 
selbst eingebrockt. Mann, wer ja sagt. 

•muß auch B sagen, ein blindes Huhn 
im Suppentopf, sagt schon Schiller, 
ersoart den Zimmermann im Haus, 

„So, Egon, du mußt langsam wach 
werden, es ist gleich zwölf!" 

und wo die Axt ein Loch gelassen 
hat..." 

„Waaas? Sie wollen mir die Axt auf 
die Brust setzen?" 

„Will ich, will ich! Zu Paaren werde 
ich Sie treiben bis dahin, wo sich die 
Füchse Prost Neujahr sagen!" 

„Sie sind wohl nicht recht bei 
Stimme? Die Steine gehören logi-. 
scherweise ins Glashaus, aber das 
Goldene Kalb geht so lange zum 
Brunnen, bis es bricht. Bei Ihnen 
jedoch geht überhaupt nichts zum 
Brunnen, bei Ihnen geht alles, was 
man sagt, zum rechten Ohr rein und 
zum hinteren wieder raus." 

„Das geht mir aber nun zu weit! 
Wenn Sie nicht sofort dorthin ma- 
chen, wo Sie hergekommen sind, 
dann streue ich Ihnen glühende 

Auf dem Standesamt ging es sehr 
feierlich zu. Während ein älterer 
Mann im Hintergrund leise orgelte, 
vollzog der Standesbeamte an meiner 
Schwester die Ehe. 

(Aus einem Schulaufsatz) 

Asche aufs Kerbholz, daß Sie alle 
zehn Engel im Himmel danach pfei- 
fen hören." 

Bei dem Wort Kerbholz nun hielt es 
der Polizeioberwachtmeister Schul- 
ze für angebracht, einzugreifen. 
„Aber, meine Herren!" rief er. „Sie 
streiten sich doch nicht ausgerechnet 
in dei* Silvesternacht um die guten 
alten deutschen Sprichwörter?" 

„Erraten!" sagte der erste Mann. 
„Wir streiten uns um Sprichwörter, 
und der Herr dort behauptet zum Bei- 
spiel allen Ernstes, es hieße, ein Spatz 
in der Hand wäre immer noch besser 
als keine Katze im Sack." 

„Unsinn!" lachte der Polizeiober- 
wachtmeister. „Alles, was Sie da eben 
gesagt haben, ist falsch. Wer das neue 
Jahr nicht ehrt, ist die Katz' im Sack 
nicht wert, heißt es richtig. Der Krug 
geht so lange zum Gefängnis, bis er 
den Kanal voll hat; und wer jemals 
einen Rausch gehabt, fällt selbst 
hinein." 

„Wohinein?" fragte der erste Herr. 
„In den Kanal?" 

Lauter glückliche Tage 
ROMAN VON HENRIETTE VON PREEWTTZ 

Copyright by Franz Schneekluth Verlag. München, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

6. Fortsetzung 
Großvater unterbrach ihn: „Ich meine doch 

nicht dich!" Damit stampfte er aus dem Zimmer. 
Und Mutti befahl: „Robert, du gehst auf dein 

Zimmer und verläßt es bis auf weiteres nicht!" 
Dann gingen sie beide, und ich blieb allein mit 

Adalberts Meisterwerken, die ich langsam, eins 
nach dem anderen, aufaß. Aber diesmal schmeck- 
ten sie mir nur halb so gut wie sonst. 

Als Martin dann mein Abendessen brachte, 
hatte ich natürlich keinen Appetit mehr. Immer- 
hin bekam ich aus Martin heraus, daß er im 
"Auftrag von Großvater mit dem Grafen H. tele- 
foniertnatte. Großvater wollte den Grafen mor- 
gen vormittag um elf Uhr aufsuchen. 

„Und ihm gehörig Bescheid stoßen!" fügte Mai^ 
tin noch hinzu. 

Aber es kam ganz anders. 
Die Familie saß um acht Uhr früh, wie immer, 

um den Frühstückstisch. Ich auch, da Mutti mir 
erlaubt hatte, für eine Stunde aufzustehen. Wir 
hörten, wie ein Wagen vorfuhr, und schon nach 
wenigen AugenblicKen kam Martin aufgebracht 
herein und meldete, Empörung in der Stimme, 
Graf H. sei vorgefahren und begehre Einlaß. 

„Der Herr Graf hat ein Gewehr bei sich!" 
Das beeindruckte sogar Großvater. 
„Ein Gewehr?" fragte er mit gerunzelter Stirn. 

„Führen Sie ihn in die Bibliothek." 
Martin kam nicht mehr dazu, den Auftrag aus- 

zuführen, denn Graf H. stürmte schon herein. Er 
trug tatsächlich ein Gewehr bei sich. 

„Ich bitte untertänigst um Entschuldigung we- 
gen der Inkommodalion, aber ich mußte her- 
kommen, um Buße zu tun. Kaiser Wilhelms Etui 
hat sich gefunden. Die Mathilda, die Tbchter des 
Pächters Opalki, die bei uns manchmal aushilft, 
hat das goldene Stück auf dem Schreibtisch ge- 
sehen, und mißtrauisch, wie sie Gästen gegen- 
über nun mal ist, hat sie es in die Schublade 
unter die dort herumliegenden Akten gesteckt. 

Das dämliche Luder hat kein Wort zu uns gesagt, 
und als ich das kaiserliche Geschenk vermißte, 
war sie nicht mehr da. Erst heute früh hat sie von 
der Geschichte erfahren und uns gesagt, wo des 
Kaisers Etui liegt." 

Er machte eine Atempause. Wir schwiegen 
ebenfalls. 

„Ich halte es für meine Pflicht", erklärte der 
Graf, „mich bei allen Kindern, die anwesend 
waren, und auch bei den Eltern höchstpersön- 
lich zu entschuldigen." 

Großvater lachte. 
„Dann hast du heute den ganzen T^g zu tun. 

Hoffentlich halten das deine Pferde aus." 
Die Augen des Grafen blitzten. 
„Meine Pferde schon. Die sind immerhin die 

besten in hundert Kilometern Umkreis." 
Großvater ging nicht auf die Provokation ein, 

sondern deutete auf das Luftgewehr. 
„Und wen willst du damit erschießen?" 
„Niemanden", antwortete Graf H. „Ich wollte 

es, mit deiner Erlaubnis, Robert schenken. Er 
hat meine vollste Hochachtung. Er hat sich 
prachtvoll gehalten." 

„Er ist eben ein Preewitz", brummte Großva- 
ter und verschwieg taktvollerweise die Nuß- und 
Mandelschnitten. 

„Na ja", sagte der Graf gedehnt, dann fügte er 
anzüghch hinzu: „Hoffentlich wird er nicht durch 
neumodische Ideen verdorben." 

„Bestimmt nicht!" beeilte sich meine Mutter 
zu versichern. Es war ihr wohl schwergefallen, 
so lange zu schweigen. 

Großvater schmunzelte nur. 
Robert bedankte sich höflich für das Gewehr. 

Der Graf trank noch einen Kräuterschnaps im 
Stehen, und als er fort war, wandte sich Großva- 
ter an Robi: „Kuchen sollte man auch nicht 
klauen. Du siehst, was dabei herauskommt!" 

„Ein Luftgewehr", meinte Robi trocken. 
* 

Eines Abends fand ich Lieschen neben mei- 
nem Bett liegend. 

Sie weinte herzzerreißend, schlug dabei mit 
der Faust mehrmals auf den Boden und rief: 
„Dieser Schuft, dieser Schuft!" 

Als ich sie ansprach, setzte sie sich auf. 
„Entschuldige, Hetti" stammelte sie und 

schluchzte weiter, aber sie rappelte sich auf und 
setzte sich auf das Bett. Ich setzte mich zu ihr 
und legte meinen Arm geradezu mütterlich auf 
ihre Schulter. 

„Was ist geschehen, Lieschen?" 
Lieschen wehrte ab. „Das verstehst du doch 

nicht, Hetti." 
„Aber klar verstehe ich das", erklärte ich ihr 

„Sicher ist mit Hannes was los." 
Der Name brachte Lieschen wieder in Rage. 

„Dieser Halunke, dieser elendigliche Halunke!" 
Dann warf sie sich auf das Bett und rief nach 
ihrer Mutter: „O Mammuschka, Mammuschka!" 

Mammuschka wird dir nicht helfen können, 
dachte ich, denn ich ahnte wohl, was da los war. 
Ich hatte gehört, daß Lieschen mit Hannes „ging", 
wenn ich auch die genaue Bedeutung des Wortes 
nur erahnen konnte. Ich sah die beiden oft Händ- 
chen haltend in der Küche sitzen, während Han- 
nes mit der freien Hand seine Erbsensuppe 
löffelte, und ich sah, wie sie sich hinter dem 
dicken Stamm einer Eiche rasch umarmten und 
küßten. Unsere ungarische Köchin stand neben 
mir und lächelte. „Jo, jo, die Liebä!" 

Ich erwischte die zwei sogar im Stall, als sie 
mit verlegenen Gesichtern vom Heuboden her- 
unterkletterten, aber was sie da oben getrieben 
hatten, das konnte ich mir nicht vorstellen. Ein- 
mal sah ich allerdings auch, wie Hannes ihr eine 
Maulschelle versetzte. Über diese Handgreiflich- 
keit wunderte ich mich sehr. Sollte das auch zur 
„Liebä" gehören? 

Lieschen weinte weiter 
Ich holte aus der Kommode ein feines Batist- 

taschentuch, das nach Lavendel duftete, 'ftnte 
Eva hatte mir einmal ein halbes Dutzend ge- 
schenkt. Eines davon gab ich nun Lieschen. 

„Hier Es gehört dir. Aber jetzt heul nicht mehr." 
Trotz ihres Schmerzes war Lieschen in der 

Lage, das hauchdünnne Tüchlein zu bewundern. 
Sie roch daran und wollte damit ihre Tränen 
abwischen, doch dann hielt sie in der Bewegung 
inne. 

„Dazu wäre das Tuch zu schade", sagte sie und 

trocknete rasch ihre Tränen mit dem Zipfel ihrer 
Schürze ab. 

„Hat der Hannes dich verprügelt?" fragte ich. 
Lieschen seufzte. „Oh, wenn es nur das wäre!" 

Dann brach es aus ihr heraus: „Er hat sich in die 
Genoveva verknallt. Und sie in ihn." 

Die Genoveva "ftchescherich? Die heiratet doch 
bald." 

„Das stört den Halunken nicht!" rief Lieschen 
aus. 

Ich versuchte die Arme zu trösten: „Du irrst 
dich bestimmt. Der Hochzeitstag ist sogar schon 
festgelegt. Der "ßchescherich war hier und hat 
Großvater und Mutti eingeladen. Robi und ich 
dürfen auch mit." 

Lieschen konnte nichts mehr darauf erwidern, 
denn im Eßzimmer bimmelte Mutti energisch 
mit der Tischglocke. 

Lieschen sprang auf, und nach einem ängstli- 
chen „Sie sucht mich" lief sie aus dem Zimmer. 

Genoveva war die Tbchter des reichen Müh- 
lenbesitzers Tschescherich. Ihre Mutter lebte 
nicht mehr, und sie wurde von ihrem Vater 
verhätschelt und ängstlich behütet. Die "ftche- 
scherichs waren eifrige Kirchgänger, und der 
Müller hatte oft und viel für die Kirche ge- 
spendet. 

„Er tut viel mehr für die Kirche als Sie, Herr 
Baron", hörte ich einmal Hochwürden Mazurek 
zu Großvater sagen, und Großvater hatte erwi- 
dert: „Er benützi sie auch öfter." 

Die Tschescherichs hatten ihre Kirchenbank 
in der ersten Reihe, gleich neben uns, wenn auch 
auf der anderen Seite, nur durch den Mittelgang 
von uns getrennt. 

Hier sah ich manchmal Genoveva, die wirk- 
lich sehr hübsch war. Ihr Verlobter war es weni- 
ger. Sie war mit dem Labander verlobt. Er hieß 
eigentlich Josef Smolka, aber man nannte ihn 
nur „Paulek, der Labander", wie die Schlesier 
langgeratene Menschen zu bezeichnen pfleg- 
ten. Paulek war schlaksig und sehr lang, ein 
Meter zweiundneunzig; unter seinen Kleidern 
vermutete man nur Knochen. In Badehose am 
Weiher hatte ihn noch niemand gesehen, er war 
ja nicht aus unserem Dorf, sondern aus Breslau. 

(Fortsetzung folgt) 



RieseivBox____ 

mit Riesen-Klang 

mesen:- 
liUS\M3^1 

TOSHIBA 

KnüWer 

HON Y 

RieserrAuto^ 

Tii«;\HaW- 

CONSTRUCTA 

Auf zuf2^P qmSupe 

CONIP^ 

reduziert 

Clarton Aiito-Stereo-CaH.-Radk> 
667,40 Watt. Autoreverse, ■ getrennte Höhen/ 
Bisse. Rauschun- I • ITV terdrcKg..SDK 

AV-Pfeis reduziert 

AV-Pfel» reduzier^ 

SEITE 10 
Auf zum AV Markt! Offenbachs Electronic-Riese • Waldstr. 44-48 

NR. 1 
t»gttcn 1 
9^18 5 Minuten 

vom Zentrum 

Die groBle 
Elsnrue 
der 

Zugreifen im 

alten Jahr! 

6.-18. i;87 

Die neue Revue in der neuen 
FESTHALLE 
FRANKFURT 

Gait-Star '87: 
RUDI GERNE o Philipt VHS« VI<l«or«contor 6467, 

Infrarot-Fernbedienung, VPS-System, 
Muttitimer bis 31 Tage. 35 Pro- 
gramme. Assembleschnitt. Extras 

c MtMachtf d«vtKhtr u. Vii»-Europamti>ltr 
<U>«nd¥Qf»f MunQ>n: Montag bit Samt» lag («wall* 24 Uhr. Sonntagt 18.30 Uhr. Nachmtttaoavoratanunatn: Mittwoch und Samttag Jawailt 16 Uhr. Sonntagt Kwalla 14.30 Uhr. 

füa 
Philip« VHS 
E 160 Vofatalluiioan fauSar tamttiQi. 2Q Uhtl halbo Prataat 

Vonffffcatil: an tfar Kaata am Mattaga- llnda. Tat. (069) 74 19 33 und bei dan bakanntan Vorvarfcaufttlalian. 
Philipt VHS 
E190 ' 

PhHIpt VHS 
E240 

D«>o" e.rnptM 
CO.    

AV-Prelsroduitert 

DAS ERLEBNIS FÜR DIE GANZE 
FAMILIE' Zum Vergnügen aller Kin^ 
der „DER ZAUBER OER TIEFSEE 

Video-Leihfilme 

in Offenbach 

pro Tag • Video-Center im 

jn/Markt 
Offenbacli ■ WaldftraBe 44-48 
Paricen im eigenen Parkhaus 

SCHORNSTEINE 
Jadar Arl w«rd*n 
von uns Isollart. 
Rüttelverf.-Einb- v. V~4-A*EclelatahU röhren i lfd. m ab DM 00.-. Heizung wird bei Einbau nur kurz unterbro- chen. Keine Sprüche. Meister ist bei jeder Arbeit dabei, wetten es lohnt sich' An- gebot von mirf 
W*b«r Kamin Abfl. 06021 /5 12 48 / 9 54 77 Tel.-Ann. Rodgau 06106 / 7 30 S8 La. 06103/261 11. Mbg. 06182/42 62 

Strlclcmaschinen 
Brother. Singer, Pfaff ab 349.-. Bera 
tung und kostenlose Unterweisung 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer. Bernina. Husqvarna 
Ricca, Brother, neu und gebraucht 
Reparatur aller Fabrikate. Tnzahlung- 

nähme zu Höchstpreisen. 
Nähzentrum Be^mann 

OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

M 
Jtecke u. Köpping GmbH ^ 

0*cM*eli*r-M«islarft«<rtob 

Hainbura Hainttedt 
Tel. (06112) 72 4a 

R»p#fatuf*hneedienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengjerarbelten 

•chneü und preiswert 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

DACH- 
Arbeiten aller Art 

HERBST-WINTER-PREISE 
Preiswertes Zubehör? 
• Reparatur-Eildienst • 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1. Postfach 1558 
06181/49 35 98. bis 20.00 Uhr 

CHEF KOMIMT SELBST! 

Video-Recorder ab 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl. 
Mlndestmietdauer 12 Monate. 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten im Mietpreis enthalten. Kauf- 
möglichkeit Innerh. 6 Monate. 
Video-Club 
für 39.- mtl. t>is 3 Filme tägl. inkl. 
Clubleistungen It. Leistungsheft 
(u. a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

Neu: Audio - auf Wunsch 
auch Teilzahlung möglich 

IlHI Fiaher HiFI-MIdl-Anlag« mit Doppel- 
C.Mettendeck, HIgh-Speed-Kopteren. 
Non Stop-Muslk. Analog-Tuner. U. M. L, 
vollautomatischer Plattenspieler, 
60 Watt Gesamt-Spitzenleistung. 
Loudness. Equalizer. 2-Wege-Boxen 

Toahib. 36-cm-Color- Portabi« 143 R 4 WZ. 
Intrarot- 
Fembedienungi 
16 Programme! 
Kabeltuner. 
Blacl(Stripe- 
Superbild 

Super-Co^loj^ 
51-cm-Top-Bild 
IR-Fernbedienung 

TridentHIR-Box 
TS 120,6 Speaker. 
2 Hochtondifuser. 
Mitten regetbar, 

^ 2Baßtöner.120Watt 
O 35-20 000 Hz 

Sony HIFI-Bok 
SS-E100. 60 V SS-E100. 60 Watt. 
8 Ohm, 2 Wege, 
bis 20 000 Hz. 
Stück nur Muttitech CD-Plaver CD-140, Schublad^r 

3-Strahl-Laser, lo-Bit-Linear, 
Titel-Programmieruna. Wiede 
hol-Funktiorr. WIMerhol-Auto hol-Funktiorr. WiMerhol-Aul 
matik, Suchlauf. Superpreis Magnel-System^^^^MMtfMH|HH 

S«nyo-CEP-6016 
hochwertiges 
Marfcengerfit 
51-cm-Top-Blld. 
IR-Fernb^ienung, 
29 Programme. 
Kabeltuner, 
AV-^nschluB 

Philips CD-Player CD 160. zwei 
16-Bit-D/A-Wandler, 20fache Titel- 
Programmierung, Suchlauf. Mithör, 
Skip up, Skip down. Error-LED. 
Infrarot-fernbedienbar. Extras. 
Supertest in „Stereo",.Exzellent" 

Sony HiFi-Top-Receiv#rSTR-AV 260, 
100 Watt. Spitzenleistung. Dlgital- 
Synthesizer. 10 Senderspetcher. CD- 
HochpMeleingang, Top-Extras. Top- 
Klang. C5rigina1-verpackt nur 

Super-Auto-Auswahl 

Pioneer TS 1#80 
150 W.tt-Croi»- 
A*i«l-Eln*»u- Laut^irecher 
Paar 

Sony Doppelcaaaetten-Stereo- 
Radio Recorder CFS-W 30 L. 
Doppeldecl^. UKW/MW/LW/KW 
2 kraftvolle Top-Lautsprecher. 
Netz-Batteriebetrieb 

TEC Stereo 
Caaaatt«"' 

v<etter- . 
lest 

Sharp RQ 375 Auto-St«»o-C^»»J^'«"® 
mit Equalizer. 50 Watt. Nacht^s^n, ■ 
Autoreverse. Musiksuchlauf, Dolby I 
Metall. SDK I 

Trockner 

Parken im 
eigenen 
Parkhaus 

Constructa 
Trocken- 
aiitomat 
CT5402. 
4.5 kg, 
6 Programme 
Scontrocknen 
Thermo-Auto- 
matic. Extras, 
Luftkonden- 
sation/Umluft 

Sharp... 
AEQ... 
Panasonic.. 
Bosch 
Sienwis... 
Hitachi 
Toshiba... 
Baukr>echt. 

»'/-Preis reduziert _ 
Panaaonic MIcrtmelMn 
gerit NV M1/62, 600 
Watt, Drehteltersystem, 
Sensortasten, Uhr 

PhlHp« WaKhvellautomBt 
931 atoctronlc, 4,5 kg, 
17 Programme, Woll- ■ 
siegelprogr.,2-kg-Taste ■ 
120/850 Schleuder- | 
Umdrehungen, Extras 

Auch in Darmstadt 
Rheinstraße 97-99 

Oftenbachs itBuoF UnterhsHunssinsM • WaUsUBße^^ 48' Eck^Bismaicksb 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Hier In der Apotheke am Lutherplatz haben 
sie mir und meinen Mltart>eiterlnnen lange Jahre 
Ihr Vertrauen geschenkt. 
Stets waren wir bemüht. Sie nach bestem Wissen 
zu beraten. Nicht selten Ist daraus ein persönliches 
Vertrautsein gewachsen. 
Am 5, Januar 1987 übergebe ich die Apotheke am 
Lutherplatz 

Es war uns In der Stunde des 
Abschieds von unserem lie- 
ben Entschlafenen ein Trost, 
zu erfahren, in weich Oberaus 
großer Anteilnahme ihm Liebe 
und Zuneigung zuteil wurden. 

Herrn Apotheker Sauerwein. 
Er und meine bewährten MItartieiter werden In gewohnter 
Weise für Sie da sein. 
Für das In den langen Jahren erwiesene Vertrauen, danke ich 
Ihnen von Herzen. 
INGEBURG ULLRICH-KINDT 

Auf diesem Wege möchten wir 
allen von ganzem Herzen dan- 
ken. 

Karl Schönhaber 
gest. 14. 12. 1986 

Erika Schönhaber 
und Angehörige Am 5. Januar 1987 Obernehme Ich von Frau Ullrich-Kindt die 

Apotheke am Lutherplatz 
Es Ist meinen Mitarbeiterinnen und mir ein großes Anliegen, bald Ihr Vertrauen zu gewinnen. 
Sie finden bei uns nicht nur die gangigsten allopathischen und homöopathischen Arzneimittel, 
sondern auch eine große Auswahl pflegender Kosmetika, Verbandstoffe und Krankenpflege- 
artlkel. 
Meine Mitarbeiter und ich freuen uns auf ihren Besuch. 
WERNER SAUERWEIN 

Langen, im Dezember 1986 

Wir nehmen Abschied von meiner lieben Frau, (Butter und Schwieger- 
mutter, unserer guten Großmutter 

Helene Steigmann 
geb. Bruch 

geb. 7. 4. 1914 gest. 23. 12. 1986 
wünschen Ihnen Ihre 

Wir verloren sie durch einen tragischen Verkehrsunfall, 
Wir werden sie sehr vermissen. N ichtparteigebundenen 

Einwohner-Vertreter 
Johannes Steigmann 
Otto und Doris Chlupsa, geb. Steigmann 
Sibylle, Christian, Johannes 
und Angehörige 

Stadtratin 
Elisabeth Gottfried. Hagebuttenweg 92 
Stadtverordnete 
Günter Bllnda. Dinkelthauerweg 5 
Egon Hoffmann, Taunusstraße 48 
Martin Möller, Farnweg 53 
Heinz-Georg Sehring. Wassergasse 2 
Dr. Werner Schneider. Wiesgaßchen 24 

Goethestraße 52 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet heute, 30. Dezember 1986, um 13.30 Uhr in Langen 
statt. 

31.12. ist Wüstenrot-Tag. 
Beginnen Sie noch vor dem 
31.12. mit Bausparen. Gewin- 
nen Sie Zeit und Geld - neh- f/'^ ] 
men Sie die Steuervorteile II yla 
oder die Bausparprämie für \l \ V^ 
1986 mit: 14,16,18,20 % oder 
mehr-je nach Familienstand 
und Zahl der Kinder. Sprechen Sie jetzt mit mir 

Für die erwiesene Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Entschla- 
fenen 

Magdalene Rau 
geb. Sittmann 

Tel. (06103) 6 33 86 

sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. 

In stiller Trauer 
Die Kinder 

Eppertshausen, im Dezember 1986 
AnnahmeschluB für 

Traueranzeigen 
In der 

Langener Zeitung 
montags und donners- 

tags um 16 Uhr 

Kurt Keohthien 
Nordendstraße 9 
6070Langen 

■■r m mtKKm T6I.06103/23943 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort und Schrift sowie 
für Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschla- 
fenen 

Anna Maria Lorenz 

geb. Oberdorf 

Da kommt jeder 

^ T ins Staunen! 
sagen wir allen herzlichen Dank. 

Helmut Emst und Frau Elisabeth, geb. Lorenz 
Rudolf Spieß und Frau Roswitha 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE im Singes 20 6070 Lanqen Teleton 06103<22321  Muster-Küchen 

zum Aussuchen 

Wolfsgartenstraße 36 
Langen, im Dezember 1986 

Würdevolle 
Bestattungen 

Erd-, Feuer-, See-, 
Ungenannt- 

Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten — 
Umbettungen — Sarge, Wa- 
sche, Urnen In vielen Aus- 
führungen und günstiger 
Preisgestaltung — Ausfüh- 
rung kompletter Beisetzun- 
gen — Traueranzeigen —' 
Drucksachen — Telegram- 
me — Blumendekorationen 
— Grabmalangelegenhel- 
ten — Alle Formalltaten — 
auch Rente — Krankenkas- 

se — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — 
auf Anruf Haust}esuch 

Unverbindliche Beratung In 
allen Angelegenhelten. 

PIETAT DAUM 
6070 Langen - Fahrgasse 1 

Telefon 06103-22968 
Mit Ober 100 Jahren In Famlllenbeslt2 

Für die Beweise der Anteilnahme In Schrift, Blumen und Geldspenden 
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die trostreichen Worte, allen 
Verwandten, dem Turnverein und Abteilung Faustball, dem Kegelclub, 
dem Jahrgang 1913/14, der Fußballmannschaft C2 SV 98 sowie allen 
Nachbarn und Freunden. 

Eise Gaul 
und Angehörige 

Riedstraße 24 
Langen, Im Dezember 1986 

Zimnici mm 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei.,uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt 

Russelsheim. Bonner Strafle 40, Tel. 4 U 
Langen, am Lirtherplqu. Garlenstrane 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 
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TKQ UNO NACHT 

Verkiuft 

SSG Langen 
Abt. Qstang 

Die erste Chorprobe Im neuen 
Jahr findet am Freitag, dem 2. 1. 
1987, um 19.45 Uhr im Ciubh. statt. 
Um vollzähliges Erscheinen wird 
gebeten. 

Verbundstein-Pflastor 
und Waschbetonplatten 

verlegt pretsweti 
MutterbodenVeiVauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach ErIch-KAstner-Strafte 4 

Telefon 06103 M 9137 

Jah^ang 1924/25 
Allen Kolleginnen und Kollegen und 
ihren Familien 

GLÜCK UND GESUNDHEIT FÜR 1987. 

1 KOchentItch, 3 Stühle, Sessel- 
■lament, KOhltchrank, 1 Bett usw. 
zu verkaufen. 
Telefon 24286, Margarethenstr.43 
Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radlo- 
Oechsnar, Südi. Ringstraße 69. 
6070 Langen, Telefon 21158 

If.r Taxlnif In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

v»r$cihi«ci0im 

Kaufgesuche 

GOLDANKAUF 
auch Zahngoid, Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

ZEUGEN GESUCHT! Unfall am 
Samstag, dem 20. 12. 1986, um 
14.00 Uhr in der BahnstraBe, Nahe 
NeckarstraEto. 
Bitte melden Tel. 06103/71906 
Fernsehgerät defekt? Radlo- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Modelle fOr Dauerwelle, Farbe, 
Strähnen, Schnitt und Frisur ge- 
sucht. 
Coiffeur Cezanne, Langen, Wall- 
straße 12, Tel. 06103/22134 

^^Tor die guten Wünsche, Blumen und Geschenke, die ich zu 
meinem 

85. GEBURTSTAG 
erhalten habe, bedanke ich mich herzlich bei allen Verwandten, 
Nachbarn und Bekannten, der Johannesgemeinde, der Altenka- 
meradschaft In dem Turnverein, der Bezirkssparkasse, Dr. Wen- 
ke und der Belegschaft. 

Qöwcti 
Am Beizborn 13 

Schornsteinsor 
Nasse u. brüchige Kamine werden von innen 
abgedichtet. Edelstahlrohre, Schamottrohre, 
Rottelverfahren mit Glasur. Kaminbau und 
Kaminkopfreparatur. Meisterberatung, lang- 
jährige Erfahrung und Garantie. 
FISCHER Schornstein-Technik GmbH 
6093 Flörsheim, Jahnstr. 13, Tal. 0 61 45(74 31 

52  ^    
Aus der Geschichte des Magnetbandes: 

Sir Thomas Beechams erste Begegnung mit dem Tonband 

anzeigen-i-public relations 

Wohlbehütet durch die kalte Jahreszeit 

„Ich will meine Konzerte diri- 
gieren und sonst nichts!", sagte 
der große englische Dirigent Sir 
Thomas Beecham erbost, als ihm 
die Fülle der offiziellen Einla- 
dungen während seiner Deutsch- 
lancT-lbumee im Jahre 1936 zu- 
viel wurde. 

Für den 19. November war ein 
Konzert bei der BASF in Lud- 
wigshafen angesetzt, die sich 
zuerst um diesen berühmten Gast 
beworben hatte. „Da die Hotels in 
Mannheim besser waren als in 
Ludwigshafen", so erzählte es 
Fräulein Dr Geißmann, die jah- 
relange Sekretärin des Dirigen- 
ten, „wurden wir alle in Mann- 
heim einquartiert. Sir Thomas 
und ich wohnten im »Mannhei- 
mer Hof-, einem neuen Hotel." 

In Ludwigshafen sollte vorher 
eine zweistündige Probe statt- 
finden. Kaum war man aber im 
Konzertsaal des Feierabendhau- 
ses der BASF gelandet, meldete 

sich der Bürgermeister von Lud- 
wigshafen zu Wort. Er hielt an 
Sir Thomas eine nicht enden 
wollende Rede, was dessen Lau- 
ne nicht gerade verbesserte. Erst 
als die Probe endlich begann, 
wich seine Verstimmung schnell 
seinem Interes.se für die hervor- 
ragende Akustik des Raumes. 

Dabei erzählte man ihm auch, 
daß dieses Konzert erstmalig 
nach einem neuartigen Aufzeirh- 
nungsverfahren festgehalten 
werden würde, auf einem „Film". 
Sir Thomas, der sich für alle tech- 
nischen Neuerungen brennend 
interessierte, vereinbarte sofort, 
daß ihm das Ergebnis dieses Ex- 
periments hinterher vorgeführt 
werden sollte. 

Das Konzert fand unter unge- 
heurem Andrang der Mann- 
heimer und Ludwigshafener Be- 
völkerung statt und verlief glän- 
zend. Schon beim Ausklingen des 
gewaltigen Beifalls holte ein 

Chefingenieur Sir Thomas in den 
Versucnsraum ab. und bald war 
die.ser so sehr in das Zuhören 
seiner eigenen Musik vertieft, als 
olj sonst auf der Welt nichts exi- 
stierte. 

Die BASF hatte für diesen 
Abend viele Gäste zu einem Ban- 
kett zu Ehren von Sir Thomas 
eingeladen, aber es wurde spät 
und später, und immer noch war 
er im Versuchsraum. Die Direk- 
toren kamen besorgt zur Sekre- 
tärin: ..Sechshundert Leute war- 
ten auf Sir Thomas. Fräulein 
Doktor!" 

Sie warteten vergebens, denn 
Sir Thomas oestieg sein Auto 
und fuhr ins Hotel zurück. Er 
hatte etwas erlebt, was noch kei- 
nem Menschen widerfahren war: 
die erste Tbnbandaufzeichnung 
der Welt eines Konzerts! Übri- 
gens - eben dieses Tonband ist 
heute noch erhalten und nach 
wie vor bespielbar... 

Woran denken Sie. wenn der 
Winter naht? An Skifahretv 
Schlittschuhlaufen und Schnee- 
ballschlachten? Oder an Husten, 
Heiserkeit und Halsschmerzen? 

Wenn es kalt wird, sind Sie 
besonders anfällig für Erkäl- 
tungskrankheiten oder grippale 
Infekte. Meist ist eine Erkältung 
nur eine harmlose Virusinfekti- 
on. ungefährlich - doch unange- 
nehm. Sie äußert sich in Schnup- 
fen, Husten. Fieber, Hals- und 
Gliederschmerzen, Kreislaufstö- 
rungen und Kopfschmerzen. 

Doch was tun, wenn Sie die 
alljährliche Erkältung erwischt 
hat? Ihr Körper ist in der Lage, 
mit harmlosen Krankheiten 
selbst fertig zu werden; aber 
manchmal könnte er dabei et- 

was Hilfe gut gebrauchen. 
Da gibt es erst einmal die alt- 

hergebrachten Hausmittel wie 
Wadenwickel, warme Brustwik- 
kel, Schwitzkuren und heiße 
Hees. Deren Wirkung sollte man 
nicht unterschätzen. 

Als sanfte Methode, in Erkäl- 
tungskrankheiten sinnvoll ein- 
zugreifen, hat sich die Homöo- 
pathie erwiesen. Mit ihrer Hilfe 
können die körpereigenen Ab- 
wehrkräfte gestärkt werden: ein 
grippaler Infekt hat keine Chan- 
ce. Homöopathische Mittel kön- 
nen - je nach Dosierung - so- 
wohl zur sinnvollen und wirksa- 
men Vorbeugung als auch zur 
Behandlung von Erkältungs- 
krankheiten dienen. 

Nisylen wirkt fiebersenkend 

und schmerzlindernd. Es hilft bei 
grippeähnlichen Leiden mit ka- 
tarrhalischen und rheumatischen 
Erscheinungen. Entzündungen 
auf den Schleimhäuten der Luft- 
wege klingen mit Hilfe dieses 
Mittels rascher ab. 

Tonsiotren-Lutschtabletten 
wirken ebenfalls entzündungs- 
hemmend und schmerzlindernd; 
Sie befreien von Halsschmerzen, 
akuten und chronischen Man- 
delentzündungen, Mandelver- 
größerungen und Nebenhöhlen- 
katarrhen. 

Diese Arzneimittel, rechtzei- 
tig und vorschriftsmäßig ange- 
wandt, haben sich schon viel- 
fach bewährt. Unter ihrem 
Schutz kommen Sie wohlbehü- 
tet durch die kalte .lahreszeit. 

Rheumaschmerzen rechtzeitig behandeln 

Das geht Sie an! Aktuelles Gesundheitsthema heute: 

Die Pille wird 25 Jahre alt 
Anfänger sechziger Jahre lie- 

ferte das^bu-Thema Geburten- 
von Wunschkindern ermöglicht 
und Sexualität selbstverständli- 

kontrolie hitzigen Gesprächs- eher gemacht. 
Stoff. Der Grund: In Berlin wur- 
de ein Empfängnisverhütungs- 
mittel vor^stellt, daß nach 
Worten der Pharmaforscher ab- 
solut sicher und so leicht an- 
wendbar sei wie eine Kopf- 
schmerztablette. Dieses Jahr 
feiert die Pille ihren 25. Geburts- 
tag und die Aufregung von da- 
mals läßt sich kaum noch nach- 
vollziehen. Mittlerweile vertrau- 
en 24.9 Prozent aller gebährfä- 
higen Frauen auf dieses Präparat 
- kein anderes Verhütungsmit- 
tel erfreut sich einer größeren 
Beliebtheit. 

Die Frauenärztin Dr Angelika 
Haberlandt dazu: „Die Pille hat 
im wahrsten Sinne des Wortes 
die Welt verändert." Sie hat Der Amerikaner Gregory Pin- 
Frauen von der Angst einer un- cus gilt als der Vater der Pille, 
gewollten Schwangerschaft be- Ihr vertrauen 25 Prozent aller 
freit, die Zahl der Mußehen ver^ fVauen im gebährfahigen Alter, 
ringert, das bewußtere Planen Foto: Schering 

Als Vater der Pille gilt heute 
der Amerikaner Gregory Pincus. 
Sein Präparat, das bereits 1960 
in den USA erhältlich war, ist 
ähnlich zusammengesetzt wie die 
deutsche Pille. Zugelassen wur- 
de dieses Medikament allerdings 
nur für therapeutische Zwecke, 
etwa zur Behandlung von star- 
ken Regelschmerzen. 

„Die Experten haben damals 
wohl noch nicht die ganze Trag- 
weite der Pincusschen Ent- 
deckung erkannt", meint Dr. Ha- 
berlandt. Argumente gegen die 
Pille sind heute weitestgehend 
entkräftet. So gab es lange das 
Gerücht, die Pille würde Krebs 
erzeugen. Angelika Haberlandt: 
„Genau das Gegenteil ist der Fall. 
Umfangreiche Untersuchungen 
haben bewiesen, daß durch die 
Einnahme der Pille das Krebsri- 
siko vermindert wird." 

Weitere Gesundheitsthemen 
folgen 

Rheumaschmerzen können ei- 
nem das Leben schwer machen. 
Vor allem in der kälteren Jah- 
reszeit werden zahllose Rheu- 
makranke wieder von oft uner- 
träglichen Gelenk- und Muskel- 
schmerzen geplart. Wer möchte 
da nicht die Koffer packen und 
in wärmere Gefilde entfliehen? 
Aber nicht jeder kann sich das 
erlauben. 

Die Beschwerden müssen je- 
doch in jedem Fall ernstgenom- 
men werden. Besonders im An- 
fangsstadium sollte man ihnen 
konsequent zu Leibe rücken, ehe 
sie eine Chance haben, sich wei- 
ter zu entwickeln, sich gar auf 
Dauer festzusetzen und die Be- 
wegung.>fähigkeit empfindlich 
einzuschränken. Heute gibt es 
Möglichkeiten, dieses Leiden 
wirksam anzugehen. Eine früh- 
zeitige Behandlung verspricht 
den besten Erfolg. 

Mit Ostochont* flüssig lassen 
sich die Beschwerden problem- 
los und schnell beseitigen. Das 
I^äparat wurde nach den neue- 
sten Erkenntnissen entwickelt. 
Sein Erfolg beruht auf seiner aus- 
gezeichneten Tiefenwirkung. 
Das wohlriechende dickflüssige 
Mittel wird auf die Haut über der 
schmerzenden Körperstelle auf- 
getragen und leicht eingerieben. 
Nach kurzer Zeit erwärmt sich 
der erkrankte Bereich wohltu- 
end, gründlich und dauerhaft; 

Muskelverspannungen lösen 
sich; die Schmerzen werden 
schnell gelindert. Bereits nach 
wenigen Anwendungen können 
die Beschwerden abklingen. 

Wer sehr empfindlich ist, soll- 
te - um die Wärme als ange- 
nehm zu empfinden - ein wenig 

zurückhaltender dosieren. Das 
Präparat fettet nicht und greift 
die Kleidung nicht an. 

Ostochont* flüssig hat - voi^ 
schriftsmäßig benutzt - keiner^ 
lei Nebenwirkungen. Es ist auch 
ohne Rezept in der Apotheke 
erhältlich. 

by PAPILLON 
Das ist sie, die heiße Formel- 

Eins-Bag by PAPILLON! 
PAPILLON hat ab sofort die 

superaktuellen und hitverdäch- 
tigen FORMEL-EINS-Taschen. 
Abgebildet hier ein Rucksack 
mit Außentasche aus stone- 
washed-Jeans mit aufgenähten 
bunten Etiketten. Frech und 
flippig, die richtige Tasche für 
die jungen Leute von heute. 

Übrigens, bei FORMEL EINS, 
da sind die jungen Leute gleich 
im Bilde. Denn auch die gleich- 
namige Fernsehsendung bringt 
nur das Neueste. Also aufge- 
paßt: FORMEUEINS-Taschen- 
mode by PAPILLON, das ist fet- 
zig, das ist neu, das ist die preis- 

  werte Tasche für die Fans von 
by PAPILLON FORMEL EINS. 

' o 

< ' Verkauf von 
Feuerwerkskörpern 
ab 29.12^6 
Qpniet* Qf 
HeulerjDfe^L'ei; 
7 Sluck ■ B 

Sternen- 
z^aL^ber 
5 verschiedene 
größe Raketen 

Silbersonne 

4 verschiedene 
Raketen 

1?» 

er» 

132« 

Farbbild V Negativ 
■ .4^ vom Kleinbild 

Farblllm lur brillante Bilder 
ASCdorHRlOO -|i99 
^Porkot, Kle«nblld, Pak, je 34 Aufn, 

I' 


